Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


QUELLEN 


SCHWEIZER  GESCHICHTE 


HEHAUSGEliEUEN 


LLGEMEINEN    ÜESCHICHTFORSCHENDEN    GESELLSCHAFT 
DEB   SCHWEIZ. 


^.WEIUNDZWANZIGSTER    BAND. 


^■-*^*^?*!^. 


BASEL  1904 

^EBtAC,  DER  Basler  Buch-  u.\'d  .Antiql'.\riatshandlung 

VORMAI.S  Adolf  Geering. 


mtä 


SCHWEIZER  GESCHICHTE 


HKHALSGECEUEX 


EMEINEN    GESCHICHTFORSCHENDEN    GESELLSCHAFT 
UEH  SCHWEIZ. 


ZWEIUNDZWANZIGSTER    BAND. 


BASEL  n)04 

(TERtAO  TER  Basler  Buch-  und  änt1ql-.\riatshandlusg 
VORMALS  Adolf  Ijeering, 


)m. 


Quellen  zur  Schweizergeschichte. 

^^^^  HoraiiiKK''^i?1i<!ii  von  der 

^^r      AUgemeinen  gescbiohtforschendeD  OeEellschaft  der  Schweiz. 

^^h'ster  Hand.    Inbail:  Tiiürint;  Frickiirts  Twiiif,'lierrßnsti-eit.    Rendicbt 
Tschaüht!aii8  Berner  Chronik  nebst  dpn  ZiisäUen    des   Diebold  Schil- 
ling.   HürauBgBgcbeii   von   Prof.    GotUicb   Studer.     Jobitimis  Gruyerp 
descri|itio    lielli   annis    1447    ot    I44S    gebti.      Herausgegeben   vou    P. 
Nicolaus  Üjedle.     1877.     Br.  M.  7. 20.    Fr.  S.  40. 
Zweitem  Itnnd.    L(.'b  Dijjj&cbes  de  .lenn-Bjiiitiste  PHdavino,  Secrftaiire 
da  consei]  des  di.\-,  envoye  do  Itt  Rej>ubliiiiu-   Jo  Venise,   ^oriU-s   pen- 
dunt  Hon  fiejoiir  il  Zurieb   1607—1608.    1878.    Br.  M.  6.  «0.    Fr.  8.— 
I>rttter  Band.  Du«  Kiosler  ÄUerbeiügen  in  ScUaffliausen,  Rbeinau  und 
Muri.    Herausgegeben  von  Dr.  F.  L.  Baumaim,  O.  Meyer  von  Rnnnau 
und  P.  Martiu  Kieui.     1881— 18f*3.     ßr.  M.  10.20.     Fr.  12.20. 
Vierter  Band.    Ourrespondenz  der  t'ritnüösisobfn  Gesandtschaft  iti  dur 
Scbweiz   1664-1071.     Herausgegeben  von  P.  Schweizer.     18S0.     Br. 
M.  10.—     Fr.  11t.— 
Fitilfter  Batid.    Möry  de  Vic  et  Padavino.  Quelfjues  pages  de  l'bistoir« 
diplotnatiqur    des.  Ligiies    Suisses    et   Grises    au    commeucement    du 
^^-XVII""  üi-cXv.     Etudf  histoririue  d'jtpr^s    des   docuiuents    jn^dils   pnr 
^ndouard  UoU.     1881.     Br.  M.  6.40.     Fr.  7.50. 
^^ß^ter  Band.     C'ouradi  TüDit  de  situ  e.onfii>deratonim  desoriptio. 
^K^B^Ici   descriplio    helvetia?.     Fratris    Felicis   Pabri    deacriptio    sveTia«. 
J.ibanues  Stumpf  Ileisebericbt  v(.ii  1.544.   1S84.  Br.  M.  7.  20.  Fr.  8.  00. 
Slebeilti'r'  Band,     Ulrici  CiimpelH   Rii-tia   alpostris   lopugraphica  des- 
criptiti.     Herausgegeben  von  C'.  J.  Kind,  f?taatsarcbivar  des  Kantons 
Grauliiinden.     IHH4.     Br.  M,  «.«0.     Fr.  iO.  50. 
Achter   Band,    nirici  Campelii  Historia  Ra>tica,    Tomus  I.   Heransgeg. 
von  Plac.  PbittiuT,  Kegierungsrath.    1S87.    Br.  M.   la.  60.  Fr.  16.80. 
NeUtUer  Bund.    Idem.    Tomus  U.     1890.    Br.  M.  16.—    Fr.  20.— 
Zehnter    Band,    Rätische  Urkunden  aus  dem  Centralarchiv  Ans  fürst- 
lichen Hausoij  Thuni  und  Taxis  in  ßegensburg.    Mit  einem  Anbange: 
Briicbstiicke  eines  riitischen  Scbuldenverzeichnisses.  —  Einkünfte  dea 
Freihorrn  von  Vaz.  —  Urkunden  zur  Geschiebte  des  OberwaJlis.  1891. 
Br.  M.   10.  40.     Fr.   13.  — 
Elfter  lind  swölfter  Band.  Aus  Philipp  Albert  Stapfer's  Briefwecbsel.  ' 
Her.'iUBg.  v.  Dr.  Itud.  Luginbahl.   1S91.  2  Bände.  Br.  M.20.—  Fr.  25.— ' 
J>reisehtti«r  Band.  Albrecbt  von  Bousletten.  Briefe  und  ausgewählte 

E:ieii.  Herausg.  v.  Prof.  Dr.  Albert  Büchi.  18!):i.  Br.  M.  Ö.—  Fr.  7.2Ö. 
hnter  Band.    Das  Habüburgiecbe  Urbar,    Herausgegeben  toO 
tudolf  Maag  in  Glanis.     1894.     Br.  M.  10.—    Fr.  12.50. 
_ 


Fortsetzung  auf  der  3.  Seite  des  Umschlag. 


QUELLEN 


zrii 


SCHWEIZER  GESCHICHTE 


HERAUSGEGEBEN 


VON    DER 


ALLGEMEINEN   GESCHICHTFORSCHENDEN   GESELLSCHAFl 


DER  SCHWEIZ. 


ZWEIUNDZWANZIGSTER  BAND. 


BASEL  1904 

Verlag  der  Basler  Buch-  und  Antiquariatshandlung 

VORMALS  Adolf  Geering. 


Die  Akten  des  Jetzerprozesses 


nebst  dem 


Defensorium. 


-o-^5(l3>-<- 


Herausgegeben 


von 


Rudolf  Steck. 


BASEL  1904 

Verlag  der  Basler  Buch-  und  Antiquariatshandlung 

VORMALS  Adolf  Geering. 


STANFOK. 

OCT  13  1965 

STACKS 


Uuchdruckerei  Emil  Rirkhäuser,  ßasol. 


Inhalts  verzeich  n  i  s. 


Seite. 
Einleitung XI-LX 

1.  Die  Bedeutung  des  Jetzerhandels;  die  Literatur.  XI 

2.  Der  Streit  über  die  unbefleckte  Empfängnis  der 
Jungfrau  Maria XXVI 

3.  Der  Prozess  und  das  UrteU XXXIV 

4.  Die  Akten  und  ihre  Herausgabe LH 

I.  Prozess  in  Lausanne 1—54 

Verhör  Jetzer*s 3 

Zeugen  verhör;  Johannes  Dübi 34 

Heinrich  Wölfli 37 

Johannes  Koch 39 

Verhör  Jetzer's  vor  dem  Rat  in  Bern    ....  43 
Verhör  Jetzer's  vor  dem  bischöflichen  Vikar  von 

Lausanne  in  Bern 51 

II.  Prozess  In  Bern 55—403 

1.  OtriclitiTsrluuiiUuiosB 57 

Verhör  Jetzer's 64 

2.  Ysrliörs  der  Tisr  Yitsr  ud  OsrtelitsTsrluuidlaita  145 

Verhör  des  Lesemeisters 165 

Verhör  des  Schaffners 172 

Verhör  des  Priors 178 

Verhör  des  Subpriors 190 

Gerichtsverhandlungen 200 

Einrede  des  Verteidigers 203 

Artikel  des  Verteidigers 212 

Einsprache  des  Verteidigers  gegen  die  Tortur   .  219 

Peinliches  Verhör  des  Lesemeisters      ....  224 

Peinliches  Verhör  des  Schaffhers 258 

Peinliches  Verhör  des  Priors 275 

Peinliches  Verhör  des  Subpriors 297 

Abschluss  des  Prozesses 325 


VI  Inhalts^'eraeichnis. 

Seite. 

3.  lafliiBTH-hSr 327 

Anton  NoU 329 

MHTtJD  Franke 339 

Wilhelm  von  Dieabach 343 

Petrus  Molitor 346 

Joliannes  Molitor 347 

Joliannea  Friaching 348 

Thomas  vom  Stein 349 

Benedikt  von  Wyngarten 350 

Niklaua  (Alber),  Apotheker 362 

Nikiaus  Darm 363 

Ludwig  von  Sciiripren 365 

Rudolf  Huber 358 

Konrad  Bruii 362 

Johannes  Schindler 366 

Johannes  Dfibi 370 

Jodocus  Keller 372 

Nihlaus  Grafenried 372 

Johannes  Zeender   374 

Heinrich  StifTels 37G 

Peter  Easlinger 378 

Johannes  Brünisben; 380 

Christian  Könss 381 

Benedikt  Dick 382 

Rudolf  Schürer 384 

Petrus  Lector 385 

Peter  Bratschi 38« 

Heinrich  Ubert 387 

Bruder  Oswald 388 

Bruder  Karrer 389 

Johannes  Murer 391 

Kiklaus  Schaller 393 

Yalerius  Anshelm 396 

Abschluss  des  Protokolls 401 

III.  Revision  dca  ProzeMCS 406—636 

Gerich(svcrlianiliany.^n 407 

Verhör  Jetzer's 414 

Verhör  des  Lesemeislers 425 

Verhör  des  SrhafTners 440 

Verhör  des  Priors 452 

Verhör  des  Sulipriors 478 

Zeugenverhör;  Priester  Zwygart 495 

Sporer  Hirtz 490 

Martin  Franke,  Johannes  Koch    .  497 


Inhaltsverzeichnis.  VII 

Seite. 

Zeugenverhör;  Johannes  Grasl^'yl,  Heinrich  Wölfll  498 

Glaser  Lux 503 

Nikiaus  Alber ÖOö 

Verhör  des  Lesemeisters 506 

Verhör  des  Schaffners 509 

Zeugenverhör;  Nikiaus  Schaller 511 

Kaspar  Wyler 513 

Johannes  Graswyl 514 

Verhör  des  Priors 514 

Verhör  des  Subpriors 515 

Gerichtsverhandlungen 516 

Ladung  der  Angeklagten  und  der  Verteidiger    .  518 

Zeugenverhör;  Johannes  Haller 519 

Johannes  Dübi 520 

Augenschein  im  Kloster 521 

Schuldverschreibung  an  Graswyl 522 

Zeugenverhör;  die  Ratsherren 525 

Das  Urteil  über  die  vier  Väter 526 

Das  Urteil  über  Jetzer 531 

Franz  Kolb's  Mitteilung  im  Auftrag  des  Priors  535 

Abschluss  des  Protokolls 536 

Beilagen 537—664 

1.  Dtfeuorliim 539 

2.  Briefe,  Anisttge,  ReeluraiioeB 608 

.1.  Löubli's  Anschuldigung  der  Väter,  23.  August 

1507 .  608 

2.  Hern  an  den  Bischof  von  Lausanne,  2.  Oktober  608 

3.  Provinzial  Syber  an  Bern,  14.  Oktober.    .     .  609 

4.  Bern  an  den  Bischof  von  Lausanne,  3.  November  610 

5.  Bern    an    Propst    Arm  broster,    15.  November  610 

6.  Bern  an  Paulus  Hug,  Vikar  des  Provinzials, 

3.  Dezember 611 

7.  Cajetan  an  Bern,  11.  Dezember 612 

8.  Bern  an  den  Bischof  von  Lausanne,  15.  Dezember  612 

9.  Provinzial  Syber  an  Bern,  Dezember     .     .     .  613 

10.  Bern  an  den  Bischof  von  Lausanne,  7.  Januar 
1508 613 

11.  Verhandlung  vor  dem  Rat  zu  Bern,  7.  Januar  614 

12.  Bern  an  den  Bischof  von  Lausanne,  14.  Januar  616 

13.  Bern  an  den   Bischof  von  Lausanne  und  an 
Propst  Armbroster,  12.  Februar 617 

14.  Cajetan  an  Bern,  17.  Februar 618 

15.  Bern  an  Stift  und   Stadt   Basel,   19.  Februar  619 


VllI  luhalteverzeichnis. 

16.  Schuld verschreibuug  des  Beruer  Klosters  zu 
dunsten  des  Basler,  19.  Februar  1508  ...  619 

17.  Bern  an  den  bischöflichen  Vikar  in  Lausanne, 

4.  März 620 

18.  Passbrief  für  Ludwig  Löubli,  13.  März  .     .     .  621 

20.  Bern  an  Julius  IL,  13.  März 622 

21.  Bern  an  Propst  Nikiaus  von  Diesbach,  13.  März  623 

22.  Dr.  Stefan  BoUzhurst  an  seine  Brüder,  28.  März  624 

23.  Ratsbeschluss  über  die  Bewachung  der  Ge- 
fangenen, 2.  April 625 

24.  Päpstliches  Breve  an  die  Richter,  21.  Mai     .  625 
26.  Generalkapitel    des   Predigerordens   in   Rom, 

11.  Juni 625 

26.  Bern  an  den  Bischof  von  Lausanne,  21.  Juni  625 

27.  Bern  an  den  Bischof  von  Sitten,  24.  Juni     .  626 

28.  Bern  an  den  Bischof  von  Lausanne,  5.  Juli  .  626 

29.  Dr.  Thüring  Fricker  an  Bern,  19.  August      .  627 

30.  Ratsbeschlüsse,   12.  August  —  20.   September  628 

31.  Instruktion  für  Konrad  Wymann,  nach  Rom  629 

32.  Bern  an  Propst  von  Diesbach  und  Hauptmann 

von  Silinen,  24.  September 629 

33.  Bern  an  Julius  IL,  24.  September     ....  630 

34.  Bern  an  den  Bischof  von  Sitten,  6.  November  632 

35.  Briefe  aus  Rom  von  Konrad  Wymann,  5.  No- 
vember 1508  bis  1.  Februar  1509     ....  633 

36.  Päpstliches  Breve  vom  1.  März  1509    .     .     .  639 

37.  Bern  an  den  Bischof  von  Sitten,  5.  April      .  640 

38.  Bischof  Schinner  an  Bern,  9.  April  ....  640 

39.  Bern  an  den  Bischof  von  Sitten,  9.  April.     .  642 

40.  Bern  an  den  Bischof  von  Sitten,  18.  April  642 

41.  Paulus  Hug  an  Bern,  17.  Mai 643 

42.  Bern  an  Paulus  Hug,  23.  Mai 644 

43.  Bern  an  Julius  IL,  8.  Juni 645 

44.  Bern  an  Julius  IL,  vom  gleichen  Tage      .     .  646 

45.  Julius  IL  an  Bern,  30.  Juni 646 

46.  Bern  an  den  Provinzial  üfkirchen,  15.  Dezember 
1511 648 

47.  Bern  an  denselben,  13.  Mai  1512      ....  649 

48.  Tagsatzung  in  Zürich,  7.  Juli  1512  ...  650 

49.  Artikel  den  gefangenen  Jetzer  in  Baden  be- 
rührend    650 

50.  Der  Landvogt  von  Baden  an  Bern     ....  651 

51.  Bern  an  den  Vogt  von  Baden,  15.  Juli     .     .  653 

52.  Bern   an   den   Stadtschreiber  von   Basel,  16. 
Februar  1513 653 


Seite. 


Inhaltsverzeichnis.  IX 

Seite. 

53.  Provinzial  Ufkirchen  an  Bern,  11.  April    .     .     654 

54.  Generalkapitel  des  Predigerordens  zu  Genua, 

15.  Mai 655 

55.  Bern  an  den  Provinzial   de   Clivis,    11.  April 
1524 656 

Hechnungen     • 657 

ChroBOlogisolie  Obartlclit 665-668 

?erb«M«ni]igei  nad  BrglBSiioMi 669—670 

Register 671-679 


Abbildungen: 


Ititzer  wiixl  gefoltert  und  bekennt XVII 

Nütariatszeichen  Melegottis 54.  408.  536 

Titelblatt  des  Defensoriums 539 

Jetzer  und  die  vier  Väler  vor  dem  Rat  in  Bern 615 


^m^t^gf^m-o* 


Einleitung. 


1.  Die  Bedeutung  des  Jetzerhandels.  —  Die  Literatur. 

Der  Eriminalprozess,  der  sich  in  den  Jahren  1507 — 1509  in 
Bern  gegen  den  Laienbruder  Jetzer  und  die  vier  obersten  Väter  des 
Predigerklosters  abspielte,  besitzt  eine  mehr  als  lokale  Bedeutung. 
Zunächst  erschien  zwar  die  Angelegenheit  nur  als  ein  Kloster- 
skandal, in  dem  durch  falsche  Erscheinungen  und  Mirakel  ein  ver- 
ächtlicher Mensch  entweder  seine  Mitbrüder  und  die  ganze  Stadt 
zum  Besten  gehalten  hatte,  oder  aber  als  Opfer  seiner  Leicht- 
gläubigkeit von  seinen  Oberen  ausgebeutet  worden  war.  Aber  bald 
nahm  die  Sache  grössere  Dimensionen  an. 

Da  es  sich  bei  diesen  Erscheinungen  und  Wundem  um  Be- 
weise gegen  die  Lehre  von  der  unbefleckten  Empfängnis  der  Jungfrau 
Maria  gehandelt  hatte,  in  Bezug  auf  welche  der  Predigerorden 
eine  besondere  Stellung  einnahm,  so  wurde  nach  und  nach  der 
ganze  Orden,  namentlich  in  seiner  oberdeutschen  Provinz,  in  den 
Handel  hereingezogen  und  der  nun  in  Gang  kommende  Prozess 
gestaltete  sich  zu  einem  Kampfe  zwischen  diesem  Orden  und  den 
geistlichen  und  weltlichen  Gewalten  der  Zeit,  in  welchem  der 
erstere  den  Kurzem  zog.  Auf  der  Seite  des  Ordens  traten  han- 
delnd auf  der  Prior  des  Basler  Klosters,  "Wemher,  der  schon 
den  Erscheinungen  im  Berner  Kloster  als  gläubiger  Zeuge  beige- 
wohnt hatte,  dann  der  Vikar  des  Provinzials,  Paulus  Hug,  der 
ebenfalls  schon  im  Erlöster  in  die  Vorgänge  eingegriffen  hatte  und 
nachher  die  Sache  der  vier  angeklagten  Väter  vor  dem  Rat  ver- 
teidigte, weiter  der  Provinzial  selbst,  der  geachtete  Ordensmann 
Petrus  Siber,  der  auch  als  einer  der  Richter  im  Prozess  funktionierte 
und  endlich  der  Ordensgeneral,  Kardinal  Cajetan,  der  beim  Rat 
von  Bern  für  die  Angeschuldigten   eintrat.     Auf  der  andern  Seite 
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standen  die  Bemer  Bürgerschaft,  fest  geschlossen,  mit  dem  Rat  an 
der  Spitze,  die  voll  Empörung  über  den  Frevel  am  Heiligsten  Sühne 
verlangte,  die  Bischöfe  von  Lausanne  und  Sitten,  die  als  Richter 
arateten  und  zuletzt  der  Papst  Julius  II.  selbst,  der  die  schliessliche 
Entscheidung  herbeiführte.  Sie  fiel  zu  Ungunsten  der  Väter  des 
Ordens  aus  und  der  Prozess  endete  mit  dem  Tode  der  Verurteilten 
auf  dem  Scheiterhaufen. 

Durch  diesen  Ausgang  der  Sache  erhielt  das  Ansehen  des 
mächtigen  Predigerordens  einen  starken  Stoss.  Wenn  ihm  schon 
bisher  sein  Festhalten  an  der  älteren  Lehre  von  der  Empfängnis 
der  Maria  in  der  Erbsünde  die  Gunst  des  Volkes  geschmälert 
hatte,  so  bekam  nun  sein  Konkurrent,  der  Barfüsserorden,  vollends 
Oberwasser.  Es  wurde  denn  auch  dieser  Erfolg  von  dem  letzteren 
stark  ausgebeutet,  wie  die  Literatur  zeigt.  Bald  folgte  eine  neue 
Schlappe.  Der  Reuchlinsche  Handel,  in  dem  der  von  den  Domini- 
kanern wegen  der  Angelegenheit  der  Judenbücher  hart  verfolgte 
Humanist  zwar  zuletzt  äüsserlich  unterlag,  brachte  dem  Orden  doch 
grosse  moralische  Einbusse.  Die  rüstigen  und  rücksichtslosen  Streiter, 
die  sich  des  Verfolgten  angenommen  hatten,  wie  Ulrich  von  Hütten, 
hatten  das  ganze  gebildete  Deutschland  gegen  den  Orden  auf- 
gehetzt und  ihm  in  einem  literarischen  Kampfe  von  bis  dahin  un- 
erhörter Heftigkeit  schwere  Schläge  versetzt.  Dass  hierbei  der 
Jetzerhandel  nicht  vergessen  wurde,  sieht  man  aus  den  häufigen 
Erwähnungen  desselben  in  den  „Epistolae  obscurorum  virorum" 
(Ausgabe  von  Böcking,  in  Hutteni  opera,  supplem.  I,  74,  196,  296). 

Diese  beiden  Fälle,  der  Jetzerprozess  und  der  Reuchlinhandel, 
dienten  dann  auch  der  jungen  reformatorischen  Bewegung  als  Rüst- 
kammer, aus  der  sie  sich  Waffen  holte,  und  es  lässt  sich  nicht  ver- 
kennen, dass  die  moralische  Schwächung  des  Ordens,  der  die  y,in- 
quisitio  haereticae  pravitatis^  besonders  betrieb,  dem  Gelingen  der 
Reformation  in  Deutschland  und  der  Schweiz  Vorschub  geleistet 
hat.  Wenn  zunächst  der  Barfüsserorden  über  seinen  Rivalen 
triumphiert  hatte,  vermöge  des  Jetzerhandels,  so  wandte  sich  jetzt 
die  Volksstimmung  gegen  den  einen  wie  den  andern  und  man  be- 
nutzte diesen  Handel  als  Hauptstück  der  protestantischen  Polemik 
gegen  die  Verderbnis  der  katholischen  Kirche.  Luther  hat  in 
seiner  Schrift  gegen  ein  Mandat  des  Bischofs  von  Meissen  (1528) 
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einen  Dominikaner  unter  seinen  Gegnern ')  verächtlich  als  „einen 
amien,  rauchenden  Brand,  der  vom  Feuer  zu  Bern  überblieben 
ist",  bezeichnet.  Und  die  Geschichte  der  Beforniation  in  Bern  zeigt 
d«Ton  noch  deutlichere  Spuren. 

Die  Schriften,  die  über  den  Jetzerhandel  im  Laufe  der  Zeit 
erschienen,  waren  dem  Predigerorden  natürlich   ein  Dorn  im  Auge 
and  er  scheute  weder  Mühe  noch  Kosten,  um  dieser  hösen  „Büchlein" 
habhaft  zu  werden    und  sie   zu    verbrennen.     Aber  kaum  hatte  er 
sich  etwas  Ruhe  verschafft,  so  ging  der  Tann  aufs  Neue  los.  Während 
der    ersten  Jahre    nach    dem  Unglück  des  Berner  Klosters  hatten 
sich  die  Väter    stille    verhalten;    Bern    zürnte   ihnen  noch   immer, 
besonders,  da  die  Kosten  des  Prozesses,  die  bis  zum  Jahre  IÖÜ4  auf 
nicht   weniger   als   8000   Pfund   angelaufen    waren,    und    nur   zum   ■ 
geringeren  Teil    aus   den   Einkünften   des  Klosters   hatten  gedeckt 
werden  können,  das  Andenken  an  den  Fall  immer  wach  erhielten, 
.letzt  aber  schien,   nach    völligem  Abtrag  dieser  Kosten,   die  Lage 
für  den   Orden  sich  wieder   günstiger   zu  gestalten  und  andrerseits 
konnten    seine  Dienste    der    nach    dem   ersten  Keformatiousmandat 
Ton  Viti  und  Modesti  15'23  wieder  mächtig  hereinbrechenden  katbo- 
JÜmhen  Reaktion   wertvoll  werden.     So   Hess   man    denn   einen  be- 
trs  gewandten  Prediger,  den  Bruder  Hans  Heim,  von  Frankftirt, 
Lesemeister  in  das  Bemer  Kloster  kommen  und  diesem  gelang 
'tt  bald,  durch  seine  Predigten  einen  grossen  Teil  der  Bevölkerung 
luf  seine  Seite   zu  ziehen.     Aber   sofort   waren  „ueugedruckte 
Btcblein",   wie  Anshelm  {V,  58)  sagt,   zur  Hand,    die   das  An- 
denken   des  Jetzerskandals    auffl-ischten.     Sofort    auch    regte    sich 
wieder  der  Widerspruch  der  Büi-gerschaft,  indem  der  Unterschreiber 
Thomas  von  Höfen   und    der  Schneider  Lienhard  Tremp,   Zwingiis 
Schwager,   dem   Prediger   an   einem    Sonntag   ins  Wort   fielen,    so 
duss  er  von  der  Kanzel  abtrat.    Ebenso  schürte  der  Lesemeister  der 
Barfusaer,  Sebastian  Meyer,  durch  seine  Predigten  das  Feuer  gegen 
ihn,  und  der  Rat  wusste  dem  neu  ausbrechenden  Streit  nur  so  ein 
Ende  zu  machen,  dass  er  beide  Lesemeister,  den  Dominikaner   wie 
den   Franziskaner,    am    26.  Oktober    1524   aus   der  Stadt   verwies 
iT.StSrler,  Urkunden  der  bernischen  Kirchenreform  126). 

')  Joli.-inn  Merising,  s.  N.  Paulus,  die  deulscUen  Dominikaner  im  Kampf 
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Ergibt  sich  hieraus  schon,  wie  das  Interesse  an  der  Jetzer- 
geschichte in  weitere  Kreise  gedrungen  war,  so  lässt  ein  Überblick 
über  die  einschlägige  Literatur  das  noch  klarer  hervortreten.  Schon 
dem  Umfang  nach  ist  diese  Literatur  bedeutend.  G.  E.  von  Haller, 
der  verdienstvolle  Verfasser  der  „Bibliothek  der  Schweizer  Geschichte**, 
hat  sie  im  III.  Bande,  der  1786  erschien,  unter  Nr.  35 — 63  zusammen- 
gestellt und,  nach  der  Aufzählung  der  einzeln  erschienenen  Schriften, 
unter  Nr.  64  noch  eine  Menge  von  Werken  genannt,  in  denen  von 
diesem  Handel  gelegentlich  ausführlicher  berichtet  wird.  Die  Auf- 
zählung ist  weder  vollständig,  noch  fehlerfrei,  lässt  aber  immerhin 
erkennen,  wie  behebt  dieses  Thema  auf  lange  Zeit  hinaus  noch  blieb. 

Die  erste  Schrift,  die  über  den  Jetzerhandel  erschien,  war 
das  „Defensorium^^,  das  wir  im  Anschluss  an  die  Prozessakten  neu 
abdrucken.  Zum  grösseren  Teile  gehört  diese  Schrift  eigentlich 
noch  zu  diesen  Akten  selbst,  denn  sein  erster  Teil,  der  den  Bericht 
des  Priors  Vatter  über  das  bis  zum  11.  April,  d.  h.  zum  Sonntag 
nach  Ostern  1507,  mit  Jetzer  Erlebte  enthält,  ist  offenbar  identisch 
mit  dem  ersten  der  beiden  „Büchlein",  die  in  den  Akten  oft  erwähnt 
werden  (z.  B.  S.  1 78)  und  zu  denen  sich  die  Angeklagten  auf  Anfrage 
des  Anklägers  bekennen.  Am  Sonntag  nach  Ostern  1507  kam  dann 
der  Basler  Prior  Wemher  nach  Bern  ins  Kloster  und  er  ist  es 
nun,  der  im  „Defensorium**  den  Bericht  fortsetzt  bis  zum  25.  Februar 
1508,  also  bis  über  den  Beginn  des  Strafverfahrens  hinaus.  Schon 
in  der  Fastenzeit  des  genannton  Jahres  wurde  diese  Schrift,  zunächst 
handschriftUch,  in  Basel  verbreitet.  Konrad  Pellican,  in  seinem 
Chronicon  (ed.  Riggenbach,  37),  berichtet,  wie  er  damals  diesen 
Bericht  von  den  Chorherren  in  Basel  zum  Lesen  erhalten  und  für 
seinen  Oheim,  Jodocus  Gallus  in  Speier,  abgeschrieben  habe.  Auch 
im  Drucke  muss  diese  Schrift  noch  vor  Mitte  1509  erschienen  sein, 
nachdem  man  natürUch  die  den  Berner  Vätern  günstige  Bericht- 
erstattung durch  einen  Schlussteil  ergänzt  hatte^  der  nun  die  im 
Lichte  des  Scheiterhaufens  vom  31.  Mai  erkannte  wahre  Bewandtnis 
der  Sache  dem  Leser  aufdeckte.  Das  Schlusswort:  „frater  loannes 
letzer  adhuc  vinculis  custodia  public»  servatur",  lässt  erkennen, 
dass  der  Druck  noch  vor  Ende  Juli  jenes  Jahres  angeordnet  wurde. 
So  wurde  denn  diese  Darstellung,  die  ursprünglich  zu  Gunsten  der 
Väter  lautete,  von  ihren  Gegnern  ans  Tageslicht  gezogen  und  als 


ein  fkUtanter  Beweis  ihrer  Heuehelei  und  Veratellungskunst  dem 
Pablikum  dargeboten.  Noch  im  gleichen  Jiihr  wird  auch  die 
deutsche  Übersetzung  dieser  Schrift  erschienen  sein,  die  den  Titel 
führt:  „Ein  erdacht  falsch  hislory  etlicher  Prediger  Munneh,  wie  sye 
i.iit  eim  Bruder  verhandelt  haben"  etc.,  ohne  Ort  und  Jahr,  4", 
74  S.  mit  14  Holzschnitten,  die  wahrscheinlich  von  dem  Form- 
schneider Urs  Graf  in  Basel  herrühren,  bei  Haller  Nr.  40.  Wenn 
auch  keine  dieser  Schriften  einen  Druckort  nennt,  so  läset  sich 
doch  ziemUch  sicher  ermitteln,  dass  die  lateinische  Ausgabe  in 
Basel,  die  deutsche  in  Strassburg  gedruckt  wurde.  Sebastian  Brant 
nämlich,  den  Wigant  Wirt  der  Autorschaft  dieser  Schrift  bezichtigt 
hatte,  sagt  in  einem  Briefe  an  den  Benediktiner  Paul  Lang ') : 
.tractatulum,  de  quo  scribis,  qui  et  Basileie  et  Argentinte, 
Inline  simul  et  vernacula  nostra  liugua  lere  inseulptus  in  lucem 
(irodiit,  non  ex  officiua  nostra,  sed  nonnullorum  bonorum  virorum 
liihore  excusum  noscas,  quantumque  frater  Wigandus  alüque  sui 
comptices  in  me  maügnati  invectique  fuerint." 

Der  eigentliche  Urheber  der  Jetzerliteratur  war  aber  der 
Franziskaner  Thomas  Murner,  dessen  bekannte  poetische  Ge- 
ttaltunga kraft  und  satirische  Ader  hier  einen  dankbaren  Sto£f  fanden. 
Er  kam,  nicht  schon  1508,  wie  man  gewöhnlich  annimmt,  sondern 
ntwh  f'iuem  Zeugnis  eines  Zeitgenoasen  *)  erst  im  Frühjahr  1509 
nach  Bern  in  das  Kloster  seines  Ordens  und  wohnte  also  dem 
Aosgaug  des  Prozesses  und  der  Hinrichtung  der  Mönche  noch  bei. 
Bald  nachher  kehrte  er  nach  Strassburg  zurück,  so  dass  man  fast 
mit  G.  Rettig  (im  Archiv  des  historischen  Vereins  von  Bern  XI, 
522)  sagen  kann,  er  sei  als  Reporter  nach  Bern  abgeordnet  worden. 
Sdne  Eindrücke  vom  Jetj;erprozess  gab  er  wieder  in  einer  lateinischen 
Schrift:  „De  quatluor  haresiarchis  ordinis  Pradicaloruin,  de  Oh- 
tmanlia  nwicupatorum,  apiid  Suiiemes  in  cicUate  Bernemi  com- 
h\ittig,  aniio  Christi  MDIX.",  ohne  Ort  und  Jahr  28  foll.  4".    Sie 


'l  Lftiig,  Chruaicon  Cjlizense,  zitiert  vun  Cliarles  Schmidt,  liistoirc 
UttCTftirt  Je  rAlsai.-.;  «U-.  I,  223, 

t>  Unrthi  Slaiirrenberger,  verölTeiitlictitvon  Rud.  iteuss.in:  BuUetin 
if  U  Bucjcic  pour  la  fonservalion  des  monuments  historiques  d'Aisace,  2.  s^rie, 
•"1. 18.  308.  30».  Danach  hat  Murner  am  19.  Februar  1609  litrassburg  vfrlasseo, 
m  Li-M-nifister  in  ÜKni  zu  werrlen.  IGell.  Mitteilung  von  Dr.  N.  Paulus), 
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wurde  wieder  abgedruckt  (etwas  ungenau)  von  J,  H.  Hottinger, 
im  V.  Band  seiner  Historia  ecciesiaatica  Novi  Testamenti,  Ziiricb 
1655,  S.  334—413,  und  der  Anfang  derselben  ist  von  Biicking, 
in  Hutteni  Opera,  Suppl.  II,  1,  309,  wiedergegeben  worden.  Dieses 
"Werk  wurde  früher  dem  Valerius  Anshelm  zugescbrieben  (so  Haller, 
Nr.  44),  es  kann  aber  an  der  Autorschaft  Mumera,  dem  auch  die 
Epjstola;  obscuronim  virorum  eine  Schrift  über  diesen  Handel  bei- 
legen, nach  Inhalt  und  Form  kein  Zweifel  sein.  Als  Druckort 
gibt  Schmidt  {II,  421)  Strassburg,  bei  J.  Prüas,  an.  Das  „Defeii- 
aorium"  wird  im  Eingang  bereits  erwähnt. 

Von  dieser  Schrift  stammt  nun  eine  Reihe  von  Töchtern  ab. 
In  lateinischer  Sprache  gibt  sie  wieder,  ohne  die  Widmung  und 
die  vier  ersten  Kapitel,  die  „Historia  mirabtlis  qiutttuor  hmremar- 
charwn",  etc.,  die  schon  von  länger  her  als  Murners  Werk  gegolten 
hat.  Sie  ist  geziert  mit  den  nämlichen  14  Holzschnitten  von  Urs 
Graf,  wie  die  Übersetzung  des  Defenaoriums,  d.  h.  es  sind  21 
Bilder,  von  denen  7  Dubletten.  Dann  folgen  Schriften  in  deutscher 
Sprache  und  zwar  zuerst  die  unzweifelhaft  von  Murner  gedichtete 
Beimschrift :  „  Von  den  ßer  ketzeren  Prediger  |  ordens  der  obaervanis 
zu  Bern  \  im  Schweytzeriand  verbrannt,  in  dem  jar  noch  \  Christi 
gehurt  MCCCCCIX  uff  den  im/isten  |  donderstng  nach  Pfingsten.  \ 
JHit  vil  schönen  ßgürlin  und  lieblichen  \  reymsprüchen  neüwlich  ge- 
teutscht  I  (Holzschnitt,  die  Verbrennung  der  vier  Väter  darstellend). 
Wer  sich  des  nimpt  Übels  an  \  Dz  ich  die  sach  besc/triben  han  ]  Der 
schaff  dz  soliehs  nym  geschee  |  So  schweig  ich  das  und  anders  me. 
Ebenfalls  ohne  Ort  und  Jahr,  87  foll.  4",  mit  den  nämlichen  Bildern, 
(auf  der  Stadtbibliothek  von  Bern:  AD  73;  dass  die  Bilder  tou 
TJra  Graf  herrtthren,  lässt  sich  nur  aus  dem  ein  einziges  Mal  an- 
gebrachten Malerzeichen,  Büchse  mit  Lötrohr,  erkennen,  das  auf 
der  von  uns  S.  615  abgedruckten  Darstellung  der  Ratssitzung  unter 
der  Bank  steht).  Hier  schwingt  der  satirische  Barfussei-mönch  seine 
Geisel  in  der  ihm  eigenen  Weise  und  es  fehlt  nicht  an  Sprich- 
wörtern und  Redensarten,  die  man  aus  seinen  übrigen  Werken 
kennt.  Das  nebenstehende  Facsimile  einer  Seite  dieser  Schrift 
gibt  eine  Vorstellung,  nicht  nur  von  dem  alten  Druck,  sondern 
auch  von  de:  Art,  wie  die  Folter  in  diesem  Prozesse  gehandhaht 
wurde. 
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Jetzer  wird  gefoltert  und  bekennt. 

f  Tltuinns  MunifT"s  Gedicht :    „von   den   Her  Kei/eni"   ele.,  Exemplar 
Stiidtbibllottiek  von  Item.) 
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Schwieriger  ist  zu  sagen,  welches  Ursprungs  die  verschiedeneD 
Prosabearheitungeil  dieses  G-edichtes  sind.  Es  gibt  deren  mehr  als 
ein  halbes  Dutzend,  die  alle  nur  unwesentlich  von  einander  ab- 
weichen. Fast  jede  grössere  Bibliothek  besitzt  davon  eines  oder 
mehrere  Exemplare.  Sie  haben  dus  miteinander  gemein,  das»  sie 
ein  Lied  zu  Ehren  der  Juugfrau  Maria  und  ihrer  unbefleckten 
Empfängnis,  in  dieser  oder  jener  Fawsnng,  beifügen,  das  bald  vor, 
bald  nach  der  Erzählung  steht.  Grüneisen,  in  seinem  Niklaua 
Manuel,  verzeichnet  drei  von  diesen  Fassungen  (S.  196  ff),  von  denen 
er  eine  abdruckt  (297^ — 323),  da  er,  wie  man  früher  meistens  tat, 
diesen  bernischeu  Dichter  fiir  den  Verfasser  hält.  Bäcbtold, 
in  seiner  Ausgabe  des  Manuel  (CCVTI£F),  gibt  fünf  davon  an,  lässt 


t  Recht  fallen.  Am  voll- 
ner  Bibliographie  zur  Gä- 
hnet (Nr.  38— 41j 


aber  die  Autorschaft  des  Dichters  mi 
ständigsten  hat  Wackernagel,  in  sei 
schichte  den  deutschen  Kirchenliedes, 
45,  46,  199).  Auch  die  Stadtbibliothek  von  Beni  besitzt  eines 
dieser  Büchlein  (Rariora  30),  das  denselben  Titel  führt  wie  Murners 
^imgedicht,  nur  dass  statt  Donderstag,  „Pfinztag"  gesagt  wird,  eia 
in  Bayem  üblicher  Ausdruck.  Das  Titelbild  stellt  die  vier  Mönche 
auf  dem  Holzstoss  brennend  dar,  während  zwei  Henkersknechte  das 
Feuer  schüren.  Auf  dem  zweiten  Blatte  steht  dann  die  neue  Ober- 
schrift: „Hie  hebt  sieh  an  die  hislori  von  den  vier  Ketzern  Prediger- 
Ordens"  etc.  Am  Schlüsse  das  Lied:  „Ach  muter  gota  nun  hSr 
mir  zä  imd  straff  mich  ipo  ich  unrecht  tha  etc.,  21  foll.  4°,  o.  0, 
u.  J.  Einen  dieser  Drucke  hat  Siniler,  ein  wenig  modernisiert, 
in  seine  Sammlung  alter  und  neuer  Urkunden,  Zürich  1757,  I.  54—  99 
aufgenommen.  Er  hat  die  Überschrift:  ^die  war  History  von  den 
vier  Ketzern  Prediger -Ordens,  zu  Bern  in  der  Eydgnosssch^ft  rer- 
brannl;  ein  schön  Lied  von  der  unbefleckten  Empfengknuss  Marie'^; 
das  am  Schlüsse  stehende  Lied  beginnt:  „Maria  schon,  du  himelsek 
Krön,  thu  mir  dein  Hitff  beweisen"  etc.  Bei  Haller,  Bibliothek  der 
Schweizer  Geschichte,  III.  Band,  gehören  Nr.  39  und  45  dahin,  vgl. 
auch  die  Ausgabe  Valerius  Ansbelms  von  Stierlin  und  \Vy3% 
Band  IV,  Vorherichf,  und  Wellers  Repertoriuni,  Nr.  502  und  503. 
Dass  diese  Schriften  alle  von  dem  Muruer'schen  Gedicht  von 
den  vier  Ketzern  abhängig  sind,  lässt  sich  an  zwei  Punkten  zar 
Evidenz  erheben.  Der  Bericht  über  die  Erscheinung  der  Maria 
mit  der  Katharina  von  Siena  in  Jetzers  Stüblein  (Akten,  S.  120  f.) 
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Ist  Yon  Munter  missverständlicherweise  in  zwei  Vorgänge  auseinander- 
gerissen  worden.  Nach  den  Akten  und  Anshelm  {III,  111)  erschienen 
eines  Nachts  in  Jetzers  Stüblein  der  Subprior  als  Maria  und  der 
Schaffner  als  Katharina  von  Siena  verkleidet.  Jetzer  erkannte 
den  Schaffner,  zog  sein  Messer  und  stach  ihn  in  den  Schenkel, 
worauf  der  Subprior  eine  Kanne  nach  ihm  warf,  die  aber  ins  Fenster 
fuhr.  Daraus  bat  Mui-ner,  wahrscheinlich  durch  Verwechslung  mit 
dem  Vorgang  zwischen  -Tetzer  und  dem  als  heiliger  Bernhart  Yer- 
kleideten  Prior,  den  er  zum  Fenster  hinaus  stürzte,  zwei  verschiedene 
Geschichten  gemacht  (Gedicht  von  den  vier  Ketzern,  fol.  h,  ivb). 
Nach  ihm  kommt  zuerst  der  Prior  als  Maria  in  Jetzers  Zelle  und 
wird  von  ihm  mit  dem  Messer  in  den  Schenkel  gestochen,  worauf 
die  Maria  eine  Platte  nach  Jetzer  wirft,  sodann  kommt  ein  anderes 
mal  der  Subprior  als  Katharina  von  Siena  zu  Jetzer  und  redet 
ihm  zu,  gläubig  zu  sein,  mit  Hinweis  auf  die  Passions wunden,  die 
auch  sie  empfangen  habe.  Das  nämliche  Missverständnis  hat  auch 
die  Prosaschrift  in  alten  ihren  Gestalten  (in  dem  obgenannten 
Exemplar  der  Stadthibliothek  von  Bern  fol,  c,  ij.,  a.,  b.,  bei  Simler 
S.  83,  bei  Griineisen  316),  Sodann  erzählt  Murners  Gedicht  ebenso 
irrig,  dass  Jetzer  schliesslich  aus  dem  Kloster  entflohen  sei  und 
nieder  sein  Handwerk  betrieben  habe,  bis  er  gefänglich  eingezogen 
Turde  (fol.  I,  ij,  b,),  ein  Irrtum,  der  nur  einem  Fem  erstehenden 
«iderfahren  konnte.  Das  nämliche  tut  die  Prosaschrift  (fol.  c,  v., 
Simler  89,  Griineisen  319).  Diesen  charakteristischen  Überein- 
stinmiungen  stehen  allerdings  auch  einige  Abweichungen  gegenüber. 
Mit  Recht  hat  Dr.  Rudolf  Ischer  (im  neuen  Berner  Taschen- 
buch für  1902,  57  ff.)  auf  die  Verschiedenheit  in  der  Fassung  der 
Bekenntnisse  Jetzers  aufmerksam  gemacht,  die  in  der  Dichtung  20 
Artikel  umfassen,  wie  in  Murners  lateinischer  Schrift,  in  der  Prosa- 
datatellung  dagegen  zu  22  auseinandergezogen  sind  und  nicht  mehr 
äberall  übereinstimmen.  Doch  ist  dieser  Unterschied  weit  weniger 
Wdeutend,  als  die  vorerwähnte  Übereinstimmung.  Ich  möchte 
ullerdings  nicht  behaupten,  dass  die  ProsadarsteUung  auch  von 
Mnmer  herrühre;  sie  macht  mir  in  ihren  wenig  variierenden,  zahl- 
reichen Drucken  eher  den  Eindruck,  der  Buchhändlerspekulation 
entsprungen  zn  sein,  che  sich  beeilte,  den  dankbaren  Stoff  möglichst 
anMQschlachten  and  solche  „Büchlein",  bald  in  dieser,  bald  in  jener 
•jestalt,  mit  mehr  oder  weniger  Bildern  verziert,  auf  den  Markt  zu 
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werfen.  Das  muss  alles  sehr  rasch  geschehen  sein,  da  auch  in  der 
Prosadarstellung  am  Schlüsse  gesagt  wird:  „der  prdder  so!  noch 
in  gefencknus  sein  deren  von  Bern". 

Diese  erste  Phase  der  literarischen  Produktion,  die  dem 
Ereignis  auf  dem  Fusse  folgte  und  noch  innerkatholisch  blieb, 
löste  dann  später  eine  zweite  ab,  in  der  die  protestantische  Polemik 
sich  des  Jetzerhandels  bediente.  Noch  den  Anfangen  der  reforma* 
torischen  Bewegung  scheint  der  ,yDialogus"  anzugehören,  deii  Bruder 
„Cö/«»r"  (Jetzer)  mit  dem  Franziskaner  Duns  Scotus  fuhrt  (Haller, 
Nr.  42),  über  die  Missbräuche  der  päpstlichen  Lehre  und  die  ver- 
dorbene Lebensart  in  den  Klöstern,  die  den  beiden  Orden,  der 
Prediger  und  der  Barfüsser,  das  Ende  bereiten  werde.  Offener 
tritt  die  Tendenz  hervor  in  dem  Wiederabdruck  des  Mumer'schen 
Gedichts  von  den  vier  Ketzern  aus  dem  Jahre  1521  oder  1523: 
yMistory  ron  den  vier  Keizern^^  etc.  (bei  Ob.  Schmidt,  IL  243,  421), 
wo  auf  dem  Titelblatt  links  Reuchlin,  Hütten  und  Luther  stehen, 
in  der  Mitte  vier  Dominikaner,  Hochstraten,  Dr.  Jesus  u.  a.,  bei 
ihnen  Mumer,  mit  Katzenkopf  und  Drachenschwanz  ausstaffiert, 
rechts  die  vier  Bemer  Väter  mit  Jetzer,  mit  der  Unterschrift :  „Bfw 
ktirtzer  Beffriff  unbilHctier  frerelhandlung  Hochstrats^  Mumars, 
Doctor  Jhe^is  (Johann  Burkardi)  und  ihrer  anhenger,  wider  den 
cArisilichen  D.  31.  Utihery  rofUO  olle  Uebhaber  etangelisther  (!)  tere^\ 
mit  den  Urs  Grafsohen  Bildern  der  ^historia  mirabilis^  geziert 
So  musste  nun  die  Murner'sche  Satire  wider  ihn  selber  und  die 
katholische  Kirche  Dienste  leisten,  indem  die  Freveltat  der  Bemer 
Dominikaner  zu  einer  Anklage  gegen  die  Verderbnis  der  Mönche  ver- 
wendet wurde.  Dem  nämlichen  Zwecke  dient  die  Schrift,  die  1551  bei 
>Gchael  Lotther  in  Magdeburg  erschien:  ..Historia  und  tcarhaffU 
G^^kicM  der  rier  Ko  izer  Mönch  Prediger  Ordefis  \  in  der  lobliehen 
Ejfdi  ;  gnossichqft  7n  Bern  im  Cchiland  Anno  i509  ron  wegen  \  der- 
üfJhifiem  ersehrocJäichen  und  z^iuor  ohf^rhdrten  nbel  thai  ton  leben 
zim  ioM  rerwiepU  und  mit  /euer  rerpranfii.  etc.«  durch  Blasi  \  um 
Arpen  ron  M^tgdehHrg^  (bei  Hallen  Xr.  52 ;  auf  der  Bemer  Stadt- 
bib!ii>thet  Rariora  31.>  4*,  Mit  6  neuen  Bildern,  die  nicht  zu  den 
Gi^f schein  pehoren.  Im  Vorwort  ^zfl  allen  Liebhabern  gottliches 
Wort>*'  NAst  der  Verleijer.  die  Geschichte  sei  zuvor  schon  mehr- 
mals im  Druck  veniffentlicht.  die  Büchlein  aber  von  den  Domini- 
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kauern  aufgekauft  und  verbrannt  worden,  bo  habe  er  sie  denn  von 
Deuem  in  den  Druck  gegeben,  damit  nicht  einer  löblichen  Eidge- 
nossenschaft zu  Bern  aufgelegt  werde,  als  ob  sie  solche  Leute 
gleichsam  unschuldig  verdammt  habe.  Ebenso  wird  später  auf  das 
Defensorium  Bezug  genommen,  dessen  Handschrift  von  den  Vätern 
in  der  Hoffnung  aufgezeichnet  wurde,  dass  die  Sache  gerate,  dann 
aber  wider  ihren  Willen  und  zu  ihrer  Schande  in  den  Druck  ge- 
kommen sei.  Immerhin  ist  auch  diese  Schrift  abhängig  von  Murner, 
indem  die  beiden  oben  erwähnten  Punkte,  die  Erscheinung  der 
Katharina  von  Siena  und  die  Flucht  Jetzers  aus  dem  Kloster,  auch 
bier  ganz  ebenso  behandelt  sind. 

Nachdem  der  Jetzerfaandel  einmal  als  ein  Hauptstück  der 
protestantischen  Polemik  gegen  den  Katholizismus  Verwendung 
gefunden  hatte,  konnte  es  nicht  fehlen,  dass  die  Geschichte  auch 
in  fremde  Sprachen  Übersetzt  wurde,  je  nachdem  eben  das  kirch- 
liche Interesse  der  Reformation  es  verlangte.  So  erschien  1566 
bei  Jean  Crespin  in  Genf  eine  Schrift,  die  sich  nach  Simler  als 
eine  Übertragung  der  deutschen  Prosabearheitung  von  Mumers  vier 
Ketzern  darstellt,  unter  dem  Titel :  „Becueil  miter  des  procääures 
ItHues  ä  Beme  cotitre  qiielques  Jacopms  ex^cutez  de  morl  potir 
htrs  sorceleries  et  meschancetez  horribles  Can  MDIX,  de  rumvmu 
traduit  d'alleman  par  Mcolas  Matmell  citoyen  de  la  ditte  vilU  de 
Herne''  etc.  (Haller  Nr,  46;  Grüneisen  198.)  Der  Übersetzer  ist 
ein  Sohn  des  Malers  Nikiaus  Manuel  und  daher  wird  auch  die 
Beilegung  des  deutschen  Originals  an  den  Vater  herrühren. 

Noch  im  17.  Jahrhundert  muaste  der  Handel  weitere  Dienste 
leisten.  Eine  niederländische  Schrift  erschien  1651  mit  einer  Vor- 
rede an  die  römisch  gesinnten  Einwohner  der  Stadt  Breda,  unter 
dem  Titel:  j,HistorU  der  Prediekcr  Monnikm  tot  Bern  in  Switzer- 
kiidl"  etc.  {Haller  Nr.  57).  Sie  ruht  ganz  auf  Stettlere  Chronik. 
Ä.ach  in  England  wurde  der  Stoff  zur  antikatholischen  Polemik 
Terwandt.  Sir  Wilüam  Waller,  der  Sohn  des  ParlamentsmitgUedes 
imd  Generals  Sir  Waller- Waller,  veröffentUchte  1679  (3.  Auflage 
1683),  unter  der  Regiening  Karls  II.,  in  London  die  Schrift:  „T/ie 
iragical  History  oj  Jetzei-"  etc.  Voirede  und  38  8.  fol.  (Haller 
Nr.  58;  auf  der  Stadtbihliothek  von  Beru,  Mss.  bist.  helv.  UI.  117), 
(ür  die  nicht  nur  das  gedruckte  Material,  sonder»  sogar  die  Akten 
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worfen.   Das  muss  alles  sehr  rasch  geschehen  sein, 
PrMS.-idar-^tellung  am  Schlns>'*  irfsagt   wird:    ^der  '.- 
iL  L'<'lV'iicknU">  s«-in  df-ren  von  Hern".  .: 

Diese    erste    Phas»i    der   literarischen   F  i 

0 

Erei^'iii-.    auf  dem    Fusse    folgte  und    noch   ..  .^^ 
lö-t»-  dann  -päter  eine  zweite  ah,  in  der  d»  ..  ? 
<\c\\  des  Jetzerhandels  bediente.   Xoch  .^ 

tori-'.hen  Bewegung  scheint  der  .jDialc,  ^%  • 
,,Göizer''  fJetzer)  mit  dem  FranzisV      ^  -' 
Nr.  42».  über  die  Missbräuche  de   -  j  h    : 
dorbf-iie  Lebensart  in  den  Klö'  ■ .-  >  -.  ^j- 

■■        ^      *•        ,• 

Predigt-r   und   der  Barfusser  .  .;  ^  v  'S    ' 

tritt  die  Tendenz  hervor  i'   / :-'  ::'  ?  /. 

Gedichts   von   den   vier  ' .  •:.•  i^^  >/   V    .' 

y  II i Story  von  den  mer  ^    '  ^  |  ?  "^ 

wo  auf  dem  Titelbip.      ;-  - 

in  der  Mitte  vier     f  ..aiiUt*!    eine    auss 

ihnen   Mumer,     "  ^  .^Hwidiuet,  die  in  der  Handsrhi 

rechts  die  vier  .,^;f     t»ül>  de>  2.  Biindes)   nicht   weniger  i 

kurtzer   Bef  ^jishelm    war   in  der  Tat  in  der  Lage,  hier  Vo 

üoctor  J/*     ....  '^''(^." /„.   einmal,    weil  er  selbst  den  ganzen  Handel 

christUf    -"^  jii     "  ,,i(i  sodann,  weil  ihm  später  die  Akten  des  Vi 

mit   ^    -  :;i."''%vrfii^rü"?^'  standen. 
•  '■  'iir  * 


fH»''    i|.qndels  Augenzeuge  war,  erfahren  wir  durch  ihn  selbst. 

ii''*"'"  (;ljronik  schihlert  er  das  Passionsspiel  Jetzers  als  Augenzeu 

'^'T  si»S*  (^''*  ^^^''    J'^^^^'^   bediK'ht,    sagt's   ouch,    die   Sach  w 

*'r»rricht«     Neben    mir  viel  nider   in  onmacht  vom   grusen  meist 

Afarx  ßsichler,  ein  korher,  daß  man  in  müst  hinweg  traiLien."  Au« 

ly^i   der   rntersuchung  Jetzers   durch  den    Bischof  von    Lausani 

fllL  107)  muss  er  zugegen  gewesen  sein,  da  er  zu  verstehen  gil 

dass  er  das  ihm  angetragene  Amt  eines  Übersetzers  ablehnte,  wah 

^)   l'litT  ihn  v}^l.  ilii-  S.  ."»*J*>  Aiini.  1   ^i'H!iiint»«n  SrhrifliMi. 
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im  Hf^rnor  At^ohiv  hcrangesogen  wurden.  Der  Verfasser  sagt  am 
HoIiIuhh:  ,«tho  whole  taken  of  the  Gennan  oarrative  and  comp&red 
with  tho  abovomontioued  Latino  Copy  preserved  in  the  ArctuTes  of 
Itoruo^«  Das«  das  begründet  ist,  geht  z.  B.  daraus  henror,  dass 
Wallor  don  Namen  dos  Meisters,  Erhard,  kennt,  bei  dem  Jetzer 
in  lautem  arbeitete.  Diesen  Namen  geben  weder  Stettier,  noch 
Annholm,  sondern  nur  die  Akten  (S.  4,io).  Man  sieht«  wie  an- 
gt^lt>(^n^ilioh  der  Verfasser  diese  Greschichte  studiert  hat  um  mit 
di^r  Ver^Aentlichung  der  katholischen  Reaktion  in  Einband  ent- 
(tt^nituarboilen«  Endlich  hat  noch  im  19.  Jahrtiundert  in  Italien 
der  Jettor)\ai\del  lur  Polemik  gegen  das  Monchtum  herhalten  müss^i 
in  der  Schrift :  .^)r«a  rfi  /m  Jet:ier.  eäiia  per  cwra  di  C  Sola^ 
Mihm  IS74'\  Auch  diese  Schrift  Aisst  auf  Stettier  und  durch 
ihn  auf  Anshelm. 

IVuuii  haben  wir  nun  den  Chronisteii  genannt,  de^en  Bericht- 
n^i'^t^^tlunist  t\Hi  massgebender  Bedeutung  geworden  ist.  In  Valeriu« 
Aushelm^s  Hetnor  Chronik  ist  dem  Jetzerhandel  eine  a^£<r- 
ovxi^H^llioJK  einkrallende  Dtarsti4hins  gewidmet  die  in  der  Hnndsf&rifk 
%W  V<^r<^^$$et«  vl^^^  <U»--M^  des  i.  Bande$>  ni^t  w»Bs«r  ak 
:h^>  Seilen  (%Utx  Anslieha  w^ur  in  der  T^  in  der  Laee.  ix^  T«r- 
H^r^4ie<$^  tw  Wisteiu  einmat  w«Q  er  $)elbst  den  isK&nn  Ht^närf  m 
Hern  wiitiNrMmK  nnd  s^^damn.  w«Q  am  ^ter  die  Aknen  «f$  Pr«- 
te^js^f:^  mt  Ver^^^em^  standen. 

IVr  ;iins  Roitwü  get«(ln^  Tajenns  S^tiL  mLuoii  Aitfigifthi  -^ 
w;)i7  IM^  in  IWn  nna  :^*i3!ahae&$Mr  enEaasis  w^xd«^  xiJ  fzir^  m*se» 
A^Mt  W  IM^  wvi  er  rsm  :^aJsafi?  lüeonncbt  wxr^.  Ix  fiisat  Zdl 
t^^  a)jie  4er  ^^K»rmi9iK^  Dass^  «r  W  «qiwbl  ost  X'tc^kam 
4b<^$a^  HMtoiiNs  AiyrtM^qy  w:Kr«  «riiäm  w^  orÄ  :äix  iüslii^c.  ia 

laiWcrsk*^    Xei«na  wr  im  löäir  3l  mmniäc  viql 

)l«nL  Rsit^MC;.  <«  Iwrltfc^  uJ^  nua  il  ums  lorv^  izn£«i.  ^  Aadk 

^^4  ^iO  wnsss'  «r  iQMRWdi:  ^ff^^f^sim.  «len..  na  f>r  ix  ^:5rsifaftSL  «Sc 
^a$^  <r  •ttK^  :&«:  jaeecnuKOtf  Asc  fonfs  ITMr^tfsisr«'  niufänxis. 


nit   '«r»   nn  >.  sQl?  I^m.  I  j<^miiih  i  S^rtirih-«!. 
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schemlich  weil  er  nicht  in  dem  Ding  sein  wollte.    An  seiner  Stelle 
funktionierte  dann  der  gläubigere  Stadtschreiber  Thüring  Frieker. 
Soweit  also  damals  Personen,  die  nicht  zum  Kloster  gehörten,  von 
den  Vorgängen  Zeugen  waren,  soweit  ist  es  auch  Anshelm  gewesen, 
and  aus  seiner  Zeugenaussage  im  Frozess  geht  auch  hervor,  dass  er 
dem  Prior   seine   abweichende  Auffassung,    namentlich   hinsichtlich 
des   Streitpunktes   der   unbefleckten  Erapfangtiis    der   Maria    nicht 
vorenthielt.     Später  hat  er  dann  als  bestellter  Chronist  der  Stadt, 
seit  1529,  von  den  Prozessakten  unbeschränkten  Gebrauch  machen 
können  und  die  Spuren  dieses  Gebrauches  sind  in  den  Akten  selbst 
an  hinzugefügten  Zahlen    u.  dgl.    in   seiner  charakteristischen,    von 
Staatsarchivar  Ttirler  sofort  erkannten   Handschrift,    noch  deutlich 
nachzuweisen,   worauf  bei   unserm    Abdruck    der  Akten   öfter  auf- 
merksam   gemacht   ist. ')     So    war   denn  Anshelm   in    der  Tat  mit 
allem  Nötigen  ausgerüstet,  um  eine  genaue  Darstellung  dea  ganzen 
Handels    zu   geben    und   er   scheint   auch  mit  besonderer  Sorgfalt 
daran  gegangen  zu  sein.     E.  Blösch    hebt  mit  Recht  hervor  (Ans- 
helm VI,  S.  XIII),   dass   die  Jetzergeachichte,   die   sich  über  drei 
Jahre  verteilt,  von  ihm  zusammenliängend  und  ohne  Rücksicht  auf 
uine  sonstige   annalistiscbe  Anordnung   erzählt    wird,    was   darauf 
hinweist,  dass  dieses  Stück  besonders,    vielleicht  schon  früher,  von 
I    ihm  ausgearbeitet  wurde.     Jedenfalls   steht   es  an  Anschaulichkeit 
I    and  Lebendigkeit  keinem  andern  Teil  seiner  Chronik  nach  und  die 
.    bekamiten  Vorzüge  der  Anshelmschen  Geschichtschreibung,  völlige 
,    Aklentreue  uud  scharf  herausgearbeitete,  geist-  und  gemütvolle  Dar- 
(teil ang,  bei  kerniger,  oft  allerdings  dem  EinSuss  des  Lateinischen 
[    stark  gehorchender  Sprache,  treten  auch  hier  deutlich  hervor.  Ans- 
I  hdm  hat  den  Frozess  so  genau  von  Punkt  zu  Punkt  erzählt,  dass 
Bijto  Darstellung  geradezu  als  Leitfaden  durch  das  Labyrinth  der 
^Hio  dienen  kann.    Er  sagt  kaum  etwas,  das  nicht  in  den  Akten 
■Elfe,  er  übersetzt  sie  mitunter  geradezu  und  folgt  ihnen  nur  zu 
(nriuenhaft.     So   hat   er  (III.  93  und  109)   die  Erscheinung   der 
Mari«  mit  der  heiligen  Cäcüia  in  Jetzers  Zelle  zweimal  erzählt,  das 
>nte  Mal   in   Anschluss    an    die   RUckkunft    des  Priors    und    des 

'j  Diese  Ans  hei  mischen  Niinimi?rii  haben  es  auc^h  verhioderl,  dass  die 
iuaugen  der  verschiedenen  Angehlagleii,  wie  es  sunst  praktisch  gewesen  wäre, 
•■ihch  itun-hnuinmeriert  würden. 
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Lesemeitters  Tom  Qrden^aintel  in  Pforzheim^  diis  am  2.  Mai  1507 
gdudien  wurde,  das  zweite  Mal  in  Yerbindnng  mit  der  Abreise 
des  Bisdiofs  Ton  Lausanne  Ton  Bern,  nachdem  er  die  Jetzer'schs 
Sache  untersucht  hatte,  den  22.  JulL  Nun  ist  diese  Erscheinungi 
wenn  dberhanpt,  dann  doch  nur  einmal  geschehen,  was  Anshelm 
auch  wohl  weiss,  da  er  bei  der  zweiten  Erwähnung  bemerkt:  «wie 
dan  die  geschieht  nach  angeben  des  suppriols  ist  hieror  beschriben', 
was  den  Herausgeber  zu  der  Anmerkung  Teranlasste,  diese  Erschei- 
nung wäre  demnach  oben  nicht  in  der  richtigen  Reihe  erxahlt.  Das 
Rätsel  löst  sich  dadurdi,  dass  hierüber  Jetzer  und  der  Subprior 
Terschiedene  Angaben  machten.  Der  erstere  bringt  den  Vorfall 
in  seiner  Aussage  273  (8. 114)  in  Verbindung  mit  seiner  Weigerung, 
den  Trank  weiter  zu  trinken,  den  ihm  die  Väter  gaben,  was  um 
Maria  Magdalena  herum  gesdiah,  der  letztere  nennt  in  seinem 
peinlichen  Verhör,  Punkt  34  (S.  311)  das  Kapitel  von  Pforzheim 
als  kurz  vorher  gehalten.  Da  Anshelm  sich  zwischen  diesen  wider- 
sprechenden Angaben  nicht  entscheiden  wiU,  so  erzahlt  er  die  Ge- 
schichte lieber  an  beiden  Orten. 

Wie  man  sieht,  hat  diese  Aktentreue  auch  ihre  Schattenseiten. 
Dazu  kommt,  dass  Anshelm  nur  diejenigen  Stellen  der  Akten  aus- 
führlich wiedergibt,  die  dem  Ausgang  des  Prozesses  entsprechen, 
also  die  Schuld  der  Angeklagten,  von  der  auch  Anshelm  voll  über- 
zeugt war,  bestätigen.  Von  den  Aussagen  der  Angeklagten  vor 
der  Folterung  macht  er  so  gut  wie  keinen  Gebrauch,  ebensowenig 
Yon  dem,  was  der  Verteidiger  vorbrachte  und  vom  Inhalte  des 
Zeugenverhörs.  Das  alles  schien  ihm  eben  durch  die  Prozessver- 
handlungen widerlegt  und  als  falsch  erwiesen.  Wohlwollen  gegen 
die  Väter  lag  Anshelm  fem,  haben  ihn  diese  doch  im  Prozesse 
selbst  als  Zeugen  sich  verbeten,  indem  er  ihnen  als  parteiisch  ver- 
dächtig sei  (S.  211).  Ferner  ist  Anshelm  natürlich  auch  ein  Kind 
seiner  Zeit  und  im  Aberglauben  derselben  befangen,  so  dass  er  an 
den  Geschichten  von  Teufelsbeschwörungen  u.  dgl.  keinen  Anstoss 
nimmt,  sondern  sie,  wie  auch  die  Hexenmeisterkünste  des  Subpriors 
für  bare  Münze  nimmt.  Endlich  schrieb  Anshelm  diese  Geschichte 
als  überzeugter  Protestant,  dem  das  katholische  Wesen,  und  na- 
mentlich das  Klosterleben,  als  unevangelisch  verhasst  war.  £r  gibt 
dieser  Gesinnung  oft  genug  Ausdruck  in  Worten  des  Absehens  vor 
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dem  Trrwahn  das  Papsttums  und  in  reichlichem  Spott  über  den 
neuen  Heiligen,  den  die  Dominikaner  aus  diesem  Schneidergeeellen 
machen  wollten  und  seine  ganze  Darstellung  spitzt  «cb  mehr  und 
mehr  zur  Satire  auf  das  Münchtum  zu,  dem  allein  solche  Blüten 
entspriessen  konnten,  wie  dieser  greuliche  Betrug. 

Danach  ist  Anshelm  als  Chronist  des  Jetzerhandels  zwar  eine 
anentbehrliche  Quelle,  aber  doch  fern  von  Objektivität,  die  auch  in 
solcher  Sache  damals  von  niemanden  verlangt  werden  konnte.  Wir 
haben  daher  in  den  Anmerkungen  zu  den  Akten  von  seinem  Werke 
deissig  Gebrauch  gemacht,  aber  ohne  uns  an  sein  Urteil  irgendwie 
zu  binden.  Benutzt  und  zitiert  ist  ausschliesslich  die  vom  historischen 
Verein  des  Kantons  Beni  veranstaltete,  von  Prof.  Dr.  Blösch  be- 
sorgte Ausgabe  in  6  Bänden,  Bern   1884 — 1901. 

Von  den  Übrigen  Chronisten  kann  eine  kurze  Erwähnung  ge- 
niigen. Die  Chronik  von  Stumpf,  die  1548  bei  Proschauer  in 
Zürich  gedruckt  wurde,  gibt  im  zweiten  Bande,  Blatt  455^459  einen 
liemlich  ausHihrlichen  Bericht  von  dem  Handel,  der  an  den  beiden 
nbgenannten  Kriterien  ebenfalls  als  abhängig  von  Murner  erkannt 
lerden  kann,  nur  sind  andere  Holzschnitte  gegeben.  Aus  Stumpf 
bat  Pran^ois  Bonivard  in  Genf  geschöpft,  der  1549  eine  Dar- 
stellung veröffentlichte,  die  1867  neu  abgedruckt  wurde  (cf.  Revue 
de  th^logie  et  de  philosophie  1902,  527).  Selbständig  ist  dagegen 
der  Luzemer  Chronist  Diebold  Schilling,  dessen  Werk  erst 
1862  durch  den  Druck  veröffentlicht  wurde.  Er  gibt  eine  eigene 
Diratellung  des  Handels,  die  den  Jahren  nach  über  die  Chronik 
Mrstreut  ist  (S.  181,  182,  189,  227,  252,  254)  mit  entsprechenden 
Bildern.  Wir  erfahren,  dass  er  persönlich  der  Verkündigung  des 
l'rteils  auf  der  Kreuzgasse  zu  Bern  am  2.S.  Mai  1509  beiwohnte 
uaJ  ebenso  der  Hinrichtung  der  „armen  Leute".  Er  weiss  zu  be- 
ricbten,  dasa  die  Berner  verlangt  hätten,  von  den  Bekenntnissen 
Jer  Gefolterten  Mitteilung  zu  erhalten,  sonst  wollten  sie  dieselben 
»äter  foltern  bis  zum  Erfolg.  Das  Gericht  ging  nur  darauf  ein, 
^  oder  12  Ratsherren  davon  Mitteilung  zu  machen,  weil  die  Sachen 
lur  das  Volk  zu  greulich  seien.  Diese  mussten  schwören,  es  nie- 
uaud  zu  offenbaren.  Die  Bemer  wollten  darauf  den  Bruder  (Jetzer) 
-termuren",  um  sich  seiner  zu  bedienen,  wenn  etwa  der  Prediger- 
onien  das   Recht  gegen  sie  anstrengen  sollte,    dadurch    habe   sich 
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die  Sache  in  die  Länge  gezogen,  so  dass  die  Hinrichtung  erst 
acht  Tage  nach  dem  Urteil  stattfand  —  alles  eigentümliche  und 
beachtenswerte  Angaben,  die  freilich  wohl  mit  MissTerstandnissen 
rermischt  sind.  —  Endlich  hat  die  for  die  Folgezeit  am  meisten 
massgebend  gewordene  Darstellung  des  ganzen  Handels  der  Bemer 
Chronist  Michael  Stettier  geliefert,  dessen  ,, Annales''  etc.  1627 
im  Drucke  erschienen.  Bd.  I,  389 — 441  berichtet  er  über  die  Sache 
sehr  ausführlich.  In  seiner  Stellung  als  amtlicher  Chronikschreiber 
standen  ihm  auch  die  Prozessakten  zu  Gebote  und  er  hat  sie  in 
der  Tat  benutzt  (s.  die  Anmerkung  auf  S.  291  unserer  Ausgabe  der 
Akten)  und  auch,  wie  später  erwähnt  werden  wird,  vom  Haupt- 
prozess  eine  Abschrift  nehmen  lassen.  Dennoch  hält  er  sich  ganz 
an  Anshelms  ihm  wohlYertraute  Darstellung  und  gibt  nur  über  die 
Verhandlung  wegen  der  Wiederergreifung  Jetzers  in  Baden  im 
Jahre  1512  einen  eigenen,  allerdings  wertvollen  Bericht.  Stettier 
ist  dann  für  die  Nachfolger  der  Gewährsmann  der  ganzen  Geschichte 
geworden;  der  Niederländer  von  1651  beruft  sich  nur  auf  ihn  und 
ebenso  wird  der  Engländer  Waller  1679  auf  ihm  fussen.  Es  war 
das  ganz  natürlich,  da  Stettiers  Werk  gedruckt  vorlag,  Anshelm 
dagegen  nur  in  der  Handschrift  existierte.  Erst  die  neuere  Zeit 
hat  erkannt,  dass  von  Stettier  auf  Anshelm  und  von  diesem  auf 
die  eigentlichen  Quellen,  die  Prozessakten  zurückgegangen  werden 
muss  und  dass  es  möglich  ist,  auf  diesem  Wege  der  Wahrheit  näher 
zu  kommen. 


2.  Der  Streit  über  die  unbefleckte  Empfängnis 

der  Jungfrau  Maria. 

Den  Kern  des  Jetzerhandeld  bildet  ein  dogmatischer  Streit, 
der  damals  gerade  auf  der  Höhe  stand  und  den  Grang  der  Ereig- 
nisse und  des  Prozesses  beeinflusste.  Es  war  der  Streit  zwischen 
Dominikanern  und  Franziskanern  über  die  unbefleckte  Empfängnis 
der  Jungfrau  Maria.  ^) 


')  Preuss,  Eduard,  die  römische  Lehre  von  der  unbefleckten  Empfängnis, 
Berlin  1865.  —  Steitz,  Georg  Eduard,  der  Streit  über  die  unbefleckte  Empfängnis 
der  Maria  zu  Frankfurt  a.  M.  im  Jahre  löOO  und  sein  Nachspiel  in  Bern  1509. 
Archiv  für  Frankfurts  Geschichte  und  Kunst,  neue  Folge,  1877,  1—35. 
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Während  die  ganze  christliche  Kirche  die  sündlose  Empfängnis 

Jesu,  als  des  vom  heiligen  Geist  in  der  Jungfrau  Maria  wunderbar 

Erzeugten,   glaubte   und   lehrte,   dachte   man   doch  in   älterer  Zeit 

nicht  daran,    auch   der  Maria   eine  von    der  Erbsünde   unberührte, 

wunderbare  Erzeugung  im  Schosse  ihrer  Mutter  Anna  zuzuschreiben. 

Aber  die  steigende  Marienverehrung  und  das  Bedenken,  dass,  wenn 

Maria  wie  alle  Menschen  in  der  Erbsünde  empfangen   wäre,   auch 

Christus   von  ihr  Sündlichkeit   geerbt  haben  niüsste,    führte  dahin, 

dass,  zuerst  im  Jahre  1139,  das  Domkapitel  von  Lyon  anfing,  am 

H.  Dezember,  also  9  Monate    vor   dem   älteren   Feste   der    Geburt 

Maris,    ein  Fest   zu   Ehren   ihrer  Empfängnis  zu  feiern.     Diesem 

neuen    Brauch    trat    aber    sofort    Bernhart    von    Clairvaux,    der 

, Heilige  des  Zeitalters",   wie  ihn  Hase  nennt,  entgegen.     Er  hielt 

dafür,  dass  unter  diesem  neuen  Feste  sich  eine  Meinung  verberge, 

die  über  die  bisherige  Lehre  der  Kirche  weit  hinausgehe,  nämlich 

^e,  dass  Maria  von  der  Erbsünde  auszunehmen  sei.   Er  seinerseits 

Imlte  fest  au    der  Überlieferung   der  Kirche,    nach  welcher  Maria, 

wie  alle  Menschen,   in  der  Erbsünde  empfangen  sei,   nur  habe  sie 

IUI  Mutterleibe  schon  die  Gnade  empfangen,  als  heilig  in  die  Welt 

lu  treten   (in   utero   accepisse,   ut   sancta   prodiret).')     Das   führte 

»lao  auf  die  andere  Vorstellung  einer  Reinigung  der  Maria  von  der 

Ertisünde   noch    im   Mutterleibe.     Derselben    Meinung    waren    die 

grossen  Scholastiker  des  13,  Jahrhunderts,    und  zwar  ohne  Unter- 

whied  der  Ordensangehörigkeit.  Die  Dominikaner  Albert  der  Grosse 

und  Thomas  von  Aquino  vertraten  sie  und  durch  letzteren  nament- 

Ücb  wurde  sie  im  Predigerorden  ausnahmslos  herrschend,  aber  auch 

ÜB  Franziskaner  Alesander   von  Haies   und   Bonaventura   lehrten 

nicht  anders. 

Dennoch  breitete  sich  das  neue  Fest  rasch  aus  und  wurde 
immer  populärer.  Die  Strömung  der  Zeit  war  ihm  günstig,  und 
bald  erhielt  es  auch  einen  Keni  dogmatischer  Position,  durch  den 
es  expansive  Kraft  gewann.  Duus  Scotus,  der  „doctor  subtilis". 
Mitglied  des  Franziskanerordens,  vertrat  mit  spitzfindiger  Dialektik 
ie  Lehre,  dass  Maria  von  der  Erbsünde  iu  jedem  Moment  ihres 
Lehens,   also   auch   schon    in   ihrer  Entstehung,    auszunehmen    sei. 


1   den  DoiulieiTii  vun  St.  Jean 
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Strafe  auch  diejenigen  bedroht,  die  den  Anhängern  der  entgegen- 
gesetzten Meinung,  dass  die  Jungfrau  Maria  in  der  Erbsünde  empfangen 
sei,  dies  als  Härese  oder  Todsünde  auslegen.  Damit  war  also  auch 
den  Dominikanern  das  Festhalten  an  ihrer  Ansicht  möglich  gemacht 
und  sie  Hessen  sich  in  der  Tat  nicht  abschrecken.  Ihr  Wortführer, 
der  spätere  Ordensgeneral  Vincenzo  Bandelli,  scheute  sich  nicht, 
auf  einer  1481  vor  dem  Herzoge  Ercole  von  Perrara  gehaltenen 
grossen  Disputation  die  Lehre  von  der  unbefleckten  Empfängnis 
anzugreifen  und  zu  widerlegen. 

So  verschärfte  sich  der  Gegensatz  zwischen  Maculisten  und 
Innnaculisten  immer  mehr.  Auf  der  Seite  jener  kämpfte  in  erster 
Linie  der  mächtige  Dominikanerorden,  der  als  inquisitor  hsereticae 
pravitatis  als  der  Vorkämpfer  der  Orthodoxie  erschien.  Auf  der 
Seite  dieser  standen,  nicht  minder  geschlossen,  die  Franziskaner 
und  mit  ihnen  die  Universitäten  von  Paris  und  Köln,  von  denen 
die  erstere  1496,  die  letztere  1499  den  Eid  auf  die  Immaculata 
zur  Bedingung  ihrer  theologischen  Doktorpromotionen  gemacht 
hatte.  Aber  auch  die  grosse  Masse  des  gläubigen  Volkes  war,  wie 
sich  nicht  verkennen  Hess,  mehr  und  mehr  der  neuen  Lehre  günstig 
gestimmt,  für  die  auch  die  bedeutendsten  und  im  Sinne  des  Zeit- 
alters freisinnigsten  Gelehrten  eintraten. 

Der  Kampf  wurde,  im  Geschmacke  der  Zeit,  nicht  nur  durch 
gelehrte  Schriften  und  Disputationen   geführt,    sondern  auf  beiden 
Seiten  auch   durch  Wunder  und  Offenbarungen.     Die  schwedische 
Heilige  Birgitta  (-{"  1373)   hatte  Oflfenbarungen  im  Sinne   der  unbe- 
fleckten   Empfängnis,    dagegen    die    heilige    Katharina    von    Siena 
(f  1380),   die   dem  Dominikanerorden   angehörte,   solche  im  Sinne 
der  andern  Ansicht   und   empfing   die  Wundmale  Christi,   die   sie 
seit  1370,   aber  äusserlich  unsichtbar,   an  ihrem  Leibe  trug.     Der 
Papst  Sixtus  rV.  hatte  zwar  bei  schweren  Strafen  verboten,  diese 
Wundmale  an  Bildern  der  Heiligen  anzubringen,  man  solle  sie,  wo 
sie  angebracht  seien,   abmeisseln   oder  übermalen,   aber  er  musste 
dieses  Verbot  nachher  wieder  aufheben.^)     Eine   zweite  Stigmati- 
sierte hatte   der  Dominikanerorden   in   der  Tertiarierin  Lucia   von 
Viterbo,   die  um  1500  in  Ferrara  lebte.     Auch  an  Legenden  war 


^)  Thiele,  Deutsch-evangelische  Blätter  1902,  640. 
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man  von  beiden  Seiten  erfinderisch;  und  gerade  die  Akten  unsres 
Jetzerprozesses  liefern  dazu  manchen  Beitrag.  Dass  die  Domini- 
kaner den  Duns  Scotus  in's  Fegfeuer  verbannten,  versteht  sich  von 
selbst;  aber  ihre  Gegner  vergalten  es  ihnen  durch  andere  Stücklein. 
Sie  erzählten,  als  der  heilige  Bonaventura  starb,  der  zwar  Franzis- 
kaner war,  aber  noch  nicht  ImmacuUst,  habe  man  auf  seinem  Grabe 
einen  Schwärm  Wespen  gesehen.  Nein,  erwiderten  die  Domini- 
kaner, das  seien  nicht  Wespen  gewesen,  sondern  Engel,  die  seine 
Seele  gen  Himmel  trugen.  Der  heilige  Bemhart,  in  diesem  Stücke 
ebenfalls  nicht  korrekt,  sei  nach  seinem  Tode  erschienen  im  Glänze 
der  Seligen,  aber  doch  mit  einem  dunklen  Flecken  auf  der  Brust 
Dieser  Flecken  gerade,  sagten  die  andern,  bedeute,  dass  er  recht 
gelehrt  von  der  befleckten  Empfängnis.  Oder,  nach  anderer  Ver- 
sion: nicht  mit  einem  Flecken,  sondern  mit  einer  schönen  Rose 
vorn  auf  der  Brust  sei  er  erschienen.  So  ging  es  weiter,  und  die 
Köpfe  erhitzten  sich  immer  mehr.  Dem  Predigerorden  half  es 
nichts  mehr;  dass  er  die  Maria  schon  im  Mutterleibe  von  der  Erb- 
sünde gereinigt  werden  liess,  sodass  sie  nur  drei  Stunden  nach 
ihrer  Empfängnis  in  der  Erbsünde  zugebracht  habe.  Ein  Doktor 
in  Köln  predigte,  wer  nicht  an  die  unbefleckte  Empfängnis  glaube, 
der  sei  schlimmer,  als  ein  TürkC;  weil  ja  selbst  Mohammed  im 
Koran  die  Reinheit  der  Maria  bezeuge. 

Bei  dieser  gereizten  Stimmung  von  beiden  Seiten  war  es  un- 
vermeidlich, dass  die  Gegner  auch  persönlich  aneinandergerieten. 
Im  Predigerkloster  zu  Frankfurt  am  Main  lebte  im  Jahre  1501 
als  Lesemeister  Wigand  Wirt;^)  ein  gelehrter,  aber  leidenschaft- 
licher und  kecker  Mann.  Er  hatte  seit  Jahren  die  Lehre  seines 
Ordens  über  die  Empfängnis  der  Maria  in  der  Erbsünde  gegen  die 
Widersacher  mit  Wort  und  Schrift  vertreten;  so  gegen  Trithemius, 
den  Abt  des  Klosters  Sponheim;  der  1494  ein  Buch  „de  laudibus 
S.  Ann»"  zu  Ehren  der  unbefleckten  Empfängnis  veröffentlicht 
hatte,  woraus  ein  Streit  entstand,  in  dessen  Verlauf  viele  bekannte 
Namen,  so  auch  der  Humanist  Jakob  Wimpheling,  gegen  Wirt  auf- 


^)  CIht  Wirt  \>rl.  die  S.  126  aiigofülirleii  Arl)eiten  von  Laucherl  und 
Paulus,  sowie  Höckin>r,  Hutteiu  o|>era.  supplem.  11.  508  und  Schmidt,  bist, 
littenün»  de  IWlsaoe  219  ss.  Cber  den  Frankfurter-Streit  berichtet  in  seiner  Weise 
Thonias  Murner,  de  quattuor  hieresiarchis. 
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getreten  waren.  EssoHte  sodann  am  18.  Juni  1501  eine  öffentliche  Dis- 
putation über  den  Streitpunkt  zu  Heidelberg  sfeittfinden,  die  von  den 
Franziskanern   ausgeschrieben    war   und   zu   der   ihr   Heidelberger 
Lesemeister  Johann  Spengler  Thesen  aufgestellt  hatte.    Die  Domini- 
kaoer  erschienen  jedoch  nicht,  da  der  Kurfürst  die  Abhaltung  der 
Disputation  im  letzten  Augenbhck  verboten  hatte.    Dennoch  rühmten 
uch  die  Franziskaner  ihres  Sieges:   die  Gegner  seien  „verstoben", 
und    ein    Teilnehmer   an    der   Disputation,    der  frankfurter  Stadt- 
pfarrer Kourad  Henael,  feierte  den  Triumph  sogar  in  seinen  Pre- 
digten.    Das  wurde  Wirt   bekannt  und  er  beschloss,   dem  Gegner 
öffentlich  entgegen  zu  treten.    An  einem  Sonntag  besuchte  er  dessen 
Predigt  und  stellte  sich  der  Kanzel  gerade  gegenüber,    Hensel  gab 
ihm   allerdings   Ursache   genug   zum   Zorn,   denn   er   würzte    seine 
Predigt  aufs  Neue  mit  Anspielungen  gegen  den  Orden.    Er  freue 
sich,  sagte  er,  nicht  zu  denen  zu  gehören,  von  denen  das  Gerücht 
sage,  sie  hätten  den  Kaiser  Heinrich  VII.  im  Sakrament  vergiftet, 
M  denen,  die  als  Beschützer  der  Rosenkranzbruderschaft  den  ßosen- 
tranz  der  Maria  nicht   genug  erheben    könnten,   während  sie  doch 
ilen  Haarschmuck  und  das  Kränzlein  der  heiligen  Jungfrau  mit  der 
Hundsblame  der  Erbsünde  zu  schänden  sich  kein  Gewissen  machten. 
,   Das  war  dem  Zuhörer   zu  stark,   er  fiel  dem  Prediger  in's  Wort: 
,JIota,   nolate",   sagte   er,    „Herr   Pfarrer,   es   ist   nit    also   geredt 
vorden,   das  protestier'  ich".     Es   entstand   ein  Tumult   und  Wirt 
,    müsste   fliehen.     Der  Orden   verklagte   nun    den  Stadtpfarrer    von 
Frankfurt  heim  Bischof  von  Strassburg,  dieser  setzte  den  Chorherrn 
Thomas  Wolf  zum  Richter  ein,    Hensel  wurde  verteidigt  durch  den 
berahmten   Dichter  Sebastian  Brant   und   gewann    schliesslich   den 
Pnzesa,  der  sich  bis  zum  Jahre  1503  hinausgezogen  hatte. 

Wirt  gab  sich  aber  nicht  geschlagen.  Er  nahm  literarische 
Bache  an  den  Gegnern,  zunächst  durch  eine  gegen  Sebastian  Bnuit 
gerichtete  Schrift:  Defensio  biilite  Sixtinw,  in  der  er  den  Immacu- 
üiten  vorwarf,  dass  sie  diese,  die  Neutralität  in  der  grossen  Streit- 
frage einhaltende  Bulle,  die  im  Februar  1502  von  Alexander  VI. 
erneuert  worden  war,  zu  einer  Kundgebung  für  die  unbefleckte 
Empfängnis  umstempelten,  sodann  bald  darauf  in  einer  zweiten 
Scbrifl,  die  den  ganzen  Streitpunkt  noch  eingehender  erörterte.  Sie 
liat  den  Titel:  Diaiogm  apologelicus  Fratris  Wigandi  Wirt,  sacrt 
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man  von  beiden  Seiten  eifindeiJBch,  nnd  ger  ^iam  etc.  und  ist 
Jetzerprozesses  liefern  dam  manchen  Be^  ^  unbekannt,  je^^^- 
kaner  den  Dons  Scotns  in's  Fegfener  t^  6  im  Jahre  1503  und 

selbst,  aber  ihre  Gegner  vergalten  e'         .mes  Gegners  Hensel,  d^^ 
Sie  erzählten,  als  der  heilige  Bo**  j.n  dieser  Schrift  zieht  Wirt 

kaner  war,  aber  noch  nicht  Iir  c^sfeld.     Die  Immaculisten  sind 

einen  Schwärm  Wespen  r  :j  1497  vom  Inquisitionsgericht  zu 

kaner,  das  seien  nicht  ^         .^clirath  von  Wesel  und   er  bekämpft 

Seele  gen  Himmel  t^      ^, Jj^^salianer**.   Zwischen  einem  solchen  und 

ebenfalk  nicht  ko-  ,.». -J^V  ^^  gjch  ein  Dialog,  mit  dem  Ausgang,  dass 
der  Seligen,  p'   >'^*  <'''''*^Vetzer  erkennen  müsse,  namentlich   auch  in 
Dieser  Fle; .  /;I^V^  ^  „befleckten   Empfängnis,    die   auch   Wesel  be- 
gelehrt •  .^^^A^-^^  ^^^^  Hauptinhalt  der  Schrift  bildet  aber  der  Nach- 
sion :      j^^  ^jißti^'  /^^re  der  Maculisten  die  grössten  Autoritäten  der 
vor       /^f%ss  ^i^,  jjabe  und  zwar  auch  solche,  die,  wie  Bonaventura 
F        ^'*''J^  ^  ^  r  vö^   Haies,    dem    Franziskanerorden    angehörten. 
^'  ^Z^^*",,  Büstis  dagegen,  dessen  1493  gedrucktes  Mariale  die 
ßorn^     jßunaculisten  in  den  Himmel  erhob,  wird  mit  den  ver- 
jjeh^    ^n  Ausdrücken   behandelt,  wie  auch  die  andern  Gegner, 
^.^jitiic^^     letzten  Jahren  gegen  Wirt  aufgestanden  waren. 
di^  '"piese  VeröflFentlichung   goss   natürlich   Öl    in*s  Feuer.     Die 
'skaner  reichten  Klage  ein  bei  dem  Erzbischof  von  Mainz  und 
^f       verbot   die   Schrift  am   28.  Juli   1506   in   den  rheinischen 
Tizesen,  auch  in  der  von  Basel  und  Konstanz,  und  Hess  sie  ver- 
nnen.   Wirt,  der  inzwischen  zum  Prior  des  Stuttgarter  Klosters 
rnannt  worden  war,  opponierte  zwar  heftig  dagegen,  bewirkte  aber 
damit  nur,   dass  die  Gegner  ihn  nun  in  Rom   verklagten,    wo  die 
Sache,  bis  zum  Herbst  1512  hingezogen,  damit  endete,  dass  Wirt 
zum  Widerruf  verurteilt  wurde,  den  er  auch  am  24.  Februar  1513 
von  der  Kanzel  der  HeiUggeistkirche  in  Heidelberg  leistete. 

Hier  liegt  nun  der  Punkt,  an  dem  der  Berner  Jetzerprozess 
mit  dieser  Geschichte,  wenigstens  nach  der  Auffassung,  der  die 
Bichter  folgten,  zusammenhängt.  Nach  Ostern  des  Jahres  1506 
fand  in  Wimpfen  am  Neckar  ein  Provinzialkapitel  des  Prediger- 
ordens statt,  an  dem  der  Dialog  des  Wirt  zum  Verkauf  gestellt 
und  verteilt  wurde.  Auf  diesem  Kapitel  war  auch  das  Bemer 
Kloster  durch  Prior  und  Lesemeister  vertreten.  Da  sei  nun  nicht 
nur  das  Büchlein  des  Wirt  in  zwei  Exemplaren  erworben  worden. 
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'h  Bern  gebracht  zu  werden,  sondern  es  habe  auch  eine  ver- 
Beratimg  unter  den  Abgeordneten  der  Klöster  von  Wimpfen, 
*gart,  Basel  und  Bern  stattgefunden,  in  der  der  Plan  ge- 
1  sei,  dem  bedenklich  geminderten  Ansehen  des  Ordens 
helfen  durch  Veranstaltung  von  wunderbaren  Erschei- 
a.  ne  der  Lehre  von  der  Empfängnis  der  Maria  in  der 

hdeni   grössere   Städte,    wie   Frankfurt   und   Niirn- 
-.  » orschlag  gebracht,  aber  als  ungeeignet  verworfen  worden 
waren,    habe  man  sich  schliesslich   auf  Bern  geeinigt,    wie  Murner 
agif  „ntpote  civitatem  simplicem,  rusticam  et  indoctani,  sed  pugna- 
cem,  bellicosani  et  potentem".   Die  Berner  Väter  hätten  den  Auf- 
trag übernommen,    auf  der  Rückreise   in  Basel  mit   dem   dortigen 
Prior  Wernber  noch  das  Nähere  besprochen,  und  im  Herbst  habe 
Hch  dann  mit  dem  Eintritt  Jetzer's  in  das  Kloster  die  Möglichkeit 
mr    Ausfiihrung    geboten.     So   die    Berichte    von   Thomas  Mumer 
nnd  Valerius  Anshelm.    Sie  ruhen  nun  allerdings  auf  den  Prozess- 
^ten,   insbesondere  auf  der  Aussage   des  Lesemeistei-s  Boltzhurst 
I    (8,  226  ff.).     Allein    diese  Aussage  ist  erst  gemai^ht,   nachdem  die 
\    Folter  hinreichend  gewirkt  hatte  und  kanu  also  nicht  ohne  Weiteres 
^di  EuverlSssig   genommen  werden.     Soviel  wird   richtig  sein,    dass 
^Btdem  Kapitel  zu  Wimpfen  vertrauliche  "Unterredungen  über  die 
^^WLage,  in  die  der  Orden  durch  die  letzten  Erfolge  der  Immacu- 
Wmm  Tersetzt   worden   war,   gepäogen   uud   etwa   auch  Mittel   zur 
Abh&lfe  erwogen  wurden.     Das  Übrige   aber   mag   erst   ex  eventu 
tioEUgefügt  sein,  wie  denn  auch  die  Angaben  Jetzer's')  iu  dem  Punkte, 
der  die  Veranstaltung  der  Erscheinungen  betrifft,  abweichen,  da  er 
itkit  Bern    vielmehr   Kolmar    als    den    gewählten    Schauplat/;    be- 
tcicbnet   (S.    140,    Punkt   394).     Die  G-laub Würdigkeit    der   ganzen 
Angabe  wird   von  dem  Urteil   abhängen,    das  man  über  den  Wert 
ii<«er  durch  die  Folter  erpressten  Bekenntnisse  überhaupt  gewinnt 
ud  davon  wird  im  nächsten  Abschnitte  mehr  zu  reden  sein. 

Die  Ansiebt  der  Immaculisten,  nm  diese  Frage  noch  in  Kürze 
nno  Abfichluss  zu  führen,  gewann  natürlich  aus  dem  Ausgang  des 

*'i  Cber  die  chronologisclie  DilTerenn  in  den  Angaben  Jetzers  und  des 
l'wniFistcrs  s.  meine  Schrift  üLer  den  JetierpruzeHS  S,  IS.  Dan  PrutcikuU  des 
Bni«kiiupr>>iesses  gibt  in  der  Aussage  des  Priors.  S.  459.  beslimmt  das  Jahr 
UOC  IUI,  so  Anns  icb  meine  frülieren  ZweiTel  ziirrichtielinie. 

Qulln  inr  Sebwaiier  Owchtehte.  :(XII.  C 
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Jetzerprozesees  verstärkte  Kr-ift,  War  nnn  docb  die  Opposition 
des  Predigerordens  durch  diese  bässltcbe  Geschiebte  vollends  dis- 
kreditiert. Aber  erst  lange  nacbher  fiel  die  endliche  EntscheiduDg. 
Nachdem  die  Reformation  das  Interesse  für  längere  Zeit  von  diesem 
untergeordneten  Punkte  abgelenkt  hatte,  nahm  später  der  Jesuiten- 
orden die  Agitation  für  das  Franziskanerdogma  wieder  auf.  Und 
in  Papst  Piua  IX.  fand  der  Wunsch  endbch  seinen  Erfüller.  Auf 
die  Bitte  einer  nach  Rom  berufenen  Versammlung  von  Bischöfen 
aus  allen  Nationen,  die  dieser  Lehre  günstig  waren,  proklamierte 
der  Papst  am  8.  Dezember  1854  in  der  Peterskirche  das  ueue 
Dogma  in  feierlichster  Weise.  Damit  hat  der  alte  Streit  nach 
einer  Entwicklung  von  mehr  als  7ÜÜ  Jahren  sein  Ende  eiTeicht; 
der  Dominikanerorden,  der  als  Verfechter  der  älteren  LeUrart  der 
fortschreitenden  Entwicklung  der  Kirche  gegenüber  selbst  fast  zum 
Ketzer  geworden  war,  musste  seine  Opposition  wohl  oder  übel  ein- 
stellen und  die  unbefleckte  Empfängnis  der  Maria  gilt  nun  in  der 
ganzen  kathohschen  Kirche  als  verbindliche  Lelirsatzung. 


3.  Der  Frozess  und  das  Urteil. 

Die  Rechtsformen,  in  denen  sich  der  Prozesa  oder  vielmehr 
die  drei  aufeinanderfolgenden  Prozesse,  welche  den  Jetzerhandel 
bilden,  vollzogen,  sind  die  des  kanonischen  Strafrecbtes  und  speziell 
des  Inquiaitions Verfahrens.  Der  erste  Prozeas,  in  dem  Jetzer  allein 
der  Angeklagte  war,  wurde  vor  dem  Bischof  von  Lausanne,  als  dem 
ordentUchcn  Richter  des  Novizen,  der  noch  nicht  Profess  getan 
hatte,  geführt.  Er  kam  aber  nicht  zum  Ahschluss,  da  der  Beklafite 
inzwischen  die  vier  Väter  seines  Klosters  als  die  Schuldigen  be- 
zeichnet hatte,  die  dem  Bischof  nicht  zur  Verfügung  standen.  Daher 
nennt  der  Papst  später  diesen  Prozess  „non  legitimum  et  imper- 
fectum"  (S.  60,is).  Der  Rat  von  Bern  schrieb  am  15.  Dezember 
1507  an  den  Bischof  von  Lausanne,  er  solle  den  Bruder  nach  Bern 
zurückschicken,  was  auch  vor  Ende  des  Jahres  geschah.  Da  wurde 
nun  weiter  gegen  Jetzer  verhandelt.  Auf  Ersuchen  des  Rates  sandte 
der  Provinzial  der  oberdeutschen  Ordensprovinz,  Peter  Siber,  setDen 
Generalvikar,  Paulus  Hug,  der  mit  dem  Basler  Prior  Wernber  am 
30.  Dezember  in  Bern  eintraf  und  dem  Bruder  am  5.  Januar  1508 
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[s  OrdenBldetd  a^u&bm,  sodass  er  nun  ala  „purer  Laie"  bebandelt 
werden  konnte.  Es  wurde  denn  auch  gegen  ihn  vom  Rate  wieder- 
holt die  Tortur  angewandt  {S.  43  ff.).  Die  ganze  Verhandlung  stand 
aber  inuner  noch  unter  der  Autorität  des  Bischofs  von  Lausaune, 
der  noch  am  22.  Februar  1508  den  Jetzer  durch  seinen  General- 
vikar  Baptista  de  Äycardis  nochntnls  vernehmen  liess  (8.  51).  Der 
Bischof,  der  Rat  von  Bern  und  der  Domiuikanerprovinzial  waren 
also  in  dieser  ersten  Phase  des  Prozesses  die  aintenden  Gerichts- 
bebörden. 

Inzwischen  hatte  sich  nun  aber  die  Ansicht  über  die  Schuld- 
frage  geändert,  indem  der  Berner  Riat  die  Anklagen  Jetzer's  gegen 
Üb  vier  Väter  seines  Klosters  berücksichtigenswert  gefunden  hatte, 
•ytniil  gewann  das  Strafverfahren  eine  ganz  andere  Bedeutung, 
''h  handelte  sich  jetzt  um  Angeklagte,  die  dem  geistlichen  Stande, 
tmd  zwar  als  Ordensleute  angehörten,  daher  der  weltlichen  Ge- 
richtsbarkeit nicht  unterworfen  waren  und  auch  dem  Bischof  von 
Laasanoe  nicht  unterstanden.  Nun  hatte  zwar  der  Rat  von  Bern 
gerade  im  15.  Jahrhundert  sich  schon  öfter  kein  Gewissen  daraus 
^mscht,  auch  selbständig  gegen  Ordeusgeistliche  vorzugehen,  wenn 
sie  Verbrechen  begangen  hatten.')  Aber  in  diesem  Falle  war  die 
Siche  doch  so  gross  und  schwer,  dass  die  Einhaltung  aller  Rechts- 
formen  geboten  schien.  So  kam  man  denn  zu  dem  auch  vom  Bischof 
Ton  Lausanne  empfohlenen  Entschluss,  die  höchste  geistliche  Ge- 
walt, den  Papst,  um  Einsetzung  eines  Spezialgerichtshofes  anza- 
gehm.  Der  Chorherr  Ludwig  Löubli  wurde  in  eigener  Mission 
Dich  Rom  gesandt  und  ihm  durch  Empfehlungen  an  einBusareiche 
Personen  in  Rom  die  Möglichkeit  gegeben,  sein  Mandat  in  vollem 
Cnfange  auszuüben.  Julius  H.  entsprach;  er  bildete  den  Gerichts- 
M  aas  den  beiden  Bischöfen  von  Lausanne  und  Sitten  und  aus 
dem  Provinzial  des  Predigerordens  und  erteilte  ihm  durch  das 
Breve  vom  21.  Mai  1508  Anweisung  über  das  einzuschlagende  Ver- 
(ihren,  wobei  nur  der  Punkt  betreffend  die  Tortur,  vielleicht  ab- 
Bichtlich,  etwas  zweideutig  gehalten  war,  indem  man  zweifeln  konnte, 
ab  er  sich  nur  auf  Jetzer,  oder  auch  auf  die  vier  Väter  beziehe. 
Dus  den  beiden  Bischöfen  die  Kompetenz  erteilt  war,  auch  gegen 

')  S.   ßiöscih.  die  Vorretormatiuii  in  Bern,   Jahrbuch   rür  Schweiierische 
Gödikhi*  ISSn.  BS  ff 
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die  Stimme  des  Provinzials  weitergehen  zu  können,  dräckte  die 
Stellang  dieses  Richters  von  Tornherein  zu  einer  Scheinrolle  herab. 
Der  Gerichtshof  konstituierte  sich  in  Bern  am  26.  Juli  1508. 
Das  Verfahren  war  das  der  Inquisitionsgerichte  gegen  das  Ver- 
brechen der  Ketzerei^)  und  auch  aus  dem  Bereich  des  Hezen- 
prozesses  spielte  manches  herein,  wie  sich  nicht  yerkennen  lässt 
Da  dieser  Prozess  in  allen  Beziehungen  sorgfaltig  dorchgefuhrt 
wurde,  so  kann  er  als  Muster  des  damaligen  Verfahrens  in  Glaubens- 
Sachen  dienen.  Der  alte  deutsche  Anklageprozess  war  durch  das 
Inquisitionsverfahren  ersetzt  worden,  und  es  funktionierte  dabei  der 
dem  spanischen  Inquisitionsprozess  entlehnte  „promotor  fiscal **  ab 
Ankläger  von  Amtswegen.  Biener  (S.  76  ff.)  charakterisiert  dieses 
Verfahren  folgendermassen:  „Das  Anklage  verfahren  mit  einem 
Privatankläger  verschwindet  ganz  und  die  Inquisition  bekommt 
durch  die  Einmischung  des  öffentlichen  Anklägers  manche  Modifika- 
tionen. Die  Begründung  des  Prozesses  geschieht  zuerst  entweder 
durch  eine  Denunziation  oder  durch  eine  inquisitio  ex  officio,  welche 
die  „infamia^  oder  den  Verdacht  in^s  klare  zu  bringen  sucht 
Scheint  die  Sache  reif  und  nach  dem  Gutachten  der  Theologen 
vor  das  Inquisitionsgericht  zu  gehören,  so  werden  die  Akten  dem 
Fiskal  übergeben,  welcher  darauf  einen  Antrag  auf  Kaptur  grtLndet. 
Der  Arrestat  wird  summarisch  vernommen.  Der  Fiskal  formiert 
ein  Anklagelibell  und  trägt  am  Schlüsse  desselben  vorläufig  auf  die 
Folter  an.  Jetzt  wird  dem  Angeschuldigten  die  Klage  vorgelesen 
und  er  hat  darauf  Punkt  für  Punkt  zu  antworten,  wobei  ihm  ein 
Advokat  verstattet  wird.  Im  Leugnungsfalle  produziert  der  Fiskal 
seine  Zeugen,  welche  vernommen  werden.  Die  Vernehmungen 
werden  dem  Beklagten,  aber  ohne  die  Namen,  mitgeteilt,  um  sich 
dagegen,  auch  mit  Hülfe  eines  Advokaten,  verteidigen  zu  können. 
Hierauf  wird  das  Urteil  von  dem  Ordinarius  und  den  Inquisitoren 


1)  Vgl.  ßiener,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Iiiquisitioiisprozesses  1827. 
—  Glaser,  Handbuch  des  Strafprozesses  1883,  69 ff.  —  Hinschius,  System 
des  katholischen  Kirchenrechts,  Band  V  u.  VI,  1895.  —  Ilenner,  Beiträge  zur 
Organisation  und  Kompetenz  der  Päpstlichen  Ketzergerichte  1890.  —  Fl  ade, 
das  riimische  Inquisitionsverfahren  in  Deutschland  bis  zu  den  Uexenprozessen 
1902.  —  Soldan- Heppe,  Geschichte  der  Hexenprozesse,  1880.  —  Hansen, 
Zauberwahn,  Inquisition  und  Hexenprozess  im  Mittelalter,  1900,  und  desselben 
Quellen  und  Untersuchungen  zur  Geschichte  des  Hexenwahns  und  der  Hexen- 
verfolgung im  Mittelalter  1901. 


gesprochen.  Der  Fiskal  ist  während  des  Vortrages  zugegen,  t^t- 
fenit  sich  aber,  sobald  es  zum  votieren  kommt.  Dieses  Urteil 
kann  auch  auf  die  Folter  ausfallen,  welche  sodann  stattfindet". 

Die  Grundzüge  dieses  Gerichtsverfahrens  lassen  sich  in  unserm 
Prozesse  leicht  wiedererkennen.     Das  Verfahren    im  Hauptprozess 
wird  eingeleitet   durch  den  Antrag   einer  vom  Rate   von  Bern  ab- 
geordneten Deputation,   bestehend  aus  dem  Chorherm  Löubli  und 
den  Ratsmitgliedern  Thüring  Fricker  und  Barthlome  May  (S.  57 
und   147),   an   den   vom   Papste   eingesetzten  Gerichtshof,   auf  Er- 
öShmig   des  Verfahrens   gegen   Jetzer   und   die   vier  Väter,   unter 
Überreichung  des  Breves,  das  der  Rat  vom  Papste  ftir  diesen  Fall 
erlangt  halte.     Dabei  erklärt  Löubh  ausdrücklich,    weder  er,  noch 
Her  Rat  wollen  in  dieser  Sache  eine  Partei  darstellen,  sodass  also 
das  Privatan  klage  verfahren  ausgeschlossen  wird.     Der  Gerichtshof 
entspricht   diesem  Begehren,    nimmt  die  Angeklagten    aus  der  Ge> 
fangenschaft  des  Bates  in  seinen  eigenen  Gewahrsam  und  instruiert 
den  Prozess  durch  Ernennung  zweier  „  Glaubensprokuratoren "  oder 
„Promotoren  dieses  Rechtshandels"    in   der  Person  des  Chorherm 
Löubli  und  des  Pfarrers  Wjmann  von  Spiez.    Im  Namen  des  durch 
die  Angeklagten  verletzten  katholischen  Glaubens  führt  nun  Löuhti 
den   ganzen   Prozess.     Das    Gericht   tut   keinen    Schritt    vorwärts, 
i>bne  seinen  Antrag.    Der  Prozess  „hängt"  zwischen  LÖubli  einer- 
KJts  und  den  Angeklagten  andrerseits,  sodass  im  Grunde  das  alte 
deutsche  Anklageverfahren  wieder  zum  Vorschein  kommt,  wie  auch 
Biener  sagt  (140  ff.):   „Eine  andere  eigentümliche  Erscheinung  in 
Deutschlands  Kriminalprozesse,  welche  die  Einfuhrung  des  Inquisi- 
tioDaverfahrens  befördert  hat,  ist  das  Klagen  von  Amtswegen.   Dem 
Cnprung  nach  ist  es  aus  dem  Grundsatze  des  deutseben  Prozesses 
bervorgegangen,  der  überall  einen  Ankläger  verlangte  ....  Der  In- 
'löisitionsprozess   konnte  als   eine   andere  Art   des  Verfahrens   von 
.\mtswegen  angesehen  werden  und  sogar  in  seinen  Formen  dem 
Anklageprozess  genähert  werden,  sodass  auf  diese  Weise  er 
sich  leicht  au  das  alte  Verfahren  anknüpfen  Hess". 

Der  Glaubensprokurator  formuliert  nun  Anklageartikel,  über 
die  die  Angeklagten  verhört  werden.  Da  das  Ergebnis  ein  nega- 
tives ist,  so  stellt  er  den  Antrag  auf  Anwendung  der  Tortur  (210) 
nml  das  Gericht  fallt  eine  „sententia  interlocutoria",  durch  die  dem 
Antrag    entsprochen    wird    (217  f.).     Vorher    sind    noch    die    vom 
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&laubensprokurator  prfiBentierteii  Zeugen  vernommen  worden  (803  f.)« 
Ihre  Aussagen  werden  als  besonderer  Teil  der  Prozedur  am  SchlviBM 
angefügt,  doch  ist  ausnahmsweise  das  Gericht  dazu  bereit,  dem 
Prokurator  der  Angeklagten  auch  die  Namen  der  Zeugen  mitzu- 
teilen (209), 

Auch  die  Verteidigung  findet  eine  Stelle  in  diesem  Prozes». 
Der  Vikar  des  Provinzials,  Paulus  Hug  von  Ulm,  und  das  Beruer 
Kloster  selbst  intervenieren  zu  Gunsten  der  vier  Väter  und  ersuchen 
um  ihre  Loslassung  gegen  Kaution,  was  das  päpstUche  Breve  unter 
gewissen  Voraussetzungen  für  statthaft  erklärt  hatte.  Diesem  Ver« 
langen  wird  aber  nicht  entsprochen.  Dagegen  dürfen  die  vier  An* 
geklagten  einen  Prokurator  bestellen,  was  sie  tun  in  der  Person 
des  Johannes  Heinzraann,  Prokurator  am  bischöflichen  Hofgericht 
in  Basel  (152),  dem  noch  Dr.  Jacob  von  Strassburg  beisteht.  Der 
Prokurator  der  Angeklagten  wendet  altes  an,  was  zu  Gunsten 
seiner  Klienten  nur  geschehen  kann.  Er  reicht  Artikel  zu  ihren 
Gunsten  ein,  die  er  sich  zu  beweisen  erbietet  (212  ff.)  und  verlangt, 
dass  die  Zeugen  nach  bestimmten,  von  ihm  formulierten  Regeln 
einvernommen  werden  (204  ff.);  als  das  nicht  geschieht,  protestiert 
er  gegen  das  Zeugenverhör.  Sodann  ficht  er  auch  die  „sententis 
interlocutoria"  an,  indem  er  aus  dem  Wortlaut  des  päpstlichen 
Breve's  und  durch  eine  FttUe  von  Citaten  aus  der  Literatur  des 
kanonischen  und  des  römischen  Rechtes  zu  beweisen  sucht,  dass 
die  Tortur  gegen  seine  Klienten  unstatthaft  sei  (219  ff.). 

Allein  das  Gericht  verwirft  die  Artikel  des  Verteidigers  und 
entscheidet  sich,  gegen  die  Stimme  des  Provinzials,  der  beantragt 
hat,  zunächst  den  Verteidiger  seine  Sätze  beweisen  zu  lassen,  fllr 
Vornahme  der  Tortur.  Das  durch  den  Prozess  bisher  Ermittelte 
„komme  der  Wahrheit  so  nahe,  dass  nichts  mehr  fehle,  als  der 
Angeklagten  eigenes  Bekenntnis"  (218)  —  ganz  der  Standpunkt 
des  Hexenprozesses,  bei  dem  das  Geständnis  des  Angeklagten  ein 
absolutes  Erfordernis  bildet,  das  aber  auf  jede  Weise,  namentlich 
auch  durch  die  Tortur,  herbeigeführt  werden  kann.  Darauf  erhebt 
der  Verteidiger  Protest,  der  Provinzial  aber  zieht  sich  zurück,  so- 
Sass  der  Gerichtshof  nur  noch  aus  zwei  Richtern  besteht. 

Die  vier  Väter  werden  nun  einer  nach  dem  andern  gefoltert, 
und  zwar   durch  Aufziehen   am  Seil,   an  das  die  auf  dem  Rücken 


mgefesBelten  Hände  gebunden  sind,  zuerst  ohne  Gewichte, 
d&nn  mit  Anhängen  von  1 — ^3  Steinen  an  die  Füsse,  Auch  das 
.Ansschiittetn",  ä.  h.  das  Herablassen  des  am  Seil  hängenden  bis 
nahe  »n  den  Boden  und  plötzliche  Emporschnellen,  wird  geübt  («ex- 
fusaus",  279).  Die  Gefolterten  widerstehen  lange,  endlich  wird  doch 
ihre  Kraft  gebrochen  nnd  sie  fangen  an,  Geständnisse  abzulegen, 
tuerst  der  Subprior,  dann  auch  die  andern.  Am  hartnäckigsten 
widersteht  der  Prior,  wird  aber  durch  eine  fubninante  Rede  des 
Bischofs  von  Sitten  so  zerschmettert,  dass  auch  er  eich  demütigt 
and  alles  bekennt,  was  man  will.  Die  Bekenntnisse  Jetzer's,  die 
den  Angeklagten  jedenfalls  bekannt  geworden  sind,  geben  die  nötige 
Anleitung;  sie  bekennen  sich  schuldig,  durch  betrOgerische  Er- 
I  Slieitiungen  und  Wunder  den  törichten  Laien briider  eum  Zeugen 
P  TW  Lehre  von  der  Empfängnis  der  Maria  in  der  Erbsünde  haben 
rtmnpeln  zu  wollen,  auch  die  Stigmata,  das  Passionsspiel  und  die 
indem  Wunder  haben  sie  an  ihm  durch  Betrug  oder  durch  die 
Zauberkünste  des  Subpriors  hervorgebracht.  So  ist  das  noch 
feUende  Geständnis  nherbeigefühi't''  und  die  Richter  können  das 
Drteil  fallen.  Zwar  widerrufen  die  Angeklagten  nachträgHch,  wie 
ae  es  schon  vorher  sich  vorbehalten  hatten,  ihre  Geständnisse  als 
Mswnngen,  aber  dieser  Widerruf  kann  so  wenig  als  der  Protest 
des  Verteidigers  mehr  etwas  ändern.  Immerhin  schiebt  der  Ge- 
richtshof die  Verkündigung  des  Urteils  noch  auf,  wohl  hauptsäch- 
lich weil  er  durch  den  Rückzug  des  Provinzials  inkomplet  geworden 
itt,  and  die  Sache  wird  nochmals  an  den  Papst  gebracht. 

Jetzer,  der  frühere  Hauptaugeklagte,  ist  durch  den  Gang 
des  Prozesaes  so  sehr  entlastet  worden,  dass  er  beinahe  als  un- 
schuldig erscheint.  Da  er  früher  hinreichend  gefoltert  worden  war. 
so  begnügt  sich  das  Gericht  mit  seinen  eidlichen  Aussagen,  die  sich 
ja  ganz  in  der  Richtung  seiner  bisherigen  ,, Geständnisse"  bewegen. 
Immerliin  wird  am  Schluss  der  Verhöre  noch  erwogen,  ob  man  ihn 
Dicht  nochmals  foltern  solle,  aber  er  erklärt  durch  die  beiden  Ge- 
richtsbeamten.  die  man  ihm  als  Prokuratoren  gegeben  hat,  dass 
er  sieb  anf  seine  früheren,  nach  der  Tortur  gemachten  Aussagen 
berufe  und  man  lässt  ihn  unbehelligt  (S.  209).  Seine  Stellung  ist 
aus  der  eines  Angeklagten  mehr  und  mehr  die  eines  Kronzeugen 
geworden. 


XL  Einleitung. 

Es  folgt  nun  eine  neue  Sendung  nach  Rom,  die  der  Rat  von 
Bern  diesmal  dem  andern  der  beiden  Glaubensprokuratoren,  dem 
Pfarrer  Konrad  Wymann  aufträgt.  Wieder  wird  durch  Empfehlungs- 
schreiben an  hochmögende  Personen  dafür  gesorgt,  dass  das  Be- 
gehren hinreichend  unterstützt  werde.  Der  Bemer  Rat  glaubte 
aussprechen  zu  müssen,  dass  das  bisherige  Verfahren  die  Schuld 
der  Väter  hinreichend  erwiesen  habe,  denn,  während  Jetzer  in 
seinen  Aussagen  sich  gleich  geblieben  sei,  haben  diese  zuerst  ge- 
läugnet,  dann  aber,  nach  der  Folter,  ihre  Schuld  bekannt  (631).  Das 
entsprach  einem  Hauptgrundsatz  der  damaligen  Strafprozesswissen- 
schaft, nämlich  darauf  zu  achten,  ob  Einer  in  seinen  Angaben 
,,uniformi8^  bleibe  oder  nicht;  freilich  wurden  dabei  die  besondem 
Umstände  des  Falles  ausser  Acht  gelassen. 

Der  Pfarrer  Wymann  musste  in  Rom  von  Ende  Oktober  1508 
bis  zum  März  1509  auf  seinen  Bescheid  wai-ten.  Denn  der  Papst 
nahm  die  Sache  nicht  leicht  und  der  mächtige  Dominikanerorden 
setzte  alle  Hebel  an,  um  seine  Angehörigen  zu  retten  und  die  Schande 
von  sich  abzuwehren.  Paulus  Hug  und  einige  Väter  des  Bemer  Klosters 
vertraten  in  Rom  die  Sache  der  Angeklagten.  Diese  hätten,  durch 
die  Folter  gezwungen,  sich  selbst  und  ihren  Freunden  mit  ihren 
Geständnissen  vielfaltig  Unrecht  getan;  das  Gericht  habe  die  Rechts- 
formen nicht  eingehalten,  der  Verteidigung  sei  das  Wort  abgeschnitten 
worden  u.  s.  w.  —  was  in  der  Tat  nicht  zu  leugnen  war.  Die  Sache 
schwankte  lange  hin  und  her,  Wymann  konnte  aber  doch  nach 
Hause  berichten,  dass  der  Pap^t  derSemem  günstig  gestimmt  sei. 
Endlich  erschien  der  Beschluss.  Der  Papst  beauftragte  einen  der 
gewiegtesten  Kenner  des  geistlichen  Rechts,  den  Bischof  von  Ca- 
stello,  Achilles  de  Grassis,  mit  der  Revision  des  Prozesses  und  es 
wurde  also  eine  neue  Verhandlung  eingeleitet. 

Achilles  de  Grassis  zog  mit  seinem  Geleite,  unter  dem  sich 
auch  der  Notar  Salvator  de  Melegottis  aus  Bologna,  dem  berühmten 
Sitz  der  Rechtsgelehrsamkeit,  befand,  über  den  grossen  St.  Bemhart 
und  kam  im  April  1509  nach  Bern.  Hier  konstituierte  sich  der 
neue  Gerichtshof  am  2.  Mai.  Ausser  de  Grassis  waren  wieder  die 
Bischöfe  von  Lausanne  und  Sitten  zu  Richtern  ernannt,  die  mit 
ihrem  jrechtsgelehrten  Personal  aufs  Neue  den  Prozess  instruierten. 
Als  Glaubensprokuratoren  wurden  die  nämlichen,  Chorherr  Löubli 
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i  Pfarrer  Wymann,  bestellt.  Auch  die  Verteidigung  sollte  wieder 
in  denselben  Händen  liegen.  Das  Kloster,  an  dessen  Spitze  nim 
der  neue  Prior,  Johannes  Orthnant,  stand,  bat,  daBs  dem  Paulus 
Hug  TOD  Ulm,  dem  Vikar  des  Provinzials,  sicheres  Geleite  zugesagt 
werde,  um  in  Bern  erscheinen  zu  können  und  Hug  selber  erbot 
sich  dazu.^'Die  vier  Väter  ihrerseits  wünschten  ihre  beiden  früheren 
Beiständer,  Heinzmann  und  Jacob,  aufs  neue  als  Verteidiger.  Das 
Gericht  war  nicht  dagegen,  da  aber  Paulus  Hug,  nach  den  auf  der 
Folter  gemachten  Aussagen  der  Angeklagten,  selbst  stark  heiastet 
erschien,  so  schrieb  man  ihm :  Er  solle  kommen ;  wenn  ea  eich 
aber  herausstelle,  dass  er  mitschuldig  sei,  so  müsse  er  gleiche 
Strafe  erwarten  wie  die  andern  Schuldigen.  Demgemäss  stellte  ihm 
der  Rat  auch  keinen  ordentlichen  üeleitsbrief  aus.  Unter  diesen 
Umständen  zog  Hug  es  vor,  fernzubleiben.  Prior  Wernher  von 
Basel  hatte  sich  schon  nach  Schiuss  des  Hauptprozesses  im  September 
1508  ins  Ausland  begeben.  Auch  die  früheren  Verteidiger  Hessen 
nun  die  Sache  im  Stiche  und  erschienen  überhaupt  nicht,  obwohl 
sie  das  Geriebt  am  Schlüsse  des  Verfahrens  noch  üffenthcli  zitieren 
üess  (517  ff.).  So  hatten  die  Richter  mit  den  vier  Vätern  freie 
Hand. 

Der  frühere  Prozess  wurde  nun  in  allen  einzelnen  Punkten 
wieder  durchgenommen  und  die  Aussagen  der  Angeklagten  von 
ihnen  teils  bestätigt,  teils  berichtigt  und  ergänzt.  Jetzer  blieb  sich 
lionseqnent  und  führte  seine  Beschuldigungen  der  Väter  noch  mehr 
ins  Einzelnste  aus.  Die  Angeklagten  leisteten  kaum  mehr  Wider- 
stand ;  sie  hatten  zwar  am  Schlüsse  des  Hauptprozesses  ihre  dui-ch  die 
Folter  erpressten  Aussagen  widerrufen,  aber  sich  schliesslich  der 
'Tuade  des  heiligen  Vaters  ergeben.  Nun  standen  sie  vor  dem  Abge- 
sandten des  Papstes,  der  alsbald  mit  den  beiden  andeni  Richtern 
gleicher  Meinung  wurde  und  sie  als  schuldig  betrachtete.  Die  höchste 
Autorität  der  Kirche  hatte  sich  gegen  sie  erklärt  und  sie  erkannten, 
da«  ihr  Schicksal  besiegelt  sei.  Nur  noch  der  Suhprior,  der  durch 
liifn  früheren  Prozess  gerade  am  meisten  belastet  erschien,  hatte 
den  Mut,  sich  für  unschuldig  zu  erklären:  seine  erste,  ohne  Tortur 
gemachte  Aussage  sei  richtig,  die  spätere  dagegen  falsch ;  was  Jetzer 
Püd  die  drei  Väter  betreffe,  so  wüssten  sie  selber  besser,  was  sie 
getan  hätten,  was  ihn  betreffe,  so  sei  er  ganz  unschuldig.    Aber  es 
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genügte  an  der  ematÜcben  „ZuapracUe"  der  OfSziale  von  Laasanne 
nnd  Sitten,  die  wolil  in  einer  erneuten  Androhung  der  Folter  be- 
stand, um  auch  ihn  zu  brechen,  so  dass  er  auf  die  Kniee  fiel  und 
sich  schuldig  erklärte,  „wie  es  in  seinem  Prozesse  aufgeach rieben 
sei"  (478  f).  Von  Anwendung  der  Folter  hört  man  bei  diesem 
Revisionsverfahren  nichts  mehr;  sie  war  auch  nicht  mehr  erforder- 
lich. Die  Angeklagten  waren  durch  die  lange  Haft  und  alles,  was 
sie  erlebt  hatten,  so  gebrochen,  dasa  sie  sich  willenlos  und  wie 
unter  dem  Einfluss  einer  moralischen  Hypnose,  dem  Druck  ihrer 
Kichter  ei-gaben. 

So  schritt  das  Verfahren  rasch  vorwärts.  Wieder  wurden 
Zeugen  verhört,  zum  Teil  die  früheren,  zum  Teil  neue,  die  aber 
Tcenig  neues  aussagten.  Zum  Schluss  fand  nun  auch  noch  —  nun 
erst  —  eine  Lokalinspektion  im  Kloster  statt,  bei  der  vieles  ver- 
ändert, manches  aber  auch  noch  im  ursprünglichen  Zustande  vor- 
gefunden wurde.  Bischof  de  Grassis  überzeugte  sich  von  dem 
Vorhandensein  der  roten  Hostie  und  der  himmlischen  Kerze,  die 
auch  prohiert  wurde.  Die  Gucklöcher  dagegen  in  Jetzer's  Zelle 
waren  verschwunden,  da  die  ganze  Zelle  eingerissen  worden  war, 
und  die  Kreuzessiegel  hatte  Paulus  Hug  verbrannt.  Dagegen  sah 
man  in  Jetzer's  ^.Stühle''  noch  die  zerbrochenen  Fensterscheiben, 
die  bei  der  Erscheinung  der  Katharina  von  Siena  dem  Wurf  der 
Kanne  des  Suhpriors  zum  Opfer  gefallen  sein  sollten  (521). 

EndUch  kam  auch  die  pohtische  Seite  des  Prozesses  noch  zum 
Ausdruck.  Die  obersten  Herren  des  Rates,  den  Schultheissen  con 
Schamachthal  an  der  Spitze,  erschienen  vor  dem  Gerichtshof,  um 
die  grosse  Wichtigkeit  zu  bezeugen,  die  dieser  Prozess  für  die 
Stadt  Bern  gewonnen  habe,  da  es,  ohne  das  rechtzeitige  Einschreiten 
des  Bischofs  von  Lausanne,  bei  der  gereizten  Stimmung  der  Bürger- 
schaft sonst  leicht  zu  Unruhen  gekommen  wäre. 

So  konnte  nuu  der  Gerichtshof  das  Urteil  fallen,  dem  kein 
Hindernis  mehr  entgegenstand,  nicht  einmal  von  Seite  der  Ange- 
klagten. Es  wurde  am  23,  Mai  verkündet.  Die  kürzeste  Form, 
in  der  es  Öffentlich  angeschlagen  wurde,  scheint  Thomas  Mumer 
aufbewahrt  zu  hahen  (de  quattuor  hferesiarchis,  bei  Hottiuger  410): 
„primo:  quia  Deum  abnegaverunt;  secundo:  venerabile  sacramentnm 
corporis  et  sanguinis  Domini  nostri  lesu  Christi  rubricarunt  et  de- 
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p^Kxenmt;  tertio;  qnod  imaginem  Virginia  gloriosee  plorantem  Gnxe- 
nint;  quarto:  quod  vulneribus  Tedeuiptioiiis  nostrfe  Üludentes  fra- 
trem  quinque  viilneribns  inaigniverunt".  Sofort  oachher  folgte  aaf 
der  öETentlichen  Öerichtsatätte  an  der  Ki-euzgasse  die  Vollafreckung. 
Der  Bischof  de  Grassis  vollzog  an  einem  der  Verurteilten  nach 
dem  andern  die  Degradation  »ach  dem  hiefür  bestehenden  Cere- 
moniell  und  übergab  sie  der  weltlichen  Obrigkeit,  mit  der  bekannten 
Bitte  um  Vermeidung  des  Blntvergiessens,  „aofem  es  das  Becht 
erleiden  möge'-. 

Das  Urteil  über  Jetzer  verkündete  der  Gerichtshof  am  folgenden 
Tage,  den  24.  Mai.  Der  Prozess  hatte  ergeben,  dass  er  in  allem 
nur  das  unschuldige  Spielzeug  der  Väter  gewesen  sei  und  seinen 
Willen  nie  zu  ihrem  Betrüge  gegeben  habe.  Dennoch  hatte  sein 
Gebahren  einen  ungünstigen  Eindruck  auf  die  Richter  gemacht.  Er 
liatte  zuerst  die  Wahrheit  verschwiegen  und  sich  auch  nachher  in 
Tiele  Widersprüche  verwickelt.  So  sagten  sie  ihm  denn,  er  sei  nun 
m  einem  „verlumpten,  falschen  Mann  und  zu  einer  gemeinen  Gassen- 
rede geworden",  sodass  er  in  deutschen  Landen  nicht  mehr  wohnen 
uud  weilen  möge.  So  solle  er  denn  auf  ewig  aus  Deutschland  ver- 
blümt sein,  vorher  aber  noch,  mit  einer  papiernen  Inful  angetan, 
otien  Tag  lang  durch  die  Stadt  geführt  und  dann  vor  dem  Rat- 
liuis  an  den  Pranger  gestellt  werden. 

Mit  diesem  Urteil  wusste  der  zur  Vollziehung  berufene  Bat 
■dits  rechtes  anzufangen.  War  Jetzer  unschuldig,  warum  dann 
4ic  Strafe?  War  er  schuldig,  so  war  sie  viel  zu  leicht.  In  der 
Y«thandlung,  die  leider  nicht  protokolliert  wurde,  sondern  nur  von 
Aashelfl)  überliefert  wird,  ging  eine  Meinung  dahin,  man  solle  aas 
Jetier  „zwei  Stücke  machen"  und  sie  zu  den  Vätern  in's  Feuer 
werfen.  Aber  eine  besonnene  Stimme  mahnte,  man  habe  bald 
Keaschen  getötet,  könne  sie  aber  nicht  wieder  lebendig  machen; 
Jet««  sei  von  den  Bischöfen  nicht  für  schuldig  erklärt  worden. 
So  Kbob  man  den  Entscheid  auf,  legte  Jetzer  gefangen  uud  hütete 
ikn  «  gut,  dass  er  am  25.  Juli,  mit  Hülfe  seiner  Mutter,  In  Frauea- 
Ucidung  entweichen  konnte.  Er  fand  Zuflucht  im  Barfusserkloster, 
kawte  dann  aus  der  Stadt  entweichen,  hielt  sich  in  einer  Scheuer  bei 
tvei«in  Schwestern  sechs  Wochen  lang  verborgen,  bis  er  dann  ganz 
lUsser  Landes  Hieben  konnte.    Er  ging  nach  seiner  Heimat  Zurzacb, 
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nahm  dort  ein  Weib,  wurde  im  Jahre  1512  abermals  gefangen  und 
in  Baden  vom  Landvogt  verhört,  aber  Bern  verzichtete  auf  seme 
Auslieferung,  da  seine  Geschichte  schon  Kosten  genug  verursacht 
habe.  Er  mag  bald  darauf,  etwa  im  Jahre  1514,  gestorben  sein. 
So  die  Chronisten  Anshelm  und  Stettier. 

Das  Urteil  über  die  vier  Väter  hatte  der  Rat  bald  gefunden. 
Ihre  Strafe  konnte  nur  das  Feuer  sein,  das  Ketzern  und  Hexen- 
meistern bestimmt  war.  Also  verbrannte  man  sie  am  31.  Mai  auf 
der  Schwellenmatte,  einer  Halbinsel  der  Are,  im  Süden  der  Stadt 
gegenüber  gelegen.  Wie  die  furchtbare  Strafe  durch  ungünstige 
Umstände  noch  verschärft  wurde,  sodass  lange  Qualen  dem  Tode 
vorangingen,  berichtet  gleichfalls  Anshelm.  Die  Asche  wurde  in 
den  Fluss  gestreut  und  damit  schien  eine  der  frevelhaftesten  Taten, 
von  denen  die  Religionsgeschichte  weiss,  gestlhnt  und  die  Spur  der 
Missetäter  ausgelöscht  zu  sein. 


Aber  auch  eine  andere  Meinung  ward  damals  schon  laut,  ver- 
treten von  wenigen  nur,  aber  die  Erinnerung  daran  ist  doch  auf- 
behalten. Anshelm^s  Chronik  tut  Meldung  davon  mit  den  Worten 
(III.  165):  „dan  vil  geredt  ward,  der  schelm  Jätzer  hät*s  alles, 
das  doch  unmuglich,  getan,  und  den  frommen  vätem  beschehe,  wie 
unlang  hievor  dem  hochgelerten,  beigen  Jeronimo  Savonarola, 
Predierordens  propheten,  z&  Florentz  verprent,  beschehen,  nämlich 
groß  unrecht  und  gwalt".  Die  nämliche  Mitteilung  macht  audi 
Thomas  Mumer,  der  in  seiner  Schrift  de  quattuor  hsBresiarchis  an 
zwei  Stellen  erwähnt,  dass  Stimmen  laut  wurden,  die  die  Verbrannten 
für  unschuldig  erklärten.  Zuerst  in  der  Vorrede,  wo  er  sagt:  „nam 
illos  quatuor  martyres  esse,  hoc  est,  testes  veritatis,  aperta  voce 
ementiuntur,  a  sancta  Sede  Apostolica  injuste  damnatos,  ab  Achille 
nequiter  judicatos,  a  Bernensi  consulatu  potentia  detentos  prseter 
jus,  fas  et  ffiquitatem,  factaque  sunt  posteriora  pejora  prioribus*'. 
(b.  Hottinger,  345.)  Und  nochmals  am  Schluss  des  Berichtes: 
„cineres  quoque  in  fluentem  aquam  injecti,  ne  fortasse  quid  super- 
stitionis  hinc  oriretur,  aut  pro  sanctis  reliquiis  mentirentur,  ut  nunc, 
eheu!  proclamatur,  quod  martyres  fuerint,  injuste  combusti  et  in- 
nocenter   oppressi.     O    quis   rumor   et   quse   mendax  prsedicatiol» 


411).  iHese  Stimmen  gingen  natürlich  zunächst  toq  den 
Vätern  des  Predigerordens  aus,  den  die  Sache  in  erster  Linie 
berährte.  Aber  auch  z.  B.  in  Luzem  dachte  man  ahalicb,  wie  aus 
Schillin g's  Bericht  henorgeht.  Doch  waren  dies  nur  einzelne 
Stimmen,  die  in  dem  Chorus  der  verurteilenden  Volkanieinung  unter- 
gingen. Auch  der  Orden  bat  zwar  die  Schuld  der  Angeklagten 
uie  ganz  anerkannt,  aber  sieb  doch  später  eines  Urteils  enthalten, 
da  gegen  die  Übennacht  nicht  aufzukommen  war.  So  hat  auch 
CajetAD  sich  hernach  geäussert. 

So  blieb  auch  die  Meinung  der  Kirche  und  der  Gescbicbte 
bis  auf  unsre  Tage  den  Vätern  ganz  ungünstig.  In  der  Darstellung 
des  Jetzerhandels  hielt  man  sich  an  Valeriua  Anshelui's  Chronik, 
die  ihrerseits  auf  den  Prozessakten  ruht  und  deren  Darstellung 
ftuch  der  spätere  Chronist  Michael  Stettier  sich  angeeignet  bat, 
dessen  „Annales"  seit  1627  die  ganze  Geschichte  im  Druck  dar- 
boten und  überall  benutzt  wurden. 

Als  Georg  Rettig,  1877—1884  Unterbibliothekar  der  Stadt- 
hibliothek  in  Bern,  ein  eifriger  Forscher  auf  dem  Gebiete  der  vater- 
ländischen Geschichte,  den  Plan  fasste,  die  Jetzerakten  herauszugeben, 
bewog  ibn  dazu  lediglich  das  historische  Interesse  an  der  genaueren 
Darlegung  dieses  berühmten  Falles.  Aber  je  mehr  er  in  die  Arbeit 
hineinkam,  desto  deutlicher  empfand  er,  dass  an  der  bisherigen  Auf- 
lissang  der  Sache  wenigstens  in  einem  Punkte,  in  der  Beurteilung 
Jetser's,  eine  Korrektur  eintreten  müsse.  Das  ganze  Verhalten 
dieses  Bruders,  die  zahlreichen  Widersprüche  in  seinen  Aussagen, 
le  notorische  Lügenhaftigkeit,  sein  bedenkliches  Vorleben,  hessen 
als  ein  „moralisch  ganz  verkommenes  Subjekt"  erscheinen, 
Behauptungen  durchweg  mit  grossem  Misstrauen  aufgenommen 
Verden  müssen.  Von  mehreren  der  von  Jetzer  erzählten  Erschei- 
mmgen,  al6  deren  Urheber  dieser  die  Väter  angab,  glaubte  Eettig 
bestimmt  annehmen  zu  können,  dass  sie  entweder  rein  erdichtet, 
oder,  wie  namentlich  die  letzte  Erscheinung  der  gekrönten  Maria 
wf  dem  Kirchenlettner,  von  Jetzer  selbst  veranstaltet  seien.  Da- 
nach wäre  die  Sache  so  zu  denken,  dass  zwar  die  Vater  mit  den 
Betrügereien  angefangen  hatten,  dann  aber  Jetzer  selbst  es  ihnen 
mit  gleicher  Münze  und  noch  gröber  heimzahlte. 

Wäre   so  die  Schuld  auf  die  Väter  iind  Jetzer  zu  verteilen, 
M  musste  nun  die  Frage  entstehen,  oh  nicht  Jetzer's  Anteil  an  der 
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Saiihe  noch  grösser  gewesen  sein  könne,  d.  li.  ob  nicht  statt  der 
verurteilten  Väter  vielmehr  Jetzer  allein  als  der  Schuldige  betrachtet 
werden  müsse.  Diese  Auffassung,  die,  wie  wir  sahen,  bereits  unt« 
den  Zeitgenossen  jener  Vorgänge  vertreten  war,  fand  einen  sacb- 
kundigen  und  geschickten  Verfechter  in  Dr.  Nikolaus  Paulua, 
einem  katholischen  Historiker,  dessen  Hauptstudinm  die  Zeit  Aet 
Retomiation  und  der  Vorrefonnation  bildet.  Mit  grossem  Scharf- 
sinn und  vorzüglicher  Sachkunde  untersuchte  dieser  Forscher  den 
Jetzerhandel  in  einem  Schriftchen,  das  1897  als  Heft  3  des  Bandes 
XVIII  der  neuen  Folge  der  „Frankfurter  zeitgemässen  Broschüren", 
S.  65 — 106,  erschien,  unter  dem  Titel:  „Ein  Justizmord  an  vier 
Dominikanern  begangen,  aktenmässige  Revision  des  Berner  Jetzer- 
prozesaea  vom  Jahre  1509".  Paulus  verwendet  namentlich  die 
eigenen  Aussagen  Jetzer's  zu  dessen  Ungunsten,  indem  er  zeigt, 
wie  dieser  zuerst  in  Lausanne  und  noch  im  Anfang  der  Vorunter- 
suchung in  Bern  keineswegs  alle  Erscheinungen  als  Betrug  der 
Väter  bezeichnet,  sondern  diese  gerade  der  hervorragendsten  Tat- 
sachen, nämlich  „des  geändreten  Sacraments,  weinenden  bild's  und 
empfangener  wunden"  halber  unschuldig  angegeben  habe,  wie  er 
auch  da  noch  sich  als  Inspirierten  darstellte  und  auf  die  Wahrheit 
erhaltener  Offenbarungen  der  Maria  zu  sterben  sich  erhot,  während 
er  später  dann  alles  und  jedes  als  Werk  des  Betruges  erklärt«. 
Eine  solche  alhnähHcbe  Wandlung  in  seinen  Angaben  wäre  uner- 
klärlich, falls  er  wirklich,  wie  er  nachher  angab,  schon  vor  seiner 
Gefangennahme  den  ganzen  Betrug  durchschaut  gehabt  hätte;  sie 
lässt  dagegen  in  die  Genesis  seiner  späteren  Erklärung  der  Voi> 
fälle  wie  auch  in  diejenige  der  falschen  Auffassung  der  Vorgänge 
durch  die  Behörden  hineinblicken. 

Namentlich  aher  bediente  sich  Dr.  Paulus  als  einer  HaupV 
waffe  für  seine  Anschauung  des  „Defensoriums",  einer  Schrift,  di« 
nicht  etwa  im  Prozesse  erst  als  Verteidigungsschrift  eingereicht 
wurde,  sondern  lange  zuvor  entstanden  war,  als  Aufzeichnung  der 
Erlebnisse  der  Väter  mit  Jetzer  aus  ihrer  unmittelbaren  Wahr* 
nehmuug.  Bald  nachdem  die  Erscheinungen  im  Kloster  begonnen 
hatten,  fand  es  der  Prior  nötig,  einen  genauen  Bericht  über  alles 
Vorkommende  abzufassen,  um  daran  dann  später  ein  Zeugnis  zu 
haben,   wenn  es  sich  darum   handeln  werde,   für  die  Wunder    und 
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ilischeD  Gnaden  die  päpstliche  Bestätigung  einzuholen  und  sie 
anr  Beglaubigung  der  tüiu  Orden  vertretenen  Ansicht  über  die 
Empfängnis  der  Jungfrau  Maria  zu  verwerten.  Später  hat  dann 
auch  der  Basler  Prior  Wernher  aufgezeichnet,  was  er  bei  seinen 
Besachen  in  Bern  von  dieser  Sache  gehört  und  gesellen  hatte,  und 
aus  beiden  Berichten  zusammen  wurde  schliesslich  von  anderer  Hand 
die  Schrift  gebildet,  die  als  „Defensorium"  bezeichnet  wird.  Es 
liegt  da  also  die  Auffassung  der  Vorgänge  durch  die  ersten  Augen^ 
zeugen  vor  und  insofern  haben  wir  es  hier  mit  einer  Quelle  ersten 
Banges  zu  tun,  wenn  auch  natürlich  die  spätere  Parteistellung  der 
Verfasser  nicht  ausser  Acht  zu  lassen  ist.  Das  „Defeusorium"  war 
zwar  den  früheren  Bearbeitern  des  Jetzerhandels  nicht  ganz  ent- 
gangen, wenigstens  bat  es  Cf,  E,  von  Haller  in  seiner  Bibliothek 
iler  Schweizergeschichte  (III  Nr.  43)  so  ausführlich  erwähnt,  dass 
man  nicht  im  Zweifel  darüber  sein  kann,  dass  er  es  in  der  Hand 
gehabt  hat.  Aber  die  Schrift  ist  ansserordentlicb  selten  geworden 
und  z.  B.  auf  der  Berner  Stadtbibhothek  nicht  vorhanden,  sodass 
Rettig  von  ihrem  Inhalt  keine  Kunde  hatte.  Erst  Paulus  führte 
diese  vorzügliche  Quelle  wieder  in  die  Untersuchung  der  Sache  ein 
nnd  gewann  mit  ihrer  Hülfe  seine  von  der  bisherigen  diametral 
Tfirscbiedene  Anffassung. 

Es  war  natürlich,  dass  die  Schrift  von  Paulus,  namentlich 
in  Bern  unter  den  dortigen  Historikern  und  Theologen,  grosses 
Aufsehen  erregte.  Ging  sie  doch  auf  nichts  geringeres  aus,  als 
darauf,  die  bisherige  so  gut  wie  allgemein  anerkannte  Anschauung 
ton  diesem  hervorragenden  Kriminalfall  auf  den  Kopf  zu  stellen, 
Nicht  die  vier  Vater  waren  die  Schuldigen,  sondern  Jetzer  allein. 
Der  anscheinend  so  sorgfältig  geführte  Prozess  erschien  als  ein  un- 
richtiges Verfahren  und  das  Urteil,  das  über  die  vier  Väter  den 
Feuertod  verhängte,  als  ein  Justizmord.  Dem  gegenüber  fragte  es 
ucb,  ob  nicht  die  im  Staatsarchiv  aufbewahrten  Prozessakten 
muches  enthielten,  was  gegen  diese  Auffassung  Zeugnis  ablege  und 
es  stellte  sich  die  Aufgabe,  diese  Akten,  die  bis  dabin  nur  zum 
kteiosten  Teile  publiziert  waren,  genauer  durchzuarbeiten. 

Diese  mühevolle  Aufgabe  übernahm  der  jetzige  Herausgeber 
dieser  Akten.  Nachdem  ich  mich  mit  dem  Inhalt  des  Aktenbandes 
»artraut  gemacht  und  auch  von  dem  „Defensorium"  Kenntnis  ge- 


tUßfAUMn  htJMf  rentkai^bte  ich  das  Ei)gelitiis  Meiiier  Unter- 
%^cimn^^m  in  der  Arbeit:  jt^^  Bemer  JetzoprozeK  (1307 — 1009) 
in  Mroer  b^UtnebtuDif,  nebst  Mitteilnngen  ans  den  nodi  iingednid[teii 
A\Mn,  Tr/D  l>r.  B.  Steck,  Prof/,  die  in  Meili's  «Scfaweüenacher 
Th^p]fppiAhtT  ZßnUchntV',  Jahrgang  1901  und  damarh  mach  aqnnt, 
Bern  15Ml2,  erschien.  Ich  war  mit  einigem  Misstnuien  an  dk 
Arbeit  gegangen.  Die  konfessioneile  Steilnng  des  Dr.  Paolos^  der 
der  Janssen^scben  Schale  angehört,  empOshl  Torsicht,  denn  es  lig 
nahe,  dass  man  es  hier  mit  einem  Yersach,  die  Tenuteilten  Mönche 
zu  ^retten^  nnd  die  Schuld  auf  die  Bürgerschaft  Berns  abcawilsen, 
zu  tun  liaben  könnte.  Allein  durch  das  Studium  des  nDefenaoriams^ 
und  der  Akten  kam  ich  trotzdem  zu  der  Ansicht,  dass  an  der 
H^;hrift  des  Dr.  Paulus  vielleicht  einige  kleine  Berichtigangen  an- 
zubringen seien,  dass  sie  aber  im  wesentlichen  das  Richtige  ge- 
troffen hal>e. 

ich  kann  hier  die  Gründe  nicht  alle  wiederholen,  die  ich  in 
i\i:i\  beiden  Abschnitten  meiner  Schrift:  „die  Schuldfirage^  und: 
^(b;r  wahre  Hergang^  entwickelt  habe,  sondern  nur  die  Hauptsachen 
kurz  anfuhren. 

1.  Im  vollen  Umfange  wird  heute  niemand  mehr  das  Urteil 
der  llichter  über  die  vier  Väter  unterschreiben  wollen.  Denn  es 
HtQtzte  sich  auf  Gründe,  die  heutzutage  nicht  mehr  als  vollgültig 
angüHohen  worden,  nämlich  auf  mit  der  Folter  erpresste  Gestand- 
niHNC  und  auf  angebliche  Zaubergeschichten,  denen  keine  Realität 
innewohnt.  Wir  haben  im  wesentlichen  auch  hier  einen  Ketzer-  und 
Hox(4iprozes8  vor  uns,  wie  sie  im  Mittelalter  so  häufig  geführt  wurden 
und  bei  denen  fast  immer  Unschuldige  verurteilt  worden  sind. 

2.  So  sorgfältig  der  Prozess  anscheinend  geführt  worden  ist, 
unter  Anwendung  aller  Formen,  die  das  damalige  Verfahren  vor- 
schrieb,  so  war  der  damalige  Strafprozess  doch  eben  ein  so  unvoll- 
konuuenor,  dass  die  Wahrheit  leicht  verkannt  werden  konnte.  Dem 
Verteidiger  wurde  das  Wort  abgeschnitten,  die  Entlastungszeugen 
nicht  abgehört,  der  Provinzial  wurde  aus  dem  Gerichtshofe  ver- 
drängt, um  desto  ungehinderter  mit  der  Folter  vorgehen  zu  können. 
So  gewinnt  man  den  Eindruck,  dass  man  der  Wahrheit  zu  Anfang 
des  Proiesses  näher  war«  als  an  dessen  Schlüsse. 


3.  Trotzdem  spricht,  das  Zeugenverhör  in  allen  drei  Pro 
Qberwiegend  zu  Gunsten  der  Väter  und  zu  Ungunsten  Jetzer's,  und 
das  ist  ein  Umstand,  der  stark  in  die  Wagscbale  fallt. 

4.  Dass  Jetzer  die  letzte  Erscheinung  der  gekrönten  Maria 
auf  dem  Lettner  selber  veranstaltet  hat,  ist  nahezu  gewiss.  Er 
wurde  dabi^i  ertappt  und  hat  auch  in  der  ersten  Überraschung  die 
Sache  seihst  zugegeben  und  die  ihm  auferlegte  Busse  sofort  auf 
sich  genommen,  was  die  beiden  CLorheri'en  Dübi  und  WölÜi  mit 
Augen  gesehen  haben.  Binterher  hat  er  dann  allerdings  auch  hier 
wieder  alles  geleugnet.  Ist  er  nun  der  Urheber  dieser  Erscheinung, 

liegt  der  Schluss  nahe,  dass  es  auch  bei  den  andern  nicht  anders 

len  wird. 

I.  Umgekehrt  sieht  man  den  erpresatun  Geständnissen  der 
ihre  Unwahrheit  in  vielen  Punkten  auf  den  ersten  Blick  an, 
wal  sie  völUg  unmögliche  Dinge  behaupten.  Da  haben  die  Ange- 
Khnldigten  allerdings  gelogen,  als  man  sie  dazu  zwang. 

Ein  hervorragendes  Beispiel  gibt  der  Prior.  Er  zeigt  sich 
ganzen  Prozess  als  der  charaktervollste  der  Angeklagten.  Der 
Folter  widersteht  er  mit  Beldenmut;  als  seine  moralische  Kraft 
endlieh  durch  die  Kede  des  Bischofs  von  Sitten  gebrochen  wird, 
bestehen  seine  folgenden  Bekenntnisse  in  den  unmöglichsten  Zauber- 
geschichten, die  in  sich  selber  nichtig  sind.  Am  Schluss  des  Haupt- 
proMsses  erhebt  er  Protest  und  will  sich  dem  Urteil  nicht  fügen, 
anch  hier  wird  er  durch  das  Beispiel  der  andern  Angeklagten  end- 
lich bestimmt,  sich  zu  unterwerfen.  Im  Revisionsverfahren  wird 
zwar  nicht  mehr  die  physische,  aber  eine  moralische  Tortur  gegen 
ihn  angewandt.  Als  seine  Bekenntnisse  einmal  nicht  recht  vorwärts 
»nllen,  ruft  das  Gericht  den  Jetzer  herbei,  der  mit  grosser  Ge- 
UnÜgkeit  erzählt,  was  geschehen  sei.  Als  der  Fall  das  zweite  Mal 
antritt  und  Jetzer  wieder  geholt  werden  soll,  bittet  der  Prior,  ihn 
Bur  damit  zu  verschonen,  so  wolle  er  alles  bekennen,  und  erzählt 
nun,  was  die  Richter  hören  wollen  (461  und  476).  Er  hat  offen- 
bar  eine  Rolle  übeniommen,  die  ihm  schwer  fällt,  und  sein  Tempera- 
ment ßigt  sich  nur  widerwillig  darein,  wie  er  denn  z.  B.  auf  die 
Fmge,  ob  Jetzer  die  von  ihm  behauptete  reiche  Mitgift  in's  Kloster 
gebracht  habe,  in  die  Worte  ausbricht:  „0,  dass  ich  sagen  dürfte, 
nein!"  (464).  Man  gewinnt  den  Eindruck,  dass  dieser  starke  Charakter 
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unter  dem  Banne  eines  Entschlusses  steht,  den  er  gefasst  hat,  nach- 
dem der  Papst,  auf  den  er  seine  letzte  Hoffnung  gesetzt,  sich  auf 
die  Seite  seiner  Gegner  geschlagen  hatte. 

7.  Was  Jetzer  betrifiFt,  so  erscheint  er  als  eine  pathologische 
Katur,  die  heutzutage  wohl  nur  als  ,,  vermindert  zurechnungsfähig' 
geweftet  würde.  Offenbar  leidet  er  an  Zuständen,  die  in's  Gebiet 
der  Neuropathologie  gehören.  Zu  gewissen  Zeiten  verliert  er  das 
Bewusstsein,  fällt  in  Starre,  führt  dann  wieder  gewisse  Bewegungen 
aus,  die  man  ihm  suggeriert  hat,  oder  die  er  sich  selber  suggeriert, 
erwacht  dann  aus  tiefem  Schlafe,  ohne  zu  wissen,  was  mit  ihm  ge- 
schehen. Man  beachte  vorzüglich  die  Aussagen  des  Chorherm  Dübi 
(370)  und  des  Dekans  Murer  (392).  Es  wird  sich  kaum  die  An- 
nahme fernhalten  lassen,  dass  wir  es  hier  teilweise  mit  Hypnotismns 
zu  tun  haben,  eine  Erscheinung,  die  damals  so  gut  vorkam,  wie 
heute,  nur  dass  sie  in  ihrem  Wesen  nicht  erkannt  war,  sondern 
für  dämonischer  Art  gehalten  wurde.  Ob  eine  zweite  Person  dabei 
tätig  war,  lässt  sich  nicht  sicher  erkennen,  bleibt  aber  möglich. 
Vermindert  das  die  Schuld  Jetzers  in  gewisser  Hinsicht,  so  ist  doch 
vieles  andere  in  seinen  Handlungen  offenbar  Betrug.  Dieser  Schwämer 
gehört  zu  der  in  der  Religionsgeschichte  von  Zeit  zu  Zeit  auf- 
tretenden Species  des  frommen  Betrügers  und  es  ist  ihm,  wie  andern 
seiner  Zunft,  lange  Zeit  gelungen,  nicht  nur  seine  Umgebung,  son- 
dern auch  weitere  Kreise  zu  täuschen.  Der  Prior  hat  zwar  mit- 
unter Verdacht  geschöpft,  wie  mehrfach  bezeugt  wird  (350  u.  370), 
diesen  aber  stets  wieder  zurückgedrängt.  Der  Wunsch,  die  ange- 
fochtene Lehre  seines  Ordens  von  der  Empfängnis  der  Jungfirau 
Maria  durch  wunderbare  Zeugnisse  zu  stützen,  hat  ihn  und  seine 
Mitbrüder  verblendet,  bis  es  zu  spät  war. 

8.  Ein  starkes  Zeugnis  zu  Gunsten  der  Angeklagten  liegt  in 
dem  „Defensorium**.  Sie  erscheinen  hier  als  wundersüchtige  und 
blindgläubige  Kinder  ihrer  Zeit  und  ihres  Standes.  Das  Oanze 
macht  den  Eindruck,  durchaus  „bona  fide"  geschrieben  zu  sein, 
und  dann  sind  die  Brüder  Betrogene,  aber  nicht  Betrüger.  Die 
Schrift  sollte  dienen  zum  Erweis  der  im  Kloster  vorgekommenen 
Wunderdinge,  wenn  es  sich  später  darum  handeln  würde,  den  Papst 
für  das  Kloster  und  den  Orden  zu  gewinnen.  Sie  ist  im  ersten 
Teile  lange  vor  Beginn  der  Untersuchung  über  den  Fall  geschrieben, 


also  nicht  etwa  eine  im  Prozess  eingereichte  Verteidigungsschrift, 
sondern  viel  wertvoller.  Zwar  hat  sie  teilweise  bereits  den  Richtern 
vorgelegen  und  diese  in  ihrem  Urteil  nicht  beirrt.  Aber  sie  waren  offen- 
bar voreingenommen  und  hatten  das  Gefühl  für  die  einfache  Wahr- 
heit verloren.  Welcbea  Raffinement  Latte  dazu  gehört,  diese  Schrift 
in  betrügerischer  Absicht  anzulegen!  Die  Urheber  des  Betruges 
hätten  tou  Anfang  an  zugleich  dafür  gesorgt,  daas  eine  vom  ent- 
gegengesetzten Staudpunkt  ausgehende  Darstellung  ihres  Tuns  und 
Erlebens  angefertigt  werde,  um  nachher,  wenn  es  schief  gehe,  daran 
einen  Rückhalt  zu  haben!  Solche  beispiellose  Schlauheit  ist  ihnen 
doch  kaum  zuzutrauen. 

9.  Im  Prozeas  wurde,  wie  immer  in  solchen  Fällen,  eifrig  nach 
I  IGtachuIdJgen  geforscht.  SchUesshch  bekamen  die  Richter  solche 
k  Hölle  und  Fülle.  Der  Basler  Prior  Wernher,  der  Vikar  des 
Frovinzials,  Paulus  Hug,  der  Provinzial  selbst  und  viele  andere 
Ordensglieder  wurden  von  Jetzer  und  von  den  gefolterten  Vätern 
als  Mitwisser  und  Mitschuldige  angegeben.  Prior  AVernber  soll 
tumentlich  den  Apparat  zum  Gaukelspiel  von  Basel  geschickt  haben. 
Nnn,  wir  haben  im  Defensorium  den  Mann  selbst  vor  uns,  einen 
griehrteu,  eifrigen  aber  unglaublich  naiven  Ordenamann.  Wer  wird 
danach  noch  glauben,  dass  dieser  wirklich  getan  habe,  was  im  Prozess 
von  ihm  gesagt  wird?  Damit  ist  aber  noch  vieles  hinfalUg,  was 
wr  Konstruktion  des  Urteils  gedient  bat  und  dieses  fällt  in  sich 
ulber  zusammen.  Die  Leidenschaft  des  Volkes,  das  die  Ehre  der 
Juig&au  Maria  gegen  ihre  Verkleinerer  verteidigen  zu  müssen 
^anbte,  bat  den  Verdacht,  der  sich  anfangs  nur  auf  Jetzer  ge- 
nchtet  hatte,  bei  den  bemischen  Behörden  und  dann  auch  bei  den 
Bichtem  auf  die  vier  Väter  abgelenkt  und  diese  sind  ihr  zum  Opfer 
gefallen.  Das  Gerichtsverfahren  war  nicht  imstande,  die  Wahrheit 
u  den  Tag  zu  bringen,  ea  arbeitete  mit  den  Mitteln  des  damaligen 
Ketzer-  und  llesienprozcsses  und  kam  zu  dem  ihnen  entsprechenden 
Ziele.  Wenn  auch  das  Ganze  sieb  auf  dem  Boden  des  gut  katho- 
liscben  Glaubens  abspielt,  so  lässt  sich  doch  auch  hier  das  starke 
Miaetrauen  gegen  den  ganzen  Stand  der  Mönche  verspüren,  das 
ist  Beformation  vorangehend  die  Zeit  erfüllte. 

Müssen  wir  hiemach  die  verurteilten  Viiter  in  der  Tat  für  im 
weientlichen  unschuldig  und  den  Bruder  Jetzer  für  den  eigentlichen 
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Schuldigen  erUiren,  so  ist  noch  zn  fragen,  ob  nidit  etwm  die  Schuld 
auf  beide  Parteien  zn  Terteilen  sei,  so  da»  die  Yater  mit  den 
Täuschnngen  angefangen  hatten  und  Jetzer  ihnen  dann,  wie  schon 
oben  gesagt,  den  Betrog  mit  gldcher  Minze  und  noch  grober  heim- 
gezahlt. Zn  dieser  Ansieht  war  Rettig  s.  Z.  gelangt  nnd  sie  hat  aach 
bei  andern  Anklang  gefunden.^)  Allein  so  leicht  es  ist,  im  allge- 
meinen diesen  Gkdanken  zn  billigen,  so  schwer  ist  es  zn  sagen,  wo  die 
Schuld  der  Yater  aufhöre  nnd  die  Jetzer^s  anfange.  Es  ist  da  nirgends 
ein  Unterschied  zu  bemerken.  Die  Erscheinungen  der  Maria  und 
Katharina,  des  heiligen  Bemhart,  der  gekrönten  Maria,  die  Settig 
Jetzer  zuweist,  sind  ganz  derselben  Art,  wie  die  froheren,  wie  die 
der  Maria  und  Barbara,  wie  die  ganz  besonders  unglaubliche  der 
Maria  mit  den  beiden  Engeln  auf  dem  „Schwebmg^,  die  Ton  den 
Vätern  reranstaltet  sein  sollen.  Durch  diese  Annahme  wird  die 
ganze  Sache  so  undurchsichtig,  dass  auf  ein  Verstindnis  dann  über- 
haupt rerzichtet  werden  muss.  Nehmen  wir  Jetzer  als  den  Schuldigen 
an,  so  erklart  sich  dagegen  fast  alles  leidit  und  natniüch  und  nur 
die  Frage  der  Gehülfenschaft  bleibt  noch  offen. 

Doch,  es  handelt  sich  hier  nicht  um  den  Anstrag  dieser  Sachei 
die  nur  durch  Juristen  endgültig  entschieden  werden  kann.  Möchte 
sich,  nachdem  nun  das  Material  so  ToUstandig  Torliegt,  als  es  sidi  hente 
noch  beschaffen  lasst,  ein  gewiegter  Kriminalist  der  Aufgabe  unter- 
ziehen, in  diesen  so  lange  dunkel  gebliebenen  historischen  Kriminal- 
fall ToUes  Licht  zu  bringen  ')  and  das  Urteil  richtiger  zu  fidlen,  all 
es  damals  möglich  war. 


4.  Die  Akten  und  ihre  Hermnsgabe. 

Die  Gerichtsverhandlungen  wurden  von  Anfang  bis  Ende  genM 
protokolliert  und  zwar  in  lateinischer  Sprache.  Was  deutsch  Te^ 
handelt  worden  war^  wie  die  Verhöre  Jetzer^s  und  die  EinTemahme 


1)  So  bei  Rudolf  Reuss,  in  einer  feinen  Beurteilung  meiner  Schrift  in 
der  Bevue  de  ITiistoire  des  Religions.  Paris  1903.  42&— 429. 

^  Einen    dankenswerten   .Vnfang    hiezu    hat    Prof.  Dr.  KarlStoosäiB 
Wien  gemacht,  in  der  Schweiz.  Zeitschrift  für  Strafrecht.  1902,  115—129:  »eiiie      \ 
Episode   des  Jetzerprozesses*.     Er   konnte   aber  natürlich  nur  das  Material  be- 
nutzen, das  damals  schon  veröffentlicht  war. 
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d«r  Zeugen,  wurde  ins  Lateinische  übersetzt.   Ais  Sekretäre  dienten 
beim  Hauptprozesa   in  Bern   der  Sekretär   des    Bisohots   voa  Lau- 
sanne, Chorherr  Franziscus  de  Vemetis,   und  der  trerichtsschreiher 
des  Bischofs  von  Sitten,   Johannes  de  Presenasiis.     Das  Protokoll 
des  RevisioDs Prozesses   führten   der  erstgenannte   und,   anstatt  des 
zweiten,    Georgius  Coletti,    ein  Priester    aus    der   Genfer  Diözese. 
Der  Name  des  Sekretärs  bei  dem  Vorprozess  in  Lausanne  ist  nicht 
genannt,  wahrscheinlich  war  es  auch  de  Veroetia.  Diese  drei  Gcrichts- 
protokoUe   wurden  darauf  abgeschrieben,   und    zwar   nach  Ausweis 
eines  Postens  der  Jtechnungen,  ganz,  oder  wenigstens  zum  Teil,  in 
St.  Gallen.     Diese  Abschrift  hat  der  Notar  Salvator  de  Melegottis 
aus  Bologna,  der  mit  dein  Bischof  de  Grassis  zum  Revisionsprozess 
nach  Bern  gekommen  war,  am  Schlüsse  eines  jeden  der  drei  Pro- 
zesse als  wörthch   mit   dem   Original    übereinstimmend   beglaubigt. 
Die  Originalakten  gingen  mit  dem  päpstlichen  Kommissar  nach 
Italien.     Die  Abschrift   dagegen   blieb  in  Bern  zurück,    wo  sie  im 
Staatsarchiv  aufbewahrt  wird.    Sie  bildet,  vereinigt  mit  einem  Teil 
der  durch  den  Handel   verursachten  Korrespondenz,    einen   dicken 
Fulioband  von  59,  415  und  94,  zusammen  568  Seiten,  Nr.  69  der 
Abteilung  „Kirchbebe  Angelegenheiten"  der  sogenannten  „unnützen 
Papiere",   unter   welchem  Titel   eine  Reihe    der  wichtigsten  Akten 
des  StaatearchiTB   verstanden  werden,    die    früher  einmal  zur  Ver- 
nichtung bestimmt  waren,  zum  Glück  aber  erhalten  sind.    Die  Akten 
änd   von  zwei  verschiedenen  Händen  geschrieben,    der  Prozess   in 
Lausanne  und  der  Revisionsprozess  vou  der  einen,  der  Hauptprozess 
^on   der    andern,     Das  Papier   trägt    hei   den   drei   Prozessen   die 
Wasserzeichen:   1.  Menschenkopf  mit  drei  Locken  und  einem  Kreuz 
uuf  dem  Scheitel;  2,  Ochsenkopf  mit  Stange;  3.  Kelch.  Die  Schrift 
beider  Schreiber  ist,  wenn  man  sich  an  sie  gewöhnt  hat,  nicht  un- 
dEiitlich,  die  gebrauchten  Abkürzungen   entsprechen  der  damaligen 
ITiung,  doch  sind  die  Buchstaben  c  und  t  oft  fast  nicht  voneinander 
zu  nntersclieiden,  ebenso  u  und  n.    Dass  die  Sekretäre  romanischer 
Nationalität  waren,  gibt  sich  stark  zu  erkennen,  namentlich  in  der 
Scbreibung  der  Eigennamen.    Haller  wird  Aller  geschrieben,  Oswald 
^a?L'gen   Hoswald   u.  s.  w, ;   von   den    zahlreichen    Verse hreibungen 
*ird  später  die  Rede  sein. 

Diese  Akten  wurden  in  der  ersten  Zeit  als  geheim  behandelt. 
"Hr  Berufene,    wie    die  Chronisten  Valerius  Anshelm   im  16.  und 
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Michael  Stettier  im  17.  Jahrhundert,  durften  sie  benutzen.  Der 
letztere  hat  sogar  einen  Teil  derselben  für  seinen  Gebrauch  ab- 
schreiben lassen.  Die  Berner  Stadtbibliothek  besitzt  nämlich  (unter 
Mss.  bist  Helv.  I,  50,  d.  h.  im  4.  Bande  der  Chronik  von  Anshelm) 
auch  eine  Handschrift  des  Hauptprozesses,  die  an  sicheren  Merk- 
malen als  von  Stettier  veranstaltet  erkannt  werden  kann.  Denn  1. 
finden  sich  öfter  einzelne  Zeilen  von  seiner  bekannten  Hand  geschrieben. 
Wenn  der  Kopist  etwas  in  der  Vorlage  nicht  lesen  konnte,  so  Hess 
er  leeren  Raum  und  Stettier  füllte  dann  die  Stellen  eigenhändig 
aus;  2.  am  Schlüsse  ist  das  Notariatszeichen  (Paraphe)  Melegottis 
durch  einen  Stempel  hergestellt,  nach  den  Massen  genau  denselben, 
den  Stettier  bei  seinen  gedruckten  „Annales",  Bern  1627,  I,  432 
verwendet  hat.  —  Diese  Abschrift  hat  natürlich  dem  Original  auf 
dem  Staatsarchiv  gegenüber  keinen  selbständigen  Wert,  sie  diente  mir 
aber  doch  in  manchen  Fällen  zur  Entzifferung  zweifelhafter  Stellen. 

Etwas  später  hat  Christoph  Lüthard,  Professor  der 
Theologie  in  Bern,  in  seinem  Werke  „Disputationis  Bemensis  ex- 
plicatio  et  defensio*,  Bern  1660,  Auszüge  aus  den  Akten  ver- 
öffentlicht ^).  Die  Jetzergeschichte  kam  ihm  bei  seiner  Abwehr  gegen 
den  1651  erschienenen  „Hercules  catholicus''  des  Dekans  Jakob 
Schuler  an  St  Nicolas  in  Preiburg  trefflich  zu  statten.  Aber  erst 
weit  später  erwachte  der  Gedanke  einer  vollständigen  Veröffent- 
lichung dieser  Prozessakten.  Man  begnügte  sich  lange  Zeit  mit 
den  ausfuhrlichen  Darstellungen  des  Handels  bei  Anshelm  und 
Stettier,  an  deren  Richtigkeit  man  nicht  zweifelte,  und  an  den 
Produkten  der  Mumer'schen  Muse.  Auf  Grund  derselben  veran- 
staltete man  auch  populäre  Erzählungen  der  von  den  Mönchen  ver- 
übten Betrügereien,  so  z.  B.  aus  Anlass  des  Beformationsjubiläums 
1828,  auf  welches  hin  eine  ganze  Reihe  solcher  populärer  Schrift- 
chen, zum  Teil  mit  phantasievollen  Abbildungen  geschmückt,  er- 
schienen sind. 

Inzwischen   hatte  man   den  Wert   der  auf  dem  Staatsarchiv 
ruhenden  Akten   doch   erkannt.     Der  verdiente   bernische  Staats- 


>)  Band  I,  G6 — 115-  Wörtlich  abgedruckt  sind  da  besonders  die  Anklage- 
artikel und  die  ganze  Bekenntnisschrift  des  Lesemeisters,  in  unserer  Ausgabe 
158—164  und  217-238. 
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irchivar  Moritz  v.  StUrler  (■{■  1Ö82),  ein  Meister  eindringender 
historischer  Kritik,  äusserte  sich  auf  eine  Anfrage  hin  in  einem 
Briefe,  der  nun  auf  der  Stadtbibliothek  liegt  (Mss.  bist.  Helv.  III. 
249,  2.  Stück,  IST)  folgendermassen  darüber:  „Ich  uiuss  bekennen, 
dass  ich  die  gedruckte  Jetzergescbichte  nicht  gelesen  habe.  Ich 
hielt  mich  in  Bezug  auf  diesen  Punkt  stets  an  die  di'ei  lateinischen 
Prozesee  nnd  an  Änehelms  denselben  genau  folgende  Relation. 
Diese  Prozesse,  in  den  Jahren  1507,  8  und  9  aufgenommen,  sind 
meines  Wissens  nie  gedruckt  worden  und  verdienten  es  doch  sehr, 
denn  sie  legen  uns,  was  interessanter  als  der  Spuk  selber,  die 
Rechtsnormen  der  geistlichen  Gerichte  dar  und  werfen  zudem  merk- 
würdige Streiflichter  auf  den  Kulturstand  sowohl  unserer  damaligen 
Kleriker,  als  unserer  Magisti'af e. " 

Dieses  Urteil  wiederholte  Jakob  Bächtold  in  seinem  Buch 
Über  Nikiaus  Manuel,  1878,  CCS,  fast  mit  denselben  Worten. 
Gleichwohl  war  es  erst  dem  oben  (8,  XLV)  genannten  Georg 
Rettig  aufbehalten,  mit  der  Veröffenthchung  der  Akten  eineu  An- 
fang zu  machen.  Die  Publikation  erschien  unter  dem  Titel:  Die 
L'rkanden  des  Jetzerprozesses,  herausgegeben  mit  einer  Einleitung, 
Anmerkungen  und  einer  literarischen  Übersicht,  von  Georg  Rettig, 
im  ,  Archiv  des  historischen  Vereins  des  Kantons  Bern",  das  sich 
am  die  Veröffentlichung  von  Quellen  zur  Schweizergeschichte  bereits 
manches  Verdienst  erworben.  Sie  ist  enthalten  im  XI.  Bande, 
1883—1886,  179—248,  275—344,  501—566.  Die  beiden  ersten 
Teile  umfassen  die  ganze  über  den  Jetzerhandel  geführte  Korres- 
iwadenz  des  bernischen  Rates,  der  dritte  bringt  das  Protokoll  des 
Prozesses  in  Lausanne.  Die  Wiedergabe  der  Texte  ist  im  allgemeinen 
genau  und  treu,  wenn  es  auch  natürlich  an  einüeineii  Verstössen 
nicht  fehlt. 

Aber  es  waltete  kein  glücklicher  Stern  über  dem  Unternehmen, 
'ieorg  Rettig  verliess  1884  Bern,  um  eine  Antiquariatsbuchhand- 
lung  in  Strassburg  zu  übernehmen.  Schon  das  Protokoll  des 
Unsanner  Prozesses  konnte  er  nicht  mehr  selbst  besorgen,  fand 
über  einen  sachkundigen  Ersatzmann  in  Herrn  Karl  Rudolf  von 
Sinner,  der  die  Abschrift  desselben  übernahm.  Aber  auch  dieser 
uMe  die  Arbeit  nicht  lange  fort;  er  starb  1900.    Inzwischen  war 
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1897  die  oben  (8.  XLVI)  angeführte  Schrift  von  Dr.  Nikolaus 
Paulus  erschienen,  die  dem  Falle  auf  einmal  ein  ganz  neues  In- 
teresse yerlieh.  Nun  wurde  die  vollständige  Publikation  der  Akten 
dieses  Prozesses,  der  zu  einem  unerhörten  „Justizmord^  geführt 
haben  sollte,  beinahe  zur  Pflicht.  Rettig  hätte  sie  wieder  über- 
nommen, nachdem  er  1899  nach  Bern  zurückgekehrt  war.  Aber  seine 
Stellung  als  überlasteter  Bibliothekar  der  Hochschulbibliothek  Uess 
ihm  dazu  keine  Zeit.  Er  begnügte  sich,  seine  ablehnende  Ansicht 
über  die  Auffassung  von  Dr.  Paulus  in  einem  kurzen,  im  historischen 
Verein  von  Bern  vorgelesenen  Au&ats  zu  begründen.  Schon  am 
31.  August  des  nämlichen  Jahres  rief  auch  ihn  der  Tod  ab. 

So  musste  ein  anderer  für  ihn  eintreten  und  es  entstand  meine 
oben  (S.  XLVIII)  erwähnte  Schrift.    Aber  damit  war  die  Aufgabe 
noch   nicht   erfüllt     Die   Beurteilungen   dieser   Schrift^)   zeigten, 
dass  nur  durch  eine  vollständige  Publikation  der  Akten  die  Frage 
wirklich  erledigt  werden  könne  und  liessen  zugleich  erkennen,  dass 
einer  solchen  immerhin  auch  in  weiteren  Ejreisen  ein  gewisses  In- 
teresse entgegenkonmien  werde.  So  übernahm  ich  denn  die  Arbeit,  ob- 
wohl damit  natürlich  Mühe  und  Not  genug  verbunden  war.  Eüne  Fort- 
setzung der  Publikation  im  Archiv  des  historischen  Vereins  wäre  das 
nächstliegende  gewesen.  Aber  dadurch  wären  die  Hefte  des  Archives 
auf  viele  Jahre  hinaus  mit  Beschlag  belegt  worden,  und  am  Bnde 
hätte  man  doch  nichts  Granzes  in  der  Hand  gehabt.     Da  war  es 
ein  Glück,  dass  die  Schweizerische  geschichtforschende  Gresellschaft 
einen  Band  der  ^Quellen  zur  Schweizer  Greschichte"  zur  Verfügung 
stellte.     Nun  konnte  die  Arbeit  beginnen. 

Sie  war  freilich  schwierig  genug.  Was  bereits  gedruckt  war 
von  den  Protokollen,  bildete  einen  ganz  geringen  Teil  des  Vor- 
handenen (S.  1 — 54  in  unserer  Ausgabe).  Alles  Übrige  musste 
zunächst  von  mir  genau  abgeschrieben  werden,  was  schon  für  sich 
allein  bei  der  Beschaffenheit  der  Vorlage  keine  leichte  Aufgabe 
war.    Dann  kam  die  Drucklegung,  die  wieder  neue  Anforderungen 


>)  Z.  B.  G.  Bossert,  in  der  theol.  Literaturzeitung  1902.  Grützmacher, 
im  theoL  Literaturbericht.  Hermann  Haupt,  in  der  deutschen  Literatur- 
zeitung 1908.  N.  Paulus,  im  historischen  Jahrbuch  1902.  H.  Vuilleumier  in 
der  Revue  de  tiieologie  et  philosoptiie  1902.  J.  Websky.  in  den  prot.  Monats- 
heften. 1902. 


sIeOte.  Der  Text  der  Protokolle  erwies  sich  als  durch  vielfache 
Fdiler  entstellt.  GrerichtSTerhandlutigen,  schnell  niedergeschrieben 
and  noch  dazu  in  einer  fremden  Sprache,  ergeben  von  Haus  aus 
keinen  gut  stylisierten  Text;  dazu  kam  die  Eigenschaft  der  Vor- 
lage als  einer  Abschrift  und  zwar  eiat'r  in  Eile  besorgten  Abschrift. 
Die  dreimalige  Versicherung  des  Notars  de  Melegottis,  dass  diese 
Äbschrifl  Wort  tiir  Wort  mit  dem  Original  übereinstimme,  erweckte 
zwar  zuerst  eine  gute  Meinung  vom  Texte,  aber  bei  näherem  Zu- 
gehen erhtt  diese  mehr  und  mehr  Einbussen,  es  fanden  sich  Fehler 
gröberer  und  feinerer  Art  in  Mengt',  man  vergleiche  z.  B.  was  über 
die  Aussage  Anshelms  S.  394!  bemerkt  ist.  Unter  diesen  Umständen 
wäre  es  natürlich  besser  gewesen,  die  Original-Akten  zu  Grunde 
legen  zu  können,  allein  diese  sind,  wie  es  scheint,  nicht  mehr  vor- 
handen. Als  Dr.  N.  Paulus  1897  seiaie  Schrift  veröffentücht  hatte, 
stellte  Herr  P.Denifle,  der  Archivar  des  vatikanischen  Archivs, 
Nachforschungen  nach  der  Originalprozedur  in  demselben  au,  die 
aber  erfolglos  blieben.  Sonach  ist  die  Bemer  Abschrift  sehr  wahr- 
scheinlich einzig  bis  auf  unsere  Zeiten  übrig  geblieben  und  man 
war  auf  sie  allein  angewiesen. 

Unter  diesen  Umständen   galt   es,   mit   dem   schlechten  Text 
lurechtzukommen.    Das  Latein  der  Akten  entspricht  natürUch  der 
damaligen  Zeit  und  darf  nicht  am  Masstabe  der  klassischen  Periode 
gemessen  werden.    Nur  die  päpstlichen  Breven  machen  eine  wohl- 
tuende Ausnahme.   In  manchen  Fällen  war  es  zweifelhaft,  ob  eine 
sprachliche   Seltsamkeit   dem    Sprachcbarakter    der  Zeit   angehöre, 
oder  nur  durch  den  Abschreiber  verschuldet  sei.   Dennoch  bin  ich 
nach  hier  sehr  konservativ  zu  Werke  gegangen  und  habe  stets  ge- 
iUcUt,    der  Handschrift  möglichst  treu  zu  bleiben.    Durch  rasch  zu- 
Uirende  Textkritik  wird  leicht   etwas   verdorben  und  man  verliert 
«hr  bald   den   festen  Boden   unter    den  Füssen.     Daher  sind  nur 
^qenigen   Fehler,   über    deren   Eigenschaft   als    Schreiberversehen 
t  der  leiseste  Zweifel  walten  konnte,  stillschweigend  verbessert 
über   alles    andere    ist   in    den  Noten  Auskunft   gegeben, 
it.  der  Fehler  im  Text  wurde  in  der  Anmerkung  berichtigt.  Dass 
difaei  in  der  Regel  ein  Fragezeichen  gesetzt  wurde,   hat  nicht  die 
Meinung,  als  ob  ich  selber  über  die  Sache  im  Zweifel  wäre,  sondern 
M  bot   sich    das    als   die   kürzeste   Form    einer   Berichtigung   von 
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selbst  dar.  So  sind  denn  aucb  offenbar  unreine  Formen  aufge- 
nommen worden,  sobald  sie  sich  mehrfach  vorfanden.  So 
z.  B.  die  sonderbaren  Wörter:  apecivoca  (für  apecifica)  6I,io  etc., 
aacristigia  87,8,  unas  litteras  300,si,  didiscit  304,ij,  volite  315,äi, 
trinies  330, le,  exorcissimo  428,s(i  etc.  etc.  Diese  Dinge  sind  ja  vom 
sprachlichen  Standpunkte  aus  arge  Greuel,  aber  sie  gehören  zum 
Kostüm  der  Personen  und  Kreise,  die  bei  diesem  Prozesse  beteiligt 
waren  und  haben  also  geschichtliches  Interesse. 

Dem  Abdruck  des  Defensoriums  liegt  das  Exemplar  der 
Münchner  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  Grunde  (Sign. :  Polem.  840), 
von  dem  ich  schon  im  Mai  1900  eine  Abschrift  nahm,  als  die  Ver- 
waltung der  Bibliothek  es  auf  einige  Zeit  dem  Berner  Staatsarchif 
anvertraut  hatte.  Diese  Abschrift  wurde  später  nach  dem  Exemplar 
der  Zürcher  Stadtbibliotbek  (Gal.  Tz.  .593)  revidiert  und  für  die 
Revision  der  Korrekturbogen  erhielt  ich  dasjenige  der  Universitüts- 
bibliothek  von  Basel  (k  Cvi,  6.).  Ein  viertes  Exemplar  besitzt  die 
Universitätsbibliothek  in  Jena  (Sign.:  Bnd.  Theol.  159  [14]  4"); 
ob  sonst  sich  noch  Exemplare  auf  Bibliotheken  vorfinden,  ist  mir 
nicht  bekannt.  Die  Schrift  hat  das  damals  gewöhnliche  Format 
in  klein  Quart  und  zählt  59  bedruckte  Seiten.  Das  Übrige  ergibt 
sich  leicht  aus  unserni  Abdruck.  Auch  hier  ist  das  Original  genau 
wiedergegeben. 

Seltsamkeiten  in  der  Orthographie  wurden  nicht  gescheut,  so 
z.  B,  das  5  statt  z  (let^er,  Zur^ach).  Das  kleine  z  scheint  damals 
dem  Buchdrucker  noch  gefehlt  zu  haben.  Geändert  wurde  nur 
die  Interpunktion,  soweit  dies  zum  Verständnis  erforderlich  war, 
und  die  Abkürzungen  aufgelöst.  Druckfehler  des  Originals  sind  in 
der  Anmerkung  oder  in  Klammern  berichtigt,  die  Blattzählung  ist 
am  Rande  bemerkt,  sie  findet  sich  übrigens  in  den  Drucken  nur 
je  bis  zum  fünften  Blatte  (Ai— Avetc),  Bogen  B  und  D  sind 
halbe  Bogen.  So  entspricht  hoffentlich  der  Abdruck  dem  Original 
mit  aller  erreichbaren  Genauigkeit.  Den  Vorständen  der  obge- 
nannten  Bibhotheken  spreche  ich  bei  diesem  Anlass  für  die  erwiesene 
Gefälligkeit  meinen  besten  Dank  aus. 

Hiermit  bin  ich  auf  das  Kapitel  des  Dankens  gekommen,  das 
recht  lang  ausfallen  würde,  hätte  ich  nicht  schon  an  den  betreffenden 
Stellen  im  Text  einiges  dahingehörende  erledigt.   Es  ist  dem  Unter- 


imen  des  Druckes  dieser  Akten  von  den  verschiedensten  Seiten 
freundliche  Förderung  zu  Teil  geworden.    Vor  allem  hat  rler  Staats- 
archivar  des  Kantons  Bern,  Dr.  Türler,  sich  demselben  von  Anfang 
an  zur  Verfügung  gestellt  und  mir  nicht  nur  über  manche  Schwierig- 
keiten, die  der  Text  enthielt,  durch  seine  grosse  Sachkunde  hinweg- 
geholfen, sondern  auch  bei  der  Korrektui-   die  CoUationiening  des 
Druckes  mit  der  Handschrift  ei-möglicht.     Wenn    er  mitunter  ver- 
hindert war,  so  trat  hiebei  Herr  Archivar  Dr.  Plüss  für  ihn  ein. 
Beide  Herren  haben  dafür  viel  Zeit  und  Mühe  aufgewandt.   Sodann 
hat    Dr.  N.  Paulus    in   München    ebenfalls    von  Anfang  an  dem 
Unternehmen  das  regste  Interesse  gewidmet  und,   wie  die  Anmer- 
kongen  zeigen,  über  manche  kirchengeschichtliche  Einzelheiten,  die 
mir  als   protestantischem  Theologen    ferner  lagen,   die  erwünschte 
Auskunft   gegeben.     Ihm   verdanke   ich   auch   die   meisten  der  am 
Sclilnsse  beigefügten  Textverbesaerungen.     Von  Berner  Gelehrten, 
die  mir  beistanden,  nenne  ich  ferner  Seminarlehrer  Dr.  Fluri,  Pfr. 
Lr.Stammler,    Proff.  Dr.  Dr.  Lotmar,    Singer,   Tschirch 
den  Oberbibliothekar  der  Stadtbibliothek,  Prof.  Dr.  v.  Mülinen. 
Beginn  des  Druckes   an    hat   sodann  Dr.  H.  Wartmann  in 
Gallen,    als   Eedaktor   der   „Quellen   zur  Schweizergeschichte", 
Korrektur  mithesorgt  und  darauf  geachtet,  dass  die  Grundsätze 
der  Herausgabe    solcher  Quellen,   wie   sie   für   diese  Publikationen 
Mgenomnien   sind,    eingehalten   wurden.     Es  war  das  bei  der  Be- 
Khoffenbeit  des  Textes  eine  besonders  mühsame  Pflicht.    Die  Inter- 
punktion namentlich  ist  fast  ganz  das  Werk  des  Herrn  Redaktors, 
in  die   der  Handschrift  darin   natürlich   von   dem  uns  Gewohnten 
ganz  abweicht;  sie  wird  zur  Erleichterung  des  Verständnisses  viel 
beitragen.    —    Nötigenfalls  ist   Herr    Dr.    Traugott    Schiesa, 
ättdthibUothekar  in  St.  Gallen,  für  ihn  eingetreten. 

Soviel  über  diese  Dinge.  Zum  Schlüsse  ist  des  ersten  Urhebers 
^  Gredankens  dieser  Publikation,  Georg  Rettig,  nochmals  in 
Anerkennung  zu  gedenken.  Die  Auswahl  der  Aktenstücke  in  der 
iteiten  Abteilung  der  Beilagen  ist  fast  ganz  sein  Werk,  ich  habe 
du  iiur  weniges  Neue  aufgenommen,  dagegen  manches  Entbehrliche 
Ua  Rücksicht  auf  den  Raum  weggelassen.  Hat  seine  Publikation 
die  Kenntnis  und  richtige  Beurteilung  des  berühmten  Kriminal- 
Wles  bereits  ein  gutes  Stück  weiter  gefördert,   als  sie  vorher  war 
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und  der  bahnbrechenden  Untersuchung  des  Dr.  Paulus  vorge- 
arbeitet, 80  möge  es  der  nunmehr  vorliegenden  vollständigen  Dar- 
bietung des  Materials  beschieden  sein,  das  alte  Vorurteil  ganz  zu 
überwinden  und  volle  Klarheit  zu  schaflFen  —  zur  späten,  aber  ge- 
rechten Sühne  dessen,  was  jene  dunkleren  Zeiten  in  dieser  Sache 
gefehlt  haben  mögen. 
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I.  Prozess  in  Lausanne. 


Squitur  processus  lohannis  letzer,  conversi  conventus 
fratrum    Predicatorum    Bernensis,    Lausannensis   diocesis. 


— «1«{HN^«>- 


Seqnitnr   proeessns    lohannls    Teeher  *>   eonyersi    eonyentns  Fol.  1. 
fratmm  Predieatornm  Bernensls,  ordlnls  sanetl  DominieL 

In  nomine  Domini  Amen.    Noverint  aniversi  et  singuli  presentes 

et  futuri,  quod  anno  a   nativitate   eiusdem  domini  millesimo  quin- 

gentesimo    septüno^   indic[ti]one    decima^  die    vero   octava   mensis  8.  OH  IS 

Octobris,  coram  reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  domino 

sAymone  de  Montefalcone,^)  miseracione  divina  episcopo  Lau- 

sannensi  et  principe,  ecclesieque  et  episcopatus  Gebennensis 

administratore,  et  in  presencia  reverendorum  et  yenerandorum  yirorum 

dominomm  Baptiste  de  Aycardis,')  eins  yicarii,  iuris  utriusque; 

necnon  Francisci  de  Fabrica,  cantoris,  Ludwici  de  Petra, 

loGuidonis   de   Prez,   decretorum  doctornm,    canonicorum  Lau- 

sannensium,  ac   fratris  Stephani  Coste,  prioris   conventus 

beate  Katherine  in  loreto,*)    ordinis  Carmelitarum,    con- 

Btitutiis    personaliter  frater  lohannes  Yecher,   conyersus   con- 

Tentus  fratris^)  Predicatorum  Berni,  ordinis  sancti  Do  minie  i, 

i^Lausannensis  diocesis,  non  tarnen  tacite  nee  expresse  professus, 

sed  merus  laycus  et  omnino   illiteratns,  oriundus  de  Zurczacho, 

Constanciensis    diocesis,    ex    patre   nomine  Hanns  Yecher 

natus,  per  magnificos   et  potentes   dominos  scultetum    et   consules 

urbis   Bernensis    prefato    reyerendissimo    domino    episcopo    et 

Kprincipi  pro   mnltis  et  diyersis   criminibus  et  excessibus,    appari- 

cionibus  et  aliis  inauditis  casibus  tanquam  ordinario  pastori  remissus, 

a)  Von  derselben  Hand,  die  auf  dem  Deckblatt  Jetzer  gesehrieben  hat. 
Der  Schreiber  scheint  im  Anfang  den  Namen  unrichtig  gelesen  zu  haben. 
^  Anstatt  „fratrum". 


^)Aymon  de  Montfaucon,  Bischof  von  Lausanne  1491—1517. 
Er  war  Benediktiner-Mönch  von  St,  Rambert,  vgl.  Gremaud  im  Memorial  de 
Fribourg  1856,  371,  und  de  Monte t,  dictionnaire  des  Genevois  et  des  Vaudois 
II-  196.     Sein  Haus  in  Bern  trägt  noch  das  Zeichen  des  Falken. 

^  Baptista  de  Aycardis,  Domherr  zu  Lausanne,  war  auch  Chorherr 
lu  Bern,  Anshelm  L  277. 

')  Jorat;  Cartulaire  de  Lausanne  in:  M^moires  et  documents  publ.  p.  1. 
soc.  d'hist  d.  1.  Suisse  Romande  YL  12. 
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qui,  medio  eius  iuramentO;  tactis  sacris  scriptoris  de  dicenda  veritate 
in  manibus  prelibati  reyerendissimi  domini  episcopi  et  principis 
prestito,  per  medium  tarnen  reverendissimi  domini  lohannis 
Ballistarii,^)  prepositi  Bernensis,  ac  nobilis  Petrimandi 
Asperlin^  in  lingua  Germana  et  Gallica  peritorum  et  expertomm,  s 
interpretancium,  inter[r]ogancium  et  referencium  dixit  et  interrogatus 
respondit,  nt  sequitnr: 

L  Et   primo   dixit*  quod   in    feste    sancti    lohannis  Baptiste 
preterito  fuit  annus,  quod   fuerat  in  servicio  in   Lucerna  cum 
quodam  sartore,  nomine  magister  Erhardus,  cum  quo  stetit  peru 
annum  operando  cum  eo.     Deinde  reversus  est  Zurzachum,  in- 
tendens  ire  Constanciam.     Et   supervenit  mulier  quedam,  filia 
cuiusdam  prepositi  de  Zurzacho,   consanguinea  sua,  que  pertur- 
bavit  eum  et  eum   sollicitavit  adeo,  quod  instinctu   suo  ivit  Ber- 
nensem.  *)     Et  iterum    supervenit  quidam    sartor  ex  dicto   loco,  is 
nomine  magister  Nicolaus  Hertsten,*)  qui  sibi  etiam  consuluit 
morari  Berni  cum  eo,  quod  et  frater  cum  eo  mansit,  dicens  quod 
a  iuventute  sua   semper  disposuit  intrare  aliquam  religionem.     Et 
:};  propterea   dum   fuit   in    Berno,   tam  per  se  |  quam  per  aliquos 
alios  sollicitavit  fratres  Predicatores,  ut  reciperent  eum  in  eorum » 
monasterio  sive  conventu;  qui  tamen   prima  facie   renuerunt   eum 
recipere.     Et  recessit  ab  eis.     Postea  prior  dicti  conventus,  nomine 
frater  lohannes,  mandavit  ad  eum  per  unum  conversum  fratrem 
lohannem,  etiam  sartorem,  ut  iret  ad  conventum ;  quod  et  fecit, 
inmoto  tamen  ingenio  suo.     Et  stetit  in   conventu  sine  habitu  pertf 
viginti  septimanaS;  videlicet  a  feste  Bartlomei  usque  ad  apparicionen 

a)    Ergänze    „civitatem",    doch    wird    das    Original   eher   „Bemum*   ge- 
habt haben. 


1)  JohannArmbruster,  gew.  Prior  von  Rüeggisberg,  päpstl.  Protonotar, 
Dekan  von  Sitten,  1484   nach    Rom   gesandt  wegen  Errichtung  des  Chorherren- 
stifts in  Bern,  dessen  erster  Propst  er  wurde,  obwohl  er  schlecht  Latein  konnte- 
Anshelm  nennt  ihn  einen  „hochgelerten  Geldpratikanten".  Seinem  Bruder  Bemhari 
schenkte  er  als  Ehesteuer  das  Haus  zur  goldenen  Krone  (F 1  u  r  i  im  N.  B,  Tascht'- 
1901.  197  und  Türler  ebda.  1900.  121).    Als  am 29.  Juli  1508  die  gefangenes^ 
Mönche  aus  dem  Kloster  in  die  Propstei  (im  Stiftsgebäude)  gelegt  wurden,  gieng  A-- 
unwirsch  davon  auf  sein  Landhaus  Hohliebe,  wo  er  am  andern  Tag  in  seiner^'^ 
Bett  tot  gefunden  wurde.     Vgl.  Anshelm  I.  270.    II.  25.    III.  177. 

*)  Meister  Ni  klau  s   Hertenstein,  ein  angesehener  Mann,  im  gr.  R»-* 
1507—28. 
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I    Epiphanie  domini  nostri  Ihesu  Christi.     Post   tarnen  multas 
ces  in  die  ipsa  apparicionis   proxime  preterita  receptus  fuit  ad 
itom.     Et  in  dicto  monasterio  scidit  nemus^)  et  portavit  escaiu 
TÜlam,  etiam  portabat  lapides. 

2.  Dixit  ulterius  quod,  antequam  suscepisset  habitum,  apparuit 
qnidam  Spiritus  in  camera  sua,  palpitans  supra  lectum  eins  et 

lens  cooperturam  suam  lecti;  ex  quo  timebat.  Et  propterea,  ut 
sxet  dictum  Spiritum,  surgebat  et  ibat  ad  matutinas,  dicens 
d  sepius  apparuity  et  etiam  quod  camera  sua,  scilicet  in  qua 
miebaty  erat  camera  forensium.  Et  aliquando  supervenit  Spiritus 
mientibus  extraneis  et  forensibus  in  eadem  camera,  qui  etiatu 
üemnt   dictum  Spiritum. 

3.  Interrogatus  si  Spiritus  trahebat  cooperturam  hospitibus 
raneis  sicut  sibi,  dixit  quod  non  omnibus,  sed  aliquibus,  quod 
[ui  sibi  dixerunt*)  retulerunt  in  crastinum. 

4.  Item  dixit  quod  circa  festum  sancti  Martini,  antequam 
»uisset  habitum,  dictus  Spiritus,  quando  ibat  ad  callefaciendum 
pham,^^  et  erat  ante  fometum  stuphe  sartoris  aliquando  per 
am  et  intrabat  et  exibat  et  inde  evanebat. 

5.  Interrogatus  si  ipsum  Spiritum  viderit,  respondit  quod  sie, 
habitu  fratrum  Predicatorum. 

6.  Interrogatus  si  sibi  aliquid  dicebat,  dixit  quod  nichil  sibi 
id  dicebat  nisi  7,Ego  multum  pacior  propter  peccata  mea^.  Dixit 
un  quod  sepenumero  vidit  dictum  Spiritum  intrare  et  exire 
pham  prioris.  Et  precedebant  eum  aliquando  duo  parvuli  canes 
aliquando  tres,  quos  dicebat  Spiritus  ipse  esse  diabolos,  et  quod 
1  timeret  eos,  dummodo  faceret  Signum  crucis.  Aliquando  etiam 
it  dictum  Spiritum  per  claustrum. 

7.  Item  dicit  quod  aliquando  ipse  Spiritus  sedebat  in  stuphapri- 
8,  et  dum  prior  ipse  intrabat  cameram  suam,  dictus  Spiritus  evanebat. 

8.  Interrogatus  si  semper  viderit   ipsum   Spiritum   in  eadem  2. 
icie  et  forma,  dixit  quod  sie. 

9.  Interrogatus  quam  vocem  habebat,  respondit  quod  habebat 
em  raucam. 

a)  Ergänze:  „et**.  — •  b)l'ehlt  etwa:  „apparebat  sibi",  oder  etwas  Ähnliches. 
1)  Holz. 
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10.  Interrogatus  quam  faciem  habebat,  respondit  quod  habebat 
nigram. 

11.  Interrogatus  si  habebat  aliquod  animal  supra  se,  respondit 
quod  non  tunc  temporis. 

12.  Interrogatus  si  viderit  pedes  et  manus,  dixit  quod  sie;  et *^ 
si  habebat  fomiam  pedum  et  manuum  hominis,  respondit  quod  sie. 

18.  Item  interrogatus  si  habebat  manus  nigras,  dixit  quod  sie 

14.  Item  et  si  potuerit  eum  videre  in  facie,   dixit  quod   sie 

15.  Interrogatus  si  tremebat  aspiciendo  ipsum  Spiritum,  dixit 
quod  sie,  et  adeo  tremebat,  quod  volebat  exire  eonventum,  nisi  fuisMt 
conversus,  qui  eum  conduxit  ad  monasterium. 

16.  Item  dixit  quod  post  reeeptionem  habitus  cirea  sex  septi- 
manas  non  apparuit  ipse  Spiritus.  Et  eo  durante  tempore  invadt 
eundem  eonversum  pestis;  et  religiosi  dederunt  ei  bibere  vinagims 
in  uno  calice,  nescientes  tamen  quod  haberet  pestem,  sed  quod  post 
quatuor  dies  eognoverunt  ipsum  habere  pestem  predietam.  Et  po- 
suerunt  ipsum  in  infirmaria,  in  qua  Spiritus  non  apparuit;  sed 
postea  reductus  ad  eamerulam  suam,  apparuit  sibi  Spiritus  bina 
vice  in  forma*)  cum  habitu,  emittens  flammas  ignis  per  os  et  per  j 
uares.     Unde  plurimum  timuit,  quia  erat  multum  horribilis.  nj 

17.  Interrogatus  si  ei  loquutus  fuit,  respondit  quod  non. 

18.  Interrogatus  si    erant   aliqui  religiosi  cum  eo,  dixit  quod 
erant  ti*es,   sed  non   viderunt   ipsum  Spiritum  nisi   unus,   videlicet 
magister  Hainricus  infirmarius,  dicens  quod  dietus Spiritus apperie- 
bat  et  elaudebat  potum,  quod^)  erat  in  camera,   ac  si  luderet;  et^ 
stetit  ibi  per  spatium  dimidie  höre. 

19.  Interrogatus  qua  hora  apparuit,  dixit  quod  hora  duo- 
decima  noctis  in  secunda  vice,  et  in  prima  apparicione  hora  secunda 
post  mediam  noctem. 

*  20.  Interrogatus  si  postquam  abiit  idem  Spiritus ®>  dixit«* 

quod  non. 

2 1 .  Item  dixit  quod,  postquam  fuit  liberatus  de  peste,  propter  hunc 
horrorem  dicti  Spiritus  volebat  abire  et  ivit  ad   Carthusienses; 
sed  noluerunt  ipsum  recipere  ex  quo  assumserat  habitum  Predi- 
catorum.  Et  reversus  est.   Et  postquam  re versus  fuit  ad  conventum,  •* 
apparuit  sibi   iterum  dietus  Spiritus  in  terribili  forma,  et  detraxit 

a)  Fehlt  etwa  :  „rolijjiosi**.  I»)  Statt  „portani  cfiio".  c)  Weiss  j<elassene  Stelle 
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pertnram  lecti  cum  violencia,  nee  ipse  conversus  potuit  ipsam 
nere;  et  hoc  iteratis  vicibus  fecit.  Et  tantum  timorem  intulit 
,  quod  fuit  totus  madef actus  pre  sudore;  et  deinde  recessit; 
3118  quod  n^nnulli  religiosi,  videlicet  frater  Hainricus,  preceptor 
Yentu8,^)etHesTaldus^)  con versus,  audieruntpremissa,  sed  non 
^nint.  Et  post  recessum  dicti  Spiritus  venerunt  ad  eum,  deinde 
tayerant  sibi  cameram. 

22.  Post  yero  quindecim  dies  iterum  supervenit   dictus  Spiri- 
ad  dormitorium  et  fecit  maximum  motum,    lapides  in  eos  imi- 

ido  *^  et  emittens  flatum  sicut  ventum ;  et  hoc  vidit,  quia  apperuit 
leram,  et  vidit  et  timuit;  deinde  clausit  portam.  Et  unus  ex 
^osis  dixit  ei:  „Si  apparuerit  tibi  ulterius,  dicas  ei:  Deus  sit 
i  adiutor''.  Et  fuit  tantus  tumultus,  quod  omnes  fratres  audiver- 
»f  et  plures  venerunt  et  manserunt  cum  eo  usque  quo  fuisset  dies. 

23.  Et  post  octo  dies  reversus   est  Spiritus,   et  dixit  ei  con-  ' 
-gas:  „Deus  et  beata  virgo  Maria  sint  tibi  propicii  et   adiuvent 

*  Et  tunc  Spiritus  dixit  ei:  ,,Tu  potes  me  adiuvare.  Ego  rever- 
'  ad  te  hinc  ad  octo  dies,  et  dicam  tibi,  que  futura  sunt.  Interim 
nen  sumas  disciplinam  usque  ad  sanguinis  efifusionem,  et  dicas 
ottidie  vigilias,  videlicet  quinquaginta  Pater,  in  recompensam  de- 
iaom  meorum,  quos  feci  in  faciendo  disciplinas  in  quadragesima 
temporibus  ad  hec  statutis;  ideo  crucior.  Et  ulterius  celebrentur 
to  misse  pro  me,  et  liberabor  a  penis.*'  Quod  ipse  novicius 
ät,  et  ceteri  religiosi  disciplinati  sunt  et  missas  celebrarunt. 

24.  Lapsis  autem  octo  diebus  predictis,  sciens  conversus, 
iritum  redire  debere,  timuit,  et  posuit  aquam  benedictam  in 
nera  sua;  religiosi  vero  portaverunt  eucharistie  sacramentum  in 
&  camera  propinqua,  intendentes  cum  dicto  sacramento  ipsum 
ricium  iuvare,  si  a  casu  dictus   spiritus   vellet   ipsum    offendere. 

dao  religiosi  vigilabant  in  alia  camera  propinqua,    audientes  et 
entesy  que  fiebant  cum  isto  converso  per  dictum  Spiritum.    Qui 
iritus  ingrediens  cameram  dicti  |  conversi   in  terribili  forma  ma-  •{• 
un^)  et  timorem  incussit.     Et  habebat  canes   secum,   qui  intra- 

a)  Statt:  „iinmittenclü".  b)  Wohl  zu  ergänzen  „strepituni  ft»cit"  oiivr  etwtis 
alirhes. 

')  Der  Schaffner  Heinricli  Steinegger.  Ka  sollte  wohl  heisson  :  „ijrocnnit'ur." 
*)  Für  „Oswaldus". 
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bant  et  exibant  per  fenestram.  Ipse  autem  religiosus,  volens  dictum 
Spiritum  coniurare,  com  difficultate  facere  potuit.  Tarnen  Spiritus 
dixit  ei:  „Non  opportet  me  coniurare,  sed  istos  canes  qui  mecum 
sunt,  quia  sunt  spiritus  maligni,  quos  ita  coniurabis:  In  nomine 
patris  et  filii  et  spiritus  sancti.^  Et  volens  conversus  ipse  aquams 
benedictam  sumere  et  spargere,  Spiritus  vas,  in  quo  erat  aqua 
benedicta,  sparsit  dicens:  „Aqua  vestra  benedicta  ab  aliquo  tempore 
citra  parum  valet.  Quia  tarnen  me  coniurasti^  ut  scires  quis  essem, 
dico  tibi  quod  fiii  alias  huius  conventus  prior;  sed  male  me  regens 
ad  Studium  me  converti  et  ibi  cum  meo  socio  dissolute  vivens  et  lo 
yagando  fui  cum  eodem  socio  meo  interfectus  et  redactus  ad  poenas 
purgatorii.  In  quo  fui  in  igne  per  spacium  centum  et  sexaginta 
annorum.  Et  est  solus  annus,  quo  ad  mundum  redii,  sed  magis 
crucior  per  demones  quam  in  purgatorio.^  Et  ostendit  sibi  faciem 
suam  cum  auricula  pendente,  et  nasum  etiam  pendentem  quasi  i» 
abscissum,  vermibus  plenum,  dicens  Spiritus,  vermes  demones  esse 
qui  eum  cruciabant;  et  quod  propter  libros,  quos  socius  eins  ab- 
stulit  a  monasterio  et  secum  deportabant,  dampnatus  fuit,  quia  illos 
retinuit.  Et  facta  coniuracione  per  ipsum  conversum,  dicti  canes 
omnes  recesserunt;  dicens  ulterius,  quod  tunc  Spiritus  predictus«* 
petiit  sibi,  ut  eidem  porrigeret  manum,  et  licet  porrigere  noUet, 
Spiritus  ipse  violenter  arripuit  manum  suam  dexteram  et  tetigit 
eum  in  digito  medio;  et  fecit  sibi  maximum  malum,  et  doluit  diu, 
et  adhuc  restant  intersignia  in  digito  predicto.  Et  recessit  Spiri- 
tus dicendo :  „Ego  revertar  ad  te  hinc  ad  octo  dies,  et  dicam  tibi,  ^ 
quomodo  salvus  factus  ero,  et  que  tibi  Ventura  sunt.^  Et  hiis 
dictis  evanuit. 

25.  Post  yero  octo  dies  apparuit  dictus  Spiritus  sine  impetu, 
hora  tercia  post  meridiem  nocte,  habens  albam  et   stolam  indutus 
sicut  sacerdos;  et  dixit:  „Ego  modo  liberatus  sum  a  penis  et  cele- ^ 
brayi  missam,  et  angeli  me  adiuverunt;    et   quando    ego    debebam 
recipere  corpus  Christi,  ascendi  ad  cobIos.** 

26.  Interrogatus  quid  fecit  idem  Spiritus  de  corpore  Christi, 
dixit  quod  ignorat,  dicens  quod  mortuus  non  potest  recipere  eu- 
charistie  sacramentum,  et  quod  dictam  missam  celebravit  in  capella* 
sancti  lohannis  dicti  conventus  Bernensis. 

27.  Dixit  etiam  quod    ipse  Spiritus   ascendit  usque  ad  septi- 


1  ccBlmn,  prout  sibi  converso  retulit;  et  cum  in  ea*'  eeset,  vidit 
mta  bona,  quod  amplius  non  recordabatur  tormentorum  euonnii 
reteritomm;  nee  aciret  aibi  aliud  dicere,  quia  beata  Barbara 
d  eam  veniret  et  annunciaret  sibi  adventuni  futunim  beate  Mario 
irginis;  diceus  quod  dictus  Spiritus  vocabatur  magister  Hainriciis 
^alpurg,  et  quod  bac  ultima  vice,  qua  sibi  converso  apparuit, 
Hjuebatur  clare  et  distincte  sicut  uuus  alter  bamo. 

28.  Post  autem  tres  aut  quatuor  dies  beata  Barbara  apparuit  : 
ibi  in  forma  decora  et  tanta  claritate  refulgens,  quod  debilitabat 
ibi  riauni,  et  hoc  inter  decimam  et  uudecimara  horas  noctis.  Habo- 
)at  crines  protensos  et  prolisos  multum  decoros,  et  erat  ietatis  iuvc- 
nilis;  CUJUS  vestis  erat  alba,  et  dixit  sibi.  quod  beata  Maria  appa- 
reiet  ei  post  matutinas  ipsa  nocte.  Et  liabebat  vocem  duicem  sicut 
pnelta  iuvenis  quindecim  annorum.  Et  dixit  ei:  „Ego  nunc  recedn. 
et  revertar  cum  domina  nostra."  Et  statim  dictus  conversus  genu- 
bos  flexia  se  convertit  ad  quendam  yamginem  cuiusdam  sancti  exi- 
stentem in  dicta  camera,  et  erat  expectando  beatam  virgiiieiu 
Uariam. 

29.  Hora  vero  predicta  post  matutinas  apparuit  virgo  Maria 
et  beata  Barbara,  velo  albo  capite  cooperto,  induta  clamide  alba, 
CDm  duobus  angelis  sustinentibus  se  in  aere  supra  terram  per  duos 
pedes.  Cuj  converso  beata  Maria  dixit:  „Ecce,  venio  ad  ie,  non 
tarnen  propter  merita  tua,  sed  propter  predecesaorum  merita,  qui 
sunt  iam  ante  centuni  annoa  in  paradiso." 

30.  Et  habebat  ipsa  virgo  Maria  in  manibus  unum  sustrum') 
ruore  teile,  in  quo  involutue  fuerat  parviüus  cius,  quando  natus 
lait;  et  dictum  sustrum  fuit  reposituni  super  oratorio  camere  sue; 
it  nescit  quomodo  nee  qualiter  repositum  fuerit;  habens  ipsum 
nstnim  tres  guttas  sangwinis  domini  nostri  Ihesu  Cristi,  ut  dice- 
M.  Et  insuper  dixit  quod  clamis,  qua  induta  erat,  erat  illa,  in 
[ua  illusus  fuit  dominus  noster  Ihesus  Christus  tempore  passio- 
lis  aue,  et  erat  coloris  albi. 


■)  Hier  spricht  Jetx^r  nur  von  einem  , sustrum",  später  sind  es  deren  zwei. 
US  Wort  ist  wedfr  bei  Korcellini  noch  bei  Ducange  zu  finden  ;  es  ist  der  Eiii- 
Bf  des  (iewebeA  lAnmerktiiig  Retlig'a). 
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31.  Insuper  dicit  quod  beata  Maria  dixit  sibi,  quod  est  error 
in  mundo,  videlicet  quod  aliqui  dicunt,  dominum  nostrum  Ihesom 
Christum  post  resurrexionem  suam  apparuisse  primo  appostolis 
quam  beate  Marie,  sed  ipse  apparuit  primo  beate  Marie  quam 
appostolis;  etiam  quod  ecclesia  tenet,  quod  dominus  noster  Ihesnss 
Oliristus  apparuit  Cleophe  et  Luce  in  itinere,  prout  Lucas  refert; 
tarnen  Cleophas  non  refert  quod  apparuerit  Lucce.^) 

32.  Dixit  etiam  quod  beata  Maria  dixit,  quod  ipsa  non  erat 
Hemper  prope  cruccm,  qua[n]do  crucifigebatur  dominus  noster;  ita 
bene  beata  Maria  Magdalena  semper  fuit  presens.  i* 

33.  Item  beatus  lohannes,  qui  dicitur  esse  in  paradiso  ter- 
rcstri,  non  est  in  eodem  loco,  sed  credendum  est  eundem  esse 
in  celo.*) 

34.  Item  quod  ipsa  beata  Maria  est  pariter  in  paradiso,  in 
corpore    et   anima,    et    quod   hoc  referri  debeat  Romano  pontificiu 
tiintum. 

4^  35.  Item  dicit  quod  beata  Maria  nee  appostoli   post  resur- 

rexionem domini  nostri  Ihesu  non  viderunt  eundem  dominum  nostp 
rum  resurrexisse  in  corpore,  sed  per  quandam  ilhuninationem; 
beata  autem  virgo  Maria  vidit  ipsum  in  corpore  et  anima.  ^ 

36.  Item  dicit  beatam  Mariam  sibi  dixisse,  quod  dominus 
noster  Ihesus  Christus  tetigit  in  fronte  beatam  Mariam  Magda- 
lenam,  et  quod  intersignia  digitorum  remanserunt  in  fronte. 

37.  Interrogatus   si  ibi   aliquid   dixerit  de    conceptione    sua, 
dixit  quod  non,  nee  seit  quid  hoc  sit,  quia  de  ista  conceptione  nons» 
tVeit  verbum.*) 

38.  Item  dixit  beatam  Mariam  sibi  dixisse,  quod  sanguis  qui 
est  in  ampula  in  ecclesia  beate  Marie  Magdalene^)  est  verus  sang- 
wis  de  corpore  domini  nostri  Ihesu  Christi. 

0  !«*'•  ^4,  «Ho  KiuiiiausjüiigiT.  —  Boi  diT  WU^It'riioluiig  diest^s  Punktes 
in  il«Mi  Vt'rli«>nirtikolii  des  PriHnmitor  lidoi  (H8i  lM*isst  es  mx^li:  ^t»t  tarnen 
a|»|Kiniit  aiidHtlms.*' 

*i  tUM  drr  ^VuHlorholullg:  (40^  „tt«Mn  niius  tq-ror.  «{iiiai  dioitur  b.  loannem 
t'\  an>!«'Iistaiü  «'Sm*  in  iKinidiso  in  oor|»<^rt»  ot  in  aninia.  et  ijuod  ips;i  h.  Maria 
sihi  Ikv  diivndi»  ot  pnvo|Mt  ut  Homano  iMMititioi  tantnin  rt»fem»t,* 

*)  l>iese  Auss4ip>  ist  K'sondrrs  wicliti^:.  weil  sit»  in  vollem  Widerspnirh 
steht  /u  s)Kiteren. 

*    S.   Anslieltn  III.  07.    has   \valir>>  Klnl  Jesu  wunio  zu  Marseille  ven^lirt. 


39.  Item  et  sangwis,  i\m  est  in  Collonia,  est  etiam  de  vero 
iguine  domioi  nostri  Ihesu  Christi. 

40.  Item  et  sangwis,  qui  nunc  est  Berni  in  sustris  rasure 
r  eam  super  oraaorio*'  predicto  reposito,  nee  est  alius  in  mundo 
ms  sangwis  domini  nostri  Ihesu  Christi  preter  isti ;  dicens 
m  conversue,  quod  sunt  duo  suatra  rasure  de  tella,  in  qua  repo- 
iis  fuit  dominus  noster  Ihesus  Christus  in  nativitate  sua;  et 
um  snstrnm  habet  tres  gnttas  sanguinis,  alter  vero  quinque  de 
■o  sangwine  domini  nostri  Ihesu  Christi. 

41.  Item  disit,  qnod  virgo  Maria  precepit  sibi,  quod  hec 
beret    religiosis    referre,    ut    hec    ßomano    pontifici    revelarenti 

dictum  sangwinem  differri  facerent,  quia  non  debehat  remanere 
srni,  sed  ubi  papa  ordinaret;  quod  tarnen  non  fecerunt,  sed 
Igaribus  personis  et  non  pape.  Et  superior  ipsorum  ipsis  reli- 
osis  prohibuit,  ne  pape  ve]  alicui  revelarent;  dicens  etiam,  quod 
)ü  in  una  vice  beata  Maria  hec  sibi  retulit,  sed  in  pluribus  rici- 
iB  et  in  pluribus  apparicionibus. 

42.  Item  dixit  dictus  novicius  sive  conversus,  quod  beata 
faria*'  dixit:  „Quomodo  michi  credetur,  super  his  nuUus  michi 
redet."  Tunc  beata  Maria  respondit:  „Dabo  tibi  signa  et  inter- 
gnia,  propter  que  credetur  tibi".  Et  accepit  manum  eius  dex- 
'ram  et  strinxit  in  medio  palme  dicendo :  „Dominus  Ihesus 
liriatUB,  filius  mens  michi  precepit,  ut  in  signiim  predictorum 
I  mann  tua  tibi  stigraa  imprimerem;"  et  pressa  manu  remansit 
igma,  cum  magno  tarnen  dolore,  ipso  religioso  dicendo:  „per  hoc 
?mmi  credetur  tibi." 

43.  Item  dixit  beatam  Mariam  sibi  dtxisse:  „Si  ieiunaveris  ;. 
r  sex  septimanas  in  pane  et  aqua,  scilicet  qualibet  die  Veneris, 
J>ebis  et  impnmentur  tibi  postea  aha  Stigmata."  Quod  et  fecit 
?m  conversus.  Et  durantibus  dictis  sex  septimanis  beata  Maria 
MUS  apparuit  ei;  dicens  quod  aliquando  genubns  Üexis  beata 
iria  orabat  cum  eo  dicendo  Pater,  ave  Maria;  existentibus  etiam 
gelis  secum. 

44.  Perfectis  autem  dictis  sex  ebdomadis,  beata  Maria  iterum 
jaruit  sibi,  et  dixit  ei:  „Filius  meus  d[orainus]  n [oster]  precepit, 
alia  Stigmata  sui  corporis  tibi  imprimerem;  quod  et  facio."    Et 


L 
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Iiiin  iliitliN  lialiuit  alia  Htigmata  in  alia  manUy  in  pedibos  et  in 
laturci  m  iuMiiinUi;  et  nencit  quomodo  impressa  fueront»  nisi  qood 
|»i'i»pUM'  niiuiniuin  dolorem  eyanuit  per  modicum  tempus.  Et  pre- 
ilixnriit  lumta  Maria,  (j[uod  iilius  suus  ita  ordinaverit,  ut  maximum 
ilciliirntn  patitrniur  ipHO  conversus  in  impressione  dictorom  stigmatiini;» 
ilniii  i«t.  ultra  Htigmata  alios  dolores  intoUerabiles  pateretor;  aed 
ilarot  Mihi  iloiiiinuN  noHter  graciam  et  fortitudinem  substinendi  et 
Niiliporlandi  dohtroH. 

4h.  Itoni  dixit   idom  conversus,  quod   ipse   petiit  ab  eadem 
liouta  Miiria  virgino,  hI  posset  salvari  et  esse  in  gracia  Dei«  Que» 
HÜii   tlixit:   „Si  tu  Horvos  vias  Christi   et  facias  eins  preceptaf  tu 
oriti  mhIvhUim/ 

i\\,  Itou)  dixit    quod   per  quatuordecim   ebdomadas   continne 
imMMUN  OMt  uiaxiaiuui  dolorem  in  forma  crucifixi,  et  propter  doloren 
ovHi\u\ti  lioot  MtiKumta  saltom  primus*>  portayerit  per  viginti  ebdo-tf- 
uumIhm. 

K.  hom  dixit  boataiu  Mariam  sibi  dixisse,  quod  non  po^ 
iHivI  \\\<^\^  Ati|iumtn  nisi  por  quatuordecim  ebdomadas;  interim 
i^i^Uikio^i  Aic«^rtn\t  dobitum  orga  Romanum  pontiticem,  revellando 
i^d\\  lU'iHhola ;  dio<>i\s  quod  omni  die  maximam  passionem  darantibus  i 
qMAtU\M^)^'U\^  «^UU^uadi«  pnHtictis  passus  est,  in  tantom  quod  vide- 
Iv^luv  qUA»\  uumuu»;  ^%  luaiorem  passsionem  substinebat  feria  sexta 
qHai\\  ahi»  du'bu«s 

4Sx  ll^m  dwil  (mNAUm  Mariam  sibi  dix2:$&>e:  .Sicot  dixi  tibi, 
>|^%s(  |^l1^l>M^»  4^vU\r^m  p^Hliolum  su^ewanim  et  excessum  per  tei 
x^^\K^^^lMlM  «d  UMui^u«  qualUvMrdtvxm  <4^kvEaadara».  el  mm  amplios, 
^"1  ^^n)^\\|^  i^h'h^  onsliM^  Vi  anliNn  CI>^ia$  «a.  q«e  dixi  tibi,  toIo 
>W  t^vs^"!^^  KU\  m^  U'  hWf^nrs^  £l  siasiaa  bbiNratss  fiiit,  ita  ut 
^^'^^A  vMUMXM^^M  v^)^vA)>\^)%l  :»  »t«ub«$^  ri^iib«$  et  lal»«,^  nocte 
K^»^"^  y^v^^st.^«^^^  XMivH"^^  m;jVP$  crfrttUrc3Kt  «i^aai  aate  fecissenti 

^>^   \K^  >(\\^I  ^>i(va  ^^N9t^«:fc;^f  ^of.xar^Kxr«  ix  «cämiciis  ddoiibus 

\Vi4^>  .t^^  >,^^  >^^>sU^  >^.vtvv   Hd^s:I:^xs:s  aiMit;:»^   sicistcr  Wer- 

\   >^^^^x,^'      ^v^^v>^    v^*s>5\    l^^^^:tu*:;   v*^   AHLSLait  ^«od  beaU 

MvMv    ^^'    vSi    ^V^^w<^)x   A^£tCi»ir:i;r!f<^;r.    s^ii  iftnoa   foit,  ut 


Prozess  in  Lausanne.  13 

seqnitar.  Qnia  deferri  fecerunt  corpus  Christi  ad  cameram  ipsius 
conversi  hora,  qua  consueyerat  beata  Maria  ad  eum  accedere,  et 
reposito  corpore  Cristi  in  corporali,  beata  Maria  apparuit  con- 
verso,  et  viso  corpore  Christi,  posuit  se  genibus  flexis  ante  ipsum 

5Corpori8*>  Christi.  Tunc  conversus  dixit:  „Nescio  si  sis  virgo 
Maria;  ideo  coniuro  et^^  per  patrem  et  filium  et  spiritum  sanctum 
nt,  si  sis  yirgo  Maria ^  sumas  sacramentum.^  Que  dixit:  «Hie  est 
filius  meus;"  et  cepit  orare  dicendo  Pater,  ave  Maria,  cum  dicto 
converso.     Quo  facto  sancta  Maria  oravit  dominum,  dicens:  „Feto 

lomisericordiam",  et  accepit  sacramentum  corporis  Cristi  in  manu 
8ua  albissima.  Et  statim  sacramentum  conyersum  fuit  in  formam 
et  colorem  sanguinis,  prout  adhuc  est.  Et  ipsum  sacramentum  ipsa 
beata  Maria  portarit  super  altare,  quod  est  in  dormitorio,  cum 
corporali,  in  quo  repc^situm  erat.  Et  dictum  sacramentum  humidum 

iSTidebatur,  et  tamen  non  intinxit  nee  maculavit  corporale» 

50.  Interrogatus  nunc  pro  quo  vel  quibus  beata  Maria  miseri- 
cordiam  petebat,  dixit  quod  ignorat,  credit  tamen  quod  pro  toto 
mundo. 

51.  Item  dixit  quod  quadam  nocte,  hora  secunda  post  mcdiam 
»noctem,  dum  risitaret  altaria  per  stationes,  reperit  beatam  Mariam 

ante  altare  beati  lohannis;   que   dixit  sibi:    „Quid  facis?"  Et  res- 

pondit:    n^g^  ^^^^  i^^   ^^  orandum."     Et  dixit  ei  beata   Maria: 

„Vadamus  et  oremus  simul."  Et  iverunt  ambo  ante  magnum  altare; 

et  paulo  post  se  reperit  super   altare   beate  Marie,   et  vidit  yma- 

«ginem    beate    Marie    lacrimantem    et   loquentem    filio.     Qui   filius 

modicum  se  movens  dixit:  „Quare  ploras?"   Kespondit  beata  Maria: 

„Ego  ploro  propter  peccata  mundi,  quia  non  curat  mundus  ea,  que 

ad  salutem  suam  sunt,  non  querunt,  sed  semper  in  peccatis  habun- 

dant  et  te    contempnens ; ®^  rogo   ut   parcas   eis."    Cui  filius  dixit: 

»3on  ploras,*^  quia  exaudita  est  oracio  tua."    Et  dum  vellet  ipse 

religiosus  recedere,  non  potuit,  quia  dixit  sibi  beata   Maria:  „Non 

recedas  hinc,   donec  eucharistie   sacramentum   receperis."    Et  reli- 

giosi  assurgentes    sacramentum   corporis   Cristi    ad    dictum  altare 

detulerunt  et  communicarunt  dictum  religiosum.  Et  postea  recessit; 

^  dicens  quod  nescit,  quomodo  fuerit  super  altare  predictum  portatus. 

a)    Statt    „corpus",     b)    Lies:    „te".      c)    Statt    „contempnuiit".     d)    Statt 
rPlora*  oder  „plores". 
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52.  Item  dixit   quod  quinque  vicibus  fuit  delatus   ad   dictam 
cappellam,  non  tarnen  super  altare. 

53.  Et   postquam   etiam  a  stigmatibus   liberatus  fuit^    beata 
Maria  sibi  pluries  apparuit. 

54.  Item  dixit  quod  sunt  circa  quindecim  dies,  quibus  beata  s 
Maria  non  sibi  apparuit. 

55.  Interrogatus  ubi  ipse  conversus  erat  ultimo,  quando   ap- 
paruit et  in  ultimo  vice,  dixit  quod  in  camera  sua. 


^  Hein  die  quindecima  mensis  Octobris,  anno  quo  supra,  in  castro 

1(17,  sancti  Marii,^)  videlicet  in  stupha  ipsius  castri,   constitutus  per-'* 
sonaliter   prefatus  lohannes  Yecher   conversus  coram  reveren- 
dissimo  domino  nostro  Lausannensi  episcopo  et  principe,  ac   in 
presencia  reverendi  domini  Baptiste  de  Aycardis   et   veneran- 
dorum  dominorum  Francisci  de  Fabrica,  cantoris,  Ludwici  de 
Petra,  Michaelis  de  sancto  Ciriaco,  iuris  periti,  canonicorum  Lau-  '$ 
sannensium,  et  fratris  Stephani  Coste,  prioris  conventus  beate 
Katherines  in  loreso,^)  ordinis  Carmelitarum,  qui  quidem  con- 
versus  medio  eius  iuramento  predicto  interrogatus   et  examinatus 
fuit  interpretantibus  reverendo  domino  lohanne  Ballistarii  pre- 
posito  Bernensi,  et  nobili  Petrimando  Asperlin  interroganti- <<^ 
bus  et  referentibus  ut  sequitur: 

56.  Primo  interrogatus,  si  omne^)  superius  per  eum  confessata, 
dicta  et  responsa  sint  yera,  respondit  quod  sie. 

57.  Itei*um  interrogatus,  si  beata  Maria   virgo  sibi  quitquam 
loquuta  fuit   de   sua   conceptione,   respondit   quod   nunquam    sibi*^ 
loquuta  est.') 

58.  Interrogatus  quomodo  cognoscit,  quod  illa  mulier,  que 
cum  eo  loquuta  fuit,  sit  virgo  Maria,  respondit  quod  ex  eo,  quod 
ipsa  dixit  sibi  quod  erat  virgo  beata.  Et  eam  credit  firmiter  esse 
beatam  Mariam,  et  in  hac  fide  et  oppinione  vult  mori.  ^ 

a)  Für  „omnia". 


')  Das  Schloss  des  heil.  Marius,  die  bischöfl.  Residenz  in  Lausanne. 
*)  Jorat  s.  o.  S.  3,  Anm.  3.  Der  Schreiber  schrieb  hier  „loreso"  für  „loreto". 
5)  Hier  noch  ebenso  wie  im  ersten  Verhör  Punkt  37. 
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59.  Interrogatus  si  tetigit  eam,  respondit  qnod,  quando  fere- 
bat  sacramentuniy  ipsa  se  appropinquayit  de  eo  adeo  prope,  quod 
ipse  voluit  eam  längere^  sed  sibi  visum  fuit  quod  res,  quam  tan-- 
gebat,  esset  nebula. 
ft  60.  Interrogatus  si  ipsa  tetigerit  eum,  respondit  et  dixit,  quod 
aliqüando  tetigit  eum  in  manibus  et  in  corpore. 

61.  Interrogatus  si  sentiebat  tactum  eius,  dixit  quod  sie. 

62.  Interrogatus  an  erant  eins  manus  calide^  dixit  quod  igno- 
rat,  quia  oblitus  est  et  non  recordatur. 

I«  63.  Item  interrogatus  si  ipse  unquam  dixerit   priori  yel  con-  6« 

Tentuiy  quod  beata  virgo  sibi  dixerit  se  esse  conceptam  in  peccato 
originali,  dixit  quod  non;  et  si  religiosi  dicti  conventus  dicant 
qaod  idem  conversus  dixerit,  non  dicunt  verum,  sed  dicunt  ex 
66  ipsis. 

'U         64.  Interrogatus  si  ipse  conversus  de  ipsa   conceptione  audi- 

[    fit  piiorem  loqui,  respondit  quod  non. 

65.  Item  dixit  quod  erunt  cras  octo  dies,  quibus  beata  Maria 
sibi  apparuit  et  sibi  dixit:  „Scias  quod,  quamdiu  fui  in  hoc  mundo,, 
mmquam  habui  bonum  nee  leticiam,  sed  multa  mala;  post  mortem 

vvero  meam  assumpta  fui  in  coelum,  et  sum  cum  leticia  in  conspectu 
filii  mei.  Ita  erit  tibi,  quia  habebis  multa  mala  in  hoc  mundo;  sed 
i  pacienter  tuleris,  poteris  salvari,  quia  non  intrat  in  regnum 
ooßlomm,  qui  non  patitur  multa  mala.*'  Et  hanc  eandem  appari- 
donem  habuit  die  dominica  et  die  Mercurii  proxime  preteritis. 

66.  Item  interrogatus  qua  hora  apparuit  die  dominico,  dixit 
quod  consuevit  in  media  nocte  surgere  et  dicere  Pater  noster  et  suas 
oraciones;  et  illa  hora  apparuit  cum  gaudio  et  cum  magna  clari- 
tate,  sicut  essent  ÜLces  vel  grossus  ignis. 

67.  Item  interrogatus  cuius  coloris  erat  illa  claritas,  dixit 
qaod  ignorat,  quia  claritas  illa  erat  adeo  amcena,  quod  non  habuit 
respectum  ad  colorem. 

68.  Item  interrogatus  quando  virgo  beata  recedit  ab  eo,  si 
relinquat  eom  consolatum,  dixit  quod  sie. 

69.  Interrogatus  si  apperiat  portas  exeundo,  dixit  quod  non^ 
ftsed  evanendo  recedit; 

70.  Dicens    quod  beata  virgo   Maria   sibi   dixit,   quod   pater 
eam  plus  diligebat  virtute  paciencie  quam  virginitatis. 
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71.  Interrogatus   si  virgo  Maria  promisit  ei,   quod   ipsa   re- 
verteretur  eum  visum,  dixit  quod  non. 


^  Item  post  aliquod  temporis  intervallum  eadem  die,  ex  se  ipso 

'  motus  et  advisatus  [a]  prefato  reverendissimo  domino  nostro,  in  pre- 
sencia  reyerendi  domini  Baptiste  de  Aycardis,  eius  vicarii,  atques 
fratris   Stephani  Coste,    prioris   conventus    sancte   Katharines 
in  loresoy  referentibus  interpretibns  qoibns  supra^  dixit  quod  Teilet 
aliqua  prefatis  dominis  dicere,   eo   prius   absoluto  iuramento,   quo 
astrictus  erat  per  superiorem  suum  provincialem  de  non  revellando, 
que  dicere  intendit;  extitit,  rogando  et  supplicando,  per  prefatumio 
reverendissimum   dominum   nostrum   dictum    iuramentum  sibi  rela- 
xari.  Prefatus  vero  reverendissimus  dominus  episcopus  sanctum  iura- 
mentum ipsi  lohanni  converso  ad  eins  preces  humiles  relaxayit,  et 
ab  eo  absolvit  ad  fines  apperiendi  veritatem  de  hiis,  que  revellare 
et  confiteri  intendebat  pro  exoneratione  anime  sue,  et  ut  veritasi^ 
magis  apparere  posset. 

Post  cuius  quidem  iuramenti  absolutionem  et  relaxationem  sie 
ut  premittitur  factas,  dixit  et  confessus  est,  ut  sequitur: 

72.    Videlicet   quod    fecit   iuramentum    solemne    in    manibus 
duorum  doctoinim,^)  fratrum  dicti  ordinis,  missorum  per  reverendissi- so 
mum    dominum    provincialem    ordinis  Predicatorum,   quod  non 
revelaret  verba  dicta  per   illam  ymaginem,   que   fleverat,   de   con- 
ceptione    beate    Marie;    quam    quidem   revellationem    conceptionis 
beata  Maria  in   camera  sua  non    semel,    sed  pluries  revellaverat. 
Quam    quidem   revellationem    dixerat    ipse    Johannes    conversus*^ 
priori  et  religiosis,  quam  summo  pontiöci  revelare  debebant.  Et  est 
talis  ut  sequitur:   videlicet  quod    fuerit  in  peccato   originali  con- 
cepta;  sed  Dens  pater  ipsam   a  dicto   peccato   liberavit  infra   tres 
Loras  ;^)  dicens  quod,  dum  ipse  frater  esset  super  altare  in  cappella 
beate  Marie  ut  supra,   et  beata  Maria  loqueretur  secum,   scilicet  ^ 
ymago  nemoris,  dixit  quod   filius   suus,   dominus  noster,   quem   ia 


1)  Jetzer  meint  die  beiden  Doktoren  Paulus  Hug  und  Magnu^^ 
Wetter,  die  ihn  im  Auftrag  des  Provinciais  am  9.  Juli  1507  aufsuchten,  um 
seine  Sache  zu  untersuchen. 

*)  Hier  die  zweite  Version  dieser  Aussage,  s.  o.  Punkt  37. 
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brachiis  eins  tenet,  erat  quasi  prostratus.  Et  dum  beata  Maria 
secum  loqueretur  verba  supradicta,  filius  beate  Marie  se  erexit  et 
leTavit  in  altnm,  quasi  per  medium  cubitum.  Et  hoc  vidit,  qnia 
beata   Maria   lacrimabatur ,   dum   dixerit   sibi   predicta   verba;    et 

^Tidit  beatam  Mariam  de  nemore  movere  labia  dum  loqueretur. 
Cui  filius  dixit:  „Quare  ploras  et  lacrimaris?  non  prodest,  quia  con- 
tristaris^  qui  contristet*^  propter  mesticiam  tuam;  nam  omnia,  que- 
cumque  volueris  et  optaris,  adimplebo/^  Cui  beata  Maria  dixit: 
^Ego  non  lacrimata  sum  propter  dolorem;  sed  miraculose  ad  demon- 

10  strandnm  meam  contrictionem;^ 

73.  Dicens  quod,  quando  adductus  fuit  per  beatam  Mariam, 
que  sibi  apparuerat  in  camera,  supei:  dicto  altari,  quod  amovit 
velum,  quod  erat  super  faciem  filii  beate  Marie  de  nemore,  et 
deinde  evanuit  beata  virgo;  et  quod  vidit  vultum  dicti  filii  mutare 

15  colorem,  et  sumere  colorem  rubicundum. 

74.  Item  dixit,  quod  beata    virgo   tunc    dixit  sibi:    „Domini  7. 
Bernenses  et  communitas  pariter  dicunt,  quod  propter  erectionem 
ecclesie    et  coUegii  sancti  Vincencii^)  et  propter    abolicionem  et 
suppressionem  aliorum  beneficiorum  ville^)  Bernensis  et  communi- 

äotas  predicta  paciuntur  tam  in  tempestatibus  quam  aliis  occurrenti- 
bus  advessis.  Sed  tamen  non  est  ita,  ymo  veritas  est  in  contrario, 
qnia  beneficia  extincta  erant  sine  aliqua  frugi  devotione  et  utilitate 
animarum;  nunc  autem  sunt  reducta  per  dictam  erectionem  ad  uti> 
litatem  animarum  propter   officium,  quod   in    dicta    ecclesia    fit    in 

^  augmentationem  divini  cultus;  et  adversitates  predicte  proveniunt 
propter  peccata  eorum  et  propter  eorum  presumptiones,  quia  nimis 
presumunt. 

75.  Dicens   ulterius    beatam  Mariam   sibi   dixisse,   quod   ec- 
clesia sancti  Vincencii   seu  coUegium   debent   et   tenentur  fratri- 

*bus  Minoribus  de  Berno  in  summa  undecim  Renensium,  ad  quam 
realiter  tenentur;  nee  domini  canonici  nee  fratres  Minores  hec 
Hciunt.  Sed  si  satisfactura  fuerit  ipsis  Minoribus,  dicti  canonici  et 
coUegium  cum  bona  fide  tenent  reliqua,  que  liabent  in  dicto  coUegio. 

a)  Vielleicht  statt:   „qnia  contrislDr".     b)  Statt:   „villa". 

^)  Dezieht  sich  auf  die  1485  geschehene  Kntsetziiii^  des  deutschen  Ordens 
"iid  Einsetzung  eines  Chorherrenstilts  in  Hern,  zu  dessen  dunsten  (he  Kin- 
•^'•iifle  mehrerer  Kh'ister  inkorporiert  wunh'n.     Anshelni   I.  2B8  (V. 

Quellen  znr  Schweizer  Qeschicbte.  XXII.  2 
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76.  Interrogatus  si  sciat  caasaniy  quare  hostia  sit  macolaU 
sicut  est,  respondit,  quod  beata  Maria  sibi  dixit,  quod  proptei 
peccata. 

77.  Interrogatus  si  beata  Maria  tetigit  sacramentom,  dizit  et 
respondit  quod  sie,  prout  ante. 

78.  Interrogatus  si  ipse  conversus  tetigit  beatam  hostian, 
dixit  quod  non.    Nee  plura  pro  tunc  dixit  etc. 


Die  uKima  Octobris,  anno  quo  supra  et  loco  premisso,  conn 
Mir.  reverendissimo  domino  nostro  episcopo  Lausannen  si    et  principe  i 
prefato,  et  in  presencia  reyerendi  domini  Baptiste  de  Aycardia^l 
eins  yicarii,   constitutus  prefatus  lohannes  Yecher  conTersuSi  et 
eins  medio  iuramento  interrogatus  ut  supra,  interpretantibus  pie^j 
fato    domino   lohanne    Ballistarii   preposito,  et  nobili  Petri- 
mando  Asperlin,  interrogantibus  et  referentibus,  ut  sequitor: 

79.  Interrogatus  ipse  lohannes  Yecher  conversus,  si  fr 
miter  credat  mulierem,  que  sibi  loquuta  est,  esse  beatam  Mari^^ 
respondit,  quod  nedum  putat  eam  esse  talem,  sed  firmiter  GreA 
et  in  hac  oppinione  vult  mori. 

80.  Item  interrogatus  an  credit  omnia,  que   sibi  ^dicta 
per  beatam  Mariam  virginem,  sint  vera,  respondit  quod  sie. 

^  81.  Item  interrogatus  si  sit  verus  Cristianus,  dixit  quod  m, 

et  quod  yult  mori  bonus  Christianus. 

82.  Item  si  credit^)  in  sanctam  matrem  ecciesiam  et 
et  firmiter  credat,  in  quibus  credit  et  tenet,  respondit  quod  ac» 

83.  Interrogatus,  quod  cum  ecclesia  tentat^)  quod  beata 
sit  concepta  sine  peccato  originali,  si  credat  quod  hoc  sit 
respondit  quod  credit  ea,  que  sibi  dixit  virgo  Maria  de  hac 
Et  si  tota  religio  Christiana  aliter  credat,  non  vult  deyiare; 
tamen  credit  ea«  que  sibi  dixit  virgo  Maria. 

Xec  plura  pro  tunc  dixit. 


ai  Für:  „rredat".     U)  Statt  „tenoat«. 
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Constantiensis  diocesis,  filium  cuiusdam  agrioole,  nomine  Hanns 
Yetzer,  prout  se  vulgariter  ita  nominare  solet. 

2.  Item  quod  se  Cristianum  et  pro  Cristiano  et  de  patre  et 
matre  Cristianis  se  genitum  esse  dicit,    et  in  fönte  parochialis  ec- 

H:  clesie  se  unda  |  sacri  baptismatis  lavatum,  purgatum  et  baptizatom  5 
iuxta  morem  sancte  ecciesie   catholice   se  reputavit,   nominavit  et 
nominat. 

3.  Item  et  se  in  sanctam  matrem  ecclesiam  credere  publice  dixit 
et  confessus  est  et  pro  tali  se  habuit  et  reputavit. 

4.  Item  et  quod  tanquam  Christianus,  Pater  noster,  ave  Maria  lo 
et  Credo,  que  sunt  fidei   catholice    documenta   in    quibus   credere 
debemus,  didicit  et  illa  tenere  et  credere  confessus  est,   in   lingua 
tamen  Germana  matema,  quia  literas  nunquam  didiscit.^^ 

5.  Item  et  quod  ipse  lohannes    est   laycus  ydiota,  nidlas 
litteras  sciens,  mecanicus  natus  et   toto   tempore  vite   sue   nisi   ab^^ 
anno  citra  sie  nutritus  est. 

6.  Item  ponit  et  articulat,  quod  causa  devocionis  vel  alias 
conventum  fratrum  Predicatorum  conversus  a  feste  nativitatis  do- 
mini  nostri  Ihesu  Christi  proxime  preterito  citra  in  urbe  Bernensi 
ingressus  est.  m 

7.  Item  et  quod  nullo  caracthere  prime  tonsure  nee  alterius 
ordinis  insignitus  nee  munitus  est. 

8.  Item  nee  aliquam  professionem  tacitam  nee  expressum^)  in 
dicto  conventu  nee  alibi  fecit^  sed  semper  fuit  et  est  merus   secu- 
laris  et   mechanicus,  qui  in  arte   sartorie    aliquandiu    conversatus,  s» 
et  ad  hocy  ut  in  dicto  conventu  in  arte  sua  sartorie  deserviret,  in 
conversum  receptus  est. 

9.  Item  quod  sie  conversus  in  dicto  conventu  per  aliquos 
menses  stetit,  nullam  professionem  faciendo. 

10.  Item  quod,  licet  vir   ydiota^    laycus   ignorans    litteras    et» 
etate  iuvenis  sit,  per  multos  et  infinites  errores,  tam  per  se  quam 
per  suos  fautores,  complices  cooperantes  et  adiutores  adinvenit. 

11.  Item  et  illos  in  urbe  Bernensi  tam  ipse  quam  sui  ut 
supra  complices,  coadiutores,  adherentes  et  confoventes  palam  et 
publice  publicavit  et  publicaverunt.  ss 

9,  12.  Item  quod  dicti    errores   tam    enormes    fuerunt    et    sunt 

a)   Statt:  „didicit".     b)  Für  „expressani". 
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intollerabileSy  et  in  plebe  et  populo  scandalosi  et  suspecti,  quod 
scisma  et  sedicio  quasi  in  populo  Bernensi  generata  est,  aliis 
dicentibas,  quod  bene  et  per  bonas  operaciones  per  eum  et  suos 
complices  divulgata  et  publicata  erant;  aliis  vero,  quod  falsis  adin- 
ivendonibus  et  simulatis  gesta  essent. 

13.  Item  et  quod  super  hiis  tanta  sedictio^^  et  commocio   in 

populo  exorta  extitit,  ut  pro    illa   sedanda   magnifici    et   potentes 

domini  Bernenges  reverendissimum   dominum   episcopum  Lausa- 

nensem    et   principem    accersiri    fecerunt,   eum    rogantes    summa 

icom  instancia,   ut  se   ad  locum  Berni  transferret,   ut,  audito   et 

ezaminato  dicto    fratre  Johanne   cum  suis   adherentibus   et   com- 

pHdbusy    quid   tenendum   esset    et   agendum    assercionibus,    publi- 

cadonibus  et   divulgadonibus  errorum,    ut   prima   fade  videbatur, 

eognosceret,  decemeret  et  declararet. 

m  14.  Item    et   quod    prefatus   reverendissimus   dominus   Lau- 

sannensis  episcopus   et  princeps,    volens    prefatis    dominis  Ber- 

nensibus  morem  gerere,  etiam  ut  errores  predictos  cognoscere  et 

exürpare  iuxta  eins  possibilitatem  posset,  assodatis  viris  graTibns 

et  peritis  et  ad  hoc  cognoscendum  ydoneis  personaliter  accesdt 

ü  15.  Item  et  quod,  viso   dicto  lohanne   converso  et  eo 

ditOy  in  dictis  publicatis  erroribus  per  eum  et  suos  complices.^^ 

«ertim  in  eo,  in  quo  Spiritus  animarum  defunctorum,  spiritns 

gnos  se  vidisse,  in  eum^^  ipsis  loquutum  fuisse  dicebai. 

16.  Item  et  pariter  in  eo,  in  quo  diviuas  visiones 
aancte  Barbare    presertim,    ac   intemerate   et   inmacabftp 
lUrie  yidisse,  audisse,  familiariter  conversasse,  coi 
orasse,  tetigisse  visibiliter  et  palpasse,  atque   et 
ckme  Teritatis  seiende   coniurasse  et  ita   repeiisae 
»serebat. 

17.  Item  et  super  eo,  quod  sacramentum 
siia  delatum  et  per  tactum  beate  Marie  in 
cmoris  conversum  fuisse  et  esse  asserebat 

18.  Item  et  in  eo,  in  quo  se  Stigmata  ^fmmat  ^imm^ 
Ibesu  Christi   per  beatam   virginem   Matiam  m   ?icTtLc» 
fiiisse,  yidelicet  |  in  manibus,  pedibus  el 
pissionem  domini  nostri   Ihesu  Chriili 

a)  Für  „seditio".     h)  Es  scheint 
inwTjjf*.     r)  Vielleicht  statt:  „ot  cum*. 
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mam*)  horas  cum  tanto  et  tali  dolore  in  forma  crucifixa  exten- 
sas^>  manibns  et  pedibus  pati,  quod  pre  dolore  exanimis  fieret,  et 
tamquam  exanimis,  nichil  senciens,  permanere  asserebat. 

19.  Item  in  eo,   in  quo   aliqua  sustra  albissima  rasore  teile, 
in  qua  involutus  fuit  dominus  noster  Ihesus  Christus   tempore  na-s 
tivitatis  sue,    aliquibus  guttis   sangwinis    intincta,  sibi  per  beatam 
Mariam  tradita  asserebat. 

20.  Item  in  eo,  in  quo  se  per  beatam  Mariam  invisibiliter 
ad  capellam  beate  Marie  virginis,  in  ecclesia  fratrum  Predica- 
torum  Bernensi  predicta  erecta,®)  que  est  ferreis  genus  circon-» 
clusa,  super  altare  se  delatum  fuisse,  ac  beatam  Mariam,  que  est 
ibi  in  structura  liginea  constructa  et  depicta,  plorantem  et  lacri- 
mantem  ac  loquentem  sibi  ac  filio  suo,  domino  nostro  Ihesu  Christo, 
quem  in  brachiis  suis  tenet,  similiter  et  filium  suum  beate  Marie 
loquentem;  et  respondit  vidisse  et  audivisse  ac  demum  de  dictoi* 
loco  recedere  non  posse,  nisi  prius  eo  communicato  corpore  sacrato 
domini  nostri  Ihesu  Christi,  se  sie  confitentem  iactanter  cum  snis 
audivisset. 

Que  omnia  non  solum  incredibilia,  vana  et  falsa  et  pocius 
impossibilia  quam  naturalia  viderentur.  Unde  prefiatus  reveren-  * 
dissimus  dominus  episcopus  Lausannensis  et  princeps,  matura 
deliberacione  super  hoc  habita,  attendens  quod  ex  hiis  erroribus 
maiores  oriri  possent,  qui  animas  in  profundum  malonmi  deducere 
possent,  prefato  lohanni  converso,  ac  priori,  suppriori  ceterisque 
dicti  conventus  religiosis  prohibuit  et  inhibuit,  sub  pena  et  cen-  * 
suris  iuris,  ne  ipsum  lohannem  in  ea  forma,  in  qua  se  pati  pas- 
siones  Christi  ostendebat,  alicui  demonstrarent  nee  ostenderent, 
sed  hanc  materiam  tanquam  extinctam  penitus  et  sepultam  habe- 
rent,  prout  de  hiis  extant  in  debita  forma  confecte  littere  et  in- 
strumenta. ^ 

21.  Item  et  qudd  prefati  prior,  supprior  et  conventus  hec 
facere  poUiciti  sunt,  et  dictas  prohibiciones  et  inhibiciones  cum 
graciarura  actionibus  receperunt  et  obedire  velle  protestati  sunt. 

22.  Item    et  quod   hiis  non    obstanti1)us,    paucis    post   lapsis 
10«  diebus,  dicti  lohannes  con versus,  prior,  supprior  cum  ceteris  |  fratri-** 

bus    dicti    conventus    ad    divulgacionem ,    publicacionem    dictorum 

a)  Statt  „«liKMlcH-iinain**.     h)  Statt  ^«'xtensis".     c)  I.ii'S  „«Mvctain". 
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t>rnm  et  alioriun  non  miiiorum  illis  processeiniiit  et  in  tanta 
petnlancia,  arrogancia  et  presuinptione  super  premissis  attemptarunt, 
qnod  rumor  intollerabilis,  eirores  innuiuerabilea  usque  ad  sedictio- 
nem  in  plebe  et  populo  adeo  geneiati  sunt,  quod  vix  populäres 
äretrahi  potueruiit,  quomiuus  religiosos  dicti  conventus  cum  suppo- 
sitis  et  conventu  ad  perpetuam  dirruptionem  deducerent. 

23.  Item  quod  magnifici  doniini  scultetus  et  consules  iirbis 
predicte  Bernensis,  volentes  sedictionem  et  tumultum  istos  sedare, 
pretatum  lohanuem  conversum  ad  Patemitatem  V[estram]  reveren- 
10  dissimam  per  nuncios  suos  expressos  remiserunt  et  adduci  fecerunt, 
rogantes  et  obtestantes,  ut  per  omnes  Tias  iuris  contra  ipsum  pro- 
ledere  Teilet  ad  veritatem  habendam  et  eiTores  predictos  extir- 
pandos,  etiam  per  questiones  et  torturat>,  prout  casus  exigencia  re- 
ijuireret. 
u  24.  Item  et  lianc  eandem  requisicionera  et  instanciam  sepius 
per  Baas  litteras  et  nuncio»  relterarunt  et  de  presenti  reiterant  et 
cmtüinant,  requirentes  ut  supra. 

25.  Item  et  qnod,  premissis  attentis,  P[aternitiis]  Vfestra]  re- 
mdissima,  cum  primuiu  prefatus  Johannes  ad  manus   eiusdem 
.  V.  reverendissime  reductus  est,   ad    formandum  eius  processum 
r  multas  interrogaciones  [et]  examinaciones  processit. 


Item  et  presertim  et  principaliter  die  octava  mensis  Octobris  s,  Oktdili 
uuii   presenüs    millesimi    quingentesimi   sextini  *'  in    stuplia    castri 
Mncti  Marii,  in  presencia  reverendi  domini  Baptiste  de  Aycar- 

«dis,  vestri  vicarii,  iuris  utriusque,  Francisci  de  Fabrica,  can- 
toris,  Ludwici  de  Petra,  Guidonis  de  Prez,  decretorum  doc- 
tamm,  canoniconmi  L^usaunenBiuiu,  ac  fratris  Stepbani  Coste, 
prioris  sancte  Catberines  in  loreto,  ordinis  Carmellitarum, 
bora  undeciraa  ante  meridiem  constitutus  prefatus  lohannes  coa- 

*  lersus,  qui  eius  medio  iuramento  sacrosanctis  Dei  evangeliis  cor- 
poraliter  factis*'^  prestito,  interrogatus  fiiit  per  P.  V.  reverendissi- 
mam  sive  veatrum  supradictum  vicarium  de  dicenda  veritate  per 
medium  interpretuum,''  videlicet  reverendi  platrisj  domini  lohannis 


i)  Siaii  , 


b)  « 


<■)  ^ 
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Ballistarii,  prepositi  Bernensis,  ac  nobilis  Petrimandi  Asper- 
lin,  in  li[n]gua  Theutonica  seu  Germana  et  Gallica  expertorum: 

1.  Et  primo  de  quo  loco  oriundus  esset  et  de  quibus  paren- 
tibus;  respondit  quod  oriundus  est  de  Zurtzach  ex  quodam  agri- 
cola,  nomine  Hanns  Yetzer.  ^ 

2.  Item  si  esset  litteratus,  respondit  quod  non,  quia  non- 
quam  litteras  didiscit;*) 

^  3.  Interrogatus  pariter^  quare   et  quomodo   ingressus   religio- 

nem  sancti  Dominici,  respondit  quod  per  longum  tempus  hoc 
semper  gerebat  in  animo  et  optabat  ut  intrare  posset  aliquam'^ 
religionem.  Et  tandem  ad  dictum  conventum  Bernensem  ivit, 
et  sarciebat  in  conventu,  sine  habitu;  et  stetit  in  eodem  conventu 
per  viginti  septimanas,  videlicet  a  festo  sancti  Bartlomei  usque 
ad  festum  apparicionis  seu  Epiphanie  domini  nostri  Ihesu  Christi. 
Et  tunc  in  ipsa  die  apparicionis  predicta,  ad  multas  preces  et  re-^ 
quisitiones,  ad  habitum  conversi  receptus  est. 

4.  Item  dixit  et  sponte  contessus  fuit  ex  sua  mera  et  spou- 
tanea  voluntate,  virtute  iuramenti  per  eum  prestiti  de  veritate 
dicenda,  quod  antequam  habitum  suscepisset,  quidam  Spiritus  in 
Camera  sua  apparuit,  palpitans  supra  lectum  eins  et  trahens  cooper-  * 
turam  lecti,  de  quo  multum  timebat;  et  ut  evitaret  turbacionem 
dicti  Spiritus^  surgebat  et  ibat  ad  matutinas.  Et  hoc  sepius  ap- 
paruit  sibi. 

-17.  [J^  folgenden  Verhörartikel  5 — 94  sind  nahezu  wörttiche 

Wiederholungen  der  oben  Nr.  2—83  abgedruckten  Fragen  und^ 
Antworten.    Sie  werden  deshalb  hier  nicht  wiederholt.] 

Item  ponit  et  articulat  prefatus  egregius  lohannes  de  sancto 
Ciriaco,  procurator  phiscalis,  quod  die  decima  septima  mensis  No- 

ig|0|i^  vembris,  anno  et  loco  predicto  coram  reverendissimo  domino  nostro 
Lausannensi  episcopo  et  principe,  necnon  in  presencia  reverendi* 
domini  Baptista  de  Aycardis  eins  vicarii  venerandorumque  yiro- 
rum  dominorum  lohannis  de  Sallinis  thesaurii,^)  Francisci 
de  Fabrica,  canthoris,  Guilliermi  de  Monte  Tragone  cano- 
nicorum  Lausannensium  nee  non  nobilium  et  potentium  Bartho- 
lomei  de  Prez,  domini  Corsellarum,  sepedictus  lohannes  ^ 
Yecher  con versus  personaliter  constitutus  et  interrogatus  fuit  ut 
infra. 

5i)  Wieclor  für  „«liilirit"     h)  Kiir  „tlu'saurarii". 


^5.  Primo  iiiterrogatus  au  oiiinia  que  dixit  sint  vera,  respoii-  : 
,  quod  sie  et,  an  vellet  aliquitl  immutare,  dixit  quod  iion. 

96.  Iiiterrogatus  an  viderit  1).  Mariam  all  ultima  confessione 
B,  respondit  quod  sie,  qtiodam  die  Mercurii;  sed  non  recordatur, 
le  fuit  illa  dies  Jlercurii, 

97.  Item  interrogatus  quid  sibi  dixit,  respondit  quod  dixit 
bi,  quod  pacienter  tolleret,''  ea  que  sibi  fiunt,  quia  iUud  sibi  fit 
■ijpter  iDscitiam. 

98.  Interrogatus  si  viderit  eam  in  vultu,  dixit  quod  sie. 

!)9.  Interrogatus  si  existimet  se  sanctum  esse,  respondit  quod 
?  existimat  unum  pauperem  peccatorem  esse. 

(d9a.)  Item  interrogatus  et  examinatus  super  singulo  articulonim 
iboscriptonim  articuio,  an  contenta  in  eis,  per  eura  confessati. 
al  vera,  debiteque  repetitus  super  eisdem  per  medium  interpre- 
UD  predictorum  ac  venerandi  fratris  Nycodi  Syuoteti,  elemo- 
aarii  prioratus  Lustriaci,')  qui  quidem  conversus  ad  singulos  pre- 
ietos  articutos  respondit  ut  in  capite  cuiusÜbet  ipsorum  per  ver- 
um fatetur  vel  negat,  alias  ut  in  eisdem  contiuetur  et  describitnr. 

100.  Item  ulterius  addendo  prioribus  confessatis,  post  respoii- 
unes  per  eum  sicut  premittitur  factas,  ad  omues  et  singulos 
"ticulos  pai'ticulanter,  prout  in  capite  eorum  ut  supra  descrihitur, 
m  et  confessus  est,  quod  tempore,  quo  habebat  stigmata  et  do- 
res  paciebatui-,  quadam  die  circa  horam  duodecimam  meridiei, 
gilando  raptus  luit  in  spiritu  et  vidit  celum  appertum  et  domi- 
im  nostrom  Ihesum  Christum  cum  beata  Maria,  beata  Barbara, 
incto  Francisco,  sancto  Domiuico,  saucta  Katberiua  cum  ceteria 
oictis,  et  religiöse  predicto  qui  totiens  sibi  apparuerat,  dicens 
10(1  tantam  claritatem  vidit  et  tantam  gloriam,  quod  pro  videnda 
iiis  daret  quidquid  haberet.  Vidit  etiam  crucem  doreini  nostri 
am  siogulis  passionibus  domini  uostri  Ihesu  Crtsti  audivitque 
mm  dominum  nostrum  Ihesum  sibi  loquentem,  dicentemque  sibi : 
Ecoe  amice,  si  pacienter  dolores  passionis  mee  substinueris,  hano 
ironaui  —  quam  sibi  monstravit  mirabiliter  fulgentem  —  babobis. 
is  ergo  illam  habere?"  Qui  respondit  „Volo".  „Pacienter  ergo  suli- 

■)  Kfir  „Kilcrel". 
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stine  dolores  predictos."  Et  hec  visio  per  novem  horas  vel  circa 
18.  duraTit;  dicens  |  quod  vidit  dominum  nostrum  Ihesum  Chiistum 
indutum  veste,  qua  indutus  erat  tempore  passionis^  quam  dicunt 
milites  Pilati  lussisse,  ac  etiam  in  tres  partes  divisam  fore.  Et 
dixit  sibi  dominus  noster:  ^Ecce  vestem  meam,  quam  YolebatPüa-^ 
tus  in  tres  partes  dividi,  in  tribus  publicis  locis  apponi  ad  hoc^ 
ut  mors  Christi,  quem  homines  latronem,  proditorem  et  nequam 
appellaba[n]t,  universis  ostenderet[ur] ;  sed  quod  dominus  noster  ilhm 
subtrahi  fecit  et  ad  celum  portare,  prout  videbat  Dicens  ulteriii% 
quod  etiam  vestem  albam,  in  quo  illusus  fuit,  in  paradiso  vidit^et 
dominus  noster  sibi  eam  ostendit^ 

101.  Item  dixit  quod  eandem  visionem  habuit  duabns  yicibus; 
in  secunda  vice  duravit  per  octo  et  tercia  per  tres  horas. 


loiamber.  ^^^^  ^'®  vicesima  Novembris,  anno  et  loco  quibus   supra,  in 

presencia    prefatorum    venerandoinim    dominorum    lohannis  dei 
Sallinis,  thesaurarii,  Prancisci  de  Fabrica,  cantoris,  Ludwici 
de  Petra,  Michaelis  de  sancto  Ciriaco,  Guillelmi   de  Monte    ^ 
Dragone,  canonicorum  Lausannensium,  ac  egregii  viri  lohan- 
nis Frisczing,')  olim  ballivi  Orbe   et  de  Escharlfiens,   ambii*' 
siatoris  magnificorum  et  potentium  dominorum  Bernensium,  neo-^ 
non  nobilis  virorum  Nycodi  de  Cejonay,  ballivi  Lausannensit, 
lohannis    Maioris    Lusteranensis,    et   Benedicti    Raneriii 
medicine    doctorum,    constitutus   personaliter   prefatus   lohannes 
conversus,  qui  eins  medio  iuramento,*)  ut  supra,   interrogatus  fiiit ' 
per  reverendissimum  dominum    episcopum    et   principem    seu   eius* 
vicarium  prefatos  de    veritate  dicenda  per  medium  interpretum  re-* 
verendi  domini  lohannis  Ballistarii,  prepositi  Bernensis,  vene" 

*)  Hans  Frisch  i  iig,  der  <ältere,  wnnlr  von  Bern  in  Kriegs-  und  Friedeiw 
j^escIiäfttMi  viel  jrebrauclit  und  erstieg  liolie  Khrenstellen,  obschon  er  seine* 
Handwerks  S<»lHister  war  (Stettier,  Annalt^s  11,  17).  l-andvogt  von  Orbe  und 
Tscherliz  war  er  1503,  vorher  zu  Erlach  149(5,  (irossweibel  1489,  1Ö07  des  Rats, 
1513  Vogt  zu  Nidau,  starb  1530.  S.  Aiishelui  Hl,  131  und  A.  Fluri  ini 
N.  H.  Taschenb.  1901,  182. 

*)  Also  ohne  Folti'r,  während  Ans  hei  in  111,  131  den  iM^treflienden  Ab- 
schnitt überschreibt :  „Dass  .lätzer,  pinlich  gefragt,  sine  väter  in  der  soch  ver-' 
liinibdet."  Der  Hemer  Hat  hatte  am  3.  November  nach  Lausanne  geschrieben. 
Jet/er  solle  der  Tortur  unterworfen  werdcMi,  ebenso  wieder  am  15.  November 
(s.  HeilagenX  Heiuiwh  scheint  der  Hrud«T  erst  in  Hern  am  Seil  gt^fragt  wonlen 
zu  sein. 
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randi  fratris  Nycodi  Synoteti,  helymosinarii  Lustriaci,  nobilis 
Petrimandi  Asperlin,  ac  supradicti  egregii  lohannis  Fri- 
sczing,  ambasiatoris,  in  li[n]gua  Germana  expertorum  ut  infra: 

102.  Et  primo  an  omnia,  que  iam  dixit  et  confessus  est  a 
principio  usque  in  finem  per  ordinem,  ut  describuntur  in  processu 
mOy  sint  vera?  —  dixit  et  respondit  quod,  antequam  ulterius  pro- 
:^[er]etiiry  rogabat  et  supplicabat  reyerendissimum  dominum  Lau- 
sannensem dominum  et  principem  presentem,  quod  Teilet  exire 
beere  de  presencia  sua  et  consilio  omnes,  qui  non  fuerant  in  prin- 
cipio sui  examinis  et  processus,  ac  etiam  alios  scientes  linguam 
Grermanam,  demptis  reyerendo  patre  domino  preposito  Bemensi 
Etc  egregio  viro  lohanne  Frisczing  predictis.  Qui  prefatus  re- 
Ferendissimus  dominus  noster  omnes  premissos  exire  fecit.  Post 
qnomm  quidem  recessum  prefatus  lohannes  Yetzer  conversus 
aupplicacionem  fecit  reverendissimo  domino  prefato,  quatenus  Teilet 
ipsum  in  protectionem  suam  recipere  ac  habitum  religionis  sancti 
Domini  ci  ab  eo  amovere  et  licenciam  dare,  ut  aliam  religioneni 
strictiorem  intrare  possit,  submittens  se  correctioni  et  punitioni 
ipsius  reverendissimi  domini  nostri  Lausannensis  opiscopi  et  prin- 
cipis  in  eo  et  in  hiis,  in  quibus  errasse  et  deliquisse  comperere- 
tur,  quia  intendit  aliqua  |  dicere,  que  concemunt  ordinem  fratrum  * 
Predicatorum.  Que  si  sciverint,  in  habitu  eorum  non  esset  se- 
curus,  ymmo  ipsum  perderent  aut  ad  perpetuos  carceres  deduce- 
rent,  et  multa  mala  pateretur.  Cui  prefatus  reverendissinius  do- 
minus noster  episcopus  et  princeps  per  oi'ganum  prefatorum  domi- 
norum  prepositi  et  lohanne m*>  Frisczing,  inteipretum  pro  parte 
ipsius  reverendissimi  domini  interrogantium  et  pro  parte  ipsius 
fratris  responderet,  ^)  dixit  et  respondit,  quod;  quantum  ad  habitum 
tratrum  Predicatorum,  illum  pro  libito  et  sine  difficultate  pro  se 
ipsum  deponere  poterat  et  relinquere,  ex  quo  nondum  professus 
erat  tacite  vel  expresse.  Quod  autem  ad  recipiendum  ipsum  sul) 
protectione  sua,  respondit  quod  ipsum  in  suo  bono  iure  defenderet 
et  protegeret,  dum[m]odo  veritatem  dicat  et  non  menciatur.  Quibus 
quidem  sie  peractis,  prefatus  lohannes  sie  exordiendo  dixit  verum 
5  esse,  quod  beata  Maria,  dum  sibi  apparuit,  prout  supra  confessus 
est,  sibi  dixit  quod  ipsa  erat  infallanter  sine  peccato  originali  con- 

a)  Lies:  „lohannis**.     b)  StaU  „respoudentiuni". 
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cepta;  et  hoc  pro  vero  teneret  et  diceret  religiosis  et  aliis.^)  Qua 
verba  ipsis  religiosis  conversus  dixit  et  retulit.  Quod  prefati  reli- 
giosi  indignanter  audierunt  et  yera  non  esse  sibi  dixerunt,  dicendo 
quod  beatus  Bernhardus,  beatus  Thomas  de  Aquino,  beatas 
Bonaventura  tenebant  totum  contrarium,  et  super  hoc  aliquos» 
libros  sibi  ostenderunt  ac  etiam  buUam  unam  blombatam;  quos 
tarnen  nee  legere  nee  intelligere  sciebat  nee  seit,  quia  litteras  igno- 
rat.  Sed  dicti  religiosi  hoc  sibi  intelligere  dederunt,  dicentes  quod 
tota  religio  sancti  Dominici  est  ad  hoc  et  tenet  firmitery  beatam 
Mariam  conceptani  esse  in  peccato  originali^  et  in  hac  fide  moriii 
volunt;  prohibendo  sibi  sub  maximis  penis,  ne  dictam  revellacionem 
beate  Marie  sibi  factam  modo  premisso,  scilicet  quod  sine  peccato 
originali  concepta  fuisset,  alicui  diceret,  revellaret  vel  propallaret,  | 
et  ad  hoc  vinculo  maximi  iuramenti  et  penis  exconununicacionis 
interdixerunt  et  prohibuerunt.  Et  casu  quo  vellet  aliquid  de  dicta 
Maria  conceptionis  *^  dicere,  quod  contrarium  dicere  deberet,  ?idö- 
licet  quod  beata  Maria  sibi  dixerit,  quod  erat  in  peccato  originali 
concepta,  ymmo  pocius  tormenta  quecumque  substineret,  quam 
contrarium  diceret. 

(102  a.)**^  Interrogatus  quis  sibi  hoc  prohibuerit,  ne  veritatem* 
diceret  et  propallaret,  dixit  quod  irater  Johannes  prior  conventus, 
et    doctor  -)   hoc    sibi    prohibuerunt   modo    premisso    ac    magister 
Stephanus. 

(102  b.)  InteiTogatus  si  alii  religiosi  hoc  sibi  prohibuerunt, 
dixit  quod  non.  * 

103.  Item  dixit,   quod    istam   revellacionem   sibi   factam   per 
19.  beatam  Mariam,  videlicet  quod   erat    sine    peccato   originali  con- 
cepta, summo  pontifici  infra  festum    corporis    Christi    tunc    futuri 
revellarent,  quod  tamen  non  fecerunt;  ideo  beata  Maria  de  nemore, 
(j[ue  lacrimata  est,  ut  supra  confessus   est,   propter    istam    causam  ^ 
lacrimata  est,  videlicet   i)ro   eo  quod  Romano   pontifici   revellacio- 

n)  Statt  „Marie  concoptione.**  b)  Anslu'lm  liat  v<'r^i»ssoii,  Ihim-  Niimnioni 
zu  setzen. 

>)  lliiM-  (li(>  »Iritte   Version  «iioser  Aussiige,  s.  t».   Punkt  37,  S.  10. 

*)  Wohl  «l(*i-  Prior  von  Basel;  <ienn  ausser  <leui  nachher  jyenannlen 
Stephan  (Holtzhurst,  l.rserm'istjM-)  war  kein  Doktiir  im  Hemer  Kloster.  (An- 
rnerkun^r  R  e  1 1  i  j?  '  s). 


r*roze88  in  l^usaiiiie.  29 

nein  non  fecerant,  et  contrariam  revellacionem  popolaribus  publi- 
camnti  dicendo  quod  erat  in  peccato  originali  concepta;  quod  ipsa 
segre  ferebat. 

104.  Item  dudt  quod,  dum  beata  Maria  cum  ipso  oraret, 
5  dicendo  Pater-noster,  quod  in  illo  passu,  in  quo  dicitur  „debita 
nostra",  beata  Maria  dicebat:  „Dimitte  illis  debita  sua"  vel  „de- 
bita  eorum^,  denotando,  quod  ipsa  erat  sine  peccato  concepta; 
quia  si  dixisset  „debita  nostra^,  confessa  fuisset,  se  in  peccato  ori- 
ginali conceptam'  fuisse. 
w  105.  Item  dixit,   quod  per  tres   annos  ante   ingressum  reli- 

gionis  sue,  dum  esset  in  navicula  supra  Rhenum  iuxta  oppidum 
siTB   yillagium  Chobentz,^)  diocesis   Constanciensis,  et  esset  navi- 
cula repleta  nemoribus,  cecidit  in  aquam   Rheni,   et  se  in  peri- 
cqIo  videns;    beate   Marie  se   recommendatum   fecit   summa   cum 
lideTOcione;  unde  credit  firmiter  se  auxilio  beate  Marie')  a  submer- 
sione  et  morte  liberatum  fuisse.    Tunc  sibi  apparuit  et  dixit  quod 
esset  bonus   filius,    quia  adhuc    annunctiaret    conceptionem   suam, 
Tidelicet  quod  sine  peccato  originali  concepta  fuerit;  dicens  beatam 
Mariam  sibi  dixisse^  quod,  dum  beata  Anna,  mater  domine  nostre, 
tobeatum  loachim  deobsculata   esset,  quod  non  statim   concepit,   sed 
per^  horas  post,  et  in  illis  tribus  horis  purgata  fuit  beata  Anna, 
ut  non  conciperet  in  peccato  originali. 

(105a).  Interrogatus  in  quo  habitu  erat  virgo  Maria,  quando  sibi 
apparuit  super  Rhenum,  dixit  quod  in   habitu    albo,  ut  supra  in 
saliis  apparicionibus. 

106.  Item  dixit  beatam  Mariam  sibi  dixisse,  quod  Alexan- 
der de  Ales,*)  summus  doctor,  a  quadam  gravissima  infirmitate 
liberatus  fiiit  pro  eo,  quod  credidit  beatam  Mariam  sine  peccato 
originali  conceptam  fuisse,  et  quod  hoc  summo  pontifici  diceret. 


*)  Kohlenz,  hoi  der  Mündung  der  Aiv  in  diMi   Rlicin. 

-)  Später  soll  es  die  h.  Barbara  gewesen  sein;  vgl.  auch  Anshelni  Ul,  (>4. 

')  Hier  fehlt  das  Wort  „tres".  Nach  der  Meinung  mancher  Immaculislon 
sullte  Maria  von  ihrer  Mutter  Anna  durch  einen  Kuss  des  Joachim  enij»fangen 
win.  Jctzer's  Version  ist  eine  ganz  sonderbare  Vermischung  heterogener  Elenicnle. 

*)  Alexander  von  Haies,  Scholastiker  des  13.  Jalu'hunderts. 
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Romano  pontiiici  necessarie  enrnt  nobis  pecunie^.  Tone  prior 
(iixit:  nl^Ro  reperiam  hominem  in  Berna,  qui  nobis  qoatercentiim 
iloronoN  AUomagnie  sab  censu  de  quinque  pro  centom  conoedet 
Kt  ultorius  ego  adhuc  reperiam  penes  me  centum  et  quinqnagintai 
iloronoM  Alloniaignie,  quos  pariter  expendam*'.  Supprior  Teroii 
nddondo  promissis  dixit:  „Aliud  etiam  nobis  restat  remediom;  ti 
rapiamuM  clt^iodia  et  mobilia  pretiosa,  qne  in  cappella  beate  Marie 
pondont^  Quod  ab  om[n]ibu8  laudatum  fiiit.  Et  statim  sop- 
prior  asoendit  altare,  et  dicta  clenodia  sint  *>  preciosa  iocalia,  pen- 
dontiu  ante  ymaginem  nemoream  beate  Marie  virginis,  cei»t  et^ 
nhntTaxit  Postquani  autem  illa  cepit,  ad  invicem  dixenmt:  „S 
niurmur  et  olamor  super  hoc  superveniat,  dicemus  per  fores  sab- 
straota  fuisse*. 

110,  Insistendo  nichilominus  super  privaricatione  et  sabrer 
siouo  dicU  oonversi,  ut  mutaret  dicta  sua,  itemm  consnlando  die^l 
l^^nt:  »Kooo«  si  iste  f>ertinaciter  perseverat  in  oppinione  soa,  it 
|m>|H>situm  mutar«  noluerit«  perdendus  erit.  Nam  ipsom  in  stcri- 
tioium  —  quoil  in  vocabulo  religionis  carcer  in  conTentu  conili- 
^  tutnm  — ^^  nnlttc^mus  et  in  eodem  ipsom  sofibcabimos,  !  et  seipm 
sutilxK'a«»o  puhlicakimus;  vel  alter^^  casn,  quo  perseTeret,  ipanm 
iWit^mus.  et  cum  dicii$  preciosis  iocalibns  aufbgisse  et  ea  fiinta 
e*se  dioewus^, 

\\\.  lu9et)ueiido  ren^  consiil{t]atianem  predictam  snppiior 
<(h\il:  «Vnum  michi  propidum  occorrit  remedium:  nam  ^o  indiittt 
cUmhte  alhsi  cum  ^xMrtnia  in  capite  et  ctndelis  accensiSf  Telalo  eir< 
fvit^«  i|v»  %>»hviaiii  appai^Kv  et  me  beaiam  Mariam  fore  diciB. 
V^nx  $latim  ere^t;  unde  eonimm  primbns  dictis  suis  dicam  0k 
wxx^lUi^i  iMreoipianis  Kl  michi  ervdei^  et  ceteii  rdigk«  omina- 
r<;$s  ^ni  Kakc  vt$i^>nem  tidebont«  creileiit  et  koc  pio  rero  pnbBcip 
i'Hi^l^^  Kl  h<v  <^^io  bene  fvxvMda  e:  optvitum  per  alios  mpjptO'^ 

Ui.  Ite«i  ^h\ii    ni^vi  d)e    dottiuc»    i«xe   izamcdiate   snbie 

>;wK>!N>;ÄWft;  ***  vctJÄi  Swi^f  Mar^r  ifc««.  x*  <«|ffa   mtcr  eos  «»• 

V  Svv»   ^>i       '       s   ^(jv.,.  •      -...,.1..»    %■l•cJu'*Ki^^     c     Yic     • 


leti  Vinoencii,  videlicet  raagistrum  Volluffvel*'  et  lohannem 
iby,  ut  in  matutinis  cum  eis  Interessent,  vocarunt. 

113.  EidsteDtilms  autem  oinnibua  leligiosis  in  choro  pro  ma- 
iniB  celebraodie,  iina  cum  dictis  canonicis,  et  ipso  lobanne 
lYerso  supra  lociuii  iube  existente,  prout  de  suo  mure  atare  con- 
:Terat,  durantibiis  matutinis,  dictiis  supprior  vel  alius  ad  dictum 
um  de  iube,  indutus  veste  alba,  capite  velatn,  supp08ita  Corona 
CApite,  quinqiie  tenens  candelas  vel  unam  habcntem  quinque 
ichia  illuminata  et  apprehensa '''  accessit  et  signum  crucig  vei'sus 
)nim  cum  dictis  candelis  aliquibus  vicibus  fecit.  —  Quod  vi- 
ites  religiosi  cum  dictis  duobus  canonicis  in  maximum  stuporero, 
roreni  et  admiraciunem  deducti  fuenint,  scilicet  religiosi  iuvenes 
ticii  et  alii,  qui  dictam  tictionem  sive  falsitafem  nesciebant,  ymo 

lacrimas  permoti  fuerunt,  credentea,  baue  beate  Marie  Virginia 
paricioneni  veram  esse.  Quod  videns  dictus  couversus,  qui  erat 
p»  ]ocuni  iube,  obviam  ipai  representacioni  false  beat«  Marie  se 
ebnit  et  dixit  cum  ira:  „Ista  est  magna  et  horribilis  domina 
Btra;  nam  non  es  tu  virgo  Mana!",  et  hiis  dictis  dicta  repre- 
Dtacio  ücta  beate  Marie  candelas  extinxit.  Äddens  quod,  dum 
ctns  frat«r  representana  beatam  Mariam  fecit  signum  crucis  cum 
ndelis  ut  supra,  convertit  se  ad  dictum  conver  |  sum  et  sibi  re-  21. 
reaciam  exhibuit;  sed  ipse  disit:  „Non  es  tu  beata  Maria,  et 
c  bene  agnosco.' 

114.  Item  dixit,  quod  cum  prior  et  ceteri  aui  complices  aci- 
runt,  dictum  conversum  cognoviase  eorum  fictionera  et  fictam 
piuicionem  beate  Marie,  timentes  ne  hoc  divulgaretur,  in  crasti- 
m  omnes  religiosoa,  dempto  dicto  converso,  capitulanint  [et]'*  in 
um  congregarunt.  Et  eis  in  virtute  iuramenti,  quod  omnes  tunc 
»titerunt,  interdixit^'  et  inhibuit,  ut  huiusmodi  apparicionem, 
un  nocte  precedente  in  matutinis,'*  alicui  revellarent;  dicens  quod 
igiosi,  non  conscii  de  huiusmodi  falsitate,  beatam  Mariam  vidisao 
■debant,  pariter  et  dlcti  duo  canonici. 

IIa.  Dicens  insuper,  quod  infra  quatviduum  beata  Maria  sibi 
paruit  in  ea  forma,  in  qua  sibi  apparere  solebat,  ut    supr»    luly 

■)  Von  späterer  Hand  cliirchgestrichen  und  durch  „\Vtilffll''i'ii'<'l»l.  Iij  „«»., 
»•■?  c)  Oder:  .cspituiariter  in  umim  congregarunt".  «0  "'•"■  '•'  *»\\\  i^ 
äuiBD  .prior",     e)  Zu  ergänzen  „videraiit". 
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confessas  est,  sibiqae  dixit:  „Isti  religiosi  te  decipere  voluerunt  et 
male  fecerunt;  sed  ipsi  decepti  erunt,  quia  a  conventu  expellentur. 
Tu  autem  ad  senatum  et  consulatum  vocatus  eris^'.  Et  in  crasti- 
num  ad  senatum  magnificorum  dominorum  Bernensium  vocatus 
fuit;  sed  non  fuit  ad  conventum  reversus,  sed  huc  missus;  dicenss 
hec  religiosis,  antequam  iret  ad  senatum,  dixisse,  quia  beata  Maria 
sibi  ita  dixerat. 

116.  Interrogatus  quomodo  sciverit,  dictos  religiöses  in  crasti- 
num  ut   supra  prestitisse   iuramentum   de    non    revellando    dictam 
apparicionem  fictam,  respondit  quod    ceteri    religiosi   hoc   sibi  re-  w 
tulerunt. 

117.  Primus  tarnen,  qui  hoc  sibi  revellavit,  fuit  f rater  lohan- 
nes  sartor,  qui  etiam  sibi  dixit:  „Prior,  supprior,  doctor  et  multi 
alii  exiverunt  urbem  Bernensem  ad  convivia,  ad  festivandum  et 
comedendum  carnes;  de  quo  multum  miror  propter  visionem,  quamis 
nuper  viderunt,  ex  qua  ad  devocionem  et  oraciones  commoveri  de- 
buissent  et  non  ad  festivandum.^ 

118.  Interrogatus  si  postquam  dicti  quatuor  religiosi  scivcmut, 
dictam  falsam  apparicionem  ipsi  novicio  constare  et  cognitam  fuisse, 
an  aliquod  malum  sibi  ex    hoc    fecerunt,    respondit  quod  infinitas»] 
minas  sibi  intulerunt  de  ponendo  ipsum  in  panis*)  et  aqua,  si  ali- 
quid revellaret. 

Et  hec  dixit  et  confessus  est  die,  anno,  loco,  in  presencia  et 
interprestantibus*)  quibus  supra. 


«  Materia,  saper  qua  examinati  faernnt  yenerabiles  ylri  domioi 
Johannes  Dnby,  plebanas  et  enstos,   ac  Heinricas  Luppulas, 

artiam  magistri,  canonici  Bernenses. 

1.  Item  primo    ponit   et  articulat  procurator  fiscalis   et  fidei 
predictus,  quod  inter  festum  annuntiacionis  beate  Marie  virginis  et 
festum  sancti  lohannis  Baptiste,   quadam  die,  duo  domini   canonici 
predicti  per  fratres  Predicatores  Bernenses  vocati   fuerunt,  at 
interforrent  cum  ipsis  fratribus  in  matutinis. 

2.  Item  et  quod  ad  postulacionem   ipsorum  fratrum  vel  aliÄS« 
ipsi  canonici  in  matutinis  cum  fratribus  predictis  interfuerunt. 

a)  Statt:  „pane".     b)  Statt:  „interprctantibus". 


3.  Item  et  quod  hoc  tempore  fuit,  quo  lohaniies  convetBiis 
dicebat  visionem  beate  Marie  vidisse  et  Stigmata  recepisse. 

4.  Item  quod  dictis  canonicis  existentibus  in  choro  et  in  raa- 
tntinis  cum  dictis  fratribuB,  apparuit  sapra  locuiii  iuhe,  id  est  in 
loco,  in  quo  epistole  et  evangelia  cantaDtur  supra*  chorura,  qitedam 
persona  ad  instar  hominis  vel  mulieris,  etiam  longitudine  Immane 
persone,  induta  vestibus  albi»; 

5.  Item  et  habens  roronam  in  capite  luceutem; 

6.  Item  et  quinque  caudelas  accensas  in  manibus  sive  uiiam 
i'liabentem  brachias  accensas  quinque. 

7.  Item  et  quod  cum  dictis  candelis  accensis  versus  cborum 
et  reltgiusos  cantantes  aive  exiHtentes  in  diclo  cboro  aliqua  signa 
crucia  fecit. 

8.  Item  et  quod  de  dicta  apparicione  fuerunt  religioai  et 
"dicti  canonici  mirabiliter   stnpefacti   et   admirati,   in    tantum    quod 

iuvenes  uovicii  ad  lacrimas  commoti  fuerunt. 

i),  Item  et  quoii  dicta  nocte   et  in   ipsamet   bora   ilictus   lo- 
hanni's  Yetzer  conversus,  qui  Stigmata  habere    dicebatur,    supra 
dictum  iube  erat  et  dictam  personam,  sie  indutam  ut  supra,    vidit 
»et  com  ea  loquutus  est. 

10.  Item  et  quod  occulata  fide  cognovit,  tarn  ex  persona 
i]uam  ex  loquela,  quod  erat  persona  humana  et  non  spiritualis. 

11.  Item  et  quod,  cum  dicta  persona  sie  inducta"'  vidit  et  in-  ^• 
lellexit,  dictum  fratrem    lohannem   couversum    cognovisse,    ipsam 

eease  personam  bumanam  hominis  sie  indute  et  dissimulate,  prout 
loqacndo  cum  ea  persona  intelligere  dedit,  dictas  candelas  accen- 
sas, quas  in  oianibus  habebat,  extinxit  et  a  dicto  iube  receasit. 

12.  Item  et  quod  bec  simulacio  per  aliquos  religiosos  dicti 
conventus  facta  fuit  ad  decipiendum  dictum  lohannem  eonversum 

"ftd  boc,  nt  ipsum  ad  diceodum  eins,  quod  dixerat,  inducerent,  prout 
per  minas  et  preces  et  omnibus  modis,  quibus  potuerunt,  ipaum 
Tartere  volnerunt,  videlicet  ad  dicendum  quod  beata  Maria  virgo 
coDcepta  ftiisset  in  peccato  originali. 

a)  Für  linüuta",  doch  kommt  nnclj   „initucere"  ^o  vur. 
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iMker.  Hern  die  sexta  mensis  Decembris,   anno   quo   supra,    in  urbe 

Bernensi,  videlicet  in  domo  habitacionis^)  reverendissimi  domini 
nostri  Lausannensis  episcopi  et  principis  prefati,  in  camera  penes 
stupham  existente,  personaliter  constitutus  venerabilis  vir  dominns 
Johannes  Duby,^)  artium  magister,  canonicus  et  plebanus  Ber-s 
nensis,  coram  eodem  reverendissimo  domino  nostro  ac  per  eundem 
interrogatus  et  examinatus  [est]  particulariter  super  singulo  dictorom 
articulorum.  Qui  vigore  iuramenti  ad  sancta  Dei  ewangelia,  per 
eum  in  manibus  ipsius  reverendissimi  episcopi  prefati  corporaliter 
tacta,  prestiti,  dixit,  respondit,  deposuit,  ut  in  capite  cuiuslibet» 
ipsorum  articulorum  per  yerbum  „fatetur"  vel  „negat"  aut  „ignoraf* 
describitur. 

Item  ultra  premissa  per  eum  deposita  et  responsa,  ut  in  ca- 
pite dictorum  articulorum,  dixit  et  deposuit^  prioribus  depositis  in- 
herendo,  dictus  dominus  lohannesDuby,  loquens  quod  a  domino  is 
HeinricoLuppullo  canonico Bernensi  incitatus  et  ammonitus  [fiiit]. 
ut  iret  cum  eo  ad  conventum  fratrum  Predicatorum  Berni.   Qui- 
bus  quadam  dominica,  ut  sibi  videtur,  post  nativitatem  beate  Marie 
in  dicta   ecclesia,   videlicet  in  matutinis  existentibus,   et   cum  ma- 
tutine  heedem*>  finite  fuissent,   cum  decantabatur  antiphona  „Avet* 
regina  celorum",  in  illo  verbo:   lux   est   orta,   tunc   apparuit  visio 
ad  modum  mulieris,  induta  vestibus  albis;    sed    non  vidit    oculos, 
quia  tegebatur  eius^)  velo   usque   ad  modum®)  nasi  sui.     Nee  fecit 
moram,  nisi  dumtaxat  per  spacium  in  quo  elevari  posset  sacramen- 
tum  eucharistie;  postea  evanuit;  —  dicens  quod  sibi  videtur  nun-i^ 
quam  vidisse  mulierem  adeo  formosam,  sicut  erat  illa  visio. 

a)  Für  „eaedem".     b)  Fehlt  wohl  „facies".     c)  „medium"? 


1)  Im  jetzigen  Gasthof  zum  Falken. 

•)  Johann    Dübi,    auch    Tybi,    Tübi    etc.    geschrieben,    war   von  Tun, 
wurde  1488  Schulmeister  und  Stadtschreiber  in  Tun,  1498  Kilchherr  von  Frutigen, 
1500  Kaplan  des   St.  Katharinenaltars   in   der  Leutkirche   zu   Tun,   1Ö06  Cho^ 
herr  der  Stift  zu  Bern,  1507  Kustos   und  Leutpriester.    1513  gieng  er  als  Feld- 
prediger nach  Italien  in  die  Schlacht  zu  Novara  (Anshelm  III,  428),  resignierte 
1515  und  wurde  durch  Thomas  Wyttenbach  ersetzt  (Stürler,  Quellen  zur  Gesch. 
der  Kirchenreform.  4.),  während  er  die   Stelle   eines  Stiftschaflhers  zu  Tun  er- 
hielt, 1520  zum  zweiten  Mal  Chorherr  und  Kustos  in  Bern,   1526  Dekan,  Start» 
1628  nachdem  er  noch  die  Bemer  Disputation  unterschrieben.  Lohner  10. 12. 
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Item  dixit  et  deposuit,  quod  hiis  factis,  converso  predicto 
existente  ante  magnum  altare  absque  lumine,  nesciente  etiam,  quod 
idem  dominus  deponens  esset  in  cancello,  accepit  idem  conversus 
disciplinam,  percuciendo  se  cum  quadam  cathena  et  pugnis,  igno- 
irat  I  tarnen,  quod  ictus  sibi  ipsi  intulerit,  et  orabat  devote  pro  :|b 
persecutoribus.  Et  hec  vidit  et  audivit  idem  deponens  una  cum 
magistro  Hainrico  Luppullo  et  quodam  alio  religiöse,  qui  erant 
cum  ipso  loquente. 

Et  hec  promissa*)  idem  dominus  lohannes  Duby,  canonicus 
»et  plebanus,  dixit  et  deposuit  anno,  die  et  mense  et  loco  premissis* 
presentibus  ibidem  Tenerabilibus  viris  dominis  lohanne  Murer, 
decano  Bernensi,  et  Bernardo  de  Bellagarda,  curato  de  May  tet^ 
Qebennensis  diocesis,  prespiterorum,  testibus  ad  hec  astantibus 
vocatis  et  rogatis. 


Deposido  yenerabills  domlni  Hainrici  Lappalli,  canonici 

Bernensis. 

^  Item  die  eadem  et  loco  predicto  ac  in  presencia  venerabilium 
virorum  dominorum  Bernardi  de  Bellagarda  predicti  et  Phili- 
berti  de  Prato-Romano  personaliter  constitutus  venerabilis  vir 
dominus    Hainricus    Luppullus,')    artium    magister,    canonicus 

a)  Statt  „premissa*'. 


I)  Heinrich  Wölfii,  Lupulus ,  1470—1534,  wuixle  1493  lateinischer 
Siliulmeister  in  seiner  Vaterstadt  Bern,  wo  1497  — 99  Zwingii  sein  Schüler  war, 
15(ß  Chorherr,  1523  Sänger,  1524  wegen  seiner  Verheiratung  entsetzt,  1528 
nat.-hdem  er  sich  der  Reformation  angeschlossen,  Chorschreiber.  Er  war  ein 
}:el«»hrter  Ifumanist,  dagegen  «wenigstens  in  früherer  Zeit  höchst  bigott  und  leicht- 
K'läubig.  Von  Anfang  an  war  er  ein  grosser  Gönner  des  Jetzer  und  glaubte  so 
lt*$t  tn  seine  Wunder,  dass  er  sagte  (Ans he  Im  111,  100):  „^'slt  die  sach  nit  ge- 
reicht, so  war  sin  heilige  Mess  [auch]  nit  gerecht".  Das  wurde  ihm  vom  Dekan 
Löubii  1523  derb  vorgehalten,  der  sich  weigerte,  ihn  als  Sänger  zu  installieren 
«uid  aus  der  f^akristei  weggehend,  sich  auf  der  Treppe  umwandte  mit  den 
Worten:  „gang  kuss  den  Jätzer,  in  dessen  Kätzery  du  gestäcket  bist,  als  du  in 
«ter  jetz  fioch  steckest".  -Vis  der  Ablassprediger  Samson  1518  nach  Bern 
kam,  diente  ihm  Wölfli  als  Dolmetsch,  was  Va  1er ins  Anshelm  veranlasste, 
«1  dem  dabei  stehenden  Schultheissen  zu  sagen :  „Her,  so  Samsons  füchsle 
'iirt!  Hennrichs  Wülfle  vereint  wollen  predien,  so  stüend  uworin  ampt  zu,  uwere 
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Bornensis,  coram  reverendissimo  doraino  nostro  Lausannensi 
epiHCopo  et  principe  pre[dic]to  ac  per  eundem  interrogatus  et  exa- 
ininatus  de  dicenda  veritate,  eius  medio  iuramento  super  sanctis 
Dei  owangeliis  corporaliter  prestito,  super  dictis  articulis  dixit  et 
respondit  et  deposuit,  ut  sequitur:  ^ 

1.  Et  primo  super  primo  dictorum  aiiiculorum  articulo,  ind- 
pionte:  „Nam  primo  ponit  et  articulat",  fatetur  illum  esse  Terum; 
uon  tarnen  illo  tempore,  verum  pridie  exaltacionis  sancte  cracis. 

2.  Item  super  secundo,  incipiente:  „Item  etquodad  postnlacio- 
nem**  etc.,  fatetur  illum  esse  verum.  ^ 

3.  Super  tercio,  incipiente:  „Item  et  quod  hoc  ftiit  tempore**  etc. 
fatetur  ut  supra. 

4»  Super  quarto,  incipiente:  ^Item  quod  dictis  canonicis  exi- 
stoutibus  in  chon>*'  etc.,  fatetur  esse  verum;  addens  quod  prior  [etj 
supprior  inter  se  dicebant,  quod  visio  illa  non  assimilabatur  visioDi,  i-s 
que  solebat  apparere  in  camera  dicti  conversi. 

5.  Super  quinto,  incipiente:  «Item  et  habens  coronam**  et«., 
fatetur,  $otl  non  illani  con>nam  lucere. 

t^.  Item  sexto,  incipiente:  ^Item  et  quinque   candelas   accen- 
sÄs**  otc,^  fatetur,  addens  quod  erant  posite  ille  candele  una  super*« 
aliam  ad  mvHium  orucis. 

7.  Suj^er  septimo«  incipiente:  ,,Item  et  [quod]  cum  dictis  cande- 
li**  o!i\,  fatetur^  cantantibus  reli^osis:  Ave  regina  celorum,  circa 
nuHÜnm  vel  tinem  illius  antiphone. 

S,  Su|H*r  ootavo^  incipiente:    «Et    quod  de  dicta    apparicione s« 
fueruni  reli^ioäi^   eto«   fatetur;    addens   quod   non    solom   novicios 
\luxit  iu  adnnraciouem  visio   illa«   verum   ebam  illom   qoi   faciebat 
\^dioiuui,  quia  vix  cauian^  |H>terat«     Ipse  aatem  deponens  non  po- 

^  .i  •  x'o  u»xi  ^I'^rtt*  v^  SvHÄn*.  •  V  •;  s  V. «'  ■  m  IV .  ^1  v  I*  M  a  ri  a  -■  l  s  Totentanz  soll 
oix  11:  \i  sK-^s  V>t¥\<.^v«  ^Ta^"*-  ^^^  *^«-  ^iATsU'-Ä-^  .  \^"L  StamniSer,  Katholiscbe 
>s.:i>kriHS't^ri»:Atu*r  ic^r  Ä>!f.  u*xt  >a:iwiü;i:^:  Urt\  FKvr«|4uea  II.  352 — 58,  und 
.*  „f  ;»,«  \.  IU.Hr»vr  Va>».'N",'1  .,v>  1:\>1,  lÄ  lln.  IVr.  >f«ritt  mit  LmiUi  l^^richlel 
s*vis  sV<..*>i».'^  >ir\A'^:  jv^  K  K  Ä^  x;*Nt  .ijfcs  <•  *i«iA:i\iaL. vv. a Mrttwv>cfa  v«.»  Assiunp- 

xci^r  uixi  >*."fe<^rV,^'  '  '. ^:v  ,\x-  wTc^«*  \^r  :X'  \**^*xc  ^m  Xves^tten  St.  Yin- 
'.o«,ta.-i»    Ivsk*'^.  Uv.rv^!  ;^•.•    ."  ,V«  iV"^-,  c  ,itv.»k-rrJ:.    t  ,vr    >4.':«*    Mi^    iukI  Arbeit,  so 
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a  lacrimis  abstinere;  tarnen  non  bene  seit,  si  iuvenes  fuerunt 
tnoti  ad  lacrimas,  quia  non  potuerat  videre  eos. 

9.  Super  nono,  incipiente:  „Item  quod  dicta  nocte  et  [in]  ipsamet 
a^  etc.,  ignorat;  tarnen  audivit  duas  voces  humanas  colloquentes. 

10.  Super  decimO;  incipiente:  „Item  et  quod  occulta*>  fide"  etc., 
it  quod  ignorat. 

11.  Super  undecimO;  incipiente:  „Item  et  quod,  dum  dicta 
sona"  etc.,  dixit  quod  non  Tidit  extinguere  candelas;  tamen  vi- 

portare  lumen  versus  cappellam  beate  Marie  yirginis. 

12.  Super  duodecimo  et  ultimo,  incipiente:  „Item  et  quod  hec 
inlacio^  etc.,  dixit  quod  ignorat;  addens  dictus  deponens,  quod 
st  matutinas  conversus  predictus  accessit  ad  chorum  ante  yma- 
lem^^  altare  existentem  in  choro,  secrete  latitans  eodera  deponens  ®) 

venerabili  domino  lohanne  Duby,  plebano,  et  quodam  alio 
ligioso,  qui  noviter  ex  universitate  venerat.  Et  ibidem  frater 
e  conversus  ipse  orans  se  verberibus,  nedum  cum  virgis,  verum 
am  cum  quadam  cathena  ferrea,  quam  idem  deponens  sibi  de- 
rat,  affligebat  et  disciplinabat. 

Et  hec  premissa  dixit,  deposuit  et  respondit  idem  dominus 
ainricus  Luppullus,  deponens  die,  mense,  loco  et  presentibus 
ibns  supra. 


Deposieio  lohannis  Koch  de  BemDO. 

Item  ulterius  die  duodecima  mensis  Decembris,  anno  pres-  12.  DlZM 
pto,  in  urbe  Bernensi,  videlicet  in  domo  habitacionis  reveren- 
simi  domini  Lausannensis  episcopi  et  principis  et  coram  eo- 
Q  personaliter  constitutus  fuit  honestus  vir  lohannes  Koch^) 
urbe  Bernensi.  Qui  per  eundem  reverendissimum  |  dominum  * 
itram,  eins  medio  iuramento  per  medium  spectabilis  et  egregii 
i  Nicolai  Scaller,*)  secretarii  et  ex  consulibus  Bernensibus, 

a)    Statt    „oculatu".      b)    Ergänze :    „super",     c)    Statt :    ,,latitaiite    eodeni 

lOüont»'." 


')  Der  Name  kommt  im  15.  und  16.   Jahrhundert  in    Hern    niehrfach    im 
«son  Rate  vor. 

-)  Niklaus  Seh  aller,  Stadtsehreiber. 


40  l^iZte^ss  in  Lausantie.     KoL-h. 

z&Deqprc'tftDtis  interrogaitiis  et  referens  ac  in  pmencia  spedabilis 
dc^siiiü  lobannis  de  Stariaco,  gnbenuiToris  Vmodi.  et  Wai- 
aerr  Schedeler.  ut  sequitnr. 

1.  Pnmo  intermieatas  <i  cc^o^cat  lohannem  Yetzer,  con- 
T^erscaQ    cocTentus  featmin    Predicatoram    Bernensis,   ordinisi 
Siftz^tTtii  Dominici.  respoDdit  qaod  ac,   et   qood  sepe  ridit  enm  ii 
SK^ciasseno  predicto  sancti  DominicL 

2.  Isiem  dixii  et  deposTiii  interrv^tQ»   saper  hoc^   qood  ante 
Dfanpc»  v3»d«9UjLram  proxime  lapsnzn.  ipso  deponente    existente  in 
jui^dufi  f^spka  dicti  conTentas    cam    oeteris   operatoribos,   sape^• 
^vYsi«  qxidam  afiizs  iH>Ticiii>   nomine    Hersvaldns^  ad  prefatnm 
«äf7vc>fSL^«m.  £oHx$  ei:  -Tezdte  foras.  qizia  do4Biniis  prior  Tidt  Tobis 
abciia  cvCk^id*.    Q:ii  depos«2s  c3dTh  «npbazau   prioreqne  predido 
nca  rewsTix  s«^i  duBta^xat  ipso  loLanne  Yetzer  coQTeno,  Dune 
dnintT^-  ix  Laxsasna.  q^  eiden  de{N»ecti  dixit:   ^Oportet  quod* 
iacäasäy  säcic  xnxsi  serrieran^:  c^   drfh»>es>   dixit:    «.Ego  hcikm 
iSfai:  ax3&i>*,    ^Hali^'*.  iaq«,  .ÄÄiiiLla  cksodia  de  ai^gento.  qne 
3UL4<fs-  iz»;;«  sxid  d^t:  ^:2e  sc  oKer:  re2i£>:«s  bziits  conTentns,  in 
cn.   ^lÄ  wrrr.aTT^irTK»    videai:;   •«    c«>3Lpe:riasi.   ipsa    ea    TobuciiDt 
ia^fiTf.     FdS?  v-Ttrö^  qi»i  T-.:i>  it»  iradai:s  a25c;=i  asritabro,  ut  ei» 
«KOfnt  ^jÄj.xir»  ik-Sfi;  *    ^-san^r  ar.,ixl*^?w  qx:  }M«$?ea   remanebiint 
irfcSnraS'  a^f&s^  qxi  s&e  irfrfc    xjxA3;i::»r   t-k    zxisc^e    die*    Tisitatan 
sart:      Xa»  iärs»  ^j«»ii4  fx  Sm::*  TsiiecTifs  r«?ow8seziint:  ideoad 
d.MLXsc  vxix  ten^  re^iy«:,'*'     Ibrtxs  i^r:  'Sk<»xm«s   i»   fccit   dictos 
^lUk^to:^  axriLlk>>  iedKcratv>!^  ^i>,>>  p:«s&f*  «fäiaii  coc^erso   reddidit.  • 
£i  fCUkit  &r^xs  A.'ft^T^Qrs  rr^fc^i::    ^"rc   xzxs   p»XMXB   argenteum 
j«i  ^^^»^ruhhuit.  ^i>\i  ^tijkst  f^v*iv    Et  i:::^!'  >;?:KÖh.  ideM  deponens 
AOWCTÄ  ai  laaxits  s^uks^  ?<;  Tosc^fn  .^.aT^rj«:  r*!o5£t. 

•^  Ixu)?cr\M3a;.i;>  >t  ixr.ifci^r  5Ci»f Cit:  i-^c  ers»  «  peniiiefe  dicto 
.va^^rscv  r:\":^5  ^üaä  t&.nt.  ^x:ak  >c>i  i-^Ci aifira:  ijämi  «cTersos.  quod  * 

St  isfc  :rr^ttc:::$s$sib  :ii??ai   Äcviwass  rare  fc  ^Mccl5xit   k^»   e;  in 

•k  «  ^ 
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Item  die  vicesima  prima  mensis  Decembris,  anno  quo  supra,  21.  DlZM 
Lausanne  in  Castro  sancti  Marii,  in  camera  existente  inter  crotam ') 
dicti  castri  et  magnam  cameram,  constitutus  personaliter  sepedictus 
Johannes  Yetzer  conversus  in  presencia  reverendi  et  eximiomm 

5ac  nobiliom  viromm  dominorum  Baptiste   de   Aycardis,   vicarii 
reverendissimi  domini  nostri  episcopi  et  principis  Lausannensis, 
Stephani  Loys,  Petri  Grant,  utriusque  iuris  doctorum,  |  ac  ho-  24. 
nestum*^  Ymerii  Gaidet  et  Glaudii  Belmont,  salteriorum *)  Ber- 
nensium,  interrogatus   fuit  per   eundem   dominum  vicarium,   per 

lomedinm  tamen  fratris  Nycodi  Sinoteti,  elemosinarii  prioratus 
Lu8terat[ensis]  et  nobilis  Petrimandi  Asperlin,  interpretantium 
et  referentium,  una  cum  etiam  dictis  salteriis.  Qui  conversus  dixit 
et  confessus  fuit  ut  infra: 

119.  Primo  interrogatus  si  cognoscat  lohannem   Koch  sar- 
istorem^  de  Berno,  dixit  quod  sie. 

120.  Item  dixit,  super  hoc  interrogatus,  quod  idem  lohannes 
Koch  sibi  per  aurifabrum  fieri  fecit  quatuor  annulos  deauratos, 
de  argento  rupto,  et  in  tribus  annuUs  eorundem  fieii  patris"»  arma 
de  Zurtzach,  in  altero  vero  unum  cor  cum  pluribus  sagittis. 

jo  121.  Interrogatus  quomodo  vocatur  aurifaber,  qui  fecit  dictos 

annulos,  respondit  quod  ille,  qui  fecit  tres  ex  dictis  annulis,  voca- 
tur Hanns  Bach,  et  alter,  qui  fecit  alterum,  moratur  in  carreria 
üobilium  Bernensium;^)  tamen  eins  nomen  ignorat. 

122.  Interrogatus  si  fecit  fieri  aliquid  aliud,  dixit  quod  fecit  de- 
ö  aorare  unum  pomum  argenteum,  quod  doctor  conventus  sibi  dederat. 

123.  Interrogatus  quid  fecit  de   dictis  annulis   et  pomo,   res- 
pondit, quod  doctor  totura  habuit. 

124.  Interrogatus    quis    sibi  dederit   argentum   ruptum  pre- 
dictum  ad  faciendum  annulos  predictos,  respondit  quod  doctor  sibi 

=»  dederat,  et  quod  erat  argentum  ex  quibusdam  betonis  ^)  sive  Pater, 

a)  Statt  „honestoruni**.     b)  Oder  „patrie". 

*)  „C^rota",  verwandt  mit  crypta  und  grotta,    gewölbter  Ramn  (Dumnye), 

*i  „Iudex  minor  seu  civilis"  (Bticange),  Weibel. 

^)  Hei  der  Revision  de«  Prozesses  wird  er  als  „sutor"  bezeichnet.  Sar- 
tortf«;  halten  sie  im  Kloster  schon  zwei,  den  Laienbnider  Johannes  und  Jetz(M* 
^^'^'^t.    Anshelm  III,  157:   Hans  Koch  der  schächmacher. 

*)  Jnnkerngasse. 

^\  Münzen? 
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vulgariter  dictis  „chappellet",  sive  de  clenodiis,  et  quod  venerantei 
Strassburg;  dicens,  quod  dictum  pomum  argenteum  emit  a  doo- 
tore  predicto,  mediante  una  pecia  auri  seu  deaurata  valente  qoa- 
tuor  Renenses;  addens  quod  erant  duo  poma,  sed  non  fuit  dem- 
ratum  nisi  unum.     Doctor  tarnen  habuit  omnia  ut  supra.  ^ 

125.  Interrogatus  quomodo  habuerit  dictam  peciam,  dixit 
quod  emit  precio  tresdecim  textonorum,*)  attamen  non  valebat  nisi 
duodeeim.  Quos  quidem  tresdecim  textones  habuerat  ex  lucro, 
operando  in  arte  sua. 

126.  Interrogatus  si  satisfactum  sit  dicto  aurifabro,  dixit  quod »| 
sie,  quia  retiniiit  de  dicto  argento  pro  mercede  sua. 

127.  Interrogatus  si  aurifaber  habet  plus  quitquam  ab  eodem 
converso,  dixit  quod  non,  saltem  quod  sciat. 

128.  Interrogatus  quid  facere  volebat  de  dictis  annulis  et 
ponio,  respondit  quod  volebat  dare  fratribus  suis.  *: 

129.  Item  interrogatus*^  fecit  testamentum,  quando  intravit  refr 
gionem,  dixit  quod  sie. 

130.  Interrogatus  si  in  [injgressu  religionis  conventus  se  astru- 
erit*")  esse  de  nobili  et  magnis,  dixit  quod  non,  sed  intravit  sicuti 
unum  mancipium  sartoris.  * 

131.  Interrogatus  si  aliquid  dederit  conventui  predicto,  dixit 
quod  non  ®>  omnia,  que  tunc  gerebat,  et  id  quod  parentes  eins  dare  vellent 

132.  Interrogatus,  quo  tempore  facti  fuerint  dicti  annuli  et 
dictum  pomum  deauratum,  dixit  quod  ante  yindemias  proxime  lapsas. 

133.  Interrogatus.  quo  tempore  iocalia,  que  erant  in  cappella» 
beate  Marie  virginis  in  ecclesia  dicti  conventus,  furata  fuerint, 
respondit  quod  duabus  vicibus  furata  fuere:  prima  vice  diu  est;  in 
secunda  vero  vice  paulo  antequam  veniret  ad  hanc  Lausannen- 
sem civitatem.  Tamen  annuli  predicti  facti  sunt,  postquam  iocalia 
predicta  furata  sunt  in  ultima  vice.  • 

134.  Interrogatus  si  habuerit  aliquam  coronam  de  hiis,  que 
solent  apponi  super  capitibus  sanctorum,  dixit  quod  non.  ncc  ullam 
habebat  in  camera  sua  nee  etiam  vidit;  et  si  aliqua  in  eadem  sorte 
reperta  fuerint,  ceteri  religiosi  eandem  ibidem  portaverunt. 

135.  Item  finaliter  dixit  quod,  propterea   quod   nolebat   idem** 
conversus  mutare  oppinionem  suam  de  concoptione  virginis  Marie, 

ft)  Ernfäiize  „si".  h)  Soll  wohl  hoisscn  ^a-ssonuTit'.    c)  ,,ikhi",  wt»hl  zu  tilj,aMi. 
1)  „teston-s",  Dickpfoiiiii^t»,  von  deiuMi  H  auf  1  (;;il(liMi  priigrii. 


ridelicet  quod  esset  sine  peccato  originali  concepta,  et  immutare 
revellationem  sibi  factam  per  beatam  Mariam  super  illa  materia, 
ea  de  causa  doctor  dicti  conventuB  sibi  abstuUit  ponium  argenteum 
at  anDulos  predictos  ciini  ceteris  perlis  sibi  datis,  ut  diceret,  quod 
besta  Maria  eibi  revelaverit  quod  est  in  peccato  originali  concepta. 
Hec  EupradictA  dixit  confessus  et  respondit  in  preseocia  quo- 
rnm   supra,  die,  anno,  loco,  in*'  preseutibus  premissis. 


Tenor  processus  lobaniiis  letzer^  olini  conversi  conventus  Pre-  ä5> 
dicatornm  Berneitsis,  onünU  saucti  Dominici,  in  urbe  Ber- 
nenHi,  post  renii3sione[m]  eiusdeni  niagniflcis  dominU  Bernensl- 
bns  per  reTereiidissiumm  dominum  episcopiim  et  priocipeni 
Lausannensera  factam;  et  Iioc  ultra  processum  per  eaudem 
nnrersum  in  Lausauneus!  ciritate  voram  eodem  revereudisaimo 
doDiiuo  episcopo  et  principe  et  eins  flcario  prius  factum. 

■am  dictus  lohannes  leizer,  pust  mnltas  variaq  inconstancie  re-  S-  Fltr.  Ü 
litioDes.  ridens  pönalem  inquisitionem  preterfugere  non  poase,  pre- 
■tentibus  nonnulliu  ex  dominis  miuoris  et  maioris  consilii  Bernensis, 
disit  et  confeaaua  est  ea,  que  sequuntur.') 

136.  Inprimis  qnofi  supprior,  nomine  Ueltsche.  arte  nigro- 
mancie  iostructus  ait,  vigore  cuius  ipse''  roalignum  Spiiitum,  quem 
tembili  in  forma  igueas  flammas  ex  ore   emittentem  in  nionasterio 

•  tiderit  et  qni  ipsum  multis    raolcBtiis  affecerit,    ea   coniuracione   et 
Ute  nigromani'ie  sibi  apparnisse. 

13T.  Quoad  sacramentum  rubricatum :  Cum  sibi  sepius  beata 
virgo  cum  duobus  angeüs  adiunctis,  ut  credebat,  appanierit,  quod 
ima  Tice  dominus  doctor  sub  forma  beate  virginis,  ■*'  et  cum  prior  et  sup- 

*  prior')  in  vestibus  alhis  usque  ad  pedes  indutis  cameram  ipsius  lo- 

II)  Für  ,et".  h)  Kür  „(iiKni".  t)  „ipsum?"  il)  Fehll:  „iippanipril".  c) 
.pniiri  cf  siippriori"? 

•)  Vffl.ztim  Köln;!' ri den  ilie  „fiissiu  IiihaiMiis  lelier,  fnclapt-r  cum  Byrne. 
<!»«  A^allifK,"  Uerpnsurium  III,  9.  —  Auf  dieses  Verhör  bezielit  sk-li  wiilil  <iie 
B^^riiung  im  Sladtgchi^iber- Rodel  (Nr.  3,  S.  204):  „Deniie  in  dem  liaiidel  <li>r 
F'rdiper  des  brüders  ve[^cht  an  dem  HiiCiuig  geschribeti  und  dnriiaeli  Irniis- 
('Ti.-rt  in  lalin  und  gan  Lusaiiii  geaduckl."  Hei  diesem  Verhör  wurde  die  Foller 
■>i.«i'wflmit,  Aiishclm   III,  134. 
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hannis  letzer  ingressi  fuerinty  et  com  ipse  firater  se  de  kdi 
erexerit^  certum  sit  ipsum  ridisse  eundem  doctorem  sab  specie  bedi 
Tirginis  et  ipsum  habuisse  in  manibus  anain  corporaley  et  in  ei 
duas  hostias  sub  forma  saeramenti,  etiam  qnasdam  rasoras  paui- 
culomm  signo  orucis  signatas.  £x  quibus  bostiis  sibi  una 
ooloris  et  depost  in  continenti  altera  mbei  ant  sangwinei  oolon 
demonstrata  sit,  affirmando  ipsam  sangwineam  bostiam  arte  rnaan- 
all  ooloratam  et  non  miraculose  mbricatam  fore,  coniectiirando  ii 
ex  eo«  ciun  doctorem  et  alios  duos  sibi  astantes  personali  presea- 
oia  viderit, 

138.  De  vulueribus.  que  in  manibus  et  ceteris  membris  la- 
buerit,  fatetur  quod  supprior  Ueltsobi  sibi  piimum  stigma  pit 
Tere  quodam  fusiü  coloris  impresserit  et  cetera  mlnera  postea  a^ 
oepto  pinu.  ut  subsequitur.  ei  advenerint;  et  quociensciunqae  lii^ 
mata  ipsa  sanari  inceperunt.  quod  supprior  eadem  qoadam  aqni 
renoTaverit ;  que  aqua  eiiam  sibi  talem  dolorem  attolerit.  ut  sep» 
manum  tanquam  |>ertorsitam  prospexerit. 

139.  Cum  etiam  prv^stratus  iacuerit  signa  passionisj  Chiiiti 
repr^seutando.  oontigit  quod  ante  ludum  ipsum  quataor  denomiiiifi 
reli^osi  sibi  potum  queudam  ad  bibendum  dedemnt.  ünde  etnat 
mciouem  et  omuew  inielligenciam  ammittendo  pit>stratiis  ad  mo« 
dum  cnioiiixi  iacere,  Tentn^m  su^^um  et  deoisum  moTere  coadas 
^iu  £t  quod  maius  est«  credit  supprione-m  habere  libelhim  aitii 
ni^r\^mancje«  mediante  quo  maügnum  Spiritum  conioiaTerit  memhn^ 
manus«  ei  jHNles  ipsius  intrarv«  ita  ut  nemo  tante  fuerit  fortitadiBi^l 
qui  manus  \el  pedes  invivem  ad  modum  crucinxi  coniunctos  dii- 
iuu^ere  p^^uisset.  Cum  etiam  ludus  et  n^resentaeio  huiusmodi 
pas^aouis  tmem  babeivt  et  honiine;>  adTohiti*^  a  loco  recessisseii^ 
eveuit.  ut  sibi  |K^tum  duloem  ad  bibendiim  porrexemnl.  Qui  potns 
etiam«  uou  obstaute  avx-erbitace  phoris  poms.  sibi  omnem  dolores I 
amo^eriu  deiupco  dolore  sücuiatuni.  qoi  propter  polrerem  impo- 
sitaiii  miuiiue  ce*saveri:. 

140.  Rejvrto  ttiaui  iviso  lohaunr  letxer  super  altari  cap- 
l»elle  Wate  Marie  xir^iuis»  vordtet'ju:  aJ  b.v  rore  coactus«  et  calcia- 
meuta  ^ua  ad  dewpcionem  e:  cr^xiolitarem  hominom  in   loco  por' 
lalis  et  m  ob.orv^  r^'perta.    K^  iti  quarLiam  sps»  aiüs  Ticibus  propo- 
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saerit,  ymaginem  beate  Marie  virginis  ligneam  eandem  in  cappella 
äetom  sanguineum  emisisse,  confitetur  se  a  quatuor  religiosis  ad 
hoc  fore  instructum.  Quoniam  enim  ymaginem  ipsam  aliis  vicibus 
perspexerit,  yidebatur  sibi,  eandem  eo  tunc  fore    alteratam.    Pre- 

(terea,  prenomi[n]ati8  qnatuor  religiosis  convocantibus  nonnuUos  ex 
dominis  Bernensibus,  fuerit  ipse  ab  eisdem  in  cappella  beate  vir- 
ginis inclusus  et  per  coniuracionem  diabolicam  adeo  inductus  et 
coarctatns,  ut  a  loco  discedere  non  potuerit,  donec  sacramentum 
eucharistie  sibi  ad  sumendum  porrigeretur. 

10  141.  Et  cum  hiis  omnibus  per  aliquos  dies  adimpletis  ob  de- 

bilitatem  corporis  potum  amarissimum  bibere  et  stigmatum  reno- 
yatioDe[m]  tollerare  non  posset,  contigit^  ut  depost  stigmata  ipsa 
evanuerint  et  sepefacti*)  quatuor  religiosi  minati  fuerint,  ut,  si  res 
premendonatas  cuiquam  reTelaret;  quod  ob  id  igne   foret  creman- 

15  dus,  deinde  indignacionem  contra  eum  procedentem. 

142.  Accidisse  insuper  refert,  quod  certo  tempore  prior  et 
supprior  sibi  escam  preparaverint.  Quam  cum  sumere  vellet  et  in 
fundo  aliquid  viridi  coloris  reperisset,  evenit,  ut  cibum  ipsum  gustare 
recusayerit,  eundem  nonnullis  luppullis,  numero   quinque,   eo   tunc 

»in  monasterio  existentibus  obiiciendo;  qui  etiam  de  cibo  ipso  com- 
medentes  subito  perierunt. 

143.  Videntibus  preterea  religiosis  quatuor,  quod  potum  am- 
plius  non  sumere  et  ceteris  apparicionibus  eorumque  illusionibus 
fidem  adhibere  non  vellet,  contigit,  quod  ipsi  quatuor  religiosi  sese 

»in  I  cappella  beate  Marie  virginis  iuramento  abstrinxerint,^)  in  ipso-  26. 
mm  proposito  ut  perseverare  et  nullus  se  ab  alio  usque  ad  extre- 
mum  mortis  seperare*')  vellet. 

144.  Refert  insuper,  prenominatas  deceptiones   in   odium  fra- 
trom  Minorum  attemptatas,  et  precipue  ob  eam  causam,  quod  ipsi 

«affinnant,  beatam  virginem  in  peccato  originali  non  fore  conceptam; 

presertim   etiam   quod  nonnullus  ex  fratribus  Minor ibus  iamdictis 

in  quodam  ordinis  Predicatorum  monasterio  publice  predicaverit 

i      in  hanc   formam   loquendo : ^)    „Predicatores    observant    conf ra- 

'     ternitatem  rosarie;  et  tamen  non   cessant   ipsam   beatam  virginem 

\*  a)  Statt  „sepefati".     b)  Statt  „obslrinxerint".     c)  Für  „separare". 

^)  Der  Vorfall  in  Frankfurt,  wo  der  Stadtpfarrer  Kon r ad  Hcnscl  so 
predigte  und  von  Wigand  Wirth  interpelliert  wurde.  S.  Steitz  im  Archiv 
f"r  Frankfurts  Gesch.  und  Kunst,  neue  Folge  VI,  1—35.     Frankfurt  a.  M.  1877. 
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sinistra  manu  denigrarc,  in  sua  facie  tenentes  eandem  in  peccato 
originali  fuisse  conceptam^.  Et  ut  ipsam  oppinionem  confirmire 
posse[n]t,  Iias  prefatas  illusiones  quoad  sacramenti  immutationem 
et  cetera  attemptata  decreverint. 

145.  Interrogatus,  quare  priores  confessionum  in  oppido  Lan-ij 
sannen si  factas  revocaverit;  respondit  id  ob  honorem  et  defensioneB 
ordinis  obmisisse. 

146.  Quicquam  etiam  quoad  receptionem  pensionum  et  qaod 
altissimus  contra  civitatem  Bernensem  foret  offensus,  recitareiit, 
de  hiis  sit  a  quatuor  religiosis  instructus. 

147.  Confitetur  subinde  idem  Johannes  letzer,  quod  sap- 
prior  Ueltscbi  sciat  sua  arte  magica  malignum  Spiritum  coninn- 
cionibus  suis  coartare,  ut  ad  alicuius  membra  et  quocumque  Tolaeiit 
veniat,  et  quod  illud  sibi  ipsi  etiam  fecerit.  Pariformiter  cum  eidem 
Ueltschi  placuerit,  porrigat  mulieri  manu[m],  in  quam  amoremi 
suum  dirigat,  quod  ex  hoc  in  continenti  eum  diligere  incipiat,  sie 
quod  talis  mulier  transeat,  quocumque  ipse  velit.  Sic  etiam  sciat 
coniuraciones  demonum,  quod  malignus  ei  dicat  quitquid  petat  ei 
volit.  Preterea  dicit,  quod  supprior  Ueltschi  ei  revelaTerit  se 
furtum  quingentarum  librarum  preteritis  annis  perpetratum  com-i 
misisso. 

148.  Sepedictus  Johannes  letzer  remanet  etiam  cum  pri- 
oribus  dictis  quinquaginta  trium  florenorum  et  serice^  et  qualiter 
doctor  et  prior  in  sericis  wambasiis  et  rubeis  biretis,  aliis  duobus 
sibi  adiunctis,  cum  formosis  mulieribus  et  puellolis  egenint  etc.,  * 
sicut  et  prius  in  consulatu  Bernensi  recitavit.')  Quod  cum  Tiderit 
ab  eis,  ipsos  detorioris  condicionis  se  putayerit. 

141).  De  clenodiis  et  reliquis,  de  quibus  dictus  letz  er  de  forto 
inculpatus  fuit,  refort  quod  ipsi  quatuor  religiosi  id  subtraxeront 
boato  virgini  Marie  de  sua  cappella  et  quod  peccunias  inde  adep- 
tas  ad  partes  Svevie  direxerunt. 

150.  Fatetur  insuper»  quod  quidam  illuminista,  nomine  Lasa- 
rus,  per  nonnuUa  tem|.>ora  in  monasterio  Predicatorum,  et  depost 
in  uHÜbus  domini  lohannis  Zwygart  fuerit.    Qui  Predicatori- 


'>  IVi  dor  Wriiaiulliiii^  vom  7.  Januar  150S,  s.  »lie  Beilagen,  und  wieder 
jun  14.  J»uu«ir,  Oofonsoriuni  IIK  tv 
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DBS  depinxerit  varios  colores,  etiam  m&giii  precii;  qiios  colores 
etjam  pro  parte  cnidam  scriniatori,  qui  eis  suain  stnbam  prepara- 
■vit,  dedenint. 

löl.  De  singulis  aliis  religiosis  monasterii  dicit  ipse   letzer, 

i  <]i]od  siiit  innocentes;  sed  de  prenominatis  quatuor,    eoruin   evasio- 

nem  tiniens,  petiit  quod  etiam  maucipeiitur  et  ut  ipsis  eadem  men- 

suTK,  qua  et  ei,  remeciatur  et  quod  eo  tunc  ad  verum  fundamcntum 

nequiciarum  eanim  perveniatur. 

Iä2.     Et  ut  supra  recitatur  de  ipsis   quatuor   et   appariuioiie 

lo  in  forma  beate  virginis  facta,  dicit  eoa   in    primis    per   superiorem 

partem  sue  camere,  ex  asseribus  factam,  taleu  operauiones  fortasBis 

arte  ipsius  supprioris   üeltschi   commisisse,   et   quod   subinde  per 

continnationpm  eiusdem  intelligent  nullitatem  rei, 

Actum  die  Agathe  virginis,  anno  etc.   VIII". 

^T        153-  Snbäequenter   die   lune,    que    erat    septiraa    Februarii,')  7_  ffj^i 

confessns  est  iterato  coram    personas    ut    supra   etc.    prenoniinatus 

L  lobanoefi  letzer,  quod  quatuor  prenominati  religiosi  ante   adep- 

^Mn^ia  piimi  vulneris  sibi  potum  dederunt;  quo  facto  opinatus  sit, 

^^ui&a  a  se  ipso  evenisse;    et    quod    paucis    temporibus    transactis 

^^^prior    equitaverit   ad    domiuum    provincialem    ordinis ;    et    post 

I     Kversionem   ipsius  doctor  et   prior    occasione   litteranim  a  prorin- 

I      riale  etnanatarum   corapulsi   sint    ad   vocationem    quandam    venire. 

'      Qnibus  etiam  reversis,  et  postquam  dicti  quatuor   religiosi   singula 

M  prius  specivocata*)  cum  eo  usi  sunt,  post  successum  parvi  spacü 

■jtemporis  venerunt  hanc  ad  urbem   Bernensem  de  ordine:  domini 

I       iiroiincialts,  prior  Colonienais,  duo  Predicatores  de  Argentina, 

I      quurum  unus  doctor  fuerit,  Icctor  de  Pfortzen,  quidam  lector  de 

Bobemia,  doctor  Magnus    de  Ulma,    iara    lector    Scbletstatt- 

ensis,  qui  ei  tunc  dixerunt  sese  accessuros  quoddam  ordinis  eorura 

jucapilalariter.'''*)   Videntibusque  ipsis  praoticam  predictorum  quatuor 

I       com  eo  atteuiptatam,  aibi  sub  summa   obediencia    ordinis   precepe- 

«)  Für  .specificala".     b)  Für  gcapituluiii"  V 

■)  VkI.  l>iB£u  Dercnsurium  III,  11- 

*f  Da»  Generalhnpilel  in  Lyun,  das  dann  aber  nach  Pavia  verlegl  wuriif. 
&  Defeiiaorium  11.  ».     AnsNelni,  tll,  90,  der  aiidi  die  NaiiK'ii  nennt. 
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runt  quod  singula,  que  predicti  quatuor  sibi  adimplere  imponerent, 
facere  et  eis  parere   deberet;    quod  si  negligeret  et  id    spemeret; 
quod  inde  multa  mala  esset  adepturus  et  passuras.    Postquam  Tero 
quatuor  prefati    ei    potum    et    impressionem    corrosivain    vulnenim 
sepius  administrayerint,  et  id  presertim  Tulnus  pectorale,  tanquami 
cordi  propinquum,  ulterius  substinere  nequiyerit,  dixerunt  sibi  quo- 
dam  tempore:  „Necessarium  est  tibi  conficere  cingulum  domucionis" 
et  occasione  eiusdem  direxerunt  magistrum  Hainricum  Luppalli, 
qui  ante  et  postea  sepius  cum   eorum    agibilibus   fuerit,   ad   emn, 
cui  id   conficere    committere    deberet.     Quod    etiam   ipse   magister» 
27.  Hainricus  adimpleyit,  sibi  apportando  |  unam  cathenam   ferream. 
Quo  facto  ipsi  quatuor  compulerint  eum  se  cingere  eadem  catheni    J 
ferrea  super  nudo  corpore,  quia  et  id  religiosi  monasterii  pari  fomu 
fecerunt.  '  Post  singula  ista  petierunt  ab  eo,  iuramentum   eis  pre- 
stare,  nulli  hominum  quitquam  de  hiis  Omnibus  revellare;   sed  ne-** 
gayerit  id  facere,  nisi  prius  ei  reyellarunt,*^  qualiter   et  qua  forma 
ipsi  prioribus  tcmporibus  cum  eo  et  sacramento  in  cappella  et  aUis 
in  rebus  egerint.   Que  etiam  ei  manifestare  recusarent,*^^  sie  ut  pre- 
statio  petiti  iuramenti  di£ferebatur  usque  in  tertium  diem.   Interim 
subcinctio  cathene  ferree  eum  sie  molestayit,  quod  id  amplius  sab-  ^ 
stinere  minime  potuerit,    prout  etiam  signa  cruciatus  cathene,   er- 
dinatus  a  dominis  Bernensibus,  manifestayit ;  in  quibos  obtulenmt 
se  ipsi  quatuor  sibi,  factum  propallare,  sicut  ipsis  iuraret.   lurarit 
ergo  eis  in  nomine  sancte  Trinitatis,  nulli   hominum   quitquam  de 
facto  dicere  nee  cum  quoyis  modo  manifestare.     Hiis  factis  osten-^ 
derunt  sibi,  qualiter  ei  primo  post  administrationem  potus  vulnera 
corrosiya  (ei)  impresserunt,  Spiritumque  malignum  ad  sua  membra 
coniurayerunt  pro  exercendo  ludo  passionis  et  commotionibus  yen- 
tris;  similiter  in   cappella  idem  attemptaverint,   et  presertim  ante 
ultimum  ingressum  cappelle  beate  Marie  yirginis  ipsi  quatuor  reli-** 
giosi  suis  diabolicis  artibus  disposuerunt,  quod  pluribus  yicibus  sint 
suo  incessu  et  gressu  per  superius  yenerit  super.*^ 

154.  Confitetur  etiam  quod  ipsi  dixerunt,  qualiter  ludeus, 
dictus  Lasar  US,  quem  et  ipse  yiderit  ante  spacium  medii  anni,  in 

a)  „revelarent" !  h)  Für :  „recusiiruiit".  c)  Die  Stelle  ist  stark  verdorben. 
Es  ist  „sine*  statt  „sint"  zu  lesen,  und  der  Sinn  etwa  der.  dass  Jetzer  durch 
dämonische  Künste  der  Väter  wiederholt  in  die  Kapelle  geflojren  sei. 


aoflterio  eonim  fuerit,  qui  et  ipsis  colores  dederit  et  preparare 
ärit,  Quibus  coloribus,  ut  disemnt,  jiuaginein  beate  Marie  vir- 
is  in  cappella  depinxerint,  similiter  et  bostiam  sacramenti  - —  nam 
{njdam  capsulam  plenam  liostüa  a  Basilea  apportaverint  — ,  vide- 
[oe  colores  in  quodam  instrumento  sibi  ostenso.  Retuleruntque 
aper  sibi,  quod  gutte  saDgwinis,  super  rasuris  paunorum  posite 
modum  crucis,  etiam  de    huiuamodi   coloribus    sint    facte    iuxta 

orem  processus  in  Lausana '*  De  quibus  coloribus  etiam 

iniatori  eoruni  dederunt  et  eoB  preparare  eundeiu  informaverunt. 

155.  Fostquam  etiam  iuramentum  fecit,  nemini  quitquaiu  re- 
lare  velle,  duxerunt  eum  supra  suam  cameram  [et]  oetendenint 
insignia,  quia  eo  tunc  id  ligneum  et  iam  comentatum  sit,  ^'  per 
t  Euas  illusiones  in  forma  beate  Marie  virginis  desuper  meando 
uu  cameram  misenint.  Que  oiunia  et  apparicionem  beate  vir- 
us per  ae  ipsos  et  arte  nigromancie  perogerint. 

156.  Item  quod  sepius  ad  eum  dixerint,  ipsum  fore  aanctum 
rum;  interrogantes,  quis  furatus  fuerit  denodia  et  Paternoster  etc. 
;  cappella  beate  Uarie  vii'ginis,  querentes  ea  hinc  inde  in  ecele- 
i.  Et  nicliilominus  ipsi  quatuor  sciverint,  id  per  ee  ipsos  fore 
:btr&ctum.  Et  quod  quodam  tempore  de  hiis  ad  magistrum  Hain- 
cam Luppulli  dixerit,''  de  eodem  fuerit  ab  ipsia  informatus. 

157.  Accidit  in  super  sepissiiue  quod  bomines  venerunt  ad 
snm  loLannem  |  letzer  et  aurum  et  argentum  pon-igendo;  sed   : 

recipere  negaverit.  Doctor  tarnen  et  alii  id  susceperint,  ef*^ 
ramittentes,  ut  imposterum  pecunias  reciperet.  Et  cum  aequenti 
mpore  unus  rallibat^  ei  fuerit  datus,  doctor  id  ab  eo  postula- 
rit  et  acceperit.  Preterea  doctor,  qui  semper  propinior"'  instruc- 
r  süus  fuerit,  nonnullaa  litteras  ßomanorum  regi  et  ad  alias 
lies  ÄUemagnie  et  Gallie  scripsit  occasione  liutus  ticte  sancti- 
tis,  et  quod  ipsia  Predicatoribus  ex  eo  pecunie  et  alia  dona 
it  data;  quid  autera  et  cuius  valoris,  sibi  ignotum  sit.  Insuper 
nfitetur  quod  cum  ipsi  quatuor  sepedicti  sibi  una  vice  post  fac- 
m  iuramentum  potum  dederunt,  dixerunt  quod  nonagiuta')  de- 
n)  Unleserlich;  dem  Sinne  nach  elwn  „facli"  oder  pperncli".  I>)  Der  Texl 
liriiit  verdorben.  Eis  handell  sich  olTenhar  um  den  „Schwebzug"  bei  der  Er> 
lieinung  der  Msria.  c)  Ergänze:  squi".  d)  Wohl  besser:  „ei",  e)  „propinquior" 7 


')  Sonst  ist  immer  von  19  die  lle<le. 
<|iib11«i  tot  BcliwaUar  Geioblchte.  XXII. 
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mones  in  potum  imposuerunty  et  quod  illi  in  ipsum  intraverint 
Item  habitis  omnibus  Tulneribus  coegerunt  eum,  unum*)  ebdomada 
sacramentum  eucharistie  samere;  et  de  quanto  pluries  sampBerit, 
de  tanto  plus  sibi  illasiones  advenerint  et  inquietus  fuerit;  nbi 
credit,  quod  ipsi  religiosi  non  sint  usi  vero  modo  commimicandLs 
Cum  yero  quatuor  nominati  religiosi  tarn  mirabiliter  cum  eo  opera- 
bant,  dixit  ipse  frater:  ^Si  provincialis  ista  sciret;  tunc  ei  minime 
placeret^  et  [responderunt] :  ^Si  sciret,  tunc  non  contradiceret.^  Pari- 
formiter  dixit  de  dominis  Bernensibus:  „Si  scirent  eorum  practicas, 
ipsis  minime  placidum  foref.  Respondit  doctor:  ^Q^d  &c[  illos  de» 
Berna!  ipsi  sunt  proditores  et  vaccarum  amatores;  nedum  ipsi, 
sed  et  confederati  communes,^  et  quod  ducem  Mediolanensem 
proditorie  tradiderunt,')  et  quod  ipse  letz  er  etiam  foret  yaccarum 
amator.  Dixit  frater:  „Nee  confederati  nee  ego  sumus  tales,  ut 
dicitis".  Et  cum  ipse  frater  letz  er  se  subdictum  fore  diceretii 
communium  confederatorum,*)  dixit  doctor:  „Et  sie  etiam  es  pro- 
ditor^,  nee  Bernenses  nee  alii  confederati  haberenteos  corrigere 
de  hiis;  que  in  suo  monasterio  fecerunt"  etc. 

158.  Item  quatuor  predicti  dixerunt,  quod  opporteret  ipsum 
predicare  in  Allmanie  et   Gallice;   respondens:   „Nescio   li[n]gwami 
Gallicam^*,  ad  hoc  supprior  Ueltschi  bene  eum  velle  informare  ex 
suo  libello  li[n]gwam  Gallicam;   nam  sanctus  Thomas  etiam  predi- 
cayerit. 

159.  Confitetur  ipse  lohannes  letzer,  quod  in  hiis  cum 
eo  attemptatis  et  tempore  intermedio  plures  conyocationes  et  ca- ' 
pitula  de  communi  ordine  plus  quam  in  uno  loco  sint  habita;  oc- 
casione  cuius  credat,  factum  non  solum  ab  illis  quatuor,  yerum  ex 
ordinacione  principalium  ordinis  attemptatum,  et  sie  ipsum  eoroin 
illusionibus  et  deceptionibus  ad  has  defortunatas  operaciones  pro- 
movisse.  ^ 

160.  Preterea  de  quingentis  libris  Ueltschi  tangentibus  etc. 
dicit,  quod  quodam  tempore  Ueltschi   eum    rogayerit   interrogare 

a)  Ergänze  „in"  oder  „per". 


1)  Den  Herzog  Ludovico  Moro  1500.     Die  Hede  gieng  damals  viel  um,  s. 
Anshelm  IV,  137. 

^  Zurzach  gehörte  zu  den  gemeinen  Herrschaften. 


^^H      Vifrliiir  .lelzcrs  vnr  (lom  hiscliöllichcn   Vikar  von  I.niisniinc  in  Hern.        Öl  I 

beatam  Tirgiaem,  cum  adliuc  oppinabatur  fore  rem  veram  etc.,    an  I 

sibi  foret  acceptus?  Quod  etiam  fecerit,  respon3u[m]  accipiendo,  quod  I 

ei  non  esset  acceptus.     Nani  ipae  haberet    quandam   cedulam    sub  1 
lapide  lecti,  supra  quo  |  sacramentum  foret,  et   id   de   suo   proprio  2S>  | 
ä  sanguine  de  suo  digito  cordis  scriptum.    Et  cum  petierit  ab  ea,  an 

sibi  indulgere  vellet,   responderit  quod   ipsi"'  non   esset   ei   gratus;  J 

nam  suinmam  quiugentarum  libraruui,  uuum  florenum  et  clenodium  I 

ai^eDteum,  sue  amice   pertiuentia,    in    mouasterio   furatus   sit.     Et  I 

inde  recessit  a  loco,  sie  ut  suspicio  venerit  contra  suppriorem  iam  1 

»in  losula')    morantem,    et    unum    aHum    ordinis,    qui    iniiocentes  1 

fuerint.     Et  cum  letzer   id   üeltBcbin    manifestaverit,    confessus  I 

fuerit  ipsa'''  Ueltscbi  singula  ut  supra,  subtractioneni  V  librarum,  I 

161.    Item   quod   dicti   quatuor  religiosi    sciant    artem    nigro-  1 

mancie  et  diabolicam,  quod  eum  sie  couiurarunt,   quod   couctus  sit  \ 
"<  venire  ad  singula  loca  et  operare  ea  que  ipsi  habere  volueinint, 

Deraum  idem  lobannes  letzer  manet  örmus  et  stabilis  in 
singulis  articulis  precedente  die  confessus  *='  et  iam  corara  eo  lectis 
et  recitatis. 


k 


Confessio  et  respoosiones  facte  per  lobaniiem  letzer  iu  Berna  « 
corsm  revereDdissimo  dotniuo  Ticarlo  Lansaimeusi. 
Die  vtcesima  secunda  mensjs  Februarii,  anno  domini  mUlesimo  22.  Februi 
'^lUDgentesimo  octavo   a  nativitate    domini    sumpto,    in    urbe   Ber- 
ensi,    videlicet    in    domo    providi    viri    Leonardi    Schauer,*) 
magni  salterii  Bernensis,  coram    reverendo    patri    domino   Bap- 
lista  de    Äycardis,    iuris    utriusque    doctore,    reverendissimi    in 
Christo  patria  et  doraini  Ayraonis  de  Montefalcone,  niiseracione 
dirioa  episcopi  Lausannensis  et  principis,  vicario  generali,  et  in 
presencia  venerabilium  virorum  dominorum  Anthoni[i]  de  ßocu- 
les,  cantoris  prioratus  Lustrianensis,  et  loliaunis  Francisci, 
Cappellani  Lausannensis,  eiusdemque   Leonardi    Scballer,    ac 


a)  Wühl  I 


!>)  „ 


<-■)  y. 


')  Die  dem  Kloster  gehörende  Petersinael  im  BielereM. 
*)  Lienhard  Schaller  war  Grossweihel. 
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honestorum  et  discretomm  virorum  Wilhelmi  Wyshan*)  et 
Benedict!  Schwandener,^)  burgensium  et  ex  consulibus  Ber- 
nensibuS;  personaliter  constitutus  prefatus  lohannes  letzer, 
dudum  conversus,  ac  per  eundem  reverendum  dominum  vicarium 
interrogatus  et  examinatus,  per  medium  tamen  venerabilis  viri  do-  ^ 
mini  Ludwici  Loblin,  canonici  Bernensis,  necnon  spectabilis  et 
egregiorum  yirorum  Nicolay  Scaller,  secretarii  et  ex  consulibuSy 
Peter  Esslinger,  secretarii  iusticie  Bernensis,  interpretantium, 
interrogantium  et  parte  ipsius  lohannis  letzer  referentium,  eorom 
tamen  et  cuiuslibet  ipsorum  mediis  iuramentis  super  hoc  ad  sancta  i< 
Dei  ewangeUa  corporaUter  in  manibus  dicti  domini  vicarii  per  ipsis 
prestitiS;  ut  sequitur: 

162.  Primo  interrogatus  si  recordetur  iuramentorum  per  ipsiun 
in  civitate  Lausannensi  in  manibus  reverendissimi   domini  epis- 
copi  et  principis  prelibati   et  reyerendi  domini  eins  vicarii  prefati^ 
prestitorum^  respondit  et  dixit  quod  bene  recordatur. 

163.  Item  interrogatus  vigore  predicti  iuramenti,  per  eum 
ut  supra  prestiti,  an  omnia  et  singula  per  eum  dicta,  confessata 
et  responsa  coram  magnificis  dominis  Bernensibus  ac  in  pro- 
cessu  et  articulis  in  eodem  descriptis,  sibi  articulatim  ac  partica-* 
lariter  deque  verbo  ad  yerbum  in  lingua  Germani[cja  lectis,  expo- 
sitis  et  debite  repetitis,  sint  vera:  respondit  quod  sie,  et  ea  de 
novo  coram  eodem  reverendo  domino  vicario,  ut  in  eodem  processn 
continetur,  confitetur. 

164.  Et  ulterius  premissis  per   eum   confessatis   et   responsis^^ 
addendo  fatetur*)  ipse  lohannes  letzer,   quod  quodam  tempore 
sit  ab  ipsis  quatuor   religiosis,    in   priori   processu    nominatis,   ad 

29.  quandam  stubellam  |  vocatus;  qui  ipsum  suis  verbis  coartare  attemp* 
tarunt,  ut  sumeret  hostiam  iUam  sangwineam  et  rubricatam.  Quod 
cum  facere  negaverit,  quod  eum  supra  terram  posuerint,  illum  ipsum  ^ 
ferreo  quodam  instrumento  in  forma  forcipitis  in  membris  suis 
laniantes;  qua  tortura  sie  compulsus  sit,  quod  ei  insuper  os  quo- 
dam parvo  ligno  appertum   tenuerint  et  sacramentum  rubricatam 

a)  ^factetur". 

^)  Wilhelm  Wysshan,    sei  1600  im  grossen  Rat,  1516  im  kleinen,  trug 
mehrmals  in  den  Mailänderzügen  das  Metzgerenpanner. 

^  Bei  Anshelm  Benedict  von  Swanden,  im  grossen  Bat  1496— 151Ö. 
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ntruserint,  sie  ut  illud  per  guttur  suum  descenderit.  Et  hiis 
etctis,  nauseam  habuerit  taliter,  ut  sumptum  sacramentum  cum 
a  aqua  evanuerit;*)  sie  ut  ante  eum  in  terram  ceciderit. 

165.  Item  conventionem  fecerunt  dicti  quatuor  inter  se:  si 
am  attemptata  progressum  cepissent,  quod  locum  sui  monasterii 
ella8[8]e  voluissent  „locum  ad  sanctum  sangwinem^. 

166.  Preterea  confitetur  dictus  letzer  quod  transactis  tem- 
ibos,  annis  nonnullis,  ipsi  de  ordine  Predicatorum  in  con- 
tu  eorum  Coluniaciensi^)  iam  cum  eo  inchoata  et  perpetrata 
1  quodam  alio  fratre  converso  pari  forma  attemptaverunt.  Qui 
versus  autem  ab  eodem  monasterio  discessit  et  in  conventum 
gentinensem,  ubi  observancia  non  tenetur,  se  transtulit  et  ibi- 
1  perseveravit. 

167.  Predicti  quatuor  quandam  campanolam  in  sua  cella  or- 
ävei^ant,  et  tandem^^  extra  suam  cellam  pulsaverunt,  dicentes 
1  a  gloriosissima  virgine  Marie  fore  pulsatam-,  et  quod  post  mo- 
lem  campane  forma  intemeratissime  matris  Marie  ei  apparuerit, 
3ris  ab  extra  ante  ianuam  camere  stantibus  et  per  foramina  intus 
picientibus,  ut  eum  facilius  ad  eorum  propositum  et  intentum  in- 
^re  possent. 

168.  In  reliquis  articulis,  prius  per  eum  in  urbe  Bernensi 
ifessus,®^  manet  invariabilis  et  constans;  nichil  ex  hiis  alterare 
Dvis  modo  volens. 

Et  premissa  omnia  singula  supra  scripta  ac  in  processu  pre- 
iti  contenta  et  descripta  dixit,  confessus  est  et  respondit  idem 
hannes  letzer,  ac  alii  in  processu  huiusmodi  examinati  et 
lerrogati  dixerunt  et  deposuerunt  annis,  diebus,  mensibus,  locis, 
esentibus  et  interpretantibus  quibus  supra.  Et  ea  omnia  et  sin- 
la  ego  nota.rius  et  personalis  reverendissimi  domini  episcopi  et 
ineipis  secretarius  subsignatus  attestor,  dicta,  confessata  et  res- 
nsar  fore  prout  describuntur,  teste  signeto  meo  manuali  hie 
pensus.**^ 

a)  „ovannueril"?    b)  „eandem"?    c)  „confessis"  ?    d)  „appenso"  ? 


*)  Verschrieben  für  „Cobimbarionsi'*,  s.  Anshelm  III,  135:  Kulinar. 
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CoUationaTi*)  ego  Salyator  de  Mel 
gottis,  iurium  doctor  et  canonicus  eccie 
sancti  Petronii  Bononiensis  publicus^ 
apostolica  et  imperiali  auctoritatibus  notari 
präsentem  processum  cum  suo  originali  pei 
me  existente;  et  ita  auscultatus  concordat 
Omnibus  et  per  omnia,  prout  in  dicto  origin 
continetur.  Et  ad  fidem  hie  me  subscri 
et  Signum  meum  apposui  consuetum. 

a)  Von  der  Hand  des  Notars  Melegottis  seil 


II.  Prozess  in  Bern. 


1.  Gerichtsverhandlungen.   —  Verhör  Jetzers   vor   dem 
päpstlichen  Gerichtshofe  in  Bern. 


••«iOM»«*' 


ocessDs    formatns  contra   «lantuor    intiuisitos    fratres   Pre- 

»itores   et  lohanuem   letzer  in  Bema   iier   reverendos  do- 

nos   lansauneusem   et  Sedanensem   episcopos   et  doinlnnm 

prorintialeni,  comniissarlos  apostolicos. 

In  Nomine  Domini,  Amen.  Ännu  a.  nativitate  eiusdetn  millesimo 
ingentesimo  octavo,  iutlictioue  UDdecima  cum  eodem  aiiuo  sumpta,') 
die  viceBima  sexta  niensis  lulii  pontiäcatus  sanctissimi  in  Christo 
itiis  et  domini  nostii  domini  lulii,  divina  Providentia  pape  secundi, 
iDO  quinto,  apud  Bernuin  in  ecclesia  sancti  Vinceutii  dicti  loci, 
i  nostrum  notariorum  ac  testiuui  infrascriptorum  ad  hoc  voca- 
iruiii  speciaiiter  et  rogatorum  presentia,  fuit  persoualiter  consti- 
itus  Tcnerabilis  et  egregius  vir  dominus  Ludovicus  Lubly,''  Cii- 
unicus  supradicte  ecciesie  sancti  Vineentii  Bernensis,  veluti,  ut 
Bserebat,  nuncius  magniticorum  tit  potentum  dominorum  Bernen- 
inm  ac  reipubhce  oppidi  Barnensis  et  eorum  nomine  asso- 
iatüs  magnificis  viris  dominis  Tburing  Fricker,^)  iurisperito,  et 
lartholomeo  de  Madiis,')  ex  consulibus  dicte  urbis  Bernensis, 
ecum  assistentihus.  Qui  in  causa  inqiiisicionali  inlrascriiita  litera» 
Khü  sanctissimi  domini  nostri    pape    in   forma    hrevis   clausas  et 

a)  Vor  „LöiiLli". 


Fol.  1. 
Z6.  Juy  IE 


')  ,Mit  ileiii  Juhn-  lnurt^iur  ;  ilii;  liiilictioji  luilli'  in  vi'i.schii'rli.' i  rit'xirki.'ii 

^rs'liiedeiie  Aiiföuge. 

»)  Dr.  Thüring  Frickpr  14aa— 1619.  147ü  StadUtdireiber  von  Been, 
■lar  I4i(3  von  dieser  Stelle  zurück  unü  wurde  nun  Ratsherr,  1Ö13  Alters  wepi?ii 
il  Ewei  andern  des  kleinen  Rates  beseitigt,  aber  sclion  nacb  2  .tahren  wieder 
»kigeiLugen,  zog  sich  dann  iiucti  seiner  VatcrBtadt  Unigg  «urück,  wu  er  ütier 
IJahre  alt  starb.  Cher  Ihn  handeln  fi,  Studer  im  Vorwurt  der  AiiBgab« 
in«  Twingherrenstreitea,  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  1,  und  (i.  T  ü  b  1  e  r, 
e  Cliroriislen  und  ßeBChlchlschreiber  des  alten  Bern  in  der  Festschrift  \'uii 
Öl,  23  —  33.  Er  war,  wie  in  vielen  wellUchen  und  geistlichen  Händeln,  sii 
irh  im  Jelxerprozess  der  kluge  unil  vorsichtige  Berater  i\e»  beniischen  MngisinitH. 

^  Rartlilunic  May,  ]44ß — 1531,  der  lieriihmte  ICnuCniann,  deesen  sich 
Tii  in  [tankgtischärten  und  eonst  so  häuHg  bediente.  Im  kleinen  Rnte  süss 
«il  HM.  Vgl.  die  Hiisfiihrliche  Biographie  im  Boriiur  Taschenbuch  1874, 
■178,  von  .\.  V.  Moy.  und  \.  Fluri  im  N.  R.  Tascheubiidi  1901,  174-  Uns 
M  des  l>cikUjrs  auf  Tafel  VI  von  Niklaiis  Manuels  Totentanü  soll  ihn  darstellen. 
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aiinulo  suo  piscatoris  cera  rubea  impresso  more  solito  sigiUatas, 
non  yiciatasy  non  cancellatas,  non  abrasas  neque  in  aliqua  m 
parte  suspectas,  sed  omDi  prorsus  yicio  et  suspitione  carenteSy  una 
cum  processu  lohannis  letzer,  olim  conversi  convcntus  fratmm 
Predicatorum  Bernensis,  in  ipsis  literis  apostolicis  prindpaliters 
nominatis,  pridem per  eundem  lohannem  Yetzer  Lausanne  factis, 
annulique  predicti  piscatoris,  necnon  tribus  reverendissimi  domini 
domini  Lausannensis  episcopi  et  principis  infranominati  sigillis  cera 
rubea  impressis  sigillato,  reyerendissimis  in  Christo  patribus  et  do- 
minis  dominis  Aymoni  de  Montefalcone,  Lausannensi,  et» 
Matheo  Schiner  de  Aragno/)  Sedunensi  episcopis,  ac  rere- 
rendo  patri  domino  Petro  Siber,^  ordinis  fratrum  Predicatorum 
provincie  Argentinensisprovinciali;  ibidem  presentibus  et  audienti- 
bus,  iudicibus  et  commissariis  in  ipsis  literis  apostolicis  specialiter 
nominatis,  specialiter  et  de  facto  presentavit,  supplicans  et  requirensu 
parte  ipsius  reipublice,  quatenus  iuxta  teuerem  et  continentiam 
huiusmodi  breyis  siye  commissionis  apostolice  efficere  ac  procedere 
dignaretur;  dicendo  tamen,  quod  nee  ipse  dominus  Ludoyicus 
nee  pars  sua  predicta  principalis  contra  quoscunque  inquirendos 
yigore  apostolice    commissionis,   tam   in    generali    quam  in  specialis* 


1)  Mat  t  h  aeu  s  Sc h  i ii n o  r  1456  oder  60—1522,  der  bekannte  kriegerisch 
und  päpstlich  gesinnte  ßis(*hof  von  Sitten,  1511  zum  Kardinal  ernannt  Vgl 
üher  ihn  den  Vortrag  von  E.  Hloesch,  der  Kanlinal  Schinner,  Bern  1890. 
Aragnuin  ist  Ärnen  oder  Ernen  in»  Oberwallis,  zu  welcher  Gemeinde  Mühlibacb. 
der  Geburtsort  Scliinners,  gehört. 

^)  Petrus  Siber,  Provinzial  der  obeixloutschen  Provinz  des  Prediger- 
ordens. Selbst  Ans  heim  hält  ihm  aus  Anlass  seines  bald  nach  Sehluss  dieses 
Prozesses  1608  in  Konstanz  erfolgten  Todes  den  ehrenden  Nachruf:  „was  ein 
trelTeidicher,  von  Hb  und  kunst  wohl  gestalter  man  gewesen.**  El)enso  achreibt 
sein  Schüler  Nikolaus  Ellenbog  am  19.  Oktober  1508  an  P.Prior  in  Ulm: 
„niagnam  iacturam  mors  huius  doctissimi  viri  ordini  vestro  indubitato  pariet.  Novi 
cgo  hominem  et  dum  Heidelberge  trivialibus  insistercm  litens,  frequentius  con- 
cionibus  eins  interfui.  llabuit  vir  ille  singularem  gratiam,  ut  supra  id  quod 
erat  rare  doctrine,  facilis  quoque  esset  et  iucundus  loquendo,  ita  ut  eum  au- 
dii*e  tederet  neminem;  tam  preterea  efücax  persuadendo  quam  allus  nemo,  ita 
ut  facile  quo  vellet  audientis  animum  impellere[t].**  (L.  Geiger,  Reuchlin*s  Brief« 
Wechsel,  in  der  Bibliothek  des  Literarischen  Vereins  in  Stuttgart  126,  Tubingen 
1875,  85,  worauf  Nik.  Paulus,  ein  Justizmonl  etc.  27  hinweist).  Siber  war 
auch  Ketzermeister  (Inquisitor)  von  Schaffhausen,  Anshelm  III,  60.  149. 
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tendebat  Eacere  partein  formalem  in  principio  processus  inqui- 
itjonis,  medio  vel  fine,  iiec  se  iiominibua  quibus  Bupra  de  causa 
laiuKmodi  intromittere  intendebat,  de  quo  exprease  protestatur. 
^uas  quidem  literas  apoetolicas  prelibati  reverendissimi  domini 
i.yiDO  et  MatheuB,  episcopi,  et  Petrus,  provincialis  supradicti 
irdinis,  iudices  et  commissarii,  ad  ipaius  domini  Ludovici  presen-  ' 
ationem  sicut  premittitur  factara,  reverenter,  ut  decuit,  |  in  suis  reci- 
)ientes  manibus,  aperuerunt  cum  procesau  predicto  ac  eas  de  verbo 
id  verbum  legi  fecerunt  et  nobis  notariis  infrascriptis  tradiderunt 
ideliter  registrandas,  nobisque  mandantes  et  precipientes  et  com- 
nittentes,  ut  tarn  ipsas  literas  apostolicas,  quam  onmia  et  singula, 
qne  eanim  vigore  conscribenda  occurreriiit,  in  actis  publicis  et  pre- 
sentis  cause  regJBtro  tideliter  conscriberemus,  registrarcmus,  aut 
per  alium  lidetem  scribam  scribi  et  registi'ari  facerenius,  dum,  quando 
et  quottens  fuerit  expediens,  pai-tibusque  copiam  petentibus,  cum 
ipsa  per  dominos  iudices  supradictos  decreta  fuerit,  tideliter  tra- 
deremuB  et  expediremus,  ipsarum  sumptibus  moderatis,  preaentibus 
ibidem  venerandis  egregiis  et  circumspectis  viris  dominis  Baptista 
d«ÄicardiB,  Lausanuensi,  Tohanne  Graut,'}  Sedunensi  ofli- 
*cialibug  et  canonicis,  Michaele  de  sancto  Ciriaco,  Lausan- 
iiensi,  et  Petro  Magni,  Sedunensi  respectivo  canonicis,  et  pluri- 
hus  aliis  testibus  ad  premissa  astantibus. 

Tenor  vero  literarum  apostolicarum,  ut   premittitur  in   forma 
limis  exhibitarum,  reeeptarum,  sequitur  et  est  talis:*' 
^         lulius  papa  secundua.    Venerabiles  fratres  et  dilecti  tilii:'>>  sa- 
lut^m  et  apostolioam  benedictioneni. 

a)  Uaa  Mgenile  Itrcve  ist  in  drei  Texten  vorhanden:  1.  Im  I'ralokoll 
•li  \bsc.hrifl,  2.  unter  den  Beilagen  der  Berner  Prozessakten  in  einem  Con- 
!«pt  auf  Pergament,  alH^r  ohne  Siegelspiiren  und  mit  zum  gröesleii  Teil  ab- 
inchnittener  Unterschnn.  und  3.  bei  Wirx  in  Band -XXI  der  Quellen  zur 
^hweizer  CescUichle:  KuUen  und  ßreveii  aus  italieni schon  An-hiven  1116—1623. 
^2ti2r  Das  Original  isl  nicht  vorhanden.  Es  linden  sich  einige  Abweichungen 
in  ilen  Texten.  Wir  geben  oben  die  Tossung  des  Protokolls  und  notieren  unten 
ilie  Lesarten  des  Conzepts  (C)  und  bei  Wirz  (W),  b)  „dilecle  Ali",  C,  was 
nllein  richtig  Ist,  es  bezieht  sich  auf  den  Prorinzial. 


■)  ioli.  Grand,  Ur.  jur.  utr.,  OflUial   zu  Sitten,    Chorherr  xu   Lausanntt. 
In  (Ict  Ausgabe  Ansheim'a  ist  der  Name   III,  136,    IM   als    „Brand"    gedruckt, 

iliiTiren  IflO  „Urand". 
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lohannemYetzer,  conversum  conventus fratram  ordinisPre- 
dicatorum  Bernensium,  Lausannensis  diocesis,  qni,  ut  accepi- 
mus,  inter  varia  et  diversa  scandalosa,*)  yana,^>  a  fide  catholica  devian* 
tia  et  abominabilia,®)  piarum  aurium  offensiva,  que  sub  simulata  simpli- 
citate  vidisse  et  etiam  a  beatissima  et  gloriosissima  dei  genitrices 
Maria  audivisse  [se]  iactat;^)  quatuor  etiam  dictorum  conventus  et 
ordinis  fratres,  qui  talia  eidem  converso  suggessisse  dicuntur*)  et 
qui  propterea  ad  sedandum  etiam  scandalum  popoli  et  tnmultus 
exortos,  per  dilectos  filios  potestatem,  scoltetos  et  consules  Bernensis 
urbis  capti  et  detenti  ea  de  causa  sunt  seu  in  monasterio  dicti  ordinis  » 
in  oppido  Bernensi  honeste  custoditi,  ne  recedant,')  cum  per  pro- 
cessum  ad  nos  transmissum,  tanquam  non  legitimum  et  imperfec- 
tum^>  (quem  tamen  pro  indiciis^^^  et  informacionibus  et  yiolentis*) 
presumptionibus,  presertim  contra  dictum  lohannem,  sub  nostro 
sigillo  clausum  transmittimus  vobis^^)  iusticie  minus  saüsfactom  i^ 
videatur^  diligenter  et  yeridice'>  super  premissis  examinari  volentes 
2«  deque  vestra  prudentia  |  et  integritate  plenam  in  domino  fiduciam 
obtinentes,  per  presentes  vobis  committimus  et  mandamus,  ut  pre- 
dictum"*)  lohannem,  de  se  confessum,  diligenter  etiam  per  torturam 
examinetis  iuridice  et  prout  iuris  fuerit  veritate  comperta,  tarn*" 
contra  eum  quam  dictos  fratres  ac  omnes  alioS;  si  qui  forte  in 
premissis  culpabiles  erunt  reperti,  formato  processu  iuxta  eorum 
demerita,  servata  iuris  censura,  eos  absolvatis  vel")  condemnetis 
ac,  quathinus  puniendi  veniant,  debitis  penis  affici  mandetis  et  fa- 
cietis,^)  cum  potestate  culpabiles  repertos  eos  et  eorum  quemlibef 
iuxta  eorum  demerita  degradandi  et  curie  seculari  tradendi. 

Licet  autem  zelus  potestatis  sculteti  et  consulum  predictomm 
sit  in  hoc  summopere  laudandus,  quia  tamen  non  decens  est,  nt 
persone  ecclesiastice  detineantur  a  laicis,  volumus,  quod  dictus  lo- 

a)  „scandala**  W.  b)  „varia"  W.  c)  „abominata*^  W.  d)  nach  Maria: 
„ut  accepimus,  a  traditione  sanctorum  apostolorum  et  evangelistarum  sunt  pe- 
nitus  aliena,  audivisse  se  finget  atque  iactat",  C,  aber  die  Worte  sind  durch- 
gestrichen und  darüber  geschrieben:  „audivisse  se  iactat**.  e)  C.  fügt  hinzu: 
„per  dictum  loannem  et  per  eos  falsis  figmentis  et  transformacionibus  et  figuris 
ac  alle  magicA  fabricata   et   confecla",    die  Worte   sind    aber   durchgestrichen. 

f)  C :    „diligenter   et   iuridice    examinare    volentes",    was    dann    nachher   fehlt 

g)  C  hat  hier  schon :  „iusticie  minime  satisfactum  videatur**.  h)  „iudiciis"  W. 
i)  „iuridicis"  W.  k)  „nobis"  (zum  folgenden  bezogen)  W.  1)  „iuridice"  W. 
m)  „predictos"  C.     n)  „aut"  W.     o)  „faciatis"  C,  W. 
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l^nnescarceratiis  vobis  assignetur  et  sub  vestra  vel  vestrorum*'  cu-  ^H 
stodia  servetiir  et  ciistodia.tur,  quodque,  81  fratreH  predicti,  pre-  ^M 
fata  occasione  detenti,  tideiussores  idoneos  dederiut  de  nou  disce-  ^M 
deudo  a  conventu  predicto  et  se  representando  totiens,  quotiens  ab  H 
i  Tobis  fueiint  requisiti,  ex  laiconim  carceribus  relasentur  et  a  dicta  ^M 
custodia  liberentur  vel,  si  magis  expedii'e  videbitur  et  dictas  cau-  ^M 
tioDes  [idooeas]  non  dederint,  ad   instanciam  vestram   et  per  depu-  H 

tatos  a  vobis  custodiantur.  H 

Yolumus  insuper,  quod,  si  vo»  omnes  inquirendo  et  torquendo  H 

90  et  seiitentia[m]  ferendo  non  poteiitis   commode   interesse    vel   con-  H 

venire  recusabitis,  saltem  duo  ex  vobis  ea  nichilominus  exequantur,  H 

quodque,  si  in  procedendo    vel    in   ferendo   sententiam  tu,   provin-  H 

Cialis    dicti  ordiuis,  contra  dictum  converstim   et   fratres    non    con-  H 

cordaveris,  vos  duo  epiecopi  concordes,  prout  vobiB  et   consciencie  H 

i;  yestre  videbitur,  procedere  et  terminare'"'  possitis  et  valeatis  ac 
(]uod  decreveritis  ac  iudicaveritis  exequi,  omni  appellatione  remota 
et  impedimento  sublato,  valeatis ;  super  quibus  vobis  plenam  et 
Uber&in  concedimus  facultatem,  privilegiis  et  indultis  predicto  ordini 
Endicatoruni  ab  apostolica  sede  concessis,  etiam  si  talia  essent,  de 
•qäyos  specivoca"'  et  expressa  ac  de  verbo  ad  verbum  facienda 
enet  mentio  specialis,  ceterisque  in  contrarium  facieutibus  non 
obstantibus  quibuscunque. 

Datum  ßome  apud  sanctum  Fetrum,  sub  annulo  piscatoris 
die  XXI  Mali  *)  millesimo  quingentesimo  octavo,  pontificatus  nostri  21.  Hli  tS 
■IBOO  quinto.  Stgismundus.*) 

In  eiteriori  vero  parte  dictarum  literarum  apostolicarum  scri- 
bebantur  et  continebantur  bec  verba,  videlicet:  venerabilibus  fratri- 
bas  Lausannensi  et  Seduneusi  episcopis  ac  düecto  filio  ordinis 
tntnun  Predicatorum  provincie  Argentinensis  provinciali. 
'  Quibus  quidem  literis  apostolicis  preinsertis  et  eonim  tenore  ^ 
TiHB  et  consideratis,  volentes  prefati  domini  episcopi  et  provincialie 
iadices  et  conunissarü  apostolici  iuxta    sibi    datam    commissionem 

ft)  avestruin"  C.    b)  Darür:  „summarie"  \\.     c)  „Sfiecilifa"   C.   W. 


i)  Das  Cooiept  Irägt  das  Datum  des  20,  Mai.  .Viisheln 
tb  Tag  der  Ausferti^ng  den  26.  Mai. 

*)  Si(fismo(ido  de'  Conti,  der  papslliche  Sckrelür. 
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illiusque  formam  ettenorem  contra  supradictum  lohannem  letzer 
conversum  rite  et  legitime  procedere  et  mandatis  apostolids,  nt 
premittitur,  sibi  factis  diligenter  secundum  formam  eis  datam  obe- 
dire,  eundem  lohannem  letzer  conversum  ad  diem  hodiemam, 
hora  vesperarum  in  domo  prepositure  ^)  dicte  ecclesie  Bernensis,^ 
quem  locum  pro  eorum  tribunali  et  loco  audientie  cause  huiusmodi 
prefati  domini  iudices  et  commissarii  constituerunt,  elegenmt,  ordi- 
naverunt  et  deputaverunt,  vocandum  et  citandum  fore  vocarique  et 
citari  debere,  responsurum  super  bis,  de  quibus  interrogabitur,  de 
et  super  continentia  narratorum  in  dicta  commissione  apostolican 
inserta,  et  successive  ad  omnes  actus  incumbentes  et  necessarios 
infrascriptis  suis  diebus  et  horis  assignandis  compariturum  pe^ 
sonaliter,  et  in  propria  de  veritate  responsurum  duxerunt. 

Et  ad  huiusmodi  causam  prosequendum  ad  omnes  terminos  et 
assignationes  incumbentes  et  necessarios  huiusmodi  cause  prefati  i. 
domini  iudices  et  commissarii  fecerunt,  ordinaverunt,  constituerunt 
et  deputaverunt  procuratores  et  promotores  cause  huiusmodi  contra 
dictum  lohannem  Yetzer  conversum  in  preinsertis  literis  apo- 
stolicis  nominatum^  videlicet  venerabiles  et  circumspectos  viros  ma- 
gistros  Ludovicum  Löbly')  prefatum  canonicum  Bernensem  et<* 


1)  In  der  Stiftspropstei,  beim  Münster  gelegen. 

')  Ludwig  Löubli  (Läubli,  Leubli,  Löbli  etc.)  war  aus  Bern  gebürtig, 
.studierte  in  Paris  mit  Unterstützung  des  Berner  Magistrats  (E.  Ghatelain, 
les  etudiants  suisses  de  Paris  1891,  über  procuratorum  nationis  Alamanonim: 
1484  Bac.  Ludovicus  Leubli,  dyoc.  Lausannensis  VII  sol;  Fetscherin  im 
Berner  Taschenbuch  1853,  56,  Empfehlung  an  den  König  von  Frankreich  für 
Wernher  U)ubli*s  Bub,  Nov.  1480),  wurde  1498  Kirchherr  zu  Signau,  1503  Chor- 
herr der  Stift  in  Bern,  1508  Dekan.  Er  war  die  eigentlich  treibende  Kraft  im 
.letzerhandel.  Über  seinen  Streit  mit  Wölfli  s.  o.  S.  37.  In  dem  Handel  wegen  Jörg 
uf  der  Flüe  1511  musste  er  aus  Freiburg  entweichen  (Ans  he  Im  III,  280),  1613 
in  einem  Streit  mit  Venner  Wyler  widerrufen  und  1  Jahr  seiner  Pfrund  mangeln 
(ebenda  467),  1522  war  nach  des  Bischofs  Schinner  Tode  von  ihm  als  dessen 
Nachfolger  die  Rede,  die  Wahl  fiel  aber  auf  einen  Walliser.  1526  sandte  ihn 
der  Bischof  von  Lausanne  auf  die  Disputation  zu  Baden.  1527  Hess  er  sich 
zum  Propst  in  Soloturn  wählen,  kam  auch  im  folgenden  Jahre  nicht  auf  die 
Berner  Disputation,  obwohl  er  dazu  besonders  eingeladen  wurde.  Er  blieb 
streng  altgläubig,  verfasste  eine  Schrift  zur  Verteidigung  des  katholischen  Glaubens 
und  starb  1540.  Vgl.  ausser  Anshelm  noch  Haffner,  soloth.  Schauplatz  II, 
31.  Rettig,  in  Sanmilung  bem.  Biographien  I,  166  und  A.  Fluri  (dem  wir 
obige  Notizen  meist  verdanken)  im  N.  B.  Taschenbuch  1901,  129,  sowie  Strick- 
ler, Aktensammlung  zur  Schweiz.  Refgesch.  III,  1169,  2  IV,  1387,  2. 


^^^^^^^^H  Ük-  rilHubcnKprukurnlojvri.  68 

ConradTiin  Wiman,')  curatum  in  Spietz,  ibidem  presentea  et  vi 
maDdatorum  apostolicorum,  sibi  per  prefatos  reverendissimos  domi- 
nos  iadices  et  commissarios  factonim,  onus  buiusniodi  procuratioiiis 
et  promotionis  io  se  aBSumentes  et  eormn  quemlibet  in  solidum. 
»Quibus  quidem  procuratoribus  et  proraotoribus  prefati  domini  iudices 
et  cominissarii  pleoain  et  omnimodam  potestatein  et  specialiter  nitin- 
datam  dederunt  causam  et  cauBaa  huiusmodi  contra  dictum  lo- 
hannem  Yetzer  prosequendum "*  usque  ad  illius  debitum  finem, 
ana  cum  omnibus  et  singulis  aliis  potestatibua  in  talibus  necessariis 

0  et  opportunis. 

Culus  potestatis  ut  premittitur  attribute  vigore  prelibati  ma- 
gistri  Ludovicus  Löbli  et  Conradus  Wiman,  procuratores 
et  promotores  ut  supra  petierunt,  instanter  requisierunt ,  supra- 
dictum  lohannem  letzer  conversum  a  manibua  laicorum  et  eo- 
.''  mm  vinculis  liberari  et  relaxari  et  sub  manibus  et  iurisdiclione 
apostolica  prelibatorura  reverendissiraorura  dominoruni  iudicum  re- 
mitti,  reduci  et  reponi  et  alias  in  eum  procedi  et  interrogari,  ut 
fuerit  iuris,  .' 

Quibus  auditis  prelibati  reverendissimi  domini  iudices  et  com- 

»  nuBsarü  apostolici,  tenore  dictarum  literarum  apostolicarum  inspecto, 

fonnam  ipsarum  imitari  cupientes,  decreverunt  et  ordinaverunt  im- 

primis  et  ante  omnia,  dictum  lohannem  Yetzer  detentum  a  niani- 

1  tniB,  carceribus  et  vinculis  laicorum,  quibus  detinebatur,  amovendum 
I  et  tollendmn  fore  et  eundem  ad  manns  et  potestatera  tutamque  et 
I  isfinnam  custodiam  ipsorum  dominorum  iudicum  et  commissarioi'um 
I  Ipostolicorum  et  sub  omnimoda  iurisditione  et  dominio  sancte  sedis 
I  ipostolice  custodienduni  et  remittendum  fore  et  esse,  remitti  et  cu- 
I     Btodiri  debere,  sine  quavis  dilatioue,   mandando   preterea   et   preci- 

pieodo  venerabili  viro  doniino  Paulo  Rappol,  capellano,  ut  illico  ad 
»eondem  lohannem  Yetzer  conversum  detentum  accedat  et  ipsum 
ft  lincalis  et  carceribus  laicalihus  extrahat,  ad  manusque,  potestatein 
M  ionsditionem  sepedictorum  dominorum  iudicum  et  commissari- 
onun  apostolicorum  adducat,  tradat  et  exhibeat  custodienduju  sub 
Iwoa  et  finna  custodia  inquircndumque  et  iuterrogandum  et  alins 
»)  „proBeiiiicndi"? 


')  Konrnd  Wyni 


r  Uesciileclil,   Kirchlierr  i. 
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tractandum,  iuxta  et  secundum  formam    apostolicam    eis  traditaa. 
Actum  loco  et  presentibus  quibus  supra.  '- 

Subsequenter  vero,  die  predicta  hora  vesperarum,  comparott-  ] 
unt  in  iudiciOy  videlicet  in  domo  prepositore  Bernensis,  pro  tribt*! 
nali  et  loco  audiencie  huiusmodi  cause,  ut  supra»  electa^  assigoM 
tionis  suprascripte  vigore,  coram  reverendissimis  dominis  episcopil 
et  provinciali,  iudicibus  et  commissariis  apostolicis  supradicüs  ii 
iura  reddendum  et  causas  audiendum  pro  tribunali  sedentibus,  pre* 
fati  magistri  Ludovicus  Löbly  et  Conradus  Wiman,  procmif 
tores  et  promotores  fidei  eoque  nomine  ut  supra  deputati  et  coih 
stituti,  repetentes  et  reproducentes  contra  et  adversus  supradictm 
lohannem  Yetzer  conversum,  ibidem  presentem  et  comparenteoii 
breve  et  literas  commissionis  apostolice  preinsertas,  secundum  cuiaa 
commissionis  et  brevis  teuerem  petierunt  contra  dictum  lohan« 
nemYetzer  procedi,  producentesque  articulos contra  ipsum formato% 
descriptos  in  cedula,  incipientes :  „Ut  veritas  magis'*  etc.  et  finientet 
.  .  .  .  ^)  Super  quibus  etiam  petierunt  per  supradictum  lohan- 
nem Yetzer  inquisitum  cum  iuramento  sufficienter  responderi, 
alias  protestantur,  prout  in  talibus  iuris  est  atque  stili,  ex  una;  —  ei 
adverso  ibidem  comparuit  prefatus  Johannes  Yetzer  inquisitii% 
a  yinculis  et  carceiibus  laicorum  liberatus,  ex  altera  partibus,  [se]  con- 
4:  stituens  commissioni  predicte  ac  iurisditioni  prelibatorum  |  reveren- 
dissimorum  dominorum  episcoporum  et  provincialis,  iudicum  et  comr 
missariorum  apostolicorum,  eis  vigore  dicte  commissionis  attribute, 
ipsamque  laudat  et  ratificat,  ofFerens  se  paratum  respondere  adi 
articulos  supra  mentionatos  et  productos  ac  inferius  descriptos. 


Tenor  articulornm  per  actores  prodactomm  sapranominatofl 

seqnitnr  et  est  talis. 

Ut  veritas  magis  in  lucem  prodeat  et  errores  in  sancta  matre 
ecclesia  exstirpentur,  qui  non  solum  ad  pemiciem  seminantium  et 
spargentium  illos,  verum  etiam  ad  scisma  in  ecclesia  et  populo 
tendunt,  ad  quos  extirpandos  prelati  totis  viribus  insistere  habent,) 
presertim  ubi  scandalum  corporum  et  animarum  imminere  cemunt, 
ut  in  presenti  causa  contra  lohannem    Yetzer,    olim  conversum 

1)  Die  Schlussworte  der  Artikel  sind  nicht  angeführt.    Der  Grund  ergiebt 
sich  aus  der  Anmerkung  S.  77. 
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coDTeDtus  fratnun  Predicatorum  Bernensium,  ordinis  saucti  Do- 

niDici,  Lausannensis  diocesis,  inquisitum,  inceptata.  In  qua  tot 

enrores  seminati,  publicati  et  divulgati  publice  sunt,  ut  scisma  maxi- 

mum  ac  sedicio  periculosa  nimis  non  solum  in  urbe  Bernensi  pre- 

idiett  et  dioced  Laasannensi,  verum  etiam  in  pluri1)us  aliis  circum- 

vicmis  locis  exorte  sint,  unde  et  hereses  et  scismata  puUulare  vi- 

dentor,  nisi  celeri  mora  occurratur,  et  quia  per  articulos,  positiones 

et  interrogatoria  specialia  materia  subiecta   magis  dilucidari  solet: 

eapropter  Tenerabiles  et  egregii  viri  domini  Ludovicus  Löbly  et 

»Conradus  Wiman,  procuratores  et  promotores  iidei;  articulos  sive   . 

poatioDes  infra  scriptos  contra  prefatum  lohannem  letzer  inqui- 

ntmn  dant  et  producunt,  quos  suo  medio  iuramento   asserunt  fore 

Teros;  potentes  illis  per  dictum  lohannem  cum  iuramento  respon- 

den,  alias  pro  confessatis  baberi  et,  si  negentur,  ad  illos  sive  illas 

■  se  probandum  admitti,  citra  onus  superflue  probationis,   cum   pro- 

\    testatiombos  debitis  et  opportunis. 

I  1.^)  In  primis  ponunt  et  articulant,   lohannem   letz  er  in- 

i    qoigitnm,  olim  conversum  conventus  fratrum  Predicatorum  Ber- 
:    nensis,  ordinis  sancti  Dominici,  Lausannensis  diocesis,  natum 
.  ftfaisse  de  Zurzacho,  Constantiensis  diocesis,  filius  cuiusdam  agri- 
cole,  nomine  Hans  letzer,  prout  se  vulgariter  ita  nominari  solet. 

2.  Item  quod  se  Christianum  et   pro  Christiano  ac  de  patre  4. 
et  matre  Christianis  se  genitum  esse   dicit  et  in   fönte  parochialis 
ecclesie  se  unda  sacri  baptismatis  lavatum,  purgatum  et  baptizatum 

siuxta  morem  sancte  ecclesie  catholice    se    reputavit,    nominavit   et 
nominat 

3.  Item  et  se  in  sanctam  matrem  ecclesiam   credere  publice 
dizit  et  confessus  est  et  pro  tali  se  habuit  et  reputavit. 

4.  Item  et  quod  tanquam   Christianus    Pater,   Ave  Maria  et 
» Credo,  que  sunt  fidei  catholice  documenta  in  quibus  credere  debe- 

mus,  didicit  et  illa  teuere  et  credere  confessus  est,  in  lingua  tarnen 
Gennana  matema,  quia  literas  nunquam  didicit. 

5.  Item  et  quod  ipse  lohannes  est  laicus  idiota,  nullas  lite- 
ras sciens,  mecanicus  natus  et  toto  tempore  vite  sue  nisi  ab  anno 

»dtra  sie  nutritus  est 


^)  Die  Zahlen  sind  von  der  Hand  Vale  rius  .Vnslielnrs  heigeschrieben. 
Qoellen  xnr  Sohweber  OeMhlebte.  XXIL  f) 


6.  Item  ponunt  et  artkrolAiit  qnod  causa  derotioiiis  vel  alias 

conventam    fratnun   Predicatornm   conTersns  a  festo  naÜTitatis 

domini  nostri  Ie«a  Christi  proxime  preterito  chrm  in  orbe  Bernensi 
ingressiis. 

7.  Item  qnod  nullo  caractere  prime   tonsure  nee  alterins  or-> 
dinis  insignitos  nee  mnnitiis  est. 

8.  Item  nee  aliquam  professionem  tacitam  nee  expressam  in 
dicto  conrento  nee  alibi  fecit.  sed  semper  fnit  et  est  meras  seca- 
laris  et  mecanicos,  qni  in  arte  sartorie  aliquamdin   conTersatos  et 
ad  hoc,  ut  in   dicto  conrentn  in    arte    sna   sartorio  desernret,  in» 
conversom  receptus  est. 

9.  Item   qnod   sie   conrersns  in    dicto   conventn  per  aliqnos 
menses  stetit.  nnllam  professionem  faciendo. 

10.  Item  qnod  ipse  lohannes  inquisitos,  sno  machinato  dolo 
et   spiritn   diabolico    imbntus,   mnlta    varia    et    dirersa  scandalosa,* 
vana,  a  tido   catholica    deviantia,    abominantia   confinxit,    astmxit, 
aperuit  et  plnribns  publicavit  cum  certis  aliis  suis  complicibus. 

11.  Item  quod  int  er  cetera   figmenta  superstitiosa    et   appo- 
statica,  ut  iniquitatis,  pertidie  et  deceptionis  exercende  sue  ac  subin- 
serende    fundamenta   dolose  componeret,   dixit  et')  sepenumero  in» 
monasterio  Predicatornm  Bernensium,  in  quo  tunc  tanquam  con- 

^  versus  et  eo  habitu  |  indutus,  in  diversis  eiusdem  locis  diversisque 
temporibus  Spiritus  quosdam  vidisse. 

12.  Item  et  ab  Ulis  vexatum,  territum  et  diversis   modis  im- 
petum,^>  quorum  aliquos   malignos    sub    diversa    animalium  specie,  < 
alios  humano  corpore  exutos,  humana   specie    sub   apparentia   hn- 
manorum    membrorum,    ex    aspiratione    flammarum    ignearum   sibi 
apparuisse. 

13.  Item  inter  aliquos  unum  in  habitu  fratris  Predicatoris  se 
vidisse,  mendose  dixit  et  asseruit,  aliosque  Spiritus  malignos  in  forma  * 
canum  secum  habentem. 

14.  Item  et  qui  a  dicto  converso  sufragium  et  ereptionem  a 
penis,  et  specifice,  quoniam  eins  ereptio  ipsi  lohanni  servata  esset,  eo 
quod  maior  amicus  üei  hac  tempestate  sub  celo  foret,  explicando 
aliqua  sufragia,  quibus  se  ereptuni  iri  asserebat,®)  licet  false  et  men-  * 
dose  et  in  multorum  scandalum,  quia,  licet  bonarum  mentium  propriam 

H)    „He"?      b)    „imp«;litiiin"?      c)    Ks    ist    etwjis    ausgefallen,    vielleicht: 
„fX'tÜHHet,  cui  lohaiiiies  fidoin  dedisset''. 


eit  agnoscere  cnlpam,  nbi  etiam  culpa  non  est,  ipse  loliannes, 
et  si  I)onns  foret,  licet  tarnen  pessiinus  sit,  huiusmodi  conuuen- 
dationeui  de  ae  credere  non  deltuisset.  Extremuraque,  si  prorsus  ali- 
qnas  visiones  vidisset,  cognoBcere  debere,  diabolicas  illusiones  fuisse, 
1  ad  se  et  alios  illudendum, 

15.  Item  quod  cum  dicto  Spiritu  ipse  lohannes  multam 
fainiliaritatem  et  couversationem  habnit.  cum  eidem*'  allocutus  fuit 
sepisaime  nocturno  tempore  propter  quam  maxiiuam  credulitatem, 
que  merito  pertida  et  superatitioaa  censeri  potest,  et  fidem  adhibuit 

11.  ac  dedit  in  pturibus  et  difersis  passibus  et  constanter  contra  fidem 
ratholicam  tendentibus  et  ab  ea  deviantibus. 

16.  Item  quod  sepedictus  Spiritus  ipsum  lobannera  multis 
Texationibus,  tribulationibus  et  raolestiis  affecit  et  persequutns  est, 
aadientibuB  'et  videntibus  certis  religiosis,  qnos  nominare  seit;  et  ma- 

uxime  ipse  Spiritus  eum   tetigit    in    manu    destra    in    medio  digito, 
nbi  adeo    eum   oppressit,   quod   valde  doluit  et  ibi  vestigia  reinan- 
,      seruDt  sive  interaignia. 

B  17,  Item  dixit  et  asseruit  quod  successive,  durante  ostentatione 

^■k  t  perceptione  ipsius  Spiritus,  tandem  edoctus  a  patribus  eum  con-  l 

^HtttaTit.  cnius  pretextu  ipse  Spiritus  rauca  voce  dixit,  se  fuisse  ante 

oeotum  et   sexa^nta   annos    priorem    eiusdem  monasterii,    maximis 

penis  afflictum,  sed  eius  iutevventu  orationuiu  et  aliquot  missarum 

ulebratione,  ut  premittitur,  redimi  posse. 

18.  Item  cuiuamodi  revelatione  suscepta,  completis  missis  per 
kfratrea  ordinis  et  complice»''!  orationibus  iuxta  oraculum  eiusdem 
^liritus,  iterum  se  sibi  ostentavit,  alba  et  stola  sacerdotaliura  vestitu 
indutum,  gracias  agendo,  quod  suis  interpositia  sufragiis  über  fac- 
los  esset 

Quare  petunt  procuratores  predicti,  nomine  quo  supra,  per  vos 
bprefatos  illustrisBimos  et  reverendissimos  dominos  presules,  imperii 
principes,  ac  reverendum  dominum  provincialera,  iudices  et  commis- 
sarioa  delegatos  apostolicos  specialiter  deputatos,  dictum  inquisitum 
pDiiiri  secundum  iura  et  canonicas  sanctiones  ac  potestatem  vobis 
•ttributam,  iusque  et  iustitiam  sibi  ministrari,  vestraruni  reverendissi- 
insnimPatemitatum  humiliter  implorando  officium,  deducentes  omne 
im  et  quicquid  etc.  non  ae  abstringentes  etc.  et  de  uberiori  petitionc 


Ji)  „eiusilfn 


b)  ^el"  e 
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et  conclusione,  si  opus  fuerit  dando  similiter  protestando.   Et  quia 
per  supradictos  articulos  tota  materia  et  effectus  huiusmodi  fictio- 
nun);  adinventionum,  criminum  et  delictorum   ac   errorum   in  ipsis 
articulis  contentorum  et  aliorum   per   lohannem    Yetzer   inqui- 
situm  perpetratorum  haberi  non  potest^  nee  ex  ipsis   totalis   super  s 
premissis  elici  non*)  potest  veritas;  petunt  preterea  dicti  fidei  pro- 
curatores  et  promotores,  dictum  inquisitum  sigillatim,^)  dibgenter  et 
successive  per  vos  supranominatos  dominos  iudices  et  commissarios 
supra  singulis  aliis  rebus  fictionibusque,  adinventionibus  et  crimini- 
bus  huiusmodi  cause  merita  concementibus  interrogari  et  examinari,  i* 
prout  reverendissimis  Patemitatibus  vestris  ex  vestro  mero   officio 
fideliter  expedire[t]. 
4:  Die,  hora  et  loco  premissis    dictus   Johannes  letzer   inqoi- 

situs  coram  prelibatis  reverendissimis  dominis  iudicibus  et  com- 
missariis  pro  tribunali,  ut  premittitur^  sedentibus  constitutus,  qui^^ 
eius  medio  iuramento  in  manibus  prelibatorum  dominorum  iudicum 
et  commissariorum  apostolicorum  super  sacrosancto  canone  corpo- 
raliter  posito^®)  sub  periculo  damnationis  anime  sue^  in  eventum  quo 
veritatem  obticuerit,  aliasque  permonitus  et  diligenter  advisatus  ut 
decet  super  dictis  articulis  per  eosdem  dominos  iudices  et  com-« 
missarios  examinatus  et  interrogatus,  respondit  ad  singulos  eorandemi 
ut  inferius  describitur. 

Et  primo  super  primo  dictorum  articulorum  articulo  respondet, 
quod  confitetur  ipsum  verum  esse. 

Super  secundo  etiam  confitetur.  » 

Super  tertio  respondet  quod  confitetur.  - 

Super  quarto  etiam  confitetur. 

Super  quinto  confitetur. 

Super  sexto  confitetur,  licet  per  aliquos  dies  manserit  in  mo- 
nasterio  sine  habitu  religionis.  ^ 

Super  septimo  confitetur. 

Super  octavo  confitetur, 

Super  nono  confitetur. 

Acta  sunt  hec  anno,  die^  hora  in  loco  premissis,  presentibos 
ibidem  venerandis  dominis  Baptista  de  Aycardis  Lausannensi;^ 
Johanne  Grant,  Sedunensi  officialibus  et  canonicis,  iuris  utriusque 

a)  „non"  zu  streichen,     b)  Für  „singillatim^.    c)  „prestito"? 
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oribus,  Michaele  de  sancto  Ciriaco,  ecclesie  Lausannensie, 

Petro  Afagni,  Sedunensi  canonicis,  Änthonio  de  Rocules,  can- 

lore  et  religioso  prioratus  Lustriaci,  ordinis  aancti  Beoedicti,  ac 

drcumspecto   domino    Änthonio   Succheti,  etiam  iuris  iitriusque 

s  doctore,  cive  Gebenensi,  testibus  ad  premissa  aatantibus. 

Die  autem  vicesima  octava  niensis  lulii,  anno  predicto,  loco  2 
aadiencie  ut  supra  statuto,  coram  prelibatis  reverendissimis  doniinis 
iudicibuB  et  commissariis  apostolicis  coniparuit  et  constitus  fiiit  |  iam  ( 
dictus  lohannes  letzer  inquisitus,  qui  medio  eius  iuraoiento  ut 
1»  snpra  per  eum  iam  prestito,  respondit  ad  ceteros  articulos,  ut  in- 
ferius  describitur,  preadvisatus  tarnen,  ut  caveat  sub  periculo  dam- 
nationis  auime  sae,  ne  aliquem  iniuste  accuset,  ac  alias  munitus, 
at  decet. 

Super  decimo  dictorura    articulorum   articulo   dicit,    quod    ea, 
wqae  prius  deposuit  in  manibus  prelibati  reverendiwslmi  domini  Lau- 
sannensis  episcopi  et  principia  coniudicis,  sunt  vera  et  alia  se  nes- 
cire,  dicendo  ulterius,  se  nichil  adinvenisse,  fecisse,  confinxiBse  nee 
L     dixisse,  nisi  id  quod  credidit  beatam  virginem  Mariam  sibi  revelasse. 
■  Super  nndecimo  conütetur  ita  vidisse  et  dixisse. 

Kn  Super  duodecimo  contitetur  se  ita  dixisse. 

2  Super  tredecimo    coniitetur    quod    viderit   illum    Spiritum   in 

^k  fonoa  unius  religiosi  et  cum  eo  fuerint  ti-es  alii  spiritus   in  forma 
J  cannm  vel  catulorum  nigrorum. 
I  Super   quatuor decimo    coniitetur,    Spiritum   sibi   dixisse   quod 

I  »Bufragüs  ipsius  lobannis  inquisiti  et  religiosorum  dicti  conventus 
posset  liberari  a  penis;  sed  quod  se  existimaverit  vel  dixerit  esse 
meliorem  vel  maiorera  amicum  Dei  sub  celo  negat. 

Super  quindecimo  confitetur  articulum,  sed  negat  se  cum  dicto 

Spiritu   coUoquutum   fuisse,    donec   ipsum  adiuraverit;   et  si   dictua 

»Spiritus  fuerit  bonus  vel  malus  aut  corporeus  sive  fantaaticus  ignorat. 

Super  sexdecimo  confitetur  articulum,  addens  quod  dictus  Spiri- 

.      Ins,  volens  sibi  penam   et   dolorem,    quos  paciebatur,    demonstrare, 

'      petiit,  ut  sibi  dictus  inquisitus  ostenderet  manum  suam,  qui  nolens 

oslendere,  accepit  eam  idem  Spiritus   et  tetigit  digitum   ipsius  me- 

"diuni  et  strinxit,  cuius  tactu  lobannes  ipse  sensit  unguem  arefac- 

tam  et  etiam  sensit  dolorem,  posteaque  diu  raultum  doluit. 

Super  decimo  septinio  confitetur  articulum  esse  verum,  ut  iacet, 
in  omnibus  et  per  omnia. 


I 
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Super  decimo  octaYO  fatetor  articulum. 

4:  DeindO  super  aliis  figmentis  et  cause  huiusmodi  moitis  interro- 

gatus  fuit  idem  Johannes  letzer  inquisitus  per  dictos  dominos  iudices 
et  commissarios  apostolicos,  advisatus  prius  ut  supra.    Qui  eins  medio 
iuramento  per  ipsum  ut  preniittitur  prestitum  respondit,   dicit  et  snm-' 
marie  confessus  est,  ut  infra  describitur. 

1.*)  Primo  interrogatus,  quomodo  illusio  dicti  SpiritoB  nbi  acei- 
derity  vel  si  dormiendo  eum  excitaveni,  aut  si  tardius  quam  ceteri  ad 
lectum  iverit  vel  cicius  quam  reliqui  surrexerit,  dicit  quod  aliqoamdin 
pro  calefaciendo  aliquibus  stubis  conventus  cicius  surgebat  et  tone  Spiritni  ^ 
apparuit,  aliquando  eum  excitavit  a  somno,  cum  magno  territu  et  mota 
sibi  apparuit. 

2.  Interrogatus  ubi  et  in  quibus  locis  viderit  eum,  dixit  quod 
aliquando  in  cella  sua,  in  ambitu  monasterii  et  in  dormitorio. 

3.  Interrogatus  si  semper  viderit  in  eodem  habitu,  respondet  quod  ^ 
sie,  et  aliquando  erat  cum  eo,  aliquando  retro,  et  aliquando  erant  canei 
predicti  cum  eo,  aliquando  non,  et  aliquando  emittebat  flammaa  ignis  et 
aliquando  non. 

4.  Item  dicit,  interrogatus  super  hoc,  quod  hora  quarta  po8t  me- 
diam  noctem  erat  hora  calefaciendi  stubas.  * 

5.  Item  dicit  quod  ipso  habente  habitum   et  sine  habitUi   semper 
Spiritus  apparebat  in  simili  habitu,  et  quod  aliquando  Spiritus  apparem 
sibi  in  sua  cella,  emittebat  flatum  per  os  cum  sonitu  et  apparebat  abt- 
que  aperiendo  portam  nee  venestras*)  camere   dicti   inquisiti   et   sepins    J 
detraxit  cooperturam  lecti  ipsius  lohannis.  tfl 

6.  Item  una  vice,  eo  calefaciente  tempore  noctumo  fomacem  pri- 
oris,  vidit  sedentem  illum  Spiritum  super  quadam  strue  quisquiliamni} 
sibi  dicentem:  ^Non  terrearis  propter  me,  quia  non  te  offendam,  sed 
propter  malignes  Spiritus.** 

7.  Item   dicit  quod   sine   lumine    videbat   Spiritum  et   aliquando  <* 
Spiritus  habebat  Inmen  et  tunc  videbat  eum;   sed  quando  non  habebat 
lumen,  non  videbat  eum. 

8.  Item  quod  precipue  quando  voluit  eum  coniurare,  tunc  eniisit 
flammas  ignis  per  os  et  habebat  oculos  igneos  ad  modum  cati. 

7.  9.  Ulterius  dicit  quod  facies  illius  Spiritus  erat  ad  modum  faciei  ^ 

hominis,  sed  nigra  erat^  et  quod  erat  stature  communis  hominis. 

10.  Item  dicit  quod  una  auricula  erat  pendens  et  nasus  panier 
ex  vulnere,  et  quod  in  morte  eins  sie  vulneratus  fuerat;  dicens  quod 
nasus  non  erat  adeo  abscisus,  quod  penderet  inferius,  sed  pendebat  ad 

a)  Lies:  „fenestras*. 


1)  Auch    diese    Zahlen    hat    Valerius    Anshelm's    Hand    am    Rande 
beigefügt. 
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Utum,  et  habebat  aub    nasa   fermen,*)  quem   HpirituB  dicebat,    asaerebat 
HSe  diaboloin. 

11,  Item  quod  SpirituB  sibi  dixit,  quod  ipao  Spiritu  existente  in 
pens  purgatorii    non   torquebant  euiu,  sed  dum  esset  extra  purgatorinm, 

>  tuDc  demones  eum  multum  torquerent,  et  ibt  permiasum  fuit,  ut  ae  oaten- 
taret  personis  ia  hoc  mundo. 

12.  Item  dielt  Spiritnm  predictum  nominari  magiatrum  Hain- 
ricum  Kaltburg  de  oppido  Solodori. 

13-  Item  dicit  quod  Spiritus  ipse  rovelaverit,  se  fuiase  priorem 
■D  prefati  monasterii  Beruensis  seque  depoaitum  a  priorata  et  poatea  se 
contnlisHe  Bariaeum,'')  nbi  quadam  nocte,  iodutus  vestibua  iaiealibua. 
traosiens  per  plateaa,  certie  in  eum  et  socioa  ioaultantibus  fuit  vulne- 
ratns  et  verberibua  affectua,  quibua  statim  vitam  cum  morte  commutavit, 
dixitqne  ae  mos  delatum  ad  ignes  purgatorii,  et  antequam  rellgionem  in- 
1^  grederefnr  fuisse  sacerdotem  et  arcium  magiatrum,  dixitque  Spiritus 
uiiuiD  T«l  duos  eiuadem  ordinia  fui.ige  aecum  iuteremptoa, 

14.  Interrogatua  in  qua  forma  verborum  dictum  Spiritum  cooiura- 
verit  Tel  cuiua  documento,  dicit  aub  prioris  predicti  mouBBterii,  sui 
confessoris,    et    quod    quaternia   vicibua    atteutavit   Spiritum    coniurare, 

»et  tribns  vicibus  evnnuit  una  cum  eum  coraitantibua  catellia  Digris,  ac 
ai  tranairent  per  parietem.  Formam  verborum  dicit:  „Spiritus,  ego  te 
coniuro  per  Oeum  patrem,  per  Deum  filitya  et  per  Deum  spiritum  aanc- 
tura;"  item  se  edoctum,  ai  adinvocatioue  eancte  Trinitatis  Spiritus  non 
decederet,  deberet  eum  requirere  per  roseum  sanguinem  Domini  noatri 
iSIbeaa  Christi  efiuaum  in  cruce  perque  eius  intcmeratam  genitricem  et 
Qumes  saoctos,  dicena  quod  quateruia  vicibua  aubterfugit  et  quod  in  quinta 
(ice  dixit  se  esae  Spiritum  bonura  et  non  malum.  Petente  ipaolohanne 
1  spiritu,  quare  tarn  acerbis  penia  deputatus  forcl,  reapondit  quod  \  prop-  i 
ivrea,  quia  decurrit  nocte  in  habitu  diaaimilato  et  pecuniaa  et  res  mo- 
"nasterii  subtraxiaaet. 

15,  Interrogatus  ai  curiose  ab  eodem  Spiritu  inveatigaverit  de 
(|u>litate  penarum  purgatorii  et  penis  damnatorum,  reapondit  quod  sie, 
et  dictus  Spirttua  diiit  quod  in  infemo  easent  multi  fratrum  Fredica- 
toram  el  Mloorum  damnati. 

"  16.  Interrogatus  si  durnnte  huiusmodi  viaione,    tempore    ve!    ante 

int  post,  cognoverit  ipaam  viaionem  esse  fiotam  vel  fabricatam  aut  opera 
et  muchinalioiie  aÜcuius  bonunis  coufectam,  reapondet  quod  non  presum* 
wt  nee  presumit,  neque  sibi  videtur  quod  fuerit  per  aliquam  peraonam 
liBffluiam. 

17.  Item  dicit  quod  in  camera  aua,  in  qua  dormiebat,  erat  quedam 
leaMtra,  per  quam  aibi  videbatur  dictum  Spiritum  exire, 

18,  Item  interrogatus  si  falva'l  aive  illud  hoatium,  quando  ibat  dor- 
uu,  erat  claueum  vel  apertum,  dicit    quod  erat    clausum   et   seratam 
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nom  carilla^)  ligne«.  Netcit  tarnen  ü  eziTcrit  tire  aperiendo  Tel  ipü 
remanente  clausa,  dicens  quod  aliqnando  dictam  carillam  ligneam,  qu 
terebaiur  reneatra,  reperiebat  de  mane  amotam  et  aliqnando  non. 

19.  Inteirogatns  si  qois  alias  haberet  clares  eelle  sae,  didt  qaod 
qainqae  religiosi  habebant,  ridelicet  prior,  sabprior,  doctor  et   quidsmi 
laicos  frater  et  procnrator  monasterii,    sed  necqnaqnam   asaerere   aadet 
enndem    Spiritum    disparendo  transirisse  per  Yalram  apertam   Tel  non 
apertam. 

Acta  faemnt  premissa  anno,  die,  mense,  loco  et  preaentibas  qoi- 
bos  snpra.  n 

ü.  MI.  CMS6f|l6llt6r  die  yicesima   nona   predicti    mensiSy  anno  predieto, 

coram  prelibatis  rererendissimis  dominis  iadicibos  et  eommissarüs  apo- 
stell  eis  in  loco  prestatuto  ad  iura  reddendom  et  cansas  andiendnm  pro 
tribnnali  sedentibos  personaliter  compamit  et  constitntos  foit  iam  dietoB 
ii^  •  lo bann  es  Tetzer  inquisitos,   qni   eins  medio   iaramento   at   snprt  >* 
prestito  dixit,  respondit  et  confessus  foit  at  infra. 

20.  Interrogatas  primo  si  qais  erat  presens,  qnando  Spiritam  con- 
iaravit,  dicit  qaod  nemo. 

21.  Item  dixit  qaod  postquam  eum  coniaravit,  idem  Spiritus  nitro     ^ 
nee  impatiens  ab  eodem  lohannepetiit  ab  eo  safragia  sibi  dari  pro  einsü 
liberatione. 

22.  Et  alterias  specificando  de  sofragiis  sibi  impendendis  dixit, 
qaod  qailibet  sacerdotum  in  monasterio  pro  anima  eins  diceret  tres 
roissas. 

23.  Item  et  quott  essent  in    monasterio,    octo   noctibas  reciperent* 
disciplinas  et  qailibet  frater  laicas  diceret  anam  psalteriam,  pata  qoin- 
gentos  Pater  noster,   ipseqae  lohannes   eis   octo   diebas   die    qoalibet 
inter  celebrationem  misse  facie   prostratas  in   terram   ad   modam  craeia 
pro  orando  idem  faceret. 

24.  Dicens  quod  talibus  safragiis  perfecte  esset  salvatas,   et  qaod« 
infra  octo  dies  ad  eam  reversuras  esset  dictas  Spiritas,   ei   rerelatarns 
qaod  asque  in  celos  ascenderit,  postea  et  statim  sabiangendo,  qaod  eodem 
Spirita  in  igne  pargatorii  existente  ipse  Spiritus  cognoverit  et   Yiderit, 
quod  virgo  Maria  in  peccato  originali  concepta  extiterit. 

25.  Item  magis  dixit  quod  idem  Spiritus   dicebat  multos   in  por- » 
gatorio  et  in  infemo  damnatos  esse  propter  illnm  errorem   conceptionii 
beste    Marie,    eo    quod    crederent   illam    esse    conceptam    sine   peccato 
originali. 

26.  Item  dixit  quod   idem   Spiritus   sibi   dixit,   virginem   Mariam 
esse  venturam  et  apparituram   ad    eum    revelaturamque    illum    errorem,  4a 
ut  postea  illum  patefaceret  fratribus  dicti  conventus. 

27.  Item  dixit  quod  post  coniurationem  dicti  Spiritas  mane  sequente 
dictas  lohannes  inquisitus  premissa  revelavit  suo  confessori,  qui  iUiim- 
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»m    eBEent,    qui    proptet 
)  purgatorÜB    Tel    iufer- 


äuit,  ut  a  redeuote  Spiritu  investi garet,  quin 
im  I  errurem  conceptionia  beate  Marie  virgini 
libus  penis  detinentur. 

28.  Item  dixit,  quod  post  octo  dies  reversus  fuit  ideni  Spiritus 
ipBnin  lohanneni,  sed  non  ita  terribilis  nee  Bonitu    oec   Bpiramine 

nni&ram  rel  deformitate  faciei,  nigredinie  et  cicatricum,  ut  pridem  ad- 
üre  coDSUevit,  tarn  in  adveotu  quam  recessü,  quia  tunc  iacebat')  lapides 
tarn  in  anibitn  quam  in  dormitorio  et  supra  cellain  terribiles  Bonos 
iebat.  Dixitque  hora  coaiuratiouis  Be  habulsse  lucernam  et  intra  eam 
tdelun  igne  succenaam  et  in  qnodam  vitro  aqusm  beneiüctam  paratam, 
Spiritnm  coninraudo  aspergeret,  quodque  ipse  Spiritus  aquam  cum 
M  dlsperserit  et  prostraverit  ac  evecto  lumiue  et  quodam  saxo  po- 
3  ad  pedes  lecti  eiusdem  desupenjue  posito  lumine,  lucernam  confrin- 
ido  nsque  Eupra  dormitorium  detulit,  sibique  dixit:  „Vide  ne  fefclteris 
coniaratione,  quia  ego  oon  fallam".  Unde  pavefactus  undjque  emisit 
lores,  factnmqne  est  oa  illius  nigi-um  ad  instar  carbonura,  ut  vis  coin- 
ire  posset.  Dixitque  eundem  Spiritum  dixisse,  quod  ab  undecim  an- 
^}  citra  pamm  valuisset  aqua  benedicta  iu  eodem  monasterio  couBe- 
itk,  Dominando  cnatodem,  qui  dictam  aquai 
un  eo  quod  per  totam  ebdomadam  ünper 
ledietam  in  aliam  priuB  benedictam,  et  propt 
ledict«. 

29.  Interrogatus  de  hora  responsioniH  eius 
t  post  matutinas  et  quod  aüqui    fralres  observabant   vigilin 
:t«baiit  reditum,    quia    audisse    potuerunt    et    coniarationes   et    verba 
loquiomm  dicti  lohanuiE  et  Spiritus. 

30.  FratreB  obaervanteä  notninavit  procuratorem  mouasterii  et 
indam  fratrem  de  Franchefort'^  ac  fratrem  Bernhardum  in  pro- 
iqnft  cella  consistentes  et  quendam  conversum  nominatum  Oswaldum, 
Ifl  eibi  dixisBe  dixit,  se  eundem  Spiritum  vidisse  et  audivisse  euui 
liararei 

31.  Item  dixit  quod  quidam  Trater  ülricus  Hugo*)  etiam  per- 
erit  molestias  ab  eodem  Spiritu  iu  cella,  qui  eam  quoque  conatitue- 
,  coninrare  Teilet;  sed  nunquam  firmus  perstitit  idem  Spiritus,  ut  con- 
ttionem  perflcere  posset,  |  ipseque  frater  Ulrious  quendam  fratrem  « 
iwaldum,  ut  miuus  timeret,  KÜii  coudorraitorera  associaTerit,  in  cuiux 
la  baculos  et  ligna,  aoculares  [et]  ocreas  >)  hinc  inde  proüceret,  qnei  psi 
itrea  dicto  lobanni  retiilerunt  secnro  ea  acoidisse, 

33.  It«m  magis  dixit  quod    Ute    frater   Oswaldaa   sibi    dixit,    eo 
a)  Ffir  „iaciebat",     b)  „annis"  an  den  Rand  geschrieben. 


non  recte  conseoraasHt, 
infuuderent  nquam  non 
esset  bona  aqua 

n  Spiritus,  dixit  quod 
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interim,  quod  cum  fratre  ülrico  dormiebat,  ipse  Spiritas  non  comptre- 
bat.  Et  ulteriuB  dixit,  quod  confesBor  suus  sibi  appenderit  locolom  ex 
textura  inconsntili,  in  qua  erat  quedam  crux,  quam  dicebat  esse  de  vero 
ligno  crucis  Domini  nostri  Ihesu  Cbristi,  qui  confessor  est  prior  eon- 
ventus.  Et  qnia  edoctus  erat  de  coniuratione,  oblitus  foit  dicere  et  pre-  & 
servare,  quod  nee  sibi  nee  monasterio  dictus  Spiritus  non  noceret;  nnde 
idem  Spiritus  motum  fecit,  ut  eum  coutingeret  vel  lederet,  sed  propter 
crucem  appendentem  collo  non  posset,  dicens:  „Si  non  haboisses  illam 
crucem,  que  est  de  vero  ligno  crucis  Christi,  quam  magna  devotione 
venerari  debetis  in  monasterio,  ego  lesissem  te  fortiter".  n 

33.  Item  magis  dixit  quod  procurator  monasterii  Heinrieus, 
Hugone  et  frater  Paulus,  studiose  in  proxima  cella  existentes,  secam 
detulerunt  dominicum  sacramentum,  qui  prius  sibi  dixerant,  hac  oeca- 
sione  assumpsisse  dictum  dominicum  sacramentum,  quia  si  Spiritus  ille 
diabolus  esset,  nön  posset  sustinere  presentiam  sacramenti,  quia  Spiritus  is 
dixit:  „Nisi  sacramentum  et  crux  Christi  appendentes  in  proximo  foissent, 
non  potuisses  loqui,**  quia  non  sinuissent  eum  concomitantes  tortores 
Spiritus. 

34.  Item  magis  dixit  quod  singrulariter  singuli  sacerdotes  in  mo- 
nasterio in  suis  cellis  constituti,  hora  coniurationis  facte  per  ipsum  lo-  m 
hannem  in  eundem  Spiritum,  communiti  forent  stolis,  paratis  libris, 
qnia  circulariter  pulsu  et  terrore  omnes  vexabat,  et  si  ad  aliquem  eorom 
declinassety  ipsum  Spiritum  coniuraret.  Dixit  quoque  se  ibidem  stolam  de 
velluto  habuisse  in  collo. 

35.  Item  quod  quidam  frater  Paulus  sibi  dixit,  quadam  vice  Ben 
ambulasse  supra  dormitorinm  et  quod  idem  Spiritus  sibi   fratri   Paulo 
apparuerit  et  ante  eum   concurrerit,    arreptoque    lapide    quodam  contrt 

^   eum  I  proiecerit;  et   quod   propterea  prior  con ventus  irascebatur  contn 
dictum  fratrem  Panlum,  eo  quod  non  manserat  in  cella  sua,    dicendo: 
„Si  Spiritus  te  contigisset  lapide,  te  occidisset";  et  quod  tunc  prior  intern 
rogavit  fratrem  Paul  um,  si  confessus  fuerat,  qui  respondit  non,  nam  si 
confessus  fnissem,  lapides  non  proiecisset. 

36.  Item  quod  insequente  dicto   fratre   Paulo    eundem   SpiritaiDf 
idem  Spiritus  per  quoddam  hostium  clausum  transiverit. 

37.  Item  dixit  omnes  fratres  qui    se   pararerant   ad   coniurandiimit  1 
dictum  Spiritum  fuisse  confessos. 

38.  Item  dixit  quod  frater  Oswaldus  sibi  lohanni  dixerit: 
„Si  iste  Spiritus  iterum  ad  te  venerit,  dices  sibi :  Quisqnis  sis,  invet  te 
Dens  et  sancta  Maria;  vade,  quia  non  possumus  teluvare;**  qaod  cum 
ipse  lohannes  Spiritu  eum  vexante  quadam  vice  dixisset,  respondit* 
ipse  Spiritus:  „Ego  non  recedam,  quia  potestis  me  iuvare**.  Sed  fuit  ante 
coniurationem. 

39.  Item  dixit  quod  ex  cera  candelarum  benedictamm  quidam 
frater  conventus  in  quatuor  ang^lis  intrinsecus  crucibus  hinc  inde  fac- 
tis  tarn  cellam  ipsius    lohannis  Yetzer  quam  alias  duas  in  proximo  i^ 
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iiteuteB  commiuuerit,*}  iie  Spiritus  iogrederetur,  quibue  iioii  obatantibuM 
im  cellam  ipsius  lohaunis  clauHam  ingresBUB  est. 

40.  Item  diiit  quod,  dum  rediret  idem  SpSrituB  expletia  pro  eo 
r&gÜB,  indutug  alba  et  Stola  rubea,  cum  msoipulo  et  obumbrali  inferius 
e  et  retro  alba  commuiiita  rubeia  Bcutis,'')  Incida  et  clara  facie  appa* 
rit  nee  raoca  voce,  ut  prius  eum  atloqueretur. 

41.  InterrogatuB  bI  illa  alba  cum  Bcutis,  ut  iam  dictum  est,  aSHi- 
arent  alicui  albe  monasterii,    dixit  quod   it»    quia   tales    albe    haben- 

iu  monaaterio, 

42.  Item  dlxit  quod  idem  SpiritaB  astitit  Bibi  lobanni  in  lecto 
änti  ab  anteriori  parte,  diceuB  in  bec  verbal  „Ecce  frater  lotannes, 
am  über  a  peuiB  et  usque  ad  septimum  celum  eveni,  itaque  tibi  et 
nibuB  alÜB,  qui  pro  me  ioteruessenint,  gratias  habeo  ac  spondeo  per- 
oo  me  pro  eis  cornm  Deo  Bummo  oraturum,"  quem  Spiritura  ipBB 
bftnnea  interrogavit,  quoninm  confesBor  suub,  qui'J  sibi  iniunxerat  nt 
leDDte[m]  Spiritum  interrognret:  qui  esBent,  qui  propt«r  illum  errorem 
iceptioniB  virginia  glorioae  in  peccato  |  origioali  eBBcnt  damuati  in  1 
le  inferni  vel  purgatorii,  item  et  per  quem  vel  quibus  virgo  glorioBa 
et  rerelatura  illum  errorem.     luxta  ergo    haue    iuesionem   confessoris 

e  lohannee  iam  dicta  eipetirit  ab  eodem  Spiritu,  cui  reapondit, 
]d  fratres Minores  etPredicntorea  ac  alii  doctores  temporales  prop- 
ea  eBBent  iu  damnatione  vel  purgatorio  et  preoipue  quidam  dootor 
linia  Minorum,  Scotus')  vocatus,  qiii  ob  eandem  opinionem  sederet 

43.  Item  interrogatus  b1  prius  usqiiam  aciverit  vel  jntellexerit 
men  8co ti  vel  ipsura  doctorem  Scot um  aut  quod  eswet  frater  Minor 
t  quod  teneret  illam  opinionem,  reapoudit  quod  nunquam  scivit  no- 
n  IScoti  nee  intelexJt  eum  fuisae  fratrem  Minorem  nee  teuere  illam 
inionem. 

44.  lüterrogatua  si  Spiritum  interrogaverit,  quare  vel  Predica- 
res,  Minores  yel  alii  Becutarea  doctores  apecialiter  peniB  detinerentur 
premittitnr,  diiit  quod  ita  et  quod  Spiritus  sibi  dixerit,  quia  Sootus 
fratres  Minores  damnati  fuerunt  eo  quod  non  recte  sentirent  de  con- 
ptione  Virginia  gloriose;  nam  seit  eam  esae  conoeptam  in  peccato  ori- 
uall,  quem  articuium  rectiua  observarent  fratres  Prediciitorea,  tum 
opt«r  eorum  propterea  elationem,  auperbiara  et  livorem  ipsi  qaoque 
nm&Dtar.  Et  postea  idem  Spiritus  sibi  dJxerit:  „Nichil  tibi  ultra  dlco 

Scoto,  sed  quod  in  proximo  de  eo  dicetur  relinquo,  et  tunc  intel- 
les,"  et  nominabat  dictum  Scotum  doctorem  Scotura  subtilem. 

45.  Super  ea  parte  interrogstionis,  quam  confessor  illi  iniunxerat : 
r  quem  vel  quibus  virgo  Maria  revelatura  foret  errorem  sepedictum, 

8)  „pommuiiieril"?  b)  Imngines  baliPiilin  scuta.  (Diieange),  wolil  Me- 
llloiiH.     c)  „qui"  III  lügen. 

'l  Duos  Kcolus.  der  „docior  subtilis",    die    Hnuptauturiiät  der  imma- 
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47.  IxECemotaa  li  Tcupum.  eo 

TVMm  <t 

4M«  udHxaMOi  T-)ci  alicsixis  ipwaii«  t«1  pcrtzcKlans  hnMJnii,  dizit 
f^A  «r«t  qvjai  tinir^f  tog  p?i0ri9  coaTensos  Predieatormoi,  vt  tibi 
▼Ki«iMtnr«  et  qttiyi  proptereA  nbseqvane  du  ipie  lokaases  aQoeiitoi* 
^  tit  iytmm  priiyrem.  dieeiuio :  ^Vcre  e«o  credelMB,  tiss  |  iita  mocie  liiiMe 
m0j!Mak  in  o^Im^  qvia  üle  Spirxtn  tmiem  tqcck  kabnt.  ac  ai  vi»  fois- 
teM..'*  C«i  tnc  dietBS  domznas  prior  refpoadit:  ^Dec^pcria,  ego  bob 
fni,  ^kUUk  fm  in  e«lla  xnca:  neiidiii  dixeris  tmüa'^. 

18.  Ilem  dixh  quod  aliqnaado  ipie.  lohsBae  WBistrmBta  iptitf 
priori,  nki  dieeret,  dam  intocrccor  eum  alb«  iadatM:  ^Yere,  DoniM 
pri^/r,  yr€f^t  hmteti»  ulem  «pparxtioiieDi  et  pnuBfiaM^  qvalaai  ille 
ä^ritoM  mtcam  ultimo  loqvens  alb«  indatas*^ ;  ad  qmod  ipce  prior  nb- 
rid^buct,  fttqae  pocteriss  sepins  eoBSoerit  idem  prior  mbi  lokasBi 
diMT«:  «Fraler  lohannei,  mltia  ministrmre  Spiritai?^  et  quam  ia* 
jpao  monaaterio  de  iioc  emenit  proTerbinm. 

49*  Ilem  iaterrogatna  qvomodo.  qoia  oox  erat,  qaam  Spiritoa  lo- 
haDDi  appamity  ita  poaMt  eom  ridere  et  ita  distincte  loqni   de   Tefti- 
boi,  alba,  tiola  et  alüs,  respondit,  lampadera  com  oleo  in  eella  saa  aae- 
e^naam  foiaae,  et  perliqnide  ardentem,  nacnoii  dnaa  candelaa  benedielais 
jbi  qaoqiia  fiiiaie  ardentca  taper  mensa. 

50«  Item  dixit  qnod  ille  Spiritus  aparebat  palcra  fiicie^  nibeiitibiu 
geoia,  ac  ai  fniaaet  faciea  imaginia  pnlcerrime  depicte,  aine  apareneii 
barbe  alieaiaa. 

5L  Interrogatna  ti  prior  haberet  genas  mbentea,  dixit  qnod  non.* - 
Ittterrogatna  etiam,    si  prior  baberet  barbam,  respondit  qnod  non  rasos 
habet  densam. 

52.  Interrogatns  sepedictos  Johannes  de  nlterioribns .  coUoqaiu 
«t  receasn  dicti  Spiritna,  respondit  qnod  idem  Spiritus  prioribns  dietis 
completis  sibi  dixerit:  „Ego  nnnc  liber  a  penis  vado  celebratnm  miirtiT* 
in  capella  sancti  lohannis  hoins  cenobii  pro  onmibns  benefactoribns  et 
pro  ein,  qui  operati  snnt  ad  redemptionem  meam  a  penis,  et  qnod  assi- 
Stentes  cooperabnntnr  michi  ministranti  angeli  Dei,  et  cum  sacramentnm 
dominicum  sumere  debnero,  celos  ascendam,  non  snmpta  commnnione 
sacramenti«  eo  qnod  mortui  commnnionem  eins  non  accipinnt.*  «t 

53.  Item  magis  specificando  dixit  qnod  Spiritus  dicebat:  „Itemm 
ascendam  ad  celos,  ubi  prius  foi,  sed  predestinatus  a  Deo  ad  vos  redii." 

54.  Interrogatus,  cum  idem  Spiritus  post  celebrationem  misse,  ut 
prelibatum  est,  dominicum  sacramentnm  non  sumpserit,  quo.  ergo   dela- 

1 1  •  tum  sit  I  Tel  ubi  remanserit    aut    si   in  altari   sancti  lohannis  relictum  tf 
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Aut  compertom  faerit,  respondit,  non  interrogasse  nee  scire  nee  com- 
pertnm  esse  sacramentnm  in  capella  predicta  sancti  lohannis. 

55.  Bursnm  interrogatus  qaare  non  sequeretur  Spiritum  usque  ad 
capellam  sancti  lohannis  celebrare  se  dicentem,  respondet,  quod  et  con- 
ft  fessor  et  prior  conventas  sibi  prius  defendissent,  ut  non  se  moveret 
Tel  absentaret  a  loco,  quo  Spiritus  ei  apparebat. 

Nee  tanc  plnra  dizit,  respondit  nee  confeBsns  est.  Acta  sunt  hec 
in  loco  et  presentibus  quibus  supra. 


56.  Die  aiitem  eadem,  hora  vesperarum  coram  prefatis  reveren- 

10  dissimis  dominis  iudicibus  et  commissariis  apostolicis,  in  loco  predicto 
nt  supra  constitutus,  ulterius  interrogatus  et  ezaminatus  per  dictos  do- 
minos  indioes,  si  dictus  Spiritus  iret  celebratum  et  celebraveriti  dixit 
quod  ita. 

57.  Item  dixit,  quod  doctor   monasterii    et    confessor   sibi    impo- 
u  suerant,    quod   Spiritum   interrogaret  si   maius   et  altius   gaudium  quo 

deputatus  erat  conscendere  affectaret.  Quod  cum  a  Spiritu  expetivisset, 
respondit  Spiritus  quod  non,  sed  in  celis  sua  sede  contentum  esse 
dicebat. 

58.  Item  magis  dicit,  quod  idem  Spiritus  se  coram  dicto  Johanne 
soiactaTÜ,  se  nequaquam  yelle  non   sustinuisse   tantas  penas,    quia   earum 

Bubstinentia  tanto  altius  conscendit  ad  regna  celestia. 

59.  Item  ad  articulum:^)  „Item  quod  idem  lohannes  malum  malo^ 
etc.  respondet  quod  idem  Spiritus  sibi  nominavit  cum  beata  virgine 
etiam  beatam  Barbaram  apparituram  et  plura  gaudia  exposituram. 

IS  60.  Ad  articulum:  „Item  quod  ipse  conversus"  etc.,  confitetur  esse 

verum. 

Ad  alium  proxime  sequentem  confitetur. 

61.  Item  magis  spicificando  *)  diem  apparitionis  yirginis  Marie 
et  sancte  Barbare,  dicit  quod  fuit  in  vigilia  annunciationis  beate  Marie 

so  Virginia. 

62.  Item  interrogatus    de   lumine    et    quomodo    posset'  huiusmodi   :^ 
apparitiones   videre,   dicit,   continuo   lampadem   accensam   in    cella    sua 
fuisse,  cuius  lumine  premissa  vidit. 

63.  Item  dicit  unicam   esse  ianuam   in   illa   cella,    nisi   tres    ven- 
^estras  esse  in  eadem,  que  nee  yitreis,  papiro,  sed   solis   valvis  obstrue- 

bantor. 

a)  Lies:  „specificando**. 


^)  Unter  den  oben  S.  65 — 67, 1—18,  angeführten  Verhörartikeln  befindet  sich 
^  dieser  nicht,  ebensowenig  der  folgende.  Es  scheint,  dass  der  Verhörarlikel 
\  mehr  waren,  der  Schreiber  aber  nur  die  ersten  18  angeführt  hat.  Viel  ist  daran 
'       Dicht  verloren  gegangen. 
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64.  Item  interrogatus,  si  esseat  alique  ferrate,  dicit  qnod  non,  et 
bI  per  eas  aliquis  posset  ingredi,  dicit  quod  sie,  per  omnes. 

65.  Item  si  desuper  camera  esset  clausa  et  celum  copertam,  dicit 
quod  sie. 

66.  Interrogatus   si   venestre  essent  in  magna*)  distantia  a  payi-* 
mento  interiori,  [respondit]:  de  altitudine  pedis  usque  ad  geno,   ab  ex- 
teriori  vero  parte  unius  tesie^)  cum  dimidia. 

67.  Interrogatus  de  apparitione  sancte  Barbare,  dicit  quod  net- 
cit  qualiter  intraverit  cell  am  suam,  etiam  dicit  se  habuisse  longo  tem- 
pore devotionem  sancte  Barbare.  Interrogatus,  si  illi  de  monasterio* 
scirent  eum  illam  devotionem  apud  sanctam  Barbaram  haberoi  dicit 
quod  nescit,  sed  bene  verum  esse  dicit  quod  ipse  et  quidam  alias  frater 
lobannes  con versus 2)  inter  se  contulerunt,  quibus  sanctis  speciali  de- 
votione  aflQcerentur,  cui  fratri  lohannes  tunc  revelavit  quod  sanctis 
Catherine  et  Barbare  paulo  minori  afficeretur,  quam  beata  Maria.  ^ 

68.  Item  magis  dicit  quod  sancta  Barbara  astitit  ante  lectam 
eins,  flavis,  longis,  pulcris,  diffusis  et  sparsis  capillis,  vestibus  albis  amicta, 
seminudo  pectore,  non  apparentibus  mamillis,  pulcra  et  venosta  fade, 
penitus  nudato  capite,  statura  corporis  longitudinis  ad  instar  puelle 
quatuordecim  annorum,  clara  et  exili  voce.  ^ 

69.  Interrogatus  si  similem  vocem  a  quoquam  homine  masoulini 
vel  feminini  sexus  unquam  audiverit,  dicit  esse  in  monasterio  eodem 
quendam  parvulum  novicium,  vocatum  Mercellum/)  cui  proprio  similis 
foret  vox. 

1 2.  70.    Interrogatus  si  novicius  ille  esset  pulcer  facie,  dicit  quod  non,  ^ 

quia  esset  macillentus,  crucei  et  mali  coloris. 

71.  Interrogatus  si  terreretur  tali  visione,  dicit  quod  ita,  sed 
statim  non  expavescebat. 

72.  Interrogatus  si  dormiret  vel  vlgilaret  apparente  sancta  Bar- 
bara, dicit  quod  vigilabat.  * 

73.  Item  dicit  quod  sancta  Barbara  prima  allocutione  nominavit 
eum:  „Frater  lohannes,  virgo  Maria  me  misit  ad  te,^  et  quia  ipse  pa- 
tribus  monasterii,  priori,  doctori,  subpriori  etc.  patefeoerat,  quid  Spiri- 
tus ille  ultima  disparitione  de  adventu  sancte  Barbare  ac  virginis 
Marie  dixerat,  ipsi  patres  vel  ante  cellam  vel  in  proxime  contigaa  ^ 
cella  vigilias  observabant,  et  quia  suam  et  proximas  cellas  paries  ex 
ligneis  postibus  intercedebat  ipsique  doctor  et  supprior  eam  proximam 
inhabitabant,  diversis  locis  parieteni  perforaverant,  ut  singula,  que  circa 
istum  lohannem  agebantur,  liquide  videre   et  audire  posset,^)   et  dicit 

a)  „mangna".     b)  Für  „possent". 


1)  Toise,  Mass  von  6  Fuss. 

*)  Wohl  der  frater  Johannes  sartor,  mit  dem  J e t z e r  zuerst  bekannt  wurde- 

*)  Anshelm:  Meyerlin. 
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ipBe  lohanaeB,  quod  doctor  quandAm  cedulEiin  Bcu  papirum  latam  con- 
tvripsernt  ac  super  quadam  mensa  in  cella  eiusdcm  lohannis  existente 
pOBaerat,  dicentlo  silii  lohanni:  „Si  virgo  Maria  tibi  apparuerit,  dicito 
tibi:  ai  vere  Moria  vit'go  es,  suscipe  illani  papirum  conscriptam  eam- 
s  ijne  reconde  ia  sacrario  post  altare  magnum.  ulii  Bervatui-  düminicuni 
ucramentuni-'*  Quam  tunc  cedulam  tieata  Barbara  cepit  a  mcnaa,  iit 
predicitur,  ubi  iacebst,  et  diiit:  „Ego  iBtani  papirum  defero  virgiiii  Marie, 
que  prope  est,  nt  veiiiat  ad  te." 

74.  Item    interrogatua    si    aaaurgeret    Banste    Bar  bare    vel   eaiicte 
isH&rie,    dicit   quod    nou,    quia    id   faoere   prohibitus   foret    a  sao    coii- 

feaaore,  Bed  tali  statu  sive  habitu  corporis    nianere  deberet,    in  quali  se 
apparente  Spiritn  vel  sanctis  existere  reperiret. 

75.  InterrogatuB    quid    in    dicta    papiro    conacriptum   eaaet,   dicit 


76.  Interrogatus  si  diuta  papiruB  in  aacrario,   ut  preiioitur,  com-    '• 
periretnr,  dicit  a  fratribus  accepisae,    quoniam    miitutinali   tempore  ean- 
dem  ihi  in  aacrario  reporissent,  apparenteque  statim  poBt  virgine    Maria 
cum    saccta   Barbara   et   augelis,    ut   prelibatum    est,    itemm   ollata  fait 
eadem   papirus  ad  cellnm  et  mensam   eius- 

77.  Ifem  dicit  quod  inter  apparitionem  sancte  Barbare  et  vir- 
^is  Marie,  ut  iaasionem  doctoris  monasterii  ndimpleret,  que  erat,  ut, 
li  quid  eidem  lohanni  apparent,')  ipgi  doctor!  ineiauaret,  quod  et  fecit 
[per]  procurntorem  mouasterü  in  proxima  celta  iaceotem,  quem  ad  Be  voca- 
vent,  qui  concito  pode  doctorem  accessit,  cui  doctori  cellam   ingredienti 

nipBe  lohannes  a  lecto  conaurgenB  canressioneni  fecit  ac  viBionem  indica- 
Tit,  qaodqnesancta Barbara  secum  cedulam  apportnaeet  recitavit,  lohanni 
doctor  imposuit,  ut  apparente  virgine  Maria  postulare  deberet,  ut 
beeret,  quid  in  papiro  buiuamodi  couscriptum  foret, 

78.  Item  magig  dicit  quod  doctor  ille**'  impoauerat,  ut  ei,  cui"'  ce- 
apportare  vellet,  peteret,    quonam    cedulam   portare   vellet,    quod 

tt  Tecit;  uam  siincte  Barbare  dixit  eam  nomiaando:  „Sancta  Barbani. 
qao  via  portare  illam  cedulam  V  ac  illa  respondit:  „Ad  aacrnriam,  ubi 
lervatiir  dominicura  sacramentum,"  et  quod  doctor,  confeaaione  ipaius 
■ndit«,  iverit  ad  aacrarium,  ut  aiebat,  et  rediens  dixit:  ,,Ego  reperi  cc- 


79.  Item  interrogatua  qua  bora  virgo  Maria  aibi  npparuerit, 
dicit  quod  statim  poat  horam  priraam  medle  noctis;  si  vigilaret  in  etua 
introitu,  dicit  quod  ita. 

80.  Interrugatuj  a  qnn  parte  celle  prius  appareret,  reapondit  quod 
'1  parte  porte  vel  hoatii  ipaius  celle. 

81.  Interrogatua  si  audiverit  hoatium  apei'ire  et  claudere,  dicJt 
yai  noD,  seque  iacuisse  in  lecto,  ante  fores  autem  celle,  |  ut  aupra 
dictum  est,  et  in    secunda    collo    fratres    consisteva    cum    luminibua;    6t 

B|  Lies:  jnppnreiit"  mltr  „apparpret".    b)  „iHi""?    c-j  „'!"'"'• 
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alias  quotque»)  circa  eum  fiebant,  retulit.  Et  quia  priuB  vel  in  soper- 
ioribus  processibus  dixiBSe  memiDit,  virginem  Mariam  cam  sancta 
Barbara  appaniisse  in  aere,  hoc  dicit  ita  revelasse  iussu  et  Suggestion« 
quatuor  fratrum,  prioris,  supprioris,  doctoris  et  procuratoris,  hoc  vemm 
seit,  quod  gradiebatur  vestibus  albis  amicta  defluentibos,  sine  cingalo,^ 
velato  capite  iuxta  morem  matronarum  eius  loci,  quando  pro  mortoia 
lagere  videntar,  quod  velamen  capitis  dependebat  usque  ad  cnbitos 
brachiorum  hinc  inde  usque  adeo,  ut  quasi  mediam  faciem  anterius  quo- 
que  velaret;  cuius  faciem  venustam  et  pulcram  esse  dicit,  sed  oracolo 
eiusdem  virginis  Marie  increpatum  se  asseruit,  quoniam  indignas  esset  M 
tantam  ipsius  virginis  Marie  maiestatem  intueri. 

82.  Item  dicit  quod  videbatur  sibi,  virginem  Mariam   albo   palleo 
superindutam,  ab  intus  vero  superindutam  albis    pannulis,  at   nalla  na- 
ditas  appareret,  preterquam  in  manibus;  et  vestes  eius  erant  adeo  longe 
ut    circumquaque    terram    coutingerent    et    se    complicarent    terretenos  ^ 
adiacentes. 

83.  Item   interrogatus   quomodo   vidertft    aut   si  claritas   esset  in 
cella,  qua  mediante  discernere  posset  visionem  et  visa,  dicit  quod  doctor 
succenderat  duas  candelas  cereas  stantes  super  mensa,  una  cum  lampade. 
Item  dicit   quod   tunc  et   posterius,    statim    apparitione   virginis   Marie  l*| 
sibi  facta,  extinguebantur   omnia   lumina,   ut   non  videret,    quo  iret  aut    . 
quomodo  dispareret. 

84.  Item  dicit  quod  supra  lectum  suum-  appensa   esset   una   cam-  • 
pana  parvula  et  alia  similis    in    proxima    cella    dicti    domini    doctoris, 
quarum  cordule,  ut  trahebantur,  conveniebant  equato  ingenio  et  loco  poit  * 
hostium  ;  nescit  tamen,  quis  eas  pulsaverit;  illas  tarnen  pulsavit  totiensqno- 

:i:   tiens   aliquando  |  aliqua  visio  vel  apparitio  sibi  in  proximo  erant  venture. 

85.  Interrogatus  si  plurimum  paveret,  dicit  quod  non;    si  ad  pri- 
mum  intuitum   virginis  Marie  moveretur  aliqua   doTptione,    dicit   quod 
ita  et  quod  posterius^)  multo  plus  quam  posterius  orabat,  et  quod  mo-* 
vebatur  ad  modicas  lachrimas  pro  prima  vice«^.  j 

86.  Item  interrogatus  de  verbis  virgialil  ÜK^ie  sibi  lohanni 
dictis,  ordine  et  materia  verborum,  respondit  quodj.  nominaverit  eom 
proprio  nomine,  dicendo:  „Frater  lohannes,  dominus lesus,  filios  menii 
mittit  nie  ad  te,  ut  tibi  patefaciam  conceptionem  meam,  que  fuit  in  peo-  ^ 
cato  originali,  nee  nitro  pati  vult  detractum  iri  ab  hominibus  sno 
proprio  honori,  cum  ipse  solus  immunis  ab  omni  originali  peccato  con- 
ceptus  fuerit.  Et  hoc  ego  tibi  iussa  sum  revelare,  quia  fratres  Minores, 
cuidam  dicto  sancti  Augustini  ^)  innitentes,  assernnt  conceptionem  meam 

a)  Oder  „quocunque",  undeutlich.  Vielleicht  ist  zu  lesen :  „et  alia  que- 
onnque**.     b)  Wohl  eher:  „prius". 

^)  Augustinus,  de  natura  et  gratia  c.  42:  „Excepta  Saneta  Virgine 
Maria,  de  qua  propter  honorem  Domini  niiUam  prorsus,  cum  de  peccatis  agitur, 
hnheri  volo  quaeslionem.«  Doch  hat  Augustin  keinenfalls  die  Empfängnis  der 
Maria  ohne  Erbsünde  gelehrt. 
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iminacalatam  fuisse  et  quasi  creditum  et  fidem  deguper  in  mimda  obtinii- 
erunt.  Dictum  vero  snncti  AtiguHtini  hoc  esse  dicebat  virgo  Mnria: 
„Cum  de  peccatiB  ugitur,  nnllani  proreus  de  virgine  Maria  volo  haberi 
mentionem,  et  hoc  tibi  pro  signo  super  menaa  et  papiro  guot  guttnle 
i  (res  sanguinis  super  qnadam  nitidisaima  abrasura  tele  liothee,  uua  cum 
croce  sauguine  Christi  precioao  desuper  attincte",  et  huiusmodi  afaraaara 
vapta  fuit  de  paunicnlis,  in  quibua  quondam  virgo  Marin  dominum  sal- 
vatoreni  in  aua  infantia  involverat.  Sed  eaa  tres  guttas  sanguinis,  prout 
virgo  Maria  sibi  I o  h a n n i  dijterit,  fleviase  dominimi  aalvatorem  diu 
10  introituE  sui,  sedenteni  super  iisinam,  in  Iherosoliuioruiii  civitute  et  eam 
ob  causam,  quia  Huper  credulitate  conceptionis  eiuadem  virginis  siue 
peccato  origiuaH  magna  fulura  forent  peccota,  pro  quibua  tunc  ipae 
KalvHtor  fleverit;  et  qnia  tres  gutte  sanguinis  ernnt,  quid  significaret 
virgo  Maria  exposuit,  quod  tribus  boris  il  conceptione  sna  raunserit  in 
li  peccato  originali,  Crucea  vero  illas  duaa,  |  vel  melius  dieat  sangninem,  10.*' 
qnibus  ille  depicte  et  tincte  super  similibus  rasuris  existunt,  inquit  diu- 
tua  lobannea  letzer,  quod  fiierant  et  auiit  de  vero  Baugniue  Christi, 
irx  illius  latere  in  cruce  defluso,  prout  virgo  Maria  sibi  boc  taliter  dix- 
erit,  necDoa  sanguiuem  illum  adhuc  non  siccum  et  huraidum  fuisse,  et  se 
«D  vidisse.  Quinque  vero  illus  guttas  in  circuitu  uoius  crucis  existentes, 
liicit,  ex  revelatione  rirginis  Marie,  perfluxisae  ab  oculis  virginis  Marie, 
»HDguineas  tarnen,  ea  hora,  qua  filium  suura  de  cruce  depositum  sinu  suo 
reclinatum  Buscepisset,  in  Signum  et  merooriam  quinque  cordialium  do- 
loruDi  suorum  et  ob  causam,  qnia  male  eeusituri  forent  Christiani  de 
ii  )'Ua   conceptione,  potius  sine  peccato   originali   credere   volentes. 

87.  Item,  quin  aupru  dictum  est,  virginem  Mariam  commemoraBBe  dio- 

lUgustini,  dicit  ipae  lohannes,  virginem  Mariam  indicasse  et  ex- 

Ufbcuse,  quomodo  verba  Äugustini  BuBcipienda  veniant,  que  fratres  Mi- 

^ares  noa  recte  applicent  opiuioni  aue,    quod  in  peccato   originali    con- 

ftc^ts  Don  Bit,  Bed  ita  debere  accipl:  cum  de   peccato  agitur,  nuUam  de- 

berp  üeri  mentionem  de  virgine  Maria,   id    est,    quia    hominea   virginem 

«mmemoruufes  debeant  esse  sine   peccato,*) 

Ifem  die  Lune,  ultima  dicti  mensiB  lulii,  anno,   loco    ac   presentibus   4c 
ibns  snpra,  necuon  spectabilibus    viris    dominis   Thuringo    Fricker  31.  itll 
^innsperito  ex  consulibus  urbis  Beruensis,  et  lohanne  Mörnach,*)  doc- 
loK  ex  Baeilea,  iam  dictus  lobannes  letzer  inquisitus  coram  preli- 


a|  Der  Schreiber  hat  sich  verzählt   und    ist    mii    i 
Blalt  13  auf  15  übergesprungen,  ohne  daas  etwas  [ehli. 


Folienzahlen 


I)  Allerdings  eine  haarsträubende  Auslegung! 

*)  Joh.  Textoris  von  Mörnach  lehrte  zuerst  in  Basel  Theologie,  nahm 
n  eine  Frau  und  ging  1489  lum  Studium  der  Rechte  über.  Er  wurde  löOO 
Lic.,  1506  Dr.  jur.,  später  Ordinarius  des  canon.  Rechts.  Vlscher,  Geschichte 
*ef  Universität  Basel  1860.  228.  244. 

4mUm  iu  Behwaiisr  auehlcbla.  ZXII.  6 
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batis  reverendissimis  dominis  iudicibus  et  commissariis  apostolicis  con- 
stitutus,  dicit,  confitetur  et  respondet  medio  eius  iuramento,  per  eum  ut 
supra  prestito,  nt  infra  describitur. 

88.  Frimo,  addendo  superioribus  dictis  suis,  dicit  quod  doctor, 
postquam  audivit  confessionem  ipsius  lohannis,  qua  confessione  audiUS 
ab  eodem  lohanne  didicisset,  Ibapirum  a  se  coDScriptam  per  sanctam 
Barbaram  ad  sacrarium  chori  dicti  monasterii  delatam  et  per  ipsum  doc- 
torem  ibidem  compertam,  sibi  lohanni  dixisset,  quod  prior  et  supprior 
mansissent  ia  cboro,  observantes  ac  intendentes,  ut  viderent,  si  aliquis 
eandem  bapirum  illinc  auferre  vellet,  ut  successive  yeritas  compeririit 
posset,  si  figmentum  esset  de  eadem  cedula,  aut  si  vere  vel  non  vere, 
aut  per  aliquem  hominem  deportaretur  de  cella  ad  sacrarium  aut  e  con- 
verso  de  sacrario  ad  cellam. 

89.  TJlterius  interrogatus  dictus  lobannes  si  a  virgine  Maria 
sibi  apparente  intellexisset,  quid  ille  due  cruces  siguificarent,  aut  cuii» 
debereut  conferri,  respondet  quod  virgo  Maria  sibi  dicebat:  „Non*)  volo 
tibi  manifestare,  quis  sit  ille  sanctus  homo,  cui  misterium  conceptionis 
mee  in  peccato  originali  revelandum  veniat;  tu  ergo  hec,  qua  a  me  an- 
divisti  de  mea  conceptioue  in  peccato,  dices  confessori  et  patribus  tnis 
huius  monasterii;  ille  vero  vir   sanctus  est   summus   pontifex  cum  coeton 

16.  I  dominorum  cardinalium.  Per  dominum  provintialem,  cui  res  hec  qoo- 
que  manifestanda  venit,  atque  per  quattuor  conventus  Bernensemi 
Basiliensem,  TJlmensem  et  Nurenbergensem  debet  hec  revelatio 
de  conceptione  mea  in  peccato  manifestari  prefato  summo  pontifici,  ae 
per  Signa  exhiberi  inter  sanguiueas  duas  cruces  maior,  ac  eidem  summo  tt 
pontifici  indicari,  quod  ille  tres  gutte  sanguinis,  ut  supra  scriptum  est, 
defiuxerint  ab  oculis  salvatoris,  cum  fleret  in  ingressu  suo  civitatis 
Iherusalem,  et  quod  propterea  dicte  tres  gutte  essent  sanguinee,  qnis 
Gbristiani  vel  aliqui  doctores  essent  male  sensituri  de  conceptione  yir- 
ginis  Marie;  nam  asserere  niterentur,  quod  sine  peccato  esset  concepta,* 
quod  non  est  verum  et  esset  grande  peccatum,  pro  quo  illas  tres  guttas 
sanguineas  flevisset  Dominus.** 

90.  Item  de  cruce:  quod  illa  crux  significabit  perpetuam  penam,  si 
talis  error  non  deponeretur,  et  quod  hac   revelatione,  ista   cruce  et  illis 
tribus  guttis  summus  pontifex  susceptis  permotus,^)  talem  errorem  aboleret  * 
et  ubique  precipere  et  statuere  deberet,   quoniam   virgo   Maria   esset  in 
peccato  originali  concepta. 

91.  Item  magis  declarat  de  iam  dicta  insinuatione  super  premissis, 
revelatione  ^)  cruce  et  guttis  facienda  et  revelatione  de  conceptione,  ut  iam 
dictum  est,  per  virginem  Mariam   dicto   lohanni    facta,    deberet    pater*^ 
provintialis    in    scriptum    redactam,    sigillis    dominorum   Bernensium, 
conventuumque     predictorum    communitam,    autorisatam    atque    clausam 

a)  ^Non**  ist  deutlicli  geschrieben,  passt  aber  nicht  zum  folgenden,  viel- 
leicht „nunc**,     b)  Es  heisst  zwar  ^promotus**.    c)  „revelatione**  zu  tilgen. 


SKutare  die   Sacra   corporis  Cbristi,  preeertim  et  precise  illo  die  et  nou 
0,  prefato  domino  pape. 

93.  Item  miLgis  deelarut  qnod,  quando,  ut  iain  dictnin  est,  huiusmodi  ^ 
'elatio  Script»  et  eigillata  presentBretur  snmino  pontifici,  quod  etiam 
«  crux,  quam  dicti  patres  conveutus  in  qusdam  pixide  i^ive  archala 
torata  i-Bclnaeratit ,  ipsi  summo  pontifici  quoquo  deberet  [presentari], 
«odo:  „Virgo  Mari«,  dum  istam  revelatiouem  faceret,  diwt;  Diiiotur 
nmo  pontifici,  quod  sun  Sauctitas  et  uniTersit^s  Christi  an  oram  postea 
itient  et   intelligent,   quid  siibäecntnrum   sit." 

93.  Item  ulterius  interrogatus  si  virgo  Maria  Bibi  lohauni  ali- 
od  int«rsignum  speciale  dederit  vel  diierit  prestandom 'l  summo  pon- 
ci,  Dt  huiusmodi  revelationi  Marie  sibi  lohanni  facte  tanto  melius 
■dere[t],  dicit  qnod  ita,  et  magis  specificando  dicit,  virginem  Mariani 
li  octo  verba  revelaSBe,  iit  sequitnr.  Primnm,  quod  summus  pontifeit 
beret  concludere  et  daranare  illnm  erroneam  opiiiionem,  quod  virgo 
Lria  absque  originali  peccato  esset  conceptn.  Secundura,  si  hoc  faceret, 
od  raox  mortuo  pontifice  angeli  illuni  dominum  pontificem  deferrent  ad 
oS.  Tertium,  commemorando  quod,  nisi  ita  faceret  opinionem  ut  prc- 
ttitnr  talem  damnando,  deportarent  animam  eiuS  ad  infcrna.  Qtiartuin, 
od  ganctitas  sua  deberet  bene  cavere,  ne  interficeretur,  Quintum,  quod 
a  deberet  ipse  summus  pontifex  audire  suos  consiliarios  falaos,  quia 
^gesturi  essent  sue  Sanctitati  contra  hanc  revelationem  et  quod  nou 
mnaret  opinionem,  qite  tarnen,  ut  premiftitiir,  esset  damnanda.  Sextnm, 
ad  summus  pontifex  in  hac  causa  non  deberet  assentire  opinioui  uni- 
rsitatis  Tel  studio  Parisiensi,  quin  inde  ef»)  ipsins  universitatis  dispu- 
ioue  provenisset  totns  iste  error,  quod  sine  peccato  virgo  Maria  Con- 
sta esse  deberet.  Septimnm,  quod  nisi  summus  pontifex  Laue  opini- 
cn  aboleret  et  damnaret,  ita  damnandus  esset  ut  Scotus,  qui  propter 
lertionem  hniusmodi  opinionis  dainnatus  sit  perpetuo.  Octavum,  quod 
nmuB  pontifex  hoc  festum  conceptionis  virginis  Marie  celebrari  insti- 

ire  deberet  infra  festum  |  sancti  lohannia  mlnoris  et  maioris,')  et  quod   17> 
dem    festo    Institute   deberet    fierl   procesaio,    sicuti    in    festo    corporis 
irigti,  et  precipue  qnod  idem  festnm  conceptionis  ita  deberet  celebrari, 
ia  concepta  in  peccato  originaü  virgo  Maria  sit, 

94.  Item  ulterius  interrogatus  quis  aut  quoniodo  ista  octo  verba 
btret  revelare  aut  revelari  summo  pontifici,  respondet  quod  virgo  Maria 
bi  precepit  illa  octo  verba,  ut  prescripta  suut,  per  eundera  lohannein 
citari  debere  niagistro  Stephane  docteri,  in  ipso  menasterio  fluo  cou- 
«sori,  nt  idem  dentor  eadem  verba  annutaret  et  scriberet,  et  si  de  coii- 
nun  patrum  ipsius  mennsterii  fieri  posset,  ipsemet  Johanne  s  cedu- 
im,  in  qua  illn  octo  verba  conscripta  essent,  presentarc  et  eibibere  de- 

a)  „presenlandum"  ?     U)  n'-^" ' 


^  Also  zwisctipn  27.  Dezember  und  24.  Jiii 
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beret  summo  pontifici,  si  autem  patres  ordinis  consensam  prestare  ad  id 
non  vellent,  quod  tunc  siipprior  ipsius  monasterii  dictam  cedulam  summo 
pontiiici  ezhibere  deberet  secrete,  per  solum  dominum  papam  legendam, 
et  priusquam  revellatio,  ut  supra  dictum  est,  summo  pontifici  presen- 
taretur.  * 

95.  Item,  quod  dictus  supprior  crucem,  de  qua  superius  mentio 
fit,  ipsi  summo  quoque  pontifici  presentare  deberet,  una  cum  huius- 
modi  cedula. 

96.*)  Item  magis  dicit  ipse  Johannes  quod  dominus  doctor,  con- 
fessor  suus,  eum  instruzerit,  quaudo  virgo  Maria  sibi  appareret  et  aliqua  u 
revelaret,  quod  sibi,  Marie,  dicere  deberet:  „Virgo  Maria,  non  credetar 
mihi**,  et  quod  statim,  dum  ipse  Johannes  talia  yirg^ni  Marie  dix- 
isset,  ipsa  sibi  manum  exhiberi  a  dicto  Johanne  postulavit,  dicendo: 
„Pro  signo,  quia  vera  sunt,  que  tibi  revelavi,  et  quod  ego  sum  virgo 
Maria,  yolo  tibi  imprimere  unum  vulnus  in  manu  dextra^ ;  sicque  appre-  li 
hensa  manu  eins  sibi  impressit  tale  Tulnus,  ex  qua^)  impresserit,  maximom 
dolorem  senserit,  adeo  ut  emiserit  magnum  clamorem,  dicendo:  ,,0  Tirgo 
Maria**,  et  profluxerit  multus  sanguis  a  manu  dicti  lohannis. 

97.  Item  interrogatus  si   virgo   Maria  sibi   aliud   dixerit   de  tali 
^   I  vulnere  impresso,  respondit  quod  ita ;  tamen  sibi  dixit:  „Non  eins,*)  sed  >i 

aliquorum,  qui  fuerunt  in  hoc  monasterio  ante  centum  annos,  meritis, 
hec  Signa  nunc  tecum  finnt,**  et  quod  virgo  Maria  sibi  imposuerit,  quod 
sex  diebus  Yeneris  proxime  et  continuo  sequuturis  ipse  lohannes  iein- 
nare  deberet  in  pane  et  aqua,  quibus  completis  ad  eum  revenire  et 
tunc  aut  sibi  Johanni  auferre  Stigma  in  manu  dextra  impressum,  aot* 
reliqua  quattuor  Stigmata  in  manu  ipsius  sinistra  utrisque  pedibus  et 
latere  superaddere  et  impingere  ad  instar  quinque  vulnerum  seu  stig- 
matum  domini  nostri  Jesu  Christi  filii  sui  vellet. 

98.  Item  dicit  ipse  Johannes  quod  ieiunium  sibi  a  virgine  Maria 
impositum  complevit.  * 

99.  Item  ulterius  interrogatus  de  impressione  vubieris,  si  aliquo  in- 
strumento  ferreo  sibi  illud  inflixerit  virgo  Maria,  dicit  quod,  quantnm 
sentiret,  coniecturare  vel  imaginari  posset,  quod  vubius  susceperit  ferro. 

100.  Item    interrogatus    de    quantitate    vulneris,    dicit  quod   esset 
quasi  trianguläre,  latitudinis  unius  pisi  vel  ciceris ,')  et  quod  vulnus  trän-  ^ 
siverit  totam  manum,  ita  ut  manu  exaltata  et   elevata    versus   lucem  vi* 
deret  per  manum  luce  transparente. 

101.  Item  magis  interrogatus  de  situ  sui  corporis  hora  apparitionis 

a)  Dieser  und  der  folgende  Artikel  sind  am  Rande  angestrichen,  ebenso 
im  Texte  die  Worte:  a^^"  credetur*'  und  ,o  virgo  Maria*',  wahrscheinlich  von 
Anshelm's  Hand,     b)  Fehlt:  ,cum".    c)  ,tuis«? 


1)  Bohne  oder  Erbse. 


Verhör  JeiÄers  v 


beate  Marie,  dielt  se  dorBot«nns  iacere    in    lecto,    et    quia    virgo  Maria 
ante  lectiim  ASsiatebat,  vertit  Se  Buper  latus  dextnim. 

103.  IiiterrogHtiis  quomodo  iuäixerit  sibi  tuIuus,  rugpondet,  quod 
porrecta  büii  mann  virgo  Maria  depresserit  manum  eiuB  oblique  contra 
i  post«m  siva  spODdam')  lectici  et  tunc  premendo  contra  dictam  apondam 
impressit  viilnus,  ab  exteriori  partu  raaniis  premetido  et  perforando  in 
interiorem  partem. 

103.  Item  iaterrogatus  si  manserit  in  poste,   ad  quem  mauus    sua  lO* 
mfligeudi  Tulneris  causa  preüKa  fuit,  nliquod  TCBtigium  vel  signum,  dicit 

in  quod   ita,  nam  rcmaosit   ibi  sanguis,  et   quod    vulnus    a1)    exteriori    parte 
manus  latiuB   quam  ab  interiori  parte  fuit. 

104,  Item  magis  interrogatus  si  ndbuc  in  cell»  essent  lumen  Tel 
lumiaa,    dicit    quod  ita;    sed   statim    ipsi    lohanni    inflitto    viilnere    in 


extincta    fuerunt,    et   iit    sibi    videbalur,    aÜquis 
ine  estingnebont  •'  lumen. 

magis  interrogatuB    s\    lumiaa   lucerent   dlrecte    et   illu- 

inter  medium  ipsius  lohaouis  et  virglnis,  dicit 

opposito,    puta    ad    dorsum    «t    post    tergiiro    virginis 

e  ipee  Johannes  uon  clare  potuit  intneri 


mann    a  Tirgini 
\i  Batu  Tel  stifflat 

105.  Iten; 
miuarent  ex  t: 
quod  non,  sed 
Marie  et  sancte  Bnrbi 

M  faciem  vel  anteriora  virgii 

106.  Item  raagia  interrogatus  si  virgo  Maria  vt  aancta  Barbara, 
qoundo  lumina  extinguebautnr,  couverse  esaent  ad  ipsum  lobanuem 
facietcnus  vel  adverse  dorsothenup,  r^apoudit  qiiod  adverterent'')  8o  ab 
ipso   lohanni,   couveree   versus  lumen. 

15  107.  Item,  quia  supra  dictum  est.  quod    pariter    duo    angeli    cum 

nrgine  Maria  appamerint,  iuterrogafus  a  qua  parte  celle,  vel  ai  stai'eot 
in  terra  aut  volarent  per  cellam  vel  cuius  Statute  esaent :  ud  staturam 
respondet  quod,  ut  sibi  videbatnr,  cRsent  in  magnitudine  unius  pueri 
trium   annorum;    ad  locum   respondet  quod   essent  quasi    in    ultima   parte 


icellp  prope  parietem    et    in    alto, 
tingereut. 

lOÜ.  Interrogutus  de  habitu  angelornm, 
HBnt  aJbis  liutheis  et  in  pectore  rtibeis,  ud  moc 
Iiabentes  »lag,  ut  snlcnt  angeli  depingi,  crocel  v 

Biero  alsrum  varietalem  colorom  apparentem. 

109.  Item  magis  quod  sibi  videbatur  U 
hrachio  compleio  gestare  candelabrum  et  caudHli 
Min;  candeloä  dicit  modicuni  longiores  Pt  denaioreä  nno  digito, 

110.  Itpm  magis  dicit,    ipsas    caudelas    angelorum    noii    ( 
<*liwdicuiu   luxiäse,  et   quod   sibi   videbatur  quod   consisterent   in 

DqHü«  pedes  eorum  vidit,  nam  vestimeuta   eorum    convoluta  cli 
"inita  videbantur. 


imitum    «uperiiis 


respondit    quod    amicti 
im   crucis  ciiicti  |  stoliB, 


angelorum    uno 
I  desuper  accen- 


a)  Küi 


„extingiiF 
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111.  Interrogatus  si  aliquam  armoniam  musicalem  uudiret,  respon- 
det  quod  ita,  sed,  ut  sibi  videbatnr,  non  erat  in  cella,  et  quod  erat 
satis  saavis  Bonus,  non  tarnen  magnas;  singulos*)  dicit  qaod  grisei  Co- 
lons essent. 

112.  Item  magifl  dicit  ipse  lohannes  declarando  super  visiones 
angelorum,  quod  ad  parietem  et  modicum  subtus  ipsos  angelos  in  di- 
stantia  unius  cubitus  a  pariete  erat  una  pertica,i)  in  qua  de  noete,  dum 
ipse  lohannes  se  lecto  recondidisset,  doctor  extenderat  duas  cappas, 
unum  pellicium  et  unum  pallium,  et  quod  sancta  Barbara  cum  yirgine 
Maria  sibi  lohanni  apparens  habebat  unam  parvam  candelam  in  manui* 
sua,  quam  incenderat  in  alia  candela  stante  super  mensa.  Ac  deinde 
ipSM  sancta  Barbara  iverit  post  illam  perticam,  in  qua  vestes  ezpanse 
erant,  ibidemque  elevata  et  angelis  desuper  paulatim  descendentibus 
candelas  eorum  accendebat;  sed  quando  iterum  rediit  ad  virg^nem  Mariam, 
extinxerat  illam  suam  candelam,   qua   lumina  angelorum  succenderat.      i^ 

113.  Interrogatus  si  illi  angeli  cuiusvis  pueri  vel  alterius  ima* 
ginis  figuram  representarent,  dicit  quod  ita;  nam  in  eorum  monasterio 
in  sacristia  sint  duo  angeli  depicti  in  ligno,  qui  diebus  festis  cum  reli- 
quiis  sacris  coUocari  consueverunt  super  altari  magno,  eisdem  dicebat 
ipsos  angelos  fuisse  simillimos.  ^ 

114.  Interrogatus  si  ab  ea  parte  celle  superius  vel  in  pariete  po- 
sterius, ubi  angelos  constitutos  vidit,  vidit  cordas,  clavos  vel  aliqua  in- 
strumenta, quibus  verisimiliter  ipsi  angeli  appendi  potuissent,  dicit  quod 
nullas  cordas  vidit,  sed  in  pariete  fuisse  aliquos  clavos ;  nescit  tamen 
si  diu  vel  paulo  ante  ibidem  defixi  forent ;  postera  die  supprior  mona-  ^ 
sterii  detraxerit.  Sed  nescit  ipse  lohannes,  si  in  illis  clavis  ipsi  an- 
geli appensi  fuerint  vel  non. 

115.  Item  magis  interrogatus  si  angeli  essent  in  magna  distantia 
ad  invicem,  vel  in  propinquo,  dicit  quod  erant  in  propinquo  et  quod  nee 
capite  nutabant  vel  corpore  aut  manibus  aliquem  motum  faciebant,  sed  ^ 
bene  dicit  quod  elevabantur  sursum  et  paulatim  demittebantur  deorsum, 
et  quod  sancta  Barbara  statim  postquam  ipse  lohannes  suscepit  Stigma 
in  manu,  ut  predictum  est,  ibat  ad  eam  pai*tem,  ubi  angeli  erant,  et 
tunc  demittebantur  angeli  paulatim  a  superius,  tuncque  prius  lumina  vel 
candele  angelorum  extinguebantur.  ss 

116.  Item  magis  dicit  quod  postea  alia  lumina  cito  extinguebantur, 
ut  prelibatum  est,  et  quod  ex  tunc  non  vidit  ultra  nee  virginem  Mariam 
nee  sanetam  Barbaram. 

117.  Interrogatus  si  pereiperet   moveri   hostium   vel   valvas    fene- 
strarum  aut  videret  valvam  vel  portas  apperiri  ipsasque  virginem  Mariam  4* 
et  sanetam  Barbaram  exire,  dicit  quod  non. 

a)  Vielleicht:  „cingulos". 

^)  Dueangei  tabulatum  seu  mensa  uporaria  sartoruni.  also  ein  llolz- 
gestell,  Kleidergesioll,  oder  auch  ein  Schneidertisch. 


Verhiir  ,lelz«rs  v.im  31.  -Iiili. 
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118.  Item  magis  dicit  quod  post  aliquoa  dies   ipse    lohnnues  do   ' 
angelis,  quos  in  cella  vidit,  doctori  et  piitribuB  moDAsterii  Terbum  fi-cit, 
quod,  iit  sibi  videbatur,  fuisseut  angdi  illi  de  sacrütigia,  ut  Bupra  com- 
memorabntur.  Qni  doctor  et  patres  Bubrisernnt,  dicendo :  „(jaomodo  ergo 

i  potaerant  so  movere,  cooscendere  et  deacendere  ipBi  angeli,  qui  sibi  »p- 
pamerunt,  ei  fuissent  angeli,  de  qnibns  tu  dicis,  qni  tarnen  lignei  et  Im- 
mobiles snat?" 

119.  Item  ioterrogatiis  si  aliquis  haberet    cluvea    ad    cellHm    dJoti 
lohunnis,    respoiidit    quod    erant    trea    clfives,')    quaruu  imam  teiiebut 

10  prior,  uUam  quidara  frnter  laicus  et  tertiam  ipse  lohannea,  et  quod 
ipse  InhanneB  ea  noete,  qua  bentn  Barburn  sibi  apparuit  et  depost 
ipei  doctori  confesaionem  fecit,  ipsumqiie*)  doctorem  rogavenit,  ut  Becum 
maneret  in  ccIIa.  Cui  doctor  reapondit:  ^^Kon  convenit,  foraitau  virgo 
Maria  oon  appareret  tibi,  me  tecura  presente;  sed  ego  et  procurator  mo- 

liDaat^rii  erimns  ia  cella**)  contigna,  ut,  Bi  quid  tibi  accidat,  me  rocare 
poaais,  et  festive')  Teniam  ad  te.  Uiide  ipse  lohunnea  Bibi  suiim  davem, 
ut  ad  8e  redire  vnleret,  reddidit,  diiitque  ipae  doftor  ipBi  lohnnni: 
„Prior  et  supprior  maaent  expectiintes  in  nhoro,  ut  videant,  ai  aüqui 
nsportare  voliierint  cedulam,  quam    sancta    Barbara    in    aacrarJo    eorum 

acollocnTit,  quam  ego  ipae  illuc  dclatam  reperi".     Datum  ut  supra, 


Die  eadem,  horu  secuuda  post  meridicm,  corntn  prelibatis  rereren- 
dtuimia  dominis  iudicibus,  in  loco  predicto  pro  tribuuali  sedeutibuH,  &c 
in  preaentirt  quorum  supra,  iam  dictiia  loiianuea  letzer  inquisitus,  eiua 
nedio  per  ipsum  preatito  iuramento  examinatuB  et  interrogatua,  reapou- 

sdit  ft  dixit,  ut  sequitur. 

120.  Tnterrogatus  ipse  Johannes,  extinctis  liiminibua  abeuntibua- 
qne  virgioibua  ab  eo  sive  disparentibua,  ut  preraiaaum  est,  quod  ■')  poate» 
Mcam  actnm  Bit,  respondet  quod  paiilo  post,  ipso  permanente  ut  priua 
iacebftt  in  lecto,  iutraverit  in  cellam  sunm   supprior  monasterü,    dicens: 

H  .Prior  et  ego  raanBimus  in  choro  pro  custodia  sacrarii,  et  nobis  illic 
■stantibus  advenit  procurator,  rcferens,  quomodo  virgo  Maria  tibi  appar- 
uerit,  et  sie  adviiaimua  auditum  quid  tecum  fieret,"  et  postea,  dum  ipse 
mpprior  intraret  sine  lumine,  diiit:  „Frater  lobunnea,  quid  babetis?" 
rai  ipse  lohannea  rfiSpowdit;    „Ego    doleo    in    mnuu    et    dubito    in   ea 

»habere  magnam  foramen."  Item  magis  dixit  quod  ipae  supprior  deam- 
bslavit  per  cellum  eiuadem  lohannis   modiuum,  diceus   ae  querere  can- 


a)  „que"  lu  slreieliei)  ?     h)  Die  Wurte  :    „Cui  d 
iii  cella",  sind  am  Rande  nachgetragen,     c)  „feslinun^ 
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delas  ad  afferendum  lumen,  et  cum  boc  dixit:  nNon  habes  tu  Inmen?' 
sie  retro versus  statim  attulit  lumen,  lumineque  allato  visitavit  dictum 
lobannem,  stigmaque  Impressum  in  maou  dextra  videns,  geouflexos 
obsculatus*)  est  et  dixit:  „Benedicta  est  manus  ista;"  sicque  successive 
venerunt  alii  fratres.  * 

121.  Item  interrogatus  si  uoquam  prius  vel  posterius,  dam  ipse 
lobannes  fratribus  conventus  revelasset,  quomodo  vexabatur  ab  iUo 
Spiritu  et  verba  cum  eodem  Spiritu  babita,  necnon  apparitionem  beat« 
Marie  et  que  ipsa  beata  Maria  sibi   dixit,   si   unquam   ipsi   patres   con- 

:}:  ventus  |  tam  in  generali  quam  in  speciali  ipsum  lobannem  increpaverint  i* 
vel  advisaverint,  dicendo:  „Frater  lobannes,  tu  deciperis,  quia  fort« 
non  ita  est  ut  dicis,  forte  fantasmafa  sunt  vel  ymaginationes,  non  realis 
apparitio  vel  colloquutio,''  respondit,  quod  nunquam  ab  eis  vel  eomm 
aliquo  desuper  sit  increpatus  vel  advisatus,  sed  potius  collaudatns  et 
commendatus  de  buiusmodi  rebus.  Nam  dicebant  ipsi  patres  sibi  lo-  ^^ 
banni,  si  fantasmata  vel  demoniace  illusiones  essent,  non  possent  sub- 
stinere  lumina  sacra,  candelas  benedictas,  et  quia  per  nos  cella  bene- 
dicta  fuit. 

122.  Item  magis  interrogatus,  quid  supprior  allato  lumine  in  cellam 
ipsius  lobannis  secum  dixcrit  aut  fecerit,   respondit   quod   post   oscu-* 
latam  ipsius  lobannis    manum   subito   respexit   ad   mensam   inibi   exi- 
stentem  et   super   ea   bapirum,   de  qua    supradictum   est    sepius,   quam 
virgo  illuc  et  super  ea  bapiro  cruces  duas  sepe  dictas  et  guttas  sangui- 
nis reposuerat,  una  cum  certis  aliis  peciis    similis    compactionis   rasora- 
rum^)  albis   et  immaculatis;    quibus   inspectis  idem  supprior,    conversuatt 
ad  dictum  lobannem  admirative    dixit:    »Frater  lobannes,  que  sunt 
ista  aut  quis  illa  attulit"?  denotando   bapirum   et  cruces.   Cui   ipse  lo- 
bannes per  ordinem,  ut  diffuse  promemoratum   est,   omnia   revelavit  et 
dixit,  et  quomodo    beata   Maria   ibi    posuisset   etc.;   quibus  auditis   ipse 
supprior  quasdam  voces  admirationis  expressit,  aliquotiens  se  signo  crucis  ^ 
communiendo,  ac  si  dicere  vellet,  qualia  et  quam  magna  sunt  hec;  quo- 
que^)  supprior^  stans  in  porta  celle    dicti    lobannis,    aliquando    verba 

21.  Latino  |  sermone  fratribus  foris  stantibus  fecit,   cui   suppriori  tuno  ipse 
lobannes   dixit:    „Quid   loquimini  patribus"?   at    ille    respondit:    „Ne 
illudamur,  nisi^')  ad  sacrarium,   visum,   si  illa  cedula   vel   papirus  in  eo" 
sit  vel  vere  buc  transportata." 

123.  Interrogatus   sepedictus    lobannes,  quid  deinde    factum  sit^ 
respondet  quod  facto  modico  intervallo  temporis  prior,   doctor    et    pro- 
curator  monasterii  advenerint  ad  cellam  ipsius  lobannis,   induti  super 
peliciis,  ut  moris  est  in  monasterio  et  cum  clausis  manicis  magnis,  tarnen  40 
pendentibus;  et  ipse  doctor  stolam  babuit  quoque  pendentem  ad  collum, 

a)  Für  „osculalus."  h)   „quodquo"?  c)  „misi"? 


i)  Stücke  von  Charpie  aus  ähnlichem  Gewebe. 
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haliebftt 


postea  cnn 


niagnia 


,    qilibus 


'eam    qiiaadani    luagoain    caudelur 
.    Cui"!  omneg   geuiia   fleotiüido    se  prustrc 
mtgniiiem,  adorantea  ipeaä   et    giittas   sanguinis 
TBverentia  et  d^votioue  extra  cellatu  dii'li  lohannis  taiii  pnpini 
icruces  et  guttoB  sanguiuis  deportavtiniot..  Cum  quibutt  et  supprii 
d«  cella,    sed    cito    reversiis   apportavit   certoa    liDtheos   mundos. 
[unuin  ipsius  lohannis,  in    qua   suRceperal    Stigma   a    virgine   Maria, 
coDtinuo  fluentem  sangiiinem,  coUigavit. 

124.  Item  iiiagis  dixit  quod  inter  ceteras  revelatioses  virginis 
lUitrie  aibt  factas  precepit  virgo  Maria,  quod  iucontioeati,  quo  dies  illu- 
etsceret,  misterium  tarn  apparitionia  virginis  Marie  quam  impressionis 
itigmatia  deberet  intimari  aliquibus  ex  couaulibus  civitatis  Berueusis  et 
Tolnas  Dstendi. 

135.  Item  uUerius  iDterrogatus  ei  postmodum  virgo  Maria  sibi 
3  DD  quam  apparoerit,  respondit  quod  ita,  et  beae  triginta  vicibua. 

126.  Interrogatus,  quamdiu  aubatiterit  a  prima  apparitione  uaque 
■d  secuodam,  dicit  quod  triduo  vel  quadriduo,  et  quod  secundam  vicein 
eiidem  veatibaa,  facie  et  vdnmine  capitis  ut  prius  sibi  lohanni  appa- 
roerit, et  quod  porlavit  ipsa  Maria  Bu!j   pallio  parvuin   lumeu. 
o  127.  InterrogatuB   per   quem    locum    intraret,  respondit,    quod  pm' 

hoitinm  Celle,  et  quod  vidit  aperire  lioatium,    licet  nulluni  sonitum    vel 

129.')  InterrogatuB  ai  audiret  virginom  Mariam  incedentem,  res-  ' 
poodit  quod  aliquando  audivit  strepitum  eius  et  quod  aliquando,  dum 
■  tnccessive  apparebat,  apportabat  lumen  in  parvula  candüla  cerea,  quod 
ippodiabat')  menae  et  dimittelint  aliquando  ardere,  donec  recederet,  et 
toDC  idero  lumen  et  lampadem,  qua  Bupra  ilicta  menaa  aemper  stabat 
noctn  «cceuBa,  aimul  extinguebat;  aliquando  vero  wox  ad  cum  ingresan 
virgo  Maria  extinguebat,  aliquando  vero  nullum  lumen  aecum  portabat. 
»  130.  Interrogatus.  quid  aibi  diceret  virgo  Maria  in  aecunda  appa- 

ritione, respondit,  quod  nominavit  eum  nomine  proprio:  „Frater  lo- 
hannea,  nunc  volo  tibi  dicere  de  Scoto,  qui  damnatus  eBt  ob  banc 
eaniam,  quod  ipse  ticotue  aems!  esset  raptus  in  spiritu  et  eo  tuiic 
flitensuffl  aibi  fueril,  quod  virgo  Maria  esaot  concepta  in  peocato  origi- 
tntli;  qua  visione  uon  correctua  vel  non  adviaatua,  licet  ita  verum  esse 
Hiret,  contrarium  tarnen  eiua  diaputaverit  et  publicaverit." 

131.  Item  magia  aibi  dixerit  virgo  Maria,  quod  falaa  fama  ait  de 
Scoto,  quod  ad  quandnra  disputationeni,  ubi  de  conceptione  virginis 
Kuie  couclndi  debebat,  tranaportatus  sit  ab  angelia  Dei,  sed  quod  dia' 
iboli  ipBum  Scotum  ad  locum  diaputationis  1 

n)  .Ot""-.' 
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90  Prozess  in  Bern. 

tulerint^  ubi  idem  Scotus  contrarium  veritatis  in  eadem  dispntatione 
obtinuerit  et  concluserit,  quod  sine  peccato  orig^nali  concepta  sit,  iih 
deque  ordo  Minorum  et  alü  fortius  oberraverint*)  a  veritate;  qao  li 
non  pervenisset,  veritas  fuisset  conclusa,  quia  concepta  sit  in  peecato 
originali.  • 

132.  Item  magis  dielt  audivisse  a  virgine  Maria,  qaod  ipse  Sco- 
tus, absente  socio,  qui  aliquorsum  iverat,  iterum  raptus  esset  osqns 
adeOy  ut  mortuus  censeretur  et  pro  mortuo  seppeliretur,  toncque  soeiiil 
rediisset,  audiens  Scotum  ita  sepultum,  maxime  doluerit,  dicendo  qnia 
sepelissent  ipsum  vivurn,  ut  statim  repertum  fuit  per  illos,  qni  sepalemn  * 
eins  aperuerunt,  sed  mortuus  fuit,  corrosis  tamen  utrisque  manibus  et 
abesis  carnibus  pre  nimia  fame  sustenta. 

22«  1^^*  Item  magis  dixit  quod  virgo  Maria  sibi  revelavit,  quod  fratrei 

Minores  solicite  querant  canonizationem  ipsius  Scoti,  sed  hoc  fieri  : 
non  debeat,  et  virgo  Maria  boc  revelaverit^  ut  summo  pontifici  cum  certil  ^ 
revelationibus  significetur.  | 

134.  Ulterius  interrogatus,  quid  ultra  in  secunda  apparitione  tibi 
locuta  fuerit  virgo  Maria,  respondit  quod  nichil,    sed  ante  eius   ab  ao  J 
recessum  coUigaverit    sibi   manum   et   volnus  in    manu    impressam  pro  J 
stigmate  albo  et  subtili    panniculo  et  postea  per  hostium  celle  exiverii4 

135.  Interrogatus  si  audiret  sonitum  bostii,  dicit  quod  non.  Beaa  1 
dicit  quod  doctor  omni  nocte  ipsum  fratrem  lobannem  recondebtt  1 
lecto  et  succendebat  lampadem,  postea  reexivit.  i 

136.  Interrogatus  si  doctor  exe[u]ndo  fortiter  clauderet  bostium  : 
vel  claudendo  faceret  strepitum  aut  sonum,  dicit  quod  non;  et  dum  in* 
terrogaretur  ipse  doctor  a  dicto  lohanne,  quare  non  fortiter  clauderet 
et  seraret  hostium,  respondit:  ;,Non  hie  ille  mos  rusticanus,  ut  frivole 
debeant  claudi  porte,  sed  leviter",  et  quod  hoc  esset  de  statntis  moot- 
sterii,  ut  nemo  deberet  facere  strepitum  in  dormitorio. 

137.  Interrogatus,  postquam  tam    tottiens    dictum    est    de  peccato  >l 
originali  et  quod  in  eo  concepta  esse  debeat  virgo  Maria,  si  ipse  credit  I 
ita  esse,  quod  virgo  Maria    concepta  sit  in    peccato    originali   vel  noOf  | 
respondit    quod,   dum   esset  in   monasterio   et   suscepisset   revelationem  ^ 
virginis  Marie,  ut  predietum  est,  de  hoc  stupuerit    et    dixerit    patribul  | 
conventus:  „Quomodo  fit,  virgo  Maria  dicit  se  esse  conceptam    in  pee-*" 
cato  originali,  quod  ego  nunquam  prius  dicere  audivi^?  Cui  ipsi  patrei 
responderunt :  pita  verum  est,  quod  in  peecato   originali    concepta  est,' 
unde  tunc  id  idem  crediderit;  sed  nunc  non   credit   eam    conceptam  ift 
peccato  originali. 

138.  Ulterius    interrogatus    ipse    lobannes    si    sciret,    quid   sii^ 
peccatum  originale,  respondit  quod  ipse  dominum  doctorem  confesaoreiB 
suum  desuper  interrogaverit,  a  quo  responsum  suscepit:   »Pete  proxim» 

a)  „aberniverint*  ? 
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nee,  qua  tibi  Tirgo  Maria  apparebit,  quod  ipsa  declaret  tibi,  |  quid  sit   4: 
peocatnin  originale." 

139.  Item  magiB  dicit  quod,  quitt  virgo  Maria  secundtt  vice,  ut 
iain  dictum  est.  intraverit  ad  eum  per  hoBtium  celle  aperiendo,  dixit 
1  ipse  lohannes  docton:  „Vere  ego  dou  credo,  quod  fuerit  virgo  Maria, 
qnia  intravit  ad  ine  per  hoBtiom  aperiondo  et  claudendo,  alias  tarnen 
potset  ad  me  ingredi  clausiB  portis,"  quod  tunc  ipse  doctor  aibi  dixerit: 
,No8  Tolumus  esperire  rem;  ego  volo  exterius  sigillare  seram  et  bostium, 
id  idem  facito  tu  interius" ;  et  ijnod  ipae  lohannes,  data  sibi  pa- 
npiro  et  cera  viridi,  LoBtium  ad  postan)")  Bigillaverit;  et  quod  pro  tei-tia 
vice  virgo  Maria  non  intraverit  ad  eum  per  portam,  Bed  bene  dubitft- 
verit,   quod   per  venostram  intraverit. 

!40.  Item  magis  dicit,    quod  doctor    Bepe    ipsi    lohaotii    sciverit 
dieere,  quando  virgo  Maria  esset  Bibi  apparitura. 
U  141.   Item   iuterrogatuB  Bi  petiverit  a  virgine  Maria,   quid  Sit   pec- 

catum  originale,  respondet  quod  ita,  et  (|uod  pro  liac  tercia  vice  eam 
interrogBverit.  Cni  virgo  Maria  respondit,  ex  cnsu  Äde  et  eiuB  ino- 
bedientia  exhibita  Deo  omnes  contrabunt  peccatum  originale,  a  quo 
nee  ego  immunis  existo,  quod  si  illud  non  ab  Adam,  saltim  ab  Anna 
H  et  parentibug  nieia  contraxissem. 

142.  Item  dicit  quod  virgo  Maria  dicebnt:    „In  hoc  errant  fratres 

Minores,  quia  me  conceptam  putaut  osculoi)  sub   aurea  porta    in    oc- 

carsa  ibidem  patris  et  matris,  quod  nou  est   verum,    sed    concepta  sum 

i'oncnbita  parentum,  sicut  et  oeteri." 

tt  143.  Item  magis   dicit    ipae    lohannes,    quod    hanc   revelationem 

Keeundam  ipse  ingiDuaverit  doctori,  suo  confessori,  nichilominua  uon  vo- 

I«ns  credere  conceptionem  Virginia  iu  peccato  originali.   Cui  doctor  rea- 

pondit :  ^Tarnen  virgo  Maria  verum  dicit;  et  ei  non  esset  virgo  Maria, 

led  Spiritns  malus,    non  diceret  veritatem.  Vis  tu  ergo  instruere  novam 

>•  fidem?     Bed  potlna  pete  a  virgine  Maria,   ut  tibi    dlcat,    quare    fratres 

k    Minores  tencant  illam  erroueara  opinioDem." 

145.'')  Itaque  inlerrogatuB  dictuB  lohanneB,  si  quarta  apparitione  £i' 
l  Wginis  hoc  ipauni  interrogaverlt  a  virgine  Maria,  dicit  quod  ita,  Nam 
I  tirgo  Maria  dixit  sibi,  poatquam  cecidit  Adam  per  inobedientiam,  Bei' 
'  *>iit  Dens  pater  opportere  habere  filium,  per  quem  fierit  redemcio  hu- 
mani  generis  et  sie  ex  consequenti  liltum  opportere  habere  matrem, 
Cnmqne  filins  aliorum  maculam  ablaturus  eaaet,  expediret  eum  esae  im- 
kjNcnlatun)  et  ex  consequenti  nou  nisi  ex  immauulata  nnsci  et  camem 
.  Et  huic  rationi  insistendo  permaneant  in  sua  oppinione  fratres 
lorea,  pariter  in  A  uguslini  dicto,  luntinia  omnium  doctorum,  cum 
a)  iposteui"?    b)  Wieder  eine  Nummer  übersprungen. 

I)  S.  o.  S.  99,  Frage  106,  im  Verhör  Jetzers  xu   Lausanne.     Die   goldno 
Ptorte  Ist  doa  O«ttor  dos  Tempels  KU  Jerusnlein,  Evg.  de  nalivitate  Mariao  e.  III. 
rdorf,  evangelia  apocrypba,  115. 
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de  peccatis  agitur.  Sed  in  hoc  falluntur  fratres  MinoreB,  qnia  nemo  imma- 
culatus  concipitur    humana  commixtione  propagatus.     Gam    itaque  filivs 
Dei  non  eo  modo  sie  propagatus  existat,    solmi    immonis  fuerit    a   pee-    ; 
oato  original! ;  et  si  virgo  mater  taliter  propagata  et  sine  peccato  eonoepto   i 
foret,  sequeretur  inconvenientissimey  quod  ipsa  esset  Dens,  c«i  opponeraid^ 
conclusionem  fratres  Minores  quia  impossibile  est,  mulierem  esse  Dena» 

146.  Item  magis,  quia  ipse  Johannes  semper  dubitabat,  quod  hiÜM* 
modi  apparitio  virginis  Marie  esset  illusoria,  dicit  se  edoctam  esse  a 
confessore,  doctore  suo:  „Si  iterum  veniat  ad  te  virgo  Maria,  nt  ocmdi* 
probare  valeas  si  ipsa  sit  vel  malignus  Spiritus,  expaas  aadaeter  m^ 
faciem  eins  trina  vice,  in  nomine  Patris  et  Filii  et  SpiritoB  sanctL 
Si  diabolus  fuerit,  quia  superbus,  non  sustinebit  hanc  ininriam,  si  Tsro 
virgo  Maria,  propterea  non  offendetur.^ 

147.  Interrogatus  si  hec  ita  fecerit,  dicit  quod  ita,  atque  tono  viifo 
Maria  sibi  dixerit:  „Non  me  credas  esse  diabolum;  ego  snm  virgo 
Maria,  et  non  terreör  nominatione  sancte  trinitatis.** 

148.  Interrogatus  si  in  adventu  et  in  exordio  colloquationis  vir- 
ginis Marie  cum  eodem  lo banne  unquam  salutaret  eum,  dicit  quod 
non;  sed  quando  ab  eo  recedebat,  tunc  dicebat:  „Fax  vobis**,  et  arrepto 
aspersorio,  intincto  aqua  benediota,  eum  cum  aqua  benedicta  congpe^ 
serit  et  alios  fratres,  qui  per  foramina  parietnm  aspiciebant  et  ex« 
pectabant; 

149.  Item,  quia  nocte  dominice  resurrectionis  virgo  Maria  sibi 
quoque  apparuerit,  interrogatus,  quid  sibi  in  eadem  apparitione  dixoit, 
respondet  quod,  ad  sonum  campane  desuper  pendentis  expergefaetaii 
iterum  viderit  virginem  Mariam  ante  se  stantem  sine  lumine,  qaia  lam- 
pas  eins  extincta  erat.  Que  cum  sibi  dixerit :  „Dicas  patribus  tuis,  qaod 
audacter  et  sine  timore  aggrediantur  materiam  couceptionis,  de  qua  übi 
dixi,  quia  non  post  multos  dies  concludetur  in  eadem  et  emnt  vio- 
tores",  et  super  hoc  recessit  ab  eo. 

150.  Item  ulterius  interrogatus  si  sciat  aliquos  in  proxima  cell» 
vel  ante  fores  consistere,  auscultare  aut  videre,  quid  secum  fieret,  respon- 
det quod  ita;  nam  in  cella  doctoris  et  prioris  contigua  essent  magisbir 
Martinus  aurifaber  et  Lucas  vitrifex,  qui  ad  hoc  venerant,  ut  vir 
ginem  Mariam  cum  ipso  lohanne  loquentem  viderent  per  foramin*' 
facta.  Et  cum  sepedictus  doctor,  cum  virgo  Maria  evanuisset,  dixerit 
prefatis  magistris  Martino  et  Luce:  „Profecto  candele  existentes  saper 
dormitorio  succense  sunt  et  ardent,"  volens  innuere,  eas  esse  succensas 
candelas  sine  humano  ministerio ;  et  quod  ipso  doctore,  Martino  et 
Luca  venientibus  ad  dormitorium,  reperierunt  candelas  easdem  ardentes,* 
sicut  doctor  admirative  predixerat. 

151.  Interrogatus  si  ille  candele  semper  essent  in  dormitorio,  respon- 
dit  quod  ita;  nam  ibi  sit  quedam  imago  virginis  Marie,  ante  quam 
fratres  monasterii  soliti  sint  dicere  cursum  virginis  Marie. 
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152.  laterrogatua    si    eo    tunc    exiverit    cellam    Bnam,    respondit 
qaod  DOD. 

153.  Item  magis  dicit  msgistrum  Martinum    prefatum    sibi    dix- 
iMe,  quod,  dam  ireot  TiBum,  si  ille  due  candele  arderent  aut  oon,  quod 

■  tttnc  occurrerit  sibi  unua  ex  fralribas  monafiterÜ,  quem  interrogabat 
doetor,  quis  accendUset  cnndelBE  illos,  eique  frater  respondit,  ille  eas 
■eeensit,  qai  et  alio  tempore  succendere  consuevit. 

Nomeo  illius  fratris  occun-eatia  doctori,    Mart.ino    et  Luce,   in- 
terrogatuB  de  snccensiooe  candelarum,  estlohaoaee,  sartor  monasterii. 

154.  Item  magis  dicit  ipse  luhaiiues,  se   a  doctoie  iussum  fore, 


omputaretur  pro  peccsto,  qu 
ixpetivisBe  ab  eadem  dicit,  | 
hoc  non    deliquerit,  quia  oppi 


Dt  qnereret  a  Tirgii 

expuit  in  laciem  virglnis  Marie,  quod 

i]nod  virgo  Maria  respoaderit,  quod  ii 

Icat  bonos  et  maloa  Spiritus  ab 

-V  155.    InteiTOgutuB,    quid    successive   illa  asserta    virgo  Maria,    qae 

tftntociena  eidem  lohooni  apparuit.  sibi    lohanni    diserit   Tel    revela- 

verit,    respondel  quod    cnntinuo,    quidquid    es    visiono    vel    revelatione 

ipiioB    Marie    suscepit,    hoc    tolum    doctori    monasterii,    suo    confeBBOrt, 

inter    eonfitendum    patefecit.      Qui    tunc    ipaum    lobannem    a    virgiue 

•tUaria  proxime  apparitura  petere  iussit:  postquam  veritas  sit,  quod  con- 

cepta  sit  in  peccato  original),  et  fratrea  Minores  in  ea  parte  pertinaciter 

resistunt  Teritati,   quare  ergo   nou  suacipiant  dicta  aive    scripta  aui  doc- 

tnris,  videlicet  sancti  Bonaventnre'),  qui    tarnen    hoc    idem  scripserit 

et  ulterina  pro  maiori  veritatis    indioio?    Dicit  ipse  lohaonea  virgini 

L  at  Utrie  ita  petivisse  et  responsum   ab    eadem    BUBcepisBe,    qnod    recte    el 

f       nn  ea  scripserit  idem  snnctuB    Bonaventura,    et  quod   post   mortem 

cioEdem,  dum  exequie  pro    eodem    Bonaventura    agerentur,    apparue- 

mnt  dno  angeli  celo  delapRi,    quoB    circumstantes  ex  ordiue   Minorum 

tnnc  coniurabant,  ad  quid   insinuaadum    venissent?    Et  tunc  ipai    angeli 

I  M  reapouderuat,  qnod  ob  eam  causam,  ut  commendaretur  sanctitaa  et  auc- 

tDritas    ipsins  doctoris,   quia  bene    de    virgine    Maria    et    de    eius    oon< 

ceptione  acripsiaset,     Sed   hiidem   fratres  Minores,   conversa  veritate  in 

nendacinm,    postea   dixerunt,    pro  angelis    grandea    muscaa    fiive    lupoB 

ridiBSe  eiaqoe  coniuratiti  recepiaae  reaponaa  quod  ob  eam  causam  ibidem 

K  appaniiaBent  —  nam  esaeut  maligni  Spiritus  —  ad  insinuandum,  quod  in  ea 

[       p*rte,  ubi  sauctus  Bonaventura  Bcripaerat,  virginem  Mariom  conceptam 

1  peccato  originali,  aberraase[t]  a  via  veritatia. 

156.  Item  ulteriua  interrogatus  idem  lohannes  si  unquam  habu- 
it  conversationem  aliquam  cum  fratribus  Miaoribus  vel  eorum  mo- 
a  aolitos  sit  iugredi,  dicit  quod  non,  preterquam  iu  oppidis  Lucer- 
■MBsi  et  BerneDai,  ubi  aliquando,  raro  tarnen,  frequentavit  ecclesiam, 
I  tti  non  iDgreaaus  est  monasterium. 

')  Bonaventura.  12'3I— 1274,  der  „doclor  serapbicus",  berühmter  Frau lia- 
ktnerlheologe,  war  kein  Anhänger  der  Lehre  von  der  unbeneckleri  Empfängnis. 
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157.  Item  ulterius  interrogatus  si  a  suo  confessore  doctore  nlterias 
sit  iussus  petere  de  conceptione  virginis  Marie,  respondit  quod  ito, 
maxime  super  eo,  quod  in  concilio  Basiliensi')  condasum  existat, 
teneri  debere  virginem  Mariam  ab  omni  peccato  originali  immniieB, 
ac  ipsis  Predicatoribus  silentium  impositam  fnissey  qaare  ergo  hot^ 
factum  existat.  Unde  ipse  lobannes  pro  prima  vice,  dam  aibi  virgo 
Maria  appareret,  id  ipsum  ab  eadem  exquisivit;  a  qua  respoos*  susee- 
pit:  „Frater  lohannes,  ad  petita  tua  super  conclusione  coocilii  Basil- 
iensis  sie  respondeo  ac  intimari  toIo  summo  pontifici,  qula,  quicqnid  j 
super  negotiis  conceptionis  mee  sine  peccato  originali  conclasnm  in  eo-ll 


dem  concilio  extitit,  fuit  et  est  nullum,  vanum   et  invallidam,    ob 
causam,  quia  fuit  conclusum  sine   capite,   sine   presentia    sammi    ponii- 
ficis  et   cuiusvis    legati  eiusdem  potestatis,  quodque,  ut  huiusmodi  con- 
clusio  fieri  debebat,  is,  qui  primas  erat  tolius    concilii,    residere  noluift    . 
vel  interesse  huiusmodi  conclusioni,  sed  prorsus  recessit  a  loco  et  ciri-  4 
täte  concilii.*' 

158.  Item  ulterius  interrogatus  dictus  lobannes  si  alia  iomi 
fuerit  a  confessore  petere  a  virgine,  respondit  quod  ita,  quia  ab 
eadem  virgine super  dictis  sancti  Ansbelmi^)  et  Alexandri  de  Alex,^ 
qui  super  materia  conceptionis  eiusdem  virginis  scripserunt,  tenentei 
quod  in  peccato  originali  concepta  sit,  bene  vel  male  senserint.  Super 
quibus  idem  lobannes,  iterum  sibi  apparenti  assistenti  virgini  Marie, 
id  ipsum  petiverit,  que  sibi  respondit:  „Yere  ipsi  de  mea  conceptione 
scripserunt,  et  eorum  dictis,  cum  sanctus  Anseimus  ex  antiqait  patri* 
bus  sit,  fidem  maximam  prestare  deberent  fratres  Minores.  De  Alex- 
andro  de  Alex  hoc  tibi  notum  sit,  quod  aliis  celebrantibus  festen 
conceptionis  mee  sine  peccato   originali,   ipse  hoc   non    celebravit,  ied 

25.  semper  eodem  die  |  laboribus  et  lecture  insudavit-,  qui  continoifl  quasi 
febribus  vexabatur,  demum  patribus  sui  ordinis  dixit:  quod  sciatis  op- 
pinionem  meam  de  conceptione  virginis  Marie  veram  esse,  illam  depre- 
cabor,  ut  si  recte  de  ea  senserim,  cesset  febris  ultra  me  vexare,  et  qsi 
et  conti nuo  liber  ab  eadem  f actus  sit." 

159.  Ulterius  dixit:  „Fratres  Minores  id  falso  interpretati  wa^ 
dicentes  eundem  Alexandrum  obtinuisse  a  me  Sanitätern,  quasi,  rolieti 
sua  solita  oppinione,  cum  aliis  senserit,  me  sine  peccato  originali  eon- 
ceptam  et  proinde  fuisse  se  sie  salvatum  et  cum  ceteris  festum  mee  con- 
ceptionis celebraturum." 


^)  Das  Konzil  zu  Rasel,  1431  eröffnet,  entschied  erst  1439  zu  Gunsten 
der  unbefleckten  Empfängnis,  zu  einer  Zeit,  wo  es  schon  längst  mit  dem  Papste 
im  Kampfe  stand.  S.  He  feie,  Konziliengeschichte  VII.  781.  Der  „primas"  isl 
wohl  der  Kardinallegat  Julianus  Cesarini. 

«)  Anselm  von  Canterbury  1033-1109. 

•)  Alexander  von  Haies,  Scholastiker  des  13.  Jahrh.,  Franziskaner." 
Der  Tag  des  Festes  ist  der  8.  Dezember. 
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160.  Item  mugis  dictt,  quod  dain  de  Alexandro  de  Alex  de- 
haisset  loqui  virgini  Marie,  naod  noa  sctebfit  eum  noininnre,  et  cum 
Innc  Tirgo  Maria  Ipsum  lohanneni  prevenerit:  „Egu  bic")  quis  est, 
c^uem  tu  vellea  nominare;  rocatur  Alexander  d«  Alex." 

161.  Item  mngis  interrogatua  §i  de  aliiiuibus  nliia  doctoribus 
iusBQS  sit  inteiTOgnre  a  MBrift  virgine,  respoiidet  quod  de  saiioto  Thoma 
Acquinate')  et  Hercardo  Clarevallensi,^)  do  quibus  tanc  inter- 
pellatiB  vicibuB  a  virgine  Maria,  ut  iusaus  erat  petitioiiem  facere'')  dixit 
et  reapondisse  rirginem  Mariain:  „Fraler  lohannes,  ille  aanctua  Tho- 
raas AcqninateB  fait  nobilis  (ilius  cuinsdam  comitis,  sanctissiraus 
homo  et  doctor,  et  [u]  iuventute  sua  sanctus.  Dum  semel  in  lecto  suo 
iaceret  et  de  raea  conceptione  ac  aanctitate  cogitnret,  subito  augeli  eiiiD 
toto  corpore  cordis  cnnstrinxerunt  ia  eiguum  sae  eanctitatis  et  veritatis 
doctrine,  quia  expoat  plunmum  exmaduit  in  divlno  amore;  ipse  beiie 
de  me  Bcripsit  de  mea  coDceptione,  quia  in  peccato  originali  concepta 
anm.  ^anctae  quoque  BernharduB  fuit  apecialia  iiit^r  omnes  doctorea 
devotoB,  qaia  hoc  ipaum,  quod  in  peccato  originali  concepta  aum,  recta 

de  me  eenait  et  scripsit,  |  quod  ai  ita  aou  esset,  bene  aibi,  dilecto  meo,  jjt 
reveiasBem.  Id  quoque  acire  veüs,  quod  falso  fratres  Minores  eum 
assernnt  apparuisae  pluviali  quodam  sive  cappa,  variis  gemmia  et  miris 
floribus  Bpecioais  depictiB,  tarnen  ioter  florea  essüt  quedam  deformissitna 
naeala;  et  dum  ab  eis,  quibua  apparuit,  couiuraretur,  quia  esset  aut 
quid  vellet  sibi  macula  illa  aignificare,  respondent:  Ego  annctus  Berii- 
b&rduB  ClarevallonMis  snm  et  ille  gemme  cum  floritius  denotaut 
speciales  laudes,  quaa  ego  de  virgine  Maria  deaoripai ;  illa  vero  ma- 
eoln  significat,  quod  de  ipsius  immaculata  couceptione  male  Eensi,  Bcri- 
bendo  in  peccato  esse  conceptam.  Quod  ipso  Bernhardus  ita  appar- 
aerit,  verum  fuit,  frater  lohauneaj  aed  nbi  Minores  aaaeruerant  ease 
maculam,  veritatem  convertunt  in  mendaciura,  quin  erat  inter  reliqua  uua 
I  TenustiBsima  rosa,  ubi  ipsi  fuisseiit  niaculati,  et  dum  peteretur,  quid 
rosa  significare  vellet,  reapocdit,  illatn  sigoificarp,  quod  pre  ceteris  rec- 
tins  scripeerit  de  conceptione  Virginia  Marie  in  peccato  originali."  Que 
omnia  summo  pontitici  venirent  revelanda. 

162.  Item  interrogatus  si  aliquid  ulterius  secum  yirgo  Maria  in 
Johanne  ageret,   rcspondet,   quod    ut  plurimum   ipsa    allatia    lin- 

nuudiB  coUigavit  eidem  I o h an n  i  nianum,  in  qua  impresserat 
igma  Tel  volnus,  alilatis  lintheis,  quibus  prius  raanua  erat  colligatn. 
i)  Wohl  „scio".    b)  Kelill:   „feciss,-". 


')  Thomas  von  Aquiiio  1225— 74.  der  grösste  Theologe  der  Dominikaner, 

iu  die  unbelleckle  Empfänpits  nicht  annnbm. 

•)  Bernharrt  von  Clairvnux  1091-1163,  der  Heilige  seines  Zeitaltern, 
^'  die  unbefleEbte  Empfängnis  ebenfalls  nicht  annahm,  dagegen  eine  Reinigung 
*e«  Embryo's  der  Maria  kurz  nafh  ihrer  Empfängnis  lehrte. 
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163.  Interrogatus,  quo  pervenerint  illi  lintbei,  quos  continao  san- 
guine  tinctos  dicebat  a  tactu  volneris  manus,  respondit,  qaod  ipsa  Tirgo 
Maria  secum  apportabat,  et  quod  aliqui  sanguine  pleni,  ut  sibi  dicebtnt 
doctor  vel  alii  patres,  reperti  fuerint  in  sacrario,  ubi  dmiiam  saenr 
mentum  erat. 

164.  Item  magis  dicit  quod  prima  vice  apparicionis  et  improi- 
sionis  stigmatis,  quia,  ut  superius  commemoratum  est,  aliqae  rasure  linM 
simul  compacte  apposite  erant  cum  crucibus  et  guttis  sanguinis  super 
papiro,  quod  huiusmodi  abrasure  debebant  sibi  poni  super  ynlnere, 
quarum  imposicione  mitigari  deberet  dolor  volneris.  >l^ 

165.  Interrogatus,  cum  ita  apponeret  abrasuras  easdem,  si  dolor 
cessaret,  dicit  quod  non,  quia  eisdem  impingebatur  sangnis  in  |  yolnere 
et  cum  aufferrentur,  nimium  cruciaretur. 

166.  Interrogatus,  quia  dixit  virginem  Mariam  ut  plurimom  sibi 
apparebat  nocte  et  coUigaret*)  volnus,  si  unquam  senserit  aliquod  angaen->* 
tum  apponi,  respondit,  quod  ex  odore  et  quia  circa  volnus  erat  quedam 
splendencia,  videbatur  sibi,  quod  apposuisset  unguentum ;  et  dam  deenper 
verba  cum  patribus  faceret,  precipue  cum  doctore,  quia  dubitaret  illa- 
siones  esse  et  non  apparitiones  beate  virginis  Marie,  ab  eodem  et  iliit 
responsa  recepisse,  quod  illa  non  deberet  credere,  cum  vera  dioeret  virgo  ^- 
Maria  et  diabolus  esset  auctor  mendaciorum,  necque  ungaenta  aliqna 
sibi  lobanni  apposita  fuisse. 

167.  Interrogatus  ipse  lobannes  sia  suo  confessore  vel  doctore 
iussus  sit  de  aliis  sanctis  vel  hominibus  aliquid  ulterius  investigare  ab 
asserta  virgine  Maria,  dicit  quod  de  quadam  sorore  vocata  Lacia^S 
de  tercia  reguli*'^'  ordinis  sancti  Dominici,  ex  dominio  illustrissimi  do- 
mini  ducis  Ferrari e,  et  quod  ab  illa  peteret,  quid  illa  revelaverit  de 
conceptione  virginis  Marie,  dicit  iussionem  implevisse  et  quod  virgo 
Maria  sibi  dixerit:  „Illa  soror  Lucia  de  mea  conceptione  in  peccato 
originali  recte  locuta  est,  quia  illi  ita  bene  sicut  tibi  apparai,  et  eiden* 
de  mea  conceptione  loquendum  imposui^  ac  pro  signo,  ut  sibi  credere- 
tur,  Stigmata  quinque  filii  mei  eidem  sorori  etiam  impressi;  et  mtle 
oblocuti  sunt  fratres  Minores  dicte  sorori  Lucio,  precipue  in  opido 
Nurenbergensi,  ubi  publice  contra  eandem  predicaverunt.  Sed  de 
hoc  impacientes  cives  eiusdem  opidi  emmiseruntO  legationem  unam  td* 
prefatum  ducem  Ferrarie,  ut  super  veritate  ipsius  sororis  Lucie  et 
stigmatum  inform arentur,  quodque,  nunciis  eiusmodi  Ferrari  am  appli- 
catis,  idem  dux  et  episcopus  loci,  visitata  ipsa  sorore  Lucia,  presente 
nuncio^  liquide  compererint  eandem  habuisse  illa  quinque   Stigmata,  sie 

a)  Korrekt  wäre:  „apparuisse"  und  „ colli gasse ".  b)  Für:  ».regula". 
c)  Für  „emiserunt". 


>)  Lucia  von  Viterbo,  zu  Ferrara  um  1500«  Tertiarierin  des  heil.  Do^ 
minicus,  trug  die  Wundmale  Christi  an  sich.  Anshelm  111.  63.  71.  Hefele* 
Konziliengeschichte  VIII.  392. 
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comperta  Teritate  cives  prefati  Nurenbergenses  propullerunt *)  Mi- 
nores, eiasdem  sororU  Lucie  obtrectatores,  et  cum  hec  dictus  lohan- 
nes  confesBori  suo  revelavit,  iussus  est  iterum  asser te  virgioi  Marie 
qaestionem  facere  in  hec  verba:    „Yirgo   Maria,    quia    Stigmata   sorori 

^Lacie  Impressa   evanaemnt    posterius,    quomodo    respondendum    venit 
disputantibas  fratribos  Minoribus  et  obtrectantibus  eidem?"   Cumque 
idem  lobannes  |  basc  questionem  proposuerit  virgini  Marie,  respondit   ^ 
eadem^  „Ita  respondendum    est,   quod  propterea   non    sit   obloqnendum 
sorori  Lucie;  nam  quia  Christus   filius   mens   Stigmata   sua    in    ultimo 

ao  yite  sae  in  cruce  suscepit  et  mox  mortem  sustinuit  et  Stigmata  in  eo 
remansemnt;  si  antem  eis  susceptis  post  diu  supervixisset,  consolidata 
fuiasent  eadem  vulnera  et  sanata.  Sic  accidit  sorori  Lucie,  que  stig- 
matibus  susceptis  diu  supervixit,  unde  successu  temporis  evanuerunt 
consolidata.^ 

13  168.  Item  dicit  se  fuisse  iässum  petere  de  sancta  Catherinai)  de 

Senis,  eiusdem  ordinis,  in  hec  verba:  ;,Virgo  Maria,  quid  est,  quod 
non  creditur  sancte  Catherine  de  Senis,  que  etiam  revelavit,  te  fuisse 
conceptam  in  peccato  originali,  et  quid  est  de  stigmatibus  eiusdem  sancte 
Catherine?**  quam  petitionem    fecit   idem   Johannes   sibi   Marie  ap- 

so  parenti.  Respondet  virgo  Maria:  ^Malum  et  peccatum  est,  quod  ho- 
mines  non  credunt  dicte  sancte  Catherine,  que  ea  de  coneeptione 
dixit.'^  "Quo  vero  ad  Stigmata,  dixit  virgo  Maria:  ^ Verum  est,  sancta 
Catherina  habuit  eadem  Stigmata  intrinsecus  et  extrinsecus,  quia  ita 
Bupplicavit  filio   meo,   cuius    amore   flograbat;   et   orante   eadem  sancta 

^Catherina  coram  ymagine  crucifixi  filii  mei,  descenderunt  gutte  san- 
guinis de  ipsa  ymagine  crucifixi,  sicque  Stigmata  suscepit  eadem  sancta 
Catherina^  et  quia  Stigmata  huiusmodi  intrinsecus  habere  voluit, 
apparult  sibi  quadam  vice  filius  mens,  afferens  asperrimam  spineam  co- 
ronam  et  aliam  auro  gemmisque  miro  artificio  confectam,  dicens:    „Cr- 

^»therina,  affectas  coronari?''  At  iila  respondit:  ^Domine  lesu,  spineam 
pro  honore  tuo  gestare  desidero.**  At  illi  filius  meus  dixit:  ,,Spineam 
portabis,  sed  publice  et  patenter,  quia  Stigmata  mea  intrinsecus  et  la- 
tentes portare  concupisti.  Aliam  vero  auream  gemmatam  coronam  sus- 
cipies  in  regno  meo^;  addiditque  virgo  Maria  dicens:  „In  disputatione 
tt  snperventura  istis  verbis  et  racionibus  utendum  erit  contra  arguentes  in 
lioc  casu.^ 

169.  Item  magis  dicit  ipse  lohannes  sibi  impositum  esse  petere  27. 
a  virgine  Maria  asserta,    si   magnum   peccatum  sit,    credere   eam   abs- 

a)  Für  „propulenint". 


')  Katharina  von  Sieiia  1347—80,  Domifiikanorin,  tnip  soit  1370  lVu*. 
Wundmale  Christi  an  ihrem  Leibe,  aber  so,  dass  sie  äusserlich  nicht  sichtbar 
waren.     Heilig  gesprochen  1461. 
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que    originali    peccato    conceptam.   Cui    virgo    petenti  respondit:    ,Iti| 
maximum  peccatam  est,  et  maligni  Spiritus  multum  de  eo  g^udent." 

170.  Item  quia  superius  dictum  est  de  sanguine  Christi,  crusibBS 
et  guttis^  idem  lohannes  dicit  a  virgine  Maria  in  eins  prima  appa- 
ritione  habuisse  revellationem,  quod  de  vero  saogaine  Christi  ab  eiiii( 
corpore  proflnzo  nulle  terrarum  loco  esset  nisi  hie  in  oppido  Bsr- 
nensi,  ille  videlicet  sangnis,  de  quo  ille  cruces  formate  sint,  quas  rirgo 
Maria  in  cella  dicti  lohannis  super  mensa  posuit,  item  et  in  clanstro 
Predicatorum  Colonie  et  in  ampula  sancte  Marie  Magdalene.^ 

171.  Interrogatus  si  a  confessore  suo  vel  doctore  iussus  sit  ultra» 
aliquid  querere  a  virgine  Maria,  dicit  quod  ita;  nam  in  hec  verba  peiere 
deberet:  „Cum  Christus  resurgendo  Universum  suum  sanguinem  reassum- 
pserit,  quomodo  evenit,  quod  iste  sanguis  in  talibus  locis  prememoraiis 
verus  adhuc  habetur"?  Cui  virgo  Maria  desuper  petenti  respondit: 
^yVerum  est,  filius  mens  reassumpsit  totum  sanguinem,  sed  nuUam  peti-tt 
[ti]onem  meam  inexäuditam  dimittit,  quod  si  ego  eidem  filio,  licet  id  noa 
faciam,  peterem:  „Fili  mi,  apperi  vulnus  lateris  et  da  michi  de  sau- 
guine/  nam*)utique  daturus  esset;  unde  non  incredibile  sit,  illum  san- 
guinem in  dictis  locis  servari,  quem  ego  sub  cruce  filii  mei  stans  ool- 
legiy  videlicet  qui  Colonie  est  et  quem  in  cella  tua  reposui.  Tertiomi 
vero  sanguinem  Magdalena  ipsa  sub  cruce  filii  mei  coUegit.  üads 
filius  mens  michi  ac  Magdalene  gratuito  dono  huiusmodi  sanguinen 
dimisit." 

172.  Item  dicit  et  confitetur  idem  lohannes  quod  totiens,   qao- 
tiens  virgo  Maria  sibi  apparuit,  semper^)  ab  eadem  vidit  et  |  audivit  ex  *< 
ore  suo,  et  ^)  fratribus  conventus  omnia  per  ordinem  recitavit,  qui  eadem 
omnia  et  singula  immediate  in  scriptis  redigebant  atque  sibi   lohanni 
dicebanty  eadem  omnia  etiam  a  virgine  Maria  audivisse  et,  ut  sibi  vida- 
batur,  antet^uam  bene  exprimeret  verba  fratribus,   recitando    que  aadi- 
verat,    eos    melias  scire,   quid    et    que  scribenda    essent;    et    tunc  sepe^i 
coram  ipsis  patribus  assereret,  se  dubitare   de   visione    et    oraculo   vi^ 
ginis,  qui  continuo  et   semper    dicebant    ei,    quod   non    dubitaret,   qui* 
omnia  essent  vera  et  in  veritate  ita  fierent.    Et  inter  cetera,   dum  ipie 
lohannes  confessori  suo   retullisset,   quid   virgo   Maria   eidem   dizent 
de  sanguine  Christi,   sui   filii,   iussus   est    ab    eadem   petere    de  yirgin«* 
Maria,    ubinam    tamdiu  servatus  fuerit  exhibitus   ab   eadem  Maria  san- 
guis, ut  quandoque  in  superoritura  disputatione  posset  responsio  et  de- 
terminatio  prestari.   Super   quibus   dum   ipse   lohannes  virgini  Marie 
petitionem  faceret,  virgo  Maria  Uli  respondit:    „Ego  toto  tempore,  quo 
post  mortem   ßlii   mei  vixi,    predictum    sanguinem  a  me   collectum  me-^ 
cum  retinui,  et  post  meam  assumptionem  in  celo  mecum  quoque  detoli» 

a)  „eum"?     b)  Fehlt:  „que«?     c)  „et«  zu  tilgen? 


')  In  Marseille. 


I-  Jelw 


>  31.  . 


honorem    Bibi 


hoc    tempol 
!.  sibi    soU    debuatur    ille    hoQor; 
idem  Bauguiuem  in  detestationeni 

Magdalena  vero  terrain  sub 
■nsnibns  coUectam  Bibi  tempore, 
'e    idem  (laaguiB  in  eadem    reper- 


qouk  mihi  &  fi]io  meo  revelatum  erat, 
safer«adam  et  mihi  attribuendum ,  ut 
ipie  eolas  sine  peccato  conceptuB  sh  el 
mihi  falflo  attribuitur.  Itaque  nunc  eui 
hniasmodi  erroris  exbibendnm  duxj. 
crace  hnmectatam  sanguine  filii  mei  i 
ijBO  TiTebat,  retinuit,  qua  exiita  corpoi 
tns  fnerit." 

173.  Item  magis  interrogatnB  bi  ab  oliquibus  ullerius  fuerit  insti- 
gatnB  ad.  petendtini  resolationem  cuiuBcumque  questioniB  o  virgine  Maria, 
dicit  qaod  post  faebdomadam  Pasche,  redeunte  snppriore  monaaterii  a 
domiDO  proriDciall.  ad  qaem  in  ebdomada  sancta  viaitandura  a  dicto  mo- 
□uterio  et  oppido  Bernensi  receBSeraf,  redüt, •)  qnidam  magister  Ver- 
enernB')  |  nomine,  eiuedem  ordiniB  ex  conventa  ot  civitate  BasÜiensi  ^ 
Bernum  veneril,  et  eo  presente  fuerit  allafus  quidam  über,  quem  fratren 
Minores  vei  aliquis  doctor  eorundem  contra  opinionem,  presertim  qnod 
virgo  Mftria  CBSet  sine  peccato  origiuali  ooncepta,  Bcripserant  ciontra 
opinionem  fratrum  Fredicstorum.  Tiincque  dictus  magiBter  Verenc- 
rns  Bftsileensis  referebat,  talia  Bcripta  esse  fal^^a  et  erronea,  audiente 
lücto  lohanne  ipBO  magistro  Verenero  legente  in  dicto  libro,  uade 
robseqoente  Doctc  prior  ipHe,  magiBter  VereneruB  et  doctor  ipBius 
monaiterü  divinum  sacramentuni  Christi,  iuvolutum  in  uno  corporali, 
portaverant  in  cellam  dicti  lohannis  super  mensa  collucandum, 

174.  Itera  et  ipse  magiater  VerenerUB  librum  antedictum  a  Mi- 
Doribna  compositum  etiam  portaverit  in  cellom  dicti  lohannia  et 
inztft  sacramentnm  super  eadem  mensa  una  cum  ceteris  Bcriptis  elisivis 
et  contrudictorÜB  dictomm  scriptonim  fratrum  Minorum  invectivornm 
conlr»  fratres  Predicatorum'*)  preposuerit,  tunc  idem  magister  Veren- 
ernB  et  doctor  monasterii  dicebant  sibi   lohanoi:  „Petae  a  Maria  vir- 

*  ipae,    qne    dietorum    scriptorum   vera   vel   erronea    sint,    et    quod  virgo 
Maria  lacerare  velit  ea  scripta,  que  erronea  noverit." 


B)  grediil"  zu  lil^i'n.     L)  I 


„l'rcdiL'. 


1)  Der  Prior  des  Batiler  Klosters,  Dr.  Wernher,  aus  dem  üorfe  Seiden 
l>ei  Arau  stammeiid,  der  am  Sonntag  nach  Ostern,  11,  April  1507,  in's  Kloster 
iiach  Bern  kam.  Siehe  dessen  Bericht  im  2.  und  3.. Teil  des  Defensoriums. 
Iiu  Buch  ist  das  Hariale  des  Minorileii  Bernardino  de  Busti,  verfaaat  im 
Boeder  unbeßeckten  Empfängnis,  seit  1492  viel  gedruckt  (Hain,  I.  Nr.  4158n",), 
u  deni  Wernher  AnrnerkunKen,  d.  h.  Berichliguneen,  geschrieben  hatte.  Nach 
*düius  des  Proxesses  im  Herbst  1608  eninoh  Wernher  von  ßaael  nach  Frank- 
'ufl,  da  er  zuteUt  als  Haupturheber  des  Betruges  hingestellt  wurde.  Als  Prior  In 
B«»l  kommt  er  nach  v.  Mülinen,  Helvetia  sacra  II.  16,  14S9  uud  1506  vor. 
"Mhher  Bartmann  Itieher.  Er  war  früher  baceal.  Iheol.,  hielt  seine  Kurse 
»l«r  im  Kloster,  s.  Vlscher,  Geschicble  der  liniversilat  Basel  221.  Der  Name 
laulel  bald  Wernher,  bald  Werner,  Wernli,  Werndli  etc.,  der  romanische  Schreiber 
•1«  Akten  seilt  Verenerus  u.  ilgl. 
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175.  Item  ut  tanto  melius  scias  ac  non  dubiies,  quod  virgo  Maria 
vere  tibi  non*)  appareat,  dicito  sibi  in  hec  verba:  „Si  tu  aia  virgo 
Maria,  suscipe  filium  tuum  et  istinc  asporta".  Igitnr  dictus  lo bannet, 
iit  ab  illis  duobns  inssus  fuit,  virgini  Marie  dixit,  ut  minus  veraz 
dictomm  scriptorum  laceraret,  illa  vero,  que  recta  essent  salva  dimit-* 
teret;  et  tunc  virgo  Maria  immediate  conversa  ad  librum  ubi  iacebat, 
lampade  quoque  ardente  staute  super  eadem  mensa,  aperto  libro  multa 
folia  in  eodem  iaceravit,  scripta  vero  ipsius  magistri  Vereneri  con- 
^  tradictoria  opinioni  |  fratrum  Minor  um  salva  et  illesa  dimisit.  Deinde 
lobannes  predictus,  alioquutus  virginem  Mariam^  dixit:  „Si  es  Yen^ 
Dei  genitrix,  hinc  auffer  filium  tuum",  que  statim  arrepto  corporali 
cum  sacramento  secum  per  hostium  exiens  deportavit. 

176.  Interrogatus  si  crederet,  ibi  verum   fuisse  sacramentum,    dicit 
quod  ita,  eo  quod  prefati   duo,    doctor   et  magister    Yer&neras,   eon- 
dem  lohannem  euntem  ad  lectum  comitabantur  et  in   cella   constitnti'' 
genibus  flexis  sacramentum  adoraverunt. 

177.  Interrogatus  si  sciret,  quo  dictum  sacramentum  delatnm  liiil- 
set,  respondet  quod  premissis,  qui  continuo  in  cella  fuerunt  ad  se 
redeuntibus  et  petentibus,  quid  de  eodem  sacramento  factum  esset,  eoqne 
lo banne  eisdem  respondente:  „Virgo  Maria  deportavit^  sed  nescie» 
quo",  dicti  patres  in  choro  tandem  dictum  sacramentum  in  sacrario 
comperisse  dixerunt. 

178.  Item  magis  interrogatus  ipse  lobannes,  quid,  postquam  virgo 
Maria  ita  sacramentum  ex  cella  ipsius  lohannis  deportaverat,   factim 
sit,  respondet  quod  fuerit  ipse  lohannes  interrogatus  a  magistro  V er- ft 
enero  Basiliensi  et    doctore  monasterii  super  premissis,   lacerationa 
foliorum  in  libro  et  deportatione   sacramenti,   et  quod   ipse   lohannel 
continuo  dubitabat,  quod   non    vere    beata    Maria   sibi    apparebat,   sed 
deciperetur;  cui  statim  dixit  magister  Verenerus:    „Non  deciperis,  sed 
vere  tibi  apparuit  virgo  Maria,  quia  etiam  deportavit  dominicum  sacrt-  M 
mentum;"  ad    quod    dictum    replicabat   ipse  doctor   monasterii,   dicsm: 
„Etiam  malignus  Spiritus  portavit  salvatorem  nostrum   super    quendam 
montem  excelsum",i)  cui  statim    conseusit  dictus  magister  Verenerus. 
Ideoque  consultum  per   eos    fuit,  ut,    an    veritas    aut    figmentum    esseti 
experiretur,    et    quod  prima  apparitione  ipse  lobannes  eandem  Ms- S 
riam  coniuraret,  invocata  maiestate  sancte  trinitatis,   coniuratione   fsot» 

29«  P^^  Patrem  et  Filium  |  et  Spiritum  sanctum.  Itaque  subsequente  nocte, 
dicit   ipöe    lohannes,    quod    virgo    Maria   solito   habitu,    ut   superiofl 
designatum  est,  per  bostium  intraverit  ad  eum  in  cellam,  habens  Inmen 
cereum  in  manu,  quod  collocaverit  super  mensa,  que  erat  in  dicta  ceUsi  «i 
super  qua  etiam  stabat  lampas  solita  ardens. 

a)  Das  „non**  ist  wohl  zu  tilgen. 


1)  Bei  der  Versuchung  Christi,  Mt.  4,  8. 


^^^^^^^H  Verlier  Jet/i>rs  vom  31.  101         I 

1 7 9.  In terrogatoB  ei  bateret  csniielBlivuni,  in  quo  definisset  can- 
delam  virgo  Maria,  dicit  quod  uon,  sed  quoil  ipsa  caodela  cerea  ernt 
de  facto  lata  inferiuG,  ut  libere  Buper  se  ipsa  gtaret. 

180.  InterrogatuH,  quomodo  suiret  ipsam  fuissi^  cereatii,  respotlilel, 
sqni«  pogtea  reperit  stiHiimina  dictarnm  cerearuni; 

161.  InteirogntUB,  qula  disit  virgini-m  Marinm    aliquntjdn   intrart- 
per  portam,  apevieiido   eandem,  bi   propterea  non  dubitjiret   tnift'am')  po- 
tins  quam  veram  apparitionem  virginis  Marie  esse,  respondet  quod  ita,         J 
Md  qood  doctor  dicebat  aibi,    dum    de  huinBniodi  secuiii  eonqiiereretnr :        ] 
»„Nihil   refeit,  tu   i'oniperigti,   clauBo   et  fiigillato    hustio,    quuil^ad    te    in-  1 

greasa   fuit,   onde  poteBt  Tel   clausis  vel   apertig  lanuis  intrHre;   ergo  nibil 
ilubii  babeas." 

Ib2.  Interrogatns,  qnomodo  coniurav.?rit  eaudem  virgineni  Mariiiiii, 
respondet   quod   iu  hat;  nocte,   d«  qua  nunc  mentio  fit,  poHtquam  candolam 
liiopra  prosime  meiitionatain  super  meiisa  coUocaBBet,  astiterit  eitlem  lo- 
hanniante  lectum,  ipFo  in  lecto  iacente,  diceuB:  „Patres  tui  nondebeutde 
me  dubitArei  non  sum  fantasma  vel    inulignna  Spiritus",    et    quod    tnnc 
siatim  ipae  tohannea  eandem  coniuravit  ia  hec  verba:  „Virgu  Maria, 
e|,'ii  te  coniuro  per  potentinm  Dei  Palris  et  Filii    et  Spiritus  sancti,  ut 
1°  milü  dicas,  si  eis  virgo  Maria,  bonus,  vel  nialignua  Spiritus".  Cui  ipaa 
Tirgo  statin)  respondebut:  ,Ego  non  sum    malus,  aed  bonus   Spiritus  et 
nrgo  Maria,  qne  Hlium  meum  Ibesum,*)  |  et  legUB  est  filius  meus,   quem    # 
lecundam  baue  ante  noiilem  istiuc  ex  ci-lla  in  Bacramento    deportavi   in 
torporali." 
K  183.     Item  ulteriuB  int^rrogalus   ei   ipse   a    virgine   Maria,   coniura- 

lione  facta,  aliquid  ultra  peliverit,  dicit  f(uod  ad  instautiam  prelibatorum 
<!octorum  Verenerü  et  Htephani')  requisierit  virginem  Mariam,  si 
tat  eaaet  eadero,  ut  oraret,  quod  et  fecit  in  hec  verba,  videlicet:  „Pater 
I  BOtt«r,  qni  efi  in  celis,  sanctibcetur  nonien  taum,  adveniat  reguum 
'  ^bmin,  üat  voluutas  tna  gicut  in  celo  et  in  terra,  paneni  uostrum  cotti- 
dianum  da  nobis  hodie  et  dimitte  iiobis  debit.a  noatra",  ubi  pnnaavit 
die«ns:  „Nota,  frater  lohannes,  ego  si  easera  coiicepta  aiiie  peccuto  ori- 
ginal], non  dicerem  orando  :  dimilte  nobis  debita  noatra,  quia  tunc  nul- 
lam  debitnm  peccali   origiualis  contraxigseiu;   Bed  quia  in  eodem  peccato 


MDcepta    sum, 

„Sed  libera 
pwcato  origiuali  toi 
i  opus  fuisset, 
eoB  a  malo- 
■t  ceteri;  etiam  fili 
Hpta  fuissem,  quia  aliter  etiam 
af  Fehlt  ein  Wort,  „lierieri"  i 


't    tunc    proceBsit    complendo    Pater    uogter, 
Iterum  dixit:    „Nota, 


102  Prozess  in  Bern. 

184.  Ulterius  processit  dicendo  et  oraodo:  nAve  Maria,  qne  ego 
8Qm,  et  gratia  plena  sum  et  dominus  lesua  filius  meua  mecum,  bene- 
dicta  8um  in  mnlieribus  et  benedictus  fructus  ventris  mei.  Credo  in 
deum  Patrem  omnipotentem  creatorem  celi  et  terre,  et  in  lesmn  Christu, 
30*  ßlium  meum  unicum,  qui  conceptus  est  de  Spiritu  sancto,  |  natiui  ex( 
virgine  Maria,  qae  ego  snm,  passns  sub  Pontio  Pilato,  oracifizus  et 
mortuus,  me  vidente,  et  sepultus,  descendit  ad  infema,  tercia  die  re- 
surrexit  a  mortuis  mihi  apparens,  non  Luce  et  Gleopbe^)  print,  sed 
mihi,  ascendit  ad  celos,  sedet  ad  dextram  Dei  patris  omnipotentis,  inde 
venturus"  etc.  asque  ad  finem.  tf 

185:  Item  interrogatus  si  virgo  Maria  orando  genna  fleeteret, 
dicit  quod  ita,  ut  sibi  videretur. 

Interrogatus,  a  qua  parte  celle,  dicit  quod  ante  lectum  sanm,  nbi 
erat  quoddam  scabeilum,  super  quo,  ut   sibi   videbatur,    genu   flectebat, 
et  ultimo  pro  ea  vice  sibi  dixit:  ^^Dicas,  quia  nullus  Spiritus  maligimiii 
tecum  fuit,   sed    ego**,    sicque    eo    consperso    aqua   benedicta,    retompto 
lumine,  quod  supra  mensam  posuerat,  exivit  per  hostium. 

186.  Interrogatus  sub  cuiusmodi   differentia  linguarum,  cum  Alla- 
manica  lingua  sit  sub  diversis  prolationibus  ^)  dispar,   si    Sueva,  Bafi- 
rica  vel   Rhenensi^)   expresse    secum    loqueretur,    respondet  qaod  iiixtt>t' 
eloquium  oppidi  Bernensis,    sed  unum  bonum  Allemanicum,    non  ita 
grosse  expressionis,  sicut  in  oppido  Bernensi. 

187.  Item  magiS;  quia  continae  dictus  lohannes,*)  quando  de 
nocte  virgo  Maria  sibi  apparuit,  subsequenter  aliquando  sommo  mane 
ipse  doctor  vel  alius  ex  patribus  ad  ipsum  venerunt  adhuc  in  ceilt^' 
existentem,  aut  statim  postquam  surrexit,  et  quia  de  die  in  monasterio 
in  quadam  stuppella  separata  et  ipse  separatus  ab  aliis  conversis  mors- 
batur,  semper  ab  ipso  petebatur,  quid  vidisset  vel  audivisset  illa  nocter 
qnibus  tunc  visa  vel  audita  referebat,  asserebant  id  idem  vidisse  vel 
audivisse,  sicuti  ipse  lohannes«  *! 

189.^)  Itaque  dictis:  doctori,  magistro  Yerenero,  priori,  sap- 
priori  et  procuratori^  ad  eum  in  antedicta  stuppella  convenientibm, 
^  ipse  lohannes  |  recitavit  per  ordinem,  quomodo  coniorasset  virginem 
Mariam  et  abexegisset,  <^)  si  talis  esset,  quod  oraret,  ut  superius  descrip* 
tum  est,  inter  illos  consilium  et  sermo  exorti  sunt^  quod  etiam  second»^ 
vice,  quando  sibi  in  proximo  appareret  virgo  Maria,  eandem  conioraret, 
et  quod    vellent    dominicnm  sacramentum   reponere   in   cella   dicti  lo- 

a)  Die  unklare  Konstruktion  kann  etwa  so  verbessert  werden  :  „Item  magis 
ilicit  lohannes,  quod  continue",  etc.  b)  Nr.  188  ist  übersprungen,  c)  ^ab  ea 
exegisset"  ? 


1)  Die  Kmmausjünger»  Ix;.  24.  s.  o.  S.  10»  Punkt  31. 
*)  Aussprache. 

•)  Was  wichtig  ist,  weil  der  Prior  aus  Schwaben,  Xier  Lesemeister   vom 
Hhein  stammte. 


Verhör  Jelzers 


II  31.  JmI 


IW 


hftDDis.  Sicque  eum  inatnixerunt :  „8i  virgo  Maria  es  ipan,"  tum  priuB 
ab  eo  primo  et  secundo  coiüurata,"  iterum  vulis  orare",  et  poBtquam 
araverit,  udiiciaB;  „Hi  virgo  Maria  es,  osteude  mihi  filium  tuum." 

190.  Item  iuter  se  loquebaatur  ipso  I  ohaDne  audieute,  si  aliquia 
imaligDiu  Spiritus  silii  appareret,  Don  oraret  ut  virgo  Maria;  igitur  terci» 

iubsequeate  noctf,  iufra  tameo  secuudam  ebdomadam  post  Pascha  et 
quantam  melius  remiuisci  potest,  idem  lohaiioes  dicit  fuisae  io*)  Vene- 
ris  Tel   sabbato,  de  uocte  sibi   iterum   appnruerit  virgo  Moria. 

191.  Iiilerrogatua  uUerius,  quia,  quoino<lo    et  quiuido    eoUocnverit 
ioi:tcramentum  in  cella  sua,    reapondet,    quod    die  precedeuti,    hora    com- 

pletorii  prior ,  doctor  et  procurator  monasterü  cum  magistro  V  e  r- 
enero  BasilieDsi,  aotecedentibus  eos  duobus  iuvenibus,  utroque  cereum 
Buccensuni  portante,  corpus  ßoraini  involutum  in  torporali  deporta- 
Tmnt  io  cellam  auam,  illudque  auper  altari  portabili  et  super  mensa, 
li  fa  tameu  mensa  remota  a  loco,  uhi  Stare  solebat,  lougius  a  lecto  ad  an- 
gulnm   quasi   celle  retoudiderunt. 

192.  Interrogalu»  si  tunc  erat  in  cella,  reapondet  quod  nou. 

193.  Interrogatua,  qiiomodo  ergo  viderti  portare  eo  ordine  snora-  9 
moDtam,    reapondet,    quod    decambulabat 

MqDod  itn  vidit  portare,  ut  predicitur. 

194.  Interrogafus    ai    viderit    Bacrameotum    reponi 
dicit  quod  tunc  uod  fuit  preseus. 

195.  luterrogatus,  quando  ipsc  iugressuB  sit  postea  cellam,  dicit 
quod  prius  iq  stuppella  sua  confessionem  fi^cit  coufessori  suo  doctori. 

K  196.     Interrogntus,  ubi  esset  illa    stuppella,    respondet,    quod    ad 

latus  ipBins  dormitorii  existit;  sed  postqnnm  fecerat  confesBionem,  dictus 
Joetor  confeasor,  magiater  Vereuerus   et  prior  loci  eum  usaociaverunt 
usque  in   cellam,   quo    cum    ingressi    esaent,    geiiibuH    flexis    adoraverunt 
sacriuneutum,  loco  ut   premittitur  recooditum, 
*i  197.    Interrogatus  ai  in  cella  vel    iuxta  sacrameuta  eaaeiit    aliqua 

lomina,  respondet  quod  iuxta  sacramentum  in  eadem  mensa  erant  con- 
Uta  duo  eandelabra  de  auricalco,  altitudiniB  uoius  palmi,  et  in  quo- 
übet  candelabro  cereus  altitudinis   unius   palmi   et   medii,    deusitatis  ut 

'>)  manus  vix  concludi  posset. 

98.  Interrogatns  de  forma  candelabro rum,  dicit  talem  esse  ut  in 
«Mlesiis  auper  altaribus  poni  consueverunt,  dicitque  cereos  per  dominum 
doetorem   ibi   succeudum,') 

*9,  Item  dicit  lampadem,  in  dicta  cella  esse  sofitam,  fuissc 
rroonditam  in  qnodam  angulo,  super  quodam  cacabo  hitheo')  aucccuso.''^ 

}0.  ülterius  dicit,  quod  dominua  doctor,  suus  coufeaaor,  ipsuiu 
lohannem  eiortabatur,  ut  cito  se  in  lecto  reconderet,  [et]  dictis  tribua 
■dhac  in   cella    existentibus,    ipse   lohaaitea    intravit  stratam    suum. 


indo    super  |  dorraitorlo    et 


a)  Für:  „rJie".  li)  Für:  „palmo".  c)  Wohl  stall  „su 
')  Inleneii   Kochlopf. 
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Indeque   ipBi   tres   sibi   valedicentes   egressi   Buot   cellam,   priuB    tam6% 
quia  in  anterior!  parte  lecti  velum  erat,   quod  trahi  et  retrahi  potent, 
viridi  coloris,  eo  yero*)per  ipsum  doctorem  retracto  sive  amoto. 
^  201.  InterrogatuSy  quid  deinde  secum  gestum  sit,  respondet,  quod 

modicum  obdorrnivit,  sed  Btatim  pre  suspensione  animi,  terrore  et  expec-  ^ 
tatione  visionis  expergefactus  sit  videritque  et  audiverit  per  foramlBa 
facta  in  pariete,  lata  et  multa  luniiua  in  contigua  cella  et  aliquot  in 
eadem  obaervantes  et  colloquentes,  et  dicit  esse  cellam  procnratoris  in 
qua  etiam  prior,  supprior  et  doctor  sepe  dormire  solebant;  et  paulo 
post  campanula,  que  super  lecto  lohannis  pendebat,  ut  inquit,  pnlaare^^ 
cepit,  indeque  Btatim  virgo  Maria  per  hostiom  ingreasa  sit  cellam  eins, 
vidente  eo  Mariam  apperire  hostium  sed  non  andiente  sonum;  nam  diät 
quod  doctor  hostium  sive  cardinem  eins  oleo  nnxerit. 

202.  Interrogatus  ulterius,  quid  statim  virgo  Maria  secnm  dixerit 
vcl  fecerit,  aut  si  sacramento   reverentiam   all  quam   exbiberet,    de  reve-  ^ 
rentia  dicit,  quod  non,  sed  ad  reliqua  dicit,  quod   statim  accedebat  ad 
mensam  et  extinxit  cereos  ardentes   et  lampadem  in   angulo    existentem 
et  quod  sie  in  tenebris  deambularet  per  cellam,  nihil  loqnendo. 

203.  Interrogatus  si  audiret  eam  facere  aliquos  strepitua,  dicit 
quod  ita,  sed  quod  ipse  Johannes  credebat,  quod  casaaliter  tetigisset* 
mensam  vel  aliquod  lignum,  unde  strepitus  personaret,  etiam  cogitabat, 
quod  forte  in  alia  ita  perstrepuissent ;  deinde  dicit  quod  virgo  Maria 
venit  versus  lectum  suum,  et  credebat  ipse  lohannea,  quod  vellet 
secujn  loqui;  sed  tacuit,  et  velum  lecti,  ut  prelibatum  est,  aliqualiter 
movit  et  egressa  est  cellam  consperso  eodem  Johanne  aqua  benedicta.  ^ 

204.  Jnterrogatus  si  eadem  nocte  ipsa  virgo  Maria  ad  eum  re- 
dierit,  respondet  quod  ita,  post  quartale  unius  höre  tunc  redierit,  haben! 
parvum  lumen  in  manu  vadens  versus  mensam  ubi  corpus  Domini  erat, 
et  subito  extinxit  lumen. 

205.  Jnterrogatus    si   aliquos   vel   aliquem   alium   audiret   ingredi9 
cellam,  dicit  se  expresse  non  audivisse,   sed  bene   aliquos   atrepitoB  pe- 
dum   successive,    quando    Maria    extinxit    candelam,    percepiaae   a  puie 
hostii  versus  eandem  mensam. 

206.  Jnterrogatus  magis  dicit    quod    eadem   Maria   in   priori  bho 
exitu  et  novissimo  reditu  non  clausisset  hostium,  saltim  quod  aera  eiul^ 
clauderetur  in  compressione  de  casu  repaguli. 

207.  Jnterrogatus,  quid  ultra  secum  egerit  virgo  Maria  in  cella, 
respondet,  quod  statim  in  angulo,  ubi  mensa  reposita  erat,  illnxit  unam 
lumen,  ut  credit  ipse  Johannes,  quod  Maria  ex  alia  cella  per  foramen 
succensionem  candele  susceperit.  «• 

208.  Jnterrogatus  magis,  quomodo  et  in  qua  forma  pro  ista  vice 
sibi  apparuerit  Maria,  respondet  quod  eo  habitu  ut  Buperius  manifesta- 
vit,  hinc  inde   secum    assistentibus    duobus  angelis,    albis  sacerdotalibu» 

a)  „velo"? 
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indntis  et  Btolis  de  damaBoo  tnferius,  noteriuB  et  poatoriuB  Bcutin  duobna 
(inii)ibus  nlbo  damBSco,  circnmciiicta*)  cutictis  ipBifl  scntis  rubeo  vi'ltuto.') 
209.  Ilem  magia  dicit  municiLB  albarum  pai-Iformiter  circum  manus 
fimili   dnmasco   coiumuiiltas. 
s  210,  loterrügatuB,  cuiua  Btature  essent,    reBpondet  quoii  (am  virgo 

M&ria,  quam  angeli  ennt  stature  uiiiiis  adulti  horaiiÜB. 

211.    Item  magie  interrogatua   si  stareiit    In  |  terra   vel    emioerent    ; 
in  aere  et  quanta  diBtantia  ab  inTicein,  respondit  qood  in  aere  et  tanta 
propioquitate,  ut  xe  de  propioquo   cootingerent, 
i<  213.  Item  mngis  interrogatus  Bi   prope    lectuin,    ut   priuB,  vel  qua 

parte  celle  »pparerent,  respondet,  qitod  in  angtilu,  ut  quasi  diias  parieteB, 
aon  tarnen  de  propinquo,  tangerent,  et  i[ua9i  supra  menanm,  in  qua  uorpus 
Christi  recoudituni  erat. 

313.    Interrogatus,    quomodo   bec    poBBet    videre,    respondet    qnod 
»Tirgo  Maria  iterum  accenderat  ioulinando  se  versus  altare  ab   eminentia 
ipris  wreos  satramento  aBsistente»,  duoque  angeli  hahebant    quilibet,  ac 
ii  coinplicato  brnrbio  tenerent,  lumeti. 

214.  Item  magis    de   statura    angelorum    luterrogatus,    dicit   qnod 
habebant  pulcherrimos  et  bene  ornatos   crines. 
to  215.  Item  interrogatns,  quis  prior  alterum  ailoqueretiir,  respondet 

i|aod  virgo  Maria  et  angeli  aliqua  inter  Be  loquebantur,  qae  tarnen  ipae 
DOD  iatellexit,  licet  loqiienteü  audiret,  quia,  ut  sibi  videbatur.  loqiieban- 
tur  latinitni,  et  qnod  tucc  ipse  lohannes  prior  adorsus  Sit  HermoDem 
liiceuB:  „Maria,  Bi  tu  talis  es,  bonus  ve!  ranlus  Spiritus,  ego  te  adiuro 
uper  virtutem  Dei  FatriB  omnipotentis,  Filii  et  Spiritus  gaucti,  ut  mihi 
dicat.  quid,  que  ''t  qunlis  sis"  ?  Cui  Maria  respoudit;  „Ita,  sum'')  Maria 
et  IbeBus  est  Klius  meus'';  et  tunc  dictus  lohannes,  ut  iussuB  erat,  Bibi 
Marie  dixit:  ^Si  ergo  tu  ea  Maria,  rogo  ut  mecum  velis  orare,"  que  in  |  J 
^ontinenti  dietincte  iiiteligibiliter  de  verbo  ad  verbum  Pater  noster, 
»Ave  Maria,  Credo,''  ut  superiiis  quoque  orasse  describitur. 

216.  Iterum  iuterrogatus,  quid  ultra  secum  virgo  Maria  toquere- 
tur,  respondet  quod,  ut''' predicitur,  iuBSos  erat,  dixit:  »Si  tu  es  Maria, 
otteude  «rgo  michi  ßlium  tuum"  ;  que  subita  iterum  se  inclinavit,  qaia 
com  angelis  in  aere  cousistebat,  ut  prelibatnm  est,  versus  altare  et 
tttperto  eorporali  sumptoque  sacramento  in  manu  destra  et  manu  Biui- 
>tr»  snpposita  ad  brachium  dextrum,  sibi  oatendit  hostiam  pulcbram,  niti- 
im  et  idbam,  dicens,  hie  est  Iheaus  filiuB  meua,  et  quod  verum  sit  de  mea 
iptione,  Ihesus,  flliuam^us,  senunc  mirabiliter  trousformabitin  mirabi- 
I  Banguiuem.  Kt  subito,  quasi  in  ictu  oculi,  vidit*>  eadem  manu  hostiam 
i  coloria,  qua  viaii  ipse  lohannes  mirabiliter  expavit  et  con- 
it  et  subito  exsurexit  a  lecto,  occurreus  versus  virginem  Mariam. 
■1  „cireumeiuelis"?  b)  „sum"  ist  doppell  gesi^hrielien.  c)  Fehll:  „uravit". 
1'.  tollte  iweimal  stehen,     e)  Fehll:   „in"? 
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217.  Item  msgU  dicii,  quod  eo  sie  exsurgente  andiTeiit  anam 
Tocem,  nescit  si  in  alia  cella  yel  per  virginem  Tel  angelos  emiitere, 
tanquam  alicnioB  paTefäcti,  in  hec  verba :  „ Adrideatis  l*^  Et  tone  sUtim 
Maria  se  itemm  inclinaverit,  nt  exting^eret  cereos;  angeli  Tero  sna  la- 
mina  statim  extinguebant ;  et  quia  ipse  lohannes  citiaaime  fecit,  adbaei 
unam  cereum  deprehendit  ardentem,  qnem  non  paasns  est  eztingnL 

218.  Item  magis  dicit  in   contigna   cella   audiviase   qoendam  ex- 
clamantem :  i^Per  sanguinem  Dei,  frater  Borgit** ! 

Acta  sunt  anno,  die,  loco  et  presentibas  quibus  aupra. 


:|;  Die  sectinda  Atlgtisti,  anno  et  loco  quiboB  aupra,  eona  a 

lt.  prelibatis  reverendissimis  dominis  iudicibuB  et  commifliariii 

dictuB  lohannes  constitutus  ac  per  eosdem  dominoa  indieei 
examinatus,  continuando  proceasum  snum,  sponte,  abaqne  ali- 
qua  cohactione  sibi  facta,  dicit,  confitetur  et  reapondet  ut  in&a. 

219.  Item  magis  interrogatus,  com  sibi  videretnr  quod  esset  fal-  u  ; 
sitas  et  illusio  in  facto,  quid  ipse  lohannes  desuper  dixerit  Tel  fecerit,  \ 
respondet  quod  pre  amaritudine  et  iracundia  cepit  flere  et  quod  dixit:  \ 
^Quid  facitis,  vultis  me  decipere  tali  modo?"    et  quod  tunc  ipsi  Ifaria 

et  angeli  subridebant  sive  cachinabantur,  ipse   vero  lohanneSi  teneoi     i 
in  manu  candelam  ardentem,  iverit   ad  portam   celle,   quam   aperoit  et» 
vidit  ante  illam  Stare  magistrnm  Yerenerum  Basiliensem,  cui  dies- 
bat:  lyMagister,  intrate  et  videte,  quid  hie  est  et  quomodo  luditur  me- 
cnm";  sed  dictus  magister  intrare  noluit. 

220.  Magis  dicit  quod  tunc,  ut  predicitur,  quidam*)  per  sanguinem 
etc,,i)  ipse  lohannes  quendam  audivit  currere  super  dormitorium;  sedi^ 
nescit  quis  fuerit  aut  quo  cucurrerit. 

221.  Interrogatus  si  vel  Mariam  vel  angelos  intra  cellam  coniti- 
tutos  ulterius  viderit  vel  palpayerit,  aut  si  homines  fnerint  cui  Tel  qui- 
bus similes,  respondit  quod  clare  deprehendit,  Mariam  esse  doctorem 
Stephanum,  angelos  vero  priorem  et  suppriorem  dicti  monasterii.       * 

222.  Interrogatus,  qualiter  eos  cognoverit  et  ubi  eos  deprehenderit, 
respondit  quod  visu,  auditu  et  tactu  illos  cognoyerit.  Nam  dioit  eosdem 

l,  deprehensisse  priorem   et   suppriorem   transformatos   in   speciem  |  aoge- 
lorum,  geniculantes  super  quodam  poste  ex  fago,  longo  unius  thesie  Tel 
quasi,  lato  ad  unum  palmum  et  medium,  denso  vel  spisso  ad  tres  digitos;  ^ 
in  medio  Tero  postis  ex  simili  ligno   artificialiter  alium    postem  latitü- 
dinis  unius  manus,   altitudinis   unius   cubitus,   spissitudinis    trium    digi-  ' 
torum  dicit  infixum  esse,  ipsum  Tero  doctorem  stantem  in  niedio  postis; 

a)  Ergänze:  „clumaret*. 
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i»)  Bul- 


pleiua  c 
cato')  fiine,  funia  turnen  auccesgive  in  altum  tendens  ulninique''l  vane- 
batnr,*)  aicqoe,  dicit  ipae  lohamu'S,  depreheridit  omnes  trea  in  ipso 
poste,  elevatos  io  eodera  inter  pavimentum  iDfertus  et  celum  aupttriua  in 
>»ere  tractu  fiinium  prelibatorum, 

223.  InterrogatuB,  ad  quid  aibi  videretur  aervire  illum  Ugnum  tu 
medio  poBÜB  deüxum  slve  elevatum,  reapoodit  quod  ad  liaoc  causam, 
ut  ipae  existirant,  ut  doctor  ipae,  qui  Mariam  fingebat,  inter  tibiaa 
qDoddam  lignum  comprimeDa,  dum  se  ioclinaret  et  releraret,  firmare  et 

I'  eontinere  posset. 

224.  Magia  interrogatus,  unde  ille  corde  descenderunt  nat  quo 
bgenio  traherentur  aut  iate  elevareiitur,  reapondit  quod  in  pariete,  qui 
Eoam  et  contiguam  cellani,  iu  qua  prior,  Bupprior  et  procurator  reci- 
piebantur,  iutercidebat,  non  peuitua  in  aummitate,  aed  uno  cubito  minus, 

i*dao  instrumenta  ferrea")  anterius   et    poateriua    artificioae  videÜoet,    abi 


confecta,  longitudiDis  i 
facililer  comptecti  posaeat; 
-eflexio  et  iuterciaio  instni- 
0  ferreo  traiiaciirrente,  ut 
;    ad   iuBtar    vertit  *)    funea 


defigebantur  in  pariete  ad  moJum  terebvi^) 
brachii  hominis,  magnitudinia,  ut  una  masu 
in  anteriori  vero  parte  utriuaque  ferri  erat 
mentumque  ligueum  rotundum,  cavatum,  cla' 

>"  coDCSTitos  ligni    funem    suaciperet    lignumqu' 
quoqoe  ita  protensaa  et  dictis  inatrumeutis  i 

225.  Item  magia  dicit  quoii  aubtua  illa  ferrea  inatrumenta  es 
trnnsverBo  pariete  proteudebatur  aliud  ferram  in  Bumitate  insulcatujn,') 
ijuod  ab  inferiori  parte   ad   substiuenduni    complexabatur   liuiusmodi  in' 

^stramentum  ferreum  (ad  substinendum)  ii)  ponduB  eiuadem  et  in  eo  dicit 
iiaoqne  fuisae  unum  foramen,  per  qood  retro  converaa  et  coutrscta 
corda  traducebatur  ad  |  parietem,  in  qua  erat  foraroeo;  et  tali  iugenio  in- 
»tmmentonimque  ferreorum  admiuiculo  aaaeruit  et  dixit  ipse  lohannea 
ipsoB  tres  ita  elevatos  tractu  eontm,  qui  in  contigua  cella  eraut. 

^  226.  Item  magia  interrogatua  si  eos  couceperit  adbuc  super  polte 

itantes  et  geuuflectentea,  vel  quod  citiua  deacenderint,  reapondit  qnod 
tarn  vestive*!  eiurrexit  a  lecto,  tunica,  in  qua  dormire  aolebat,  indutuB 
Ulis  occurrit,  ut  non  potuiaaent  descendiaae.  Bene  verum  est,  dicit,  quod 
■npprior  iam  extenderat  unam  tibiam,  qua  nudua  erat  pedem,  ut  posset 

1"  deicendere,  quia  uoudum  demissi  ad  terrem  erant. 
237.  Item  interrogatua  ai  clare  viderit  in  faciem  eoram,  respoudit 
qood  ipfli  eraut  larvia  induti    et   tecti   facie;    aed   Btatim    ut    se    conoe- 


.)  aqui*  zu  tilgen,     b)  „iitriniqu« 
tilgen,     e)  Für:  „festine" 
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*)  Bohrer,  Schraube. 
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perint  deprehenBos  ab  illo,  deposuerant  larvas,    ut  iiadis  facieboB  illoi 
videret  et  quemlibet  eorum  coguosceret. 

228.  Item   magis   interrogatus,   quo   habita,   qnibus    Testibns  eoi 
cognoTerit^  respondit  qaod  illico  et  coram  se  habitam  dissimalatniii,  in 
quo  iste  vel  illi  8e  Mariam  vel  angelos  finxerant,  exnemnt  et  in  solitis  (  ' 
suis  tunicis,  capillis  et  vestibus   8e   exhibaemnt,   ut  sine    ulla  ambigui- 
tate  illos  cognoverit. 

229.  Item  magis  interrogatus,  quid  sibi  lohanui  insnper  dizeiint, 
respondit,  quod  in  hec  verba  secum  loquebantur:  „Frater  lohannei, 
nos  voluimus  vos  probare  hoc  simili  ioco,  ut,  si  istam  Mariam  ab  alia,  i^ 
que  prius  sepius  vobis  apparuit,  sciretis  discemere,  experiremas*.  Qni- 
bus  tunc  ipse  lohannes  obiecerit :  „Sunt  truffe  Testre  et  omnia  illusionet, 
etiam  de  sacramento^,  et  quod  tunc  sibi  respönderint :  »Non,  frater 
lohannes,  sed  virgo  Maria  illam  sanguineam  hostiam  nobis  attalit  ad 
chorum  nostrum,  quam  tali  modo  voluimus  vobis  ostendere  vel  exhibere.*  if 

35.  ^0.    Item    magis    dicit,    quod    eodem    lohanne    pro    iracundia 

flente  et  quia  eos  concepisset  in  huiusmodi  truffa,  ut  eum  consolareo- 
tur,  tam  illi  tres,  prior,  supprior  et  doctor,  in  cella  constituti  secum 
quoque  etiam  magister  Yerenerus  Basiliensis  sibi  dicebant:  „Eeee 
virgo  Maria  in  isto  corporali  de  celo  attulit  hanc  hostiam  sanguineam."  » 

231.  Interrogatus,  ubi  esset  aut  quo  Maria  posuisset  illud  cor- 
porale,  respondit  quod  super  dormitorio  ante  imaginem  virginis  Marie 
erat  repositum,  ut  sibi  pro  tali  ostendebant,  pariter  dicentes,  quia  ibi- 
dem erant  due  candele  ceree  iuxta  corporale  ante  imaginem  virginil 
Marie,  quod  virgo  Maria  easdem  candelas  ambas  accendisset.  % 

232.  Item  magis  interrogatus,  quid  factum  sit  de  sacramento  et 
de  sanguine^)  hostia  ac  de  corporali  in  sua  cella  repositis,  respondet, 
quod  dimissa  fuerant  in  cella,  donec  perficerentur  matutine;  nam  hec 
proprio  ante  matutinas  secum  acta  fuerint.  Et  statim  illinc  patres  iverunt 
ad  matutinas;  quibus  completis  prior,  supprior,  doctor  et  proeurator, i» 
induto  priore  superpellicio  et  stola  viridi  super  coUum,  ingressi  cellam 
exportaverunt  prelibatas  hostias,  rubeum  sacramentum  et  corporale. 

233.  Item  magis    interrogatus  si   ipse   interea  manserit    in    cella 
aut  ubi  fuerit,  respondet  quod  eo  medio  tempore,   quo  ipsi  tres,  qui  ei 
illuserant,  se  exuebant,  mansit   cum   eis,   et  procurator  quoque   advenit;)^ 
qui  vidente  ipso  lohanne  aufferebat  et  amovebat  illa  instrumenta  ferrea, 
ut  supradictum  est,  cordas  et  postem. 

234.  Item  desuper  interrogatus  si  viderit  aut  sciat,  quomodo 
huiusmodi  instrumenta  vel  quando  defixa  sint  ad  parietem,  respondet 
quod  non,  quia  dum  de  sero  dormitum  iret,  concomitatus  usque  ad  ^ 
cellam,  sicut  supra  dictum  est,  et  iussus  cito  ire  dormitum,  non  respexe- 
rit  aut  attenderit  ad  hec.  Sed  suspicari  se  dicit  et  credere,  quod  de 
sero  post  completorium,  quando  ipse  lohannes  in  stnpella  conHt'.  batur 
doctori,  tunc  applicata  fuerint. 

a)  Statt:  „sangujnea''. 
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235,  Item  magU  interrogatUB  ad  hef,   reapoodet  qiiod    statim  prior,    ' 
snpprior,  doctor   et   proeurstor   exiverint   extvu    ceüiim,  ciindi   cunsa  ad 
luatattDuä,  ip»e  qiioque   tixiverit  et    iotravtrit    gtupiielliiui  auam  tlenB   et 
dolens  miserabiliter. 

»  236.  Item  magis  iateri-ogatus  Bi  sciat,  uiide  illa  ferramenta  vel  in- 

stmmenta  veneriot  aut  quis  eu  fubricatus  sit,  reipondet,  auctorem  nea- 
cire.  sed  post  aliqiiod  tempna  sibi  dizeriint  doctur  et  supprior,  quod  ei 
ciTitate  BasileeDsi  apportatu  easent, 

237.  Item  magis   spei/iücanilo    dicit,    quod   panlo    ante    huiaimodi 

iiludum  duo  fratres  ejusdeni  ordiaiH,  uqiis  sacerdos,  olius  layciis,  Basil- 
eeilBes  ad  monaitterium  eorum  adveDisscnt,  [et]  qnod  Buspicabatur,  illun 
talia  ferramenta  apportaa^e,  et  quod  ipse  BacerdoB  dicebatur  eSBe  ma- 
tter, qai  Basilee  in  mimBsterio  docebat  iiivenes. 

236.  Item  ad  maiorein  specificatioaem  interrogatuB  ipBc  lohannes, 
ucaioB  magoitudiniä  hoetiii  tincta  vel  qu«    earum  maior  esset,    rubea   rel 

alba,  respondlt  quuil  eraot  pariformeä  per  omnia,  dempto  colore,  et  eioB 
magmtndiiiig,  quibuü  communicari  consueverunt  homiues,  tameD  paulo 
majores  quam  siot  hi>stie  BerneuBes,  Nani  priur  luuuaBterü  illaa, 
cum  alüg,  quibus  utebantur  in  eodein  monaBterio,  de  Basilea  appor- 
Htare  fecit. 

239.  Item  interrogatu»  si  etiaiii  ipse  lohanneB  tetigerit  illam 
lioBtiam  rnbeani,  respondi't  quod  ita.  Nam  cum  ipse  deprehonderet 
iloctorein  trausrormuliim  in  Marlam,  qui  prius  ulbam  et  subito  rubeam 
dicto  lobanDi,    ut   Bupradictum    cBt,    ostcndebat,    postea  iuBait  eum,  ut 

lipalparet  et  tangeret  ipaam  rubeam  bostiam,  qiiia  ipse  doctor  adhuc 
Hnlias  hoBtisB  tenebat  in  manu  et  pOBteii  reposiiit  in  sepedicto  aor- 
porali. 

240.  Item  magis  dicit  ipse  lohannes  quod  increpabat  dictoB 
patrei,  quod  interhidebant   cum  dicto  sncramento,  et  quod  tuuc  sarride- 

llb«it,dicentes:  „Tudebes  credere,  quod  ita  sit,  quiu  alias  no»  ulteriuB  tibi 
diremus  sucramentum,  et   non  eSBet  Ubristianus,  qui  boc  non  crederet." 
^1,    Item  iulerrogatus  si  hostia  rubea  aliquomodo  esset    hnmlda 
wl  tiogeret  manuni  eius*' tongentiB,  respoodet  quod  nou,  sed  erat  apia-  J 
^DBiK  eet«ri8. 

^^K      242.    Item  magis  interrogatuB  si  post  bec  omuia  et  talia  coniperta 

i^lÜTa  adbuc  ipse  lohaunes    crederet   virginem    sibi    appuruisse  etc., 

IMpondet  quod   ulterius  non    volebat    credere    talia,    et    quod    propterea 

prior,  supprior,  doctor,    procurator  et  magistei"  Vertnerus  Basileen- 

lis   ad  eum    vencrunt    mane    facto   et   colloquebantur    secum,    dicentes: 

M|F»ter  lohaunes,  bec  omnia  facta  aunt  in  bouum  fiaem,   ut  probare- 

mu  TOS,  »  Bciretis  discemere  inter  veram  appuritionem  Marie  vel  hanc 

MoGcticiam,  et  si    oratio    virgiois    Marie    prius   fflcta   et    isla    posterior 

doctoris    esaent   aimiles,    ut  tanto    örmioreiii    Kdem    de   uobis    et   posten 

■ppuitioiiibiiB    huiusmodi    conciperemuH. "      Et    cum    ipse    lohannea 

■}  Lies;  „etun". 
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nihilominuB  resisteret  illis,  dicendo  qnod  non  erat  veram,  quod  virgo 
Maria  hostiam  rabearo  attiilisset,  sed  ipsi  illam  ita  tiimssent,  respon- 
derunt  sabridendo:  „^^^  Deom,  frater  lohannes,  non  dicatis  ialia, 
qoia  malnm  nobis  omnibus  succederet  et  periculnm  mnineret,*' 

243.  Item  magis  dicit  quod  requirebatur  ab  eis,   ot   secnm   pran-l 
deret,  sed  noluit,     Tandem  hora  secnnda  post  meridiem  itemm  ad  emn 
in  stappeilam  suam  suprascripti  qainque  patres  veueront  portantes  oeto 
similes  non  consecratas    hostias,    apportarique    fecerunt   unam    magnam 
gallinam,  dicentes:   »Ecoe,   frater   Johannes,    nos   volnrnns  probare  et 
experiri,  si  aliqaa  hostia  possit  tingi  vel  colorari."    Et  ibidem  iagalata  ü 
gallina,  collecto  sangoine  seu  cruore  in  uno  vase,  ceperunt  singoli  pro- 
bare, si  ipso  sanguine  galline  hostie  colorari  possent,  id  ipsäm  et  die- 
tus  Johannes  faciebat;  sed  mox  ubi  hostie  sangoine  ipso  tingebantnr, 
statim  dissolvebantur.    Quo  viso  et  audito  per   fratres   illos   perenasirä 
et  confortativis  verbis,  iterum  dixit  se  in   priori  fide   esse    et    credere,  is 
apparitionem  virginis  Marie  et  sacramentum  in  yeritate  ita  esse. 

244.  Item  magis  dicit  quod  taij^  prius  quam  posterius  Maria  sibi 
apparens  sibi  dicebat;  „Frater  lohannes,  ieiuna  et  ora,  ut  semper 
permaneas  in  caritate  Dei." 

^  245.    Item  magis   dicit   quod    subsequenter   Maria    sibi    apparens  M 

non  ita  Scripte*)  velata  circa  faciem  erat,  sed  dissoluto  yelo  integram 
eins  faciem  videre  posset. 

246.  Item  dicit,  quod  die  Veneris,  que  fiiit  sexta  computando  ab 
illa  prima  sexta  feria,  qua  virgo  Maria  sibi  lohanni  impressit  primum 
Stigma,  iterum  de  nocte  apparuit  virgo  Maria  et  sibi  dedit  alia  qoattuor  % 
Stigmata,  primo  in  utraque  pede,  sed  nescit  in  quo  incepit,  deinde  in 
latere  et  ultimo  in  sinistra  manu  huiusmodi  Stigmata  imprimebat;  in 
precedenti  autem  vespere  supprior  huie  inquisito  lavit  pedes. 

(246^).    Item   dicit   quod    suscipiendo    talia    vulnera    sentiebat    et 
sibi  videbatur,  quod  aliquis  laceraret  carnem  eins  cum  clavo  vel  instm-ii 
mento  ferreo.    Quantum  vero  ad  vuluus  sinistre  manus,   dicit  quod  ean- 
dem  manum,  qui  se  fingebat  Mariam,  compressit  contra  parietem  et  sie 
vulnus  impressit  eidem  cum  magno  dolore  et  cum  e£Pnsione  sanguinis. 

247.  Item  dicit  quod  precedente  sero,  quo  subsequente  nocte  sus- 
cepit  Stigmata,  supprior  sibi  dedit  potionem  ad  instar  vini  clareti  et  bi-  ü 
bere  fecit,  unde  turbabatur  in  capite,  ut  quasi  ebrius  vel  languens  caput 
videretur. 

248.  Item  magis  dicit  quod  beata  virgo  imprimendo  Stigmata  sibi 
dicebat:  „Frater  lohannes,  iam  tempus  (quia  bene  ieiuuasti),  ut  reli- 
qua  Stigmata  suscipias,"  et  adiecit:  „Filius  mens  Ihesus  mihi -dixit,  if 
quod  opporteat  te  pati  partem  doloris  passionis  eins,  sed  non  tantum, 
quantum  ipse  sustinuit**.  Quibus  sie  actis  recedente  Maria  advenit  sup- 
prior in  cellam  eins  letz  er,  petendo  quid  haberet  aut  quare  clamasset, 

a)  „Stricte"?    b)  Nummerierung  vergessen. 
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iiipprior  Btigniata    hin« 


„0  M»ri«!"  Tunc  i] 
pine  reliqau  quattuor  Stigmata,  et 
oscnlari    cepit. 

249.  IteJii  magis  dicit   quod  aupprior  jioBtea    deprecatuB    est  hm 
.  iinqnisitnm,  ut  virgini  Marie  proxime  sibi    appariture  peteret,   fli    pecua- 

I  lonun  auoruin  veniam  esset  consecntaH ;  namque  ia  una  |  cettula,  quam,  37* 
»t  hnic  inqnisito  disit,  cum  sanguine  extracto  ex  digito  cordiali  Bcrip- 
eerat,  certa  huu  peccata  in  una  ceditln  qunin*'  posuerat  aubtua  altare 
portatile  quodam  in  cell«  ipKius  Inh.innis  letzer  inquieiti  aliquando 
»dcportato;  nade  Epecialiter  deberet  ipBu  lohaaiius  expetere  u  Maria, 
i^ualia  esseat  illa  aua  peccata  grandia  in    cedula  descripta  et  de  eorura  J 

remiHsiont!  nt  supra.     Sicque  idtni  lohannes   proxima  apparitione  sibi  1 

fkCta,  nt  iussus  erat,  petivit,  sicuti  premittitur.     Toni;    illa    ticta  Maria  I 

(licebat  de  aliquibus   peccaliij   ipsius   siippriorie,    et    quod    esset  niultum  ' 

uindinatus  ad  tuxuriaiii  et  in  eo  peccato  aliquando  deliquii^set,  sed  nuuc 
«e  abslioeret  ideoque  remissionera  obtinuissat  eo  rund  ein. 

250.  Item  raagis  dicebut  qood  idem  supprior  furtum  commisiBset 
tDte  aliqua  temporu  cuiuBdam  summe  pecuniarum  aliquot  centiim  Ub- 
raruin;   deinde  preaens  inquisitUB  suppriori  pn^dicto  talia,   ut  ab  ea  quam 

»11*niitn  putabat  iutellexerat,  revelavit,  qui  consentiebat  talia  commisisae 
rl  dicebat:  „Q^i^  mihi  peccata  talia  diuiissa  sunt,  volo  posterius  castus 
()«>'''  et  Inudabat  Deum. 

2Ö1.    Item  magia  dicit  quod  ideui    supprior    in    mouasterio    certis 
fralribuE  dixit :  „Vere  Maria  apparet  lohauni   Ii.-tzer;  nam  iuBseram, 
n  nt  de  peccatia    meis    aliqua    investigaret    ab  illa,    et  aibi  aliqua    eadem 
-Maria  revelavil,  que  Vera  sunt."    Talia  buic   inquiaito  illi,  quibu»  sup- 
prior, ut  iam  dictum,  t-st  revelavit,  retulerunt. 

352.  Item  magis  dicit  quod  Bubaequente  die  suaceptorum  stig- 
mstam  sapptior  cuni  fratre  Hoswaldo"»)  circa  horam  decimam  huic 
xinquieito  quendam  potum  dedit,  qui  procuravit  Budorem  in  eo  magaam 
et  totum  (-orpuB  commovit,  ut  sibi  videbatur  proprie  ac  si  eaaet  mor- 
ins  a  formicie,  volatabniituique  ioteBlina  eiiia  suraumque  deorsum,  et 
in  bracliio  dexlro  seiitiebat  dolorem  veberaeotem;  deiude  incidebat  pre 
dolore  in  extasim,  ut  quasi  insensibilis  esset,  ue  sciret  quid  circa  se 
Ktgaretur.  In  qua  estasi  perdurabat  ad  spacium  uuiuB  höre,  nee  seatiens, 
ridecs  vel  and! eng. 

203,  Item  dicit  qood  hunc  potum  aucccasive  et  coutiaue  sibi  4c 
dedtrunt  vel  supprior,  prior,  lector  vel  procurator  circa  horam  nu- 
ilecimam,  et  semper  illo  potu  bibito  in  extasim  rapiebatur.  Et  quando 
Nillnin  sibi  dabant,  masime  aupprior,  persuudebant  illum,  quod  esset  aqua 
foBtia  bsptUmalis,  quam  sibi  ob  eam  causam  darenl,  ut  probarent,  si 
•pparitiones,  que  sibi  fiebant,  essent  booe  vel  male,  et  quod  malignus, 
I^piritQB  nihil  circa  eum  illusionia  agero  posBet,  refectum  fönte  baptiaroatis. 


I  ceduta  qu[ 
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254.  Item  dicit  quod  nolebat  bibere  huiasmodi  pocnlum,  ex  quo 
tantos  dolores  suscipiebat,  sed  alii  ioquisiti  cum  repagnantem  minis 
gravibus  compulerunt  eum  bibere. 

255.  Item  dicit  quod  quando  proYintialis  cum  certis  aliis  patri- 
bus  Bernense  venerant,  ut  Lugdunum  ad  capitulam  irent,  multi  ex^ 
eis,  provintiali  et  magist ro  Magno  demptis,  osculabantar  Stigmata 
lohannis  letzer,  confortantes  et  incitantes  eum,  ut  magia  confideret 
huiusmodi  rei,  et  quod  semper  omnia  faceret,  que  illi  quattuor,  prior, 
supprior,  procurator  et  doctor,  eum  docereut  et  preciperent  implere. 

256.  Item  dicit  quod  semper  timebat  huiusmodi  res,  que  circa  seit 
fiebant,  esse  illusiones  et   deceptiones   et  quod   hie  *)  patiibus,  qui  con- 
vener ant  cum   provintiali,  et  aliis  dicebat^  qui  sibi   respondemnt,   quod 
si  timeret  illusiones  esse,  quod  illum  ad  conventum   Basileensem  de- 
ducere  vellent. 

257.  Item  dicit  quod  quattuor  vieibus  beata   virgo   sibi   appamit  i* 
in  ecclesia  ibidemque  secum  coram  altaribus  singulis  ipsa  Pater  noster, 
ipse  vero  lobannes  Ave  Maria  alternando  orabant. 

258.  Item  dicit  quod   supprior  ad   quattuor  vices   dnxit    eum  ad 
capellam   beate    virginis,   quam   prior   reserabat,    et    quod    imago  beaie 
Marie  virginis   in   capella  loquebatur,   dicens:    „Ach,   quod   non   volnnt* 
credere!"  Quod  cum  ipse  frater  suspicaretur  esse   falsum   et  figmentmn, 

38«  nee  crederet  imaginem  loqui,  imposuit  sibi  doctor  aliquando  |  unom 
salterium^)  quingentorum  Pater  noster  pro  penitentia,  etiam  aliquando 
iniunxit  sibi  disciplinam  cum  virga. 

259.  Item  dicit  quod  quodam  die,  videlicet  die   sancti   Elogii,<)» 
de  mane,  hora  secunda    post  mediam  noctem,  venit  ad  eum  doctor,  qui 
concito    gradu    solicitavit    eum,    ut    surgeret,    cumque    surgeret,    statim 
exivit.  Cum  quo  pergebat  ad  capellam  beati  lohannis,   et  stabant  alii 
tres  in  dormitorio,  qui  etiam  iverunt   cum   eo    ad   capellam   Marie  vir- 
ginis.    Cumque  ingressi  sunt    capellam,   ascenderunt   ante   altare   omnesM 
quinque,   tam   ipse   frater   quam    alii    quattuor,    ibique    ante    altare^)  et 
genu  flexo  modicum  stantes,  audiernnt  autem*')  voces  quasdam  suspirationis 
vel  respirationis,  et  quod  tunc  statim  vocem  quandam,  quasi  ex  ipsa  ima- 
gine  dicentem  audiebant:  „Mater,  quid  ploras?  Hespondit  filius:  „Mater,^^ 
ego  ploro,  quod  honor  tuns  tibi  aufertur  et  mihi  attribuitur."    Et  dixit* 
filius :  „Non  plores,  pia  mater,  quia  non  diu  anferetur  honor  mens  a  me, 
sed    illico    terminabitur   materia    concepüonis    et    restituetur    mihi    ho- 
nor mens." 

a)  „Hec"?  b)  Omnes  quinque  —  ante  altare"  am  Rande  nachgetragen 
c)  „autem"  zu  tilgen?     d)  Umgekehrt:  „mater:  Fili". 


>)  Psalter,  den  er  als  Strafe  beten  musste. 

*)  El  Dg  i  US  war  der  Patron  der  Schmiede,  sein  Tag  der  25.  .luni. 
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360.  IntetTogAtus  si  aliquia  iittorum  quatluor  loqnebatur,  dicit 
quod  noD,  sed  ibi  at&baut  in  habitu  siio  et  qnod  ibi  srdebnnt  diio  cerei 

261.  Item  quod  statlni  ipai  qtiuttiior  cum  (rittre  lohanne  iveriat 
la  cupellu  Murie  ad  capetlHin  suncti  loliannia  per  chorum  et  qnod  orn- 
TFmnt  Bimiilantes  magaam  deTotiooem  et  quod  diserunt:  „Acb,  quam 
mftgDuin  miraeuluiii  et  quanta  mirucula  buic  apparent!  Ecce  bcatn  virgo 
Hi:i'eudit  iKtoa  cereos,  quia  nuUuK  nostriim  eoa  accendit  nee  fuit  in 
L-apella.'" 
10  ÜGi.    Item  dicit  qnod  credit  qiiendivra   ibi    fiiiaae    retro    imaginem, 

qui  loqnutiia  fuerit,  et  quod  ille  idera,  interim  quod  ivenint  od  capellam 
tuicti  lohaonia,  accenderit  illos  cereos. 

263.    Item  dicit  quod  statim    redieruot    ad  capellam  beate  Marie 
I      nr^nis  dlieruntqae  ad  lohannem  letzer    inquiaitum:    „Opportet  vos 
f  I*i8cenderf  altHre,  ut  expirismur,  si  velit    imn^'o  btati-    Virginia  de   novo 
loqQL" 

364.  Interrogfttus  ai  seist,  quomodo  fleverit  illa  imiigo  vel  priua  * 
vel  posterius,  respondet  qnod,  quando  ipai  omnea  quinqne  ioti'averunt 
[irimo  capellam,  doctor  dixit  lohsuai:  „Frater  lohaunes,  reapiciatia 
«imaginem,  quia  flet;  ligiium  emittit  lachrimas;  ecce  noluiatiä  credere," 
Keipoodit  lohannea:  „Ach,  quod  non  credidü"  et  tum:  flcxit  genua 
et  audivit  circa  imaginem  respirationem  et  suapiria. 

265.  loterrogatiui  ai  viderit  imaginem  flere,  dicit  qnod  uou  vidit 
imagioem  Inchrimiiri;  i^td  quando  »udivit  suspiria  et  respiratioDes,   cre- 

1^  didit  eam  lachrimantem. 

266,  Item  dicit  quod  tunc  ipae  lohanne!«  conacendit  ultare,  ubi 
ipai  reliquerunt  eum  auper  alture,  dicenteH  sibi :  „Manetp  ni;c  receilstis 
dooec  apportetur  Bacramentum",  quia  esHcDt  vocaturi  uliquos  ex  dominis 
tt  qnod  vallent  aibi  dare    Hacramentum.     Et  aic    ibi  mansit    boiia  quasi 

Jl  daobus,  portia  aeratis,  et  tunc  fnclua  fuit  mugniis  concurgua  populi ; 
tunea  neminem  ipse  vidit.  Tandem  venerunt  quattuor  patres,  qui  primo 
gbtalerunt  aibi  sacramentcm  ntbeum,  quod  uoluit  sumere,  sicque  ipae 
loetor  obtulit  aibi  aliam  hoatiam  albiim  quiim  aumpait. 

367.  Ilera  dicit  quod  statim  dedenint  ex  culice  bibere  pro  ab- 
•  lutione    potum    queudam    simillimum,    et   colore   et   guatu,    polui,   quem 

primum  sibi  dederant.  Quem  cum  bibit,  iucepeiunt  ipsi  cantare,  neacit 
ttmen  quem  cantum;  ipse  vero  adeo  intenso  dolore  vesabatur,  ut  ni;g- 
t,  quid  faceret. 

368.  Item  dicit  qnod  ai  quid  aliud  dictum  est  de  eo,  quod  fuerit 
Mductua  a  beata  virgine  per  aera  et  quod  per  aeia  ait  misaua  in  capellam, 

({sod  DOn  sie  est. 

269.  Item  interrogatua,  quomodo  descendit  ab  altiiri,  respouilet 
||iiod  tandem,  cum  eum  dolor  reliquit,  de^cendit  ab  altiiri  et  re^i'esaus 
ett  iid  monasterium. 
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S70.  Item  interrogatas  si  sciret,  qnare  flerei  imsgo,  respondet 
quod  be«ta  yirgo  dixerit  sibi  »uper  altari  qiiod  fleret,  qnia  lata  mira- 
cula  non  yellent  revelare,  et  quod  beata  virgo  dizit  aibi,  qnod  eMet 
39L  ▼entura  plaga  magna  super  opidum  |  Bernense,  et  qnod  illa  die  Tenit 
dominus  de  Erlach, i)  scnltetns  Bernensis  et  Tolnit  alloqni  eoademS 
fratrem  lohannem,  qnod  prior  nolnit  admittere^  ted  remitit  eam  ad 
crastinnm  diem.  Tnnc  sobseqnente  nocte  post  matotiniim  doxernnt  eam 
iterom  ad  capellam  prior  et  supprior  et  itemm  feeenint  enm  aseea- 
dere  altare,  nbi  itemm  aodivit  a  beata  Tirgine  hee:  ^^Frater  lo  bann  es, 
qnod  imago  mea  visa  est  flere,  non  est  ex  dolore  qnem  babeam  ego,i* 
sed  miracnlose,  qoia  nollom  babeo  dolorem.  8ed  iste  fletns  fnit  solnm 
ex  eo,  quod  populus  non  credit  me  esse  conceptam  in  peccato  ori- 
ginali.*^ 

271.    Iton  qnod  interrogarit  a  beata  rirgine,   qnare   plaga  debet 
eTenire  snper  opidnm  Bernense:  qne  respondit,  qnia  alias  obinraverant  >^ 
pen«iones*>  et  qnod  eas  reciperent  a  principibns,  proptorea  eveniret  plaga. 

27^.  Item  interrogatns  si  aliqnem  riderit  Yt4  oonceperit  istam 
Toeem  formare,  dictt  quod.  eo  gennflexo  coram  imagine,  inzta  imaginem 
ad  partein  sinistram  est  quedam  tabula,  in  qua  est  imago  sancte  trini- 
;atis  longa  et  ampla  ad  nnum  et  ultra  eabitnm,  quam  ridebat  moTeri,  * 
qua  per  enm  amota  Tidit  doctorem  retro  sedentenu  qnem  traxit  per 
scapulare  ad  se  Tiolenter  adeo,   qnod  ipae  doetor  cecidit   snper  altare. 

:^73  Interrt^tns»  qno  tempore  Init  pnrgatns  a  stigmatibus,  respon- 
tL  ML  ^^^  quod  circa  festnm  sancte  Marie  Magdalene  rd  octo  dies  postea; 
:unc  itemm  appamit  sibi  beata  Tirgo«  comitante  eam  sancta  Geeilia,*' 
dixitqne:  ^Frater  lo banne s,  filins  mens  itemm  misil  mead  te  et  mecnm 
saactam  Ceciliam«  ut  rideas  Tera  esse  omnia«  qne  dixi  tibi,**  et  qnod 
$sncta  Cecilia  dixit:  ^Ego  etiam  cum  sancta  Maria  et  sancta  Gatberiaa 
de  Senis  «^^pe  appami  sancto  Dominico  et  dedimns  omnibns  Iratribiis 
aqnam  benedictam/  et  qnod  timc  beata  rirgo  apprebendit  sibi  mannm,* 
tt  tangv«do  $ibi  Tolnera  ip$e  cognorit  esse  maanm  rapprioris,  quam 
apprebendit  et  tennit  firmiter  comperitqne  in  mann  eins  pixidein  par- 
Tu^am«  in  qua  erat  nngnentnnu  Altera  mann  c^wiprdiendit  enndem 
>rippnor«m  per  capnt  et  detraxit  a  facie  eins  larram  lineam  mollem, 
non  duram  sicnt  prin$^  et  maledixit  eis  dicens:  .Vos  estts  tmfatores')^ 


^  \:-.  s^^^lm  IlL  ICD  ,wie  nun  Viiser  Fn>w  so  ersehroklich  geweinet 
luivl  fewt^j^sjsj^^^c  s».vt  tiatviu  vk«  w^urü  i^bdussi  vvxi  etoem  i^rsaDken  rat  der  scfaultes 
w^i  tXacf  s^  iWii  l^rwUeteu  p?schickt.  vv»q  JjkSser  seihst  aeliöfen.  ob  und 
ws^runi  r:is»er  rrv>w  ^wvttbet  hltte.  und  w*?  p2a^.  oucfc  worum  die  über  ein 
si»«  IVcri  34:v  kv^mu^Hu*  Rudolf  voc  ErUch  w;fcr  toq  1779  an  mit  Unter 
Iwwhui^ei».  \tvniv*!  S.*huUbet**  w^  IVnx  tcs  tu  5«*tikem  Ende  Kovember  1507 
efi^^^teu   Txxkv      \u  s^ew-  J^U*  trat  am   äX   >U>^re«LNpr  Rudolf  tob   Schar- 

^   Was  14^  ^et^vtk^u  w^»  ActsbielsL.  L  553L 
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et  deceptores  et  decipitis  me;  ymo  video    esue  deceptiouem  omnia  factn 
vestra."       Tunc    supprior    respondit:     „Quem   ]   te    faciB?    licetne    tecHin    * 
locari?"     Et   quod   doctor  fuit   in   effigie    sancte  Cecilie,    qoi    non   habuit 
tarn  longoB  crines,    sed    etiam    habuit   teplum')  circa   caput,   nou    tarnen 
i  legend  caput,  sed  eolum  in  modum  derideiitis  vel  diBBolQte. 

274,    Item  dicit  quod  ab  illo  die  aniplius   noiutt   bibere    pocalum 

qood  prius  sibi   dederunt,   unde    credit    Stigmata    esse    sanata,    et  quod 

iQSpicabatiir,  cnm  raperetur  ex  poculü  in   eKtasim,    quod    tunc    slbl    in- 

novarent    Btigiaata    aliqaa  corrosione,    et   postquam  non    sunipsit    poco- 

unpHiiH,  Hanata  sunt  Stigmata. 

3T5.  Item  etiam  dicit,    quod   noluit   ampline   se    ab    illia   quatuor 

I  iMnitrectari  nee  amplius  per  eox  sibi  ligari   manuB,    unde   iufra  triduum 

tta  Bunt  Stigmata  eius.') 

276.  Item  dicit,  quod    post   ultimam    apparitionem,    que  preuotata 

liiast,    die  sequente  doctor  voluit  eum   compellei'e   ininis   vel    carceris   Tel 

■IteriuB  tormenti,  ul  iterum  sumeret    potum.    Quod   cum    obviaret,  circa 

horam  eompletoni    fecit    confesBionem    iloctori,    qui    iaiuaiit    sibi    peni- 

(«ntiam,  ut  se  virga  feriret;   imo    quod    ipse   doctor    dedit   aifai    Septem 

I      ictDB  com  virga  pro    peuilentia,    qnia  noluit   eumere  potum,    inobediens 

MBiiBteos. 

■  '  277.    luteiTogatus  gi  alÜB  minis    vel    aiigariis^)   cogeretur   sumere 

B;|atam,   respoudet  quod  quadam  die  tirca   festiim   corporis  Chrieti   prior, 

H  npprior  et  doctor  advenerint  ad  stupellam  suam,  in  qua  inesse  soltsbat 

'      lobanneB,  et  quod  supprior  portabat  scultellas  tres  ex  stagno  cum  me- 

äneatra  vel  iare,")  uuam  super  aliam,   intei-poaitis  sciBBOriig,*)  et  dicebant 

omnes:  „Frater  lohannes,  volnmus  tecum  prandere."     Et  statim  venit 

post  eoe  quidam  noviciua    nomine    ßuiiolffus  Noll,^)   afferens  pariter 

itaas  scutellas  cum  meneatra  eive  brodio,  hunc  enim  Rudolffum   dicit 

faisse  semper  suum  miniBtrum,  et  quod  iterum  venit  atiuB   uoviciuB  no- 

»mine  loseph    Striger  de  Sancto  Gallo,   qui  vocavit    dominum   pri- 

orem    cum    ceteric,    dicens    quod    paravit  mensam   in    loco,  |  qui    dicitur  40> 

domuB  patrnm,  et  subito  dicti  fratres  stirgentes  dixerunt  eidem  los  epli: 

„SuBcipe  düng  parapsides  et  defer  tecum  superiua,  ubi  prandendnm  est," 

|t«rcia    parapaide   earum    triura,    quamque    HUpprior   portaverit,    dimissa 
''ibidem  et  composita  pro  ipso  lohanne  letzer, 

k  a.)  für  „pcplum",  Sehleier. 

>)  In  Lausanne  hatte  er  freilich  gesagt,  die  Stigmata  seien  sofort  ver- 
■chirunden.  s.  o.  S^.  12,  Aussage  48. 

*)  Zwangsmittel. 

>)  Zinnschüsseln  mit  Suppe  oder  Brühe. 

*}  Runde,  hölzerne  Trane hierbretier. 

>1  Iter  Name  flndel  sich  unter  dem  Basier  Schuldbrief  (s.  Beiliifcn) ;  im 
WcHsorium  wird  er  unter  den  „Septem  iiivenibus"  stecken. 
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*    278.    Interro£(atii^  si  manducaverit  dictum  palmentum  sive  ofikm,i) 
respondit  qnod  ad    primnm    conspechim    et    vaporem    eins    exhorrait,  et 
scisso  pane,  posit«  prima  buceila,  quia   videbatur  effondo  *)  parapsidii  «li- 
quid scatorire,  ac  si  essent  graua  milei  crocei  colorum,^)  buceila,  quam 
immersit  illico,  facta  est  viridis  coloris,  successive  immerait  qoinqne  bu-^ 
cellas,  que  omne»  eiusdem  coloris  effect^^   sunt,     ünde    ipse    lobanneSf 
amota  parapside,  nibil  ex  eadem  gustavit,  coUocavitque  eandem  ad  qaan- 
dam    fenestram    super    uno    ligno.     Tandem    RAdolpbns    noricius,   qai 
secum    comedebat,    deprecabatur   ipsum    lohannem,   ut   pateretur  eam 
manducare  offam  repositam,  qui  respondit,  se  non  Teile.   Statimque  eodem 
Rödolpho  abeunte,  ut  alias  escas  afferret,  ipse   lobannes   sompta  pa- 
rapside  cum  offa  sire  pulmento  detulit  eandem  qninque  lupolis  existeoti- 
bus  in  eodem  monasterio  comedendum.    qui    lupi,   eo  ridente,    subito  ot 
offam  manducaverunt^  mortui  sunt. 

279.  Item  magis  interrogatus,  quid  inde  secum  contiugeret,  respon- 
det  quod.  ut  lupis  accederat.  RAdolpho  novicio  revelarit,  cui  B Adol- 
ph us  dixit,  si  illam  manducassem«  subito  interüssem.  Drände  peraeto 
prandio  ipsos  tres.  priorem,  snppriorem  et  doctorem,  ad  se  redüaae  atqoe 
ab  eo  interrogasse  dicit,  si  oflBam  sire  pulmentum  mAudaeaaset,  quiboi 
Johannes  respondit:  «Drabolus  det  Tobis  mercedem  pro  hniosmodi  pul- 
mento oblato,  quia  illnd  lupis  dedi  et  mortui  sunt.**  Tone  subito  aupprior 
durius  alloquutus  est  ipsum  lohannem.  dicendo:  T>Occidistis  nobis  lufo^ 
quia  pulveres  aromatice  erant  imposite,  propter  qnas  lupi  mortui  sont, 
et  iam  perdidimus  quinque  ralebachias.^»  quibns  illos  emimiia,*'  inhi- 
beudo  sibi  lohanni,  qui  unnm  leporem  secum  habebat,  ne  illi  lepori  i ' 
Tel  alicui  cani  quidquam  daret  de  pulmentariis  conditia  speciebus  rd 
huiusmodi  rebus. 

280.  Item  magis  de  cirrumstantiis  interrogatus,  dicit  quod  illud 
sepius  coram  confessore  suo,  doctore  et  aliis  dixit,  quia  apparitio  Marie 
tarn  frequens  esset  tru£BitiTa.  et  doctor  sibi  dicebat:  ^Frater  lohanneij 
vere  possent  esse  iUusiones.  unde  bonum  erit.  qnod  sepius  commanicam 
dominicum  sacramentum.**  Et  sie  omni  ebdomada  ipaum  commonicaTenml, 
•t  aliqna  ebdomada  bis  vel  ter  et  continuo  extunc  Maria  sibi  apparebat 

281.  Item  ulterius  interrogatus  si  in  huiusmodi  illosionibiia,  appari- 
tionibus  et  figmentis  sciat  aliquos  complicess,    respondet   qnod    poatquaai 
imago  Marie  debebat  flevisse.  senatus  urbis  Bernensis  decrevit  desuper 
cousulendum  fore  dominum  provintialem.  ad  quem  et  Uteras  et  nuncim 
miserunt,  priore  conventns  illi  nuncio  mercedem   prestante.  Toncque  ad- 

a)  Für:  ,.t»  fundo*.     l»)  ^ix»k>ris*r 


^)  Brei  oder  3iuo$. 

^  ,  RalUbatzeu  ^,    eigentlich    RöUit«atx#n.    eine    Münze    mit   dem    Bären. 
E$cher.  Schweiz.  Münz-  und  C«eld«e$chichte  IdOl 
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ilammagisttr  MagiiüK,  iloctor,  et  f rater  Paulu«,  lector')  eiuF- 
ilem  ordinis,  dicenteH,  «e  midKOB  a  «toinino  proviiiciali.  Quibus  dictus  lahan- 
nes  narravit  ruccphsjvp  per  ordioeiD,  quomodo  conceperat  illo»  tres  in  cella 
saa  cuni  sacraineuto,  nt  predicitiir,  B,pparitionem  fingeiite?,  item  quomoda 
diietaB  erat  ad  capellam  Marie  virf^inie,  deinde  quid  secum  acciderit  de 
pntmeuto  iDtOBiiicato  et  qnod  ipsi  duo  toto  conamine  talee  compoaitioues 
verbonmi  coiiati  sunt  eiim  credere  facere,  et  qnod  recte  et  Biue  illuaione 
^iigo  Maria  sibi  appanierat.  Et  dum  ipxe  coiistaiiter  corsm  eis  huiim- 
MHi  nppinionem  iinproburet,  hu  diucret  de  rdiilio  veuifiiiato,  frutar 
H|«lns  )ect«r  eutn  iocrepabat,*)  qnod  talia  iiou  deberet  de  tarn  dij^niH 
IpnwQiB  et  devotif!  patribus  iiifatnaiido  dicere.  Et  cuid  iiulla  increpatioue 
>b  huiiisinodi  a8«ertioD<<  ceBsaret,  idein  niaKister  Magnus  cum  clovi- 
Ihu,  quae  in  mauibu«  teiiebat,  eiun  percussit  ad  faciem,  ut  Haugui»  iiide 
flanet,  asteadeuB  liac  die  Bubtna  iiaBum  unam  cicatricem,  quam  eodem 
"icto,  nt  dicit,  Busceperit. 

383.  Item  mugii)  iiitcrrogatuii  ni  ipxi  diio,  Magnus  et  Paulus,  41> 
iMniii  ulia  loquuti  Tel  operati  siut,  respoiidet,  (juod  quadam  die  ante 
idTenlum  reverendlBBimi  domini  LaünauneiisiB  episcopi  et  pnucipis, 
in  stnppella  divti  lohanuis,  dicti  duo  allato  spcuni  uno  libro  misgali  et 
"iHo  couKtitntiouum  ordiuiR,  qni^'in  eodem  lihro  coruin  dicto  Johanns 
iliqna  legebnnt,  quomodo  inobediente»  fratres  essent  puniendi  vel  iucar- 
Mnndi.  Deinde  uperto  libro  misaali,  iu  quo  erat  pictura,  fecerunt  eum 
Uogere  dictum  üliram  ac  sibi  dicebant:  „Tu  iurabia  hie  per  deum  omm- 
potentem,  per  Judicium  eius  districtura",  et  Buccenaive  dabaut  sibi  iura- 
tnatam,  prorerentt^x  ipai  quedam  verba  latiuo  sermone,  quR  dictus  lo- 
bttmes  pott  illof  etium  dicere  cogebatur,  ea  tarnen  non  intellexit.  Qni- 
bui  finitis,  retractiH  per  eum  tnantbus,  fecerunt  quoque  eum  digitum  le- 
nn  in  «ignum  iuramenti  veri,  ut  moris  est  illius  patrie,  ac  deinde  sibi 
dixcnmt,  per  huiuamodi  per  eum  preatitumo)  iuramentum  imponentes,  quod 
■  aon  deberet  quoquomodo,  quantumlibet  inlerrogaretur,  reverendissimo 
dmüno  IiauBanueuBi  predicto  in  prorimo  auperventuro,  etiam  ei  ipae 
«bi  prestaret  iuramentum  aut  torturam')  corde  contra  ipBum  procedere 
■tteretur,  revelare  quod  patrea  illi  tre»  cum  sacramento  eidem  lobauni 
in  cella  apparueriot,  sicque  de  edulio.  Inhibueruut  pariformiter,  quod 
ijum  deberet  ulteriu«  dicere  quod  virgo  Maria  aibi  revelaverit,  ae  cou- 
eefitam  in  peccato  original!,  qiiia  esget  res  odiona  populo,  et  ei  emergeret 
in  lac«m,  posset  ipsi  et  toto  monasterio  ruina  accidere,  addideruutque, 
in  Francia  non  credetur,   virginem   Mariam    in    peccato    originali    coa- 

a)  Die  Worte :  „fi'.  Paulua  —  iiicrepabat"  siiiil  von  aller  Hand  unter- 
«trirhen,  offieiiltar  um  darauteiueii  Beweis  g^en  Mitschuldi^te  zu  gründen,  b)  „qui' 
IU  lügen.    (■}  Die  Worte:  „palric  —  preatituni"  sind  uiiterslriclien.  d)  Wohl  eller: 


iL-ialK,  .Mai 
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ceptam,  in  Ytalia  vero  non  esset  magna  difficoltas,  omnia  dicta  etiam 
per  idem  a  se  preBtitum  iuramentum  Bibi  prohibendo,  ne  diceret;  ipsom 
lohannem  instruentes,  si  dominus  Lausanuensis  inyastigaret,  si  die- 
tus  Johannes  audivisset  vel  palpasset  virginem  Mariam,  deberet  res- 
poudere  quod  itu,  sed  quando  crederet  Mariam  tangere,  esset  quasil 
tactutai)  fumi. 

283.  Item  magis  dicit  quod  dicti  duo  patres  eum  terrebaut,  dicendo: 
„Frater  lohannes,  si  diceretis  talia  reverendissimo  domiuo  Laasao- 
neusi,  ipse  posset  vos  torquere  et  patres  similiter,  quod  tarnen  malam 
esset.  Mundus  iam  incepit  de  huiusmodi  rebus  obloqui,  et  quia  ex  Deoii 
sunt,  de  facile  non  creduntur.  Si  essent  ex  diabolo,  citro  crederentor, 
et  non  diu  duraret,  quia  talis  ßdes  ex  diabolo  cito  perit.** 

284.  Item  magis  interrogatus  si  aliquis  alius  sanctorum  sibi  ap- 
paruerit,  respondet,  quod  statim,  postquam  ymago  virginis  Marie  fle- 
yisse  debuerat,  quadam  nocte  quidam  ingressus  in  cellam  snam,  giisia^^ 
quasi  camelini  coloris  indutus,  scapulari  candido  lineo  anterius  et  poste- 
rius desuper  pendente,  birreto  nigro  in  capite,  nullis  appareutibus  capiUit, 
ante  lectum  eins  stans  dicebat:  „Christus  de  supremo  choro  celomm 
me  misit  ad  te,  ut  tibi  signißcem  de  veritate  conceptionis  virginis  Marie 
in  peccato  originali.  Nam  et  ego  hoc  in  tems  existens  dogmatiaaTi.*^  ^ 
Et  Osten dens  sibi  scapulare  dixit:  „Ecce  frater  Johannes,  istum  florem, 
quia  rectissime  in  hac  opinione  sensi,  pro  speciali  honore  et  signo  ob- 
tinui,  et  dicas  patribus  tuis,  quod  audacter  aggrederentor  hanc  materiam 
conceptionis  concludendam,  quia  vera  est  et  vera  scripseront,  qoi  in  hoc 
mecum  senserunt.^  Et  cum  idem  Bernardus^  sea  fratre  yersns  fenestram'^ 
Celle  vertisset,  ipse  lohanues  vidit  eum  indutum  esse  caligis  more  Pre- 
dicatorum  fratrum,  qui  illico  surrexit  et  eundem  Bernardam  per  feoe- 
stram  exire  volentem  apprehendit  per  dictum  lineum  scapulare.  Bernar- 
dus  vero  uua  manu  adiecta  abstulit  sibi  ipsi  a  collo  et  capite  dictum  sca- 
pulare et  solicitus  de  fnga,  credens  apprehendere  postem,  ut  se  refiecteret  ^ 
ad  aliam  cellam,  cecidit  resupinus  extra  in  terra,  et  cognovit  |  eum  ipte 
Johannes  fuisse  priorem  monasterii,  cui  dixit:  „Gade  in  nomine  diaboli.** 
Et  postera  die  ipse  prior  aliquo  tempore  mansit  et  repertus  fuit  egrotas. 

285.  Interrogatus  si  in  scapulari,  ut  predictum  est,    esset    flos  ali- 
quis depictus,  dicit  quod  ita,  quia  erat  pulcher,  roseo  et  croceo  coloribos  * 
depictus. 

286.  Interrogatus,  quid  deinde  factum  sit  de  eodem  scapulari,  res- 
pondet  quod  secum  portavit  ad  stuppellam  et  ab  una  parte  prescinderit 
idem  scapulare  ad  faciendum  panniculos  ad  tergeudum  nasum. 

287.  Interrogatus,  quo  reliqua  pars  perveuerit,  dicit  quod  prior 
et  alii  patres  sibi  ceperunt  ac  deinde  combuxerunt. 


^)  Berührung. 

^  Der  heilige  Bern  hart  von  Clairvaux. 


2.  Augtisi. 


11»        H 

■aruerint,        J^^ 


SSS.  Iiiterrogatus  ult«riDB  si  aliqui  sancti  tibi  ultra  apparuerint, 
reapoQilet  qua<l  tertiu  die,  postquam.  dispai'uerunt  sibi  vulnera  ve\  atig- 
mata  prius  tabita,  ipae  lohannes  continuo  reprobabat  et  obloquebatur 
illie  V«)  illis  ägraeutis  et  illusioiiibus  apparitiouum  Marie  et  aliorum 
i  (anctortun  aibi  factis,  cominiitaudo  qnod  Deits  iilturus  esaet  in  eoruni 
peccata  et  adluventioiies,  et  ijuud  ali(]Uaudu  scandala  evenirt-ut.  Ciii 
dicti  qaatuor  ,  prior,  supprior,  doctor  et  procurator,  aliquaudo  blandi» 
allectivis  »ermouibus  auadere  nitebautur  et  promittebaut ,  quod  illam 
lellent  bene  et  houeete  ac  meliuH  quam  ceteros  conTersoa  tractare,  quod 
I»  buioamodi  facta,  que  ipse  conceperat,*)  puta  HUnctum  Bemardum  et  quaudo 
in  cella  iiocta  sibi  oatenderant  Hacramentuin  etc.  iiemiui  in)Luife»taret.  Item 
■laod  crederet  in  veritate  ita  esae  et  appanilHse.  Aliquuudu  vero  aibi  com- 
iniuabautur,  quod,  niai  huiusmodi  crederet  ita  ease  et  taceret,  qiiod  vellent 
eom  darius  tractare  et  cai'ceribni  maocipare.  Deinde  ipsi  quattuor  sibi 
i> proposneruiit  seinper  puucta  de  virgioe  Maria,  aaiierentes  quod  illa  omniu 
ipte  lohaiiue«  credere  deberet,  [  et  iiisi  en  crederet,  quod  uoii  esset  '^ 
bouDB  Christi aoua. 

389.  luterrogatua,  quulia  esaeiit  illa,  respoudit;  „Primo,  quin  virgo 
Muift  fuisset  concepta  in  peccato  originali.  Secuado  quia  ei)Be[t]  uata  iti 
■  peccato  origiiiali.  Tertio,  quia  coucepisset  Christum  iu  peccato  originali. 
Qaarto,  quod  genuisset  ChriBtum  in  peccato  originali.  Quiuto,  quod, 
dum  stabal  aub  cruce  domini,  adhuc  erat  in  peccato  originali.  Sexto, 
ijuod  fuisHe[t]  mortua  in  peccato  originali,  et  tuuc  primo  ab  eo  liberata, 
quimdo  celoH  ascendit. 
n  290.    Item  magis  addit  quod  presena  iu  quadam  upparitioue  Marie 

ud  preceptum  doctoris  luterrogaTerit  Mariam,  si  assumpta  esaet  in  cor- 
pore et  anima.  Ad  quod  responderit  quod  ita:  „nnni  et  tunc  fui  primo  it 
peccato  originali  liberata  et  mundata." 

291.  Item  magis  interrugatus  ai  ipse  lohatiuc»  credebat  eam  esse 
H  coDceptam    in    peccato    originali,    reapoudet    quod,    donec    coucepit    ipso» 

fmlrea  iu  truffis,  credens  virginem  se  alloquutam,  ita  credebat  esse  cou- 
ceptam,  sed  poatea  uoii. 

292.  Ulteriua  iuterrogatus  si    reliqua  quinqui'   piiiicta  suprascriptu 
crederet,  respondet  qnod  noii. 

^  293.  Interrogatus    ai    aciat,    quomodu    purgetur  a    peccato  original! 

fl  si  non  baptizatuB  poaait  salvari,  reapondet  ad  primiini,  qnod  uescit, 
»4  «ecaudam,  quod  dampnatur,  qui  nou  baptizatur. 

294.  Iuterrogatus,  ad  quid  valeat  baptisma,  dicit  quod  igiiorat. 

295.  Iteu  magis  interrogatua,  quia  illi  quatuur    fratres  toto    cona- 
»miiie,  ut  iam  dictum  eat,  si  nihilomiaus  persuaderet  eis,**)  respondet  qnod 

wntinue  coutradicebat,  uiide  videutes  nihil  prolicere  se  posse  in  bis  per- 
•urionihuB,  adiecerunt  sie  dicentes;    „Tu   acis,    frater  lohannes,    quam 

a)  „ipsi  conceperant"?     b)  Text  verdorben.     Vielleicht:    „ut    inm    dictum 
M,  eum  persitadere  vellent,  si  nihilominus  ebntrndicerel  eis." 
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4ft.  saucta  fuitbeat«  Catherina  deSeuis,  que  etiam  |  mnltas  habnit  reveUtio 
nes ;  si  illa  tibi  cum  virgine  Maria  appareret  et  hec  comprobaret,  vellesne 
tuDC  credere?"  Tunc  motus  in  Banctitate  et  devotione  dicte  sancte 
Catherine  dixit:  ^Vere,  si  ipsa  mihi  appareret,  ego  crederem."  Deinde 
specialiter  in  confessione  a  doctore  in  id  ipsum  persuasus  fnit  et  pollicitus.  ^ 

296.  Interrogatus  si  virgo  Catherina  sibi  apparuerit,  respondet 
quod  prima  post  superveuieute  uocte,  ipso  lo banne  existente  in  stnp- 
pella  sua  —  nam  quia  lohannes,  ut  premittitur,  comminatus  est  pericola 
evenire  vel  velle  revelare  truflfas  etc.,  ipsi  fratres  destruere  fecerant  cel- 
lam,  in  qua  presens  ipse  Johannes  dormiebat  —  post  matutinas  in- ^' 
gressi  sunt  dao,  unus  representans  Mariam,  alins  Catherinam  de  Senis, 
umbo  bissinis  vel  lineis  candidis  superinduti  vestibus,  Maria  tarnen  re- 
lata  more  solito,  Catherina  vero  velato  capite  teplis  et  desuper  nigro 
velo  more  monialium.  Tunc  Maria  sibi  lohanni  dicebat:  „Ego  itenim 
missa  sum  a  ßlio  meo  Ihesu  ad  te,  ut  tibi  revelarem,  quia  vera  sonti' 
omnia  que  ego  tibi  dixi,  et  ea,  qu«  extemo*)  vesperi  isti  qaattuor  patres 
tibi  de  me  proposuerunt,  recta  et  vera  sunt;  ego  quoque  similia  sancte 
Catherine  de  Senis  de  mea  conceptione  revelavi."  Et  tunc  Catherina 
accessit  dicens:^)  „Frater  lohannes,  ita  Maria  mihi  revelavit,  ita  cre- 
didi  et  revelavi,  unde  satis  magnum  meritum  et  altum  locum  in  celisi 
consequuta  sum,  atque  specialis  pedissequa  virginis  Marie." 

297.  Item  magis  interrogatus  si  essent  larvate,  dicit  quod  non,  sed 
alias  pulcherrime  depinxerant  facies. 

298.  Interrogatus  si  starent  in  terra,  dicit  quod  ita  et  quod  Cathe- 
rina complicabat  genua,  ut  brevior  appareret.  s 

299.  Item  interrogatus  si  cognoverit   qui   fuerint,    dicit    quod   ita, 
ilr,   nam  Maria  supprior  et  Catherina  procurator  monasterii,  reddens  |  causam 

Hue  seien tie  quia,  dum  dormitum  iverat  ipse  lohannes,  cingulom  com 
cultellis  reposuerat  sub  pulvinari  capitis,  et  ibi  stantibus  dictis  Maria  et 
Catherina  ante  lectum,  subito  arrepto  cingulo  et  exempto  cultelloper-* 
cusserit  Catherinam  in  una  cossa  quantum  potuit  et  ut  credit  ad  pro- 
funditatem  unius  digiti.  Tunc  supprior  dixit  procuratori:  „Percute  illnm 
maledictum  conversum  ad  faciem",  qui  tunc  elevata  manu  enm  percussit 
in  maxilla,  quod  eadem  intumuit  et  quasi  octo  diebus  tumefacta    mansit. 

300.  Interrogatus  de  qualitate  cultelli,  dicit  quod  scissura  ad  fer-ü 
mm  sive  manubrio  fuit  longitudinis  unius  manus,  latitudinis  duorum  digi- 
torum,  acutus  tarnen  in  summitate  ut  faciliter  pungeret  et  penetraret. 
Que  Catherina  mox  clamavit:  „Ach**!  et  subito  arripuit  ipsi  lohanui 
manum,  quia  volebat  eum  percussisse  in  collo.  Istis  ita  altemantibns  ®)  vim 
faciebat  Catherina,  ut  eximeret  gladium  a  manu  ipsius  lohanuis,  isto* 
vero  fortius  comprimente,  itaque  per  stuppellam  movebatur,  tandem  ar- 
repto malleo,  cum  quo   ipse   lohannes  claviculis    ymagines  parieti  affi- 

a)    Lies:    „heslerno".     b)   „dicens"    ist  doppelt   geschrieben,     c)    ,aUe^ 
cantibus"  ? 
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gere  solebat,  percassit  Gatherinam  in  capite,  qoantuin  potuit,  et  sibi  vol- 
iiug  profundins  inflixit,  ac  audivit  testam  ^)  capitis  fractione  sonare,  deinde 
Maria  comperto^^  stagneo  qaodam  cautro')  impetiit  dictum  lohannem 
icta,  sed  non  tetigit,  imo  fenestram  vitream  percuesit,  nt  rotunde  ille 
svitree  Septem  vel  octo  frangebantur. 

301.  Item  magis  dicit,  quod,  intrantibus  eisdem,  Maria  portabat 
aspereorinm,  Gatherina  vero  caldare  aque  benedicte,  sed  postquam  ven- 
tumerat  ad  verbera,  Gatherina  proiecto  caldare  aquara  beuedictam  totam 
profudit. 
10  302.  Item  interrogatus  de  lumine,  dicit  lampadem  fuisse  in  cella 
accensRam. 

303.  Interrogatus,  quid  tunc  egerit,  dicit  quod  inclusit  suppriorem  44« 
com  procaratore  in  stuppella  sua  et  vocavit  doctorem  et  priorem  dixitque 
priori:  „Ecce  iam  apparuit  mihi  quid  mihi   dixeratis,^  duxitque  eundem 

15  ad  Btuppellam  suam,  doctore  subsequente,  qui«  ambo  secum  iutraverunt 
fitappellam  ipsius  lohannis,  ubi  ostendit  illis  suppriorem  et  procura torem 
iam  habentem  caput  ligatum  propter  vulnus  inflictum  quadam  mappa. 

Die  Vere  quarta  mensiS  AugUSli,  anno,  pontificatu  et  loco  premis-  4.  Hygi 
si§,  prefatns  lohannes  letzer  inquisitus  coram  iam    dictis    revereudis- 

»simis  dominis  iudicibus  et  commissariis,  ac  in  presentia  reverendorum 
dominorum  Baptiste  de  AichardisjLausannensis,  lohannis  Grant, 
Sedanensis  officialium  et  canonicorum,  Michaelis  de  sancto  Ciriaco 
eiuf:dem  Lausannensis,  Petri  Magni,  Sedunensis  canonicorum,  iuris- 
peritorum,  lohannis  Murer, 8)  decani  Bernensis,  spectabiliumque  do- 

isminorum  Thuringi  Fricker,  iurium  doctoris  ex  consulibus  Bernen- 
Mbns  et  lohannis  Mörnach,  doctoris  ex  Basilea,  constitutis,^)  inter- 
rogatus et  examinatus,  dicit,  respondit  et  conßtetur  ut  infra. 

304.  Item  magis  interrogatus  de  procuratore,  quem  percussit,  si  de 
haiusmodi  per  eum  datis  vulneribus  alia  noticia  habeatur,  respondet  quod 

sidictus  procurator  post  unum  diem  mittebatur  ad  patrem  provincialem, 
Qt  decem  vel  undecem(!)  diebns  abesset,  et  interea  ipse  lohannes, 
qoaliter  sibi  acciderat  et  percnsserat  eundem  procuratorem,  fratribus  in 
conventu  narravit,  et  redeunte  eodem  procuratore  vulnera  huiusmodi  pu- 
trefacta    erant;    qnare   cimrgicos    pro  medela   accipi,    precipue   queudam 

a)  „comprehenso" ?     b)  Lies:  „constitutus**. 


1)  Scheitel. 

*)  Zinnkrug. 

3)  Johann  Murer,  1486  Choriierr  der  Stift,  1486  Custos,  1492  Dekan, 
*urdii  nach  dem  am  30.  Juli  1508  erfolgten  Tode  des  Propstes  Amibruster 
d^'ssen  Nachfolger,  ward  1622  wahnsinnig  und  musste  durch  eine  Pension  seiner 
Amlsiiachfolger  erhalten  werden.  Er  überlebte  die  Stift,  die  1628  aufgehoben 
^^irde.    .\nshelm  11.  316.  III.  J78.  IV.  388.     Lohner  10.  11. 
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iavenem  nomine  Gabriele m,  cuiusdam  magistri  de  Suphimi)  barbitoa- 
^  soris  I  familiärem,  qui  putridas  cames  ferro  ex  volnere  presertim  capitis 
evulsit;  domque  ab  operariis,  qui  in  monasterio  murilegio  vel  lignicidio 
vacabant,  peteretur  ipse  procurator,  quis  sibi  inflixisset  talia  volnera, 
respondebat:  „Inter  eundum  ad  patrem  provincialem  incalui  ab  estu  8olis,s 
ut  ita  succreveront  buiusmodi  volnera.^ 

305.  Item  magis  interrogatus  si  aliis  mediis  ipse  lobannes  in- 
ductos  sit  ad  credeuda  buiusmodi  apparicioues,  respondet  quod  aliqoo 
tempore,  postquam  imago  Marie  flevisse  debuit,  aliqua  preciosa  pater- 
uoster  de  corallo  aliisque  lapidibus  preciosisi  appendentibus  comis  *)  argen-  ii 
teis  et  deauratis  multo  numero  et  satis  magna  extimatione,^)  quia  buius- 
modi patemoster  consueverunt  eidem  Marie  virginis  imagini  appendi 
pro  omatu,  fuerunt  perdita,  unde  ipsi  fratres  dicto  lobanni  imposue- 
runt,  ut  devocius  et  frequeucius  oraret  ac  peteret  a  virgine  Maria,  ut 
sibi  diceret,  quis  buiusmodi  paternoster  et  res  preciosas  furto  abstulisset.  ts 
Quorum  iussis  obtemperando  dixit  idem  lobannes,  se  multis  diebus 
atteute  orasse,  et  cum  virgini  Marie  sibi  appareuti  diceret :  „Maria,  quis 
abstulit  ab  ymagine  tua  patemoster^?  respondit:  „Non  est  meum  hoc 
dicere,  quia  non  volo  esse  causa  infamie  alicuius  yel  confiisionis,^  cum- 
que  peterint  fratres,  quid  sibi  lobanni  virgo  Maria  de  pretenso  furto i^ 
patemoster  dixisset,  revelavit  eis  responsa,  ut  iam  dictum  est.  Cui 
statim  dicti  patres  dixerunt:  „Ecce,  si  esset  diabolus  vel  ipsius  machi- 
natio,  statim  tibi  dixisset  furem  et  fecisset  visitationem  in  monasterio; 
recte  ergo  concipere  potes,  quod  Maria  virgo  tibi  appamerit,  quia  nul- 
lius inbonestatem  revelavit."  * 

306.  Item  magis  interrogatus  si  ipse  lobannes  quamcunque  no- 
ticiam  babeat,  quo  dicti  patemoster  pervenerint,  respondet  quod  modicis 
postsequentibus  diebus,  hora  decima  ante  matutinas,  ipso  lobanne  de- 
ambulante super  dormitorio  et  orante,  viderit  procuratorem  monasterii 
ferventem<^)  stagneam  vino  plenam  ad  domum  patrum  extra  dormitorinm  i*" 
in  posteriori  parte  monasterii  constructam,  et  quia  sibi  lobanni  videbatur, 
banc  boram  incompetentem  esse  bibitioni,  secutus  est  clanculo  ipsum  pro- 
curatorem et  ingressus  sit  post  illum.  Tuncque  viderit  in  domo  patrum  pri- 

45*  orem  et  doctorem  sedentes  ac  coram  se  in  quodam  pelvi  certa  patemoster  | 
sive  corda  coram  se  babentes  et  in  medio  prioris  et  doctoris  unam  mnlie-i* 
rem.     Procurator   vero  infundebat  vinum,  cumque  ipse  lobannes    super 
buiusmodi  miraretur,  dixerunt  sibi,  mulierem  illam  esse  sororem  domiui 
doctoris,  et  sie  recessit  ab  eis  ipse  lobannes. 

307.  Interrogatus   si    posterius    viderit   aliquas    mulieres    noctumo 
tempore  in  monasterio,  dicit  quod  post  octo  dies  similiter   eo   lobanne  4* 
deambulante  in  ambitu  monasterii,  ubi  cborus  fratrum   conversoriun  exl- 

a)  „cordis",  oder  gar:  „cordibus"?     b)  „aestimatione".     c)  „ferentem**? 


1)  Den  Gehülfen  des  Chirurgen  Ludwig  von  Schupfen. 
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I,  iteruin  viderit  dictuiii  procuratorem  vino  portare;  »ed  dum  illuin 
(neretur,  bostio  poflt  cIuqbo  uoti  potuit  iutrure,  uiide  ab  enteriDri  parte 
Vit  ad  babitationes  noviter  toustructaa  pro  pnore,  ibique  per  rimiia 
karoin  introapiciens,  vidit  ibi  esse  lumen.  Et  quia  ip»e  lobunues 
bebat  cUvem  illiaR  prime  porl'e,  eo  r^uod  illac  perveuiretur  ad  sartoriam, 
qua  de  die  laborabat,  plaue  tugressua  stuppelbiui  prioria  subito  aperi- 
I  ingredtebatur,  ibique  comperit  priorem,  snppriorem  et  doctorem  et 
'S  puellits  cam  eis  consedere  iu  meiitia  referttt  variiii  epuli«,  galUmH, 
ibus  et  bIÜs  succro  couditiH. 

308.  Interrogutus  si  puellus  cognoaceret,  respondet  quod  luin  erat  filia 
leAtoris,')  alia  cantrificis*)  et  tercio  ladificuH,  operatoruinipsiusmonasterü. 

309.  loterrogatus,  quo  habitu  iiicederent  patres,  respoudet  quod 
tut  iudati  pro  quolibet  disploide")  ex  serici»,  prior  et  doctor  nigro 
mascu,  aupprior  mbeo  raso,  omnea  vero  trea  viriiles  caligas.*' 

310.  Item  quod  prior  pagioiiem  ipaiutt  lohniiuis,  quem  iiua  cum 
stibns  suis  dicti*')  priori  in  ingreaau  raouasterii  tradiderat  üerrandum, 
bebat  peudentem  iuter  tibias,  manubrio  pugiouia  auudalino;«)  habebat 
{Hjue  ipse  prior  mitram  aericiam  uigram  et  deauper  piretum  duplicibus 
Icis  rubenm  de  scarlata,  quod  biretum  quoque  ipsius  lobannia  erat, 
itnm  consei^aiidum  cum  ceteris  rebus  auis;  aupprior  vero  piretum  ni- 
um  iu  capite  gestabut. 

311.  Ilem  magia  dicit,  quod  illua  duaa  disploidea  confeciusent  ex 
i>  damaaco,  quia  ipse  lohaniiea  novem  iiluas  damasci,'')  qiias  emerat 
nmlibet  pro  quatuor  textonta  a  quodam  mercatore  Basilieusi,  Ro- 
Tto  nomiue,  in  uuudiiiia  Zurzinci,  ut  pro  aiiims  patris  et  Toto  ex- 
Irendo  eaeulam  cum  reliqui»  coufici  faceret  tradendum^)  ad  locum  vo- 
tnm  Plaaterbaoh,')  ubi  devotio  est  Virginia  Marie. 

313.  Item  magi»,  quod  exprobravit  dictia  patribua,  diceudo:  „Diu- 
itas  poasidet  vob,  quod  taliter  agitis."  Cm  prior  ironice  reapondit: 
)eaa  te  percutiat  febre,  coiiverse  maledicte;  nuaquam  te  aubterfugere 
itramua !  Qnomodo  audea  ita  turbare  patres  ?  Deberea  pulsaase  priua 
I  ianaam."  Et  tuuc  ipae  lobaunes  dixit:  „Ha!  si  acirent  domiui  Ber< 
tDiea  tolia,  aliqaid  facerent  de  rohia."  Cui  reapoudit:  „Quid  ad  domi- 
rc  Bernenaea?  omni  hora  iioa  posaumua  in  monaaterio  noatro  facere 
lad  nobia  placet;  quid  ad  eos"? 

aj  Ergänw:  „liftbeliJinl".  !>)  „iliolij"  ?  c]  Er^'unitp;  „priuri  ili-ilLTal".    tl)  „Ini- 


t)   Bötlctier. 

*)  iUniigiesser. 

*1  Wams,  ,surtout  double",  Ducanae. 

*)  von  Sandelholz. 

^)  PflaHterbach,  Name  eines  damah  in  t'lur  sieheniien  Walltahrta- 
les  im  Kanlon  Zürich,  iviischen  Kegensberg  und  Sieinniaur  gelegen,  s.  Leu, 
pivelisohes  Lexicoo  XIV.  61(i. 
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313.  Item  magis  interrof^atuB  si   plus  viderit  tales    levitates  fieri, 
respoiidit  quod  infra  tres  ebdomadas  depost  et  cicins,  eo  post  matutinas 
in  ambitu  monasterii  deambulante,  iterum  viderit  procuratorem  per  qne- 
dam  abdit-a  prodeuntem,  quem  secutus  est  usque  ad  domnm  patrom;  ibi- 
que  priorem  et  doctorem  viderit  sedentes    ut  prius   indutos   disploidibm  s 
sericeis  et  duas  seciun  pulcras  mnlieres,  quarum  una  solutis  criDibus,  alia 
velato  capite  eraut,  habentes  in  mensa,  ut  prius,  ferculas  et  epnlas.  Qai- 
bus  ipse  lobannes  dixit:  „Credo  vos  obsessos  esse  demonio!    quomodo 
audetis  talia  facere,  aut  quomodo  potestis   ita    crapnlari  tarn   tempestiva 
horaV"  At  illi  responderunt :  ,,Quid  ad  teV"  Cumqne  replicaret,  hec  velle  U 
iusinuare  domino  provinciali,  dixerunt:  „Recte  fiet,  si  sibi  dicaa^.  Deinde 
cum  ipse  Johannes  diceret:  „Si  domini  Bernenses  scirent  istas  vestras 
lascivias,  ipsi    apponerent   remedium,^    respondit  prior   et   ambo    postea: 
„Quid  ad  te,  traditor,  et  illos  traditores"?  Cumque  exprobrando  negaret, 
se  esse  traditorem,  responderunt :    „Tu  talis  es   et  illi,    quia   vendidenmt  li 
et   tradiderunt    Ludovicum    Forciam,*)  ducem   Mediolani".     Deinde 
dixerunt  sibi:  „Non  turbaris  propter  hec,  tu  es  fatuus;  nam  mariti  istarum 

46*  sunt  oostri  {  boni  amici."  Ipso  lohanne  investigante,  ubi   essent  mariti, 
dictum  fuit,  quod  unus  Thunam,  alius  Gebennense  ivissent. 

314.  Item  ulterius  dicit  quod  quadam  vice,  dum  adhuc  haberet* 
Stigmata,  sed  detestabatur  huiusmodi  appariciones,  doctor  monasterii  ad 
eum  venit  secum  afferens  duo  poma  de  argento  confecta,  unam  parvulam 
imaginem  Marie  ad  magnitudinem  articuli  unius  digiti  argeoteam  deau- 
ratam  et  alias  pecias  octoque  annulos  de  argento,  in  quantitate  plus  quam 
unius  plene  manus,  item  et  aliquas  gemmas,  dicendo:  „Frater  lolian-'^ 
nes,  ista  omnia  vobis  dono,  ut  non*)  sitis  ita  mirabilis,  sed  credulus,  vide- 
licet  tacitus".  Cui  respondit:  „Quid  debeo  de  istis  facere" ?  Respondit: 
„Poteritis  confici  facere  unam  crucem  ex  gemmis  et  argento  pro  ora- 
torio  vestro,  alia  vero  emittere  fratribus  et  amicis  vestris." 

315.  Item  magis  dicit  quod,  dum  iugrederetur  mooasterium,  ipse^ 
lobannes  habebat  trigiuta  Renenses  in  auro,  quiodecim  testones,*)  et 
duas  cathenas  argenteas,  quas  precio  quinque  florenorum  ReDensinm 
vendiderat,  certamque  aliam  quantitatem  pecuniarum  et,  omnia  simul  com- 
putata,  introclnsa  una  pecia  subnominanda,  ascendentia  ad  quinquaginta 
duos  vel  tres  Renenses,  que  ipse   loh  an  nes  dederat    priori  monasterii;^ 

a)  „Non"  (Jarühorgosclint'lx'ii. 


J)  Ludovicü  Sforza,  <l«*r  Moro,  war  im  Herbst   1500    bei    Novara   \on 
seinen  schweizerischen  Ilülfstnippeii  im   Stielte   gelassen    und    auf   dem   Rück«' 
Züge  den    Franzosen    ausgeliefert    woixJcn.     Der   Verräter    war   ein    Urner,    der* 
später  die  Todesstrafe  erlitt     Dcm*  Vorgang  gah   Anlass   zu   einer   damals    weit- 
verbreiteten Schmachrede  gegen  die  Schweizer,  s.  oben  Seite  50. 

*)  Dickpfennige. 
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m1  qiuiidiui)  peciHm  uuri,  vuloria  qimtuor  RlipiiPHsinm ,  »ibi  retiouerat, 
[umu  pepedictus  doioinu»  doctor  libeiit-er  bubuiaspt.  Undf  ijise  lobaiiue», 
mu  doctor  iamdicta  aibi  ofFerret  douaudu,  dixit:  „Nou  toIo  talia  dciiia 
>  Tobiit  reciperc,  sed  dubu  vobie  istain  peuiam  aurj,"  et  Jtit  coaveuerunt. 
raudein  per  queudum  in&gixtrutn  lobaiiuem  sutorem,')  tuncque  mini- 
itrum,  ipse  lobauiies  coufici  fecit  quotuor  uamilow  nrgenteos,  uiium  po- 
DOLiim  iubendo  deaurari,  aliud  vei'o  emundari. 

316.  Icterrogatus,  quid  de  uunulin  vellet  fucere,  dicit,  emiNisie 
r«Ele  fratribus  suiii  carnvlibus,  pomu  vero  exhibuisau  ml  decoretn  rirgini» 
Uiirie,  et  qitod  ex  dicto  argeoto  aibi  per  doctorem  duto  ttiiiiiilo«  conüci 
freit  Kc  inSBJt  snrifabro  de  residuo  argeuto  mercedem  recipere. 

3t7.  Item  magiK  dicit  qnod  illi  magiiti-o  lobaniii  sutori  dedit  ^ 
imajpiieiu  Marie  aupi^r  scriptiun  urgeuteam,  ut  uuuni  alium  auDulum  sitni- 
lem  premissia  quatuor,  quem  per  alium  aurificein  coufici  fccerat,  cou- 
stauteiu  uaa  libra  Benieiiwi,  redimeret ,  reliquiiin  dono  baberet,  quod 
magi«  vftlebat.  Postea  vero  idem  doctor  ad  se  venerit  et*>  compertis  illiü 
ammliis  et  pomia  etc.,  requirendo  dictum  lobauncm,  quatüuua  eouseu- 
dnt  in  certaa  missivas  litteraB,  »uo  uoraine  ei'')  ud  fratres  eius,  amicos  et 
prreipae  ad  domiituiu  prepositum  de  Zurzacbo,  Buiim  precipuum  coii- 
Mngnineum,  destinaudsa,  htiiii«  teiioris :  „Boiii  uuiici,  uotifiuo  vobi*  et 
coUKnlor,  noD  turbemini,  si  detractum  tnibi  ait  super  appariciouibuH  et 
reTelacionibus  ineia,  quia  oiniiia  vera  et  recte  divioitus  meciuii  acta  HUtit. 
Dnde  doniiuuni  prepoRitum  bumiliine  petor,°)  diguetian)  patribiia  monastprü 
hnins  littera»  promotorias  elargiri  ad  filiiim  auum  doctorem  Rome  ageu- 


tem.  qnatenus  legutis  dicti  ordin 
mea«  revelatioues.  quodi^)  aux 
quanun  litt^rarum  emiasionem 
iDDX  doctor,  iracundia  motu», 
A  deportavit.  Et  dixit  fuiaae  1 


,  defereutibus  ad  summum  poutificem 
um  impendere  et  cooperari  Telit."  Ad 
m  ipse  lobaunea  conseutire  iion  vellet, 
uulos  prelibatoa  et  reliqua  aibi  abatnlit 
::  acta  autc  KaleudaH  Septembris. 
31S.  luterrogatuB,  quid  ultra  secum  coutingerit  (!),  respondit  quod 
prope  sex  dies  prope  festam  aancte  Verene  rediit  ad  ipsum  lohan- 
nem  idem  doctor  in  stubeUam.  et  eia  solia  pxiBteutJbua  reatituere  vol- 
writ  sibi  lobanoi  auuuloa  et  reliqua,  uiia  cum  duobus  roaariia  coralli- 
m,  adhibitis  promemoratin  diiobuB  pomis,  dicendo:  „Frater  lobaunea, 
n  Toltis  conaentire  pristiuis  ütteria  ventro  nomiue  mittendia,  volo  TohiH 
hx  reddere  et  donnre."  Gui  lobanues  dicebat:  nVere  ist!  corajli  si- 
miles  annt  illig  appendeiitibus  imagiui  Virginia  Marie,  furto  aublatis".  Ät 
illr  respondit:  „Non,  non,  alii  fuerunt  maiores;  isti  sunt  micbi  ab  Ar- 
t^ntina  destinati". 

*  319.     InterrogatuB    ai    uUquis    fuerit    preaena,    reepondet    quod    eis 

uiterloqaentibuB  peraeDaerunt  atrßpitom  alicuina  venientia,   et    (juod    tunc 

»I  „et"  7u  tilgen,     b)  „ei"  zu  lilgeri?     c)  „precor"?     il)  „tiliqiiod"'.' 


)  Der  Kchuhmncber  Joliaiines  Ko 
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doctor  dicebat:  „Frater  lohannes,  aliquis  venit,  et  si  petatur,  imde 
47«  ista  allata  sint,  dicatis  vobis  eadem  transmissa  a  |  patria  vestra.^  Et  su- 
bito magister  Hainricus  Luppnlus  pnlsabat  ad  hostium  subitoqae  in- 
ti^missus,  de  bis  investigare  cepit,  et  lobannes,  columbina  simpliei- 
täte  ductus,  ut  sibi  iu88um  erat  respondit.  ^ 

320.  Iterumque  facientibus  eisdem  tribus  verba  de  palchritadine 
corallorum,  replicabat  idein  lohannes,  quia  doctor  contiime  improba- 
bat,  quia  alii  fuissent  maiores.  Sicque  ipse  lohannes  dimissis  ipsis  dno- 
bus  exivit  stnbellam;  nam  dixit,  se  nolle  suscipere  dictos  corallos. 

321.  Item  qnod  doctor  imaginem  Marie  parvam  de  argento,  qnami^ 
a  magietro  lohanne  redemerat,  una  libra  persolnta  sibi  serrabat. 

322.  Item  dicit  qnod  frater  Paulus,  de  quo  superius*)  mencio 
facta  sit,  et  quidam  Storcardiensis  magister  Wigandus,^)  euntes  ad 
capitulum  generale  ordinis,  revelationes  et  gesta  circa  prefatum  lohaD- 
nem,  ut  supradictum  est,  secum  detulernnt,  et  magister  Magnus  comii 
fratre  Paulo')  sibi  lohanni  dixerunt,  huiusmodi  scripta  exhibita  foisse 
quatuor  doctoribus  patribus  totius  ordinis,  qui  perlectis  omnibus,  ona 
sentencia  conclusissent  vera  fuisse  et  impossibiliter  diabolica  illusione  ac- 
cidisse;  unde  dictum  lohannem  huiusmodi  persuasione  reduxeront  ad 
credulitatem.  Et  respondit  ipse  lohannes,  vere  si  homines  confinxerint, i^: 
male  eis  accidet. 

323.  Item  magis  interrogatus  si  aliis  modis  per  istos  patres  ad 
hoc  vel  illud  credendum,  dicendum  vel  faciendum  sit  indnctus,  respon- 
det,  quod  dicti  quatuor  multis  verbis  et  persuasionibus  conati  sunt  dic- 
tum lohannem  ad  hoc  inducere,  ut  Stigmata,  que  iam  in  eo  dispar-^ 
uerant,  renovari  patentur,^)  ipso  sciente  et  vidente,  causam  allegantes, 
quia  murmur  erat  per  totam  urbem  Bernensem,  quod  priora  Stigmata 
essent  truffatorie  sibi  inflicta,  indeque  crederet  eis  infamiam.  Quibns 
talem  secum  instanciam  facientibus  et  maxime  quod  poculum  sepedictom 
iterato  j  sumere  vellet,  audacter  resistit,  dicendo,    quia   satis    sibi    illase-l^ 

^  rant.  Demum  nitebantur,  quia  comminacionibus  prevalere  non  poterant, 
dulcedine  verborum  in  id  ipsum  reducere,  quibus  ipse  lohannes  respon- 
dit: .,Si  dixeritis  mihi,  quomodo  mecum  actum  sit  prioribus  stigmatibos, 
extasi  et  aliis  moribus,  quibus  ego  exercitabar,  faciam  quod  volaeritis;** 
qui  tuuc,  ut  sequitur,  successive  dixerunt:  primo  quoad  pocmnm,  quod  qni-l^ 
dam  Lazarus  baptizatus    ludeus,    qui    etiam    obstetricium  ministerium 

a»  ,Quod  frater  —  superius"  ist  unterstrichen,     b)  Lies:  ^pateretur*. 


h  Magister  Wigand  Wirt,  erst  in  Frankfurt,  später  Prior  in  Stuttgart, 
der  durch  seine  Schrift  gegen  die  Inunaculisten  zur  Erneuerung  des  Streites 
den  Anlass  gegeben  hatte.  S.  ül)er  ihn  Lauchert  im  historischen  Jahrbuch 
der  Görresgesellschaft  1897,  769— 794,  und  N.  Paulus,  ebenda  1898.  101  ff. 

•»  Die  Abgesandten  des  Provinciais,  Magnus  Wetter   und  Vicar    Pau- 
lus Hug.  s.  o.  S.  117. 
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ut  Albertus  Magnus^)  quandoqae  exercuit,  suscepit  ex  ombilico  unius 
ladei  iavenis  mascali  sangninem  capillosque  ex  capite  et  superciliis,  et 
illis  commixtis  facta  decoctione  confectom  est  hniusmodi  poculum,  talis 
condicionis  existens,  ut  qui  ex  eo  biberit,  iuxta  numenun  capülorum  in 
5  decoctione  positonim  tot  maligni  Spiritus  cum  poculo  a  potatore  imbi- 
bontar,  et  qnod  sibi  in  dato  poculo  erant  positi  decem  et  novem.  Quare 
ezpediebat  cum  adipe  scopis^  dare  signum  talibus  demonis,  unde  tarn 
extra  quam  intra  manus  utrasque  habnerit  duodecim  talia  signa,  in  pe- 
dibusque  utrisque  sex  et  in  latere  unum,  quod  facit  decem  et  novem  ad 
19  correspondenciam  decem  et  novem  malignorum  Spirituum  poculo  immix- 
tonim. 

324.  Item  magis  dicit,  quod  supprior  sibi  dicebat,  malignum  spiri- 
tum  in  ipso  Johanne  effecisse,  quod  pedes  cancellatim  componeret  et 
Hnnasset,  ea  fortitudine,  ne  possent  ab  invicem  disiungi,  et  quod  si  vel- 

i^Iet  poculum  iterum  assumere  aut  Stigmata  sibi  imprimi  pati,  facturus 
esset  cum  demone  pactum,  quod  ipsum  lohannem,  quo  vellet,  sine  peua 
et  labore  deportaret. 

325.  Item  magis  dicit,  quod  sibi  dicti  quattuor  fratres  revelaverint, 
disposuisse  eo  tempore,    quo    ipse   lohannes    genibus    flexis  constitutus 

^  erat  ante  imaginem  virginis  Marie,  quando  sibi  offerebatur  hostia  tincta, 
M  illam  sumpsisset,  quia  infra  chorum  et  lectorium  in  summitate  depo- 
Kaissent  unum  socular*)  pro  signo  ipsi  diabolo,  et  si  sumpsisset  illam  ru- 
beam  hostiam,  quia  poculum  in  calice  prelibatum  sumpto  sacramento 
biberet,  eum  diabolus  deferendo  subito  elevasset  per  aera,  istac  |  illacque  48« 

^collocando  locis,  quibus  signa  deposuerat. 

326.  Item  magis  interrogatus  de  adipe  scopis,  qualis  sit  et  quo- 
modo  conficiatur,  respondet  quod  vidit  doctorem  eam  hoc  modo  coufi- 
cere ;  nam  haberet  coram  se  parapsidem  latam  stagneam  et  scopam  siccam 
et  candelam  succensam  in  mauu,   extractisque  successive  virgis  ex  scopa, 

^illas  succendit  et  ardentes  applicavit  staguo,  sicque  adeps  huiusmodi  liquor 
fiebat.  Ita  successive  combustis  virgulis  et  coutinuo  coUecto  illo  hu- 
more  in  pixide  servavit. 

327.  Interrogatus,  quomodo  vellent  sibi  stigmata  infodere,  respon- 
det quod  aqua  forti  et  cum  certis  corrosivis  pulveribus,  ut  aiebant  dicti 

^qnattuor,  iuncta  adipe  prelibatis,  specificando,  quia  adeps  cohibeat  om- 
nem  inilaturam  et  ita  qualificaret  vulnus,  ut  nullus  cirurgicorum  vel  me- 
dicorum,  quomodo  causatim  existeret,  posset  cognoscere.  Igitur  ipse  lo- 
bannes,  bis  omnibus  ita  intellectis,  nequaquam  posterius  voluit  consen- 
tire  ad  poculum  et  stigmata  sumendum. 


')  Die  Ueberlieferung,  dass  der  grosse  Scholastiker  Albertus  Magnus 
'U93-1280)  einst  die  Kunst  des  Geburtshelfers  ausgeübt  habe,  ist  auch  sonst 
^zeujrt,  s.  Bayle,  Dictionnaire  historique  et  critique,  Bäle  1741,  I.  129. 

2)  Anshelm  III.  85:  Besenschmalz.  Die  Zubereitung  folgt  (326).  Wei- 
^res  im  peinlichen  Verhör  des  Subpriors. 

«)  Schuh. 
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328.  Interrogatus  de  colore  stigmatum,  respondet,  quod  adeps  sco- 
pis  per  se  est  mbea,  ut  conßcitur,  et  quocumque  tingitnr,  ita  subito  püigit 
et  tenaciter  adeo  imprimit,  ut  uullo  liquore  facile  ablai  possit. 

K6fn  dio  MdOin,  bora  secunda  post  meridiem,  loco   et  presentibiu 
qnibns  snpra,  coram  prelibatis  reverendissimis  domiuis    iadicibus    consti-i 
tutus  idem  lohannes  letzer    iuquisitus,    interrogatus,    examinatus  eins 
vigore  per  eum  ut  supra  prestiti  iuramenti,  premoDitus    et  advisatus,   nt 
decet,  dicit,  respondet  et  confitetur,  ut  infra. 

329.  Interrogatus,  cum  nollet  eisdem  in  requisitionibus  suis  acqoiet- 
cere,  si  quid  ultra  in  eundeni  Johannem  attentaverint,    respondet  qoodu 
doctor  eum  ortabatur,*)  ut  magistrum  Henricum  Luppulum  requireret, 

4:  ut  sibi  fieri  faceret  unam  cathenam,  |  qua  se  ipsum  verberaret  pro  dis- 
ciplina,  quia  oollet  credere  vere  fieri  secum  appariciones.  £t  statim  eodem 
die  advenit  idem  Heuricus,  qui  dum  de  cathena  loqueretur,  infra  uoam 
horam  unam  catbenam  noviter  fabricatam,  longitudinis  plus  quam  uoius  li 
brachii,  cuius  circuli  erunt  in  quantitate  unius  medii  digiti,  sibi  exhiboit 
Et  circa  horam  completorii  idem  Johannes  doctori  confit«batur,  cui^)  in 
confessione  super  istis  rebus  multa  cum  eodem  lo banne  conferebat,  et 
inde  ipse  lohannes  confessori  dixit,  uon  velle  assentire,  quia  essent 
omnes  nequam.  Tandem  sibi  iuiunxit  pro  penitencia  incredulitatis,  ntiB 
se  cum  eadem  cathena  tribus  ictibus  percutteret  in  dorso  super  und« 
carue  et  yadens  a^)  lectum,  se  cum  eudem  cingeret,  asserendo  etiam,  qnod 
si  illusus  esset  ipse  lohannes,  nichilominus  non  deberet  contra  superi- 
ores  suos  murmurare  vel  loqui,  quia  sie  peccaret  in  Deum.  Sic  quidem 
ipse  Johannes  completa  confessione  intravit  chorum  ecclesie  et  iussa  se» 
cum  cathena  verberando  implevit,  et  dum  iret  dormitum  cinctus  cathena, 
quia  illum  nimis  urgebat,  statim  surgens  deposuit.  Postera  vero  die,  con- 
venientibus  dictis  quatuor  et  eodem  lohanne  in  unum,  repetita  secum 
instancia  ut  prius  de  poculo,  quia  fatebantur  sine  poculo  et  malignts 
Spiritibus  non  potuisse  secum  efiPecisse,  qualia  in  extasis  raptus  faciebat,!* 
cum  nollet  penitus  assentire,  vi  et  de  facto  ipsum  lohaunem  super 
nuda  carne  circum  umblicum'^)  cinxerunt  dicta  cathena  et  duabus  seris 
pamdis  concluserunt,  sibi  ipsis  tenentibus  claves,  ut  nequaquam  ipse 
lohannes  catbenam  dissolvere  vel  abiicere  posset,  unde  coactus  triduo 
illam  portavit,  que  pellem  eins  seeavit,  carni  se  imprimendo,  ut  sparsim» 
vel  per  circuitum  nuda  caro  per  anuulos  cathene  superius  et  inferius 
deflueret,  et  ita  corrodebant  ipsas  caroes,  ut  nee  quiescere,  dormire  vel 
manducare  posset. 

330.  Interrogatus,  quid  eo  mediante   tempore    secum    agerent,    res- 
pondet, quod  infra  illud  triduum    ter    vel    quater    aut    quinquies    in  die,^ 
imo  quasi   continue    sibi    dicebant    ipsi    quatuor:    „Patiare    tibi    imprimi 

49«  Stigmata,  si  vis  tibi  aufferri  catbenam.^  |  £t  cum  nollet,  requisierunt,  ut 

a)  Für:  „liortabatur".     b)  „qui"?     c)  Für:  „ad",     d)  Für:  „umhiiicum*'. 


«■Item  iurauieutum  pre«taret,  huiusmodi  res  non  revelttre,  et  cum  id  quoquu 

noUet,  sappriur.  urrepta  uatida  sive  manubrio    unias   patelle  ferree,    illud 

I    mvirabniiiii  a\i  ea  parte,  ijun  acntius  pi-at,  ignivit  in  flammis  ixc  caudeute 

kj^nmodi  ferro  in  bruchio  iiniatro  eodeia  ferro  iutixü  in  tribuH  locis  ub- 

HKiDt,  siciit   cicBtricibuü  maueiitibus   uppnret,    i|Uo    dulo^)  exasperutus    et 

HHbn  deHperatus  conaensit  ad  iurameiitum  de  uou  i-evelaDdo  prestauduin. 

"Hl  commiiiabautur,  per  totum   corpus  ipaum  lohuuuem  cremare  velle 

Euro  prelibato,  dicendo:  „Si  tu  noa  via  revelare  et  peuis  adiicere,  volu- 

1  prereuire,  te    puuieudo".    Taudftn    ullato  libro  inissali,    prestiteniiit 

nuM  eidem  lobaiini   super    eodetn    inrsmentiim,    qiiod    u«>miDi,    q^ue  sibi 

mmt  du    Etigmatibua,    poculo,    pnlveribus,    adipe    et    compreheueione, 

1  sibi  illnsive    apparueraut,    revelaret,    cogebautqne    ipsum    provocare 

tra  se  divinum  iudicium,  in  beu  verba:    „Si   egü  lohanues    unquam 

t  de  vobif  patribus  in    toto    vel    in    parte    dixeiim    aut    revelaverim, 

X  rindex    eit     Deug,    et   exuunc    sit  lata    setiteuciu    coutiii    me    et«me  dam- 

tl.  Item  magi«  dicebant  ipaum  lohanuein  exterrendo:  „Quisquis 
u  pmnrHverit,    ille   niinquum   ealvus  eene  potest."    Quo  facto  per 
[obaDnem    inrametito    diasolvernnt    uathenam,    iam    Bau^iiie    et 
■  Eunibui  impactam,  aicnti   ad^'i  cicatrices    mant'iiteH   deauper  teatimoninni 
'      ftmot,!) 

332.  Item  ioterro^ratus,  quare    nou    auffugeret    a    monasterio,    dam 
»ic  cniciaretur.  respondit  quod  dioti  patres    eum  in    stnbella    recluserant 
M  aine  iiitermissione  duo  ex  eis  secum  manebsnt  illum  obaervaudo. 
»  333,    Item  dicebat  qnod  taliter  eum   cathena  cruciabat,    ut  se    non 

«nijpret   eriftere  vel  movere   de  loco   ad  locuni,   <^uia  per   motnm  crneiatus 
mgebatnr. 

334.  luterrugatus,  quare  non  clamaret,  reapondit    qnod   inceperat  |   • 
I       dkuare;  eed  qni  secum  eraut,  comminabautur,  quia,  niai  sileret,  velleut  aibi 

I    »lingno*!  exteodere  fouces  et  ita  diati-abere,  ut  non  posaet  clnmure. 

335.  Literrogatus  e'i  baberet  liberas  muiius,  respondet  quod  noii. 

336.  Item  magia  dicit,  qnod  ad  clamorem  eins,  quem  inceperat,  ac- 
cnrrit quidam  frater  eiusdem  mouaaterii,  nomine  lodocua  Lepcroua (?).*) 

1  Cui  cum  diceret:  „Quare  nou  iuvati«  me"  idem  lespondit  „Quare  tu  non 
I  *obedia  patribas?'  Et  cum  iste  repücaret  qnod  iniqne  toiqutretur,  lo- 
\  JocuB  replicuvit  quod  eo  nou  obstuute  deberet  obtemperure  ipaitt  patri- 
I     bo»,  quia  bene  excusationem  de  erroribus  proferre  sciieut 

a)  Wühl  eher:  „dolore ■'.    b)  „adbuc"'    0^|lr    „ligno" 


>)  S.  o.  S.  46«.  wo  Jetxer  diese  Narben  vor  dem  Rate  ixigl. 
')  Der  Nttme  findei  sich  nicht  im  Kloster;   vielleicht  ist  tler  im   llasler 
^uldbriet  (s.  die  Iteila^n)  gennnute  Johanues  La|>icidB  gemeint. 


I 
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337.  Item  magis  dicit  quod  dicta  stubella  est  semota  et  ita  in 
posteriori  parte  monasterii  constituta,  quod  clamores  sui  a  niülo  audiri 
possent. 

338.  Item  magis  iuterrogatus,  cum  ita  sibi  lohanni  tarn  totieus 
apparendo,  illudendo  et  postea  coraminacionibus  et  penis  adiectis,  prius  s 
et  posterius  ipsum  lohaunem  [non]  melius  tractabant,  cur  uon  au£Pugiebat 
a  monasterio,  respondet  in  primis  quod  in  iuramento*)  per  enm  prestito 
in  manibus  fratris  Pauli  et  doctoris  Maguii)  fiierit  artatus  iurare  quod 
non  recederet  a  monasterio;  deinde  sibi  comminabantur,  si  exiret  a  mona- 
sterio  et  aliquid  diceret  de  contingentibus,  cum  esset  novicius,  nemo  i( 
sibi  crederet,  nemoque  illum  habitu  indutum  exueret,  quodque  combure- 
retur,  si  aufi^geret,  ipsique  omnia  dicta  sua  reprobare  et  negare  yellent, 
advertendo:^)  „Quocunque  iveris,  quia  tam  gravi ter  iurasti,  periurus  et 
cum  diabolo  damnatus  eris.^  Quibus  omnibus  comminacionibus  perter- 
ritus  in  dicto  monasterio  permansit.  li 

339.  Item  magis  interrogatus  de  sacramento  et  hostia  rubea,  si 
sciret  verum  fuisse  sacramentum  vel  non,  respondet  quod  crediderit  esse 
verum  sacramentum,  et  quod  prior  in  presentia  aliorum  trium  sibi  dice- 
bat,  se  vere  id  sacramentum  consecrasse. 

340.  Interrogatus  si  sciat,  quomodo  rubefacta  vel  tincta   fiiit    ipsa  M 
hostia,  ante  vel  post  consecrationem,  respondet   quod    dicti    patres    inter 

50*  ftlift)  ut  superscriptum  est,  ipsum  lohannem  |  existimabant  et  conabantur 
bonis  verbis  inducere  ad  credulitatem,  ad  sumendum  poculum  et  stigmata 
recipienda,  ipseque  lohaunes  iisdem  patribus  poUiceretur,  si  sibi  per 
ordinem  omnia  secum  gesta  et  tincturam  sacrameuti  revelareut,  votis  eor-  sf 
undem  consensiturus  esset.  Tunc  sibi  dixissent  de  tinctura,  ut  predictum 
est  et  hoc  modo  facta,  quia  dicta  hostia  per  priorem  prius  consecrata 
erat  et  postea  aliquando  nomiuatus  ludeus  baptizatus  Lazarus  in  cella 
ipsius  prioris  eandem  depinxerit  sanguine,  ut  aiebat,  sacramentali. 

341.  Interrogatus,  cuiusmodi  esset  ille    sanguis   sacramentalis,    res-M 
pondet  quod  sibi  dicebant,  quod  mox  nato  puero   masculo    et    baptizato, 
si,  antequam  humano  cibo  foveretur,   aperietur   vena  cordialis  talis  paeri 
et  tantum  sumeretur  de  illo  sanguine^  quod  puer  propterea  moreretur,  ille 
sanguis  esset  et  ef&ceretur  sanguis  sacramentalis;   nam  anima    huiusmodi 
pueri  tanto  altius  et  maioribus  raeritis    conscenderet  in   celum;    et    quod' 
huiusmodi  sanguine  sepedictus  Lazarus  sacramentum  sive   hostiam  con- 
secratam  tinxerat,  eoque  sanguine  cruces  et  guttas,  quas  superius  Christom 
vel  Mariam  flevisse  vel  ex  latere  Christi  profluxisse,   ut«)  commemoratnm 
est,  depinxisse  et  tinxisse  atque  imaginem  virginis  Marie  in  dicto  mona- 
sterio, que  flevisse   debuit,    ut    predictum    est,    guttas  fletus    depictas   in** 
eadem  de  eodem  sanguine  fuisse. 

a)  „In  iuramento"  und  „fratris  Pauli  et  doctoris  Magni**  unterstrichen, 
b)  „adnectendo?"     c)  „ut"  zu  tilgen. 


1)  Paulus  Hug  und  Magnus  Wetter. 


Verhör  Jei/ers  vom  4.  August. 
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342.  Item  magis  iuterrogattiB  si  presene  Fuit  ipse  lobannes,  dnm 
hec  fierent  et  tingerentnr,  respondet  quod  non,  sed  dictoB  patres  »ibi  tnlia 
rereluise. 

343.  Item  iuterrogutus,  quia  sppe   supraecripti  patres  sibi  dixisBe,*) 
I  nun  tsmen  omse^  eunul  et  eemel   sibi    locjui    non    posseut,    saltem    qaod 

^M  tnt^lltgeret,  retipoudet  quod  ipee,  sicuti  premeraoratum  e«t,  de  omni- 
lnn,'l  nno  boc  ve\  illud  sibi  dicente,  reliqui  itu  esse  et  uno^I  ad  alium  vel 
tUDprobabant  vel  ita  dicendo  replicabunt. 

344.  Item    iDHgis    interrogatu»,    rgiiid    de    huiustnodi    hostia    rnbea    g 
nbctam,  aut  i{uo  collat«  eiistat,  respoudit,  ([iiod  panlo  post,  com  ütigmata 

ib  Fo  dispanierant,  dicti  patres  ipsum  lohaoHem  iusHeruut  et  docuenmt 
dieere  et  promulgare,  ei  iiiterroguretur  quare  Stigmata  iu  eo  ceeEiiverant, 
quod  deberet  taliter  excusare;  ntim  allegabant  ipsi  patres  soboriturum'l 
Kaodalam  ia  populo,  ciuia  mnlta  dicerentur  de  huiuBmodi  stigmatibus  et 
U  rebus  et  quod  fuissent  falsa  et  truffe,  unde  dicere  deberet  in  hec  verba; 
.Qnia  mandue  noD  credit  istis  apparicionibu»,  revelationibus  et  stigma- 
tiba«,  virgo  Maria  mibi  apparuit,  diceni«.  Quia  nou  creditnr,  ut  dictum  est, 
Tolo  tibi  aofierre  stigmata  et  pas»ionem  filii  mei  in  detestationem  de- 
snper  obloquiitomm  et  detractioimm  factaruni,"  sieque  statim  disparae- 
I    "runt,*j  cum  Maria  bec  disisset,  Stigmata  pi-pallegata. 

345.  Item  magis  specificando  refert  qaod  eo  cum  dicti  patres  ad 
itnpeÜBm  suam  vocaverunt  et  venire  fecerunt  patrem  Cartbusieusem 
äe Torberg')  et  dorainmn  secretarium  huius  [urbis],*)  banderetmn  Wiler*) 


k)  .dixiaseiit",  b)  Ergänze :  „audivil".   c.)  ,i 


i"?  d)  Lies:  gSuboriturum*. 


■)  Uier  rällt  Jei 
I.  1. 


r  wieder  i 


?  frühere  Aus 


..  H.  IIB, 


1)  Thorberg,  KarlimuRe  bei   ßern. 
■)  Der  Staalssciireiber  Nikolaus  S(?halier. 

*]  Veiiiier  Kaspar  Wyler,  ein  sehr  hervorragender  Mann  in  jener  ZeiL 
1  den  Hat  14SKI,  war  1600  Venner  xu  Gerberen  und  wieder  1513.  Auf 
Jem  Reichstag  zu  Konstani'.  1507  ehrte  ihn  Kaiser  Maximilian  ganz  besonders 
lAmhelm  111.  6).  Er  stand  beim  Volke  in  grossem  Ansehen  und  die  Prediger- 
'n  in  ihm  ihren  vertrauten  Gönner.  Nfichst  seinen  Kriegstaten  in 
I  lind  Frankreich  ist  bemerkenswert  seine  Haltung  beim  Ablasshandel. 
nson  1618  im  Münster  Ablas»  verkaufte  und,  da  das  Geschärt  gut  gieng, 
gJetian  diss  ougenbliks  sind  aller  Bemeren  seien,  wo  und  wie  jocb 
■%  III  hl  iili  II  olle  mitlenandren  uss  der 'hellisclien  pin  des  fegfürs  in  die 
Unmelscbe  fröud  des  himmelhche  utgeraren,"  gieng  Wyler  erzürnt  davon  mit 
dm  Worlen:  ,hond  die  bäbst  semlichen  gwalt,  so  sinds  gross  unbarmherzig 
fimswicht,  dass  si  die  armen  seien  lassend  also  liden."  (Anshelm  IV.  261.) 
.Us  er  1619  starb,  bezeugt  Anshelm,  dass  er  „in  stat  imd  land  für  einen  sunders 
uftechten,  redlichen  Bemer  was  gehalten."  Das  hinderte  aber  nicht,  dass  seine 
Innzösisch  gesinnten  Feinde,  die  er  als  „Kronen fresse r"  stark  bekämpft  hatte, 
aocb  nach  seinem  Tode  einen  Prozess  gegen  ihn  anstrengten,  weil  er  eine 
pilHiIiche  Pension  angenommen  habe.     Wirklich  wurden   seine   Erben  zur   Be- 
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nomine  Gasparem,  ibique,  f actis  verbis  de  disparitioue  stigmatuin  ipsius 
lohauuis,  dicti*)  patres  taliter  precise,  ut  iam  dictum  est,  peruarraveruut 
et  sie  subsequenter  eorum  dicta  reprobando  taliter,  ut  dictum  est  et 
iussus  fuerat,  ibidem  eloquebatur. 

346.  Item  magis  interrogatus   de  hostia,   quo  pervenerit,  respondet  j 
quod  eadem    hora    eisdemque    presentibus    dicti    patres    dicebant:    „Quia 
Stigmata  ablata  sunt  ipsi  fratri  lohanui  et  mundus  desuper  varia  loqoi- 
tur,  nescimus  quid  facere  debeamus  de  sacrameuto  rubeo,  quia  forte  virgo 
Maria  posset  illud  aufferre  et  tunc  diceretur,  quod  pariter  consampsisse- 
mus  sacramentum,  sicut  dicuut,  istum  coufiuxisse  Stigmata.^  Igitur  ouico  lo 
consilio  coucluserunt  eandem  hostiam  corporali  iuvolutam  iu  uuum  altare, 
ut    credit    altare    malus  iu   choro,   et  multis   seris   illud  altare    clauditur, 
quibus  imposito  sacramento  conclusis,  claves  hinc  inde,  unam  patri  Car- 
thusiensi,  reliquas  aliis,  quos  ipse  nominare  uon  novit,    servaudas  tra- 
diderunt,  ac  si   ipsi    patres    nullas    claves    ad    id    altare    haberent;    dicit  i^ 
tamen  eos  habuisse  claves,  et  quando  eis  libebat,  sine  aliorum  scitu  aper- 
uisse  dictum  altare. 
51*  ^^'^*    Interrogatus  si  precise  sciat  fuisse  inclusam  in  altare,  respou- 

det  se  ita  opinari  et  alias  nescire,  quia  emissis  postea  oratoribus  Cesarie 
Maiestatis  1)  et  collectis  premissis  clavibus   dictam  hostiam    rubeam    posttt 
altare  maius  ostenderunt. 

348.  Item  magis  interrogatus,  quo  ultro  pervenerit,  respondet,  quod 
quadam  vice  dicti  quattuor  patres  sibi  lohanni,  in  stupella  coustituto 
solita,  attulerunt  predictam  rubeam  hostiam,  exhortando  in  primis,  postea 
vim  faciendo,  ut  ipse  lohannes  eandem  hostiam  sumeret;  quo  renuente,  t» 
in  angulo  ipsius  stubelle,  impetu  facto  in  eum,  ipsum  compresserunt,  al- 
tero  eorum  comprimente  brachio^)  et  manus  illius,  altero  pedes  et  reliquis 
duobus  tenentibus  utroque  unam  forpicem,*^)  vulgariter  „ain  zenglin",  qui 
ut  nudatis  cossis  et  cruribus  et  successive  compressis  forpicibus  sive 
mordacibus  in  carne  et  cute,  violenter  peciolas  cutis  et  carnium  evellendo,  •• 
proiecerunt  in  terram. 

349.  Interrogatus  si  clamaret,  respondet  quod  stringebant   eum  in 
collo,  ut  non  posset  clamare. 

350.  Interrogatus  si  fortiter  doleret,  respondet  quia  tunc  plus  do- 
luerit,  quam  posterius  unquam,  etiam  questionatus  et  tortus  in  fuue.        95 

351.  Interrogatus  si  diu  se  circa  illum  exercerent,  respondet  quod 
nimis  diu  pro  eo  et  adeo  diutius,  ut  crederet  exallare®)  spiritum. 

# 

a)  „de   disparitione  —  dicti",  am   Rande   nachgetragen,     b)  Lies:    ,brar 
chium".     c)  Für:  „forcipem"  „forcipibus".    d)  Für:  „exhalare". 


zalilung  einer  gleich  hohen  Busse  verurteilt  und  dem  Toten  die  Ehrentitel  ab- 
gesprochen, bis  nach  6  Jahren  die  Sache  niedergesclilagen  wurde.  (Ans- 
helm  IV.  389.) 

1)  Vom  Reichstag  zu  Konstanz  her,  vgl.  Anslielm  III.  104. 
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352,  iDteri-ogiitna    »i    proflueret    Biinguia,    responilet    ((wotl    miiltns 
»ileo,  quod  pedes  et  crurft  imdique  Kangitine  enaeiit  perfuna. 

353.  Item  magis  interrogAtus  st  taudeui  sacrainentum  rulietmi  sump- 

»erit  vel  non,  respondet  qnod    de    facto    et  violenter  sibi   apparuenint  •) 

Sos,  et  cum  fortius  constringeret  dpnte»,  doctor  dicebat:  „8i  uon  vult  ape- 

rire  OB,  ego  fundHin  Btbi  in  illud  plumbum  igtiitiim  liquatum",    Ideo  ex- 

t*rritiifl  BOBüessive  diraisit  sibi  aperire  oa.    Cui  Btatim  ligno  detisa'')  inter 

dentes  extendeniiit  fniices,  indeque  hoatiam  nibeam   uolenti  posnernnt  in 

ore;  quam  dum  iiolle[t]  deglutire,    Bimili    comminacione    plumbi    ad  eam 

lA  deglatinndAtu  ipaiim  lohaunem  cogebant,    dumque    crederent,    eam    hit- 

itiam  deglutisse  et  in  colto  eius  cohereret,  deinde  eaudem  cum  puriBHima 

aqua  evomit,  ho«tiaque  l  Buper  acabello,   qnod  in    pede    oratorii    sive    al-   ' 

tarJB  erat,  cecidit  iiiconsummata,  rotnnditate,  deusitate  et  rubediue  BoHtis 

reniBDentibus. 

i:<  354.    Item  magis  dicit  quod  acabellum  ea  latitudine,  qua  hoatia  Ulnd 

cuntigit,  fuit  rubefactnm,   ac  bI  foret  sauguiue  perfueum  et  tinctuni.    Nen 

ideiD  sanguis  illinc,  dum  aquam  desuper  fundereiit  ad  abliiendum,   lavari 

vpI    abstergi    potiiit.      Unde    correptns   ipae  prior    rairacnlo    viso    dixit : 

.Ach,  quid  facimus",  laohrimantibuB,  ut  ipRi    lobanni  videbatur,  ocnlis. 

luTnnc  doctor  disit  priori;    „Beue  providebitur",   iuBsitque    afferre    igiiem 

I      Ugnaqne  minuta  et  carpentas  siccas  tenuiHaimas.      Tuucque  procurator  m 

I      dicta  etupella  excusnit  ignem  et  facto  foco  in   fomace  proieceront  dictum 

L    (cabellum  in  flamiuam    fornacis    ardeutis,    factusque    est    xtrepitua,    sonus 

^KJt  minor  in  fornaoe  terribiliter,  quod  ipsi  quatuor  profugenint  pre  hor- 

^^Mb.    IpBe  vero  lohannes  fugisae  voluit,  aed  pre  debiütute  non  potuit. 

B'tUgis   dicit,   quod   in   foniace  erat  talia  rumor,   nt  videretnr  aubversnm 

m  bporiei'e  et  corruere  totam  Btupellara. 

355.  Iiiterrogatua,  quo  fxtuuo  reposueruut  sacrameutum  vel  ho- 
■tiam  linctam,  respondet  quod  patena,  Bupra  quam  illud  attulei-aut,  aü- 
tompta  e-adem  hoEtia  de  scapello  et  repoBita  anper  patena,  deportuverunt 
■d  tacriattam  muuaGterii,  aicut  ipao  loiianne  presente  iubebat  deferri 
doctor  idem  sucrumentuin. 

356.  Itera  magi»  declarando  dicit  quod  dicti  patres  iara  priua 
Cnuwtalemnt  hostiam  tinctam  ex  altare  in  qnandam  archam   iu    aacriatia 

s muiEtentein,    quam    Uainricua    Luppulna,    aacramento    eodem  intro- 
:laio,  sera')  appoaita  cansigillaverat. 

357.  luterrogatu» ,  qiiomodo  ergo  uon  ieao  sigillo  posaet  archa 
iperiri  et  utaudi,  respondet  quod  aibi  dixerunt,  quia  baberent  plom- 
i*inn  ligillnm   ad  inxta  illiua    sigilli    impressi    in   sera«)  confectis,  •■)  quo, 

M<|B>iido  libebat,  conaigillsre  ipaain  arcbam  poterant. 

)  lies:    ,8periermil".     U)    „ligno    de(ixo"7     r)    „ei^rn".'     il)    LiHs;    „eon- 


134  Prozess  in  Bern. 

358.  Item  dielt  quod,  ipsis  omnibus  perfectis  et  ad  credalitatem 
hominum  perductis,  volebant  nominari  istum  locum  religionis  ^ad  sauctum 
sanguinem.^ 

52«  Die  quinta  mensiS  AugUSti,    auno   et  loco   predlctis,    prefatus   lo- 

AlMUSt.  bannes  letzer  coram  prelibatis  reverendissimis  domiuis  episcopis,  iudici- 5 
bu8  et  commissariis  apostolicis,  ac  iu  presentia  venerandorum  ac  circum- 
spectorum  yirorum  dominorum  Baptiste  de  Aycardis,  Lausannensis, 
lohannis  Grant,  Sedunensis  officialium,  Michaelis  de  sancto  Ciri- 
aco,  Petri  Magui,  Autonii  Sucheti,  Anthonii  de  Kocules  et 
lohannis  Mörnach,  iurisperitorum,  dicit  et  confitetur,  ut  infra.  lo 

359.  Interrogatus  si  ipse  lohanues  yiderit  aut  cognoverit  illam 
Lazarum,  qui  sacramentum  dicitur  tinxisse,  respondet  quod  illam  vidit 
et  cognovit  in  dicto  monasterio,  iu  quo  ipse  Lazarus  libros  illuminabat, 
et  quod  fuit  in  eodem  plus  quam  tribus  ebdomadis. 

360.  Magisque  dicit  quod  dicti  quatuor  patres  cum  eodem  Lazaroi^ 
continuam  habebant  conversationem,  practionem  et  colloquutionem. 

361.  Magis  interrogatus,  unde  allatus  fuisset  talis  sanguis,  quo 
tinctum  erat  sacramentum,  respondet  quod  patres  sibi  dixeront,  ipsum 
Lazarum,  qui  hinc  inde  per  patrias  ambulabat  aliquando  exercendo 
ministerium  obstitricum,  ut  Albertus  Magnus  fecerat,i)  aliquando  libros» 
illuminando,  aliquando  se  de  ordine  Predicatorum  patrem  nominando, 
—  et,  ut  sibi  lohanni  videbatur,  erat  de  ipso  ordine,  licet  non  gereret 
habitum,  —  secum  attulerat.») 

362.  Item  magis  interrogatus  si  sciret  unde  illum  sauguinem  atta- 
lisset,  respondet  sibi  patres  revelasse,  quod  attulisset  illum  sanguinemt^ 
ex  quadam  civitate  Bamberg  nominata,  ubi  dictus  Lazarus  in  officio 
obstitricio  infantem  cuiusdam  textoris,  mox  natum  et  baptizatum,  vena 
cordiali  aperta  occiderit  ac  sanguinem  de  dicta  vena  fluentem  secum 
apportaverit. 

363.  Item  magis  declarando  dicit,  eosdem  patres  de  dicto  sangniues^ 
dixisse,  quia  talis  sanguis    semper   remaneret    imputricibilis    et    quicquid 
per  eum  sanguinem  ministerii  aut  picture  fieret,  totum  absconditum  esset 
diabolo  et  ignotum. 

366.^)  Item  magis  interrogatus,  quid  tandem  secum  factum  existat, 
respondet  quod  paulo  ante,  quam  ipse  lohannes  duceretur  Lausan-^ 
nam  ad  manus  reverendissimi  domini  Lausannensis,  circa  tres  ebdo- 
madas,  una  die  Yeneris,  viderit  ipse  lohannes  illos  quatuor  patres 
^  quasi  |  tota  die  simul  loquentes  in  secretis  et,  ut  sibi  videbatur,  com- 
municantes,  unde  ipse  lohannes  ymaginabatur,  intra  se  ipsos  quatuor 
iterum  aliqua  figmenta  vel  dolos  effingere  velle,   unde  attencius  et  quan-** 

a)  Wohl  eher:  „attulisse".  b)  Die  Nummern  springen  infolge  Irrtums  des 
Schreibei*s  von  363  auf  366  über,  ohne  dass  etwas  fehlt. 


1)  lieber  Albertus  Magnus  s.  oben  S.  127,  Anm.  1. 
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*uai  potuit  advertif.  Vesjiere  igitur,  iioua  hora  iu  principio  noctis,  dic- 
■fuj  lobannes  ivit  ml  locnni,  (|iiem  suppr  leutoi'io  liomiuant,  iiitra  ec- 
«Ipsiain  coustitutum,  itl  oraret,  et  iliico  illi  (|uatuor  lutravemut  chonim 
«ccleBit-  succenaisque  lumioibus  apertiaque  hostii»    ecclesie,    quibus    extra 

&  charam  itur  in  ectleBiam,  proapexeruut  ubiqne,  »j  aliquis  latituret  et  obi 
iiPTninmi  invenemnt,  nesdentes  quod  ipae  lohannes  esspt  aaper  lec- 
torio,  ingreesi  suut  capellani  virginis  Marie. 

367.    Interrogatiifi  si  nullaa  eornm  perquireret  super  lectorio,  dicit 
qiiod  procnrator  cum  lutmiie  aiinpliciter  prospiciebut  super    fodem    loco; 

lo  sed  ipse  lobaucea  ae  retraxerat  post  ruurum  sive  parieteiu,  ut  ab  eo  uoii 

.368.  Interrogatus,  quid  dicti  patres  iu  cap^lla  beate  Marie  Vir- 
ginia facereut,  respondet  quod  prior  Juuipiebat  dicere:  „0,  quam  magistra- 
liter  ft^imUB  depingere  illam  ymaginein  Marie,  ut  fleviaaa  credatur ;  aon 
1&  TeUem  illud  non  factum  esse  pro  calicibus  et  ornamentia  ecclesie  hnius." 
Cm  respondit  doctor:  „Tarnen  satis  pericnlose  et  iiiepte,  quasi  rea  ipsa 
roanireatata  fuit",  et  auccesüive  ceperuiit  siuguli  dicere. 

369.  Iiiterrogatus,  quid  et  qualia,  respondit  quod  de  ae   lohaune 
niulta  dixeruut,  preaertim  aupprior,   inquiens:  „Re  Tera  pat  rea  miranda, 

M  quod  ipse  frater  lobannea  noo  mortuua  est,  quia  quinquiea  comedit 
venennm.  Ego  illud  semel  munducand um  dedi  in  decoctione  herbamm; 
manducavit  et  nihil  sibi  mali  accidit.  Et  ut  experimentum  facerem,  ai- 
niilem  decoctionem  dedi  cutbo  noatro;  sed  poatquam  eandem  manducavit, 
snbito  mortuna  fnit."    Tnnc  doctor  cepit  loqui;    „Frater  fuit  nimia  can- 

Btui,  quod  eo  couatituto  ante  jmaginem  Marie  iiou  Humpait  rubcam  bo- 
Htiam."  Tunc  aupprior  repettit;  „Noa  male  provideramua  hiiiiiamodi 
facto;  nam  hostia  eadem  fuerat  veneuata.  Sed  ego  dederant  Signum  dia- 
bolo  iu  soculari  suo  et  deportasse  illum  diabolus  debuit  per  aerem  et  in 
altnm  eccleeie  et  collocasse  in  choro  ante  altare,  »icqne  ipse  frater  raori 

K  debebftt."      Et    magis    dicebat ;    nPoBt<{iiam    noluit   sumere    hostiam,    ego 
posni   velienum  in  calice  et  sibi   porrexi  ;  |  nihil    tarnen    sibi    nocuit    por-   53. 
rectum  pooulnm."     Tunc  doctor  aiebat:  „0,  ni  ita  mortnns  fuiaset,  omnia 
liirta  nostra  fuisaent  oredifa." 

370.  Item  magie  respondet   idem    lohanues    super    priua    inten-o- 
DgtÜB,  quod  iam  autea,  cum  diuti  patres  sibi  reliqua  figmenta  reveiasseut, 

ioter  cetera  dixeruut:  „Frater  lobannes,  Deus  non  volt  mortem  veatram, 
qaia  iam  qoina  vice  dedimua  vobis  venenum  manducare  et  nicbil  vobia 
nDcnit." 

371.  Item  magia  interrogatus,  quid  ultra  conapiratum    sit,    reapon- 
•  irt  quod  inter  reliqua  supprior  se  jactabat  dioendo:  „8i  ipae  frater  non 

velit  modo  noatro  agere  et  loqui,  ego  aciara  coquere  herbas,  quas,  ai 
Bumducaverit,  infra  tridunm  moritur."  Et  quod  doctor  tunc  aiebat: 
nHale  fecimuH,  quod  illi  omnia,  qnaliter  secum  egimuü,  revelaviniua".  Tunc 
«npprior  adieeit:  „8i  scivissemua,  quo«)  non  vellet  nobis  obtemperare, 
ö  Iwniiaemus." 
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372.  Item  magis  interrogatus,  quid  ibi  dictum  vel  actum  exist^t^ 
respoudet  quod  ipsi  quatuor  mixtim  uuuc  Latinum  nunc  Alamannicum 
loquebantur,  quod  non  potuit  omnia  percipere.  Sed  inter  cetera  dicit 
doctorem  dixisse:  „Vere  iste  frater  posset  a  nobis  auflferri  et  cogi  ad 
revelanda  omnia,"  et  quod  prior  loquebatur  dicendo:  „Ipse  iuravit  tarn* 
grandia  iuramenta,  quod  eadem  non  revelabit."  Siquidem,*)  ut,  quecun- 
que  ibi  dicebantur,  cousulebantur  et  concludebantur,  tacita  manerent  et 
ad  efifectum  perducerentur,  ipse  prior  apperto  libro  positoque  super  al- 
tari  magno  in  cLoro,  prestitit  reliquis  tribus  super  iam  dictis  et  eoriun 
prosecutione  iuramentum  et  quod  omnes  talia  sine  defectu  adimplere  de-  lo 
bereut.     Deinde  doctor  ipsi  priori  simile  iuramentum  prestabat. 

373.  Interrogatus,  qualia  adimplenda  ibi  conclusa  essent,  respon- 
det  hec  quatuor  principalia:  Primum,  quod,  qualitercunque  res  caderet, 
nullus  eorum  cuipiam  fateri  vel  dicere  deberet,  quomodo  vel  qualiter 
ipsi  talia  figmenta  lusissent  vel  composuissent,  sed  constantissime  dictis  is 
et  revelatis  per  lohannem  resistere,  negando  in  faciem  eins  necque 
per  torturam  nee  per  iuramenta  qualiacunque  revelarent.  Et  tunc  inter- 
loquebatur  doctor:  „Quando  ita  apparens  pro  Maria  sibi  loquebar,  ip^e 
tacitus  audiebat,  quod  sepe  vix  continere  potui  a  risu." 

^  374.  Item  magis  respondet  super  interrogatis   predictis,    quod  sup- » 

prior  iactabat  se  ibidem  se  scire  artem,    quod  per  uullam  torturam  pos- 
sit  cogi  ad  fatendum. 

375.  Item  quod  prior  dicebat:  „In  ista  civitate  sermo  volitat,  quod 
si  ipse  frater  fuisset  in  ordine  multis  annis,  puta  triginta,  quod  melius 
veniret  credendus,  quam  eo  existente  novicio."  Tunc  supprior  dicebat:  ^ 
„Vero  quedam  mulier  michi  dixit,  si  doctor  vel  alius  vestrum  talia  dice- 
ret,  que  ille  conversus,  magis  sibi  crederetur."  Tunc  doctor  respondit: 
„Non,  quia  dicerent,  nos  talia  confinxisse*>)  libris  et  scripturis." 

376.  Item  respondet  quod  sermonem  faciebant  super  eo,  quia  de- 
traheretur  ubique  dictis  per  fratrem  et  revelationibus,  quod  bonum  esset  3^ 
providere  scandalis;  imde  secundo  concluserunt,  emittendos  esse  aliquos 
ex  eis  quatuor  pontifici  Romano,  ut  premature  dicta  et  revelata  per 
ipsum  fratrem  lohannem  per  ordinem  in  scriptis  redacta  illuc  tradu- 
cerentur,  si  approbari  possent. 

377.  Tertio,  quod  opus  erat  pecuniis;  unde  prior  se  iactabat,  ha-»- 
bere  centum  et  quinquaginta  Renenses,  quos  vellet  destinare  in  Sveviam 
ad  parentes  suos,  ut  ad  omnem  occurrentem  necessitatem  sibi  recipi  pos- 
sent. Deinde  procurator  conscendit  altare  et  reliqua  paternoster  ap- 
pensa  imagine®)  Marie  abstulit,  et  prior  dixit:  „Ego  volo  buiusmodi 
paternoster,  cum  aliis,  prius,  ut  fame**)  creditur,  ablatis  sive  perditis,  cum^ 
illis  centum  et  quinquaginta  Renensibus  per  quendam  rusticum  hie  exi- 
stentem, quo  predixi,  trausmittere.  Rumor  enim  est  in  civitate,  quod  velint 
nos  omnes  profugare."     Tunc  doctor  dixit:   „Bonum  est,  ego  pulchre  de- 

a)  „sieque"?     b)  „ex"  zu  ergänzen?     c)  „iniagini"?     d)  „fama^? 
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cfpi  ipsum  Ioh)iniiem  uum  iliis  duobuB  coi-uUiuis  patei'iio^ter,  per  me 
ubi  dstia,  quia,  cum  eiun  iDstnixeram,  coräTn  Heiurico  Lupulo  dixit 
rad«iD  pateraoater  a  patria  sibi  triuisiiiisaa  fuisee;  quod  per  iliotum  do- 
miiiiim  Ueiuricum  Lupulum  probavimus,  et  quii:quid  contru  nos  ipHe 
ilahmiues  poete»  dixerit,  illud  obiiciemuH  et  quod  furatus  [ait]  tulU  pre- 
cioia  et  patfrnoster  üb  imagine  virginis  Marie;  illa  ei-go  duo  pater- 
noster  corallina  volumus  retinere,  reliqua  reinittantur." 

378.  Item  uHeriiis  respoudendo  dixit  quod  couclusemnt,  miitiio  per 
iptnm  priorem  accipiendos  esse  nomine  inonaHterii  quatercentum  florenoa 

■'Kheui    a    quodam   vocato    Grraswil,*]  Bnruenai,  |  quibus  quBteri:i>titum  54* 
flvKitis  habitis  possent  Korne  practicare  super  approbatione,   ut  prediüi- 
Ur.  et  in   eventu   aliciiias  tribulationis  ae  posaent  suateiitare. 

379.  Item  magis  reapondendo  dicit  pro  quarto  esse  couclusum,  quod 
tdbnc  cemel  deberent    confingere  unam    apparitionem  Marie  coronate  au- 

'M  Corona,  ut  ipse  lohannes  ipsius  viaione  et  alloquutione  decipor^tur 
«t  condeauenderet  ad  omne  votum  et  voluntatem  ipaorum  quatnor  patrum, 
ft  inter  alias  supprior  ae  inctubat  talem  corouam  se  acire  componere, 

380.  Item  magia  dicebant  se  vellc  ad  tiilem  npparicionem  Marie 
ridendam  convocare  plebanum^  sive  cuatodem  et  Henricum  Luppulum, 

'ttnonico!  in  ecdesia  aiaiore  Bevnenai,  duplioi  de  causa.  Prima,  ut 
ipiLS  duobus  TJdeatibue  talem  apparicionem,  tauquam  fidediguis  pergonia 
«t  tamn  de«uper  prestantibus  teBtimonium,  in  acripto  redactum,  secum 
traugferre  posseut  ad  urbem  Bhomanam,  ut  premiaBonim  coafirmationem 
K  «omprobacionem  taato  facilius  obtinerent.  8ecunda,  ut,  si  figmenta 
hniaemodi  nidlB  vera  divnlgaT^ntur,  isti  duo  teatimouium  perbibereut,  quia 
IpH  lohannes  se  in  Marium  trannfiguraaset. 

381.  Ulteriaa  interrogatua  respondet  quod  Maria  appareudo  paucia 
nrbit  sibi  loqoi  debebat  et  talibus:  „Frater  lohannes,  vera  sunt  om- 
ttia,  qae  ego  tibi  revelavi  et    dixi,    et  audacter   eadem    Komam  deferre 

«bdu." 

383.  InterrogatuB,  quamdiu  duraverit  hoc  consilium,  reapondet 
qood  fpre  duabua  horis,  quia  iam  excitubantur  fratre»  monasterii  pulau 
lijneo  ad  surgeudum  ud  matutinae.  Et  in  fine  aliud  uoYum  iui'ameutum 
inraTemnt  ipsi  quatuor  patres  de  proaequeudo,  l'acieudo  et    titceiido,    in- 

■deque  rcceaaerunt. 

383.  lIlteHiis  interrogutus  ai  tuliter  ut  conspiratum  fuit,  Maria  sibi 
ipparaerit,  abi  et  quando,  reapondet  quod  aubaequente  die  Dominica  de 
"fu  Joctor  sibi  lohauui  dicebat:  „Quando  vultia  aemel  uonfiteri"?  sic- 
i\w  ipse  lohannes  sibi  eonätebatur,  [  et  inter  cetera  foUoquia  doctor  * 
'u^erit  dicere:  „Frater  lohannea,  mirum  est,  quod  virgo  Maria  nuu- 
i\^am  Tobia   coronata  nppai'Uerit  et  nihil  compereritis,  ut  vobis  dix< 


'i  Später  ai»  ifeuge  verhört  im  Revisicuisproj 
-1  Uen  Qiorherm  Dübi,  der  Leutpriester  wa 
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licet  aliquando  vobis  apparuerimus  et  vos  deceperimus ;  tarnen  aliqua  a 
deo  facta  suut,  et  speramus,  quod  Maria  ordini  nostro  adiutorium  aliqaod 
prestitura  sit,  et  si  vobis  in  Corona  appareret,  utique  non  esset  illnsio. 
Yidete  ergo,  ut  non  defficiatis,  quin  in  crastinis  matutinis  iutersitis;  nam 
omnes  in  conventu  existentes  aderimus,  deprecaturi  dominum  deum,  nts 
adiutorio  nobis  sit  in  istis  factis  et  rebus. ^  Igitur  ipse  lohaunes,  licet 
non  aliud  quam  decipi,  ut  prius,  credebat,  venit  ad  matutinas  super 
lectitorio,  suo  solito  loco  orationis. 

384.  Interrogatus  si  sciret,  an  omnes  fratres  essent  in  ecclesia  sive 
choro,  respondet  quod  omnes,  demptis  quinque:  procuratore,  fratre  Marcott 
diacono,    reliquis    sacerdotibus   existentibus.    Et   ipse    lohaunes,    [qnift] 
suspicabatur  de  illusione  futura,  descendit  ad  capellam  sancti  lohannis, 
in  qua  ceteri  conversi  erant,  dicendo:  „Bene  advertite,    quia  iterum   de- 
bet  apparere  Maria^.   Existimabat  enim  eam  per  dormitorium  introituram 
super  lectorio,  ut  ipsi  conversi  possent   illam   in  faciem  videre,    et    quodii 
quidam  frater  Johannes  Sartoris  tunc  sibi  dicebat:    „Quid  uovi  uimc 
allatura  Maria"?    Tandem  rediit  ipse  Johannes  super  lectorio  ad  locam 
solitum  et  finitis    matutinis    cantabatur  una    antiphona    sive    laus    Marie 
virginis.   Tunc  advenit  quidam  representans  Mariam,    coronam  habentem 
in  capite  deauratam,  genmiis  et  stellis  confectam,  tenens  in  manu  cande-* 
lam  quinque  articulis  contortam,  aliis  altius,  aliis  bassius  emineutibus  et 
succensis,  clareque  ardentibus,  defluxis  crinibus  longis  et  pulchris,    data- 
que  benedictione  se  inclinando  versus  chorum  venit  ad  ipsum  Johannem. 

385.  Interrogatus  si   eum   alloquuta    sit,    respondet    iuterloqaendo, 
55*  quia,  antequam    appareret,    prior    sacramentum   dominicum   super  |  altari* 

magno  collocaverat,  et  adhuc  cantantibus,  quia  erant  in  choro,  appropin- 
quante  sibi  Maria  loquuta  sit :  „Frater  lohannes,  vera  sunt,  que  dixit*) 
tibi".  Sed  ipse  lohannes,  non  immemor  consilii  et  conspirationis  necnon 
illusionum  prehabitarum,  dixit:  „Tu  non  es  Maria,  tu  es  diabolus,"  voluit- 
que  baculo  et  cultello,  quos  secum  tulerat,  eam  verberare;  que  intellecto* 
casu,  subversa  candela,  extinctis  luminibus  protinus  auffugit,  quam  celeri 
pede  sequens,  concipere  non  potuit,  sed  in  fine  lectorii,  ubi  una  scal» 
descendit  ad  capellam  sancti  lohannis  et  alia  ascendit  ad  iocum  orga- 
norum  procediturque  ad  dormitorium,  reperit  fratrem  lodocum^)  stan- 
tem  et  se  continentem,  cui  dixit:  „Quid  facitis  hic"V  At  ille  respondit:* 
„Ego  clausi  hostium",  sicut  et  verum  erat,  quia  ille  clauserat,  quod  e«t 
in  pede  scale,  qua  itur  ad  Organa.  Cui  dixit  ipse  lohannes:  „lata  Maria 
au£Pugit  ibi",  et  lodocus  lohanni  respondit  ironice:  „Genitalia  matrii 
tue",  et  sie  prohibuit  eum,  ut  post  Mariam  ascendere  non  posset.  Interea 
accurrit  doctor,  dicens:  „Frater    lohannes,   Maria  apparuit".     Cui  res-* 

a)  Wohl  zu  lesen:  „dixi". 


*)  Jodocus  Hag,  der  aber,  wie  das  Zeugenverhör  beweist,    damals  im 
Simmental  war. 
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pondit:  ^Diabolus  apparuit**.  Qui  respoudit,    quia   ceten    fratres  quoque 
accarrebant:  ^Tacete,  si  vobis  bonum  yideatur". 

386.  Item  magis  dicit,  qnod  illi  duo  canouici  etiam  illuc    ascende- 
bant  cum  fratribus.  Et  prior,  suscepto  prius  sacrameuto  ab  altari,    simi- 

^  liier  illuc  yenit,  dicens:  ^ Oportet  nos  ad  ea  loca,  quibus  Maria  apparuit, 
sacramentum  deferre;"  doctor  vero  ipsum  lohannem  ad  locum  oratiouis 
me  sollte  redire  compulit,  aliis  in  introitu  lectorii  subsistentibus.  Et  cum 
ipsi  duo  canonici  vellent  ad  dictum  lohannem  ire,  prohibiti  fueruut  et 
docti  in  quandam  stupellam,  et  ob  haue  occasionem,  ut  scandalo  super- 
lOTeniente  ipsi  |  fratres  se  excusando  possent  dicere,  ipsum  lohannem  se  ^ 
in  Mariam  transformasse,  quod,  si  visus  fuisset  ab  eis  ipse  lohannes, 
quia  Bolitis  yestibus  yestitus,  fecisse  non  potuissent;  nam  Maria  apparens 
habebat  vestes  Candidas  albas. 

387.  Interrogatus,  cuiusmodi  faciem  haberet  Maria,  respondet  quod 
lierat  laryata  facie.     Interrogatus  si  suspicaretur  de    aliqua   persona,    que 

se  ita  pro  Maria  ostentaret,  respondit  quod  sibi  yidebatur  gestu  et 
forma  corporis  esse  fratrem  Paul  um  de  Franckfor  dia.*) 

388.  Interrogatus  si  haberet  yocem  similimam  Marie,  que  sibi  prius 
apparuit,  dicit  quod  non,  quia  ipsa  habuerit  yocem  grossiorem. 

»  389.   Interrogatus  si  de  post  coronam,  quam  Maria  tenuit  in  capite, 

onquam  yiderit,  respondet  quod  mox  post  illuscente»)  die  vidit,  quod  dicti 
quattuor  patres  comburebant  in  cammino  domus  patrum  ipsam  coronam 
et  quod  yidit,  quod  predictam  coronam  prior  sub  scapulari  suo  portabat, 
sed  ipse  lohannes  maliciose  sequendo  talia  yidit. 

^  Die  predicta,  anno  et  loco  predictis,   prefatus    lohannes    letzer 

coram  iam  dictis  reyerendissimis  dominis  episcopis,  iudicibus*»)  et  commis- 
sariis  apostolicis  constitutus,  suum  semper  continuando  processum,  pre- 
sentibus  quibus  supra  ac  yenerabilibus  et  spectabilibus  yiris  dominis  Jo- 
hanne Murer,  decano  Bernensi,  et  Thuringio  Fricker  ex  consuli- 

»bas  Bernensibus,  dicit  et  confitetur  sua  spontanea  yoluntate,  in  aliquo 
non  coactus,  ut  infra. 

390.  Interrogatus  si  aliquid  ulterius  cum  ipso  lohanne  attenta- 
verint,  respondet  quod  ipsi  patres  continuo  sibi  dicebaut,  quod,  quecun- 
qne  in  apparicione  Marie  sibi  |  dixissent,  quod  illa  erant  vera,  et  quod  56. 
^oniai  talia  crederet,  oporteret  eum  propterea  uri  et  coqui.  Et  super  istud 
snmmus  pontifex  concesserat  suo  ordini  unam  bullam,*)  ut  ad  firmandam 
opinionem  de  conceptione  yirginis  Marie  in  peccato  originali  possint  in 
suo  ordine  adinyenire  et  tractare,    quicquid    sibi    liberet.     Et    propterea 

a)  „illucescente"?     b)  „iudicibus"  am  Hancle  nachgotrapeii. 


')  Der  Novizenmeister. 

2)  Von  «lieser  IJulle  wird  im  Rovisionsi)roze8s  mehr  (iie  iXede  sein. 
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emiserunt  quendam  fratrem  eiusdem  monasterii,  Balthasarem ')  vocatus,*) 
usque  ad  oppidnm  Ulme,  ut  bullam  eandera  a  patre  provinciali,  plum- 
beo  sigillo  appeudente,  afferret.  Qui  rediens  quandam  bullam  magnam, 
plumbeo  sigillo  appeudeute,  apportavit,  unde  dicti  quatuor  patres  ipsi 
lohanni  in  stubella  sua  bullam  tandem*»)  ostenderunt.  Et  in  primis  doctor* 
sibi  lohanni  petebat,  ei  crederet  sanctum  Franciscum  habuisse  qoinqne 
Stigmata  passionis  domiui  nostri.  Cui  cum  ipse  lobauues  responderet, 
se  ita  credere,  respondit  prefatus  doctor  quod  non  erat  verum,  sed  quod 
fratres  Minores  eum  ita  sauctificavernnt  vigore  unius  bulle  apostolice 
eisdem  concesse.  Et  quod  ipsi  fratres  Predicatores  habeant  similemM 
bullam  et  autoritatem  faciendi  et  cauonisandi  quoscumque  sanctos  in  or- 
dine  suo,  sicuti  fratres  Minores,  qui  scilicet  ita  Franciscum  sanctifi- 
cassent,  veluti  ipsi  quattuor  fratres  volebant  sanctificare  dictum  lo- 
hanuem.  j 

391.  Item  dicit,  quod  illi  patres  legebaut  et  dicebant  in  dicta  bolla  i* , 
expresse  contineri,  quomodo  virgo  Maria  esset  in   peccato  originali   con-    i 
cepta  et  non  prius  ab  eodem  originali  peccato    purificata,    nisi    posterioi 
post  mortem  et  qui  hoc  non  crederet,    graviter    peccaret,    qui    vero   cre- 
deret, consequeretur  magnum  meritum. 

392.  Item  magis  interrogatus  si  sciat  dictos  patres  ivisse  Komam^i 
:j:   vel  misisse,  respondet  quod  decima  quarta  die  |  post,  ut  predicitur,  habito    ! 

in  capella  inter  ipsos  consilio,    doctor    et    supprior    a    monasterio    reces- 
serunt,  dicentes  se  Rom  am  ituros. 

393.  Item  interrogatus  conclusive  si  sciat,  quare  dicti  patres  ist« 
omnia,  prout  superius  per  totum  processum  narrata  sunt,  secum  luserint,*! 
taliter  fecerint,  adinveuerint  aut  fabricaveriut,  respondet  ut  sibi  sepins 
dixerint,  quod  ad  eum  solum  finem  et  causam,  ut  per  huiusmodi  reve- 
lationes  poss^  successive  confirmari  et  concludi,  [quod]  illa  opinio  de  con- 
ceptione  virginis  Marie  in  peccato  originali  esse[tj  recta  et  sancta. 

394.  InteiTogatus  si  unquam  petiverit  a  dictis  patribus  causam,* 
quare  potius  sibi  .lohanni  vel  per  eum  talia  confingere,  ludere  et  trao-  ^^ 
tare  presumpserint,  et  non  per  aliam  personam  sive  per  alium  fratr«n, 
respondet  quod  ita  interrogavit,  nomiuando  quendam  fratrem  leorium,*)  _ 
in  dicto  monasterio  constitutum,  quare  potius  in  illum  talia  attentassent  :- 
Qui  sibi  respondebant,  eum  leorium  esse  nimis  fatuum,  et  magis  sibi*- 
dixisse,  quod  ante  quinque  annos  in  oppido  Wimi)ine3)  patres  ordinis  r 
in  convocatione  per  eos  ibi  celebrata  deli])erassent    et    conclusissent,  iti 

a)  Vi\v:  „vocatum".     h)  „eandom"  ? 


')  ßalthasar  Fabri. 

*)  Wohl  fr.  leorius  (Georgins)  Sellatoris. 

3)  Wimpfen  am  Neckar,  damals  freie  Heichsstadt,  jetzt  Hessische  En- 
«•lave  in  Würtemherg.  Das  Kapitel  wunlo  löOfi  gehalten,  s.  Anshelm  III.  öl 
und  später  im  Revisionsprozess. 


camprob are  prefatuiu  (tpiuioiiem  conceiitioulB  i 
matiikst«>rio   iatias  ordiuix. 

395,  Item  dic:it  ad  geuerule  mterrogutor 
tfw  in  priucipio,  medio  ue({ue  fiiie  ipse  loh 
*  tissrt  coDseusiaae  nequo  conaentiehat  de  huiua 


im  iam  factum,  quod 
uiiea  sciebut  iip<[ue 
odi  iiiventionibux,  appai 


'oluntutem 
^  et   di SS enti eilte  talia, 
cideriDt,    et    ut 

LI  uiedio, 


tiooibua  et  ögmeutis,  iieque  ud  eadem  votum    vel 
({tiiim  dedit,   aed  semper  eo  iuitiit  ueauieutu,  uoleu 
ut  eaccessive  per  totum   procesaum    describitur,    b 
(iicli  patres  secum  pertractovprunt, 
u  3»6.  Item  iiiterrogatus,  (juare  iu  principio,  i 

Itatur,  terrebatur  et  concutiebatur  s  Spiritu  maliguo,  deinde  quum  ita 
nutle  tTHctabatur  tib  ipsia  patribua,  qui  sibi  veneuum  et  idia  pericula 
mortis  continuo  snbinserebaut,  qui  sibi  tantotieua  upparendo  illudebaut, 
nrcerev  comminabantur  ac  deinde  cuDdeote  ferro  ignito  eom  cruciabaut, 
qoare  nou  reliiiaertt  dictum  moiinatenum,  cum  dod  esuet  adhuc  prof^asna, 
respoudet,  ultra  priorn  sna  respouau  super  simili  petitoiio  sibi  dato  facta, 
({uod  supprior  sibi  lobanui  dixerat  qiiod  dederat  sibi  ud  manducandum 
ci'rtas  res,  (|Uod  uoii  possct  exire  vel  reiiiiquere  dictum  monasterium. 

[397.]  Postremo  eommouitHs,  couterritna  et  requisitus  per  virtutem 
per  einn  per  iioa  commiasarioa  apoatolicoa  iuramenti  sibi  prestiti,  per  uniim 
Trrum  deum  in  easeutia  trinm  in  persoiiia,  per  humauitatem  filii  dei, 
miaterinm  sne  passiouis  et  redemptionis,  in  quantum  ipaiua  passiouia  et 
meritis  illiua  viteque  eterue  participea  fieri  optaret,  —  itein  per  diatrictionem 
diriiii  indicii  perqne  dampuationem  ignia  sempiteme,  et  quod  exnunc  se 
ipnuti  in  easdem  fiammaa  tanquam  iudicium  diviuum  in  eum  eiuauc  datum 
t>t  Istoiu  exiatat,  qaodque  expera  dirine  gracie,  pnsaiouia  dominice,  paradiai, 
»drocationia  matria  miaericordie  et  omnium  cirium  aiipemorum  ita  Iteret,  si 
in  dicto  processu,  in  toto  vel  iu  parte  quomodolibet  mentitua  esaet,  incul- 
pando  alios  et  se  enoiisaiido  vel  e  eonverao;  quibna  oraiiibua  auditia  ex- 
>  pocitiaque  sibi  mortalinm  periculia,  ad  lougum  concludendo  proceasum 
(■nun  dtxit:  „Ita  abreuuntio  |  omnibus  premiasia  diriue  miaericorilie  gati-  : 
iät  eternia,  advocatioui  Virginia  Marie  et  omuiam  aauctorum  provocoque, 
Bccepto  et  Die  siibmitto  iudicio  diviuo  et  eteme  dampnationi,  quia  in  oxa- 
nibiu  et  per  oniuia  verum  dixi  et  ita  spero  me  salvari;  et  ai  minna  recte 
i^dixi,  ita  danuier  aempitema  damiiatione,  C[uia  vera  sunt  omnia."  Datnm 
Berni,  die,  anno,  loco  et  preseutibus  qnibua  proxime  supra. 

Hein  die  quarfs  declms  meuaia  Auguati,    auna  premiaao,    prefatua  \i 
lobiiuuea    letzer    coram    prelibatia    revereudisaimia    domiois    iudidbua 
tiitua,  iterum  rttpetitus  fuit  et  advisatua,  prout  dicet,  uua  cum  com- 
'■minttioue  torture  iuterro^atusque,  an  omnia  et  aiugula    in    proceaau    suo 
am  dicta,   confesaata   et   re.'iponaa   aiiit   vera,   et   an  aliquid  immutare, 
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diminuere  vel  adiungere  velit.  Qui  respondit,  omnia  premissa  vera  esse 
seque  nihil  immutare  velle,  verum  in  omuibus  et  singulis  premissis  per 
eum  in  processu  suo  predicto  descriptis,  confessatis,  dictis  et  responsia 
etat,  mauet  et  mauere,  prout  dicit,  vult  firmus.  Et  ita  concludit  proces- 
8um  suum  predictum.  » 

IfrtMbsr.  [398.]  Die  Lune,  quarta  mensis  Septembris,  anno  et  loco  premissis, 

prefatus  lohannes  letz   r  coram  prelibatis  revereudissimis  dominis  epis- 
58*   copis,  iudicibuB  et  commissariis  apostolicis  constitutus,  advisatus,  ut  dicit,  | 
non  obstante  processus  sui  conclusione  per  eum  facta,   dicit  et  confitetor, 
quod  de  anno  Domini  milesimo  quingentesimo  septimo,  circa  penthecostes  H 
festum,  dominus  provincialis,  doctor  Magnus  et  quidam  concurrens  sive 
socius  provincialis  *)  onmes    tres    ex    conventu  ülmacensi,    magister 
Wernherus   doctor    et   prior   Basiliensis    et    prior    Coloniensis   et 
duo  ex  Polonia,^)  quorum  nomina  ignorat    et   unus    ipsorum    nesciebat 
Alamanium  loqui,  venerunt  ad  opidum  ad  monasterium  Predicatoram,!! 
et  in  stubella   lohannis    letz  er    omnes    convenerunt    simul,    et'  doctor 
Stephan  US,  ex  inquisitis  unus.    Tunc  interrogavenmt    illi    lohannem, 
quid  sibi  videretur  de  mirabilibus  que  circa  eum  contigerunt.  !Bt  ille  eis 
respondit,  quia  dubitaret  valde  quod  essent  truffe;  nam  fratrem  Stepha- 
num,  priorem  et  suppriorem  in  cella  sua  sibi  apparentes   pro  Maria  eitf 
duobus  angelis  super  certis  funibus,  poste   et   instrumentis    elevatis,   qui 
sibi  sacramentum  rubeum   exhibuissent,    cognovisset.     Tunc   provincialiB, 
signo  dato  magistro  Stephano,  eum  fecit  exire  et  paulo  post  reintrare, 
dicendo  eidem  magistro  Stephano:    „Magister  Stephane,  iste   yidetnr 
vos  accusare  de  illusionibus",  et  hec  dicendo  ridebat.     Tunc    unus    poftü 
alium,  et  presertim  provincialis,  ceperunt  hunc  inquisitum  commonere  et 
confortare,  quia  nihil  doli   vel   illusionis   in    huiusmodi    rebus    accidisset 
circa  eum,  neque  ipsi  patres   essent    de    aliquo    delicto    vel    falso    culpa- 
biles,  sed  bene  habiti,  bone  fame  ac  vite  erga  omnes.  „Nos  sumus  certi, 
quod  virgo  Maria  illud  sacramentum  rubeum  de  celo  attulit   ad   chonim  M 
et  isti  tibi  apparendo  tibi  illud  voluerunt  monstrare,  non  in  dolo,  sed^) 
^  approbationem  tuam,  ut  eo  certius  scires,  quando  {  tibi  Maria  appanierit 
vel  quenam  apparitio  tibi  fieret.** 

399.  Item  confitetur,    quod   tunc   illi    onmes,    scilicet    advene   cubi 
provinciali,  Lugdunum  profecti  sunt,  ubi  credebant  capitulum  generale  > 
[teneri]<^)  debere.     Et   redeuotibus    ipso    provinciali    cum    aliis,    demptis 
illis  duobus  fratribus  Polonis,  sed  duobus  aliis  de  Argentina,  quoniia 
unus  etiam  vocabatur  magister  Stephanus,  alterius  nomen  ignorat,  coni' 

a)  „Et  quidam  —  provincialis'*  unterstrichen,    b)  Ergänze:  „ad",    c)  Statt 
des  ausgelassenen  Verbums  ist  am  Rande  nochmals  „generale"  wiederholt. 


')  Auf  dem  Generalkapitel  zu  Pavia,  6.  Juni  1507,  erscheint  ein  fr- 
Mathias  Polonus  als  difßnitor  Poloniae;  Monumenta  ord.  praed.  hist.  IX.  62« 
Der  Prior  von  Cöln  ist  Dr.  Servatius  Fanckel. 
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paruerunt  in  diclo  monasterio  Bernensi,  et  iterum  convenientibus  in 
stobella  ipsius  inquisiti,  scilicet  provincialis  et  qui  cum  eo  advenerant. 
Et  provincialis  hunc  inquisitum  interrogavit,  quomodo  ipsi  patres  mona- 
stmi,  denotando  priorem  et  alios,  te  tractaverunt.  Quibus  iste  respondit; 
5  Jp8i  dederunt  mihi  unam  offam  venenatam,  quam  lupis  certis  in  mona- 
sterio iuvenibns  servatis  comedendam  dedi  et  effudi,  et  statim  ea  degii- 
stata  mortui  sunt." 

400.  Item  dicit,  quod  ille  magister  Stephanus    de   Argentina^) 
inter  nos  reformatos  Predicatores,  ut  sibi  dicebatur,  in  conventu  erat 
<>8Dpremus,  qui  habebat  unum  annulum  aureum,  in  quo  ab  interiori  parte 
erant  alique  gemme    posite,    qui    eundem    annulum    affixit    digitis    istius 
letz  er  de  uno  in  unum  et  postea  dixit:  „Volo  mihi  semper  servare,  eo  quod 
contigerit  digitos  vestros".  Provincialis  vero  isti  inquisito  dicebat:  „Ego 
tenebo  capitulum  in  monasterio  et  perquiram  de    ista   T)ffa,    et    si    fuerit 
Terum,  illum    qui    nephas    commisit,    acriter    puniam."     Mansitque    idem 
provincialis  in  dicto  monasterio  timc  circa   decem    vel  duodecim  dies,  et 
anteqaam  |  recederet  cum    aliis    premissis    advenis    patribus,    rediens    ad  59* 
hunc  inquisitum  dixit:  rr^go  feci  diligentiam  inquirendi  de  offa,  sed  non 
fuit  venenum,  quia  erat  condita  aromaticis  pulveribus,  et  nihil    tibi    no- 
caisset,  si  eam  manducasses;  lupis  vero   propter  huiusmodi  pulverest  fuit 
cansa  mortis.     Ego    increpavi    illos    plurimum,    quod    lupos    tenerent    in 
monasterio."     Et  isti  inquisito  valedicendo  dicebat:    „Frater  Johannes, 
obediatis  istis  quattuor  patribus,"  quorum  prior  et  doctor  presentes  erant, 
„estote  obediens,  quia  sunt  boni  patres  et  nihil  mali    vel   quod  non  rec- 
»tom  fuerit    vos    docebunt   vel  iubebunt  facere".    —    Presentibus    ibidem 
Teuerandis    dominis    Baptist a    de    Achardis,*)  Lausannensi,    Jo- 
hanne Grant,  Sedunensi  ofQcialibus  et  canonicis,  iuris  utriusque  doc- 
toribus,    Michaele   de    sancto  Cyriaco,   canonico  Lausannensi,   An- 
thonio  de  Rocules,  lohanne  Wisshar,*)  plebano    minoris  Basilee, 
wAnthonio  Sucheti,  iurisperitis,  testibus  ad  premissa  astantibus  vocatis. 

a)  Für:  „Aycardis". 


>)  Nach  Anshelm  III.  92  war  es  Dr.  Johann  Aman,  „der  unrefor- 
mierten  Predieren  vicarius"  von  Strassburg.  Das  Strassburger  Kloster  hatte  die 
^)rdensrefomi  nicht  angenommen.  Statt  „inter  nos"  ist  wohl  „inter  non  refor- 
matüs"  zu  lesen. 

*)  Wohl  identisch  mit  Jacob us  Wyshar  de  Rotenburg,  plebanus  ad 
j<  Theodor  zu  Basel,  der  1Ö08  Rektor  der  Universität  Basel  war.  Vi  seh  er, 
Geschichte  der  Universität  Basel  326. 


II.  Prozess  in  Bern. 


Verhöre  der  vier  Väter  und  Gerichtsverhandlungen 


<)nellen  Kor  Schweizer  Geschichte.  XXII.  10 


In  Nomine  Domini,  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  milesimo  60. 
quingentesimo  octavo,  indictione  undecima  cum  eodem  anno  sumpta, 
et  die  vicesima  sexta  mensis  lulii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  26.  Juli  t 
patris  et  domini  nostri  domini  lulii,  divina  Providentia  pape  se- 
cnndi,  anno  quinto,  apudBernenses  in  ecclesia  sancti  Vincentii 
dicti  loci,  in  nostrum  notariorum  et  testium  infrascriptorum,  ad  hoc 
specialiter  vocatomm  et  rogatorum  presentia,  fuit  personaliter  con- 
stitutus  yenerabilis  et  egregius  vir  dominus  Ludovicus  Löbly 
canonicus  supradicte  ecciesie  sancti  Vincentii  Bernensis,  veluti, 
dt  asserebat,  nuncius  missus  magnificorum  et  potentium  dominorum 
Bernensium  ac  reipublice  opidi  Bernensis,  et  eorum  nomine 
associatus  magnificis  viris  dominis;  ThuringoFricker,  iuris  utri- 
asque  doctore,  etBartholomeo  de  Madiis,  magnifici  consilii  Ber- 
nensis consiliariis,  secum  assistentibus;  protestans  autem  per  expres- 
5um  idem  dominus  Ludovicus,  quod  eorundem  dominorum  Ber- 
lensium  ac  illorum  magnificorum  dominorum  consilii  nomine  ulterius 
ijomparere  nee  de  huiusmodi  causa  intromittere  non  intendit.  Qui  in 
3aasa  inquisitionali  infrascripta  literas  prefati  sanctissimi  domini  no- 
jtri  pape,  in  forma  brevis  clausas  et  annulo  suo  piscatoris  cera 
"obea  impresso  more  solito  sigillatas,  quod  quidem  sigillum  per  pre- 
iiatos  dominos  sanum  et  integrum  fuit  agnitum,  sanas,  integras,  non 
nciatas,  non  cancellatas,  non  abrasas  nee  in  aliqua  sua  parte  sus- 
pectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes,  una  cum  pro- 
cessu,  articulis  et  responsionibus  lohannis  letzer,  in  ipsis  literis 
apostolicis  principaliter  meritionato,  factis  et  actitatis  in  curia  epis- 
copali  Lausannensi,  clausis  sigilloque  predicto  piscatoris,  nee 
non  duobus  aliis  sigillis  curie  episcopalis  Lausannensis  cera  rubea 
impressis  sigillatis,  reverendissimis  in  Christo  patribus  et  dominis, 
dominis  Aymoni  de  Montefalcone,  Lausannensi  et  Matheo 
Schiner  de  Aragno,  Sedunensi  episcopis,  necnon  reverendis- 
simo  patri  domini  Petri,*)  ordinis  Predicatorum  provincie  Ar- 
gentinensis  provinciali,  ibidem  presentibus  et  audientibus,  iudici- 
bus  et  commissariis  in  ipsis  literis  apostolicis  specialiter  nominatis, 


i)  Siber.     Es  ist  zu  lesen:  „domino  Petro." 
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specialiter  et  de  facto  presentavit,  supplicans  et  requirens,  parte 
ipsius  reipublice,  quathinus  iuzta  tenorem  et  continentiam  huiusmodi 
brevis  sive  comissionis  apostolice  efficere  atque  procedere  dignaren- 
4s  tnr,  dicendo  tarnen  |  se*)  nee  ipse  nee  pars  sna  prineipalis  contn 
quoscunque  inquirendos  vigore  huiusmodi  appostolice  commissioms^ 
tarn  in  generali  quam  in  speciali  pretendebat  facere  partem  formalem 
in  primo  processu  inquisitionis  vel  in  fine,  de  quo  expresse  protestator. 
Quas  quidem  literas  apostolicas  prelibati  reverendissimi  domisi 
Aymo  et  Matheus  episcopi  et  Petrus,  provincialis  supradicti 
ordinis,  iudices  et  commissarii  apostoUci,  ad  ipsius  domini  Ludoyici** 
presentationem,  sicut  premittitur,  factam,  reverenter,  ut  decuit,  in  suis 
recipientes  manibus,  aperierunt  cum  processu  supradicto  Lausan- 
nen si,  ac  eas  de  verbo  ad  verbum  legi  fecerunt  et  nobis  notariis 
infrascriptis  tradiderunt  iideliter  registrandas,  mandantes  et  preci- 
pientes  nobis  notariis  et  committentes,  ut  tarn  ipsas  literas  apposto-  ^ 
licas  quam  omnia  et  singula,  que  earum  vigore  conscribenda  occar- 
rerint;  ut  in  actis  publicis  et  presentis  cause  registro  fideliter  con- 
scriberemus  et  registraremus  aut  per  alium  fidelem  scribam  scribi  et 
registrare  faceremus,  dum,  quando  et  quotiens  fuerit  expediens,  par 
tibusque  copiam  petentibus,  dum  ipsis  per  dominos  iudices  supra-* 
dictos  decreta  fuerit^  fideliter  traderemus  et  expediremus  sumptibus- 
que  ipsarum  partium  moderatis;  presentibus  ibidem  venerabilibus 
egregiis  et  circumspectis  viris  dominis  Baptista  de  Aicardis, 
Lausannensiy  lohanne  Grant,  Sedunensi  officialibus  et  a 
canonicis,  Michaele  de  sancto  Ciriaco,  Lausannensi  et  Petro' 
Magni,  Sedunensi  respective  canonicis  et  pluribus  aliis  testi- 
bus  ad  premissa  astantibus  et  vocatis.  . 


Tenor  literarum  appostolicaruni  ut  premittitnr  in  forma 
breris  exhibitamm  et  receptarnm  sequitnr  et  est  talis. 

lulius  papa  secundus,  (folgt  das  päpstliche  ßreve  vom  21 
61.  Mai  1508j  s.  oben  8.  59—61.) 

^  Quibus  quidem  literis  apostolicis  preinsertis  et  earum  teuere  * 

visis  et  consideratis,  volentes  prefati  domini  episcopi  et  provincialis, 

a)  Lies:  **quod**,  vjjl.  S.  58,    wonacli    überhaupt    der   Text    hier   zu   ver- 
bessern ist. 
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commissarii  apostolici,  iuxta  sibi  datam  cominiBsionem 
illiusque  forniam  et  teDOrem  contra  supradictos  lohannem  letzer 
coDVersum  et  quatuor  fratres  dictorum  conventiis  et  ordinis,  vide- 
licet  fratreui  Stephanum  Bolczhurst,  doctorem  sacre  theologie, 
slobanneni  Vatter,  priorem,  Franciscum  Wolechi,''  aupprio- 
rem,  et  Heinricum  Steiiiecker,  procuratorem  eiuBdem  coiiTentas, 
qiii  talia  in  dicta  comniiasione  appostolü'a  narrata  eidem  lohanni 
let7.vr  converso  suggeBsisae  dicuntur,  rite  et  legitime  procedere 
et  niandatis  appostolicis,  ut  premittitar,  aibi  factia,  diligeiiter  secun- 
p  dam  fonnain  eis  datam  parere,  eosdem  quatuor  fratrea  eiuadeui 
GODTentiis  ad  dieiii  crastiiiam,  hora  septinia  de  maoe  in  domo  pre- 
positore  dicte  ecciesie  Beruenais,  quem  locum  pro  eorum  tribunali 
et  loco  audentie'')  cause  et  cauaarum  huiuamodi  prefati  doiuini  iudices 
et  commissaiü  conatituerunt,  elegerunt,  ordinaverunt  et  |  deputa-  62. 
verunt  vocandos  et  citandos  fore,  vocarique  et  citari  debere,  respon- 
anros  super  bis,  de  quibus  interrogabuntur  de  et  super  contineatia 
narratoruni  in  dicta  coimnisBione  apostolica  preiuserta  et  auccesaive 
ad  omnes  actus  incumbentea  et  necessarios  infrascriptoB,  suis  die- 
liDS  et  hoiia  asaignandia  comparituroa  personaliter  et  in  propria 
de  veritate  responsuros.  Et  ad  huiuamodi  causam  prosequendam 
ad  omnes  terminoa  et  aasignationes  incumbentes  et  neceasarios  huius- 
modi  c&use  prefati  domini  iudices  et  commiasarii  fecerunt,  ordina- 
verunt et  constituerunt  procuratorea  et  promotores  cauaarum  et 
cause  huiusmodi  contra  dietoa  quatuor  fratres  ipaiua  conventus,  de 
cquibus  in  dictis  literis  apostolicis,  ut  premittitur,  inentio  babetur, 
ei  eonim  quemlibet,  videlicet  venerabilea  et  ciicumapectos  viros 
ilominos  prefatnm  juagistrum  Ludovicum  Löbli  et  Conradum 
Wiman,  curatum  in  Spiez,  ibidem  presentea  et  vi  mandatorum 
apostolicorum  sibi  per  prefatoa  dominos  iudices  et  commiaaarios 
»(actomm  onus  huiusmodi  procurätionis  et  promotionis  in  se  assn- 
nienles  et  ipaoruni  quemlibet  per  se  et  in  soliduin,  Quibus  quidem 
procuratoribus  et  promotoribus  prefati  domini  iudicus  et  commis- 
sarii apostoUci  plenam  et  omnimodam  potestatem  et  speciale  man- 
datam  dederunt,  causam  et  cauaas  huiusmodi  contra  eosdem  qua- 
utaor  fratres  dicti  conventus  et  eorum  quemlibet  prosequendi  et  ad 
üliiiH  debitum    tinem   una  cum   potestatibus  in  talibua  requiaitis  et 

1.1  Kfir  ..LVIlMchi."  —  I.)   l.ii's:  ..au.ri.^nlie.-' 
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oportaiii8.*>  Cuius  potestatis^  ut  premittitür,  attribute  rigore  prelibati 
magistri  LudoYicus  Löbli  et  Conradus  Winman,  procoratores 
et  promotores,  ut  supra,  petiemnt  et  instanter  requisieront,  sapn- 
dictos  quattuor  fratres  dicti  conrentus  et  lohannem  letz  er,  eins- 
dem  conventus  conversum,   a  manibus   laycomm  et  eomm  Yincolii* 
liberari  et  relaxari  et  sub  manibus  et  iurisdictione  apostolica  prdi- 
batorum  reverendissimorum  dominorum  iudicum  et  commissarioram 
4s  apostolicorum  |  remitti,  reduci  et  reponi  et  alias  in  eos  procedi  et 
interrogari,  ut  fuerit  iuris  —  ex  una;  comparuitque  ibidem  ezad* 
verso  venerabilis  et  religiosus  vir  frater  et  magister  Paulus  Haug,*)* 
presidens  eiusdem  monasterii,  defensorio  nomine  fratram  supradic- 
torum,  acceptans  nomine  eorundem  iudicium  prefatorum  dominorum 
iudicum  apostolicorum  in  vim  et  pretextu  prefati  brevis  et  commu- 
sionis  apostolice,    et    iuxta   illius   continentiam  petiit,    dictos  quat- 
tuor fratres  mediante  cautione  relaxari,  protestansque,  se  non  posiei* 
pro  eis  de  comparendi  mandato  fidem  facere,  eo  quod  ipsi  quatuor 
iratres   sint   carceribus   et    vinculis   laycalibus  mancipatio    ob  quod 
eorum  presentiam  habere  non  possit  —  ex  altera  partibus.    Quibu 
auditis  prelibati   reverendissimi  domini  episcopi  et  reverendissimns 
dominus  provincialis,   pro  tribunali  sedentes,  eisdem  partibus  dioa* 
crastinam  vicesimam  septiroam  mensis  huius,  hora  prime,  in  domo 
predicte   prepositure   Bernensis    prelixerunt   et  assignaverunt  ad 
coram  eis  comparendum  ordioationemque  et  appunctuamentum  sa- 
per premissis  et  alia  huius  cause  meritis  allegatis  audiendum  et  fieri 
videnduni  et  inde  ulterius,  ut  iuris  fuerit,  procedendum.  * 


27.  Juli.  Die   vero  vicesima    septima  supradicti  mensis  lulii,  anno  pre- 

misso,  assignationis  suprascripte  vigore  comparuerunt  in  iudicio  loco 
suprastatuto  supradictus  magister  Ludovicus  Löbli,  procurator 
et  promotor  fidei,  ut  supra,  constitutus  et  deputatus  coram  prefatis 
doniinis  episcopis  et  provinciali  iudicibus  et  commissaidis  apostolicis 
ut  supra  deputatis,  petens,  ut  superius  petiit,  dictos  quatuor  fratres 
68«  supradicti  ordinis  a  vioculis  et  carceribus  |  laycorum  liberari  et  ad 

»)  Fehlt  oiii  Wort,  etwa  „perducenili". 


*)  Paulus  Hujr  von   IM  in,  Vicar  des  Provinrials. 
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aus,  innaSictionem  apostolicam  penes  prefatos  dominos  iudices 
oni,  reduci  et  remitti,  examinandoB  et  interrogundos  personaliter 
in  proprio,  ut  iuris  fuerit,  et  in  eos  procedi  secundum  forniam 
tenorem  literaniin  brevis  et  commissionis  apostolice  —  ex  una, 
prefatus  magister  Paulus  Haug,"  presidens  dicti  conventua. 
ens,  ut  fiuperiiis  petiit,  dictos  quatuor  fratrea  eiusdeni  conventuy 
entos  a  carceribus  et  vinculis,  quibus  detinentur,  relaxari  et 
jrari,  mediante  cautione  iuxta  formaui  et  tenoietn  brevis  ef 
rarum  supradictarum  apostolicarmii,  dicens  ita  fieri  debere  —  ex 
sra  partibus, 

Quibus  nuditis  prefati  reverendiBsimi  domini  episcüpi  ac  reve- 
idas  dominus  provincialis,  iudices  et  commissarii  apostolici,  mori? 
ioris"'  ad  iura  reddendnm  et  huiusmodi  causam  audiendum  pro 
3uiiali  sedentes,  ad  eorum  pronuntiationem  et  sententiam  iiiter- 
outoriam  procedendi  processerunt  in  Iiunc,  qiii  sequitur,  modum : 
a  continentia  dicti  brevis  et  literarum  apostolicaruui  preinser- 
um  commissionis  apostolice  nobis  inpartite  earumque  formam 
itari  cupientes,  more  maicris'*'  pro  tribunali  sedentes,  Christi 
mine  invocato,  a  quo  omne  rectum  procedit  iudicium,  de  iuris- 
ritoruni  consilio  pariter  et  assensu,  per  hanc  nostrani  sententiam 
erloqutoriam,  quam  in  bis  scriptis  ferimus  sententiamus  pro- 
intiamns,  interloquimur  et  ordinamus,  dictos  quatuor  fratres  reli- 
isos  dicti  conventus  detentos  a  manibua,  carceribus  et  vinculis 
icorum,  quibus  detinentur,  amovendos  et  toUendos  et  eosdem  ad 
inuB  et  potestatem  tutamqiie  et  tirmam  custodiam  n ostras  et 
i)  omnimoda  iurisdictione  sancte  sedis  apostolice  custodiendoi^ 
nittendoa  fore  et  esse  remittique  |  et  custodiri  debere,  in  primis  i 
ante  omnia  illico  et  sine  ulteriori  dilatione,  mandando  et  preci- 
mdo  propterea  egregiis  venerabilibus  et  circumspectis  viris  do- 
lüisBaptiste  de  Acbardis,'*  Lausannensi,  etlobanniürant, 
ledunensij  ofticialibus,  necnon  Michaeli  de  sancto  Ciri- 
:o,  canonico  Lausannensi,  iurisperitis  consiliarüs  et  asses- 
ribus  nostria.  ut  illico  binc  ad  diem  crastinam  proxime  venturam 
1  eosdem  quatuor  fratres  detemptos  accedant  et  a  vinculis  et 
ircenhus  laycalibus  extrahant  ad  inanusqne,  potestatem  et  iuris- 
a]  l>\e  Wurtt;  „fl  pfcfalus  —  lliiug"  siiid  udlerslriiOiHii.  —  li)  „mniuris" 
(1  (leuflicli  jjesch rieben,  iluch  slelit  S,  167,5b  „niaitinini".  155.S.  ii  ila^e^^ii  eben- 
<i  *it  hier  „mnioris".    iJer  Siiigulnr  ist  nicht  unuiönlii^li.    i;)  Kür;  „Aiflianlis." 
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dictionem  nostras  adducant,  tradant  et  exhibeant,  custodiendos  sub 
bona  et  tirma  custodia^  inquirendosque    et   iuterrogandos  et  alias 
tractandos  iuxta  formani   apostolicam  nobis  traditam.     Actum  et 
presentibus   quibus   supra. 
August.  Subsequenter   vero   anno  premisso    et  die  quarta  mensis  Aa-& 

gusti;  comparuerunt  in  iudicio,  loco  supradicto,  coram  revereii- 
dissimis  dominis  episcopis  et  provinciali;  supradictis  iudicibus  et 
comniisskriis  apostolicis,  ad  iura  reddendum  et  causas  audiendum 
pro  tribunali  sedentibus,  prefatus  magister  Ludovicus  Löbli;  pro- 
curator  fidei  eoque  nomine,  ut  supra^  constitutus,  repetens  eti» 
reproducens  contra  et  adversus  supradictos  quattuor  fratres  conven- 
tus  supradicti  monasterii  Bernensis^  ibidem  presentes  et  compa- 
rentes,  berne^^  et  literas  comissionis  apostolice^  secundum  eios 
commissionis  et  brevis  tenorem  petiit  contra  dictos  fratres  procedi, 
processuique  et  articulis  inquisitionalibus  per  eosdem  responderiu 
et  veritatem  super  suggestionibus  per  eos  lohanni  letzer  con- 
verso  factis,  ut  pretenditur,  de  quibus  in  literis  apostolicis  habetur, 
confiteri,  alias  protestatur,  prout  in  talibus  iuris  est  atque  stili  — 
64.  6x  una;  |  ex  adverso  ibidem  comparuerunt  supradicti  quatuor  fra- 
tres conventus  Beruensis  inquisiti,  a  vinculis  et  carceribus  laj-i» 
corum  liberati,  constituentes  in  presenti  causa  eorum  procuratorem 
generalem  et  specialem^  videlicet  vir  um  providum  magistrum  lohan- 
nem  Heintzemann,^)  procuratorem  causarum  curie  Basiliensis, 
ibidem  presentem  et  onus  procurationis  in  se  assumentem,  cui  quidem 
procuratori  prelibati   quatuor  fratres  monasterii  Bernensis  inqui-* 

a)  Versi'hrieben  für:  „breve.**  — 


^)  .loh an  lies  Hein  tzman  n,  Procurator  am  bischöflichen  Hofgericht  in 
Basel,  lieber  seine  Persönlichkeit  war  im  Staatsarchiv  Basel  niciits  zu  ermitteln, 
obwohl  Staatsarchivar  Dr.  Wackernagel  Nachforschungen  anstellte.  Mit  der 
bei  LeUf  Lexikon  X.  97,  angeführten  Freiburger  Familie  Henzmann  hat  er  nichts 
zu  schalTen,  wie  Staatsarchivar  Jos.  Schneuwly  daselbst  so  gefällig  war« 
mir  mitzuteilen.  Dagegen  machte  mich  der  letztere  auf  die  Notiz  bei  Strick- 
i  e  r,  Aktensammlung  zur  Schweiz.  Reformationsgeschichte  I.  No.  2057,  aufmerk- 
sam, aus  welcher  sich  ergibt,  dass  am  27.  Juli  1528  Anwälte  der  Stadt  Basel 
sich  vor  Johannes  H e i n z m a n n  von  Neresheim  (Würtemberg),  Notar 
am  bischöflichen  Hofgericht,  über  Soloturn  beschwerten  wegen  seines  Ve^ 
fahrens  in  Marchstreitigkeiten.  Heinzmann  war  also  aus  Schwaben  und  blieb 
noch  lange  Zeit  in  seiner  Stellung  beim  Bischof  von  Basel. 
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siti  et  quilibet  eorum  per  ae  et  in  solidum  dedernnt,  concesserunt 
«t  eoululenint  plenam  et  omniinodam  potestatem  pro  ei^  et  eor 
nomine  in  hac  causa  comparendi  et  in  oninibus  actibus  et  ter 
iiuius  cause  procedeudi,  ipäosque  defendendi  et  alia  faciendi  que 
teis  et  eorum  cuilibet  in  preseuti  causa  fiierint  necessaria  pariter 
et  opportuna,  usque  ad  sententiam  deänitivam  inclusive,  cum  aliis 
potestatibu8  et  clausulis  in  hac  causa  necessariis  pariter  et  oppor- 
tnnK.  Cuius  potestatis,  sicut  jiremittitur,  attribute  vigore  supra- 
dictus  magiäter  Johannes  Heinzeman,  procurator  et  procuratorio 
I  nomine  supradicto,  pedit  et  instanter  requisivit,  supradicti  brevis 
literarum  apostolicarum  copiaiu  sibi  dari  diemque,  borani  et  locuiu 
iui  comparendum,  suasqne  defensiones  secundum  foimam  iuris  fiicien- 
Jiim  et  deducendum  sibi  asüignari  nomine  supradicto,  alias  autem, 
tä  secus  factum  fuerit,  protestatus  est,  quia  quidquid  per  eosdem 
quatuor  fratres  detentos  et  iuquisitos  et  conJra  eosdem  dictum, 
processum,  ordinatum  et  factum  fuerit,  tarn  per  toi-turani  quam 
alias,  iuris  ordine  pretermisso  et  non  servato,  quod  illud  irrltum, 
invalidum,  nulltusque  vigoris,  efticacie  vel  momenti  esse  debeat,  et 
quam  prutestationeni  petiit  admitti  per  doniinos  iudices  et  (ionmiis- 
sarios  supradictos. 

Quibus  auditit  prefati  reverendissimi  domini  cpiscopi  et  pro- 
vincialis,  iudices  et  commissarii,  ut  supra,  pro  tribunati  sedentes,  eis- 
<lem  partibus  assignaverunt  diem  crastinam  quintam  niensis  huius 
Angueti  a<l  coram  eis  loco  et  hora  causarum  solitis,  et  tunc  per 
idictum  niagistruiu  lohannem  Heintzeman,  procuratorem  et  pro' 
caratorio  nomine  dtctorum  quatuor  fratrum  ordinis  Predicato- 
mm  coDventus  Bernensis  inquisitorum,  coraparendum  dicendum- 
ijue,  proponendum  et  allegandum,  quidquid  in  presenti  causa  tarn 
coDtra  commissionent  apostolicam  quam  alias  quicquid  verbo  vel 
'in  scriptis  dicere,  excipere  et  deducere  votuerit,  et  inde  ultertus  etc. 
Datum  at  supra. 

SuGcesstve  anno  iaiu  dicto  et  die  quinta  meusis  Augu^ti,  bora  « 
<^t  loco  causarum  solitis,  coram  prelibatis  reverendissimi  s  domiuis  g, 
episGopis  et  provinciali,  iudicibus  et  conuuissariiä  apostolicis,  ad  iura 
ireddendum,  nt  supra,  pro  tribunali  sedentibus,  comparuerunt  in 
intlicio  supradicti  quatuor  fratres  conventus  Predicatorum  Ber- 
nensis  inquisiti  principales,  citra  tameii  suorum  revocationem  pro- 
euratorum,  una  cum  dicto  mugistro  Johanne  Keintiteman,  eorum 
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procuratore   ac  eorum  advocato,    et  contra  breve  et  commissionem 
apostolicam,    ut    premittitur,    prodactam    deliberando   produzerunt 
cedulam  subinsertam,  incipientem:    „Contra  pretensas**  etc.  etfini- 
entem:  „Salvo  iure  addendi",  dicentes,  proponentes,  narrantes,  prote- 
stantes  et  petentes,  prout  in  eadem  continetur.  —  Protestantes  in- « 
8uper;  quodsi  et  quatenus  ipsi  aut  eorum  aliquis  aliquid  dixissent  ant 
fecissent  pro  preterito,  quod  censeretur  aut  censeri  posset  quovis- 
modo  tacite    vel    expresse   a  sancta  fide  catholica  et  sancta  inatre 
ecclesia    devium    et    contrarium,    quod  tamen  fecisse  non  creduntj 
quin*)  sancta  mater  ecclesia  nemini  ad  eam  redeunti  gremium  clau-  ^ 
dit   nee    condemnat  nisi    pertinaces  et  errantes  ad  eamque  redire 
nolentes,  —  ideoque  animis  eorum  bene  deliberatis  et  animarum  sua- 
rum  salutem,    ut  dicebant,  considerantes,   ab  omnibus  erroribus  et 
deviationibuS;   quos    contra    fidem   catholicam   et  sanctam  matrem 
ecclesiam  eos  commisisse  contingeret  vel  commisisse  potuissent,  ab» 
eis  Omnibus  et  sin^ulis  exnunc  desistunt  et  sancte    matri    ecclesie 
se  conformant  et  inherent,  conformareque  et  inherere  volunt  et  in- 
tendunt,  de  quibus  omnibus  et  singulis  per  expressum  protestantor, 
Omnibus  eis  melioribus  modo,    via,  iura^^    et  forma,  quibus  melius 
tutius  securius  et  efficacius  possunt  et  valent.  —  Protestantes  in-« 
super    de    nuUitate    totius   processus    actorum  et  agendomm,  casu 
quo  eorum  defensiones  legitime  et  iuridice  per  eorum  procuratores 
et  advocatos    deducte  et    deducende    non    admittantur,    quod   non 
credunt    —    ex  altera  partibus.^)   —  Quibus  auditis   prefati   rere- 
rendissimi  domini  episcopi   et  provincialis,  iudices   et  commissarii« 
apostolici,    dictam    protestationem  per  dictos   fratres   inquisitos  et 
eorum    procuratores    ipsorum    nomine    factam    admiserunt,    si   et 
in    quantum    de*  iure    fiierit    admittenda,    et   non   aliter   nee  alio 
modo.   Et  tunc  ibidem  prefatus  magister  Ludovicus,  promotor  et 
^^  procurator  eoque  nomine,  |  ut  supra,  presente  ibidem  supranominato 
magistro  lohanneHeintzeman,   ex  adverso    procuratore,  petiit 
sepefatos   reverendissimos    dominos    episcopos    et    provincialem,  in 
sepedictis  literis  apostolicis  nominatos,   vigore  et   pretextu  sepedic* 
tarum    literarum  appostolicarum,    fore   et  esse  huiusmodi  cause  et 
partibus  sepedictis  iudices  competentes,  predicto  magistro  lo banne 

a)  „quia"?  —  b)  „iure"? 
1)  S.  S.  152i». 
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Heintzeman,  procuratore  sepedictorum  inquisitorum,  nichil  in 
adversum  deducente,  aed  protestante,  iit  superius  protestatus  est. 
Qutbiis  auditis  prelibati  doDiini  iudices  et  comini»sarii  appostulici, 
presentibus   et   audientibus    BUpradictis    partium   procuratoribiis   et 

(advocato,  more  maiorie  pro  tribuiiali,  ut  aupra,  sedentibus  ad  eomm 
declaratioiiem  et  intertoquutoriam  aententiara  super  preiiiissis  deve- 
nerunt  in  hunc,  qui  sequitur,  modnm:  „Nos  Aymo  et  Matheus  et 
Petrus  provincialis,  iudices  et  commissarii,  cause  et  partibus  in  pro- 
cessu  cause  nominatis  auctoritate  appostolica  specialiter  deputati,  visis 

'  literarum  apostolicarum  in  forma  brevis  nobis  exhibitai-um  tenori- 
bas,  et  quia  per  oeutram  partium  nicbil  dedactum  est  in  hac  causa, 
quominus  nostre  commissionis  apostotice,  nubis  in  bac  parte  attri- 
bnte,  in  hac  causa  iudices  conipetentea  esse  uoii  debeamua,  eaprop- 
ter  maioris  [more],  ut  aupra,  pro  tribunHli  sedentes,  sententiaraus,  pro- 

>iiunciamu8  et  ordinamus  interloqueudo,  nos  butusmodi  cause  et  par- 
tibus fore  et  esse  iudices  competentea",  assignantes  dictisque  parti- 
bus assignaverunt  diem  Lune  proxirae  veiituram  de  mane,  loco 
supradicto,  ad  coram  eis  per  partes  coniparendum.  et  tunc  per 
Hictos  quatuor  fratres  inquisitos  super  articulis  contra  eos  formatis 

9  iuxta  tenorein  commissionis  supradicte  appostolice,  mediis  eorum 
iuraiucntis,  aingulariter  singulis  personaliter  et  in  propria  absque 
instmctione  prot^uratoris  respondendum  et  inde  ulterius  in  causa 
Iroiusmodi,  ut  iuris  fuerit,  procedendum.     Datum  ut  supra. 


Tenor  snpra  ileslgnate  cedule  setinltnr  et  est  talia. 

Contra  pretensas  obiectiones,  vigore  cuiusdam  pretense  com- 
^niissionis  vobis  reverendiBsiniis  dominis  Lausanuensi  et  Sedunen- 
si  episcopis  |  ac  reverendisairao  provinciali  pro  parte  reipublice  $ 
Bernensis  factas  et  presentatas,  procurator  et  eo  nomine  ac  pro 
parte  venerabilium  dominorum  ...  et  patrum  N.  etc.  N.  astantium, 
re>pettive  partium  suarum  excipienda:  Primo  protestantur  de  noii 
■  consentiendo  in  iurtsdictione  PateiTiitatum  vestrarum,  nisi  quatenus 
de  iure  tenentur."'  Secundo,  quod  non  aliter  nee  alio  modo  in  iuria- 
diclione  Paternitatura    vestrarum   consentire    relint,    nisi  secundum 
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formam  iuris    et    tenorem    brevis,  quod  stricti  iuris  est,  contra  eos 
procedatur.     Preterea  dicit  et  proponit,  quod,  licet  legitimas*>  et  de 
iure  concludendo  exceptiones    eis   competant  in  vim   et   effectom, 
quo  contra  eos  isto  modo  procedi  non  debeat,  nichilominus  tamoi 
iusto  metUy  qui  in   constantes   viros  cadit,   et  importuna  dicte  rei-s 
publice  instantia  perterriti,  illas   suas  pertinentes  et  de  iure  reie- 
lantes^^  exceptiones  proponere  dicto  metu  percussi  non  audeant  Com 
igitur  legitima  defensio,   que    iuris  naturalis   est,   nemini   aufferri 
debeat  et  ista  partibus  predictis  dicto  modo  sit  adempta,  procoift- 
torum  eorum  nomine  ante  omnia  petit,  illis  ex  officio  PatemitatamN 
vestrarum  per  opportuna  iuris  remedia  desuper  provideri,  ita  qnod 
liberam   et  legicimam  valeant  habere   defensionem.     Illis  obtentis, 
offerunt  se  paratos  ad  procedendum  et  patiendum  cum  eis  procedi 
iuxta    formam    iuris  et  rescripti,    de    quo  solemniter  protestantnr* 
Premissa  omnia  et  singula  dat^  facit  et  exhibet  procurator  predio-Ü 
tus;  quorum   supra  nomine,   melioribus  via,  iure,  effectu  et  fonna 
quibus  melius  potest  et  debet,  vestrum  benignum  et  nobile  officiun 
de   et    super  premissis    humiliter  implorando,   subiiciendo  desuper 
predicti^)  quatuor  fratres  protectioni  sancte  sedis  appostolioe,  donee 
Sanctitas  sua   de  causa   sufiicienter  informata  fuerit.     Petens  eoi^ 
desuper,  secundum   tenorem   rescripti,   a  carceribus  relaxari  et  ad 
idoneam    fideiussoriam    caucionem   se   nomine   eorum   offerens,  nee 
dicto  modo  solum,  sed  omni  alio  meliori,  quo  iieri  potest  et  debel| 
salvo  iure  addendi,  minuendi,  con*igendi. 
iO|lltt.  Die  vero  Lune  septima  mensis  Augusti,  anno  iam  dicto,  compa^i 

66.  uerunt  in  iudicio,  ubi  supra,  coram  |  supra  nominatis  reverendie^  [ 
simis  dominis  episcopis  et  provinciali  iudicibus  et  commissariis 
apostolicis,  ut  supra,  deputatis  ad  iura  reddendum  pro  tribunali 
sedentibus  Lora  prime  supra  nominati  magister  Ludovicus  Löbli 
et  Conradus  Wiman,  procuratores  et  eo  nomine  sacre  fidei,  at^ 
supra,  constituti,  et,  presente  procuratore  partis  adverse  inquisite^ 
produxerunt  duos  libellos,*)  incipiente  uno:   „Ea,  que  ad  ediffica- 

a)  „legitiniae"?     b)  „relevantes"?     <•)  „pi-edictos"?    • 

1)  Diese  beiden  Hüoblein  werden  auch  im  Briefe  des  Leseineisters  Bolti* 
hurst  an  sein«;  Ilrnder  (s.  Beilagen)  und  im  Briefe  des  Rischofs  von  Sitten  an* 
Bern  vom  9.  April  1609  (el)enda)  erwähnt.     Ihr  Inhalt  wird  dem  I.  Teil  des  De* 
fensoriums   entsprochen    haben,    das   beginnt:    „Quoniam   ea   quae   ad  aedi- 
ficationem  proximi  sunt/  etc. 


tionem'^  etc.  et  finiente:  ^Cuidiim  familiari  secreto  revelavit",  altero 
?ero:  „Narraturi  ea  que  nostris"  etc.,  finieDte:  „et  noa  adiiiYabit", 
p«teDtes  dictos  religiosos  delatos  agnosci  et  veritatem  profiteri:  in»' 
dictoa  libelloB  scripserint  et  ant  scribi  fecerint,  viderint,  dictaverint 
ivel  in  scribendo  preseiites  fuerint  et  in  scribendo  consenserint, 
publicaverint,  predicaverint  seii  piiblicari  et  predicari  fecerint  et 
eisdem  fidera  adhibueriot,  literas*  et  manum  scribentis  cognoverint. 
Item  reprodiioerunt  processtim  a  sancta  nede  appostolica  trammis- 
sum,  piscatoris  prefati  sanctissinii  domini  nostri  pape  [annulo]  et 
•»etiain  duobus  prelibati  reverendissimi  domini  episcopi  Lausannensis 
Mgölis  cera  rubca  impressis  sigiUatum,  continens  processum  coa- 
fessionalem  lobannis  Yet/er  conversi.  necnon  produxerunt  arti- 
culos  proceastunque  conti"»  dictoa  quatiior  frati'es  inqtiisitos  for- 
matos,  descriptoa  in  cediila  incipiente:  „Quia  reipublice"  etc.  et 
ulisjeote:  .Similiter  proteatando",  super  quibus  petierunt,  per  sin- 
gulos  dictorum  inqnisitoritni  particularitei'  et  in  solidiim  cum  iura- 
mento  sufticienter  responderi  et  ita  tiendum  esse  per  prefatos  do- 
miiios  iudices  et  commisBarios  ordinari  —  ex  una,  et  dicti  qua- 
taor  patres  inquisiti  conventus  Bernensis  ordinis  t'ratrum  Pre- 
bdicatorum  cum  eorum  causidico,  citra  tarnen  revocationeni  procu- 
ratoram  suonim,  petentes  copiam  articulorum  supradictorum  contra 
eoB  forraatorura  sibi  daii  cum  termino  congruo  deliberandi  et 
re^pondendi  auxilio  et  adminiculo  eorum  advocati  vel  procuratoria, 
attenta  cause  gravitate,  dicentes  ita  fieri  debere  et  ita  per  preli- 
■ibttos  dominos  iudices  et  commissarios.  appostolicos  ordinari  —  es 
altera  partibus.  — 

Quibus  audiiis  prelibati  revereudissimi  domini  episcopi  et  pro* 
mctalis,  iudices  et  couimissarii  appostolici  more  maiorum  |  suoruni 
pro  tribunali  sedentes,  visis  aupradictis  articulis,  quoniam  huiua- 
«niMÜ  causa  criminalis  et  gravis  est,  attentaque  illius  gravitate  et 
i  criminibus  in  eisdem  articulis  descriptis  aliisque  circa  premissa  vi- 
!  Biiper  premissis,  ad  corum  pronuntiationen  et  ordinationem 
easenint  et  procedendum  duxerunt  in  btuic,  qui  sequitur,  modum. 
i  nomine  invocato,  a  quo  omne  rectum  procedit  iudicium,  per 
;  nostram  interloquutoriam  sentenciam  et  ordinationem,  quam 
LIb  iiirisperitorum  et  assessorum   nostrorum  consilio   ferimus  in  bis 
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scriptis  prouunciamus,  decernimus  et  ordinamus  unanimiter,  per  die- 
tos  quatuor  religiosos  et  fratres  ordinis  Predicatorum  inquisitos, 
videlicet   Stephanum    Boltzhurst,  lohannem   Vater  priorem, 
Henricum  Steinecker  procuratoremet  Franciscum  Wöltschi 
8uppriorem    et  quemlibet  eorum   per  se  et  in  solidum,  in  propna,  ^ 
semota  cuiuslibet  advocati  et  procuratoris  industria,  supradictis  arti- 
culis  inquisitionalibus  in   eos  formatis   et  per  dictos  fidei  procura- 
tores    et   promotores    productos    sufficienter   et  cum  iuramento  ad 
sancta  dei  evangelia  corporaliter  prestando  respondendum  fore  et 
eos  respondere  debere,  allegatis  per  eos  in  contrarium  non  obstan-  ü 
t^bus   quibuscunque,    assignantes   propterea  eisdem   inquisitis  diem 
Mercurii,   nonam  mensis   huius  Augnsti,   Lora  prime,  et  ad   alias 
quascunque  dies  et  horas,  quibus  per  nos  supranominatos  iudices  et 
commissarios  assignati,    vocati  et  petiti   extiterint,  comparituros  et 
nostre  huiusmodi  ordinationi  et  sententie  interloquutorie  parituro8,i* 
articulisque    supradictis   debite   et  sufficienter  mediis  eorum   iura- 
mentis   ad   sancta  dei   evangelia  corporaliter  prestandis  in  propria 
per  eorum  quemlibet  particulariter  et  divisim  iuxta  tenorem  ordina- 
tionis  nostre  supradicte  responsuros,  deiudeque  in  hac  causa  inqui- 
sitionali  processuros   et  in  eos  procedi  visuros,  prout  iusticia  sua-* 
debit."     Presentibus  *  ibidem    venerandis    egregiis  et  circumspectis 
viris  dominis  Baptista  de  Aycardis,   Lausannensi,  Johanne 
Grant,  Sedunensi  officialibus  et  canonicis,  Michaele  de  sancto 
Ciriaco,  Lausannensi,  Petro  Magni,  Sedunensi  equidem  ca- 
nonicis,  Anthonio  Succhete,  iuris  utriusque  doctore,  cive  Geben-« 
nense,  testibus  ad  preraissa  astantibus. 


67.         Tenor  artlcalornm  per  actores"^  prodactoram  seqnltnr 

et  est  talis. 

Quia  reipublice  interest,   ut  delicta,   presertim   que   scanda- 
lum    in   populis  et  errores  in  sancta  matre  ecclesia  generare  pos- 
sunt,  puniantur  et  errores  similes  extirpentur,  ad  ipsos  fines,  fidei 
procuratöres  venerabiles   et  egregii  viri  domini  magister  Ludovi-* 
cus  Löbli,  canonicus  Bernensis,  et  Conrad us  Wyman,  curatus 

a)  Der  Schreiber  hat  geschrieben:  „peractorum**. 


Die  AnUageartikel.  159 

in  Spietz  coram  yobis  reverendissimis  et  illustrissimis  dominis  Lau- 
sannensi  et  Sedunensi  episcopis  et  principibus,  reyerendoque  patre 
domino  provinciali  Argentinensis  ordinis  Predicatorum  [pro- 
Tincie],  apostolicis  commissariis  delegatis  comparent  et  se  presentant 

5 contra  et  adversus  magistrum  Stephanum  Bolzhurst  doctorem^ 
lohannem  Vatter  priorem,  Heinricum  Steinecker  procurato- 
rem  et  Franciscum  Ulschi  suppriorem  monasterii  Bernensis  or- 
dinis fratrum  Predicatorum,  religionis  sancti  Dominici,  virosfaci- 
norosos,  errorum  in  fide  et  sancta  matre  ecclesia  inventores  et  per- 

10  tinaces  in  assertione  dictorum  errorum,  articulos,  positiones  et  mo- 
tiva  infrascripta  contra  eos  et  suos  complices  tam  coniunctim  quam 
divisim  dant,  faciunt  et  producunt,  quos  medio  iuramento  asserunt 
fore  veros,-  notorios  et  manifestos,  et  adeo  notorios,  ut  non  possint 
aliqua    tergiversatione    celari,    quibus    medio  iuramento  per   ipsos 

isfratres  inquisitos  et  inquirendos  seorsum,  separatim  et  ad  partem, 
quemlibet  per  se,  sine  instructore,  procuratore  et  advocato  re- 
sponderi  petunt,  alias  pro  confessatis  baberi  et,  si  negentur,  per 
omne  genus  probationum,  etiam  inquisitionem  in  personam  ac  tor- 
menta  et  questiones,  ad  probandum  se   admitti  petunt,   citra  onus 

»superrtue  probationis. 

1.  In  primis  dicunt,  ponunt  et  articulant,  quod  ea,  que  no- 
toria  sunt,  probatione  non  indigent,  sed  sola  propositione. 

2.  Item  pro  notorio  proponunt,  quod  ab  uno  anno  et  dimidio 
citra    in   urbe    Bernensi    in    conventu    fratrum  Predicatorum 

^egregium  |  et  notorium  facinus,  ymo  detestanda  et  detestandissima  ^ 
facinora,  falsitates,  abusus  et  adinventiones  no?e  per  dictos  inquisitos 
et  alios  suos  complices  per   medium  cuiusdam  lohannis  letzer, 
dicti  conventus  conversi,    non   tamen   tacite  nee  expresse  professi, 
commissa    et   commisse  sunt  in  grande  totius  communitatis  Ber- 

^nensis  ac  totius  Christianitatis  et  ecclesie  universalis  scandalum  et 
scisma. 

3.  Item,  quod  premissa  sie  perpetrata  et  commissa  per  pre- 
fatos  inquisitos  et  complices  suos  non  solum  in  urbe  Bernensi 
divulgata  sunt,  ymo  citra  et  ultra  montes  et  usque  ad  urbem  Ro- 

'^  man  am   et  aures   pontificis   Romani   publicata   et  manifesta  sunt, 
ita  ut  de  bis    sit  in  omnibus  quasi   locis   nota  et  manifesta   fama. 

4.  Item,  quod  dicta  facinora  et  alia  infra  narranda,  com- 
missa per   eum  et   alios    complices  predictos,  detestanda  adeo  fue- 
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runt  et  sunt,  ut  ad  sedicionem  populum  et  communitatem  Bernen- 
sem  commoverint,  et  adeo  commoverint,  ut  si  Dei  bonitas  non  ob- 
viasset,  usque  ad  pemiciem  populum  ipsum  concitare  et  deducere 
potuisset. 

5.  Item  et  ut  premissa  facinora  et  alia  per  eos  et  alios  suoss 
complices  comimissa  in  apertum  deducantur  et  dilucidentur,  ponunt 
et  articulant,  quod  ab  uno  auno  cum  dimidio  citra  prefati  inqoi- 
siti,  tarn  coniunetim  quam  divisim,  per  medium  dicti  lohannis 
letz  er  de  novo,  falso,  inique,  in  blasfemiam  creatoris  nostri,  beate 
Marie  semper  virginis  et  omnium  sanctorum  Dei  adinveneront,  > 
finxerunt,  fabricarunt  ac  publicaverunt,  dictum  fratrem  lohannem 
plures  et  diversas  visiones,  tarn  divinas  quam  humanas  et  diaboli- 
cas,  et  tam  mixtim  quam  separatim  vidisse. 

6.  Et  primo  divulgarunt,  publicarunt  et  ad  noticiam  omnium 
de  venire  fecerunt,  ipsum  lobannem  tunc  conversum  dicti  conven- 
tus  sancti  Dominici  in  Berno  Spiritum  cuiusdam  fratris  Henri ci 
Kalpurg   de    opido    Soloderensi   vidisse,    qui    ante   centum    et 

68.  sexaginta  anuos  conventus  fratrum  Predicatorum  Bernensis  \ 
prior  fuerat  et  propter  eins  forefactum  in  Parisiensi  urbe  inter- 
fectus  fuit.  ^ 

7.  Item  et  qui  Spiritus,  prout  falso  per  ipsos  adinventum 
fuit,  se  a  penis  purgatorii,  quibus  tenebatur,  nisi  per  medium  ip- 
sius  lohannis  et  eins  orationibus  et  fratrum  ipsius  conventus 
liberari  non  potuisse,  ipsi  lohanni  revelasse,  prout  ipsi  delati  et 
alii  sui  complices  per  totam  urbem  Bernensem  alta  voce  vocife-x 
rando  et  in  altum  clamores  suos  extoUendo,  ut  omnibus  notorium 
esset,  publice  manifestarunt  et  publicarunt. 

8.  Item  et  errores  erroribus  cumulando,  ipsum  lohannem 
diabolos  in  forma  canum,  qui  ipsum  Spiritum  torquebant  et  vexa- 
baut,  vidisse  pariter  divulgarunt  et  publicarunt,  quod  est  contra« 
ecclesie  sancte  determinationes,  quia  diaboli  non  possunt  animas  in 
spe  gratie  constitutas,  post  mortem  ad  purgatorium  reductas,  torquere 
necque  vexare,  cum  non  haberent  in  ipsis  animabus  potestatem. 

9.  Item   tandem   quod   post  orationes   lohannis    predicti  et 
fratrum  dicti  conventus  ipsum  Spiritum  beatificatum  dicto  lohannis^ 
apparuisse  et  se  ad  gloriam  ascendere  revelasse. 
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10.  Item  et  quod  pauto  poat  ipaum  lohannem  vlsiones  di- 
nnas  tam  beate  et  gloriose  virginis  Marie,  quam  beate  Barbare  et 
flüquomm  sanctorum  se  paulo  post  visuruiii  premonuit  et  ad- 
«isayjt. 

1 1.  Item  et  quod  dictam  beatam  Barbaram  primo  et  deinde  bea- 
lam  Mariam  ipsum  lohannem  vidisse  et  cum  eisdem  familiariter  loc- 
utum  fuisse  ac  orasse  et  sepius  cum  beata  Maria,  publice  mani- 
festanint  et  publicanmt. 

12.  Itein  et  quod  bec  se  vidisse  et  multa  alia,  que  sequun- 
lar,  et  audivisse  data  opera  et  obaervatis  horis  et  temporibus  ipsa- 
nim  apparitionum  coram  omnibus  attestati  sunt  et  cum  maximis 
ioramentis  affirmarunt,  contra  tarnen  omniura**  veritatem  per  mani- 
(ti^tam  falsitatem. 

13.  Item  et  quod  inter  cetera,  qu«  beatam  Mariam  loquendo  cum 
ilicto  lotianne  dixi»se  aftirmabant  et  in  mandatis  dediase,  hoc 
(iresertim  precepit,  ut  dictis  religioais  ac  Eomano  pontifici  se  in 
peccato    originali  conceptam  fuisse  revelarot    dixarit,    qui    hoc   per 

dum  publicarent  et  manifestarent  |  seu  publicari  et  maoi-  - 
i  facerent. 

14.  Item  et  certa  frustra'*'  rasurarum  pannorum,  quibus  iuvoU 
'erat  dominum  nostrum  Ihesum  Christum  tempore  sue  nativitatis, 
indncta  aliquibus  guttis  saaguinis  de  sanguine  domini  nostri  Ibesu 
Ottisti,  ad  probationem  et  veriticationem   sive  testimonium  premis- 

et,  ut  Romanus  pontifex  dictis  suis  crederet,  dedisse  publice 
Kcamiit  et  manifestarunt,  prout  de  premissia  est  pubüca  vox  et 
bna,  et  hec  pluribus  et  diversis  monitionibus  cum  comminatorüs 
rarbis  ipsi  premissa  dixisse,  publicare  non  erubuerunt. 

15.  Item  et  sacram  bostiam  consecratam,  quam  dicti  inquisiti 
ad  defensionem  ipsius  lohannis  in    eins   camera  reposuerant,  per 

'■tutom  beate  Marie  statim  in  coloreni  et  formam  sanguinis  conver- 
am,  quam  cunctis  videre  volentibus  ostenderunt,  contra  omnem  veri- 
tatem per  nequitiara  et  iniquitates  eorum  coram  omni  populo  divul- 
girunt,  asserentes  hoc  miraculose  factum  fuisse,  quod  ipsi  per  fal- 
sitatem  et  maliliam  ipsorum  iniquissime  perpetraverant,  et  adorari 

*  publice  a  cunctis  affluentibus  procurarunt  et  de  facto  adorari  fece- 
nnt,  idolatriam  committendo. 

»)  „omnem"?    b)  Sonst:  „siistra".  s.  o.  S.  ö. 
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16.  Item,  ut  ad  cumulum  malorum  malitiam  ipsonim  dedu- 
cerent,  ipsum  lohannem  conversam  Stigmata  domini  nostri  Ihesu 
Christi  in  manibus,  pedibus  et  latere  de  manu  beate  Marie  Tel 
alias  sampsisse  et  in  corpore  suo  impressa  fuisse,  falso  pnblicarant, 
asserendo  miraculose  factum,  quod  ministerio,  opere  et  malicia» 
ipsorum  factum  fuerat,  qui  parva  Yulnera  in  manibus,  pedibus  et 
latere  ipsius  lohannis  impresserunt. 

17.  Item  et,  ut  magis  eorum    malicie    et   falsitates  coloraren- 
tur,  ipsum  lohannem  omni   die   circa  horam  undecimam  dolores 
passionis  sustinere,  in  formam  crucifixi,  finxerunt  ac  ex  vulneribns » J 
stigmatum    sanguinem    emanare    publicarunt,    que    omnia   falso  et    \ 

69.  <;ontra  omnem  veritatem  |  ad  decipiendum  populum  per  ipsos  fabri- 
cata  sunt,  prout  yeritas  in  aperto  demonstrat. 

18.  Item  et  quod  huiusmodi  illusiones,  falsitates  et  damnatas 
adinventiones,    antequam  per  eos   perpetrate  fuissent,   pluribos  in  u ; 
locis  futura,  in  genere  presertim  quoad  conceptionem  beate  Marie  in    ; 
peccato  originali,  denuntiarunt,  prout  per  iidedignos  probatum  est. 

19.  Item  et  quod,  licet  ipsis  inquisitis  parte  reverendissimi 
domini  Lausannensis  inhibitum  fuerit,  ne  huiusmodi  falsitates 
publicarent,  ymo  sub  silentio  tenerent  nee  ipsum  lohannem*^ 
alicui  ostenderent,  quod  se  facturos  et  obtemperaturos  polliciti 
fuerunt,  nihilominus  tamen  post  inhibitiones  predictas,  in  malick 
sua  pertinaciter  perseyerantes,  cum  maiori  robora*'  premissa  et  publi- 
carunt et  divulgarunt. 

20.  Item    et   quod  ex  bis  tautus    tumultus   et  commotio  ortift  i 
sunt,    ut    cum   difficultate   populäres  a  demolitione    et   dirruptione 
conventus  ipsorum  et  interemptu  religiosorum  yix  per  vires  graies 
contineri  potuerint. 

21.  Item  et  quod,  postquam  ipse  lohannes  conyersus,  fo^ 
maus  sibi  conscientiam  de  premissis  enormibus  delictis  et  fedsitatb*^ 
bus,  formidans  Dei  et  hominum  sententias^  ipsis  inquisitis  applaa- 
dere  desistere  voluit  et  veritatem  manifestare,  ne  populus  in  errore 
remanere  posset,  ipsi  inquisiti,  ne  premissa  revelaret,  in  mortem 
ipsius  pluribus  et  diversis  modis  machinati  sunt. 

22.  Item  et  pocula  venenata  illi  porrexerunt,  que  tamen  sumerei^ 
formidans;    salvatus  a  morte   fuit,   animalia  autem,   que  potnm  et 
cibum  ipsum  sumpserunt,  statim  mortua  sunt. 

a)  ^robore"? 
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23.  It€in   et   hostiam,   quam  sie  nequiter  contnmmaTerant,  ut 
populum   idolatraie   facerent,   postquam   faUitates    eorum    detectas 
fore  ceoserent,   ipsam   hostiara   per   vim   et  violentiam,  |  aperiendo   * 
OB  cum  baculo  ipsi  lohanni,  deglutire  fecerunt,  quam  tamen  paulo 

npost  cum  magno  vomitn  et  emissione  cnlerarum  evomuit,  unde 
ipsam  hostiam  venenatam  fore  et  toxico  repletam  iudicandum  est, 
at  ipsum  lohannem  perderent.  ne  falsitates  eorum  aperiret. 

24.  Item  et  quod  ipsi  inquisiti,  ut  questum  magnum  facerent, 
ewlesiam   dicti    conventus  et  presertim    capellam  beate  Marie  in 

uecclesia  ipsorum  fundatam,  locum  ad  beatam  Mariam  de  sanguine 
»ocari  volebant. 

25.  Item  et  Iioc  presertim,  quia  dicti  frati'es  inquisiti  palam 
et  publice  et  cum  magiiis  clamoribus,  iuvantibus  falsitatibus  pre- 
ilictis,  imaginem  beate  Marie  de  nemore  fabricatam  in  capella  dicti 

IS  conventus  sanguinem  lacbrimatam  esse  et  sanguineas  guttas  emisisse, 
falso  per  totam  nrbem  Bernensem  public^runt. 

26.  Item  et  quod  beata  Maria  dictas  lachrimas  emittere 
dijterit  et  loqnnta  fuerit,  audiente  dicto  lohaune,  qui  miraculose, 
ut  dicebant,  super  altare  dicte  capele»!  repositus  fuerat,  pro  eo,  quod 

so  mandatis  ipsius  virginis  Marie  non  paruisBent  nee  devulgasaent,  ipsam 
in  peccato  originati  conceptam  fore,  nee  Romano  pontifici  revelassent. 

27.  Item  et  quod  magnifici  doniini  acultetus  et  consules  urbis 
Bfrneijsis,  videntes  pertinaciam  ipsorum  inquisitorum  et  aliorum 
fratrum   in   suis   malitiis,    nee   desistere    velle   viderentur,   et  quod        * 

I  B  perseverantia  ipsorum  seditionem  in  populo  et  errores  in  fide  maxi- 
mos  generare  possent,  ipsum  lohannem  a  manibus  dictomm  fra- 
tnjm  amoverunt  et  reverendissimo  domino  Lausannensi  tanquam 
pastori  et  prelato  dyocesis  remiserunt, 

28.  Item  et  qui"*  lobannes  cum  maximia  precibus  se  a  iura- 
mb)  I  prestito   in  manibus  superiorum  suorum,  ne   premissa&  fal- 

P<Wites  revelaret,  cum  tacrimis  et  planctu  petiit  [liberari],  quod  quidem  10. 
iurftmentain  prefatum  reverendissimus  dominus  Lausannensis  re- 
laxarit  et  ab  eo  absolvit,  quia  indebite  prestitum  fuerat. 

29.  Item  et  postquam  relaxatus  fuit  a  dicto  iuramento,  omnes 
k  iniqaitates,  saltem  pro  maiori  parte,  dictorum  fratrum  et  falsitates 

in  preroissis   per   eoB  commiasas  revelavit  et  aperuit,  &c'>  prout  in 
I  piocessu  suo  et  confessionibus  eius  plene   continetur. 
Mr;   jCArielle",     U)  „iiiiorl",'     c)  „ac"  /ii  lilgon. 
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30.  Item  et  quod  successive  reductus  in  Berna,  coram  pre- 
fatis  magnificis  dominis  sculteto  et  consulibus  Bernensibus  con- 
stitutus  tanquam  merus  laycus^  deposito  habitu  religionis,  in  qua 
tarnen  nee  tacite  nee  expresse  unquam  professus  fuerat,  tarn  in  pre- 
sentia  dictorum  quatuor  fratrum  quam  aliquorum  aliorom*)  aperuit» 
et  detexity  de  quibus  in  processu  clare  apparere  potest. 

31.  Item  et  quod  de  omnibus  et  singulis  premissis  et  preli- 
batis,  aliis  etiam  notoriis  et  manifestis  criminibus  dicti  inquisiti 
diffamati  publice  et  notorie  fuerunt. 

32.  Item  et  quod  dicta  infamia  ad  eorum  noticiam  devenit  et  de  ^ 
ipsis  se  publice  difiamatos  sciverunt  seu  scire  potuerunt,  qoia  dicta 
infamia  in  Berna  et  pluribus  aliis  locis  notoria  et  manifesta  est. 

33.  Item  et  de  illa  est  vox  publica  et  fama  et  notoria  est 
ac  pro  notoria  habetur. 

34.  Item  et  quod  dicta  infamia  tam  a  viris  gravibus  et  üamo-  ^ 
sis   et  non  suspectis,   quam   a  confessione  et  divulgatione  ipsomm 
fratrum  processit,^)  tam  verbo   scripto  quam  tractatibus  et  libellis 
publicarunt  et  per   traditionem  dictorum   libellorum  ad  publicam 
notitiam  omnium  devenire  fecerunt. 

ai:  35.  Item  et  quod  de  illa  nullam  purgationem  ^)  fecerunt,  ymo  * 

pertinaciter  et  obstinate  ac  indurate  sustinerunt  in  dictis  excessibas, 
iniquitatibus,  maliciis  et  criminibus  perseverando,  prout  etiam  et 
de  presenti  perseverant,  vera  affirmarunt  et  affirmant. 

Quare  petunt  procuratores  predicti,  nomine  quo  supra,  per 
Yos  prefatos  illustres  ac  rcTerendissimos  in  Christo  presides,  impeiü* 
principes  ac  reverendum  patrem  dominum  provincialem,  iudices 
delegatos  apostolicos  specialiter  deputatos,  dictos  inquisitos  poniri 
secundum  iura  et  canonicas  sanctiones  et  potestatem  vobis  attri- 
bntam,  iusque  et  iusticiam  sibi  ministrari,  Y[estrarum]  Pfatemitatum] 
humiliter  implorando  officium^  deducentes  omne  ins  et  quidqoid''' 
etc.  non  se  abstringentes  etc.,  et  de  uberiori  petitione  et  conclusione, 
si  opus  fuerit,  dando  similiter  protestando. 

Eadem  die,  hora  vesperarum,  coram  prefatis  reverendissimis  do- 
minis episcopis  et  reverendo  domino  provinciali,  iudicibus  et  .commis- 
sariis  appostolicis  ut  supra  deputatis,  ad  iura  reddendum  et  causM  ** 

a)  Fehlt  etwas,  vieUeicht :  „falsitates  eorum**.  b)  Ergänze  etwa :  „qui  eam  rem*- 


^)  Der  kanonische  Heinigungseid. 
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andiendnm  loco  supradicto  sedentibus^  comparuit  in  iudicio  supra- 
dictus  magister  Ludovicus  Löbly,  procurator,   et  eo  nomine  nt 
supra  constitatusy  contra  et  adversus  patrem  Steffanum  Boltz- 
hurst, ^)  doctorem  sacre  theologie^  eiusdem  monasterii  Bernensis 
&  conventoalem,  ibidem  ad  huiusmodi  actum  peragendum  citatum  et 
comparentem,  petens  per  eundem  magistrum  Steffanum  articulis 
supra  productis,    quos   hie   facto   et   manualiter  reproduxit,  medio 
eins  iaramento   responderi  sufficienter,  affirmative  vel  negative  — 
ex  una;  ex  adverso   ibidem   comparuit  supradictus  magister  Stef- 
lofanuSy    doctor,    inquisitus,    qui   medio    eins   iuramento   in   mani- 
bus  prefatomm  reverendissimorum  dominorum  episcoporum  et  re- 
verendi  domini  provincialis,    iudicum   et  commissariorum  apposto- 
licorum,  super  sacrosancto  canone  corporaliter  prestito  et  sub  peri- 
culo    damnationis  anime  sue,  in  eventum  quo  veritatem  obticuerit, 
15  super  dictis  articulis   per  eosdem  dominos  iudices  et  commissarios 
examinatus  et  interrogatus,  respondet  eisdem  articulis  et  ad  singulos 
eonmdem  prout  inferius  describitur. 
Ei  primo,  super  primo  fatetur. 
Super  secundo  negat  quod  ad  se. 
»         Super  tertio  negat  quod  ad  se,  extra  civitatem  Bernensem,')  71  < 
eo  salvo  quod  scripsit  quasdam  literas  secretas  cuidam  medico,  con- 
sulendo    sibi,    facta   per  ipsum   lohannem    Jetzer   possin t   fieri 
naturaliter  vel  non. 

Super  quarto  negat  commisisse,  ut  in  articulo  continetur;  cetera 
»dicit  se  ignorare. 

Super  quinto  de  confictione  negat  et  quoad  publicationem,  ut  supra. 
Super  sexto  articulo  fatetur  dixisse  aliquibus  contenta  in  articulo. 
Super  septimo  fatetur  aliquibus   dixisse  contenta  in  articulo, 
non  tarnen  publice;  cetera  negat. 
*        Super  octavo  negat  divulgasse,  prout  in  articulo  continetur. 
Super  nono  fatetur  dixisse  ex  auditu  lohannis  letze r. 


')  Step  hau  US  Boltzhurst  aus  Ollenburg,  war,  bevor  er  nach  Bern 
kam,  um  1500  im  Kloster  zu  Strassburg  und  bekämpfte  schon  dort  die  Im- 
maculisten.  xVIs  der  Magistrat  für  diese  eintrat,  gieng  er  nach  Bern,  s.  Schmidt, 
Charles,  bist.  litt,  de  TAlsace  ä  la  fin  du  XV  et  au  cornmencement  du  XVI  siöcle 
Paris  1879  I.  221,  nach  Specklin's  coHectanea.  — 

2)  Nämlich,  dass  er  das  Gerücht  von  diesen  DingfMi  ausserhalb  Bern's 
verbreitet  hal)e. 


166  Prozess  in  Bern. 

Super  decimo  fatetur  recitasse,  sed  non  yidisse,  nisi  ex  auditu, 
ut  supra. 

Super    undecimo    fatetur    dixisse    aliquibus    ex   auditu   dicti 
lohaunis  letzer. 

Super  duodecimo    fatetur  dixisse^  audivisse   vidisseque  quan-» 
dam  personam  in  forma  femine,  stantem  ante  lectum  ipsius  lohan- 
niSy  et  audivisse  vocem  femineam,  quam  ipse  Johannes  postea.dixit 
esse  vocem  virginis  Marie,  dicens  quod  sibi  videbatur,  ut  essent  due 
persone;  cetera  negat. 

Super  tridecimo  confitetur  quod  lohannes  letzer  dixerit.     i* 

Super  quartodecimo  dicit  se  contenta  in  articulo  vidisse,  sed 
non  publicasse,  nisi  ut  predicitur. 

Super  quindecimo  fatetur  posuisse  hostiam  consecratam  in  Ca- 
mera lohannis  letzer,  et  hoc  fuit  feria  quarta  post  Quasimodo, 
et  stetit  in  camera  per  unam  noctem  cum  dimidia  et  per  unum  inte-  ^^ 
grum  diem.  Quoad  mutationem  hostie  in  colorem  rubicundum  per 
tactum  Marie  dicit  quod  lohannes  letzer  ita  retulit,  sed  inqui- 
situs  ipse  non  vidit;  cetera  negat.  Feria  sexta  circa  horam  undecimam 
H:  de  nocte  apparuit  |  illa,  per  quam  lohannes  letzer  dixit  hostiam 
esse  mutatam,  ad  cuius  adventum  pulsata  fuit  campanula  suspensa" 
in  camera  ipsius  inquisiti,  ad  cuius  sonum  idem  inquisitus  surrexit 
et  pater  prior  et  quidam  doctor  Basiliensis^)  cum  duobus  sociis, 
qui  audiverunt  lohannem  letzer  coniurantem  virginem  vel  illam 
feminam,  que  respondit  voce  feminea  se  esse  yirginem  Mariani  et 
Ihesum  filium  suum  esse;  deinde  audivit  dictum  lohannem  precip-^ 
[ijentem,  ut  oraret  angelicam  salutationem,  simbolum  fidei  et  ora- 
tionem  dominicam,  prout  ita  fecit.  Et  ipse  inquisitus  et  ceteri  secum 
assistentes  advenerunt,  staute  priore  cum  ceteris  de  Basilea  in 
propria  porta  extra  cellam  dictoque  inquisito  cum  doctore  Basi- 
liensi  in  camera  inquisiti  ipsius,  respicientes,  audiyitque  ipse  dela- ^ 
tus  illam  Mariam  inter  orandum  orationem  dominicam  aliquid  de 
peccato  originali  commemoratC;^)  sed  non  bene  quomodo  et  sub 
qua  forma  intelexit.  Postea  prior,  cum  illa  loqueretur  in  camera 
lohannis,   ut   impediret    custodem,   ne    pulsatione   impediret  illos 

a)  Lies:  „commemorantein"  oder  „conimemorare**. 


^)  Der  Prior  Wem  her. 
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^e^sit  ad   virginis  Marie  imaginem  in  dormitorio  exi- 

'enit  illico  positam  tecam  corporalis  cum  eucaristiai 

'ta    de   sero    ad    cellam  lohannis  apportaverant, 

iuaiu  illa   cessasset  loqui,  ad  sacrarium  deporta- 

-^  dicta  hostia  in  sacrario  ipse  inquisitus  acces- 

nis  Yetzer  et  inter  cetera  inter  eos  locuta 

Vidistis   et  aperuistis  tecam   corporalis?" 

eperissemus?  in  teca  eucharistiam,   sicut 

voluissem  vos  vidisse".   Cui  inquisitus 

•f^  ALntequam  coniurassem  illam,  que  se 

irasset,    accessit  illa  ad  tecam  cor- 

.  uieam  portaveratis,  apperuit,  hostiam 

.  diDi   coloris,   ut   esse   solet^  ad  Stratum  meimi 

[^     ^"^^*-^ique  dixit:  Frater,  ecce  hoc  est  caro  et  sanguis  mens". 

^ii^    speciem  albam  in  rubeam  versam  fuisse  dixit,  se  autem 

^       ?^    illa  Maria  illam  abstulerit  |  aut  iterum  ad  tecam  coUo-  72. 

'"oque  se  solicitum  nee  quietum  esse  posse,  donec  noverit 


1^^    —   — i^cxsc,  quid  circa  dictam  hostiam  contigerit  evenisse. 

^Clava  autem  mensis  huius  Augusti   de  mane^  in  presen-  8.  AU|DSt. 


>m   supra,  interrogatus   si    unquam  deprehenderit  ipsum 

l^  ^^Ä  figmentis  et  trufis  illis  per  eum  exercitis  etc.,  respondet, 

p^     ^^^^ssive  et  in  ultimo   deprehendit    eum,   quod  se  finxisset 

f*^^'^^   S^stantem  in  capite  coronam  et  in  manu  candelas  ardentes. 

^^terrogatus,  postquam  ita  percepit   et    didiscit  idem  inqui- 

'.^  ^^  lui«  horrendas  trufas  lohannem  letzer,  si  eum  correxerit, 

^  7^  ^^od  yerbis,  quantum  potuit,  ipsum  correxit;  sed  quia  adhuc 

^9)^  iiOTiciiiSy  Yolebat  pro   honore   eiusdem  noTicii   ac  ipsius   mo- 

^^lü  mitius  secum  agere  et  rem  ita  transire ;  etiam  quia  pollicitus 

^\)i erat,  nt  liberius  fateretur  ipse  lohannes  illa  figmenta  sua,  se 

i^e  precavere,  ne  propterea  in  corpore  Tel  in  vita  lueret  penas. 

Item  ulterius  interrogatus    de  qualitate  ipsius  hostie  transco- 

Jointe  et  si  sciaty   si  fuerlt  eadem  hostia  sacramentalis  cum  illa, 

J00  collocsXsL  fiiit  in  cella  lohannis  letzer,  respondet  quia,   ut 

fßelins  reminiscitur,    fuit   in    eadem  figura  agni  pascalis,  et  quod 

^ prior  cum  procoratore  monasterii  dicebant   sibi  Steffano,  se  cer- 

tos  esse  quod  illa  hostia  transparens  esset  eadem,  quam  portave- 

i^flt  in  corporali  in   cellam   dicti  Yetzer.     Et  magis   declarando 

Seit   quod  prior  certas  hostias  pro  communicandis  conyersis  laicis 
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Super  decimo  fatetur  recitasse,  sed  non  yidisse,  nisi  ex  auditu, 
ut  supra. 

Super    undecimo    fatetur    dixisse    aliquibus    ex   auditn   dicti 
lohaunis  letzer. 

Super   duodecimo    fatetur  dixisse,  audivisse   vidisseque  quan-» 
dam  personam  in  forma  femine,  stantem  ante  lectum  ipsius  lohan- 
nis,  et  audivisse  vocem  femineam,  quam  ipse  Johannes  postea.dixit 
esse  vocem  yirginis  Marie,  dicens  quod  sibi  videbatur,  ut  essent  due 
persone;  cetera  negat. 

Super  tridecimo  confitetur  quod  lohannes  letzer  dixerit     i 

Super   quartodecimo  dicit  se  contenta  in  articulo  vidisse,  sed 
non  publicasse,  nisi  ut  predicitur. 

Super  quindecimo  fatetur  posuisse  hostiam  consecratam  in  Ca- 
mera loh  an  nis  letze  r,   et  hoc  fuit  feria  quarta  post  Quasimodo, 
et  stetit  in  camera  per  unam  noctem  cum  dimidia  et  per  unum  inte- 
grum diem.    Quoad  mutationem  hostie  in  colorem  rubicundum  per 
tactum  Marie  dicit  quod  lohannes    letzer  ita  retulit,  sed  inqui- 
situs  ipse  non  vidit;  cetera  negat.  Feria  sexta  circa  horam  undecimam 
H:  de  nocte  apparuit  |  illa,  per  quam  lohannes  letzer  dixit  hostiam 
esse  mutatam,  ad  cuius  adventum  pulsata  fuit  campanula  suspensa' 
in  camera  ipsius  inquisiti,  ad  cuius  sonum  idem  inquisitus  surrexit 
et  pater  prior  et  quidam  doctor  Basiliensis^)  cum  duobus  sociis, 
qui  audiverunt  lohannem  letz  er  coniurantem  virginem  vel  illam 
feminam,   que  respondit  voce  feminea  se  esse  virginem  Mariam  et 
Ihesum  filium  suum  esse;  deinde  audivit  dictum  lohannem  precip** 
[ijentem,  ut   oraret  angelicam  salutationem,  simbolum  fidei  et  ora- 
tionem  dominicam,  prout  ita  fecit.  Et  ipse  inquisitus  et  ceteri  secum 
assistentes    advenerunt,    staute    priore   cum  ceteris  de  Basilea  in 
propria  porta   extra  cellam    dictoque  inquisito  cum  doctore  Basi- 
liensi  in  camera  inquisiti  ipsius,  respicientes,  audivitque  ipse  dela- '^ 
tus  illam  Mariam   inter   orandum  orationem  dominicam  aliquid  de 
peccato  originali   commemorate,*^    sed   non   bene  quomodo   et  sub 
qua  forma  intelexit.     Postea  prior,   cum  illa  loqueretur  in  camera 
lohannis,   ut   impediret    custodem,   ne    pulsatione   impediret  illos 

a)  Lies:  „commemorantem"  oder  „commemorare**. 


^)  Der  Prior  Wem  her. 


sndientes,  accL'Ssit  ad  virginis  Marie  imaginem  in  dormitorio  exi- 
stentem et  invenit  ülico  positam  tecaiii  corporalis  cum  eucaristia, 
quam  fei'ia  qitarta  de  sero  ad  cellaiu  lohannis  apportaverant, 
ijuam  postea,  postquam  ilta  cessasset  loqui,  ad  sacramm  depoiia- 
i  reiiint,  Reposita  vero  dicta  hostia  in  sacrario  ipse  inquisitus  acces- 
sit  ad  cameram  lohannis  Yetzer  et  inter  cetera  inter  eoa  locuta 
idem  lobaanes  dicit:  „Vidistia  et  aperuistis  tecam  corporalis?" 
Qiü  respondit:  „Et  quid  reperiasemus  ?  in  teca  eucharistiam,  aicut 
nuper."  Tunc  illo;  „Omnino  voluissem  vos  vidiase",  Cui  inquisitua 
udixit:  „Quare?"  Keapondit:  „Antequam  coniuraBsem  illam,  que  se 
dixit  esse  virginera  Manani,  et  orasset,  accessit  illa  ad  tecam  cor- 
poralia,  quam  pridie  in  cellam  meam  portaveratis,  apperuit,  hostiam 
in  manu  receptt  et  albi  coloris,  ut  esae  aolet,  ad  Stratum  meuni 
detuiit  michique  dixit:  Frater,  ecce  hoc  est  caro  et  aanguis  meua". 
ilUico  hostie  speciem  albam  in  rubeam  versam  fuisse  dixit,  se  autem 
nescire,  si  illa  Maria  iltara  abatuterit  |  aut  itenim  ad  tecam  coUo-  12. 
caTcrit,  ideoque  se  solicitum  nee  quietuni  esse  posso,  donec  noverit 
nos  perspesisse,  quid  circa  dictain  hostiaiu  contigerit  evenisae. 

Die  oclava  autem  niensis  huins  Auguati   de  mane,   in  presen-  8,  üuguit 

Htia,    quorum    aupra,   interrogatus   si    unquam  deprebenderit  ipsuin 

Tetzer  in  figuientia  et  trufis  illiä  per  eum  exercitis  etc.,  respondet, 

qnod  successive   et   in   ultimo   deprehendit    eum,    quod  se  önxisaet 

Msriam  gestantem  in  capite  coronam  et  in  manu  candelas  ardentea. 

Interrogatus,  poatquam   ita   percepit   et    didiacit   idem   inqui- 

*titns  in  has  horrendas  trufaa  lohannem  letzer,  ai  eum  correxerit, 

dicit  quod  verbis,  quantum  potuit,  ipsum  correxit;  aed  quia  adhuc 

cius,   volebat   pro    honore    eiusdem   novicü   ac   ipsiua    mo- 

üü  mittua  aecum  agere  et  rem  ita  transire ;  etiam  quia  poUicitua 

■bi  erat,  nt  liberius  fateretur  ipse  lohannes  illa   figmenta  sua,  se 

«TfUe  precavere,  ne  propterea  in  corpore  vel  in  vita  lueret  penaa. 

Item  ulterius  interrogatus    de  qualitate  ipsius  hostie  transco- 

Inrate   et   si   sciat,   si    fuerit  eadem   hostia  sacramentalis   cum  illa, 

que  collocata   fuit  in  cella  lohannis  letzer,   reapondet   quia,   ut 

melius    reminiscitur,    fuit    in    eadem   ügura   agni  pascalis,  et  quod 

xprior  cum  procuratore  monaaterii  dicebant    sibi  Steffano,  se  cer* 

tus  esBe  quod   illa   hostia  tranaparena  esset  eadem,  quam  portave- 

nint  in  corporali   in    cellam   dicli  Yetzer.     Et   raagis   declarando 

•licit,  quod  prior  certas  bostiaa  pro  communicandis  conversis  laicis 
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et  noviciis  ipsius  monasterii  afferri  fecerat  ex  civitate  Basiliensi, 
que  paulo  maiores  sunt  illis,  que  hie  in  Berna  haberentur.  — 
Interrogatus  de  causa^  respondet  quod,  cum  fratres  Minores  con- 
ficiant  hostias,  que  apparebant  sub  nigro,  et^^  dictus  prior  et  fratres 
Predicatores  timebant,  hostias  huiusmodi  non  esse  de  adore  tri-s 
ticeo,  et  quod  eapropter  pro  certitudine  afferi  fecissent  de  Basilea 
huiusmodi  hostias.  Interrogatus,  ubi  reperierit  illam  hostiam  sacra- 
tam  tinctam,  respondit  quod,  nt  supra  dixit;  subito  ut  audivit  in- 
dicium  ipsius  lohannis  letzer,  assumpto  secum  priore,  descendit 
:|:  ad  chorum,  apei-toque  |  sacrario  et  portato  sacramento  in  corporali  ii 
super  altariy  accepto  eodem  sacramento  de  corporali,  viderit  eam 
esse  tinctam,  et  quod  videbatur  color  sanguineus  in  ea  et  forsitan 
hoc  propter  splendorem  candele;  postea  vero  in  claritate  diei  vid- 
ens  eandem  hostiam  rubeam,  videbatur  sibi  subnigra  rubedine  esse. 
Interrogatus  de  presentibus,  dicit  se,  priorem,  procuratorem,  magi- 1» 
strum  Verenerum  Basiliensem  et  quendam  fratrem  Paulum 
fuisse  presentes.  —  Item  magis  interrogatus  si  nunc  credit  vel 
tunc  credebat,  esse  miraculose  et  divinitus  taliter  transparentem, 
dicit,  quod  tunc  credidit  miraculose  factum,  sicut  alia  per  lohan* 
nem  Yetzer  revelata  et  conficta,  nunc  vero  dubitet  et  credat,» 
lohannem  Yetzer  eandem  hostiam  humano  artificio  tinzisse.  — 
Item  magis  interrogatus  si  ipse  inquisitus  tetigerit  ipsam  hostiam 
digitis  ac  tangendo  in  digitis  susceperit  aliquam  maculam  rubeam, 
sive  aliqua  apparuerit  rubedo  in  corporali,  in  quo  iacuit,  respoQ- 
det  quod  non.  Interrogatus  si  adoraverit  eiusmodi  hostiami  respon-  ^ 
det  quod  in  fide  prioris  adoravit,  qui  sibi  affirmando  dixit,  se  huius- 
modi hostiam  consecrasse.  Interrogatus  si  multi  alii  talem  hostiam 
rnii  1SS7.  adoraverint,  respondet,  quod  die  appostolorum  Petri  et  Pauli,  ut 
sibi  yidetur,  prior  conventus  eandem  hostiam  affluenti  populo  palam 
et  publice  ostendit  et  exhibuit  adorandam,  tuncque  cantatum  sit* 
canticum  himnidicum:  „Tantum  ergo  sacramentum^,^)  ipso  tarnen 
nee  presente  nee  andiente. 

Super  decimo  sexto  articulo  respondet  ad  primam  partem, 
quoad  divulgationem,  aliquibus  se  dixisse,  et  quod  lohannes  letzer 
dixerit  sibi^  Stigmata  miraculose  recepisse;  cetera  negat.  ^ 

a)  „et**  zu  tilgen? 

*)  Fünfte  Strophe  des  Hymnus :  „pange  lingua,"  von  Thomas  von  Aquinu, 
die  zu  Ehren  des  heiligen  Sacramentes  gesungen  wird. 
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Super  decimo  septimo  confitetur,  dixisse  aliquibus  contenta  in 
articnlo  successive  advenientibus,  quod  ipse  letzer  ludebat  passio- 
nem  et  quod  talem  passionem  ad  instar  passionis  |  Cristi  patiebatur,  73* 
nunc  ad  Montem  Oliveti  eundo  ad  orandum,  nunc  alia,  prout 
sgestus  corporis  et  mores  ipsius  lohannis  letzer  ostendebant. 
Piius  nidiilominus  ipsum  letz  er  sibi  inquisito  talia  dixisse  sive 
eiposuisse  seque  ita  credidisse;  cetera  negat.  Interrogatus  si  teti- 
gerit  huiosmodi  piagas  ac  senserit  cruorem  vel  liquorem  aliquem 
emanare,  respondet  quod  ita  ac  quod  semper  die  Veneris  stig- 
10  mala  erant  recensiora  quam  alias.  Magis  interrogatus  si  viderit 
Vera  foramina,  dicit  quod  ita,  de  latitudine  unius  assis  vel  oboli, 
et  yolnus  in  latere,  longitudinis  quasi  articuli  unius  digiti,  et  quod 
Stigma  erat  in  latere  dextro. 

Super  decimo  octavo  negat  articulum. 
-15        Super  decimo  nono  quoad  ipsum  negat. 

Super   vigesimo  respondet  se  nescire,  eo  quod  detentus  erat 
in  monasterio. 

Super  vigesimo  primo  respondet,  quod  dictus  lohanaes  nun- 
quam  fecit  conscientiam  nee  fassuä  est  veritatem,  et  quod  machi- 
»natus  fuerit  in  mortem  suam  negat. 

Super  vigesimo  secundo  negat. 

Super  vigesimo  tertio  negat. 

Super  vigesimo  quarto  negat. 

Super  vigesimo  quinto  confitetur  recitasse  aliis,  sed  dicit,  ip- 
<5siun  letz  er  sibi  talia  dixisse.  Interrogatus  ipse  inquisitus  si  in 
iiuiusmodi  apparitionibus  et  revelationibus  Marie,  inmiraculosatrans- 
ferentia  sacramenti,  stigmatibus  et  fletu  imaginis  Marie  habuit  com- 
placentiam,  respondet  quod,  presupposita  veritate,  babuit  magnam 
cofflplacentiam. 
^  Super  vigesimo  sexto  confitetur  retulisse  aliis  ex  ore  ipsius 
lohannis. 

Super  vigesimo  septimo  respondet  quod  de  motu  et  opinione 
dominorum  Bernensium  non  potest  respondere,  quia  etiam  fuit 
absensa  monasterio;  sed  quia  idem  letz  er  est  sacrilegus  et  für. 
^^Ünde  aliqui  de  monasterio  insuper  consul[u]is8ent  aliquos  de  senatu, 
qm  forsitan  ulterius  |  talia  dixissent  reliquis  consulibus;  unde  pre-  * 
sumit  ipsum  senatum  motum  fuisse  ad  illum  comprehendendum, 
ymo  dicit  se  non  dubitare,  quod  domini  Bernenses  tunc,  ac  etiam 
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de  post,  uUam  habere[Dt]  malam  de  ipsis  inquisitis  credulitatem  vel 
oi)pimoneiu,  quousque  ad  accusationem  illius  lohannis  letzer. 

Super  vigesimo  octavo  respondet,  nullum  unquam  sibi  a  lo- 
hanne  letzer  prestitum  fuerit*^  iuramentum;  cetera  ignorat 

Super  Tigesimo  nono  dicit,  sibi  non  coustare  pro  certo,  quid  ipse ' 
letz  er  dixerit  coram  reverendissimo   domino  Lausannensi,  nisi 
ex  auditu. 

Super  tricesimo  confitetur,  in  presentia  dominorum  Bernen- 
sium  et  quatuor  fratrum  multas  accusationes  in  ipsos  dixisse,  sed 
falsas  eas  esse.  " 

Super  tricesimo  primo  negat  de  diffamia. 

Super  tricesimo  secundo  negat  de  infamia;  sed  post  accusa- 
tionem ipsius  lohannis  letzer  fuit  detentus  et  non  potuit  scire 
publicationem. 

Super  tricesimo  tertio  confitetur  rumorem  et  negat  infamiam.>^ 

Super  tricesimo  quarto  negat  infamiam  et  negat,  se  scripsisse 
tractatus  et  libellos  communicando  aliis  extra  ordinem ;  fatetur  tamen 
signasse  gesta  ipsius  lohannis  letzer. 

Super  tricesimo  quinto  et   ultimo  negat  infamiam;  ideo  dod 
opus  fuit  ullam  purgationem  facere;   et  dato,  quod  fuisset  diffama-" 
tuß,  quod  non  concedit,  ab  eo  tempore,  quo  processit  infamia,  de- 
tentus fuit  in  vinculis  nee  admissus,  ut  se  purgare  posset,  licet  pe- 
tierit  purgacionem. 

Item  magis  interrogatus  extravaganter  si  ipse  inquisitus  un- 
quam attemptaverit  facere  experimentum  circa  lohannera  letzer" 
in  his  mirabilibus  et  fictis  falsitatibus,  respondet  quod  ita ;  nam  cre- 
debat  eins  revelationi  et  subsequenter,  quod  Maria  sibi  apparebat, 
ideoque  sibi  lohanni  imponebat,  ut  peteret  a  Maria  proxime  ap- 
74«  parente,  si  revelationes  |  per  virginem  Mariam  aliquibus  sanctis 
facte  de  sua  conceptione  fuerint  vere,  puta  sancto  Bernardo,  Alex-** 
andro  de  Alex,  sancte  Elizabeth  et  sancte  Brigide.*) 

Item  magis  interrogatus  si  in  cella,  stubella  et  aliis  locis,  in 
quibus  conver8abantur**Mpse  lohannes  letzer,  quesiverit  unquam 
in  angulis  et  abditis   locis,    si  ipse  letz  er  haberet  aliquos  colores 
vel  tigmentaria  instrumenta  ferrea,  vestes  lineas  vel  alias  velamioan 
mulierum^   clamides   sive  alia  huiusmodi.  quibus  se  posset  indmsse 

a)  Lies:  „fuisse".     b)  „conversabalur" ? 

*)  Das  Nähere  über  diese  Erscheinungen  folgt  im  Defensorium. 
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et  confiQxisse  Manani,  Stigmata  depinxisse  vel  inflixisse  sibi  aut 
tioxisae  liostiaiu,  respondet  quod  perquisivU  cellam  et  stubellam  et 
nulla  horum  repevil,  preterquam  una  vice  certos  pulveres  nibeos, 
Tocatos  minium,  in  quodam  eorum  attiamentali,  qiiibus,  iit  pro  certo 
taffirmat,  lohannes  letzer  depinxerat  candelas,  quando  super  lec- 
toHo  se  transfiguravit  in  Mariam;  quas  etiam  candelas  et  coronam, 
ijaani  gestabat  ipse  letzer  in  capite  in  eadem  transfiguratione,  dicit 
se  reperisse  in  stubella  sub  scamno  et  tunc  concepisse  ipse  inqui- 
situs*'  eundem  lohannein  in  domo'''  eiusdem  tra nsfigu ratio nis ;  reve- 
idlavit  idera  letzer,  in  oppido  Lucernensi  illam  coronam  conle- 
cisse  ad  quendam  ludum. 

Interrogatus   si    unquara    viderit   in    dorniitorio   vel  in  cboro 
tempore  medio,    quo  Maria    ficta    colloquebatnr   lobauni  letzer, 
succensas  candelas,  respondet  quod  ita  et  quod  credebat,  quia  letzer 
tisic  aibi  dixerat,  esse  succensas  rairaculose. 

Interrogatus  si  ipse  uuquam  aliquibus  personis  de  hutnsmodi 

candelarum   accensione    verba    fecerit,    addendo    quod    postea  non 

jiosseut  succendi  vel  ardere  adhibito  igne  materiali,  reapondit  quod 

non  occurrit  sibi  memorie  dixisse,    nisi  de   quadara  parva  candela, 

■tque  comperta  fuit  ante  imaginem  Yirginisin  dormitorio,  que  aliquo- 

tiens   succensa   ardere   noliiit.     Interrogatus   si   sciat,    quotiens   ita 

.     laccense  fuerint  illc  candele,  respondet,   quod  quatuor  vel  quinque 

1      vicibus.  ]  Interrogatus  si  auspicaretur  quod  lobannes  letzer  illaa   * 

succendisset,  respondet  quod  non;  sed  se  nunc  credere,  ita  in  veri- 
'   «tute  esse,  ut  scriptum  est. 

Interrogatus  si  unquam  positi  fuerint  custodes  ad  explorandum 
si  ipse  letzer  faceret  illas  truffas  aut  accenderet  illas  candelas 
per  se,  respondet  quod  non. 

Interrogatus  si  viderit  in  manu  vel  iu  potestate  ipsius  lohan- 

"ois  letzer  catbenam  ferream,  respondet  quod  semel  consedentibos 

fis  ipse    audiverit    sonitum    et    strepitum  unius    cathene,    et    facta 

interrogatione  lobannis  letzer,  quid  ibi  baberet,  respondit:    „In 

fortivo  sacculo  meo  babeo  unam  catbenam,  et  antequam  iugrcderer 

moDasterium,  consuevi  nie    sepius    cingere   nudum   cum  illa".     Nil 

»tliad  dicit  se  de  dicta  catliena  scire,  nisi  quod  ipse  letzer  con- 

(inerebatur    unam    catbenam   perdidisse,   istam   vero   ab   Henrico 

I     Lnppulo  rogamine  babuisse. 

1  x)  „ipsum  ini4uisilum"V     b)  „ilcilo"? 
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Item  interrogatns  si  unquam  lohannem  vidit  nndum  ant 
quascanque  cicatrices  habentem  in  corpore  yel  in  aliqna  parte  cor- 
poriS;  respondit  quod  vidit  enm  in  balneo  et  non  attendit  ad  d- 
catrices. 

Item  interrogatns  si   sciret  inter  lohannem  letzer  et  pro-s 
curatorem   monasterii   fuisse   aliquas   rixas^  respondet  quod  ita,  eo 
tunc,  qnando  evanuerunt  sibi   Stigmata,   eo  qnod  prociirator  dnris 
yerbis  eundem  lohannem  increpabat  qnia  illuderet  eis.    Interroga- 
tus  si  perventum  inter  eos  foisset  ad  verba,  ^>  respondet  qnod  non. 

Interrogatns  si  procurator  ipse  habeat  aliqna  vulnera,  respon-  m 
det  quod   ita,   videlicet  in  crure  et  in  capite,  sed  pervenernnt  ex 
gorra,^)  et  alia  pro  nunc  ipse  inquisitus  se  nescire  dicit. 

Tunc  prefati  reverendissimi  domini  iudices,  anctoritate  qua 
supra,  dictum  inquisitum  pro  secunda  monitione  cauonica  sibi  facta 
charitative  monuerunt  et  requisierunt  enm,  quod,  si  in  premissis  in  ^* 
enm  articnlatis  seu  alias  quomodolibet  contra  fidem  catholicam  aut 
sanctam  matrem  ecclesiam  erraverit  in  aliqno  seu  deviaverit  et 
75.  erraverit,  quod  illud  |  sponte  et  voluntarie  in  manibus  prefatorom 
dominorum  iudicum  et  commissariorum  confiteri  velit,  offerentes 
sibi  graciam  et  misericordiam  sancte  matris  ecclesie  benigniter  et^ 
misericorditer  impertire.  Qui  inquisitus  medio  suo  iuramento  snpra 
prestito  dicit,  se  nihil  alind  de  et  super  intitulatis  in  eum  nee  alüs 
criminibus  et  delictis  scire,  preterquam  ut  supra  confessus  est 


:f;  Besponsio  fratrls  Heinriei  Stelneeken/)  proeuratoris  conventos 
fratrnm  Predicatorum  Bemensis,  ad  snpra  dietos  artleolos. 

Anno,  die  et  loco,  quibus  supra,  ac  coram  supranomina- 
tis  dominis  iudicibus  et  commissariis  appostolicis  compamit  in  kr^ 
dicio  supranominatus  magister  Ludovicus  Löbly,   procurator  et 

a)  „verbera"?     b)  Für:  „Steinecker". 


1)  Gorra  übersetzt  Anshelm  (III.  112):  „dise  wunden  entschuldiget  der 
schafnier  mit  den  Franzosen**;  ebenso  Stettier  (Annales  I.  415):  „die  fraoxo- 
sischen  Blattern.**  Indessen  findet  sieh  unter  den  vielen  Namen,  die  Hofier^ 
deutsches  Krankheitsnamenbuch,  München  1899.  722  für  die  Lustseuche  anfuhrt, 
dieser  nicht  und  es  kann  eine  unschuldigere  Hautkrankheit  damit  gemeint  seiiu 
Ducange  verweist  auf  das  ital.  „gora**  (Canal),  was  eine  durch  Hitze  und  Unrei«- 
lichkeit  entstandene  Hautkrankheit  bezeichnet. 
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procnratorio  nomine,  ut  supra,  et  presente  ibidem  fratre  Heinrico 
Steinecken,')  procuratore  conventus  Bernenais,  ex  adversocitato 
et  comparente  ad  actum  infrascriptuni  peragendum,  petiit  per  eun- 
lit^ni  fratrem  Heinricutn  articulis  proressus  in  eundem  Heinri- 
icum  facti,  formati  atque  producti,  quos  hie  repetiit,  responderi  cum 
iuremento  corporaliter  prestando  —  ex  una;  et  ibidem  compar- 
nit  ex  adverso  prefatus  frater  Heinricua  inquisitus,  qui  medio  eiua 
iuramento  in  manibiis  prefalorum  dominorum  iudicum  et  commis- 
sariorom  prestito  super  sacro  canone,  supiadictis  articulis  sibi  per 
loprefatos  dominos  iudices  et  commissarios  leetis,  declaratis  et  dili- 
genter  expositis,  respondit,  prout  infra  aeriatim  describitur. 

Et  primo,  super  primo  articulo  contitetui'  illum  fore  verum. 

Super  secuiido  negat  illum  esae  verum. 

Supei'  tertio  confitetur  formam   in  eo  deacriptam  fore  veram, 
uscd  negat  se  culpabilem  de  coiitentis  in  eodem. 

Super  quarto  negat  illum  fore  verum. 

Super  quinto  negat  illum  esse  verum,  niai  quod  dixerit  ex  ore 
lohannis  letzer  narrando  contenta  in  eodem  et  non  alias. 

Super  sexto  confitetur  se  publice  dixisse,  dictum  lohannem 
s  letzer  contenta  in  articulo  asseruisse. 

Super  septimo  uegat  quod  ipse  invenerit  in  eo  contenta,  sed 
quod  talia  ex  ore  letz  er  audivit  et  audivisse  publicavit. 

Super   octavo   confitetur  articulum,    quod  ex   ore   lohannia  76. 
letzer  audiverit  et  audivisae  publicaverit ;  cetera  negat. 
v         Super  nono  confitetur  articulum,  quod  talia  ab  eodem  lobanne 
äudiverit  et  audivisse  publicaverit. 

Super  decirao  dicit  se  neacire,  quia  eo  tempore  non  fuit  in 
canventu. 

Super  undecimo  confitetur   ita    audivisse  a  lobanne  letzer 
aM  p08t«a  publicaseo;   cetera  negat. 

Super  duodecimo  respondet  se  nichil  confinxisae,  aed  quia  ipae 
lohannes  letzer  conquerebatur,  quod  vexabatur  ab  illo  Spiritu  et 
deinde  dicebat,  sibi  Mariam  et  aanctoa  apparere,  ideo  ipae  inquisi- 
toB  QDam  campanulam  appendit  super  lectum  auum  ipsius  inquiaiti 
Ket  corda  tranaiecta  per  parietem  in  cellam  lobannis  letzer  fuit, 

')  \'ui)  dem  Schaffner  Sleinegger 
W)i  \nslielin  (III.  54)  aus  LaiiperRni]  i: 
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ut  apparente  Spiritu  dictus  lohannes  trahendo  cordam  et  pulsando 
excitaret  ipsum  inquisitum,  ut  excitaret[ur]  a  somno  et,  si  necessitas 
foret,  statim  ad   eum  curreret.  Sicque  pulsante  illo  ipse  inquisitus 
surrexit,  eo  quod  esset  in  proxima  cella  ipsius  lohannis  locatus, 
et  factis  foraminibus  per  parietem  vidit  in  ipsam  cellam  et  audivit^ 
tamquam  duos  loquentes  et  vidit  quaudam  rem  albam  ad  similitu- 
dinem  vel  altitudinem  unius  mulieris,  albo  pallio  indutam  ac  desnper 
et  a  summitate  velo  lintheo  desuper  pendente  velatam;  sed  nee  fa- 
ciem  nee  membra  vidit,  quia  nisi  ad  posteriora  eam  potuit  videre. 
Item  magis  respondet,  quod  prima  vice^  ut  sibi  videbatuF;  se  incli-  ^^ 
nabat  super  lecto,  ac  si  velit  secreto  illi,  qui  in  lecto  erat,  loqui. 
Interrogatus  si  dignosceret  videndo  illam  rem  albam,  si  esset  homo 
vel  persona,  respondet  quod  non,  sed  quod  videbat  eam  moveri,  et 
se  inclinabat   et    levabat.     Interrogatus    si   vocem  audiendo    intel- 
lexerit  distincte  verba  proferentis  visionem,  respondet,  non  nisi  ali-  ^ 
qua  verba,  precipue  Ibesus   Cristus.     Interrogatus  si  lohannem 
letz  er  intelexerit  loquentem,  dicit  quod  sepe  illum  intelexit,  maxime 
quando  coniuravit  Mariam  per  misterium  sancte  Trinitatis,  et  quod 
Maria  tune  hec  verba  dixit:  „Ita,  ego  sum  Maria",  et  quod  audivit 
eam  orare  Pater  noster,  Ave  Maria,  Credo,   sed  non  omnia  verba» 
successive  intelexit.     Item  magis  respondendo  dicit  quod  bis  vel  ter 
:{:  illud  figmentum  album  |  habebat  aspersorium    et  apparebat,  ac  si 
iunxisset  manus;  tarnen  illius  manus  quia*>  nunquam  vidit,  sed  quasi 
pallio  ab  anteriori  parte  coniuncto  eminebat  aspersorium  extra  pal- 
lium,  quo  videbatur  dare  aquam  benedictam,  ac  [si]  singulis  manibns  ss 
involutis  simul  iunctis  spargeret   aquam.   —  Interrogatus  si  medio 
tempore,  quo  vidit  illam  rem  albam,  viderit  lohannem  letz  er  in 
stratu  suo  iacentem,  dicit  respondendo  se  nescire,  sed  quod  viderit 
coopertorium  complexum;  sed  certo  nesciat  ipsum  lohannem  illuc 
fuisse.    Et  ulterius  respondet,  quod  lumine^^  apparente  figmento  albo  » 
statim  extinguebatur,  ut  non  posset  ulterius  videre  quid  fieret,  quis 
esset  in  lecto   aut  staret.     Item  magis  interrogatus  si  quis    secum 
esset  in  cella,  respondet  quod    secum  supprior  erat,  ut,  si  ad  pul- 
sum  campane  unus  dormiret,  alter  statim  excitaretur,  et  quod  eodem 
absente  a  monasterio  prior  et  doctor  aliquando  erant  in  cella  ipsius  ^ 


a)  „quia"  zu  tilgen,     b)  ,,lumen**? 
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bqnisiti.  Item  magis  dicit  respondendo  quod  tertia  vice,  qua  ipse 
inqniäitus  tigmentiim  illud  album  sive  pei'sonam",  dum  appareret  et 
I  se  se  revolveret,  iste  vidit  apparentem  unam  inanum  parvam  et 
faBcam,  et  in  manu  lumen,  quod,  ut  sibi  videbatur,  ibideip  repoauit, 

inescit  ubi,  et  sumpto  aspersorio  proiecerit  hindnde  aquam  bene- 
dittam  et  Ktatim  resumpto  liimine  extinxerit.  InteiTogatus  si  certe 
tiiierit  lohannem  letzer  in  lect-o,  respondet,  quod  nescit  pro 
«rto. 

Super   tridecimo  respondet   quod   de  lioc   non  est    sibi  certa 

iiscientia,  cum  non  fuerit  eo  tunc  in  ipso  monasterio. 

Super  decimo  quarto  respondet,  ut  supra,  quod  non  est  sibi 
i'trta  scientia,  quia  eo  tempore  non  erat  in  monasterio, 

Super  decimo  quinto  respondet  quod  ipse  inquisitus  cum  priore 
UQo  vespere,   ut  articulatur,   portavit  sacranientum    et  solam  unam 

uliMStiam  in  cellam  ipsius  lobannis  letzer,  quod  sacranientum 
pronma  nocte  et  die  subsequentibus  ibidem  manserit.  Secunda 
notte  ipse  Heinricus  cum  fratre  Oswaldo  donniverit  in  cella  ad 
iitDs  Celle  ipsius  letzer  et  successive  per  strepitus  excitatus,  sur- 
reierit  et  per  foranien,  quod  ipse  inquisitus  ibidem  tecit,  |  audiverit  77« 

«idaas  voces  in  cella  ipsius  lobannis  letzer,  unam  maiorem  et  aliam 
minorem  —  non  tarnen  erat  ibidem  aliquod  lunien  —  et  quod  tunc 
audivit  sepedictum  letzer  coniurare  Mariam  et  respondit  adiurata,  ut 
auperius  in  suis  responsionibus  repetitur,  linitisque  colloquiis  et  eis, 
<|ue  Mana  enarrabat,  ipse  inquisitus  saltem  Ave  Maria  usque  ad  ßnem 

»bene  ioteligebat.  Exivit  ipse  frater  Heinricus  et  cum  aliis  patri- 
liBs  reperit  sacramentura  coram  iraagine  Marie  virginis  super  dor- 
nitorio  existente,  duabus  astantibus  candelis  cereis  et  ardentibus, 
iiuod  tuoc  sacramentum  ipsi  patres  portaverunt  ad  chorura  et  re- 
coodiderunt  in  sacrarium;  quod  totum  fuit  ante  matutinas.    Et  eis 

»Enitis  redibat  dormitum,  et  statira  venit  frater  Paulus  et  excitavit 
enm,  ut  iret  inferiua  ad  chorum,  quod  et  fecit,  ubi  aderant  prior, 
äoctor  et  prior  Basiliensis  mngister  Verenerus  cum  quodam 
iniene  et  idem  frater  Paulus;  aicque  aperto  illo  corporati,  erat  ibi 
flu  liostia  rubea,  et  qund  ipse  mirabiliter  expavit  ad  inspectionem 
'ijtrins  hostie.     Item  interrogatus,  quid  fratres  ipsi  ad  invicem  dice- 
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rent,  dicit  quod  pre  pavore  nescit,  quid  ibi  diceretur;  sedpostdie 
facta  in  custodia  sive  sacristia  exiit  sermo  inter  fratres  talis,  quia 
lohannes  letzer  commonuisset  confessorem  suum,  ut  patres  yide- 
rent  Kacramentum,  quod  fuisset  in  cella  sua  positum,  quia  esset 
transparens  et  miraculum  factum;  sed  si  vel  quomodo  tincta  fderat i 
hostia,  penitus  ingnorat;*quod  adoravit  idem  sacramentum  et  eandem 
hostiam  reverenciamque  fecit.     Cetera  negat  in  articulo  contenta. 

Super  sexdecimo  negat  articulum,  quoad  ipsum,  ut  ponitur; 
sed  confitetur  vidisse  in  ipso  Johanne  letzer  talia  Stigmata  et 
audivisse  ab  eodem  dicere,  quod  miraculose  sibi  virgo  Maria  ilh 
impresserat,  sed  quod  non  publicaverit  ulterius,  nisi  petitus  a  fratri- 
bus  in  monasteriis;  ad  que  destinatus  ipse  Heinricus  casualiter 
venit,  dum  interrogaretur ;  quibus  respondendo  dicebat,  talia  acci- 
:{;  disse  |  et  talia  audivisse  a  lohanne  letzer,  converso  monasterii 
sui,  quod  virgo  Maria  miraculose  sibi  impressisset  huiusmodi  Stig- 
mata. 

Super  decimo   septimo   respondet  vidisse  ipsum   lohannem 
aliquas  mores  et  actus  sustinere  et  representare,  ut  in  articulo  poni- 
tur, sed  nescire,   quomodo  illud  in   eo  causatum  extiterit,  et  quod 
ipse  non  dedit  ad  huiusmodi  mores  causam,  favorem  vel  consilinmi 
aut  auxilium  nee  aliquem  seit  talia  prestitisse. 

Super  decimo  octavo  negat  articulum. 

Super  decimo  nono  dicit  se  ignorare  inhibitionem  vel  articula- 
tionem,  et  non  recordatur  se  publicasse»  ut  in  eodem  articulo  con- 
tinetur.  s 

Super  vicesimo  dicit  se  ignorare  articulum,  et  quod  a  custo- 
dibus  suis  dicere  audivit,  quod  esset  rumor  et  commotio  in  populo 
Bernensi. 

Super  vicesimo  primo  negat  articulum. 

Super  vicesimo  secundo  negat.  ^ 

Super  vicesimo  tertio  negat. 

Super  vicesimo  quarto  negat  articulum  se  scire. 

Super  vicesimo  quinto  dicit,  se  ignorare,  ut  in  articulo  con- 
tinetur. 

Super  vicesimo  sexto  negat  articulum  seu  ignorat. 

Super  vicesimo  septimo  dicit  se  ignorare,  cum  non  fuerit  tunc 
in  monasterio. 

Super  vicesimo  octavo  negat. 
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[  Super  vicesimo   nono   respondet,  quod  est  iniiocentissinius  de 

I     contentis  iu  eodem. 

F  Sliper  trigesimo  negat. 

Super  trigeüioio  primo  credit,  quod  ditfamatus  sit  cum  ceteris, 
sciim  fuerit  captus  et  detentus. 

Super  trigesimo  secundo  negat  articulum. 
Super  trigesimo  tertio  respondet,  quod  credit  de  fama,  sed  dicit 
st  innocentem  esse. 

Super  trigesimo  quarto  respondet,  de  viris  gravibus  et  famosis 
1(1  se  ignorare,  sed  quod*'  de  visis  et  auditis  a  lohanne  letzer  re- 
spondet. quod  taliter  audita  et  visa  sunt  per  eum,  quod  scriberetur,''' 
nt  non  periret  eorum  memoria. 

Super  trigesimo   quinto    et   ultimo   respondet,   quod,  quantum  78« 
imtüisset,  studuisset  coram  consulatu  Bernensi  purgare    se,  aliud 
!s  np?civit,  quid  facere  deberet,  nee  alia  se  scire  dicit,  preter  quam  su- 
|imn5  confessns  est. 

Et  tunc  prefati  domiui  iudices  et  commissarii  apostolici  dic- 
tum inquisilum  charitative  monuerunt  et  requisierunt,  quod  ipse  tam 
in  facto  suo  proprio,  quam  in  alieno,  purara  facti  veritatem  de 
»criminibus  et  delictis,  de  quibus  inculpatur  et  inquiritur,  confiteri 
Teilet,  offerentes  sibi  eo  casu,  si  sponte,  libere  et  voluntarie  confi- 
teatnr  et  suum  reatum  atque  delictura  aguoscere  velit,  graciara  et 
misericordiam  ecclesie  sibi  dare  et  concedere  ac  conferre  ipsumque 
inquisitum  in  misericordia  ecclesie  benigne  suscipere  et  hoc  pro 
s  monitione  canonica  sibi  assignata.  Qni  quidem  inquisitus  super 
huiasmodi  monitione  sibi  facta  respondit,  rcsponsa  per  eum  supra- 
icripta  fore  vera  et  de  eisdem  se  submittit  misericordie  saucte  matris 
TOiesie  ac  sanctissimi  domini  nostri  pape  et  dictorum  doniinorum 
indicum ;  alia  vero  dicit  se  nescire  in  facto  suo  proprio  nee  in  ali- 
'1)0.  Presentibus  ibidem  venerabilibus,  egregiis  et  circumspectis  viris 
idiuinis  Baptista  deÄcbardis,  Lausannensi,  lohauni  Grant, 
äcdnnensi  oflicialibus  et  canonicis,  iuris  utriusque  doctoribus, 
Michaele  de  sancto  Ciriaco,  Lausannensi,  Petro  Magni,  Se- 
^onensi  canonicis  iurisperitis,  Anthonio  Sucheti,  iuris  utriusque 
■  ■doctore,  Antlionio  de  Bocules,  cantore  Lustriaci,  ordiuia  sancti 
Benedicti,  et  lohanne  Mörnach,  cive  Basiliensi,  iurisperitis, 
»J  „qnoad"?  bl  „scriberenliir"'.' 
Qnjllcu  ,ur  Schweiier  Ge.chlchlu.  XXIL  12 
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prelibatorumque   dominorum    dominorum  iudicum   assessoribus,  in 
causa  huiusmodi  testibus  ad  premissa  astantibus  et  vocatis. 


«  Besponsio  facta  super  dlctis  articuli^  per  fratrem  lohannem 

Tatter,  priorem  supradictl  conTentus. 

ogusL  Anno  et  loco  prescriptis  et  die  nona  mensis  Augusti  compar- 

uerunt  in  iudicio  supradictus  magister  Ludovicus  Löbly,  procu- 
rator  et  promotor  fidei  eoque  nomine  ut  supra,  contra  et  ad  versus 
fratrem lohannem  Vatter/)  priorem  monasterii  Bernensis  ordinis 
Predicatorum,  ibidem  presentem  et  comparentem,  exhibens  et 
producens  duos  libellos,  materiam  in  huiusmodi  processu  descriptam 
continentes  et  narrantes  et  super  eadem  confectos,  qaorum  libel- 
lorum  unus  incipit:  „Quia  ea  que  ad  edificationem",  et  alius  in- 
cipit:  „Narraturi  ea  que,"  petens,  per  dictum  priorem  agnosci  manum 
et  literam  dictorum  libellorum  conscriptionis,  quo  facto  petiit,  per 
eundem  priorem  articulis  processus  pridie  productis,  et  quos  hie  re- 
produxit,  medio  eius  iuramento  responderi  sufficienter  secundam 
iuris  formam  —  ex  una  —  et  supradictus  frater  Johannes  Vat-i 
ter,  prior,  dicens  et  confitens  medio  eius  iuramento  sibi  corporaliter 
prestito  in  manibus  prefatorum  dominorum  iudicum,  dictum  libellum 
incipientem:  «Quia  ea  que  ad"  etc.  manu  sua  propria  scripsisse, 
alium  vero  libellum  incipientem:  „Nan'aturi,"  dicit  scriptum  esse, 
ut  arbitratur,  per  quendam  fratrem  Alexandrum  eiusdem  ordinis < 

^)  Der  Name  wird  vom  Defensorium  durchweg  Vetter  geschrieben,  und 
da  diese  Schrift  vom  Prior  selber  herrührt,  so  könnte  man  annehmen,  er  habe 
sich    so    genannt    Allein    der    Druck  ist  von    anderer  Hand  besorgt,   und  die 
übrigen  Quellen  geben  Vater  oder  Vatter,   so  namentlich  auch  die  eigenhän- 
dige Unterschrift  unter  dem  Basler  Schuldbrief  (s.  Reilagen).     Nach    Anshelm 
(III.  54)  stammt  der  Prior  aus  Marbach,  was  auch  die  Akten  bestätigen.    Dieses 
•  Marbach  wird   von    dem  Herausgeber  Ans  heim 's   im  Kanton  Luzeni  gesucht, 
welcher  Angabe  auch  ich,  in   meiner  Schrift  über  den  Jetzerprozess,  S.  19  ffi' 
folgt  bin.     Weitere  Nachforschung    hat   aber  ergeben,   dass    das    schwäbische 
Marbach   gemeint   ist.     Nicht   nur    sagt  Thomas  Murner   in   seinem  Gedicht 
„von  den  fler  Ketzern":    „deshalb   der  Prior   heimlich  sandt,  sin  Teil  heim  in 
dz  Schwabenlandt"  (fol.  n),  sondern  auch  die  Akten  enthalten  diese  Angabe :  (,»** 
partes  Sveviae",  oben    S.   46,    und    Jetzer's  Aussage  377  S.  136,   „in  Sveviam**^ 
ebenso  das  Defensorium,  III,  4.  7.  9).    Der  Prior  war  also  gleich  dem  Lesemeiste*" 
in  Bern  ein  „Fremder". 
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et  dictatam  per  dictum  inqnisituut,')  Super  vero  articulis  processus 
in  eura  formatis  respoudit,  ut  BUpra,  medio  eius  iuramento  super  sacro 
c:aiioiie  in  manibus  prelibatorum  dominorum  iudicuiu  apostolicorum 
prestito  respondit,'*  prout  infra  seriatim  et  particulariter  describitur. 
'  Et  primo,  super  priujo  articulo  admittit  et  confitetur  eum. 
Super  secundo  negat,  quantum  ad  se. 

Super  tertio  negat  articulum,  tarn  quantum  ad  se  quam  ad 
eius  conscientiam  aliquorum  compliciuiu,  dicit  tarnen  se  cuidam  reli- 
giöse aliqua  scripta  mississe  super  hoc  negotio,  potius  consulendo, 

"si  isla  essent  revelanda  vel  non,  et  committendo  discretioni  sue,  si 
fuiii  aliqua   persona   vellet   participare   vel   non;    famam    vero    vel 
nuuorem  ]  nescifc,     Confitetur   tarnen,  si   qui  ex  civitate  Bernensi  79. 
ad  eum  venerunt  interrogantes  de  huiusmodi  rebus,  quod  talia  eis 
dixerit,  lohannem  letzer  talia  dixisse  et  circa  se  gesta  revelasse. 

IS  Super  quarto  articulo  negat  ai-ticulura  et  quod  nee  ipse  nee 
sui  con&atres  dederunt  occasionem  alicui  discrimini,  tumultui  vel 
in»ultai,  quin  potius  emisisse  literas  ad  senatum  Bernen'sem,  qua- 
tinus  lohannem  letzer  vel  ex  monasterio  ad  se  reciperent  vel  in 
monasterio   custodia  tideli   observarent,   ne    quandoque,    non   rectis 

a eiistentibus  rebus  per  eundem  lobannem  visis,  dictis  vel  auditis, 
sibi  inquisito  aut  suis  confratribus  iraproperari  posset,  talia  circa 
illum  confinxisse,  et  quod  forte  motus  buiusmodi  vel  insultus  origi- 
nemceperunt  ex  declamatione  aliquorum,  qui  contra  dictum  monas- 
terium  et  confi-atres  predicabant.  maxime  fratres  Minores  predican- 

«IfB,  et  hoc  etiam  factum  esse  dicit  per  quendam  Minorem  fratrem, 

vocatnm  Wilnequer,-)  qui  eis  detentis  in  vinculis  ausus  fuit  dicere, 

quod  licu erat  magnificis  dominisBernensibus  ipsos  fratres  Predica- 

Inres  vinculare  et,  si  aUbi  talia  acctdissent,  proposita  fuisset  pugnitio.'*) 

Super   quinto   negat,   quantum   ad  se,   aliquid  confinxisse  aut 

»intEnisse,  licet  dixerit  audivisse  a  dicto  lohanne  letzer,  aliquas 
fisiones  per  eum  visas  fuisse. 

n)  Vom  Schreiber  wiederliüll,     li)  Für  „(iiinilio," 

>)  Heber  diese  beiden  nöchlein  s.  o.  S.  16G.  —  fc.  AlesanUer  wird  A. 
IfKh  oder  HeuBi-h  sein,  — 

1)  Ein  Nikiaus  Witl< 
luiifrkloslere  in  Bern  vor,  s.  1 
'u  li-m".  1903,  239. 
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Super  sexto  respondet  ut  in  proximo  supraposito. 

Super  septimo  negat  contenta  in  articulo  simpliciter  ut  po- 
nuntuT;  yidelicet  fecisse  dictos  clamores  publicationes,*)  ut  ponitnr, 
nee  dietas  revelationes  invenisse,  licet  fateatur  post  relationem  ip- 
sius  lohannis  aliqua  dixisse  de  contentis  in  articulo. 

Super  octavo  respondet,  quod  de  contentis  in  articulo  se  referi 
ad  scripta  per  ipsum  in  libello  de  gestis  per  lohannem  letzer,  pei 
ipsum  inquisitum  conscripto  ad  relationem  ipsius  lohannis  letzer 

Super  nono  fatetur,  ut  ponitur  in  articulo,  ita  a  Iohann< 
letz  er  audivisse. 

Super  decimo  fatetur,  ut  in  supra  proximo. 
8|:  Super  undecimo   fatetur    contenta    in    dicto    articulo    dixi88< 

tarn  ex  relatione  ipsius  lohannis  letzer  quam  magistri  Stephan 
doctoris,  eins  confessoris,  non  tamen  publicasse  manifeste,  sed  aUqui 
bus  particularibus  solum  dixisse. 

Super  duodecimo  respondet  quod  ipse  inquisitus  data  open 
obseryabat  dictum  fratrem  lohannem  in  cella  sua  existentem,  aspi 
ciendo  per  foramina,  que  fabricata  erant  in  camera  procuratoris 
clausis  portis  et  sigillatis  et  etiam  fenestris,  vidit  in  cella  sive  ca 
mera  ipsius  lohannis  unam  personam  indutam  vestibus  mulieria 
habentem  in  capite  unum  peplum,  deambulantem  per  cameram  el 
audivit  duas  voces  in  camera  dissimiles ;  una  videbatur  vox  iuven* 
cule  et  altera  viri.  Interrogatus  si  viderit  dictum  lohannem 
iacentem  in  lectica  sua,  dicit,  quod  non  tantum  advertit,  addit  etiam, 
quod  in  camera  propinqua  ex  alio  latere  erant  alii  duo,  nescit  tarnen 
si  viderint  eandem  visionem  ut  ipse  inquisitus. 

Super  tresdecimo  fatetur,  ut  in  articulo  continetur,  audivisse 
a  dicto  Johanne  et  magistro  Stephane  doctore;  et  ad  relationes 
illorum  aliquibus  dixit,  non  tamen  publicavit. 

Super  quarto  decimo  fatetur  talia  audivisse  a  lohanne  le- 
tz er,  ut  in  articulo  continetur,  et  certis  amicis  se  revelasse. 

Super  decimo  quinto  respondet  ad  articulum,  se  portasse  unam 
hostiam  albam  consecratam  ad  cameram  ipsius  letz  er  die,  quefoit 
1507,  feria  quarta,  de  sero  post  Quasimodogeniti,  et  per  illam  totam  noc- 
tem  mansit  ibi  et  tota  die  sequenti  et  alia  nocte  usque  ad  medium 
noctiS;  yidelicet  ferie  sexte;  quam  hostiam  dixit  letz  er  in  manibas 
beate   Marie   virginis  immutatam   fuisse,   quam  altera  die  ostendi^ 

a)  „publicationis"  ? 
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dominis  aliquibtts  de  consilio  Bernensi  et  dixit  eis,  qualiter  letze: 
diierit  illis  religiosis,  immutatam  esse  bostiam  quoad  coloreni,  Xe- 
gat  tameD  quod  illam  hosttam  ostenderit  ab  illa  feria  sexta  post 
Quasimodo  usque  ad  feRtum  beati  lobannis,  nisi  paucisaimis.  In-  24.  Jui 

sterrogatus,  quomodo  dicta  hostia  immutata  fuerit,  respondet  se  nes- 
cire  nisi  ex  auditu  ipsius  lobannis  letzer.     Iiiterrogatus  si  ado- 
rav«rit  illam  bostiam  sie  mutatam,  dixit  quod  sie,  quia  credebat  |     80. 
eandem  esse  bostiam,  quam  ipse  eonsecraverat.  Interrogatus  si  exa- 
g)tare''possit,  quod  aliqua  alia  similis  hostia  etiam  non  cousecrata 

lopotaerit  ad  martus  ipsius  lohauiiis  letzer  deveoire,  dicit  quod 
Üniiiter  credit  quod  non,  quia  üla  bostia  fuerat  cum  aliquibus  aliis 
I  Basillea  allata. 

Super  decimosexto  respondet  ad  artieulum,  quod  lohannea 
letzer   dixerit  sibi,  primum   vulnus  suscepisse  a  beata  virgine  in 

limanu  dextra  et  etiam  alia  quattuor,  tarnen  eo  abseilte  a  monasterio 
et  civitate  Bernense.  Interrogatus  si  esset  presens  vel  prope 
cameram  ipsius  lobannis,  quando  primum  atigma  in  dextera  manu 
impressum  fuisse  dicitur,  dicit  quod  non,  sed  erat  ante  imaginem 
cmcifixi  in  dormitorio  depictam,  dicens  ulterius,    quod    casu  quo**' 

aplures  religiosi  dicti  couventus  prope  cellam  ipsius  lobannis  coa- 
tenerant  et  stabant,  audientes  et  observantes  quid  fieret,  dicens  et 
quod  duo  alii.  videlicet  supprior  et  frater  Bernhardus,  stabant  in 
cimera  sive  cella  procuratoris,  observantes  et  custodientes,  quid  in 
Camera  ipsius  lobannis  letzer   äeret.     Interrogatus    sl   post  im- 

ii|ireäsum  Stigma,  ut  supra,  statim  intraverint  cellam  dicti  lohan- 
Dtä,  dicit  quod  non,  intellexit  tarnen  quod  supprior  et  magister 
litephaniis  ad  ipsum  primo  accesserunt.  Nescit  tarnen  si  vulnus 
viderunt.  Interrogatus  si  statim  fuerit  sibi  notificatuin,  dictum 
ati^a  in  manu  ipsius  lobannis  impressum  fuisse,  dicit  quod  non, 

ased  solum  mane  facto. 

Super  decimo  septirao  negat,  quod  illa  die,  qua  primum  bec 
^sta  sunt,  non  erat  in  conventu,  addens  quod  prima  die,  qua 
lidit  ipsam  letzer  pati  conteuta  in  articulo,  quod  illa  die  raet 
tubiiil  in  prandio  secum  duos  bonestos  viros,  videlicet  magisiruin 
liUirtinum  aurifabrum  et  magistrum  Lucam  vitrarium,')  qui  inter 
w  loquentes  |  dicebant:  „Debemusne  ire  et  vidore  fratrem  loban-  4 
a)  .fxtiigitare"  ?  li(  ,i]uoilam  ■.'" 
')  Die  nachher  als  Zeugen  verhiirl  werd-.']). 
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nem?^  et  conclusum  est,  quod  sie,  et  iverunt  ad  stubellam  eiuset 
intrantes  eandem  reperierunt  dictum  Johanne m  in  limine  sae  stu- 
belle  iacentem,  extensis  manibus  et  pedibus,  de  quo  mirum  modom 
idem  inquisitus  admiratus  fuit,  quia  illum  ante  in  simili  forma  non 
viderat;  pariter  ceteri  duo  astantes  eum  et  admirati  fuerunt.  In-s 
terrogatus  si  finem  viderit  dicte  orationis^  dicit  quod  non,  sed  re- 
cesserunt,  eum  sie  iacentem  dimittentes. 

Super  decimo  octavo  negat  articulum. 

Super  decimo  nono  fatetur  inhibitum  fuisse,  sed  negat  contra- 
rium  fecisse,  eo  quod  quatuor  diebus  post  discessum  reverendissimi  i 
domini  Lausannensis,  Stigmata  ab  ipso  Johanne  letzer  cessanint 

Super  vigesimo  respondendo  dixit,  quod,  si  aliqua  conyocatio*) 
facta  fuerit,  sine  eins  culpa  facta  esset,  nisi  forte  in  aliquo  igno- 
ranter peccaverit. 

Super  vigesimo  primo  negat  totum  articulum.  i 

Super  vigesimo  secundo  negat. 

Super  vigesimo  tertio  negat. 

Super  vigesimo  quarto  negat. 

Super  vigesimo  quinto  negat  quoad  se,  non  tarnen  negat  ali- 
quibus  aliis  dixisse  relatu  ipsius  lohannis.  * 

Super  vigesimo  sexto  confitetur  audivisse  a  Johanne  letzer, 
quod  imago  fuit  lacrimata;  certe  nescit  si  alicui  vel  aliquibus  ipse 
successive  talia  dixerit  de  lacrimatione  imaginis,  et  quod  recte  sibi 
videbatur  imago  eadem  mutata,  quia  vesperi  et  precedentibus  tem- 
poribus  non  habebat  lachrimas  rubicundas.  Postea  vero,  quando« 
lohannes  letzer  ante  imaginem  genibus  flexis  constitutus  erat, 
erant  gutte,  prius  depicte  albe,  rubicunde  facte,  quapropter  ipse  prior 
I  advocari  fecerit  aliquos  pictores,  presertim  ex  oppido  Eribur- 
gensi  lohannem  Fries, ^)  ut  experiri  et  scire  posset,  si  humana 
industria  vel  arte  lachrime  rubcntes  apparebant  vel  non.  * 

a)  „commotio"? 

')  Anshclm  (III.  95)  nennt  ihn  einen  „verrüempten  Maler**,  vgl.  Rahn, 
Gesch.  d.  b.  K.  in  der  Schweiz  720.  Die  früher  auch  von  mir  vertretene  Annahme 
(Jetxerprozess  75),  dass  der  nämliche  Maler  auch  der  Künstler  sei,  der  1498  da« 
Sommerrefectorium  des  Klosters  mit  Malereien  schmückte  (über  diese  s.  Stamm- 
ler, im  neuen  Berner  Taschenbuch  für  1900,  169),  ist  dahingefallen,  seitdem 
Zemp,  im  Schweiz.  Künstlerlexikon  (1902)  128,  diesen  Maler  in  dem  in  Bern 
und  Freiburg  tätigen  Heinrich  B ich  1er,  dem  „Meister  mit  der  Nelke**,  er- 
kannt hat. 
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)gatus  si  lucum  babitationis ,  »Dgulos  et  abdita  dicti 
leUer  perquiri  fecerit,  si  in  eisdeiu  aliquos  coloies  reperiret,*'  ut 
^uspicari  posset  ipsum  lohannem  taliter  tinxisse,  respondet  quod 
non,  ea  de  causa  quod  Dunquam  Buspicatus  fuisset,  euudem  loban- 
intm  letzer,  [qui]  sibi  tarn  reHgiosus,   bonestus,  eimplex  et  bouus 

kiidebatur,  talia  effecisse. 
Xnterrogatus,  postquam  desierant  Stigmata  in  lobanne  le- 
iitr,  si  ipse  iuquisitus  et  alii  ab  eo  sciscitati  sint,  quomodo  et 
flaare  desieiint  in  eodetn  Stigmata  eadem,  respondet,  quod  ita  et 
"quod  advocatis  domino  secretario')  et  Gaspare  Wiler,  bandereto 
Bernensi,  illisque  et  magistro  Stepbano  ac  ipso  priore  inquisito 
U  «inol  constitutis  in  hanc  seiitentiam,  effingebat  lohannes  let/er 
H  wdnm  et  causam,  dicens:  „Maria  micbi  appaniit  bac  nocte,  et  quia 
■  «it,  quod  vos  fratres  conventus  et  alii  non  creditis  dictis  suis  et 
HlJepOBt  meis,  sed  fiunt  obloquutiones  ubique,  ideo  [dixitj:  Äuffero  tibi 
I  atigmata  et  passionem  fiüi  mei",  sicque  omnia  in  eo  cessaverunt. 
P  Item  magis  interrogatus  si  sciret  vel  iussisset  ad  probationem 

r  ipsins  letzer  ac  de  veritate  apparitionum  Marie  scribi  aliquaa  ce- 
dulas  TC'l  scripta  ac  poni  in  celJa  dicti  letzor,  respondet  quod  non. 
*'Didt  tarnen,  nocte  vigilie  annunciationis  dominice  vidisse  simul  in 
coiloquio  magistrum  Stephanum  et  lobannem  letzer,  et  cum 
peteret,  quid  simul  facereut,  respoudit  magister  Stepbanus:  „Nie- 
hii  ad  vos,  domine  prior",  et  cum  noUet  acquiescere,  iterum  magi- 
bler  Stepbanus  dicebat:  „Ego  aliqua  instituo  cum  isto  fratre  et 
"^coDscribo  aliquas  questiones,  ut,  si  sibi  aliquid  appareat,  sciat  super 
istis  facere  petitoria  et  intelligamus  de  veritate  et  recte  appari- 
tionis  et  apparentis",  quodque  tunc  ibat  dormitura,  eis  simul  dimia- 
iis.  Et  statim  post  forte  duas  boras  excitaverunt  eum,  ut  descen- 
deret  ad  chorum,  quod  et  fecit,  et  ante  sacrarium  comperit  fratrem 
Gernardum  et  Oswaldum  couversum  ac  magistrum  Stephanum, 
dicenles  sibi,  quomodo  cedulam  vel  literas,  de  quibus  iam  mentio 
kta  est,  ipse  Stepbanus  posuisset  in  cella  lohannis  letzer  et 
ttncta  Barbara,  sibi  apparens  in  dicta  cella,  literas  buiusmodi  clau* 
»a  et  sigillatas  transportasset  ante  sacrarium  super  petra  deauper- 
"Une  unam  peciam  linee  |  abrasure  in  modum  crucis,  veluti  sanguine  « 
M  sanguineo  colore  tincte,  qui  omnes  bis  visis  stupebant. 
«(  „repereril"  V 

■)  Staiilsi'ljreilwr  Niklmis  Scbnller.   - 
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Interrogatus  si  sciret,  qualia  essent  scripta  in  eadem  ceduk, 
respoudet,  quod  non,  licet  interrogasset  desuper  magistrom  Stepha- 
nnm,  sed  nescit  quasi,  quid  sibi  respondebat.  Et  magis  dicit  quod 
candele  et  omnia  lumina  in  choro  erant  succensa. 

Interrogatus  qnis  illa  lumina  succendisset,  respondet  se  nescire, 
et  inter  se  conferebant  desuper  concludentes  et  existimantes,  diri- 
nitus  factum  esse. 

Item  dicit  quod  bene  septies  vel  octies  lumina  ita  arden 
vidit. 

Interrogatus  si  eo  medio  tempore  aliqui  observarent  et  rigi- 
larent  circa  lohannem  letz  er  aut  si  concipere  potuit;  eunden 
lohannem  candelas  succendisse  et  cedulam  transportasse,  respon 
det  quod  supprior  et  frater  Bernardus  yigilabant;  de  reliquii 
ignorat. 

Interrogatus  si  in  principio  mediove  ipse  inquisitus  dubitabat 
timebat  aut  existimaret,  tales  visiones,  oracula  et  signa  esse  truffa; 
vel  fantasmata,  respondet  quod  circa  medium,  quia  ipse  lohannes 
asserebat,  aliqua  verba')  secrete  sibi  esse  dicta  a  virgine  Maria,  qut 
nonnisi  confessori  volebat  dicere,  et  cum  magistcr  Stephanus  al 
eo  illa  peteret;  item  et  dominus  provincialis,  neutri  volebat  rere- 
lare,  asserens  quod  forte  revelaturus  esset  priori,  qui  ad  illum  ac- 
cedens  postularit,  sibi  dici  rem  ipsam. 

Interrogatus  quid  sibi  diceret  vel  qualia,  respondet  quod  ali- 
qua de  Alexandro  de  Alex,  item  quod  deberet  advisari  summus 
pontifex,  ut  caveret  a  benefiicis  et  ab  insidiis  malignantium  serri- 
torum,  et  alias  similes  fraseas  sibi  dixit  et  ex  tunc  coepit  male  de 
eo  fidere  sive  credere  de  illusionibus  prelibatis. 

Item  interrogatus  si  ex  tunc  fecerit  aliqua  secreta  scrutinia, 
ut  possit  concipere  truffas  illiuS;  respondet  quod  non,  nisi  depre- 
henso  illo  in  illusoria  transfiguratione  supra  cancellam,  et  magis 
dicit,  sepe  et  sepius  in  presentia  fidedignarum  personarum  fecisse 
dicto  letz  er  exhortationes  et  magnas  comminationes,  quod  bene  ad- 
verteret,  ne  quid  fraudulenter  et  illusive  talium  contingentium 
fieret. 


^)  Es  sind  die   acht  geheimen  Worte,    Artikel  93  in  Jetzer's   Bekennini'*« 
8.  o.  S.  83. 


Item  nlteriuB  interrogatus  si  concepisset  tiiiquam  illum  letze 
in  aliqao  mend^cto  vel  in  appertis  truffis,  respondet  quod,  pauto 
postquam  esset  indutua  hahitu,  infectiis  peate  epidimie  condidisset 
teKtamentum,  in  quo  usque  ad  quiiigentos  Rbenonses  legaverat  nio- 

inaeterio  Bernensi  fratrum  Predicatorum,  quodque  per  fidedig- 
n08  explorationem  fecit  fieri  comperitque  eum  nulla  possidentem  et 
comperto,  quod  illuserat  eos  in  conditione  testamenti,  plurimuni  da- 
bitare  cepit. 

Interrogatus  si  dictus  letzer  in  ingressu    monasterii  liabuis- 

iDset  aiiquas  pecunias,  que^'sibi  priori  dedisset,  respondet  quod  sJbi 
dedit  Dovem  bciscbones  et  dor  ultra,  et  dicit,  impossibile  fuisse, 
eandem  lohannem  habere  alias  pecunias  et  quod  eas  teueret  in 
monasterio  absconditas,  cum  non  esset  sibi  quodcuinque  singulare 
Tel  particulare   ad   eas   servandas   reclinatorium,  quoniam  in  nuUa 

II  Wo,  niU  in  sartoria,  esset  arcba  vel  scrinium  clausibilia,  ad  qite 
Urnen  aliiis  frater  sartor  claves  habebat. 

Item  magis  respondet  quod  altera  vice  deprehendit  illum  se 
transfi^rantem  et  fingentem  Mariam.  Nam  quadam  die  dominica 
lohannes  letzer   ipsum  priorein   de  mane  convenerat,  quathinns 

»cantari  faceret  unam  missam  de  domina  uostra  ad  impeti-audum 
illiiiB  gratiam  et  interventionem  etc.,  cumque  ipse  prior  id  noii  fe- 
fisset,  serotino  tempore  illius  diei  sibi  priori  quasi  improperando 
ilisit  lohannes  letzer,  quod  non  bene  factum  erat,  neglexisse 
missam,  de  qua  supra.     ünde   ipse  prior  iotra  se  coniecit  et  togi- 

utsiit  ad  eos  fines  lohannem  letzer  id  impetiisse,  quia  iterum  ali- 
qna  visio  vel  apparitio  Ventura  esset.  Deinde  inagister  Stephanus 
ybi  dicebat,  quod  supervenieute  nocte  circa  matutinas,  ante  vel  post, 
«Pliaritio  semper  Ventura  esset  relatu  lohannis  letzer,  qua- 
propter  omnes  devotionibus  et  orationihus  vaccarc  deberent,    Ideo 

"ifse  prior  accuratius  instituit,  omnes  fratres  tarn  in  sacris  quam 
laicos  constitutos  ad  matutinas  ire  debere;  snbsequeiiter  ad  pulaum 
matatinarum  omnes  convenerunt,  alfuerunt  quoque  ibidem  duo  ma- 
gistri  et  domini  canonici  lohannes  Tnby,  custos,  et  Henricus 
Lüppulus. 

"  Interrogatus  si  ipse  eos  vocari  fecit,  respondet  quod  non,  exi- 
*timat  tarnen  magistrum  Stepbanum  vel  fratrem  G-eorgium  illos 
'ocasse.     Acte    sunt   interea  matutino,   in   quarum   inceptione  ipse 
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prior  corpus  dominicum;   sumptum   ex   sacrario,   canctis  videntibus 
^  collocavit    super    altari,  |  quia,   cum   yisionem,    ut    prelibatum  est, 
expectabant;  sacramentum  dominicum  exposuit,  ut  si  visio  diabolica 
illusione  fieret,    in   conspectu  sacramenti  cognosceretur  vel  perfici 
noQ  posset.     Finitis  ergo  matutinis  et  pro  solito  et  instituto  eorom  s 
cantantibus  ipsis  antiphonam:    „Ave  regina  celorum"/)  super  can- 
cellis  sive  lectitorio  inter  chorum   et  ecclesiam  in  altum  constitutis 
advenit  aliquid,   ac   si   Maria  esset,  coronam  in  capite  deauratam, 
defluentibus  per  scapulas  deorsum  et  antrorsum  capillis,  amictu  siye 
vestibus  albis,  candelam  quinque  articulis  contortam,  aliis  articulis  ai- 
tius;  aliis  bassius  compositis,  succensis  et  ardentibus  [gestans]  appamit, 
et  manu,  qua  lumen  incensum,  ut  iam  dictum  est,  gestabat,  se  incli- 
nando  prius  ad  capellam  sancti  lohannis,  in  qua  erant   conversi, 
deinde  directo  versus  chorum  et  per  medium   eius   ex  opposito  de 
dicto  lectorio  dabat  benedictionem,   eo  proprio  passu,  quo  in  anti- 
pbona  cantabatur:  „Ex  qua  mundo  lux    est    orta",  sicque  retracta 
inanu  subverso  lumen  ^>  extinxit  candelam. 

Interrogatus  si  directe  conspexerit  in  facie  apparentis,  respon- 
det,  quod  directe  non  potuit  pre  claritate  luminis,  quod  erat  in 
manu  apparentis.  ' 

Interrogatus  si  vidit  totum  corpus,  respondet  quod  solum  pec- 
tus  et  ab  eo  superius. 

Interrogatus  si  amictus  albus  apparentis  esset  ex  laneis  et 
lineisy  respondet  se  nescire. 

Interrogatus  si  vestes  defluentes  vel  circumcincte  forent,  re-* 
spondet  se  nescire,  magisque  declarando  dicit  quod  lohannes 
letz  er,  inter  matutinas  super  dicto  lectitorio  constitutus,  circa  finem 
matutinarum  descendebat  ad  conversos,  inter  quos  erat  coquus  mona- 
sterii,  quem  iussit  ad  quoddam  stallum  chori  consistere.  Keliquos 
hortabatur  ad  orandum,  quia  aliquid  boni  esset  appariturum.         * 

a)  „lumine?"  — 


^)  Daniel,  thesaurus  hyrnnologicus,  Lipsiae  1844.  II.  319: 

Ave  i'egina  coelorum,  Gaude  virgo  gloriosa, 

Ave  Domina  angelorum,  Super  omnes  speciosa, 

Salve  radix,  salve  porta  Valde,  o  valde  decora. 

Ex  qua  mundo  lux  est  orta.  Et  pro  nobis  Christum  exora. 
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item  magis  interrogntus.  ubi  ipse  inquisitus  esset  aut  quid 
eret,  quando  buiusmodi  apparitio  fiehat,  respondet,  se  fuisse  in 
llo  suo  solito  cliori  et  quod  supprior  accurrit  ad  eum  dicens: 
ater  prior,  iste  Dequam  adeBt,  qui  apparet/  cui  pnor  petendo 
dt:  TiQuis  nequam?"  respondit  supprior:  „lohannes  letzer, 
i  nobis  ita  illudit."  Tuncque  |  attonitus  ciicurrit  ad  altare  accep-  83. 
|ne  sacraniento  ascendit  per  gradus  usque  üd  dictas  caiicellas  sive 
torium,  et  cum  procedere  cepisset,  constitutus  iii  introitu  lectorü, 
ia  precunerat,  magister  Stephanus  cum  lucerna  ardente  venit 
i  priori  et  sequentibus  cutd  toto  conventu  et  premissis  duobus 
nonicis  obviam  eunique  cum  ceteris  retrocedere  fecit,  causam  ad- 
us,  quia  ipse  sufficienter  explorare  vellet  negotium.  Unde  omnes 
i<|ni  retrocesserunt,  euntes  quilibet  in  loeura  suum,  dicebatque 
tler  Stephanus,  lobannem  letzer  esse  in  tine  canceltoinim, 
i  paulo  post  descendit  ad  chorum  ibique  uudatis  scapullis  ca- 
äna  ferrea  et  Tirgis  se  ipsum,  lolianues  letzer,  disciplinis  et 
rberibus  agitabat,  emittendo  voees  et  lacrimas. 

Item  magis  declarando  respondet,  quod  mox,  facta  prelibata 
paritione  in  cancellis  premisais,  audite  fuerant  due  vocea  per 
inia  similea  ipsis  vocibus  auditis  in  celia  Tobannis  letzer. 

Item  magis  respondeudo  declarat,  quod  magister  Stephanus 
li  dixit  propter  suspicionem  illius  illusionis  se  attentius  intendisne, 
quia  Johannes  letz  er  post  apparitionem,  ut  premittitur,  sibi 
»ctori  dicebat,  se  opportere  Ire  ad  stuppellam  pro  cantbela,  tunc 
quisituB  consensit  sibi  lohauni  ut  iret,  ac  se  similando*'  dicebat 
atumm  et  ad  cellara  suani  se  contulit  compertoque,  quod  lo- 
liines  letzer  immediate  redüt  ad  ecclesiam,  subito  intravit  in 
iipcUam,  in  qua  iuit  idem  letzer,  ibique  querendo  iuvenit  subtus 
tmnnm  illam  coronam,  appendentibus  capiUis,  qui  erant  ex  filo 
IM  crocei  coloris,  quod  tilum  prius  Henricus  Luppulus  se- 
nominatus  sibi  dedisse  debuit,  quantuni  ipsi  inquisito  dictum  fuit, 
sibi  Henrico  sueret  quandam  subvestem;  et  inventa  iterum  por- 
rit  ad  cellam  suam.  Nescius  vero  ipse  prior,  ita  quesivisse  magi- 
ram  Stepbanum,  subintravit  in  stupellam  querendo  et  nichil 
»enit.  Mane  facto  vero  ipse  magister  Stephanus  ipsi  priori 
Jisque,  quos  inveuit,  oatendit  coronam  et  cetera.  Timentibus  vero 
j,  fratribus,  cum  murmur  niagnum  esset  in  populo   super  huiua- 
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modi  novitatibus,  quod  casualiter  posset  fieri  insultus  in  eos,  post 
aliquot  dies  coronam  cum  reliquis  comburi  fecerunt,  simul  et  can- 
deiam  productam  quinque  articulis  contortam. 

Item  magis  declarando  dicit,  corone  annexum  fuisse  pannum 
de  serico  album,  latitudinis  trium  digitorum  protensum,  cum  appa-s 
:{;  reret,  |  ab  aure  usque  ad  aurem  anterius,  ut  frontem  oculos  et  quasi 
totum  nasum  velaret. 

Super  vigesimo  septimo  respondet  ad  articulum,  se  ignorare, 
quid  moverit  magnificos  dominos  Bernenses  ad  emittendum  lo- 
hannem  letzer  reverendissimo  domino  Lau  sann  ensi. 

Super  vigesimo  octavo  negat  quod  unquam  prestiterit  dicto 
lohanni  vel  ab  eo  exegerit  quodcumque  iuramentum ;  reliqua  dieit 
se  ignorare. 

Item  magis  respondendo  declarat,  quod  ad  requisitionem  pre- 
conis  dominorum  consulum  ipse  tanquam  prior,  sumpto  secum  lo- 
hanne  letzer  converso,  ibat  usque  ad  consilium  dominorum  Ber- 
nensium,  ibidem  dimisso  lohanne  letzer  redierit  ad  monasterium, 
quod,  si  se  complicem  criminis  scivisset,  utiquam  ^)  sibi  dicit  patuisse 
locum  fuge  etc. 

Super  vigesimo  nono  respondet»  quod  bina  vice  postea,  con- 
stitutis  eodem  letz  er  et  ipsis  patribus  coram  senatu  et  aliis  pri- 
mariis  scxaginta,  excusaverit  idem  letz  er  dictos  fratres  immu- 
nes et  tanquam  innocentes  ab  omni  crimine,  compiicio  et  falsi- 
tate,  comprobando  omnia  visa  dicta  et  audita  per  eum  vere  ita 
fuisse  a  Spiritu  et  Maria  virgine.  Sed  quid  postea  accusando' 
dixerit  contra  illum  priorem  et  alios  coinquisitos  nescit,  et  quia 
accusavit  se  ipsum  reprobando,  credendus  non  venit. 

Super  trigesimo  confitetur  articulum,  quantum  ad  lohannem 
letz  er,  et  diffitetur  tamen,    se  esse  vel  fuisse  complicem,  socium 
vel  conscium    alicuius   criminis,    nee    aliquos   ex    suis   fratribus  de ' 
huiusmodi  criminibus  reos. 

Super  trigesimo  primo  diffitetur  diffamationem,  quantum  ad 
suam  scientiam^  rumorem  vero  confitetur  accidisse  potuisse,  tarnen 
innocentem,  contra  ipsum  et  alios  fratres. 

Super  trigesimo  secundo  respondet,  ut  in  supra  proximo  * 
articulo. 

a)  „utique"? 
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Super  trifresimo  terlio  dicit,  se  boe  fecisse  delictum,  nee  de- 
disse  occasionem  clamoris  et  rumoris. 

Super  trigesimo  quarto  respondet :  duabus  epistolia  aut  uiiius,''  k 
magis  secrele  tarnen  ut  potuit,  et  non  ad  publicationem,  certia  bo- 
mis  fratribus  de  rebus  istis  fatetur  se  scripsisse. 

Item  magis   confitetur,   dicta   per  lohaiinem  letzer,  que  se 

(idisse  et  audivisae  asserebat,  collegisae  ac  conacripsisse  et  creduli- 

tale  niniia  de  ipso  lohanne  letzer  babita  niniis  illum  ia  scriptia 

coUaudasse,  non  tarnen  exhibuisse  legenda   public»,   sed   ^oli   reve- 

|j II nndissimo   domino   Lausannensi   exhibuiase  dictorum   scriptomm 

,    topiam  ad  informandum  suam  reverendissimam  dominationem,  que 

iocipit:  „Narraturi  ea  que  etc.,"  et  terminatur:  „Et  nos  adiuvabit." 

Et  cum  secretario  aue  dominationis  dictam  copiani  ezbiberet,  dicit 

se  idem  inquisituB  confesaum  et  protestatum  fiüase,  se  nimis  credi- 

iidisse   persone    et   siniulate   pi'obitati    dictiaque   lobannis   letzer. 

Aliud  libellum  super  buiusniodi,  incipientem:')  nQuia  ea,  que  ad  edi- 

bcatioiiem  etc.,"  fiuientem,  quoad  manuni  unam:  „Monstrat  te  ergo 

esso  matrem,"  quoad  aliam  umnum:    „Cuidam  farailiari  aecreto  re- 

Telavit,"    confitetur   propriis    conscripsisse   sibique   violenter  et   de 

K&cto  ex  cella   et  monasterio  suis  ablatum   fuisse,   quem   ocuttatum 

tenere  disposuerat,  donec  dono  Dei  de  veritate  aut  falaitate  huius- 

nodi  rerum  asaecuraretui-. 

Interrogatua,  quis  buiusmodi  violentiam  fecerit,  respondet  quod 
^uidam  preco  vocatns  Criatan  Werler,  associato  cum  lacob 
sSteiner.') 

Super  tricesimo  quinto  et  ultimo  respondet,  aibi  non  patuisae 
locura  purgationis.  quia  detentus  fuit  in  vinculis,  et  quod  pro  eis 
(r.iter  Paulus  vicarius  monasterii  ae  septus  coram  toto  senatu 
Bernenai  obtulit  et  offerebat  responsurum  onmibns  obiectis  accu- 
"tationibus,  pro  eisqne  se  cauturum  et  prestaturum  fideiussionem  etc. 
«t  qnud  ad  ea  facienda  non  fuit  admiasus,  alia  vero  dicit  super 
eontentis  in  dicto  proceasu  se  neacire, 
a)  „una"?  oder;  „tritius"? 

')  So  beginnl  das  Defenaorium. 

*)  Nur  der  letztere  von  den  beide«  kommt  in  den  Osterbüclii-rn  unter 
(Icn  Weibeln  vor,  dagegen  wird  in  einer  Rechnung  über  die  Bewai-hunR  der 
Hasche  (s.  Beilagen)  ausser  ihm  auch  noch  ein  Cristaii  Wernlin,  Weybel, 
snrihnl. 
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Interrogatus  si  viderit  lohannem  letzer  in  lecto  iacentem, 
dicit  se  nescire,  attentius  tarnen*)  aspiceret  ad  figmentum,  quod  ap- 
parebat  in  camera  lohannis  letzer.  Interrogatus  si  audiverit  ali- 
quos  ibi  loquentes,  respondet,  quod  extincto  lumine  in  eadem  cella 
lohannis  letzer  audiyit  inquisitus  ipse  duas  voces,  unam  dicti 
lobannis,  aliam  quasi  muliebrem  parvam  sicut  unius  iurencale, 
Interrogatus  si  potuit  percipere,  que  dicebantur  in  dicta  cella,  res- 
pondet quod  non,  nisi  aliquando  unum  Tel  duo  yerba,  et  predpue, 
quando  nominabatur  Ihesus  vel  Maria,  quia  distincte  intellexit  di- 
cendo  Tocem:  Ihesus,  qui  tilius  mens  est.  Interrogatus  si  dictos 
letz  er  baberet  aliquam  clamidem,  respondet  quod  non,  nisi  nigram. 
Interrogatus  si  unquam  qucsitum  sit  in  cella  dicti  lohannis,  si 
aliquas  vestes  tales  in  cella  baberet,  respondet  quod  magister  Ste- 
phanus,  doctor,  se  coram  fratre  Francisco  asseruit  cum  samma 
diligentia  quesivisse  et  nihil  invenisse  talium  rerum  vel  vestiam. 
Interrogatus,  quotiens  viderit  illud  figmentum  album,  respondet  quod 
quinquies  vel  septies. 

Super  sexto  articulo  confitetur  talia,  ut  in  articulo  ponuntur. 
per  lohannem  letzer  sibi  dicta  esse,  sed  nemini  ulterius  talia 
dixisse,  quantum  memoratur. 

86.  Super  septimo  confitetur,  lohannem  letzer  sibi  et  aliis  talia 

dixisse,  nichilominus  nemini  ulterius  revelasse  vel  propalasse. 

Item  magis  declarando  respondet,  quoniam  ille  Spiritus,  ul 
lohannes  dicebat,  exposcebat  suffragia  ieiuniorum  et  disciplinaron 
ab  ipso  letzer,  que  et,  cum  essent  multa,  videbantur  patribus  con 
ventus  esse  nimis  grandia  ipsi  lohanni  letzer  soli  proficienda,'' 
unde  fraterna  charitate  et  compassione  moti  disciplinas  et  ieiunij 
in  se  assumpserunt,  fecerunt  et  pertulerunt,  credentes  dictum  letzei 
de  dicto  Spiritu  vera  dicere  et  dixisse. 

Super  octavo  confitetur  talia  audivisse  a  lohanne  letzer 
sed  non  publicasse. 

Item  magis  respondendo  dicit,  quod  fiebant  multi  strepitus  su 
per  dormitorio  et  proiiciebantur  lapides,  audiebantur  claudi  et  re 
serari  porte,  quibus  ipse  inquisitus  plurimum  timuit,  et  quod  tale 
strepitus  sepe  fiebant. 

a)  „enim"?    b)  ^.perficienda'*  ? 
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Snper  nono  reapondet,  ut  supra  in  superiori  articulo,  audirisse 
a  diclo  lohanne  letzer. 

Super  (lecinio  reapondet,  ita  lohaunem  letzer  dixisse  et  ab 
«D  audivisse. 
I         Super  undecimo  reapondet,  ut  supra. 

Super  duodecimo  negat  articulum,  niai  quantum  audivit  a  lo- 

hiDne  letzer  et  quantum  vidisse  coiifesaus  est,  ut  supra  scribitur, 

Super  treadecimo  dicit,  se  eo  tempore,  quo  Maria  de  concep- 

Üoiie  revelasse,  ut  in  articulo  continetur,  debuit,  non  fuisse  in  pro- 

i^qno  Tül  in  propinquia  cellis,  ut  posait  talia  audire ;  sed  posteriori 

die  conßtetur  se  fuisse  presentem,  quando  prior  conscribebat  huius- 

Biodi  revelationes   ex   ore   lohannis   letzer,   et  dum  de  materia 

fonceptionis  faceret  revelationem,   prior   «um   premonebat  dicendo: 

fVide,   quid  dicas."   Dicit  etiam  fuisse    presentem  magistrum    Ste- 

Bffhanuin,  doctorem,  se  vero  ad  hec  nihil  dixisse  et  nemiui  alteri  in 

^rW  extra  monasterinm  de  hoc  fecisse  verbum. 

r  Super  decimo  quarto  reapondet,  talia  a  lobanne  letzer,  ut  * 

io  articulo  ponitur,  audivisse,  sed  reiiquisse  determinationi  supemo- 
mrn*!  suorum,  nee  firmiter  illts  dictis  vel  rebus  credidisae  nee  se 
»quibuscunque  revelasse  dicit.  Item  magis  conlitetur,  quod  magnus 
cuncnraus  trat  populi  ad  intelligendas  et  videndaa  huiusmodi  res 
et  quod  prior  eundem  fratrem  Franciscum  inquisitum  deputaverat, 
ut  rasuras  et  sanguinem,  sicut  in  articulo  continetur,  accurrentibus 
ustenderet,  quibns  tunc  ipse  Franciscus  inquisitus  dicebat:  „lo- 
ehannem  letzer  taliter  accepisse,  audivisse  et  habuisse  ista  aaser- 
Q]||"  et  quod  hoc  pro  maiori  parte  factum  fuit  ad  sedandum  popu- 
lirni  et  ad  comprobandura,  quod  nemo  allegare  posset  eosdem  in- 
rjoisitos  talia  per  se  secreto  confiasse  vel  confinxisse. 

Super  quindecimo  respondet,  se  illa  nocte,  qua  illa  hostia  fuit 
» Iraoscolorata.  non  fuisse  iu  monastfrio,  unde  nesciat  de  primordüs 
aliqua  dicere;  sed  quia  subsequente  die,  dum  rediisset  ad  mona- 
Bterinm,  quidam  frater  sibi  occurrebat  de  hostia  transparente,'''  et 
qnod  tunc  ipse  Franciscus  respondebat:  „Si  bonum  exiatat,  laude- 
tnr  deuB,  et  modo  nobis  nibil  mali  accidat." 

Item  magis  respondet,  aibi  nunqnam  placuisse,  quod  illa  hos- 
tii  ostenderetur  vel  prestaretur  adoranda,    et  quod  nemini  de  illa, 
a)  „superiorum" ?  b)  Kehlr  wolil  ctw«.-.  elwn  „cliteiis"  uder  ,interruBn"s", 
QwUcB  tor  Sshwelur  G«icblehle.  XXII,  13 
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quantum  scire  potest,  verbum  fecit,  et  si  de  eadem  dixerit,  sepe  ad- 
iiciebat  quod  lohannes  letzer  ita  diceret. 

Super  sexdecimo  respondet,   tantum  se  scire   de   stigmatibus, 
et  verum  esse;   quod   in   vigilia  annunciationis  dominice   de  nocte 
ante  matutinas  ipse  inqipsitus  erat  in  proxima  cella  ipsius  lohan-s 
nis  letzer,   et  quod  ipse  letzer  dixerat,    a  Spiritu  illius  prioris 
Kalpurg  se  permonitum  fuisse,  quod  hac  eadem  nocte  alia  appa- 
ritio  sibi  fieri   debeat  et  de  ulterioribus,  que  acciderent,  sibi  re?e- 
87.  lare  et  conferre  vellet.  |  Unde  ipse  inquisitus  loco  predicto  erat  ob- 
serrilis.  Tunoque  sancta  Barbara^  ut  letzer  dicebat,  venit  ad  eam 
in  cellam  ac  permonebat  eum  de  adventu  Marie  statim  post  mata- 
tinaSi  et  tunc*^  non  cognosceret  qualis  virgo  et  cuius  nominis  esset 
letaer,  sibi  dixit  sancta  Barbara:  Ti^go  sum  talis  que,  dum  apui 
Zurzachum   submergi   aquis   debebas,   te  liberavi,   et  sum  sancta 
Barbara." 

Interrogatus  si  ipse  talia  vidit  et  audiyit,  dicit  quod  non,  sed 
relatum  ipsius  lohannis  percepit.  Item  magis  respondet  quol 
post  matutinas  ipse  Franciscus  inquisitus,  in  cella  contigua  celle 
lohannis  letzer  constitutus,  audiyit  duas  voces  in  dicta  cella  et 
lohannem  letzer  sepius  dicentem:  „Ah  Maria,  non  sie!"  Tandeon 
aliquando  minorem  vocem  audiyit  expresse  dicentem:  „Ihesus  filius 
meus/'  et  statim  lohannes  magnum  clamorem  emisit,  dicens:  „0 
Maria,  quid  est  hoc?^  Et  tunc  submissa  voce  fiebant  coUoquia  in 
cella  ipsius  letzer.  Audito  ergo  tali  clamore,  ipse  inquisitus  valde 
territus  fuit  et  vocavit  lohannem  letzer,  dicens:  „Debeo  ad  te 
venire?"  qui  sibi  respondit:  „Non  adhuc;^  qui  paululum  substitit 
iterumque  lohanni  letz  er  petiit,  ad  eum  si  venire  deberet^  et 
statim  respondit  quod  ita.  Accessit  ergo  idem  Franciscus  inqui- 
situs, et  clavi,  quam  ipse  secum  habebat,  cellam  lohannis  letzer 
aperiens,  ingressus  est  et  reperit  eundem  lohannem  letzer  iacen- 
tem  in  lecto.  Cui  ipse  Franciscus  inquisitus  dixit:  „Frater  lo- 
hannes, quid  vobis  accidit,  quod  taliter  clamastis?^  At  ille  petivit, 
ut  adyocaret  magistrum  Stephanum,  doctorem,  et^)  festine  ad  eam 
veniret,  et  dicens  Franciscus  advocato  dicto  magistro  Stephano 
dimissoque  secum  in  cella,  exivit  nesciens^  quid  iUi  duo  colloque- 
rentur.  Completisque  tandem  coUoquiis  et  fratre  magistro  Ste- 
phano revocante  dictum  fratrem  Franciscum,  secum  eundem  ire 

a)  „cum"?    b)  „ut"? 
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focit  ad  chomni  ecclesie  monaBterii,  ubi  sub  palHs  altaris  maioris  in  cir- 
cnitu  et  ultimo  ante  sacrarium  ipse  magister  Stephanus,  doctor, 
solicite  quesivit  et  ante  sacrarium  super  eminente  lapide  |  scisBO  ^ 
ibidem  invenit  lit^ras  conclusas  et  sigillatas  ac  desuper  unam  po- 
'ciam  etiaia  rasuranim  de  candidisainio  lintheo,  in  qua  erat  tincta 
ati[ae  depicta  una  crux  rubea,  ac  si  esset  es  sangnine,  et  certas 
gattas  treä  Tel  quinque  ad  latus  crucis  similis  coloris  esistentes. 
Qnas  tunc  literas  ita  clausas  cum  rasura,  cruce  et  guttis  ipse  Ste- 
phanus, doctor,  apprehendjt  cum  exultatione,  quia  invenisset  quod 
wquerebftt,  nee  sibi  Francisco  iuquisito,  quid  in  literis  vel  reli- 
(juam  significaret,  aperuit.  Sicque  ambo  redierunt  ad  cellam  lo- 
baunis  letzer.  Fuitque  cum  eis  unus  conveisus,  et  quia  doctor 
jiostera  die  debuit  predicare  illico,  recessit  doruiituni,  mansitque 
inqnisitus  cum  dicto  lohanne  letzer.  Manente  igitur  dicto  Fran- 
i'Cisoo  cum  eodera  letzer  ac  petente,  quare  prius  querelosas  voces 
et  clamores,  acclamando  Mariani,  emisisset,  noluit  sibi  tuiic  dioere. 
diu  ita  stetisset,  Oriente*'  utrumque  somno  voluit  ipse  Pran- 
«iacus  abire.  Tunc  dicebat  sibi  letzer:  „Videatis  primum,  quid 
idiqiierit  Maria  super  altari  vel  meusa."  Quo  cum  accessisset,  re- 
perit  super  eodem  similem  peciam  rasurarum,  simüi  colore  et  cruce 
ie  sanguine  tinctam,  et  aliam  penitus  mundam  rasurarum  peciam. 
Qnibus  compertis  pre  gaudio  ipse  Franciscua  genu  öeto  äevit. 
Tunc  fobannes  letzer  sibi  dixit:  „ÄÖ'eratis,  ut  ego  videam,"  et 
lunc  ipse  Franciscus  ea  videnda  obtulit  dicto  lohanni  letzer, 
qui  pariter  videndo  lacrimas  fudit  et  Hevit.  Et  cum  ipse  a  lo- 
baone  letzer  peteret,  quid  significarent  illa,  respondit:  ,;Sunt 
exhtbenda  summo  pontifici  ex  dono  Marie,  cui  etiam  alia  secreta  que- 
dam  mibi  retulit  revelanda,  nee  debent  iinicuique  dici." 

Item  magis  respondet  quod  reperit  duas  gnttas  sanguinis  su- 
'percoopertorio  lecti,  quibus  tactis  et  non  existentibus  humidis  |  ite-  88. 
rarn  petivit  idem  Franciscus  lobanni  letzer,  quid  hoc  esset, 
l^ui  sibi  tunc  exhibuit  manum,  in  qua  asserebat  sibi  a  virgine 
Maria  impressum  fuisse  vuhius  sive  stigma,  cuius  impressione  sen- 
bsril  tantum  dolorem,  ut  ita  clamaverit;  et  tunc  ipse  frater  Fran- 
'tiacus  in  suam  cellam  ivit,  afferens  üntheum  mundum,  [et]  deoscu- 
lata  ipsius  lobannis  letzer  mauu,  illam  eodem  lintbeo  extorsit 
t;t  coUigavit, 
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Interrogatus  si  vulnus  esset  sanguine  humidum  vel  in  copia 
distillasset  sanguis,  respondet  nescire  de  sanguine,  nisi  qaod  intra 
et  extra  manum  esset  humor  quidem  sanguineus  et  aqueus^  sed  non 
tantus,  ut  gutatim  deflueret.  Cui  tunc  Johannes  letzer  dixit: 
„Yos  habetis  aliquid  precipuum  a  beata  virgine  Maria,  que  mihii 
dixit:  unus  ex  fratribus  ad  te  veniet  et  colligabit  tibi  stigma  mundo 
lintheO;  qui  faciens  tecum  gratitudinem  eam  mihi  beneplacitam  faciet.^ 
Et  sie  relicto  eo  ivit  dormitum. 

Item  magis  interrogatus,  quando  eidem  lohanni  letzer  im- 
pressa  fuerint  alia  quattuor  Stigmata,  respondet  quod  ipse  et  pro- 
curator  continuo  iacebant  in  proxima  cella  eiusdem  letz  er,  et  circa 
L  llaL  festum  Philippi  et  lacobi  vel   sancti  lohannis  ad  Portam  Latinam 
ante  matutinas  campana,  que  in  cella  ipsius  Francisci  erat,  cepit 
pulsare,  expergefactisque  ambo  arrectis  auribus  auscultabant   Subi* 
toque  Johannes  letzer   suspiriosa  verba  et  magna  Toce  emissa 
dicebat:   „Non,  o  Maria,  ad  quid?  satis  est.^     Et  tunc  incepit  di- 
cere:  „O  Maria,  mater  Dei,^  et  sie  interpaulatis  vicibus  quater  cla* 
mayit,  neque  erat  lumen  in  dicta  cella  lohannis  letzer.    Audivit 
quoque  duas  voces  colloquentes,  unam  ut  puelle,  aliam  dicti  letzer, 
sed   verba   minoris  non  intelligebat.    Pavefactus  ergo   clamoribus 
dicti  letzer,   eidem  insinuavit,  si  deberet  ad  eum  venire  vel  non. 
*  Qui  le€zer  respondit:  „Ut  vobis  placet."  |  Tunc  hü  duo  et  frater 
Oswaldus,  ingressi  cellam  sepedicti  lohannis  letzer,  eum  in  lecto 
iacentem  reperiebant  gementem  et  illachrimantem.  Petivit  igitur  die- 
tus  frater   Franciscus  ipsi  lohanni  letzer,   quid  et  quomodo 
actum  sit;  qui  respondit  quod  subsequente  die  bene  esset  percep- 
turus.     Interea  colloquentibus  istis   procurator  et  conversus  detex- 
erant  unum  pedem  dicti  letzer  et  invenerunt  stigma  impressum,  qnos 
tunc  increpavit  ipse  supprior;  et  nihilominus  invenerunt  oninia  reliqoa 
quatuor  Stigmata  suis  locis  impressa,  in  latere,  in  pedibus  et  in  alia 
manu,  que  omnia  reperierunt  humida,   aqueo  sanguineoque   colore. 

Interrogatus  de  profunditate  et  latitudine  vulnemm,  respon- 
det quod  non  ita  attente  inspectasse[t].  Interrogatus  si  dicto  lo- 
hanni precedente  vespere  lavisset  pedes,  respondet  se  nescire,  si 
eodem  vel  alio  antelapso  die;  sed  verum  dicit  esse,  quoniam  pedes 
dicti  letz  er  erant  immundi.  Et  invitatus  volebat*'  intrare  estuarium, 
unde  sibi  posuit^)  quod  a£ferre  faceret  aquam  et  pedes  lavaret. 

a)  „nolebat*»?    b)  „imposuit«? 
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InteiTOgatus  si  nnquam  intenogaveiit  subsequente  die  dictam 
lohanneni  letzer,  si  multum  doleret,  quando  suscepit  vulnera,  et 
Unare  virgo  Moria  sibi  illa  impresserit  et  quid  sibi  Maria  illa  im- 
primendo  dixerit,  respondit  ea  dedisse  oblivioni,  se  referendo  ad 
s  scripta,  quoniam  contiiiuo  ad  unam  aparitioneni  sive  revelationem 
ipii  lohaDni  factam  prior  nioDasterii  singula  scribebat. 

Interrogatus  ulterius  si  sciret  esse  unam   personam  vel  duas, 

respondet   se  credere   tunc,    quod    essent  due.     Interrogatus   si  vi- 

derit  lobannem  letzer  in  lecto,  respondet  quod  non  advertebat 

!•  circa  illum,  qui  iacebat  iu  lecto,  sed  dumtaxat  circa  illam  aparitio- 

stia,  quam  videbat. 

Super  decimo  septimo   articulo  negat  b«  aliqua  eorum  confin-  ^ 
tis«e,  sed  audivisse  a  lohanne  letzer  ita  facta  ac  vidisse  gestus 
ut  superius  respondit;  cetera  negat. 
1'         Super   decimo   octavo   negat   articulum   et  quod   nunquam  se 
iDlromiserit  de  disputationibus  quoad  conceptionem   vii'ginis   Marie. 
Super  decimo  nono  negat  commisisee  in  hac  parte  inobedientiam. 
Super  Tigesimo  nescit  se  dediBse  occasionem  aliquam, 
Super  Tigesimo  priuio  negat  articulum. 
»         Super  Yicesinio  secundo  negat  articulum, 
Super  vicesimo  tertio  negat  articulum. 
Super  vicesimo  quarto  negat  articulum. 

Super  vicesimo  quinto  dicit  respondendo  lobannem  letzer 
dixisse  et  revelasse,  quod  vidit  imagiuem  Marie  flere  et  lachrimari. 
»Et  de  post  eis,  qui  veniebant  iuterrogando,  si  flevisset  vel  non,  et 
guia  aliquid  dicebant,  quod  fratres  falso  adinvenerunt  talia,  quod 
imago  äeverit,  quibus*^  tunc  se  et  alios  excusando  respondebat  ipse 
frater  Franciscus:  „Nos  nihil  confinximus,  sed  frater  lohannes 
dicit  Mariaiii  äevisse  et  lacriuias  fudisse."  Et  magis  dicit  imaginem 
<°  illam  iudicio  suo  eo  tunc  ab  alia  die  usque  in  eam  diem  et  horani, 
qua  lohannes  letzer  ante  eandem  imaginem  sumnio  niane  genu- 
Hmqs  compertus  fuit,  immutatam  l'uisse;  nam  lacrime,  que  prius 
nquee  fueraut  in  eadem  depicte,  postea  sanguinee  videbantur. 

Item  magis  addendo  declarat  lobannem  letzer    taliter  ex- 

»jKjsuisse,    fletum   illius   imaginis   ea   de   causa   fuisse  factum,   quod 

fratres  in  monasterio  et  alii  nollent  credere,  sed  detraherent  reve- 

lationibus  atque  apparitionibus  Marie  sibi  lohanni  letzer  factis. 

a)  „quibiis"  lu  slreiclieti',' 
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«  Super  vicesimo  sexto  respondet,  ut  proxime  supra. 

Super  vicesimo  septimo  respondet  se  non  posse  scire  motoin 
senatus  Bernensis  et  quare  eundem  letzer  reyerendissimo  do- 
mino  Lausannensi  emiserint. 

Item  magis  interrogatus  si  unquam  dictus  inquisitus  vel  all 
patres  conventus  eundem  lohannem  letzer  conceperunt  et  de 
prehenderunt  in  aliqua  trufFa,  illusione  vel  ficta  aparitione^  respon 
det  quod  quadam  vice,  nescit  precipue  quo  tempore^  ipse  Fran 
ciscus  inquisitus  pro  negotiis  monasterii  constituebat,  8ubsequent< 
mane  diei^  dum  bac  esset  festum^  inter  se  et  priorem  conclusun 
fuit  aliquorsum  ire,*^  cumque  vellet  ire  dormitum,  iussus  fuit  inqui 
Situs  venire  ad  matutinas,  unde  ad  pulsum  matutinarum,  sicut  reli 
qui  omnes  de  toto  monasterio,  venit  ad  matutinas.  Et  dum  essen 
matutine  finite,  illis  cantantibus  in  choro  antiphonam  „Ave  regio; 
celorura,^  tunc  lob  an  nes  letz  er  transfiguratus  in  babitu  Marie,  co 
ronam  gestans  in  capite  de  tela,  depincta  rubeo,  viridi  et  croce« 
coloribus,  capillis  defluentibus  inter  aures,  aperte  ante  fronten 
oculos  et  medium  nasum  velatus  panniculo  sericeo,  alba  veste,  i: 
manu  babens  candelam  aliquot  articulis  subdivisis  compactam  ai 
dentem  et  in  modum  crucis  in  manu  tenens  candelam,  in  medi 
lectorii  sive  cancellorum  constitutus,  versus  cborum  benedictionei 
dabat.  Quam  Mariam  ipse  Franciscus  inquisitus,  mox  ut  aspc 
xit,  tactus  amaritudino  cordis,  agnovit  esse  lobannem  letzei 
ceteris  stupentibus  et  orantibus  pre  devotione.  Et  statim  inquis: 
tus  accessit  ad  priorem,  dicens:  „Ipse  nequam  lobannes  letze 
est,"  sicque  omnes  turbati,  commoti  successive.  Audiebat  enim  ii 
quisitus  ipse  super  eisdem  cancellis  unam  muliebrem  vocem,  et  c( 
perunt  currere  superius  versus  dictos  cancellos ;  sed  primus  cum  li 
cema  fuit  magist  er  Stepbanus,  doctor.  Qui  ingressus  super  car 
90.  cellis  I  reperit  ibi  lobannem  letzer  solito  babitu  indutum,  genici: 
lantem  et  orantem.  Ipse  vero  magister  Stepbanus,  doctor,  ipsui 
priorem  et  reliquos  concurrentes,  volentes  accedere  ad  dictum  I( 
hannem  letzer,  retrocedere  fecit,  dicendo,  bene  volle  omnia  ei 
plorare;  unde  omnes,  ut  iussit,  recesserunt  necnon  ipse  Franciscu 
inquisitus.   Sed  magis  dicit,  crastino  die  subsequente  magistrum  St( 

a)  Die  Konstruktion  ist  unklar,  vielleiclit:  „cum  esset  festuni,  et  h( 
inter  se  et  priorem  conclusum  esset,  aliquorsum  ire.**  Das  Fest  wird  Kreu 
erhöhung,  14.  September,  sein. 
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phanum;  doctorem,  sibi  Francisco  dixisse  et  äliis  secum  existen- 
tibus,  quod  lohannes  letzer  se  petebat  dimitti  modicum  super 
dictis  cancellis,  ut  oraret,  quod  et  feeit  ac  se  modicum  retraxit,  et 
qnod  successive  ipse  magister  Steffanus,  doctor,  in  stubella  ipsius 
slohannis  letzer,  postquam  idem  letzer  redierat  a  cancellis  in 
dictam  stubellam  (et  iterum  ille  descendebat  ad  chorum,  ubi,  sicuti 
isto  inquisito  dictum  fuit,  se  verberibus  et  disciplinis  afiSigebat) 
sab  scamno  coronam,  panniculum  de  serico  et  capillos  una  cum 
candela  aliquot  articulis  confecta,  'qua  transfigurata  Maria  vel  lo- 
uhannes  letzer  benedictionem  dederat,  reperit  ac  portavit  in  suam 
cellam  propriam  et  ibidem  fratribus  conveutus  ostendit  dicendo: 
«Ecee,  boni  patres,  delusi  sumus;  verum  dixit  supprior.^ 

Interrogatus  magis,  cum  ipse  Franciscus  esset  supprior  mo- 
nasterii  et  cum  ipse  et  alii  patres,  ut  iste  dixit,  deprehendissent 
ulohannem  letzer  se  transfigurasse  et  eisdem  illusisse,  quare  non 
corrigebant  eum  vel  affligerent  eum  penis  vel  carceribus,  respondet 
quod  ipsi  patres  sepius  inito  consilio  desuper  deliberaverunt,  sed 
non  audebant:  eum  penis  vel  carceribus  affligere  hanc  ob  causam 
quia  tunc  verba  et  rumor  erant  in  populo,  ipsos  fratres  huiusmodi 
«DOYitates  confinxisse,  et  postquam  ille  vellet  revelare  eorum  illusivas 
adinventiones,  propterea,  ne  illas  revelare  posset  ipse  letz  er,  car- 
ceribus et  penis  eum  affligerent;  et  tunc  esset  tumultus  et  error 
priore  peior. 

Item  quod  volebant   successive  investigare  et  ulterioribus  fig- 

«mentis  et  truffis  eins,   ut  cumulatis   omnibus   et  compertis   flagitiis 

ipsias  lohannis  letzer  ad  punitionem  eiusdem  procedere  possent. 

Super  vicesimo  octavo  respondet  se  nescire  unquam    lohan- 
ncm  letzer  in  monasterio  prestitisse  iuramentum;  cetera  ignorat. 

Super  vigesimo  nono  dicit  quod  mendaciter  eum  accusavit  vel  ^ 
•mculpavit,   et  quod  de  hoc  se  refert  ad  diversitatem  processus  et 
coofessatorum  per  ipsum  letz  er  compositorum. 

Super  trigesimo  articulo  respondet,  ut  supra  in  proximo. 

Super  trigesimo  primo    negat  se  dedisse  occasionem  c^ifiFama- 
tionis,  et  si  qua  prodiit  inculpatio,  processit  ab  emulis. 
*        Super  trigesimo  secundo  respondet  quod  sine  veritate  exorta 
fttit  infamia,  eo  in  vinculis  detento  existente,  ut  non  posset  ad  pur- 
gationem  eius  aliquo  modo  intendere. 

Super  trigesimo  tertio  respondet,  ut  supra. 
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Super  trigesimo  quarto  respondet,  ut  successive  superius  siit- 
gillatim  respondit. 

Super  trigesimo  quinto   et  ultimo  negat  affirmationem.    Item 
dicit  quod  frater  Paulus,  vicarius  ipsius  monasterii,  se  obtulit  piir- 
gationem  facere  pro  eis,  sed  non  potuit;  nee  tarnen  intelligit  esse^ 
causam  purgationis. 

Alia  dixit  se  super  eisdem  articulis  nescire. 

Et  ibidem,  anno,   die  et  loco  ac  coram  quibus  supra,  supra- 
dictus  magister  Ludoyicus  Löbli,  procuratorio  nomine  qno  sn- 
pra,  produxit  et  exhibuit  ibidem   in  iudicio,  presente   et  andiente  >< 
dicto  inquisito,  duos  libellos  in  monasterio  £ratrum  Predicatorum 
Bernensium   confectos  de  et  super  rebus  et  materiis,  in   supra- 
dictis  articulis  contra  dictum  inquisitum  productis,  contentis  et  des- 
criptis,    petens  per   ipsum   inquisitum   scripturam   et  confectionem 
eorundem    agnosci;    quorum    libellorum    unus    incipit:    „Quia  eati 
que  ad  edifficationem  etc.^.  De  et  super  quo  libello  sie  incipiente 
dictus  inquisitus   confitetur  et  recognoscit  esse  scriptum  et  confec- 
tum  manu  prioris  dicti  conventus  Bernensis.   Alium  vero  libelluin 
incipientem:   „Narraturi  ea,   que  nostris  etc.^  dicit  se  nescire,  per 
quem  fuerit  scriptus.     Et  tunc  prefati  domini  iudices  et  commissa-« 
rii  appostolici  dictum  Franciscum  inquisitum  caritative  monuerunt 
et  requisierunt  et  advisaverunt,  quod  ipse  super  premissis  inquisitis 
9J.  et  intitulatis  in  eum  puram,  |  meram  et  omnimodam  veritatem  de 
suo  facto  proprio  et  alieno,  complices  nominando,  confiteatur  et  con- 
fiteri  velit.     Qui  quidem  frater    Franciscus  dixit  se  alia  nescire  i 
confiteri   preter   ea   que    superius    confessus  fuit.   —   Presentibus 
ibidem  venerabilibus,   egregiis  et  circumspectis  viris  dominis  Bap- 
tista  de  Aycardis,  Lausannensi,  lohanne  Grant,  Sedunensi 
officialibus   et  canonicis,   iuris  utriusque  doctoribus,  Michaele  de 
sancto  Ciriaco,  Lausannensi,  Petro  Magni,  Sedunensi  canoni- 
cis, Anthonio  de  Rocules,   cantore  Lustriaci,  Anthonio  Su- 
cheti,  Gebennensi,  et  lohanne  Mörnach,  Basiliensi  civibus, 
iurisperitis  consiliaribus   et  assessoribus  predictis,   testibus  ad  pre— 
missa  astantibus  vocatis  et  rogatis.  Datum  ut  supra. 
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Et  illico  ibidem  prefaiis  reverendissirais  dominis  epicopis  et 
reTcrendo  provinciali  iudicibua  et  cominissariis  appostolicis  pro  tri- 
bunali  sedetitibus  ad  iura  reddeiidum,  companiit  corain  eis  supra- 
Dominatus  magister  Ludovicus  Löbly,  procurator  et  promotor 
leoqae  nomine,  ut  supra,  producens  duoB  libellos  in  conventu  Ber- 
nensi  confectos,  superius  in  proceasu  cause  mentionatos  et  desig- 
natos,  quorum  uuiis  incipit:  „Quia  ea,  que  ad  etc."  et  tinieiite"': 
,Familiari  secreto  revelavit;"  alter  vero  incipit:  „Narraturi  ea,  que 
Btc,"  et  finit:  „Et  Dens  nos  adiuvabit",  petens,  per  dictos  religio- 
itsofi  inquisitos  agnosci  veritateiu  et  responderi,  si  dictos  libellos  con- 
fici,  publicari  et  notificari  fecerint,  et  contenta  in  eisdem  literam- 
qne  et  manuin  scriptoris  dictorum  libellorum  agnosci.  Item  icpro- 
duiit  processum  a  sancta  sede  appostolica  transmissum,  sigillis  an- 
Doli  piscatoris  prelibati  sanctissimi  domini  nostri  pape  et  reveren- 
isdisaimi  domini  Lausannensis  episcopi  cera  rubea  impressi[s]  si- 
giUutnm,  necnon  reproduxit  articulos  processus  in  ipsos  inquisitos 
formatos,  uua  cum  eorum  responsionibus,  acceptando  per  dictos  in- 
qaisitos  confessata,  et  de  negatis  ad  probandum  admitti  petendo 
per  omne  genus  probationis  —  ex  una.  Comparuit  ibidem  ex 
xadTerso  pi-elatus  magister  lobannes  Heintzemau,  procurator  et 
eo  Domine  prefatorum  quatuor  fratrum  inquisitorum  ordinis  Pre- 
dicatorum,  protestans  de  dicendo  et  excipiendo  causas  et  rationes 
,'l)ropter  quas  dictug  procurator  &dei  ad  dictas  probationes  admitti  mt 
noD  debeat,  et  contra  huiusmodi  probationem  excipiendo  tempo- 
siibus  et  loco  opportunis  —  ex  altera  partibus.  Quibus  auditis, 
partibus  eisdem  assignaverunt  diem  Yeneris  proximam  de  mane, 
et  tunc  per  dictum  procuratorem  tidei  super  ex  adverso  negatis 
probandum  articulos  snos  ex  adverso  negatos  per  omne  genus  pro- 
bationis, pro  prima  assignatione,  necnon  per  dictum  procuratorem 
»dictorum  inquisitorum  proponendum  dicenduni  et  excipiendum,  quid- 
qnid  Bua  putaverit  Interesse,  et  inde  ulterius,  ut  iuris  fuerit,  proce- 
dendum.     Datum  ut  supra. 

Subsequenier  vero  die  Lune,')  undecima  mensis  Äugusti,   anno  )2.  Al 
tamdicto,  Lora  cauaarum  solita,  comparuit  supranominatus  magister 
"Ludovicus  Löbly,  procurator  et  eo  nomine,  quo  supra  corani  pre- 
a)  Für:  .riiiil." 

i')  Der  11.  Augusl  1508  war  ciri  Vreilni-.   kein   Munlin^.    Ks  i«!  ^u  setzen: 
(die  Sabimli,  duodecimii",  e.  Auslielm  [ll.  140. 
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libatis  dominis  iudicibus  et  commissariis  apostolicis,  producens  assi-  ; 
gnationi  satisfaciendo  in*^  testes,  videlicet  spectabiles  viros  dominos 
Gwilermum  de  Diessbach  militem,  olim  scultetum  Bernensem, 
Nicolaum  Schaller  secretarium,  Martinum  Franco  aurifabram, 
Lucam  vitrarium,  Nicolaum  aromatarium,  Heinricum  Stet» 
fels  carpentarium,  lohannem  Switzer  pictorem  et  Ludovicum*^ 
necnon  fratrem  Bernardum  Karrer  et  fratrem  Osswal-    ; 

I 

dum,    conversum  conventus  fratrum   Predicatorum   Bernensis. 
Qui  quidem  testes  iurayerunt  de  veritate  dicenda  in  manibus  prefa-    | 
torum  dominorum  iudicum  et  commissariorum  appostolicorum.  Nec-w  1 
non    produxit   supradictos    libellos   supradesignatos    ad  iustificatio-    ; 
nem  suorum  articulorum  —  ex  una.  Comparuit  ibidem  ex  adverso 
supradictus  magister  Johannes  Heintzeman,   procurator  prefa- 
torum  inquisitorum,   producens   cedulam    inferius   proxime  descrip- 
tarn,  incipientem:  „Prioribus  etc.'*  et  finientem:   „Ut  moris  est  at-»* 
que  stili,"  dicens,  proponens,  petens,  protestans  atque  fieri  requi- 
rens,  ut  in  eadem   —   ex  altera  partibus.     Quibus  auditis  prefati 
92.  domini  iudices  et  |  commissarii  appostolici    dictum  magistrum  La- 
dovicum  Löbly,  quo  supra  nomine,  ad  lacius  probandum  articu- 
los  superius  negatos  ex  adverso  admiserunt,  tam  per  testes  produ-n 
cendo,  quam  per  omne  genus  probationis,  cedulatis,  allegatis  et  pro- 
testatis  ex  adverso  non  obstantibus  quibuscunque.    Et  tunc  prefatus 
procurator   inquisitorum    protestatus   est   de   dando    interrogatoria. 
Cui  quidem  procuratori  prelibati  domini  iudices,  ut  supra  pro  tri- 
bunali  sedentes,  prefixerunt  horam  vesperorum  presentis  diei,  et  tunc  t* 
per  ipsum  procuratorem   inquisitorum  sua  interrogatoria  ad  manus 
prefatorum  dominorum    iudicum   iustificanda   prefixerunt.     Quorum 
quidem  testium  admissioni  et  iuramentorum   receptioni  dictus  pro- 
curator inquisitorum  non  consensit,  sed  de  illoinim  et  totius  Proces- 
sus nullitate  protestatus  fuit.  » 

Adveniente  vero  hora  vesperorum  ^^  diei  supradicti  comparuit  in 
iudicio  coram  prefatis  dominis  iudicibus  et  commissariis  appostoli- 
cis  pro  tribunali  sedentibus  prefatus  magister  Ludovicus  Löbli, 
sacre  fidei  promotor  et  procurator,  et  presente  supradicto  magistro 

a)  „in"  zu  tilgen?  li)  Lücke,  es  ist  Ludwig  von  Schupfen  gemeint,  c) 
„vesperorum"  ist  nicht  etwa  Schreibfehler  für  „vesperarum".  Das  Masculinum 
bezeichnet  den  Abendgottesdienst,  das  Femininum  in  der  Regel  die  Abendzeit. 
S.  Du  Cange,  Danach  ist  auch  S.  164,S3  „vesperorum"  zu  lesen,  wie  die  Hand- 
schrift hat. 


^ohftBDe  Heintzornan,  ex  adverso  procuratore,  produxit  nonnullos 
estes  in  attestatiouibus  inde  sumptis  et  in  hoc  processu  iuferius  in- 
lertis  et  descriptis  noniinatini,')  qui  in  nianibus  prefatorum  do- 
nioomm  iudicuiu  et  commissariorum  iiiraverunt  de  veritate  dicenda 
—  ex  iina.  Ex  adverso  ibidem  coinparuit  pref'atus  magister  lo- 
lannes  Heintzeman.  pvocuratorio  nomine  quo  supra,  iina  cum 
äu8  advocato,  producens  cedulam  incipieiitem:  „Prioribus  etc.""  et 
inientem:  „Moris  atque  stili,"  diceus,  proponens,  petens,  protestans 
»c  fieri  requirens,  ut  in  eadem  eontinetur,  —  ex  altera  partibus, 

Quibus  auditis  prefati  domini  iudices  et  commissarii  dictum  pro- 
curatorem  fidei  ad  plus  probandum  et  testes  uberiores  producen- 
dum  super  articuüs  suprascnptis  admiserunt,  cedulatis  ex  adverso 
non  obstantibus  quibuscunque,  ulteriora  mandata  compulsoria  et 
»d  testes  ad  veritati  testimouium  adhibendum  producenduin  diclo 
firocnratori  fidei  concedendo,  ibidemque  dictus  magister  lohannes 
Heintzeman  produxit  interrogatoria  infrascriptaincipientia:  „Priori- 
bus"  etc.  et  finientia:  „Prout  iuris  est  |  atque  stili."  Que  quidem  * 
iaterrogatona  prefati  domini  iudices  et  commissarii  appostolici  ad 
minus  suas  receperunt,  et"'  testes  super  eisdem,  que  pertinentia 
•  fnerint,  interrogeutur.     Datum  ut  supra. 


Tenor  vero  cednie  superius  desiguate  pro  parte  dictornnt  In- 
qulsltoruni  prodncte  sequitar. 
PrioribiiS  protestationibus  repelitis  procurator  et  eo  nomine 
'^Qerabilium  virorum  patrum  astantium,  satisfaciendo  termiuo  nuper 
taliter  qualiter  reportato,  proponit  et  allegat  quod,  licet  alias  co- 
ram  reverendissimis  et  reverendis  P[aterDitatibus]  v[estris]  instantius 
petiverit  partibus  suis  ex  officio  vestro  taliter  provideri,  se*"  ipsos 
et  eonim  innocentiam  legitimis  defensionibus  secure  et  sine  per- 
liorresceatia  tueri  possit,  nicbllominus  tarnen  eisdem  adusque  hodi- 
emam  diem  super  premissts  non  sit  proviaum;  quare  procurator  et 
eonun  nomine  protestatur  de  iterata  insinuatione  predictorum  in 
inem  et  effectum,  quodsi  aliquaa  exceptiones,  provocationes  vel 
ijia  remedia  et  deffensiones  de  iure  eisdem  partibus  quomodolibet 

')  Das  Zeugen  verhör  ial  um  Selilusse  des  rrulokoU«  luiaefüpl. 
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competentia  et  competentes  in  antea  obmisisset  vel  deinde  obmit- 
teret^  qaod  illa  non  voluntarie  vel  tacito  consensa,  sed  sofficienti  moia*^ 
perterriti  pretermittere  cogantur,  illos  protectione  sancte  sedis  appo- 
stolice  et  remediis  iuris  super  premissis  emanatis  subiiciens  solenniter. 
Preterea  et  secundo  loco  procurator  predictus,  quorum  supn 
nomine,  contra  quorundam  pretensorum  articulorum  admissionen 
proponit,  quod  omnes  dicti  articuli,  super  quibus  se  procuratorea 
ex  adverso  ad  probandum  admitti  petit,  computando  a  primo  q9 
que  ad  tricesimum  primum  inclusiTe,^)  sunt  facti  et  constructi  supei 
inquisitione  veritatis,  sed  sequentes  quinque  et  ultimi  articuli  suni 
facti  super  inquisitione  diffamie.  Cum  igitur  explorari  iuris  sii 
quod  inquisitio  infamie  debeat  precedere  inquisitionem  veritatis. 
consequens  est,  ut  pro  nunc  solum  admittantur  vel  de  iure  admitti 
debeant  quinque  ultimi  articuli,  super  infamia  constructi.  Quibm 
admissis,  procurator  predictus,  protestationibus  suis  repetitis,  petil 
sibi  statim  terminum^)  ad  dandum  partium  suarum  interrogatoria 
Istis  igitur  quinque  articulis  probatis»  de  reliquis  disputandum  erit 
93.  Demum  et  ultimo  procurator  instanter  et  instantius  petit,  su- 

per relaxatione  carceris  ad  oblatam  satisfactionem  per  patemitates 
vestras  pronuntiari  vel  facto  appostolicis  mandatis  cum  effectu  obe- 
diri,  nee  dicto  modo  solum,  sed  etc.,  salTO  iure  addendi,  minuendi, 
corrigendi,  prout  est  moris  atque  stili. 


Tenor  interrogatoriorom  per  proeantorem  »epedietomm  ii- 
qnisitomm  prodactomm  seqnitur  et  est  talis. 

Interrogatoria  infrascripta  et  contenta  ac  descripta  in  eisdem, 
tam  coniunctim  quam  diyisim,  dat,  facit  et  exhibet  procurator  no- 
mine quo  supra,  secundum  que  petit  pretensos  testes  ex  adverso 
productos  et  producendos  dillucide  et  sigülatim,**^  salyis  protestation- 
ibus suis  premissis,  examinari,  alioquin  protestatur  de  nullitate  dis- 
positionum  eorundem. 

Et  primo  reducatur  ad  memoriam  cuilibet  pena  falsidici  testis, 
et  qualiter  falsus  testis  tribus  personis  est  obnoxius,  primo  DeOj 
quem  contemnit,  secundo  iudici,  quem  decipit,  et  tertio  anime  sae 
proprie,  quam  etemaliter  dampnat. 

a»  .metii'*?  bk  Wohl  eher  .exchisive**,  s.  o.  S.  164.  c)  Ergänze:  .dari". 
d)  Für:  »»ingiUatim". 


Item  advisetur  quilibet  testis,  quod  dicta  seu  düfamationes 
ins  publicabuntur  et  parte,''  contra  quam  producitur,  copia  eor- 
dem  dabitur. 

Deinde,  quia  testes  pioducti  sunt  lajci,  sub  iiostro  ydiomate 
amioentDr,  eorumque  depositiones  in  vulgari  conscribantur  et 
elerea  fideliter  Irans  ferautur,  ita  tarnen  quod  procuratori  detur 
pia  translationis  kuiusmodi. 

Petatur  primo  a  teste,  an  per  aliqaem  vel  aliquos  instnictus 
t,  quid  vel  qualiter  in  presenti  negotio  deponere  debeat,  et  si 
Brmative  deponat,  inquiratur  ab  eo,  per  quem  vel  quos. 

Secundo  inquiratur,  an  alicui  buiusmodi  manifestaverit,  quum 
presenti  negocio  in  teatem  produceretnr,  quid  vel  qualia  dictu- 
19  esset. 

Tertio  queratur,  an  ipae  testis  per  se,  alium  vel  alioa,  reve- 
^Ddiasimoä  dominos  iudices  delegatos,  eoruni  assessorea  vel  famil- 
res  coniunctim  vel  divisim  de  aliquibus  articulis  negotium  istud 
ngentibus  instruserit  vel  aliquatinus  informaverit.  Et  si  sie,  que- 
itnr  ab  eo.  que  et  qualia  fuerit  ista  infomiatio,  et  in  fine  pelatur, 
anioio  doloso  et  ad  cuius  instructionem  ista  fecerit. 

Quart»  petatur,  an  ipse  testis  per  se,  alium  vel  alios  aliquo 
odo  effecerit  vel  procuraverit,  quod  eonfessiones  lohannis  letzer 
Dctissimo  domino  nostro  tanquam  vere  deiiunciarentur. 

Quinto  queratur,  si  et  in  quantum  eompertura  fuerit,  predie- 
3  quatuor  fratres  illius  falsitatis,  tictionis  et  deceptionis  immunes 
ae,  et  an  ipse  testis  nullum  detrimentum  vel  a  senatu  vel  populo 
ernensi  occaaione  istius  negotii  expectet  vel  timere  habeat. 

Sexto,  anne  audiverit  vel  certior  factus  sit,  quomodo  vel 
laliter  sepedictus  lohannes  letzer  ante  ingressum  monasterii 
factis,  verbis  et  moribus  suis  se  gesserit.  Si  sie,  queratur,  a  quo, 
le  et  quaUa  de  eo  audiverit.  Quibus  auditis  queratur,  anne  au- 
verit  de  eo,  quod  alias  et  in  aliis  locia  etiam  finxerit  se  Spiri- 
m  vel  Spiritus  vidjsse  et  illos  colloquia  cum  eo  habuisse. 

Item  queratur,  an  sciat  vel  unquam  audiverit  predictum  lo- 
mnem  letzer  alias  ante  ingressum  monasterii  vestes  muliebres 
idnisse  ac  duplicem,  scilicet  virilem  et  muliebrem,  vocem  formasse 
!a  efinxisse. 
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Item  qoeratur,  an  andiTerit  Tel  sciat,  lohannem  letz  er  in  aliis 
locis  et  presertim  in  Lncerna  de  conceptione  beate  Marie  virgiiiis 
dispntasse,  singolariter  post  sermones  cniasdam  fratris  Minorisde 
preüata  conceptione  mnita  et  Taria  assemisse,  opiniones  Predica- 
torum  et  Minorum  circa  predicta  recitando.  » 

Item  queratnr,  an  andiTerit,   qne   et  qnalia  idem   predicans 
94.  &pad  Minores  in  Lncerna  de  ista  materia  conceptionis  |  predica- 
Terit  eo  tempore^  quo  predictns  letzer  ibidem  morabatur. 

Septimo  queratur,  an  ipse  credat  quatnor  patres  dictnm  letzer 
ita  institnisse  Tel  instnmsse,   nt  diceret  sibi  Spiritom  Tel  beatam* 
Virginem  appamisse,  Tel  an  credat,  predictos  fratres  sacramentoin 
Tel  hostiam  in  deceptionem  hominum  colorasse. 

OctaTO  qneratnr  testis,  qne  Tel  qnalia  moTerint  Tel  indaxeiiot 
enm  ad  snspicandnm  de  falsitate  dictomm  palnun. 

Xono  qneratnr,  an  predicti  quatnor  patres  unquam  apadenmn 
pro  deceptoribus,   hereticis  Tel  ÜEÜsariis  tenti   Tel  reputati  fuerint, 
anteqnam  lohannes  letzer  ista  in  eos  iniquiter  retorsit. 

Üecimo  qneratnr,  an  lohannes  letzer  pro  Teridico  et  reli- 
gioso  homine  apud  enm  tentus,  habitns  Tel  reputatus  sit. 

ündecimo  qneratnr,   an  sibi  constat,  Predicatores  et  pre-* 
sertim  aliquos  ex  predictis  patribus  detentis  primos  fuisse  in  fal- 
sitate*' per  dictum  lohannem  letzer  commissam  manifestaTerini 

Duodecimo,   si  testis   dicat,   patres  facta  letz  er  pnblicasse, 
interrogetnr,   si  unquam  audiTerit   Tel  intellexerit,  patres,   cum  de 
iactis  illis  sermo  haberetur,  se  retulisse  ad  dicta  seu  reTelata  letzer,' 
ita  quod  patres  dLxerint,  lohannem  letzer  taliter  Tel  talia  diceie 
Tel  dixisse. 

Tredecimo  interrogetnr  testis,  quid  notorium  et  quid  diffami- 
am  reputet  Tel  censeat. 

Quartodecimo  quisque  testium  interrogetnr,  si  quatnor  iUos* 
patres  hereticos  reputet  et  ex  quibus  causis  eos  censeat  hereticos. 

Decimoquinto  interrogetnr  omnis  testis,   si   odio   Tel  inridia 

moTeatur  contra  ordinem   coniunctim   et  singulariter  quatnor  illos 

patres. 

^  Sexdecimo  interrogetnr  quilibet  testis,   si  in  hac  causa  non  | 

fuerit  aliqnando  incitatns  et  motus  per  fratres   Minores  contra 

a)  ,qui  falsitatem^? 
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fratres  Predicatores,  in  publico  vel  private,  et  quibus  verbis  et 
persnasionibus. 


Geaenilibiis  istls  interrogatorils  premissis  ad  specialia  des- 

cendatnr. 

1/^  PrimO;  si  testis  asserat  et  confiteatur,  se  scire  aliquem  ar- 
ticulorum   esse  yerum,  interrogetur  cansa  seu  ratio  sue  notitie  et 
squando,  ubi  vel  quomodo  factum  sit,  quod  asserit. 

2.  SecundOy  si  testis  dicat  fratres  quecunque  in  quibusvis  arti- 
calis  contenta  revelasse  vel  publicasse»  queratur  semper,  si  reputet 
et  credat,  fratres  Predicatores  ex  dolo  et  sinistro  animo  ad  ho- 
minam  deceptionem  vel  illusionem  revelasse  et  manifestasse  vel  ma- 

logisea  occasione,  qoia  inprovida  credulitate  lohanni  letzer  fidem 
habuerint. 

3.  Qualitercunqae  respondeat»  queratur  causa  dicti. 

4.  Si  yero  testis  dicat»  patres  illos  sibi  dixisse,  quod  ipsimet 
Tiderint  ea,  que  in  articulis  continentur,  interrogetur,  quo  tempore 

i^etloco  et  qnibus  presentibus  talia  audierit     * 

5.  Item  in  omnibus  articulis  et  punctis  queratur  de  circum- 
stanciis;  ubi;  qnando,  quomodo  et  quid  factum  vel  dictum  sit,  et 
si  ex  auditu  visuque  proprio  vel  aliorum  de  predictis  quatuor  fra- 
tribus  scire  se  dicant. 

*  6.  Item  testis  interrogetur,  si  sciat,  aliquando  lohanni  letzer 
fiiisse  opportunitatem  ex  presentia  notabilium  virorum,  si  ad  illi- 
cita  impulsus  et  coactus  per  fratres  fuisset,  reclamandi  et  conque- 
rendi  contra  fratres ;  ad  se  a  violentia,  si  quam  passus  fuisset, 
eraendum. 

^         7.  Item  circa  vicesimum   articulum   interrogetur  testis,   anne 
Minores    vel  alii  fratribus   Predicatoribus   male   aflfecti   talem 
tarbationem  et  |  populi  commotionem  solicitaverint,  fecerint  et  au-  96. 
lerint. 

8.  Anne  sibi  constet,  multa  falsa  et  conficta  prudentissimo  se- 
sonata  ac  communitati  Bernensi  tamquam  vera  et  certa  significata 
fuisse  et  proposita,  et  que  sint  illa. 

a)  Die  Zahlen  sind  von  Anshelm's  Iland  beigeschrieben. 
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9.  Circa  eundem  articulum  testis  queratar,  si  insignis  com- 
munitae  Bernensis  sciat  ea  esse  vera,  que  lohannes  letzer  con- 
tni  quataor  patres  dicit,  Tel  si  ex  solo  letz  er  ita  esse  putaverit 

10.  Circa  articulum  yicesimum  primum  et  aliquos  sequentes,    ^ 
ubi  invenitur,  lohannem  letzer  coram  reverendissimo  dominono-* 
stro  Lausannensi   et  dominis  Bernensibus   conscientia  ductum 
omnia  revelasse  etc.,  —  queratur  testis;  si  quid  certi  de  probitate 
et  integritate  vite  letz  er  habeat. 

11.  Item,    si  semper  et  ubique   similiter   et  eodem   modo  de 
hac  re  duxerit.  *• 

12.  Item,   si  non  sciat,   aliquos  articulos,   quibus  patres  iilos 
iDfamat,^)  esse  falsos  et  confictos,  et  queratur  in  quibus  et  quomodo. 

13.  Item,  ad  predicta  quilibet  testis  particulariter  respondeat 
et  cetera  fidelis  et  ingeniosus  examinator  suppleat,  quia  adTOcatos 
reorum  per  nimiam  abbreviationem  termini  preoccupatus  et  precipita*  ti 
tus  est,  de  quo  procurator  supradictus  quomm  supra  nomine  pro- 
testatur. 

Salvo  iure  addendi,  minuendi,  corrigendi,  prout  iuris  atque  stiU. 

4:  Porro  die  Lone,  quatuordecima  mensis  Augusti,  hora  causarom 

■Bt  solita  comparuit  in  iudicio  coram  pre&tis  reverendissimis   dominis  i< 
episcopis  et  reverendo  domino  proTinciali,  iudidbus  et  commissarÜB 
äpostolicis,  supranominatus  magister   Ludovicus  Luöbli,   procu- 
rator et  promotor  eoque  nomine   sacre   fidei,   producens  nonnulloi 
testes  in  suis  depositionibus  nominatos,  qui  iuraTerunt  in  manibos 
prefatorum   dominorum   iudicum   de   veritate   dicenda   in   causa  elü 
causis    huiusmodi    contra    dictos  quatuor   firatres   inquisitos   super 
sanctis  Dei  eyangeliis   de,  in  et  super  articulis  in  ipsos  inquisitos 
productis,  petens  ipse  procurator   alium   terminum   ad   probandum 
—  ex  una,   et   supradictus  magister    lohannes    Hentzeman, 
procurator  et  eo  nomine  supradictorum  inquisitorum,   non  consen-s 
tiens  alicui  producdoni  et  admissioni  dictorum  testium,    sed  de  ip- 
sius  et  totius  processus  nullitate  protestatus  est  —  ex  altera  par- 
tibus.  —  QüilNii  auditis  prefati  domini  iudices  et  commisaarii  apo- 
stolici,   admissis  et  iuratis  dictis  testibus,   partibus  eisdem  assignar 
Terunt  diem  Sabbati  inclusive  post  datam  presentium,  hora  caasarum,  i 
et  tunc  per  dictum  magistrum   LudoTicum  Luobli  procuratorio 

^)  Ninükcfa  Jelier. 
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nomine   premissa   probandum    et  pro   probato  habenduin   testesque 

suos,  «luos  in  presenti  causa  producere  rotuerit,  producendum  per- 

emptorie  et  precise,     Datum  ut  supra. 

Subtequenter  anno  et  loco  preinissis,  die  vero  lovis  decima 
jü-ptima  meusis  buiu3  Augusti,  hora  prime,  coram  prelibatis  reve-  )7.  ADQBlt 
mdiBsimiM  domiois  iudicibus  et  commissariis  apostolicis  comparuit 
ia  indicio  supradictus  magister  Ludovicus  LuÖbli,  procurator  et 
|rwnotor  ooque  nomine  fidei,  petena  et  instanter  requirens,"  supra- 
didos  inqnisitos  iuxta  tenorem  et  continentiam  depositionum  et  attes- 

ttaüonum  te8tium{que) "■'  per  euni  productorum  et  per  dictos  dominoa 
eommissarios  examinatorum  iua  et  tustitiam  sibi  ministrari,  dictos- 
qoequattuor  inquisitos  et  lohannem  letzer,  olim  conversum,  tor- 
taris  et  questionibuE  ad  veritatem  ab  eisdem  babendam  et  extorquen- 
dlffl  subiciendos  Tore,  per  prefatos  duniinos  iudives  et  commissarioB 

Idecemi  et  ordinan  |  —  ex  una,   Comparuerunt  ibidem  ex  adverso  96. 
BOpradictns  magister  lohannes  Hentzeman,  procurator  dictorum 
iDi|ai&itoruni,    protestans  de  nullitale    processus   petensque  illi  dari 
il  icriptis  nomina  testiiim  in  causa  produclorum  et  examinatorum, 
CUB  temiino  in  huiusmodi  testes  et  eorum  persona»  dicendi  et  ex- 

kopieodi  —  ex  altera  partibns.  Quibut  auditis  prefati  domini  iu- 
fices  et  commissarii  apostolici,  pro  tribunali  sedentes,  eidem  pro- 
nmtori  inquisitorum  copiam  nominum  supra  dictorum  testium  con- 
enserunt  et  decrevenmt,  et  terminum  eidem  prefixeinnt  horam 
Tesperomm   presentis  diei  ad  coram  eis  comparendum  per  procura- 

Itorem  partium  predictarum  et  tunc  per  magistrum  lohannem 
Hentsemaii  predictum,  ip^orum  inquisitoruiu  procuratorem,  dicen- 
dani  et  excipiendum  contra  persona»  testium  pro  parte  dicti  pro- 
(oratoris  fidei  productorum  et  examinatorum, 

Cvmparuitque  ibidem  supradictus  lobannea  letzer,  conrerBUB, 

1^  dixit  nrgano  dominoinim  Petri  Magni  et  lohannia  Mör- 
Bsch,  iurisperitorum,  advocatorum  suorum  per  dominos  iudices  sibi 
dtcntoruin,  contra  euni  ad  ulteriores  torturas  non  forc  proceden- 
i«m,  caasis  infrascriptis.  Primo,  quia  fuit  prideni  sufficienter  et 
iuÜtia  mediante  tortus  et  questionatus.     Tum   secundo,   quia  ipse 

lynt  snaa  torturas  passas  confesBiones  suas  factas,  illas  ratiticando  et 
Ipprobando,  recapitulavit  et  ratificavit  illisque  addidit,  ut  in  suo  prü- 
ft) Fehlt  „in"  oder  „i^unlrs" ?     b|  „qiie"  zu  liLgen',' 
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cessu  continetuTy  petens  super  hoc  ordiaari.  Quibus  auditis  prefati 
domini  iadices  eosdem  assignaverunt  ad  boram  sapradictam  ad  pro- 
cedendom,  ut  iuris  fuerit.     Datum  ut  supra. 

Nora  vero  veiperoraai  supradicte  diei  adveniente,  coram  sepe 
nominatis  reverendissimis  dominis  episcopis  et  proyinciali^  iudicibasi 
et  commissariis  apostolicis,  pro  tribunali  sedentibus,  compamit  sepe* 
dictus  magister  Ludovicus  Luöbli,  procurator  et  promotor,  ut 
supra,  sacre  fidei,  petens  ut  supra,  per  eosdem  dominos  iudices  et 
commissarios  decemi  et  declarari,  sepediclos  quatuor  firatres  con- 
:^  Tentus  Bernensis,  inquisitos,  questionibus  |  et  torturis  sabiiciendos* 
fore  ad  omnem  veritatem  babendam,  iusque  et  iustitiam  miuistraii 
—  ex  una.  Et  dictus  magister  lobannes  Heintzeman,  pro- 
curator, ut  supra,  qui  de  mandato  et  consensu  prefieitorttm  do- 
minorum  iudicum  et  commissariorum  appostolicorum,  habito  parti- 
culari  colloquio,  informatione  super  buiusmodi  cause  meritis  acdio->* 
tis  quatuor  inquisitis  et  singulis  eorundem,  ut  de  eorum  defensioiu- 
bus  fadendis  sufficienter  infoiiuaretur,  et  babita  informatione  com 
eisdem  inquisitis  produxit  procurator  eorundem  nonnullos  articulos, 
quos  ad  reformandum  petiit  sibi  remitti  et  ad  reformatos  producen- 
dum  terminum  assiguari.  Quibus  auditis  prefati  domini  iudices  6t 
commissarii  partibus  assignaverunt  diem  crastinam,  bora  prime,  tl 
coram  eis  comparendum,  tuncque  per  dictum  procuratorem  inqui- 
sitorum  dandum  et  producendum  suos  articulos  correctos  et  refo^ 
matos,  quos  in  bac  causa  producere  voluerit,  pro  defensionibus  if 
sorum  inquisitorum.    Datum  ut  supra. 

Ko|tttt.  Die  decfmo  octavo  mensis  Augusti,  bora  prime,   coram  sepe- 

dictis  reverendissimis  dominis  episcopis  et  provinciali,  iudicibus  etCf 
compamit  sepedictus  magister  Ludovicus  Löbly,  accusans  cos* 
tumaciam  supradicti  ex  adverso  procuratoris  dictomm  inqmsiioraiB, 
et  in  sui  contumaciam  petiit,  supradictos  inquisitos  torturis  S8* 
biiciendum  decemi,  attento,  quod  attestationes  per  eum  producta 
atque  testium  persone  per  exadverso  producta  nicbil  saltem  sofli* 
denter  impugnantur.  Et  si  qui  articuli  ex  adverso  producantati 
petiit  illos  tanquam  impertinentes  et  non  relevatorios  a  iudicio  re- 
iici  et  repelli  —  ex  una.  Compamit  ibidem  ex  adverso  supr»»^ 
dictus  magister  lobannes  Heintzeman  cum  suo  causidico,^)  pr^ 
curatorio  nomine  dictorum   inquisitorum,   producens  suos  arti<mlos 

*)  Wohl  der  Advokat  Dr.  Jacob  aus  Strassburg,  Ans  heim,  ni.  139. 
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los  et  correctos  in  quadam  papiri  cedula  incipiente:  „Cum 
bncDsqae  de  partium  etc."  et  tiniente:  „Piout  moria  et  still,"  pe- 
teiis,  se  nomine  quo  supra  ad  illos  et  in  eisdem  contenta  proban- 
dam  admitti  et  ita  ordinori  —  ex  altera  paiübas. 

Quibus  auditis,  prefati  reverendissimi  doraini  episcopi,  disseii- 
tieote  domino  provinciali,  participato  consilio  supradictorum  doinino- 
nim  I  Baptistede  Aycardis,  [Lausaniienais],  lohaunis  Graut,  97. 
Sedonensis  officialium,  Michaelis  de  sancto  Ciriaco,  Lausan- 
nensis,  Petri  Magni,  Seduneasis  canonicormn,  Authonii  Su- 
chet), civis  Gebennensis,  Änthonii  de  Rocules,  cantoris 
LuBtriaci  et  lohannis  Mörnacb,  civis  Basiliensis,  iurisperi- 
tomm  et  OAsessoram  ipsorum  in  huiusmodi  causa  coQvocatorum,  ad 
eomm  seutentiam  interlocutoriam  pixicesserunt  et  procedendum  dux- 
emnt  in  bunc,  qiii  sequitiir,  uiodum:  Nos  Aymo,  Lausaunensis 
et  Matbeus,  Sedunensis  episcopi,  iudices  et  comiuissarii  appo- 
stolici  causarum  et  cause  buiusmodi,  more  maioi-um  pro  tribunali  ad 
iura  reddendom  et  causas  audiendum  sedentes,  Christi  nomine  in- 
Tocato,  a  quo  omne  rectum '  procedit  iudicium,  visis  et  attentia  in 
hac  causa  per  dictos  procuratores  üdei  deductis  visisque  supra- 
dictis  articulis  pro  parte  dictorum  quatuor  fratrum  inquisitorum 
productis  et  aliis  in  Iiac  causa  videndiB  in  bis  acriptis,  sententia- 
luns,  pronuntiamus  et  ordinamus:  quoniam  supradicti  articuli  in- 
ntlpationes,  suspiciones,  diÜamationes  et  runiores  populi  in  ipsos 
loatnor  fratres  inquisitos  resultantes  sufficienter  eUdere  non  videu- 
tnr,  ideo  eosdem  articulos  tanquam  impertinentes,  non  illesivoa  dic- 
torum inquisitorum  inculpationes,  suspicationes,  diffamationes,  voci- 
(erationes  et  rumores  in  ipsos,  ut  in  processn  cause  constat,  resul- 
tantes, ideo  eosdem  articulos  per  banc  nostram  sententiam  inter- 
tocatoriam  reiicimus  et  repellimus.  Qua  quidem  ordinatione,  ut 
premittitur  lata,  dictus  magister  lohannes  Heintzeman,  procu- 
ntorio  nomine  quo  supra,  de  gravamine  et  appellando  protestatus 
«st.  Qua  quidem  protestatione  facta  et  ab  illa  non  desistens,  sed 
inherens  ipse  procurator  inquisitorum,  in  principali  ulterius  proce- 
dendo  et  contra  peraonas  testium  ex  adverso  productorum  exci- 
ipiendo,  dixit  et  allegavit,  Vallerium  Änabelmum,  doctorem  in 
causa  productuni,  ipsis  inquisitis  fuisse  et  esse  suspectum  et"  par- 
tialem,  petena  termiuum  aibi  dari  ad  dicendum  cauaas  auspicationis 
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et  partialitatis  per  eom  allegatarum ;  addens,  quod,  si  contra  hviiiB- 
modi  inquisitos  per^  torturam,   quod   non   credit^   procedator,  il 
fiat  citra  et  extra  tenorem  brevis  et  commissionis  appostolice,  de 
quo  protestatur;   dicto  procuratore  fidei  premissis  ex  adverso  alle- 
g;ati8  non  consentiente^  sed  petente,  ut  8upra.    Quibus  auditb  pre-i 
{kÜ  domini  iudices  et  commissarii,  ut  supra  pro  tribiinali  sedentet, 
dictis  partibus  assignaverunt  horam  vesperorum  presentis  diei,  et 
tunc  predictum  procuratorem  inquisitorum  deducendum,  producen- 
dum  et  allegandum  causas  iustas,  quare  dicti  inqoisiti  per  tortvns 
^  iurisdicas  |  in  presenti  causa  inquiri  et  examinari  non  debealit  i»^ 
veritate  dicenda,  et  super  bis  audiendum   ordinationem  et  senten- 
tiam  interlocutoriam  prefatorum  dominorum  iudicum,  quam  super 
premissis  ferendam  duxerunt.     Datum  ut  supra. 


Tenor  rero  artlealornm  pro  parte  inqnisltonmi  prodiietoni« 

seqnitur  et  est  teils. 

Com  hueasifiie  de  partium  mearum  culpa  taliter  qaaliter  in- 
quisitum  sit,  sie  ego  procuratorio  nomine  et  non  minus  dilucide,^ 
de  innocentia  earundem  inquiri  bumiliter  attamen  instantissime  peto, 
et  in  finem  et  effectum,  ut  dignissimis  patemitatibus  vestris  demun 
de  innocentiis,  inculpabilitate,  defensionibus  earum  legitime  coli- 
Stare  posset  et  appareat:  Do,  pono  et  probare  intendo  positioiM 
et  articulos  infrascriptos,  coniunctim  et  ditisim,  de  quibus  singult«« 
riter  singulis  per  assertum  procura^torem  fidei  medio  iuramento  rm* 
ponderi  et^  si  negati  fuerint,  me  et  partes  meas  ad  probandum  6<m- 
dem  admitti  peto,  ad  onus  superflue  probatorum  me  non  abstriih 
genSy  de  quo  solenniter  protestor. 

1.  In  primos  pono  et  nomine  partiimi  mearum  probare  in-' 
tendo  quod  veritas  est  et  fuit,  quod  lohannes  letzer,  cum  iurems 
in  edibus  matemis  maueret,  frequenier  regressus  e  quadam  capella 
Marie  virginis  in  Zurtzacbo  matri  dixit,  Mariam  sibi  in  eadem 
capella  locutam. 

2.  Item  pono  et  probare  intendo  quod  veritas  est  et  fuit, 
quod  lohannes  letzer,  antequam  Bernam  venit  et  ordinem  in- 
traviti  dixit  et  publicavit  in  Zurtzacbo,  sibi  apparuisse  Spiritom 
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et  he  vidisse  Spirttum  atque  locutuni  fuisse,  taUbusque  ägnientie 
jjures  terrait  et  perturbavit. 

3.  Item  poiio  <)uod  dictus  lohannes  frecjuenter  Iiabitu  iiiu- 
Jiebri  in   Lucerna  ee  induit  et  in  piiblico,  muliebriter  vocem  for- 

imudo,  feminain  eHioxit. 

4.  Item  qiiod  in  Lucerna  de  virgine  glonosa  Maria  ac  eius  { 
conceptione  frequenter  multa  et  Taria  quasi  diaputando  dLxit  et  lo- 
qntiis  est. 

5.  Item  pono  etc.  quod  lohanties  letzer  notabiliter  bus- 
'peetuB  fiierit  de  fiirto  commisso  apud  sartorem  in  Lucerna,  pre- 

nrtim  quod  farto  quosdam  pannos  ^ericeos  abetulerit  et  poBtea 
tonicani  propriani  eisdem  ornari  feceril,  quare  etiam  a  prefato  sartore 
bcenciatus  fuit. 

6.  Item  pono  etc.  quod  letzer  data  Rdelitatis  manu  loco 
»{vestiti  iuramenti  de  non  discedeudo  a  Lucerna,  nisi  persolutis  de- 

lötia,  periurue  factns,  insohitis  creditoi-ibns  discessit. 

7.  Item  pono  etc.  quod  lobannes  ille  niillas  vel  paucas*' 
lubnent,  cum  Bernani  venit,  et  maxime,  qnando  ordinem  intravit, 
nee  etiam  sericios  pannos  tunc  habuit,  sed  magis  eos,  quibus  priua 
hmicam  oiiiaverat,  deponenn  vendidit,  antequam  ad  conventtim  venit. 

8.  Item  pono  etc.  quod  prefatus  letzer,  saiutis  sue  non  satis 
KolicitUK,  cum  statini  post  ordiiiis  induitionem  mortaü  inlirmitate, 
ut  putabatur,  laboraret,  perfectum  usum  rationis  haben«,  ut  appar- 
nit,  testamentum  Talsum  condidit  ac  more  opidi  Berneneis   solen- 

ümiavit,  tanquam  multarum  rerum  pogseasor,    cum  tarnen  ni- 
unqaaui  habere  a  quoquam  visus  est. 

9.  Item  pono  quod  veritas  fuit  et  est,  quod  lobaunes  letzer 
qsedam  argentea  clenodia  et  parternostraria  corallina,  que  antea 
eoarentui  Beruensi  oidinis  Predicatorum  pro  dec-ore  capeHe  fue- 
tut  legata,  nulla  obtenta  licencia  confregit,  annulos  argenteos  qna- 

eisdem  fieri  fecit  ac  postea  ecclesiasticis  et  secularibus 
Versonis,  hereditai-io  iure  de  paterniä  ac  avitis  bonis  sibi  prove- 
Itise  dixit. 

10.  Item  pono  et  probare  intendo  quod  eo  tempore,  quo  dic- 
lus  letKer  ad  conTentum  venit,   quedam  tabula  in  conrentu  erat 

i)  Mili  ..in  Wort,  «alii-si-lioiiitirli  „[»■fiit.in«.'' 
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posita,  in  qua  anime  depicte,   quasi  una  Hiissam  celebraret  et  reli- 
que  oflferrent.*) 

11.  Item   pono  etc.    quod   tempore  immutationis   sacramenü 
quidam  pictor  seu   illuminista  Lazarus  nomine  fuit/^  qui  plnrei 

^  et  diversos  colores  |  pro  librorum  missalium  omatu  habuit,  cuinoo-s 
nunquam  lohannes  letzer  se  familiärem  exbibuit. 

12.  Item  pono  etc.  quod,  cum  varius  in  opido  Bernensi  ra- 
mor  succresceret  de  patribus  et  lobanne  letzer,  quasi  letzer 
et  patres  ea^  que  tunc  fiebant^  dolose  praticarent,  prior  volens  se 
et  suos,  ipsimi  quoque  letz  er  vere  liberare  omni  suspicione  doli," 
scripsit  provido  senatui,  rogando,  ut  letzer  in  suam  custodiam 
extra  conventum  recipiendo  vel  in  conventu  suam  custodiam  ad  ip- 
sum  letzer  locando,  rei  veritatem  experirentur. 

13.  Item  pono  etc.  quod  in  vigilia  Pasce^  anni  M.  Y.^  sep- 
timi  audite  sunt  due  et  diverse  voces  in  cella  lobannis  letzer,  ^ 
nuUo  illorum  quatuor  patnun,  quos  falso  accusat^  cum  eo  existente. 

14.  Item  pono  etc.  quod  tempore,  quo  lohannes  letzer 
asseruit,  eucbaristie  sacramentum  immutatum,  frater  Franciscns 
supprior^  quem  idem  letz  er  dicit  in  forma  angeli  pro  tunc  appa^ 
uisse,  non  fuit  in  conventu  nee  opido  Bernensi.  t 

15.  Item  pono  etc.  quod  lupuli^)  aliqui,  quibus  letzer  false 
asseruit  se  venenum  sibi  per  patres  paratum  dedisse  in  conventu 
Bernensi,  eo  quod  cibum  ob  nimiam  iuventutem  capere  non  po- 
terant,  mortui  fuerunt,  priusquam  letz  er  Stigmata  amitteret. 

16.  Item    pono    et   probare    intendo   quod,    cum  lohannesi 
letz  er  pluries  ex  doctore  Stephane  cathenulam  ferream  procor- 

a)  Krgüiize:  „in  conventu.** 


1)  Dies  wird  angeführt^  weil  sich  dadurch  erklärt^  wie  Jetzer  auf  die  An- 
gabe kommen  konnte,  der  Geist  hal>e  ilim  gesagt,  er  wolle  jetzt  noch  eine  Messe 
lesen  und  dann  gen  Himmel  fahren,  s.  o.  S.  76.  Ein  ähnliches  Bild  hatte  übrigens 
Thüring  Fricker  in's  Münster  gestiftet  (Anshelm  H.  415.  111.  102). 

*)  S.  die  Aussagen  der  Zeugen  Martin  Franke  und  Lux  Glaser. 

■)  Bezieht  sich  auf  den  angeblichen  Vergiftungsversuch,  s.  o.  S.  115.  Die 
Differenz  der  Zeit  tritt  hinzu,  indem  Jetzer  aussagte,  er  habe  die  Stigmata  un\ 
dieselbe  Zeit  verloren,  während  er  ein  anderes  Mal  (S.  116)  behauptete,  die  Ver- 
giftung der  Wölfe  sei  um  Fronleichnam  (22.  Juni)  geschehen,  d.  h.  7  Wochcr 
früher. 
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20.  ItcK  poMi  ettL  q[«cd  qvidm  coruu  $eiuita    Bf^riif^ii^i 
aedixit,  lokaBBem  Ietz«>r,  piwqttaa  reüjfioii^m  in$iYikTY4«r^  $ct^ 

risse  per  aitm  illni  Bodm  niptes  $e«  extusis.^'  ol  qwn)  tVmiiM 
qnedam  letzer  adkevns  saubter  eandem  «rtem  sei;fiU*) 

21.  Iteai  poBO  etc,  am  preuctam  ädionein  $eu  fiilsAm  a|w 
paritionCTii  letzer  ficeret,  pnor,  doctor  et  sap|mor  in   intt^f^ 

£  matntinis  pentitennit.  omnibos  fintribus,  qui  domi  <iM^nt^  $inulit<^r 
presentibiis  in  matntiiiis. 

22.  Item  ptmo  qood  lohannes  letzer  stigi^iHtA  &ihi  subito 
in  una  nocte  abhitm  a  Tirgine  Maria  dixit  oh  oam  rationoiu«  quia 
prelati  ordinis  sibi  fidem  habere  noluenmt  noc  ad  {M>ntifioom  a\uu- 

30  mum  ea,  que  de  conceptioDe  dixerat,  referre,  et  otiam  quia  siH^wlare» 
representationem  passionis  Christi  deridelumt. 

a)  Fehlt  vielleicht  ein  Wort.    „tartT«»**   tnlor  „o\ri>H*i>\** 


>)  Xacli    dem   Zeugenverhör  war  or  damals  im  SinuMoiihd,   .\u«sant*  dos 
Heinrich  Ubert,  s.  auch  Jetzer's  Aussage  385. 

*)  Hier  eine  Spur  von   hypnotischen  Kinflüssen,   die  in  dicso  Snoho  hin« 

•'inspielten. 
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23.  Item  pono  etc.  quod  nunquam  dixerit,  accusaverit  yel 
diffamaverit  patres  conscios  vel  reo8  facinorumy  quibus  eos  nunc 
&lso  accusat;  donec  furtum  et  sacrilegium  suum  intelexit  detectum, 
quod  per  patres  illos  factum  putat« 

24.  Item  pono  etc.  quod  frequentibus  vicibus  maxima  oppor- » 
tunitas  et  bona  copia  fuisset  lohanni  letzer  reclamandi  et  con- 
querendi  contra  patres,  si  eum  ad  aliqua  illicita  coegissent  aut  quam* 
cunque  violentiam  inferre  temptassent. 

25.  Item  pono  etc.  quod  lohannes  letzer  coram  seData 
Bernensi  dixit,^)  virginem  Mariam,  que  sibi  apparuit,  dedisse» 
tres  guttas  sanguinis  super  quadam  materia  alba  in  signum,  quod 
Predicatores  tenerent,  gloriosam  dei  genitricem  in  originali  fuisse 
conceptam  ac  in  eodem  originali  peccato  Christum  concepisse  et 
mortuam  esse. 

26.  Item  pono  etc.  quod  letzer  coram  eisdem  dixit,  conte-i» 
stans  se  paratum  subire  pro  ea  veritate  mortem,  virginem  Mariam, 
que  ei  vere  apparuerat  et  Stigmata  impresserat,  id  fecisse,  ut  fra- 
tres  Predicatores  a  sua  opinione,  qua  se  in  originali  conceptam 
tenerent,  averteret,  cuivis  tamen  contradictorium  prius  dixit  fre- 
quenter.  « 

^  27.    Item  pono  etc.  quod  letz  er  dixit  coram  eodem  prüden- 

tissimo  senatu,  thecam  seu  corporale,  in  quo  eucharistie  servabatur 
sacramentum,  ultro,  nuUo  homine,  Deo  agente,  appertum  et  sacro- 
sanctam  hostiam  se  ipsam  elevantem  venisse  in  manns  Tirginis 
Marie.  « 

28.  Item  pono  etc.  quod  letz  er  coram  eodem  senatu  dixit, 
eandem  dei  genitricem  Mariam  hostiam,  que.  ut  premittitur,  met 
elevata  in  manus  eins  venerat,  sibi  ostendisse  et  vidisse*):  ,Boc 
est  corpus  meum  et  sanguis  meus,^  et  hoc  dicto  subito  et  in  icia 
ocoli  eadem  hostia,  prius  alba,  facta  est  rubra  seu  rubea  in  claroio 
prospectu  letz  er.') 

a)  Statt  „viiiisse"  muss  es  ofTenbar  licissen:  „(jixi88e.'' 


*)  In  den  Verhören  vom  7.  u.  14.  Januar  1508,  von  denen  leider  nur  thts 
erste  protokoUirt  wurde,  s.  d.  Beilagen  und  das  Defensorium. 

*)  Damals  hielt  Jetzcr  noch  an  der  Realität  der  drei  Haupt  wunder  ,(los 
geändreten  Sacraments,  weinenden  Bilds  und  empfangener  Wunden^  fest.  s. 
Defensorium  III.  4. 
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29.  Item  pono  etc.  quod  letzer  coraiii  reverendissimo  do- 
stiDO  Laus.anuensi,')  ac  etiam  coram  senatn  Beriiensi,  false  ta- 
■en  dixit,  suppriorem  apparuisse  in  caiicellis,  ciiin  tarnen  supprior, 
eodfflu  tempoi'e  in  cboro  exi&tens,  priinus  eum  agnoverit  appar^re 
in  eancellis  ac  idem  supprior  Bubito  tunc  et  imiiiediate  priori  si- 
pificaverit. 

30.  Item  jMjno  etc.  quod  letzer  publice  dixit  coram  seuatu, 
lirginein  Mariam  sibi  apparentem  subito  evunuisse  nee  Hxuiii  tie 
habuisse  corpus,  et  quod  frequent4?r,  cum  eam  taogere  tentaret,  nnn 
lUtt  nebulam  tAngeret.*) 

31.  Item  poiio  quod  de  premissis  ait  publica  vox,  verbuiu  et 
fiunu,  et  protestor,  prout  moiis  et  stili  est. 


AdvenJente  vero  hora  vesperorum  diei  prescripte  coraparuerunt 
cor&m  supra  nominatis  revereudissimis  dominis  ejnscopis  et  provin- 

»cüli,  iiidicibutj  et  coinmissariis  appostolicis,  supradictus  Magister 
Lndoricus  Lobly,  unus  ex  procuratoribus  et  promotonbus,  ut 
npra.  petens  iuxtJi  superius  proxime  assignata  ordinari,  supradictos 
inquisitos  per  viam  torture  esaminandos  et  interrogandos  fore  —  es 
VDA.    Ex  adveräo  ibidem    comparuit   supradictus   magister   loban- 

■  DBB  Heintzeman,  procurator  et  eo  nomine  supradictoniin  inqui- 
litomni,  associatus  pluribus  patribus  et  religioais  dicti  conventus 
BerneuBis,  producens  ex  adverso  cedulam  incipientem:  „Rationes 
rt  cause,  quare  etc."  et  finientem;  „Audientiam  de  appellationibus," 
dicens,  petens  et  proponens  j  ac  protestans  et  fieri  requirens,  pruut  100. 

>fa  eadem  cedula  costinetur,  reproducensque  articulos  suos  iani  su- 
perius  productos,  ad  quos  probandum  se  petiit  admitti,  dicens  ita  fieri 
Münre  —  CS  altera  partibus.  Quibus  auditis  prefati  reverendissimi 
domini  episcopi  iudices  et  commissarii  ad  eoruni  seiitentiam  inter- 
bqnntoriam  processerunt  et  procedendnm  duxerunt  in  bunc  qui  ae- 
■qoitir  modum.  Nss  Ayrao,  Lausannensis,  et  Matbeus,  Sedu- 
ntnsix  episcopi,  iudices  et  commissarii   caiisaruin    et  cause  buius- 

')  Die  AussfljjC  in  Ijiusaiiiie  e.  o.  S.  33  Nr.  118. 

*)  Wks  zu  BeiriGr  spnlen'ii  Birhauptiing,  einer  der  VäliT  linhc  ilic  Maria 
(«pidl,  in  Wi.i(TS|iriich   stchr.     DI.'  Aussng.-  s,  ü.  S.  tö  Nr.  &y. 
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modi  infrascripte  auctoritate  appostolica  specialiter  deputati,  rnore 
maioris  pro  tribunali  sedentes  ad  causas  audieDdum  et  inra  red- 
dendum,  Christi  nomine  invocato,  a  quo  omne  rectum  procedit  in- 
dicium,  quoniam  per  testium  attestationes  in  hac  causa  per  no6 
sumptas  nee  non  per  processum  lohannis  letzer  et  eius  confes-^ 
siones  coram  nobis  factas  et  rumores  populi  Bernensis  in  eosdem 
inquisitos  insurgentes  nobis  constat  de  supicionibus,  infamiis  et  ru- 
more popidi  in  eosdem  quatuor  fratres  inquisitos  insurgentibus  de  et 
pro  figmentisy  tractatibus  et  aliis  maleficiis  in  supradictis  articulis, 
in  eosdem  inquisitos  ad  instantiam  dicti  procuratoris  fidei  formatis  et^* ' 
productisy  ipsos  quatuor  fratres  inquisitos  esse  suspectos  presumptione 
vehementissima,  consideratisque  eorum  responsionibus  ad  predictos 
articulos  factis  mediis  eorum  iuramentis,  ad  sancta  dei  evangelia 
corporaliter  prestitis,  super  quibus  veritatem  iuxta  iudicia  in  eos 
resultantia  respondere  recusarunt,  que  quidem  iudicia  sunt  adeo  fiicto  ^ 
propinqua,  ut  nichil  aliud  restet  nisi  eorundem  inquisitorum  pro- 
pria  confessio  ad  comprobationem  dictorum  infigmentorum  per  ipsos 
tractatorum;  igitur  premissis  et  aliis  ex  processu  cause  resultanti- 
bus/)  pronuntiamus,  decernimus  et  declaramus  in  bis  scriptis,  sepe- 
dictos  quatuor  fratres^  videlicet  magistrum  Stephanum  Boltzburst,* 
doctorem,  lohannem  Vatter,  priorem,  Franciscum  Ultschi 
suppriorem  et  Heinricum  Steinecker,  procuratorem  eiusdem  con- 
ventus  Bernensis,  ordinis  Predicatorum,  torturiset  questionibus 
corporalibus  secundum  loci  consuetudinem  in  talibus  observatam 
submittendos  et  subiiciendos  fore  et  esso,  submittique^^  subiici  de* 
bere,  ut  facti  veritas  super  articulis  in  eosdem  quatuor  fratres  for- 
matis ab  oribus  ipsonim  propriis  eruatur,  allegatis  ex  adverso  non 
^  obstantibus  |  quibuscunque.  Supradictus  vero  reverendus  dominus 
Iohannes*>  Siber,  provincialis  supradicti  ordinis,  a  supradicto 
ordinatione  interloquutoria  discrepans  et  eidem  non  inherens,  decre-* 
nt  et  ordinat,  primo  et  antequam  ad  ulteriora  huius  cause  proce- 
datur,  dictum  procuratorem  quatuor  inquisitorum  supradictorum  ad 
probandum  suos  articulos  in  hac  causa  productos  et  eorum  defen- 
siones  faciendum  admittendum  fore  et  super  hoc  terminos  compe- 
tentes  secundum  iuris  formam  concedendos  et  prefigendos.  Prote-  ^ 
stantes  insuper  prelibati  domini  episcopi,  iudices  et  commissarii,  ut 

a)  Ergänze :  „consideralis".    b)  Ergänze :  „et",    c)  Er  heisst  sonst  Petrus^ 
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i  deputati,   quod  per  luiiusiiiodi    lorliirns,    ipsis  inquisitis  infli- 

is,  ex  eisdein  Don  tiat  iiüqua  membri  mutilittio,  suuguinis  effu- 

,  pellis  confractio,  necqtie  mors  subsequatiir.     Qua  quidem  ordi- 

Utione  per  prefatos   rcvereudiseinios  dominos   episcopos   iudices  et 

s eominisätirios,  sicut  piemittitur,  latn  et  proniiilgnta,  dictiis  procuni- 

tor  aepedictorum  itiqtiisitorum  dixit,  so  nomine  preinisso  Uli  sententie, 

quantiini  contra  eiun  et  dictos   qimtiior   tnqiiisitos  principales  facit 

et  facere  videtui',  iion  consentire,  sed  protestatus  est  de  gravaniine 

et  appellando  et  de  luetii,   qui  cadere  poäset  in  constanteni  virum, 

10  nee  non  protestatus  est  de  gravamiuibiis,  iniuriis  Interesse  et  expe- 

riri,  per  ipsos   inquisitos  et  eonim   qiieiulibet  pnssis  et  sustinendisi 

subniittens   dictos   suos  principalea  inquisitos  tuitioni  et  protectioni 

sancte  eedis  appostolice.     De  quibus  omnibns  et  singutis  preiuissis 

dictns  procurator  et  eo  nomine  premisso  solenniter  protestatus  est. 

w  PresentibuB  ibidem  venerabilibus  egi'egüs  et  circumspectis  viris  do- 

minis  Bapttsta  de  Aycardis,  Laiisanuensi,  lohanne  Grant, 

I      8edu n e n s i    ofHcialibus   et    canonicis,    iuris    utrinsque    doctoribus, 

'      Michaele    de   sancto   Ciriaco,    Lausannensi,   Petro   Magni, 

Seduneusi  canonicis,   iurisperitis.  Antbonio  Sucheti,   iuris  ut- 

>riusque    doctore,   Antbonio   de  Roeules,    cantore  Lustriaci,  et 

Johanne  "Wissbar,   sacre  theologie  baccalaureo,  almeque  uniTer- 

sitatis  Basiliensis  rectore  ac  plebnno  minoris  Basilee,  iamdicto- 

nun  dominorum  iudicum  assessoribus,  testibus  ad  premisRa  astantibiis. 


Tenor  eednle  sire  TIII*>  rationam  saperins  mentionatarnm     I 
seqaitnr  et  est  talis. 
■  Rationes  et  cause,    quare    pretensus   procurator   üdei    ad  pru- 

1)anduiii  pretensos  articulos  per  torturam  minime   contra  quatuor'"' 
üt  ad  mitten  du  s. 

Prima  latio.  quia  otKcium  iudicis  delegati  est,  formani  stbi 
mieacripto  traditara  dilucide  et  ad  imguem  servare,  ut  iiotatiir:  Extra, 
*  de  rescriptis  c.  cum  dilecta,  ad  fineni ')  et  ff.  mandati  1.  diligentem,*) 

•)t)ieZahlVliliätvoiiAiiHlieliii'slTniiiniiuzuK<!i'üC<.  I>)  RrKÜnr.L':  „fi-ulri-s". 


1)  f.  22.  X. 


dilecla  l.s  de  rcscri|>ii.s. 
laiid.  17.1  (es  i»l  zu   lest-n ; 
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alioquin  non  valet,    quod  agitur,  ut  ibi,  et  Extra  in  c.  venerabilis, 
de  officio  iudicis  delegati.^) 

Sed  sie  est,   quod  forma  inquisicionis  in  rescripto  data  non 
extendit  se  ad  torturam  istorum  quatuor  fratnun: 

Primo  ex  eo,   quia  in  rescripto,')  ubi  fit  mencio  de  tortora,« 
dicitur  primo:    ^Ut  predictum  lobannem   de  se  confessum,^   sed 
darum  est,  quod  quatuor  fratres  non  sunt  de  se  confesai,  ergo  ista 
clausula  non  potest  ad  eos  limitari. 

SecundOy  in  iamdicta  clausula  ponitur  ista  determinatio :  i,Pre* 
dictum  lobannem  singulariter,^  ergo  non  potest  detenninare  nisi« 
unicam  personam  ipsius  Tobannis  letzer. 

Accedat  ad  ista,   quod  in  rescripto  istam  clausulam  precedit 
una  alia  clausula,  scilicet:  ^luridice')  super  premissis  examinari  vo- 
lentes.^  Sed  apperti  iuris  est,  primo,  doctorem  de  iure  torqueri  non 
posse;  secundo  contra  ins  est,   constitutos   in  maioribus  ordinibustf 
illo  genere  tormentorum  torqueri,  quo  genere  imniinet  periculum 
membrorum.     Tertio  apperti  iuris  est,   quod  in  inquisitione  primo 
inquirendum  est   de   infamia,   ut  probatur  in  c.  qu[a]liter  r.  1  us- 
que  ad  verbum  debet^  et  §  p.  usque  verbum:  sed  cum  super  exces- 
sibus,  extra  de  accus/)     Et  quando  constabit  de  infamia  suffioieii-« 
ter;  inquiri  debet  de  reritate,   ut  videri  licet  in  predicto  capitulo 
qualiter  et  quandO;  et  ibi  Inno,  et  Hosti.^)   Sed  in  negocio  nostro 
:f;  adbuc  non  est  inquisitum  de  infamia,  ergo  non  potest  |  procedi  ad 
torturam,  quia  ordo  iuris  perverteretur,   cum  deficiente  fama,  defi- 
ciat  inquisitionis  accusator,  sine  quo  nemo  damnatur:    II  q.  1  nihü^^i^ 
et  c.  1*®  extra,  de  benefe.  ec ,')  et  ergo  nee  valebit  testium  recep- 
tio,  nee  publicatio,   nee  sententia,    si  feratur,   II  q.  1,    in  primis,^ 


^)  c.  37.  X.  venerabili  fratri  1,29,    de  officio   ot   polestate  iudicis  delegiUi. 

•)  Das  päpstliche  Breve  vom  21.  Mai  1508,  s.  o.  S.  59  ff. 

•)  Die  I^sart  „iuridice**  statt  „veridico"  (S.  (iO,ig),  die  sich  auch  in  «ler 
aweiten  Copie  des  Breve,  $.  148  ßndet,  winl  hieixlui*ch  bestätigt. 

*)  c.  17.  X.  de  accus.  5,1,  qualiter  et  quando  delK'at  etc. 

*)  Inuocenz  IV.  und  Hostiensis? 

•)  c.  4.  C.  2.  q.  1. 

^  Anfang  des  Capitels  im  lib.  VI  de  regul.  iuris,  wo  aljor  nichts  Enl- 
sprechendes  steht.  Dem  Sinne  nach  würde  passen  c.  1  X.  de  accus.  5,r.  »i 
legitimus  non  fucrit  accusator,  non  fatigetur  accusatus. 

«)  c.  7.  C.  2.  q.  1.  Statt:  „dilucide**  1.  „diligenter.« 
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[K»t  priraam  columpnani,  1',  dilucide  tjuerendum  est  et  Hostien.*) 
in  diclo  c.  qualit«r  et  quando.  Ulis  nou  obstat  cle.  1  et  2"  de  uc- 
w.,*)  qiiia  alias  in  priiiio  vel  secundo  produoto  putres  expresse  de 
isto  gravaiuine  proteatati  sunt  et  appellare  non  potuerunt,  pretextu 
i  metus, 

Limitantur  tarnen  illa,  si  fama  esset  notoria,  sed  in  nostra 
causii  non  fiiit  notoria.  Primo  ex  eo,  quia  pretensus  procurator 
G'ld  tuet  obtulit  se  iti  suis  articulis  ad  probandum  infamium,  se- 
cundo, quia  multa  dicuntur  esse  notaria,  que  non  sunt,  ut  videre 
lioet  in  c.  consuluit  extra  de  appel.*)  Tiim,  quia  dictum  unius  fä- 
dle seqnitur  multitudo,  c.  cum  in  iuventute,  §  1  extra  de  pur.  ca.*) 
Tnni,  quia  de  iure  requiritur  primo,  (piod  apud  bonos  et  graves 
git  in&matus;  secundo,  quia  talis  fama  non  habuerit  ortuni  a  mali- 
ToÜB,  ut  notant  doct.  in  iam  dicto  capitulo  cum  in  iuventute.  Et 
in  c,  cum  dilectus*)  §  fi.  Eo  ti.  Et  c.  qualiter*)  r.  i.  v.  bo.,  ex 
quibus  extra  de  accu.  et  ibi  Histen.'') 

Secunda  ratio  principalis  est,  quia  ultra  prius  aliegata  nemo 
aü  torturam  poni  debet,  nisi  eoncun-ant  contra  eum  fama  et  indicia, 
de  quo  late  scribit  Angelus*)  in  tract.  suo:  maleficionim.  Cum 
Igitor  in  indiciis  non  prosit  ctiam  veritas  non  probata,  ut  dicit  lo- 
hsnnes  Mo.*)  de  sen.  ex.  c.  solet,  lib.  vi  et  ibi  lo,  an.'°)  super 
Terbo,  sive  contradictioiie,  darum  est,  quod  contra  quatuor  patres 
BOD  est  procedenduin  per  torturam,  (jnia  Bullum  illorum  probatuin 
est,  quia  fama,  pi'out  proxime  supra  de  fama  dictum  est,  non  est 
probata,  simiUter  nee  indicia,  de  quibus  refero  me  ad  dicta  testium, 
quia  quodlibet  indicium  debet  probari  per  duos  testes  omni  excep- 

')  HustionsiR,  cf.  v.  Schulte,  d.  Gesicli.  rl.  Quellen  u.  Lileratur  dea 
«inunischen  Eleclil«.  II.  123. 

*)  c.  1  u,  S  in  6ia,  de  accus.  b,i.  (cle.  verach rieben  Tür  eextn). 
')  c.  14.  X.  de  appollationilius  ä,R:  consuluit  nos  fralernttas  tua. 
*)  c  IS.  X.  de  purgalioiie  cononicn  5.M:  cum  in  iuventute  sua. 
')  c.  11.  eod.  loco. 
•)  c.  17.  X.  de  accua.  5,1- 

i»)  Für:  .HoHtiensis"? 
•)  Angelus   de  Itamliilioiixliu»,  IractuUis  in  practica  maleficiitrum,  v. 
Schalte  U.  385. 
*)  Johannes  Moiiaclius,  v.  Schulte  U.  191. 
<°)  Johannes  de  Annniii,  v.  Schulli?  II.  S20. 
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tione  maiores,  ut  glo.  et  doct.  in  1.  fi.  C.  fa.  Hircis.^)  nee  duo  vel 
tres,  qui  dicerent  indicium  contra  illum,  quem  dicunt  sibi  esse  con- 
socium,  probant  indicium  no.  p.  Bar.  in  1.  1  §  secundus  ff.  de 
quaest*) 

Tertia  ratio  principalis  est,  quia  in  materia  exorbitanti,  si  rt-i 
peritur  unum  verbum  babens  duo  significata,  unum  strictum  et  aliud 
latum,  debet  accipi  in  stricto  tan  tum,  ut  est  Inno,  in  c»  car.  de 
102*  reser.')  Sed  examinacio  et  inquisitio  de  quo  |  in  rescripto  signi- 
ficat  inquisitionem  communem,  que  solet  in  ecclesia  fieri|  et  etiam 
inquisitio  per  torturam  debet  restringi  solum  ad  denotandnm  in-i 
quisitionem  communem.  Accedit,  quia  rescripta  sunt  stricti  iuris. 
Secundo,  quia  odia  sunt  restringenda:  L.  odia  ff.  de  reg  iur.^)  et 
eo  ti.  in  sexto.  Tertio,  quia  in  obscuris  minimum  est  sequendom: 
ff.  de  reg.  iur.^)  L.  in  obscur.  et  ibid.  libro  sexto. 

Quai*ta  ratio  principalis,   quia   delegatus  omnes  legitimas  ex-^ 
ceptiones  admittere  debet,  quantumcunque  precise  scribatur  in  rescrip- 
to, nisi  expresse  dicatur  quod  nulle  exceptiones  admitti  debeant,  ut 
notat  pulcherrimus  et  ad  hoc  valde  rotundus  text.  in  c.  ex  parte  II 
extra  de  offi.  iudi.  dele.^}  cum  concordand.   Sed  hodiema  die  sunt 
dati  multi  articuli,   qui  probati  legitimam  defensionem  inducerent,^ 
quare  an[te]  torturam  admitti  debent,  ut  de  hoc,  quantum  ad  arti- 
culos  super  innocentia   patrum,   legitur  et  nota  in  1.  si  quis  C  de 
bonis  proscript.')  et  1.  divus  ff.  de  custo.  re.,")  cum   bonus  iudex 
potius  celare*)  debeat  reorum  innocentiam,  quam  culpam,  ut  eximius 
doct.   lo.   Berb.')  in  viatorio  suo  pulcherrime   et  rotunde  ad  fac-* 
tum  nostrum  allegat. 

Quinta  ratio  principalis,  quod  tortura  est  remedium  extrao^ 
dinarium,  quod  solum  datur  in  extremum  defectum  probacionis.  Sed 
in  causa  nostra  probatio  innocencie  quatuor  fratrum,  per  testes  per 

a)  Lies:  „zelare". 


^)  Glossa  zu  C.  8,M  familiae  (Il)ei'eiscundae. 

*)  1.  1.  8  2  Dig.  de  quaestionibus  48,is,  Bartolus? 

•)  c.  18.  X.  de  rescriptis  1,8  Innocenz  III. (?) 

*)  ?  Dig.  de  regulis  iuris  50, i7  und  in  6*®  5,n  reg.  15. 

*)  1.  9.  Dig.  de  regulis  iuris  50, i7  und  in  6*o  5,i2  i*eg.  30. 

*)  c.  13.  X.  de  officio  iudicis  delegati  1,«9. 

^  1.  9.  C.  de  bonis  proscriptorum  9,4». 

^  L  3.  Dig.  de  custodia  reorum  48,8. 

*)  Job.  Berberius,  viatorium  utriusque  iuris,  v.  Schulte  II,  880. 
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>  prodiicendos,  caaonice  probari  et  ad  liicem  dediici  potest,  pi'oiit 
i  oderimus.     Qiiare  ad  tonnenta  iiuuime  est  pro  ce  de  od  um. 

Sexta  ratio,  quod  ubique  in  rescripto  dicitur,  qiiod  iuridico  et  foi-- 
to  processu  procedi  debeat;  eed  in  presenti  causa  Eon  est  observatus 
:  ordo  cause,  sc.  qui  in  inquisitione  obseirari  debet,  nee  ordo 
licii,  quia  iudex  in  criminalibus  plenariuni  iuris  ordinem  servare 
bet:  II.  q.  1,  si  quis  cum  clerico,')  presertim  cum  agitur  ad  de- 
idationeni  seit  ad  penain  sanguinis,  secus  fortassis,  si  ad  penani 
posicionis  vel  pecuniariam. 

Septinia  ratio,  qma  lite  non  contestata  pretensus  procurator 
ei  ad  nullam  probationem  admitti  debuit  nee  de  presenti  debet, 
toto  ti.,  ut  lite  noD  conte.,*)  sed  in  causa  nostra  lis  nondum  est 
itestata,  ergo  nee  obstant  responsiones  ad  articulos  facte,  cum 
oresso  caveatur  per  responsionem  ad  articulos  litem  non  con- 
tari. 

Octava  ratio,  quia,  licet  procurator  tidei  pretensus  obtulerit 
icnlos  sub  iurameato,  ut  sonat  prefatio  articulorum  suormn,  |  ta-  : 
n  in  rei  veritate  numquam  iuravit,  et  si  iurasset,  male,  quia  sub 
auiento  dixit  articulos  istos  ita  esse  notorios,  quod  nulla  ter- 
ersatione  celari  possent,  et  imniediate  petit,  admitti  a[d]  proban- 
m  eosdeni,  que  tarnen  sibi  invicera  contrariantur,  ut  ipsemet  in 
mo  suo  aiticulo  fatetur,  ubi  dicit,  notoria  non  indigere  proba- 
nibus.  Cum  ergo  potius  rei  veritas,  quam  verba  inspici  debeant, 
mm  est,  articulos  illos  et  nulliter  oblatos  et  nulliter  admissos 
!e.  Quare  iurisdice  super  eis  nee  ad  torturam  nee  ad  alia  pro- 
li  potest,  nee  aliquid  iuris  praesidiimi  operari  ut  IT.  q.  1,  cum 
inlns,*)  et  extra  de  presbitero  non  baptisato  c.  veniens,*)  et  IX 
iii.  aliorum  enim.^) 

lUas  et  alias  allegationes  per  patres  allegandas,  si  eompetens 
raiinus  eis  daretur,  procurator  eorum  nomine  producit  et  exhibef 
eliori  modo  et  forma,  quibus  de  iure  debet  et  potest,  semper  in- 
!rendo    prioribus    protestationibas   et    partes   suas  et  adherendo"* 

r)  ,fil  ndliereiiilu"  r.ii  slreiulieii,  oder  imcli  „iiihei'endu"  lu  stallen. 

■)  e.  46  C,  I.  q,  1.  si  quis  cum  clerico. 
'l  C.  de  lile  pendeiite  1,m(?)  oder  l,«o? 
")  e-  26.  C.  1-  <!"■  1-  c""'  I'aulus  dital. 
-*j  C.  3.  X.  de  presbyteru  non  bnijtisato  3,i-i. 
:.  14.  C,  9.  ([u.  3.  aliorum  liuminum. 
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submittendo  protection!  sancte  sedis  apostolice  iuxta  doctrinam  ca- 
pituli  ad  audientiam  de  appellationibusJ) 


UfOSt.  Die  sabbatiy  decimanona  mensis  Augusti,  anno  et  loco  supra- 

dictis,  comparuerunt  in  iudicio,  coram  supranominatis  reverendissi- 
mis  dominis  iudicibus   et  commissariis  apostolicis,   supradicti  ma-s 
gister  Ludovicus  Luobli  et  Conradus  Winman,  procuratorra 
et  promotores  eoque  nomine,  ut  supra^  et  presente  ibidem  magistro 
Stephano,  doctore  conventus  supradicti,  et  andiente,  petierunt  sen- 
tentiam  interloquutoriam  superius  proxime  latam  in  personafm]  supra- 
dicti magistri  Stephani,  doctoris,  executioni  demandari  et  eumtOMt 
queri,  et  donec*)  quousque  puram  facti  veritatem  super  criminibus  et 
delictis  in  articulis  contra  dictos  inquisitos  productis,  specificatis  et 
declaratis    confessus  fuerit,   dicentes  ita  fieri   debere  —  ex  una. 
Comparuitque  ibidem  ex  adverso  prefatus  magister  StephanuSi 
doctor,  inquisitus,  qui  Uli   sententie  et  Ordination!  non  consensit,ts 
dicensque  illam  sententiam  in  eum  aut  in  personam  eius  executioni 

103.  non  esse  demandandam  |  nee  eum  torqueri  debere,  ex  causis  infira 
scriptis:  Primo,  quia  ipse  inquisitus  fuit  et  est  innocens  de  et  super 
Omnibus  et  singulis,  de  quibus  est  intitulatus.  Secundo  dicit,  se  non 
debere  torqueri,  cum  sit  magister  in  sacra  theologia.  Tertio,  quon- » 
iaro,  si  eum  contingeret  aliquid  de  articulatis  et  inquisitis  contra 
eum  dicere  vel  confiteri,  quod  id  faceret,  diceret  atque  confiteretor 
preter  veritatem,  vi  torture,  et  ideo  protestatur  quod,  si  quid  vi 
dicte  torture  confiteatur,  quod  sibi  obesse  possit,  id  ex  nunc,  proat 
ex  tunc,  revocat,  rettractat  et  annuUat,  tanquam  preter  veritatem» 
loquutum  —  ex  altera  partibus. 

Quibus  auditis  prefati  reverendissimi  domini  episcopi,  iudicea 
et  commissarii  apostolici,  intimata,  publicata,  resumpta  prius  eidem 
magistro  Stephano  doctori  sententia  interloquutoria  de  torquendo 
eundem  lata,  prout  supra,  prius  per  ipsum  allegatis  preniissis  non* 
obstantibus,  decreverunt  et  ordinaverunt  atque  preceperunt,  dictum 
inquisitum  manibus  ligatis  cum  corda  in  aitum  levari  et  torqueri. 
Cum  tamen  protestationibus  per  ipsos  dominos  episcopos,   iudices, 

a)  ndonec  et"? 

^)  c.  84.  X.  de  appeUationibus  2,S8. 


nl  snpra  factis,  admonente»  quoque  ipsuni  inquisitiiiii  ante  omtieni 
turtm-ani,  ut  ipse  reatum  suum,  de  quo  inqiiiritur,  sponte  et  sine 
tortura  cODfiteri  velit;  quod  si  fecerit,  sibi  ecciesie  misencordiani 
benigue  obtulerunt.  Qui  dixit,  se  de  criiiiinibiis,  de  quibus  incul- 
rpatur,  penitus  esse  inuoceDteni  et  inculpabilem.  Et  tunc  illata  sibi 
lortura  solita,  trabendo  eum  aursum  tribus  vicibus,  abaque  tarnen 
Ispidis  in  pedibus  eiu^  appositione,  et  deinde  interrogatus  de 
leritate  dicenda,  dicit  se  alia  neseire  confiteri,  preter  illa  qtie  rea- 
pondit  ad  articulos  fidei  procuratoriim.  Et  tunc  dictus  inqnisitus 
iperprefatos  reverendisaimos  dominos  presules,  iudices  et  comniissanos 
assi^atus  fuit  de  die  in  diem  et  bora  in  borani  ad  puram  facti 
veiitatem  conütendani  et  se  advisanduni  torturasque  iurisdicas  sub- 
eDDduDi,  donec  veritas  ab  ore  eius  eruatur.  Presentibus  ibidem 
lenerabtlibus  egregiis  et  circumspectis  viris  doininis  Baptista  de 
Aicbardis,  Lausannensi,  lobanne  |  Grant,  Sedunensi  offi-  ^ 
GjaUbus  et  canonicis,  iuris  utriugque  doctoribus,  Micbaele  de  sancto 
l.'iriaco,  Lausannensi,  Petro  Magni,  Scdunensi  canonicis, 
Äntboniu  de  Rocules,  cantore  Lustriaci,  ordinis  sancti  Bene- 
dicti,  Äntbonio  Sucbeti,  iurisperitis,  lobanne  Wisshar,  sacre 
theologie  baculario  almeque  universitatis  Easilee  rectore,  testibus 
ad  preinissa  astantibus,  vociitis  specialiter  et  rogatis. 

Consequenter  vero  die  Mercurii,  penultinui  mensis  predicti  Au-  3B. 
füsti,  anno  premisao,  in  predicta  domo  prepoaiture  Bernensis, 
fidelicet  in  loco  pro  torturis  contra  quatuor  patres  inquisitos  exe- 
quendis  deputato,  comparuit  coram  prelibatia  reverendissimis  doininis 
Laasannensi  et  Sedunensi  episcopis,  iudicibus'j  et  conimissarÜB 
spogtolicis,  magister  Ludovicuä  Läbli,  procurator  et  promotor 
fid«,  et  eo  nomine  petens  et  instanter  requirens,  iam  dictum  niagis- 
tnmi  Stephan  um,  doctorem,  inquisitumdiligenterexaminari  et  inter- 
rogari  ipsuuique  in  ulteriorem  sententie  predicte  interloquutorie 
executionem  torqueri,  ut  veritaä  ab  eodem  babei'i  possit^  dicens  ita 
fieri  debere  —  ex  una.  Ex  adverso  comparuit  supradictus  magister 
Slephanns,  doctor,  qui  dixit,  se  omniraodam,  quam  sciverit  veri- 
tatem  super  articulis  in  eum  et  reliquos  tres  patres  inquisitos  for- 
&D»itiB  ac  aliis,  de  quibus   intitulatur,   sponte   et   libere   absque  ali- 

')  Der  Proviiidal  wird  acliciii  vom  I'J.  August  an  unter  lieri  Ritlileni  iiichl 
^  mehr  geoknnt.    S.  daa  Verhflr  des  Priors  vom  23.  Augusi,  und  S.  211.j. 

Qadlui  nr  S«liwai«r  Guchicble.  XJUI.  15 
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quorum  tormentorum  inflictione  fateii  velle  —  ex  alia  partdbus. 
Tuncque  ipse  magister  Stephanus  doctor  coram  prelibatis  reve- 
rendissimis  dominis  episcopis,  iudicibus  et  commissariis,  constitatus, 
eius  medio  iuramento  per  ipsum  in  manibus  eonmdem  saper  sanctis 
dei   evangeliis   prestito,   dicit  seriatim   et  confitetur,   ut   infra  des-** 

cribitur. 

1.*)  Confitetur  in  primis,  quod  primom  motivum  et  consilium  ad  com- 
104*  probandam  illam  materiam  conceptionis  virginis  Marie    per    aliqna  |  fig- 
menta  miracolorum  etc.  fuit  repertum  ante  tres    annos    iu    capitnlo  pro- 
yinciali  in  oppido  Wimpinensi^)  peracto,  in  qao  et  ipse  iuquisitas  fuit. i< 
Ubi  ad  partem  prior  TJlmensis,  vocatus  frater  Ulricus  Kolli,  Petrus 
Bainer, *>)  prior  Wimpiuensis,  magister  Wigandus,    doctor,   in  pi^ 
sentiarum  prior   in   Stochardia,^)  magister  Yerenerus,    Basiliensii 
prior,  et  prior  Bernensis,  unus  ex  inquisitis,  seorsum  in  quadam  coUa- 
tione  constituti  in  prefato  opido  et  conventn  in  camera  data  priori  Ba-i^ 
silieusi,  qui  istos  nominatos  et  certos  alios,  qaorum  nomina  nescit,  in- 
vitavit.     Tunc  magister  Verenerus  loqui  cepit  de  materia  conceptionis 
et  quomodo  Minores  insultarent  ipsis  Predicatoribus,  attrahendo  sibi 
ubiqne  popalum,  et  quod  provideudum  foret,  quomodo  comprobari  posset 
eomm  opinio  et  ipsi  attrahere  possent  populum.  Tuncque  per  quemlil>et> 
ipsorum  dicta  opinione  et  voto  suis,  bonum  eis  videbatur,  qaod  in  hac 
urbe  Bernensi  fieret,  eo  quod  hie  esset  bonus  et  simplex  populus,  ne- 
que  essent  hie  multi  docti,  et  casu,  quo  ipsi  domini  Bernenses  possent 
induci  ad  talem    opiniouem,    quod  extunc  ipsi  etiam  de  potentia   coope- 
raturi  essent  etc.,  ibique  persuasum  fuit  de  fictione    alicuins  Spiritus  et< 
revelatione  fienda  per  Spiritum. 

2.  Item  confitetur,  quod  isto  inquisito  et  priore  redeuntibus  a  supra- 
dicta  convocatione  transeuntibusque  per  Basileam,  ibidem  inter  magi- 
strum  Verenerum  et  suppriorem  suum,  qui  de  post  obiit,  istosque  duoi 
secunda  deliberatio  habita  fuit  super  fingendis  ad  comprobandum  etc> 
Tandem  intercessit  annus,  quod  nihil  ultra  tractatum  fuit.  Tnnc  casaa- 
liter  Johannes  letzer,  Berne  existens,  habens  aliquam  familiaritatem 
propter  ministerium  sartorie  cum  fratre  lohanue  sartore  in  monasterio 
:i:  eorum,  se  petiit  per  priorem  assumi  ad  monasterium,  |  quod  et  factum 
fuit.  Nam  de  anno  domini  milesimo  quingentesimo  sexto,  circa  festum* 
sancti  lacobi,  assumptus  fuit  ad  monasterium,  sed  nondum  indntus  ha- 
bitu.  Qui,  cum  non  esset  forte  cella  vel  alius  locus  in  promptu,  locatoi 
fuit  in  camera  hospitum,  in  qua  postea  se  dicebat  audire  aliquos  atre- 
pitus,  ac  si  esset  Spiritus  ibi  deambulans,  id  ipsum  quandoque  et  alii 
layci  in  dicta  camera  locati  forenses  dixerunt.  ' 

a)  Die  Nummern  sind  vom  Herausgeber  iünzugefügt.    b)  Sonst  heisst  er 
Balmer. 


1)  Wimpfen,  s.  S.  140,  Anm.  3. 
•)  Stuttgart. 
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3.  Kem  niBgiS  die  predicta  hora  vcsperorum,  in  aula  domiis  dicte 
positure  ad  causam  et  cfiu8us  hiiiuHmodi  teuenduiu  aolita,  prefatus 
jist^r  Strphanus,  doctor,  coram  prelibatia  rpverendiseimiB  dominis 
nBanneDsi  et  Seduneusi  epi»copia,  iiidicibas  et  commisfiBrÜH,  coii- 
ntns.  qui  eiiiit  medio  iuramento,  nt  supra,  per  enadpm  pretttito,  hu» 
intnuea  voluiitate,  absqne  alicuius  torture  et  tormeuti  cornmluHtJone, 
it  et  confitetar,  iit  seqoitar,  videlicet  quod  ipse  magiater  Btephanua 
n  snppriorti  couveutus  predicti  Bpi-iieiisiB  Piedicatorum,  firmato 
er  ipsos  quBtiior.  prioi'em,  auppriorem,  procuratorem  et  ipsnm  coufiteptem, 
nutio,  ivemiit  Romnm,  co]l<>ctis  et  levatis  teHtimouiie  hinc  inde  a  diver- 

t»m  ecclesiasticia  (|uam  laiicis  personis  super  rebna  et  mirabilibus,  que 
«a  letiser  et  reveUtioaes,  Btigraata  et  alia  in    monasterio    acciderant, 

ipai  testes,  credente»  verba  esae  de  viaia  et  aoditis  per  eo»,  nt  totuui 
^Lum  tarn  divinitas  et  miracidoHe  de  ddo  ad  alind  factum  »ive  per- 
}jam  per  »edem  apoatolicam  comprohare  facerent,  ostfinsis  tarnen  bninx- 
hU  testimoniie  et  uarrBtivi»  ipsius  uegotii  in  prlmia  generali  ordinin, 
inde  protectori,  quibua  bonum  ei    videretnr,    producerentnr    hiii<iRmodi 

aotitiam  et  exanien  sancticisimi  domini  uostri  pnpe  pro  coinproba- 
into.     Cum([ne  Roniam  venenint,  talia  eitponentes  ipsi    generali,'!  qui 

tanc  vicarius  et  procnrator  ordinis  erat,  generali  morte  aublato,  dis- 
cait  sibi  uaque  adeo  seriee  uegotii,  |  ut  penitus  ailenduin  eaae  cengerct  105> 

deindicaret  diabolica  arte  confecta  eaae  tAlia.  PreaentibuB  ibidem 
nerandis  egregiis  et  circumspectia  viris  domini»  Baptista  de  Aycar- 
«,  Lansannensi,  et  lohauue  Orant,  ßeduuenai  oßicialibns  et  ca- 
nietB,  iuris  otrinaqne  doctoribna.  Micliaele  du  »aucto  Ciriaco,  Lau- 
naensi,  et  Pctro  Magno,  Sedunenai  equidem  canonicis,  iuris- 
ritiB,  Anthouto  de  Rochules,  cautore  Lustriaci,  ordinia  aancti 
>aedicti,  lobanne  Wiesbar,  aaure  theologie  baccalario,  rectorequf- 
ne  onivereitatiB  Basilienaia,  ac  curato  aeu  plebanu  minoris  Baeilec, 
stbonio  Sucheti,  iuris  utriusque  doctort>,  Gebennenei,  lohanne 
nruDch.  iariaperito,  Basilieusl  civibaa,  et  Petro  Perrini,  curato 
abei  inoiitiB,*)  teatibna  ad  premisaa  astantlbuB  vocutis  et  rogntia. 

PrOCfiSSUS,  aive  coufeBsio  Bupradicti  fratria  Stephan!  BoltzhurBt, 
igiatri  in  iheologia,  inquisiti  ex  predicto  conventu  Bernenai,  quem 
ft  Utrturam  eibi,  ut  supra,  iuflictam,  iaui  fateri  voleua  meram  veritatem, 
iiiH  et  in  aolidum,  aine  cniuacunqne  angaria  et  interrogatione,  in  ca- 
rro,  qua  tarnen  captivua  tenebatur,  de  verbo  ad  verbum  super  materia, 

quB  inquiritur,  ipaius  manibua    suis    scripait,    ipannique    lovia    nltima  1|.  iHgi 

')  Ordcnsgeiieral  wai'  von  1501  an  ViniÄntiUH  Bandellus,  der  im  Sommer 
UM  Blarb.  Auf  dem  Generali^pitel  7U  Pnvia,  Juni  1507,  wurde  Johann 
lerie  mm  General  gewähll,  der  bald  darauf  starb.  Generalvicar  wurde  Caje- 
>n,  der  dann  auf  dem  Generalcapitel  «u  Hom,  Juni  1508,  lum  lleneral  gewählt 
■unle.   {Reichert,  Honumenta   ordinis  fr.  Praedicnlomm  historioi  IX.  fiO.  81.) 

*|  Rougemont  bei  Saanen,  wo  ein  Clunincenser-Kloaler  war. 
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die  mensis  predicti  Augusti^  anno  premisso,  coram  prelibatis  reveren- 
dissimis  dominis  episcopis,  iadicibns  et  commissariis  apostolicis,  in  looo 
audientie  caasamm  koinsmodi  solito  pro  tribunali  sedentibus,  ac  in  pre- 
sentia  quomm  supra,  exhibuit  et  de  verbo  ad  verbom  legit,  prout  iäin. 

In  capitnlo  Wimpinensi  fnit   venditioni   expositas   tractatns  ma-^ 
gistri  Wigandi  Wirt,^)  coins  tertia  pars  tractat  de    hoc,    quod   onmei 
sancti    et   autiqui    doctores    afiOrmant    virginem    gloriosam    in    originali 
:|>   conceptam,    cnm    invectivis  in   modemiores,   |  qoi    hniuamodi    oppositnm 
tenent.  Snasom  fnit  a  superioribus,  qnod  qoilibet  prior  hniuscemodi  t^i^ 
tatom  emeret,  sicnt  et  factum  est.  Unde  et  pater  prior  etiam  duos  emit^u 
nnmn  pro  se  et  alium,  si  vellem,  pro  me.  Dati  denique  sunt  reliqoi  trac- 
tatns bibliopolis  diversamm  diocesnm,    potissimum   Mognntine  et  Ba- 
siliensis  diocesis.     TJude  etiam  tractatns  ad  notitiam  et  lectionem  per- 
venerit  eorum,  contra  qnos  invehebat  in  prefato    sno    tractatos    magister 
Wigandus.     Uli,    diocesanos    dnarum   presertim   diocesnm^    adenntes,!^ 
querimoniam    deposuerunt  et  ut  prefatnm   tractatum   nulli    liceret   emere 
auctoritate  episcopali  prohiberetnr.     Hoc   sie   per   sepedictos    diocesanos 
factum   est.     Yenit    rumor   iste,    nisi   fallor,    per   scripta    magistri  Yer- 
eneri,  prioris  in  Basilea,  qnod  valde  ^^e  tuli.  Factnmque  est  in  die 
qnodam,  in  cena  post  balneum  nobis  residentibus,  me,  priore  et  procura-  * 
tore,  supprior  autem  e  refectorio  ad  nos  ascendisset  ad    stnbam   patmm 
cum  hec  fierent,  dixi  ego:    ,,Mirum  est,  quod  homines  huins  secnli  adeo 
dati  sunt  fabulis  et  somniis  mulierum,  etiam  contra  dicta  sanctorom  patmm, 
nam  oppositam  partem  tenentes  nichil  pro  se  habere  videntor,  quo  et  vinc- 
unt,  quam  fictas  forte  revelationes  mulierum  et  responsa  Spirituum,  ymo  * 
et  demoniorum  in  obsessis  corporibus,  videlicet    in  Bernhardo  Busti; 
necesse  est  ut  e  contrario  somniemus.     Quis  euim  contradicere  vellet,  si 
fingeremus  et  nos  Spiritum  aliquem,  qui  diceret  aliud  revelando?*^    Tuoc 
supprior:  »^go  P^^  houore  ordiuis  libenter  aliquid  huiusmodi,    quantom 
po88um,  facerem**.     Respondit  prior:    „Non  potest   hoc  bene  fieri,   qnia,* 
etiam  si  diceremus,  nemo  nobis  crederet,  nisi  alii  etiam    audirent  et  ali- 
quis  frater  simplex  sibi  revelatum  diceret.**  Subintulit   procurator:   „Aa- 
divi  nonnumquam  a  procuratore  nostro  in  Nova  Civitate,^  item  alacobo 
Molitore   in    Biel,    etiam    a    lo banne   letzer,    quod    audiverint  in 
Camera  hospitum  quasi  Spiritum,  unde  per  talem  modum,   si   lohannil^- 
aliquis  8e  Spiritum  fingeret  apparendo,  facile  decipi  posset."    Bespondit    - 
prior:  ^Attemptabo  unum;  si  agnitus  non  fuero,  videbimus,  quid  conse- 
quenter  agendum.''     Sicque  onmibus  consentientibus   conclusum   fuit,  ot 
se  pararet  supprior  et  yestibus  ad  hoc  aptis  et  larva  sie  lohanni  mo- 
lestus  esset.  Consultatum  etiam,  quidnam  loqueretur  lohanni  supprior  ^ 
106«  et  quem  se  fingeret.  |  Finxi  ego  historiam   de   quodam  Henrico   Kai* 


1)  üeber  Wigand  Wirth  u.  s.  Schrift  s.  o.  S.  126,  Anm.  1. 

*)  Mainz  und  Basel,  Anshelm  lU.  60. 

*)  Neuenstadt  am  Bielersee,  wo  das  Kloster  Güter  hatte. 
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',  de  opido  Soloilorenei,  qiii  ante  iiigreBsura  religioiiis  inagiBter 
nm  fni§9ef,  ingregsun  ordinem  prior  Aictus,  preter  volum  absolutura 
qnsdAm  diBpItcenlm  Fariaeuni  se  uontuliHSet.  Ib  vix  decem  ebdo- 
lie  expletis  uom  dnobus  codbocüh  habitu  mtititto  convi-ntiim  uootu 
rit  et  ab  oTiiknttbu8,*>  cnm  respondere  dcdignaretnr,  oocisuB  fulBBct, 
tinj  nsao  et  uurieuln  preciBiB,  a  rectoro  studii.  eiim  non  compHieret, 
i)ustii  profuBus*')  reputatus,  Mi?qiiP  omuibuB  ordinig  sufTnigüs  privatus 
set-  Ob  id  se  centum  sexiigiota  annis  peniiB  pnrgntorü  luiflsi',  eeijite 
?tB  liberandum  orationibus  letzer  nt  fratnim.  Hanc  historiam  Piip- 
>r  accepit  et,  sicut  coßHtitiitnm  fnerat,  ad  cellam  letziT  com  stre- 
1  et  tumnltii  et  Inrvis  opertiis  aceessit ;  babiiit  nutem  nasom  arti- 
)8e  de  panoico  dependentem,  siniiliter  et  auriciilani;  npiimabat  ore 
fri  flammaDi,  Blupa'i  accenaa  in  ore  de  lampade,  et  liiiic  inde  jter 
am  discorrebat.  Äccessit  taiidem  ad  etratum  lohantÜB,  <|i]aBi  euni 
eere  voleue.  Tuoc  lohanneB  verlens  se  ad  pnrietem  diiit:  „Ad- 
ät  Iß  Dens  et  pia  raater  eins."  Ad  heo  Spiritus;  ,Tu,"  iminit,  „et  qui 
im.  poleritiH  me  ndluvare."  letzer  nutem  rei^iimpto  animo:  „Kt  quo- 
lo,-  iiiqait,  ..poterimuB  le  niliiivure" ?  Respondit:  „Si  tegantur  octa 
ae,  tu  auti'm  iitcens  in  terra  prostratiis  quinquaginta  PiLtemoster  cüm 
lern  vicibo«  symbolum  apoatolorum  dixeris  et  ad  (jiiodlibet  l'ater- 
ter  terrani  oscalatos  fueria.  octo  etiam  diaeipliiic  recipiantur,  habebo 
orem  racultatem  tibi  loqnendi."  Sitque  lila  vice  e  colln  cum  stre- 
I  solito  recessit,  Vocatns  a  nobis  quatuor  letzer,  quia  strepiliis 
d  ee  fuiesct,  ut  iiitelligeremuB  si  suppriorom  agaovisBet,  respondit, 
ritam  apud  se  faiaae  et  sapradicta  aibi  retiiliase,  diceiiH  so  multum 
ifum  l'uJBBe,  Tunc  procurator  eum  coDSolabatiii',  diueiiB  velle  ae 
!re  nolam,  quam  letzer  piilaai'et  cum  Spiritus  adveuiret,  sicque  in 
e  dimissuB,  mouitua  tamea  a  me,  quod  ai  Spiritus  aliquis  riweniret, 
d  bene  verba  eiua  iitteoderet  et  interrogaret,  |  quid  aibi  videretur  4 
edire  e«  verbU  Spiritus,  eumque  coniuraret  per  virtutem  Ohriali  et 
uonem  eius.  Tuiic  finaliter  i-ouclusum  in  Stubella  patrum  ante  praii- 
m,  quid  couaeqiieoter  de  materia  conceptionia  usque  ad  featum  nn- 
ciationis  inclusive  facieudum  esset,  eieepta  litera,  quam  poate»  acripsi, 
leqmtor.  Jgitur  post  octo  dies  cum  proiectiombus  lapidiim  iterum 
Amit,  in  forma  Spiritua  horribilis.  supprior  et  ad  tectam  letzer 
BBSit,  post  circuitum  in  cella  hinc  inde,  aperiendo  cistulam  et  quasi 
rendo  parietem,  dixitque  saggestione  mea:  „Frater,  ego  orationi- 
tois  et  friitrum  mniorem  habco  facultateni  tibi  loquendi."  letzer 
em  coiiiuravit  eum  per  virtutem  Christi,  iit  dict'ret,  si  bimus  esset 
ritus.  nie  ergo  respondit,  bonum  se  esse  Spirituni.  Commissum 
rat  a  me  letKei-,  quod  si  reverteretur  Spiritus,  non  desisteret,  quin 
»nogaret  si  liberatus  ex  integro  esset,  quod  et  fecit.  Tune  Spiritus 
it,  quod,  si  adhuc  cauercntur  quatuor  vigilie  mortuorum,  quilibet 
a)  Für:  „obvianlibus".     b)  „profugiis"? 
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aceiperet  adhae  anam  disciplinam  et  qailibet  dleeret  imiiiii   ptalteriui, 
etaet  liberatna.     Fueraot  aatem  lata  excogitata  propter  fratrea   indnooi- 
dos  in  credalitatem,  et  proiectionea  lapidnm,   ne  aliqaia   eellam  egradi 
änderet,  et  etiam,  at  letzer  sie   terreretnr.  linde  ad  minna  bia  e  oella 
ad  procnratoria  cameram  delatna  fnit,  pene  ex   sndore   madidns.    Com-i 
miaanm  etiam  tnnc  aappriori  a  me  in  consiiio   iamdicto   habito,   nt  in- 
flectere  iuciperet  sermonem  ad  materiam  conceptionia,  eo  modo,  nt  com- 
mendaret   religionia  atatnm  et   observantea   legea  anaa,   maxime  antem     i 
Predicatornm  religionem,    qne  licet  a  qnibnadam  Tilipenderetnr,  noa 
tarnen  a  Deo ;  et  potissimum,  qnomodo  int  er  duoa  ordinea,  qni  ae  amore  ü 
complecti  deberent,  aimnltates   easent   et  rixe,   boc   antem   esse   in  ms- 
teria  conceptionis  virginis  Marie,   et  qnod  bomo   nnna   electns   eaaet  s 
Deo  ad  hanc  materiam  determinandam  et  qnod  etiam   de   predictis  or- 
dinibns  in  penis  purgatorii  easent,  vel  [quia]  sensissent  Virginem  non  eon- 
ceptam  in  originali,  vel  etiam,  qnia  proterve  et  non  ex  inata  cansa  eam**  is 
107«  defenderent,  |  qne  dicit  Virginem  in  originali  conceptam.  Et  unnm  bnioi     j 
opinionis  inventorem  in  penis  esse  propterea ;  item  de  silentio  et  bnioft-     i 
modi  cerimoniis  diversi  ordinnm  fratres  Inerent  penas.   Hoc  antem  fieri 
feci,  nt  ad  religionem  inclinaretur  et  eo  magis  Spiritnm  bonnm  crederet     j 
esse,  qni  apparebat.    Apparoit  deinde  supprior  in  babitu  sacerdotiSy  ex-  M  l 
cepta  casnla,  gratias  agens  fratri  et   conventni,   dicens  se   celebratnroo 
pro  Omnibus,  qni  sibi  saccurrissent.  Eidem^)  tarnen  postea  exposnit,  com 
a  fratre  inssu  meo  requireretur,  quomodo  celebraret  Spiritus,    respondit 
Spiritus,  quod,  cum  tempus    consecrationis  advenisset,    se   celnm  ascen- 
disse  et  Deum  videre.  Apparui  in  forma  conversi  cuiusdam   etiam  ego,  0 
quem  iussu  meo  supprior  dixit   nobilem    quendam   fuisse,    qni    intrasset 
ordinem  paupertate  ductus  et  sie  non   iusta  causa   ingrediens   damnatos 
fuit.     Dixit  iterum  de  mnteria  conceptionis  Spiritus,  ut  supra,  promit- 
tens  nicbilominus,  quod  in  vigilia  Annunciationis  clariorem  aliunde  ha- 
biturus  esset  notitiam;  quia  premissa  bec  retulit  nobis  quatuor  letzer, n 
interrogatus  a  nobis. 

Igitur  in  vigilia  Annunciationis  scripsi  literas,  diversas  qnestionet 
in  eis  ponens  de  materia  conceptionis,  si  scilicet  virgo  Maria  concepta 
esset  in  peccato  originali,  de  sorore  Lucia^)  et  aliis  qne  memorie  non 
occurrunt,  quia  in  illis  literis  nullum  fuit  responsum  scriptum,  sed  post-  * 
modum  proiecte  a  me,  licet  in  quibusdam  appnritionibus  postea  Tide- 
atur  responsum  esse  etc.  Igitur  literas  illas  dedi  post  completorium  letzer, 
ut  daret  Spiritui,  qui  sibi  apparoret-,  ut  portaret  ad  studiorium^)  meum 
etc.  Fecit  interea  diebus  precedentibus  supprior  abrasuras  panniculorum, 
iussu  meo,  sanguine  galline  nigre  et  minio  mixto,  de  quibus  in  duabas^ 
abrasuris  panniculorum  duas  cruces,  unam  cum  quinque  guttis  de  eadem 
materia,  sed  non  ita  apparentibus  rubei  coloris^  alia    cum   tribus  guttis 

a)  Ergänze:  „opinionem**.     1»)  „Idem"? 


*)  Lurift  von  Forrarn,  s.  o.  S.  90. 
*)  Studierzimmer,  sonst  „studiolum". 
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confeait;  quid  iitique  sign ifictt reut,  iam  Etutim  pateliit.  Igitur  suppriore  ^H 
eiii'teDt«  in  cella  prouuratoHs,  pi-iore  in  cAltt  siin  —  pi-ocurator  aub^m  H 
sriit  I  in  Lütuelflüe  —  ncc-ssi  ad  cellam  letzer,  fingeudo  me  Barbaram.  *  fl 
eo  qiiod  iiitellexissem  Kernel  in  i't'ima  egritiidine  sua  rauitum  cum  vene-  ^H 
j  rai'i  Christi  inartireni  Bai'barnm.  Iiidutua  l'iii  alba  veste  liiiea;  vix  autenk  ^H 
me  ridere  poterat,  qiila  lampas  prope  altariohim  nJniis  i'emota  erat.  ^M 
Dixi  ei  voue  feminen,;  „Kgo  siim  i^nrbara,  famula  he&te  virginis,  ad  te  ^| 
mit^-ja.  iit  te  prepares,  quia  poBt  matutiuaa  ad  te  veDtnra  est  virgo  g1o-  ^| 
natu  Maria,  qiie  te  infonuabit  de  ipBis,  qup  Spiritus  tibi  nuper  disit,  qui  H 
10  boiius  est  iiec  ampliuB  m\  te  revertotiir  etc."  Accessi  ad  altariolum,  H 
qnereoB  literas  meas,  diceodo:  „Scio,  quod  tibi  couimiBHum  est  de  litera  H 
ifitn;  ego  nccipiam   eBiii   et  portabo  bente  Virgini,    reperieturque  in   loco  H 

Hacro  «t  tuto.''     Desceudendo  ergo   versus    cliorum  nceendi    oandelns   ia         H 
domiitorio  et  post  in  choro,   portnns    mtciim    litertim  illam  et  innteriam        H 
ij  alirusure,   ima  cum  cruce  et  qitinqiU'  guttis,  posuique  supra  [meutiouataiij  H 

Uleraa  retro  inaius  altare  tinte  eucharistiam.  Post  receasum  meum  supprior  H 
■cccasit  letzer,  inqiiirens,  quid  seciim  looutum  fuiaset.  Ille  vero  iuasit  me  V 
iuquiri.  Tandem  lepertiis  in  oamera  mea  piope  HtubellD[in]  pafrum  —  iam 
eineräme  cepi  — vocavit  me  nd  letKer.  Com  veni,  inquisivi  quid  vellet. 
»Dixit  ille  virginem  apiu!  se  fuisse,  qne  se  diceret  Christi  mnrtirem  Bar- 
twrKm,  et  ea  que  priua  inm  posita  sunt.  Consolaii«  cum  diacessi  ab  eo. 
Acc«periim  die  preeedente  humerale  longum  et  lalnm  ex  restiria*)  ad 
laoieiidum  inde  peplnin. 

Igitur  circa  fineni  inatutinurum   ad  cameram  lohaunis  accessi  in 

virgiois  Mnrie.     Erat  lampaa  in  cell»  et  etiam    aerenitaB  celi  lu- 

>  Hdtninistrabut  per  veneatriim.  Cii'cumHmictas  i'ui  quasi  pallio  longo, 

leamine  limeo  et  ciiput  tibfolfernni ")  et  acnpulns  humerali   ilto,  quasi 

peplo  roultiim  porrecto  itd  fnciera  protegendam,  et  mnltum^)  quantum  po- 

Ini  Bvertebam.    Sic  igitur  dixi:  „Ne  tinieaa,  ego  aum  Maria,  ad  te  misan 

*Bßlio  meo   Iheau,   ut   tibi  revelem   et   cei'tißcein   de  bis,  que  Spintua  ille 

primoB  tibi  dixit.    Tu  beoe  scire  debes,   quia  ego  in  originiili    conceptn 

tum,  sicnt  alii  homiius.     Attuli  autcm  tibi  unam    cracem    tribus   guttia 

äe  aanguine  filii  raei,  quem  eollegi  snb  cruce  et  interea  miraculoae  con- 

urvaTi,     Candele   etiam   accense  sunt    in    dormitorio  {  et   choro    iu    ad-  lOB- 

i*Y«ntn  eius.     Signifiont  autfm  crux    iUa    veritatem   mcfs    conceptionis,   et 

tres  gutle  tcmpuB,  in  quo  fui  in  oviginali,  acilicet  trea  horas  etc.    Momo 

(Hlum  iato,  qui  termiuiiturua  est  materiam  hanc,   est  ßomauus  pontifex, 

cni  crux  ista  deferri  debet,  et")  patribu»   hutus    proviucle  provinciali  et 

»litB  tribus  de  conventu  Basiliensi,  Nureubergensi    et  Berneusi. 

Wände  patribua  tula  dicas,  quod  hoe  insLnueut  revereudo  patri  jirovinciali." 

TuDc  lohannes:  „Quicquid,  iuquit,  dixero  patribua  meis,  non  credunt." 

B«t[H)Ddi:  „Dabo  tibi  signum  ia    raaau   tua   deztra    passiouis    filii   mei, 

nt  tibi  credatur  me  esae  locutani."     Paravecunt  nutem  ferreiirn    clavuin, 

a|  Kiir:  »vealiarin".  b)Slall;  „Imncii".  c)Far;  „.ilnulveraiii".  d)  „vultiim"'.' 
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reeomim  aliqaantalnm  et  acaatam,  et  apprehensa  mann,  quam  eito  po- 
toi,  ab  atraqne  parte  saccessive  catem  detrahendo  panra  foramina  reU- 
qiii,  iia  at  pre  dolore  letzer:  „O  Maria !^  clamaret.  Instractns  tone 
etiam,  at  aolns  maneret,  horas  Baas  ter  diceret  in  die,  pamm  loqueretoTf 
et  promiasom,  quod  forte  alia  etiam  acceptams  esset  volnera,  indactaii,  i 
ot  ieionaret  sex  feriis  sextis  in  pane  et  aqua  et  qaod  esset  devotns  ei 
hamilis,  et  huinsmodi,  que  non  occarmnt  memorie.  Expositnm  ei  tone 
de  alia  cmce  et  quinqoe  gnttis,  qaod  esset  de  sangnine  Cristi,  at  pre- 
dicitur,  et  qainque  gutte  essent  lacrime  Cristi  saper  civitate  IherasaleB 
et  significarent  quinqae  dolores  virginis  Marie,  et  illa  deberet  maoere' 
in  eonTentu  Bernensi.  Prior  et  sapprior  erant  extra  cellam,  catto- 
dientes,  ne  qais  propias  accederet. 

Deinde  cellam  exitus,  me  exai  et  iteram  cum  suppriore  celUm 
letz  er  ingressus  quesivi,  quomodo  sibi  esset.  Cum  responderet:  ^Nichil 
nisi  bene  sibi  esse,"  recessi,  dimittens  suppriorem  aput  eum,  qui  cam^ 
stillam  sanguinis  vidisset  in  stratu,  que  casu  illic  e  Tulnere  ceciderat, 
cepit  occasionem  inquirendi,  quidnam  hoc  esset.  Tunc  letz  er  amplioi 
celare  non  potens,  ostendit  ei  vulnus,  quod  supprior  exosculatas  paimi- 
culo  allato  ligavit  et  unguento,  quod  nescio  quali,  postea  conserravit 
:|;  Radii  autem,  quos  habebat  circa  volnera,  fuit*)  de  colore  illo,  modico  |  • 
admixto  sanguine  illius  galline  nigre,  de  quo  postea  dicetur,  scilioet 
circa  tinctionem  eucharistie;  candele  etiam  in  dormitorio  et  choro  nunc 
per  me,  modo  per  alios  accense  sunt  propter  fratres,  ut  postea  Tidentes 
crederent. 

Dominica  Palmarum,  nisi  fallor,  de  sero  allata  fait  eucharistiafl 
ad  caraeram  letz  er,  ut  Yirginem  adorare  faceret.  Veni  igitur  circa  ma- 
tutinas  in  habitu  priori  virginis  Marie,  ad  altare  accessi,  tetigi  volous 
linendo  unguento  supprioris,  et  fasciam  dissolutam  mecam  attuli,  in 
tecam  corporalis  posui,  ad  choruni  accessi  et  ante  sacrarinm  acceusil 
luminibus  posui,  vocato  priore,  deinde  qnibusdam  fratribus,  qui  scripti* 
sunt  in  libro.  Iterum  accessi  ad  chorum  et  thecam  non  aperiendo  prope 
fasciam  ad  sacrarium  reposuimus  eucharistiam.  Et  postea  sumsimos 
clauso  sacrario  fasciam  ablatam  ac  sacrarium.  Deinde  cum  letz  er  fas- 
ciam ablatam  conquereretur,  dixi  me  cras  sibi  de  alia  providere  velle. 

Feria  tertia  ad  Biel  accessi  propter  passionem  Domini  predican** 
dam.  Interea  prior  more  meo  apparuit  letzer  illis  diebus  diversis  viei- 
bus  et  diverse  questiones  a  lohanne  facta  sunt,  de  passione  Domini 
et  huiusmodi,  que  Scripte  sunt  nee  occurrunt  memorie.  Supprior  eo 
tempore  discesserat  ad  reverendum  patrem  provincialem ,  procurator 
autem  erat  in  Lützelflüe.  In  eptomada  Pasce  convenimus  ego  et^ 
prior,  ut  advocaretur  prior  Basiliensis,  vir  bonus  et  simplex ,  ut  eum 
induceremus  in  opinionem,  quod  fratri  illi  beata  virgo  appareret  et  de 
Spiritu  et  huiusmodi.     Tunc   etiam   tractatum    de   eucharistia   tingenda 

a)  -fuerunl**? 
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per  me.  Veoit  doctor  ille  Basiliensi«  Dominicii  (iiiasiniodo ,  cum 
HOO  locöti  )<amUB  vaHn  Ae  nifttrria  Spii'UaB  et  beate  Virginia,  et  ntiam 
de  coDceptioni'  beute  Virginis,  IiiqinBivit  doctor  ilJp,  »i  Maria  fitiftm 
coninriita  esset?  K«^sponsiim,  qiiod  non,  t^ed  SpirituB  Itetif.  |  Unbebamua  109. 
iHariale  Bernardi  iie»)  de  Busti,  qui  inter  cetera  scribit,  demonem 
cdoitirntam  nccnsstirio  diccre  ventatem.  Unde  his  et  aliis  aei-monibus 
lÜDc  inde  Iiabilis  conclnsnm  est,  Spirituni  debere  caitiurari,  nllata  ea- 
charislia  etc.  Eramiis  in  conventu  omnea  tres,  Bupprior  revereus  fuit 
Dominica  in  cena,  pi'oourator  feria  quinfn  pvecedenti,  nisi  fnlior.    Igitnr 

i*feria  qnartn  poüt  Quasi tnodogenifi  post  uomptetorium  ncceesi  iid  letzer 
et  eonsiliani  patrum  ei  diii,  scUicet  quod  Virginiri  Hibi  apparenten) 
coniuraret  pi'r  virtiiteni  Christi,  nt  diueret  ei,  Bi  ippa  esset  vere  Maria  et 
lera  easent.  i|iie  ipsa  dixerat  de  conctptione  sua.  Si  reapondet  quod 
iti,  inberef  oraie  orationem  Dominicam,  symbolum  appoatoloruin  et  nu- 
ll gelieaui  Salat ationem.  Allata  foernt  eo  Sero  etiam  eucharistia  per  pri- 
arem  et  procuratArem  ad  cameram  I  e  t  k  e  r.  lila  autem  noi^te  aichil 
fietnin  fuit,  Mnne  illiua  diei,  acilicet  feria  qiiintn,  ad  cellam  letzer 
ifi  et  euobariatiani  rnbeam  pinxi  cum  colore  rubeo  snbnigro  et  aliquan- 
lulnin  iDreuce.^>  quem  aecepi  in  sfubell»  pricriB,  cum  ipBe  esset  in  parva 

atconti^iH  caineruln.  Confecerat  colorem  istumillnminiata  quidam  Lazarus, 
qai  illtiininabat  tnbnlam  indalgentiarani  et  libroa  in  conventu.  Eoni 
colorem  poslea  temperavi,  eicut  enndem  facere  videram,  inodico  Bccelo,°' 
«t  aic  digitia  leaiter.  qnantam  potui,  species  sacramenti  tinsi.  Interpel- 
Uto  tempore  vero    huiiiBmodi   ferie    quinte    post    decimaiii,   inore   aolito 

Kindiii  ine  vi'Slibns  et  fiiixi  Mariam,  afferens  mecitm  hostiam  uon  conse- 
cratam.  Larapas  autem  ardebat  in  eella  lohaoniB  letzer.  Supprior 
BOB  erat  in  conveDta,  aed  in  Nidow;  prior  autem  et  procnrator  trana- 
fonnaTeraat  ae  in  nngeloa.  Fecit  procnralor  artifieioae  niachinam,  anpev 
qua  aedebnnt,  qoa  se  HnbJevnbaiit. 

*  Accesai  igitur  nd  tecam  oorporalis,   eam  aperiii  et  accepto  eucba- 

ri^e  Bacriimento  in  iina  raanu,  destra  scilicet,  et  in  siniatra  lioatium 
DOD  conseeratam,  quiiai  iuDctis  manibua  albaiu  hosfinm  primam  ostendi 
et  loqui  cepi:  „Prater;"  iüico  aliam  veram  proposni,  dicena:  „Ric  est 
caro  I  et  sangnia    mens,"    sicqne   extincia   lampade    per    ianuam    tbecnin    4: 

KcorporaliB  priori  dedi,  qui  erat  uuua  angelorum,  qui  iid  imaginem  Vir* 
ginis  deportavit,  aecenaia  candelia.  Illico  prior  eiuens  ae  ivit  excita- 
tum  maglBtrum  Basilienseni,  qui  cum  concitus  venisset,  prior  com- 
paoolam  palsavit,  ut  letzer  Virginem  coninraret,  que  aibi  apparere 
lolebat.     Tunc  letzer  ait:  „Ego  coniuro    fe  per   virtotein    Chriati    etc. 

«Dt  tu  dicBS  micbi,  ai  aia  vera  Marin  et  si  vera  sunt,  que  inichi  dixiati." 
Rc«pondit  ita:  „Kgo  atira  Maria  et  Iheaiis  est  filiua  meus."  Tum  ille: 
,VoIo  ergo  nt  dicas  nngelicam  saltitationem,    simbolum    apostolorum    et 

,    Joninieam  orationem."     Tunc  cepi:    „Ave  Marin,    que   ego   aiim,    beiie- 

i)  Lies:  „Beriianliiii".     b]  Hir:  „imvusi".   U'pihraii.'li.     •■)  „ai-cli"? 
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dictus  fructus  ventns  tui,  Ibesus  est  filins  meas'^.  Eodem  modo  in  sim- 
bulo  appostolorum  circa  nomioa  Ihesiis  et  Maria,  similiter  orationen 
dominicam  suo  modo,  et  circa  locum  illum:  dimitte  nobis  debita  nottn, 
dixi  sie:  „Etiam  dum  ego  vixi,  erravi,  qnia  in  originali  coneepta  »mn; 
alioqoin  dixissem:  dimitte  eis,  non  nobis.''  l' 

Dum  bec  loqaerer,  sacristanus  snrrexit,  ut  pulsaret  ad  matoiinaSi 
quem   prior    impedivit,    dooec   omnia    cessaverunt   et    ego    dam   e  eella 
egressus  ad  vestiariam  me  contuli,  vestem  proieci  et    ad    cellam   proea- 
ratoris  cucurri,  nbi  stabat  ad  foramen  magister  Wernherus.    Ad  litM 
eins  me  statui,    ac    si   semper    ibi    fuissem.     Advenit   reverendns  palar^ 
prior,  dicens  sacramentnm  reperisse   ante    imaginem  Yirginis.  Illud  de- 
tulimus  ad  chorum,  comitante  magistro  Wernbero    et  aliis  qnibnsdam 
fratribus.     Non  apperuimns  pro  tunc,  sed  post  matutinas.     Regressi  ad 
dormitorium,  accessi  lobannem  letz  er,  qui   ex  strata  suo  surrexerst 
Inquisivi,  qualiter  se   baberet.    Respondit  quod  bene.   Dixi  ei:    „8aeri- 
montum  iterum  ad  chorum  reportavimns,  quod  reperimas  apad  imagineB 
beate   Marie    virginis   cum    quadam    parva   candela.''      Inquirebat  iU«: 
„Apperuistisne  tecam  corporalis?"  Respondi:    ,.Non  ut  quid  appemiiie- 
mus!''     nie  antem  dicebat:  „Vellem  vos  appeniisse  et  vidisse,   qaiay  an- 
tequam  coniurarem  illam,  que  micbi  apparebat,  sie  et  sie  fecit,  at  reci* 
tatum  est  iam  supra;    ideo  cuperem,   ut   videretis."     Dixi,   bono   animo 
esse  debere,  quia  finitis  matutinis  visurus  essem.    Sic  ergo  dictis  mata- 
tinis  prior  et    ego    ad   cbomm    ivimus   cum   quodam    frntre    Paulo  de    ^ 
Franc fordea,  qui  ante  imaginem  virginis  orabat,  et  apperuimus  eiqw   m 
ostendirous.  Quod  cum  ita  rubeum  vidisset  frater,  admirabatur.  Misitemi^ 
110«  illico  prior,  ut  excitaret  magistrum  |  We  ruh  er  um  et  alios  quosdam  frt-    ^ 
tres,  quorum  pro  nunc  non  occurrit  memoria.  Eos  adduxit,  quibus  etim     ' 
ostendimus;  qui  admirabantur.    Eo  tempore  etiam  et  diebus  quibusdtm 
apparui  ei  cum    parvo  lumine,    signando    eum    cruce,    aspergendo   aqua 
benedicta  etbuiusmodi  similiter  versus  foramina  illa,  que  erant  in  pariet«^*- 
faciendo  diversas  qnestiones   de   revelationibus   saucte  Brigitte   et  de 
Elizabet,  item  de  sancto   Bernbardo,    Alexandro    de    Alex,   con-    T- 
cilio  Basiliensi,  et   buiusmodi,   et    respondi,   ut   patet  in  libro.    lim    ^ 
dixi:  ,,Bene  scripserunt  de  mea  conceptione  Augustinus,  Ambrosiui,    -^ 
Bonaventura  et  omnes  antiqui  doctores.^     Venerat  iam  supprior  Do- 4 
minica  Quasimodogeniti  a  patre  reverendo  provinciali,   intimans  ei,  qa«    s 
contigissent    cum    letz  er,    maxime    in  nocte   Annunciationis.    lUe  vero    ^ 
nullam  fidem  dans  rebus,  iussit  me  et  priorem  venire  ad  convocationem    m* 
Pfortzensem,  ad  quam  proficiscebamus  a  Berna  feria  tertia,   si  bene 
recolo,  post  Misericordias  Domini,  ubi  omnia  predicta  tanquam  a  Spiritn^ 
et  Virgine  dicta  et  facta  patribus  exposuimus,    quorum   plures   irridere, 
alii  alias  contradicere  ceperunt,  fereque  nuUus  erat,  qui  fidem  quamlibet 
adbiberet,  reputantes,  si  aliquid  in  facto  esset,  deceptiones  et  illusiones 
esse  dinboli.     Voluerunt  tarnen,  si  res  ita  perseveraret,  ut  generalis  ca- 
pituli  de  boc  proxime  in  Studgarto  baberetur  inquisitio.   Interea  cum^ 
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i-otivocEitione  et  in  via,  supprioi*  Bepiue  ei  apparuit  in 
forma  lieate  Virginia,  et  accendebnntur  ab  eo  vet  procurntore  csndele 
«tc.  ynerat  concluHom  Dominien  ante  quam  recertereinua  post  cenam 
in  rtnba  piitrum  nobis  solitariis,  ut  supprior  faceret  let/cr    ulia    qua- 

#ttiar  voliiern,  modo  nicut  prinmm  ego  fcceram.  Instebat  euim  tempuH 
promisaam  letzer,  quoil  nlia  receptiirua  esset  vohiera.  Igitur  in  vigjlin 
lohannis  ante  Portam  Lutinaiu,  noctu,  siipprior  tinxit  s«  Mariani,  eo 
Acemate  ut  ego  priua.  procurutore  excubvits'i  teneote,  et  ingressus  cellam 
Ittzer,  ut  retulif,  qiiuDtnni  pro  nanc    occurril,  sie  dixit:  „Etce  frater, 

■  dixi  tibi  DU]>er,  «juod  st  patieiitei- ferres  priraum  volnus,  receptiirus  eSBeR 
et  nlia  quatuor.  Nunc  autem  iidest  liora  et  tempiis  repi'omisKiini.  ünde 
alia  reci|>ieH  cnm  passione  fllü  inei,"  sicque  succesiiiivt'  hortando  enm 
■d  patientiain,  ferro,  ut  ab  eo  iotelexi,  alia  quatuor  impressit,  sioiatra 
manu  ab  utraque  parte,  |  nmhobuH  pedibus  superius  duintaxat,  et   latera   * 

Ä  dertro.  Conservavit  autem  a  fetore  et  sauip  et  tumoro  ungueiilo  quodani 
niLxto  ftitdore  scope:  „nesengclimalz."  Intellexi,  qiiod  Istud  uDgueotuni 
liabuerit  tt  quodani  vngo  mendico  nute  porliini  noatram  elemosinani  pe- 
Unt«,  pleno  vnlneribuB,  cani  eBSet  proturatur  in  cunventu  nostro.  Fecit 
»iitem  supprior,  ut  letzer  in  die    circa   duodecimani    ae    extenderet    in 

Wmodum  crucis  quodnin  exorcisnio,  et  potnm  dedit,  ut  interiora  moveren- 
lor.  Hec  secretiua  a  anppriore  intcllcxi.  Füriis  outeni  aextia  fuciebut 
bre  fleri  born  undecima.  Uuuc  moduni  tenuit  n  teato  lohaunig  ante 
pnrtam  Intinam  usque  nd  diem  Abdon  et  Seminc')  iniirtinim,  lu  fiue 
lulii  fnorunt  predicta  de  Spiritu  et  bcatn  Yirgine,    quomodo    fratri  ap- 

19  pBruiseoDt  et  que  circa  enm  egissent  (exceptn  opinione  conceptiouls), 
•eurete  quibusdam  dominis  cstensn  et  dicta,  ut  poBt,  ai  videretur,  alüs 
n-velare  etiiim  possent,  Veuerunt  interfa  patrea  nostri,  reverenduB 
p»ter  proviucialiB  i't  quidnni  nlü  luagistii  et  patrea,  qui  omnia  vido- 
ruut  et  audiveruut,    que    circa  Ictzor   fiebant,    liuet    ignoraveriut   nnde 

to  euenl.  Modiciim  nutem,  imo  vere  nullain  fidera  diibant  liis,  que  vel  letz  er 
Tel  nos  dicebnmiiB,  omnino  dicentea,  dobiui  etai  non  hominia,  alicuiuB 
kaltem  demonia  in  negotio  ease.  NichilominuH  annuerunt,  ut  in  convo* 
catione  conclnsum  erat,  quud  rea  auribercntur  patribuB  geueralia  capituli 
Papie  celebrandi.     Sic    factum    eat.     Commisaa   fnit   in    cnpitulo    gene- 

■Bnli*)  examinatio  negotii  talibus  excrltentibuti  maglstris  in  theologia, 
qui  unanimiter  coactuaerunt,  rem  iatam  lieri  vel  ab  homiue  vel  a  de- 
nione  ve!  sb  ntroque,  nullomodo  a  beata  Virgiue.  Unde  preceparunt, 
((Ood  res  hec  celaretur  ot  teguretur;  quod  quidem  ad  tenipua  n  nobia  ob- 
Mrratum  fuit,  timore  auperiore  uoatroi'iini  retrahente.  Igitur  forte  octo 
Odiebua  ante  festnm  lobnnnis  Baptiale  eroniua  noB  quattnor  aimul  in 
a)  Für:  „excnhias". 

>)  Abdun  et  Scntieu,  30.  Juli. 

■)  In  den  Akten   des   rrf-neralcnpilels    von    l'iivia    bei    Reiclierl,    Miuiu- 
la  IX.  eOir..  fimlel   sirli  ipiMjN  davülier;   ,\.i.ilieln..   III.  i)4  lierielilel  i>s  narli 
den  l>r>»eiisMklen. 
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Btuba  patrum,  consultantes,  quomodo  res  hec  in  vulgum  venire!,  ne 
frufitra  incepta  faisfiet.  Dixi  ego,  non  melins  posse  in  vulgas  Teoire, 
quam  si  imago  virginis  in  capella,  que  a  vulgo  veneraiur,  lacrimis  et 
guttis  quasi  sanguineis  depingeretur,  frater  in  capella  includeretur,  tox- 
111*  que  fieret  post  tabulas  per  me,  quasi  |  ex  imagine  Virginis,  simillter  et^ 
filii,  quem  gestat  in  gremio,  douec  adducerentnr  aliqui  et  letzer  h- 
dnm  suum  ibi  faceret,  cum  aliis  circumstantiis,  que  iam  sequentor.  Dixi 
ego,  me  depicturum  imaginem  cum  colore  illo  priore,  quo  tinetum  erat 
eucharisiie  sacramentum.  Igitur  tertia  die  ante  festum  precursoris  post 
completoriam,  omnibus  fratribus  remotis,  priore  claudente  dormitoriofli,  M 
suppriore  et  procuratore  astantibus,  depinxi  imaginem  illam  cum  guttis 
rubicundis  cum  penicollo.  Altera  igitur  die  lohannis  Baptiste,  post 
matutinas  circa  horam  tertiam,  in  capellam  beate  Virginis  per  alios  im- 
missus  post  imaginem  Virginis  et  tabulas  alias  illic  existentes  me  sb- 
scondi.  Alii  tres  autem  forte  post  horam  letzer  adduxemnt  et  isfl 
capella  incluserunt.  Tunc  ego  quasi  ex  ore  virginis  sie  oepi  dicere  ei: 
„Ascende,  frater,  huc  super  altare,  geniculans  ante  imaginem  meam,  qoit 
habeo  tibi  aliquid  dicere.'*  Cum  ille  ascendisset  et  genua  posuinet, 
dixi:  „Vides  frater  dolorem  cordis  mei  et  gemitnm  oculomm  meorum?'* 
Tunc  ille:  „O,  Maria,  cur  fles  et  que  causa  doloris?"  Respöndi:  nCnr« 
non  Üerem  et  deplangerem  cecitatem  hominum?  nam  adeo  ceci  quidsa 
sunt,  ut  reputent  se  mihi  placituros,  si  honorem  filii  mei  anferant  et 
michi  ascribant,  dicentes,  me  sine  originali  conceptam,  quod  t«men  dam« 
taxat  Privilegium  est  filii  mei.^  Tunc  alia  vox  a  me  facta  est,  qoasi 
ex  ore  filii:  „Cesset  gemitus  tuus,  mi  mater;  ego  enim  causam  istam  wi» 
me  suscepi/'  Convertensque  me  ad  letz  er,  quasi  ex  ore  filii  conti- 
nuavi  sie  loqui :  „Frater,  patres  tui,  timentes  confusionem  simul  et  dam- 
nationem,  occnltare  ymo  omnino  conantur,  que  per  matrem  meam  tibi 
iam  multis  diebus  revelavi,  scilicet  de  conceptione  sua  etc.  Ego  ergo 
per  memet  revelabo.  Tu  ergo  manebis  hie  fixus  nee  potens  recedere,M 
donec  communicatus  fueris  corpore  meo  et  antiphona  quedam  cantsts 
fuerit  de  matre  mea  et  de  dominis  aliqui  presentes  fuerint,  in  qaonm 
presentia  affigam  te  cruci,  ut  et  ipsi  videant,  que  patres  tui  occnltare 
^  conantur.^  Supprior  autem  stabat  in  cancellis  et  exorcismo  suo  |  im- 
mobilem letzer  faciebat,  usque  ad  prefinitum  tempus.  Tunc  ego  clam-> 
culo  recessi.  Si  letz  er  me  viderit,  uescio,  licet  quin  postea  dixerit  me 
vidisse.  Acceperant  autem  predicti  tres  calceos  de  pedibus  letzert 
similiter  et  fascias  manuum  et  pedum  et  hinc  iude  per  chomm  disper- 
serunt  et  unum  calceum  cum  fascia  supra  portale  chori,  dicentes  postett 
per  aera  raptum  letz  er  et  per  chorum  vectum  a  beata  Virgine  sicH 
calceos  et  fascias  decidere  permiserit.  Mane  autem,  antequam  ianne 
ecclesie  aperirentur,  vocare  fecit  prior  dominos  aliquos  de  civitate,  nt 
letz  er  sie  viderent,  tanquam  a  beata  Virgine  illuc  translatos  faisiet. 
Videntes  autem  admirabantur.  Igitur  accessi  et  capellam  apperui,  ad 
letzer  super  altari  ascendi,  ut  descenderet,  hoitabar.    Tum  ille  dicebat,  ^ 
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M  desceadere  non  poSBe,  iiisi  prius  commuDicatug  luisset  et  luitiphoua 
in  laudem  Virginia  canUi-etur.  Sic  per  ordinem  Tactum  est.  Cum  autem 
Diutaretur  ontiphona:  Ave  regina  celorum,  fera  in  iiictlio  eiuH  surrexit 
letzer  et  raore  Bno  brachia  extendit,    pedes    iiiiixit.     TeDel>atui'    autem 

1«  me  et  procuratore  primniii,  iie  decideret  foi-liter  siiper  altnre,  donec 
pedeteiilini  et  Unte  supei'  ultni'i  positus  fuit;  ilii  aliquaiidiu  suo  more 
iarnit,  quasi  nullia  iitens  senBibus,  videntibus  domiois  tuoc  vulnera  Bua. 
Born  missarum,  ioter  iiinlieriMiluB,  que  luiBais  iiitererant,  seruio  fit,  vir- 
giniB  imagiufm  iß  capella  Bunrruinem  flevisae.  Humor  venit  in  civitatem. 

»  TuDC  nliqui  admirari,  alii  vero  contraditera  et  iuveher^  cepcruDt.  Ali' 
qnantulam  erpro  paccare  volenteg  popaluiit,  coiiclusimuB,  qiiod  hec  com 
letz  er  doiniuiB  oninibuH  oatendereotur  et  dicerentur,  Biiniliter  et  «lÜB 
de  plebe,  escepta  niateria  coDceptiünis.  Sicque  fnctam  e^t;  nam  paSBim 
divereis  ostendiinuH  etiam  de  consilio   et  de  plebe,  et  qiialiter  vel  Spiritus 

11«!    beata  Virgo    letzer    upparuissent,   diverBa  revelnaaent  et  quomodo 
Tirginis  imago  flevisset  tit  alia  huiuHmodi  diTulgavimuä.    Varia  quoque 
opinio  de  bis  iuter  opidanoK  facta  fuit,  aliia  dicentibus   quia  bona   hec, 
aliis  contra  non,  sed  illuttiones.  |  Pro  aliquali  igitur   sedatioDe   et    veri-   1 
tatJB  investigatioDe  niisBum    fuit    ad    revereDdissimum  domiiiuiu  et    illu- 

»ttrem  principem  Ayiuoiiem,  epigcopum  Lausnnncaeem  et  commiB- 
sarium  apostolicum,  a  dominis  de  civitate,  iit  bic  He  quautocius  confer- 
ret.  Ad'>  nihil  nliud  a  Dobis  »im  Dominatio  audivit  quam  atii,  Bcilicet 
de  Spiritn  et  beata  Virgine,  et  quod  hec,  ut  credebamus,  ita  eBäaut  et 
letser  ita  nobis   diceret.     loBtriizeram    quoque   letzer,    quod    ad    in- 

etfrrogata  responderet  de  i'oiiditionibuR  beate  Marie  Tirgiuta  et  ipaiua 
hainsmodi.  KeverendiiB  autem  dominus  vicarius  reTereudissimi  domini 
LatiBannensis  inter  cetera  tunc  dixit  mihi,  quod  omnino  revereudiBsi- 
inuB  domiauB  Lausanneosia  esset  mentiH  illiuä,  quod  diniitteret  medi- 
coa  eipertoB,  qai  sanarent  vulnera  illn,  et    deceptio    detegeretur.    Igitur 

»timentes  deprehendi,  conailio  conclnsimuB,  qnod  supprior  letzer  thI- 
nera  sanaret;  sie  et  factum  est  brevi  spatio  temporis,  eo  qnod  non  easent 
grnodia  foramina,  sed  dumtaxut  detriicta  cutis.  Posten  nutem  diriil- 
gayiiDUS,  qood  benia  virgo  letzer  nppanierat  et  dixeiut  nutferre  ab  eo 
Tolnera,  eo  quod    Predicntores    non    facerent   sicut    iusaerat    et    quia 

ti  honiinee  nou  credebant  his,  que  dicebnntur,  et  hniusiuodi.  Si  quaudo 
etiam  letzer  diuebat,  se  Teile  hec  rerelare,  dicebamus,  quod  hec  ia 
mm  reciderent,  sjcut  et  uos,  procurator  etiam  et  aupprior,  aemel  appa- 
rnernnt  ei  ia  forma  beate  virginis  in  stubella  aas  et  Katherine  de  Benis. 
Dixit  autem  procurator  sibi  etiam  esae  revelatum  a  Virgine  Maria  pre- 

«Mute,  qnod  esset  conoepta  iu  original i.  Dicit  letzer  cultello  se  Infliziaee 
procDratori  vulnus  iu  tibia,  de  quo  mihi  nihil  constat,  aimilitar  et  in 
capite.  Etium  ngnovit  eoa  letzer;  unde  cogitatum,  quomodo  in  succeBBu 
nus  exoneraremus,  precipientes  letaer,    ne     cui    diceret.     Cum    letzer 

»)  „ai"; 
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sanata  essent  vulnera,  eucharistie  vero  sacramentuin  adhnc  maneret  gno 
modo,  consilium  cepimus  nos  quattnor,  qualiter  et  ipsum  honesto  modo 
e  medio  fieret.  Conclusum  tandem,   ut  lohanni  ad   sumenduoi  daretur; 
^   nullus    enim   nostrum   sumere   audebat,   propter   tiDctionem   pictnre  |  et 
coloris.      Igitur    quadam   nocte    po8t    completorium    encharistiam   ilUm' 
robricatam  sumpsimus  et  ad  stubellam  lohannis  portavimas,  seqne  ut 
pergeret  ad  sumeDdam  eucbaristiam  illam  iussimus;  qui  cum  repugnaret, 
vi  parvo  bacculo  procurator   os  apperuit.     Tudc   ego   eucbaristiam   im- 
ponere  volui.     At  ille  ex  aperitione  oris  et  bacali  impositi    quasi   rac- 
tuare  cepit  et  fleumata  emittere,  unde  eucbaristiam  retraxi,  nee  ei  dedi.  * 
Et  iterum  ad    locum    suum    delata    immuuis    usque   bodie   perseTeraTit. 
Cum  autem  post  ablationem  stigmatum  et   vulnerum  rumor  maior  fieret 
quam  prius,  cogitavimus,  quomodo  occulte  in  successu  temporis  letser 
ordinis  babitu[m]  exuerimus,  occasione  nacti  in  furtu  clinodiorum  eapelle 
beate  Virgiois  et  falso   testamento    et   falsa    apparitione,   quam    per  8e>* 
Ulbsr.  fecit  domiuica  post  nativitatem  Marie,  ünde  ad  curiam  ire  disposuimns 
ego  et  supprior  pro  impetratione  alicuius  commissionis  pro  examioe  oe- 
gotii,  interea   autem    letze  r   exueretur.     Eo  exuto,    cum   nemo    contra 
nos  quicquam  probare  posset  nee  esset,  qui  nos  accusaret,  per  purgatio- 
nem  canonicam  nos  purgaremus.  —  Et  prOlüiSSa  buc  usque  idem  inqnisitoB  N 
conscripsit,  suum  processum  faciendo,  ut  in  exordio  eiusdem  dinoscitnr. 


Postea  V6r0,  die,  anno  et  loco  et  in  presentia  quormn  supra, 
visOy  audito  et  deiode  lecto  ipso  processu,  ita  ut  premittitur,  per  ipsum 
inquisitum  conscripto,  per  reverendissimos  dominos  episcopos  et  eom- 
missarios  appostolicos,  ipsorum  assessores,  compertum  per  illos  fuit,  qaod  tt 
secundum  iudicia,  presumptiones  fassionesque  aliorum  complicum  et  illomm 
inspectione,  per  que  vebementissime  invebitur  contra  istum  inquisitum, 
in  ipso  processu  non  dixerit  et  confessus  sit  per  omnia  veritatem,  sed 
eandem  in  aliquibus  palliaverit  et  in  aliquibus  mutaverit,  in  aliquibus 
vero  tacuerit,  quo  ad  se  et  complices.  Unde  deliberatione  prebabita* 
censuerunt  in  eundem  super  tacitis,  palliatis  immutatisque,  ut  yeritas 
veniat  in  lucem,  ulterius  inquiri,  et  quod  ipse  inquisitus  in  priori  pro- 
cessu suo,  per  ipsum  coram  prelibatis  reverendissimis  dominis  iudicibos 
incepto,  procedere  debeat.  Quod  et  factum  est,  ut  infra  describitur. 

4.  Primo  prosequendo  processum  suum,  ut  premittitur,  ceptum,  dicit  > 
et  confitetur,  quod,  postquam  ipse  et  prior  dicti  conventus  Bernensis 
113*  a  I  locis  supradictis,  videlicet  convocatione  capituli  in  oppido  Wimpi- 
nensi  facta  et  celebrata,  redierunt,  inter  se  sepius  super  buiusmodi  fig- 
mentis  instituendis  de  modo  et  aptitudine  persone  etc.  coUoquuti  fue* 
runt.     ünde   circa   natalia   festa,   postquam  lobannes  letzer   adbuc^i 
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liiie  habitii  iu  monastet'io  eoram  Bernensi  erat  in  cnmei'a  hoBpitiim 
locatus,  ul)i  aliquandt»  Btrepitua  bi'  aiidÜEse  noctiirno  lempore  dicebat,  iio 
si  Spiritus  aliqais  ibi  ambularet,  quod  gI  aliquando  cotcri  layui  foren- 
(M  dix«niiit  in  dictA  camora  lorati,  ceperimt  eundcm   iiiter   s<-    iudicare 

sinis  oppinionibaB  «püim  miniBtrum  et  iofo  lato  rem,  prout  de  hac  re  ad 
longam  in  processii  preRentie  inquisiti  manu  sua  Bcripto,  superiiia  proxime 
inaerto.  contiuetur,  et  qnoraodo  sibi  uaquaiD  Spiritus  deberet  apparere, 
qnem  et  coniararet,  licet  reformando,  que  prius  colorare  oilebatiii'.  Hec 
prtonissa  confessus  est. 

1"  5.    Item  confitetur  sc  apparniase  noote  Annunciationis  lobaiini 

Iet:!er  ante  uiatiitinoB,  se  fingendo  saDutam  Burbaram,  deinde  post 
aiatatinaa  virginem  Mariam,  et  revelaBse  in  persona  uniua  et  aJterius, 
Bcripsisse  Uteras,  cousensisBe  et  iuBsisBe  fieri  duas  cruces  KUper  obra- 
■aris  albis  et  qninque  gutta»  penes  illam  vel  aliani  cruces,  que  per  ipsos 

iliaquisitoB  poatea  Gignificata  habere  proimnciata  Etint,  vide]icet  esse  de 
Ttro  sanguine  Ohristi  pendentis  in  ernce,  proiit  latins  in  proceasu  Mio 
[iredtcto  manu  sun  propria  scripto  circa  hec  satis  confessuH  est. 

6.  Item  pariter  confitetur  quod  iu  vigilia  Annuntiationis  dedit  lo- 
huani  letzer  uniim    Btii^n,    modo  et  forma,  nt  iu  suo  diclo    procesciU 

»  cgntiuetar. 

7.  Iteu  coutitetur,  quidam  ex  frutribus.  qui  ad  ordines  suscipiendos 
Bagileam  ivit,  nescienA  tanieo  quid  et  ad  quid  portaret,  rediena  attiilit 
parvum  pallium  subalbum  grisenm,  quod  magister  Wernherus  Ba- 
eilee  confici  feceral,  ut  in  i^odem  poBset  fieri  representatio  Marie. 

IS  a.  Item  ap])ortuyit  et  bostias,  CaiiBam  illarum  inquisituB  haue  esse 

dicit,  quod  ipei  de  monasterio  eornm,  puta  Preilicatorum,  suBpiua- 
bautur  hostios,  quns  fratres  Minores  conficiunt  pro  redditu,  quem  a 
magnificis  doniiiiis  Bernensibus  propterea  suscipiunt,  ut  intra  meuia 
orbis  Omnibus  |  niinistrent  huiusmodi  hogtias,  —  diibit»bant  si  huiasmod!   • 

xboKtie  ex  tricio*!  tarina  eonfecte;  nairi  ante  qiiadriennium  ipai  exqui- 
fierant  npot  molitorem  Minoruni,  ei  de  puro  tritico  conficereut  farinam 
hoiusmodi  hoBtiarum;  qui  respondit  quod  non,  sed  mixtura  adiecta  alte- 
rioB  plandi*»  etc. 

d.  Item  confitotur  quod  per  emissioDem  certaruiu  literarum  per  pri- 

fiorem  iu  Basilea,  videlicet  magistrum  Weruherura,  fecJt  coiifici  tere- 
bellos  et  ferrea  infltrnmenta,  ut  isti  apparituri  poasent  eis  mediantibus 
trabi  et  elevari,  ut  videreatur  apparere  in  nere,  nude  et  idem  magister 
Wernhero»  bainamodi  instrumenta  per  quendam  fratrem  eiusdem  or- 
dinis,  Don  tamtn  monastprii   Bernensis,   emiait    sive    cum    eodem    ma- 

»gistro  Wernhero   adveniendo   portavit. 

!0.  Item  confitetur  quod  prior  illimagiBtro  "Wernhero  BasilienBl, 
r  et  Spiritum  agebantar,  insinuavit,  nnde  et  aliqna  esseat, 

a)  Iriticea'V     b|  Für;  „blniti"  (ble). 
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que    Bcribi    Don    possent,    qoare    in    persona    accedere    deberet,   proil 
et  fecit. 

11.  Item  confitetur  qnod  ab  illo  Lazaro  luminista  libroram,  qA 
tempore  Qaadragesime  in  eoram  conventu  aliquos  libros  illumiiMTM^ 
snpprior  aliqua  de  coloribus,  etiam  procurator,  se  eidem  applicando  fr 
disceiint,  et  inter  reliqua,  documento  ipsius  Lazari,  mixtara  sangniaii 
galline  et  minii  coloris  posse  fieri  colorem,  ac  si  verua  sanguis  eam^ 
6U8ceperunt,  unde  ille  cruces  et  glitte  sanguinis  picte  faerant;  dieM%* 
qiiod  de  hniusmodi  crocibos  Lazarus  nichii  sciret,  sed  ita,  ut  ia 
processu  sepedicto  ipsius  inquisiti  manuscripto  continetur,  cruces  coa^ 
fecte  fuerunt. 

12.  Item  confitetur  quod  idem  Lazarus  aliquott  diebus,  postqaaa 
complevit  laborem  suum  in   monasterio   et   cum    quodam   sacerdote  qni 
Zwigart*)  vocatur,    commorante   in   opido   Bernensi,   prope   decea  , 
aut  quindecim  diebus  mansisset,   euudem   ad  monasterium   vocantes  9&9 
quibus  diebus   in   stubella  patrum   secreto    tenuerunt,   puta    circa   feste 
Pascalia.    Unde  permotus  magister   Verenerus   sepedictus   literis,  nl 
promemoratur,  usque  Bernense  in   monasterium  Predicatorum  islo- 
rum  se  contulit.  Et  postquam  isto  inquisito  et  aliis  sibi  narrantibns  dt  j 
lohanne  letzer  et  que  circa  eum  confinxerant,  intelexit,   suggessit  il4 

]^4«  consuluit|  talia  non   inepte   comprobari   posse   atqne  |  debere   Dominieo    j 
sacramenio    transparent],    ac    si    in    sanguinem    conversum    esset,   quod    ' 
maxime  omnibus   de    huiusmodi   rebus    hominibns   percepturis   fidem  «I 
credulitatem  astruere;  quod  tunc  consilium  ipsis  quatuor  inqaisitis  pUh  j 
cuit.     Allexit  quoque  illum    magistrum   Wernhernm   et   illos   qnatnor^ 
inquisitos  quam  maxime  comprobanda   oppinio,    sed   et   Lazari   preCiti 
iactantia.  Erat  enim,  ut  inquit  presens  inquisitus,  expertissimos  soi  miai- 
sterii  artifex,  qui  se    iactabat   pariter   de    multis   coloribus    et   mixtoiit 
colorum  in  membrana  vel  papiro  iuxta  omnem  opportunitAtem  et  casaa 
fingere  sciret*)  et  posse,  ut  nemo  posterius  dignosceret,  cuiusmodi  colorilll 
vel  artificii  pictura  esset.    Sicque  in  medium  emersit  sermo,  quod  etaatt 
unam  hostiam  vellet  et  sciret  depingere,  sine  eiusdem   corruptione  sife 
defluctione.     Quod  factum  ipsis  inquisitis  piacuit.   Unde,  ut  premittitnr, 
inito  consilio  de  hostia  vel  sacramento,  ac  si  magisterium  ipsius  Lazari 
experiri  vellent,  unam  hostiam  in  presentia  eorum,  videlicet  quatuor  in-  ß 
quisitorum  et  magistri  Wernheri,  dictum  Lazarum  pingere  feoeront 

13.  Item  confitetur  quod  scrutantibus  ipsis  inquisitis  et  data  fiduoia 
alterutrum,  videlicet  Lazarus  ipsis  inquisitis  et  e  converso,  de  noa 
revelando,  ab  eodem  didiscerunt,  cuiusmodi  colore  depinxisset  eaudes 
hostiam.  Ayebat  enim  se  idem  Lazarus  quandoque  iuhesisse  mini-tf 
sterio  obstetricio  et  in  Bavaria,  ut  videtur  ipsi  inquisito  occorrere 
memorie,  in  civitate  Bamberge,  eodem  Lazaro  circa  quandam  parien- 

a)  „scire*? 

^)  Der  Priester  Zwygart  erscheint  unter  den  Zeugen  im  Hevisionsprozess. 
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I  lam  existente,  que  mucnlum  peperit  et  statirn  baptizatas  fuit,  huius 
TeDBm  cardialem  in  cordiaco  digito  manua  sioistre  ipae  Lazarus  ap- 
peniLiset  tndeqiie  sanguiDem  hnusUset,  qui  puer  hsQSto  sauguine  eodem 
necdnin  bumano  cibo  pHstus  vel  gustoto,  Titam  ad  mortem  nnitasset.  ITude 
itioquain  martir  ille  pner  celebris  esset,  et  ille  saiiguis  unnctUB  et  adnii' 
rande  virtafis  foret,  ut  Decque  diabolus,  quod  media  iilius  sanguinis 
pingeretur  aut  fieret,  percipere  vel  inficere  poSBet.  IIIo  ergo  sangttine, 
aliqoo  colore  per  eundem  LaEariim  admixto,  retulit  idem  ipsis  inqni- 
titis  et  magistro  Wernhero,  depiaxisse  hostiani  sepedictam,  quam  tnnc 

■  prior  penes  bp  suacepit  ac  posterius  consecravit,  ut  presenti  inquisito 
tt  oeteria   eandem   coasecraSRe  dixit. 

14.  Item  confitetur  quod  aiiquo  die  post  Pascha  iuformavit  lohan-   i 
nem  letser,  ut  appareotera  Mariani  sibi    pro    certttudiue   apparltionia 
reqaireret,  quod  oraret  et  sibi  diceret  Dominicsm  orationem,  Ave  Maria 

••rt  Credo,  unde  ipse  inquisitus,  subsequente  nocte,  representaado  Mariam 
nbi  letzer  appamit  et  reqnisitus,  ut  preniittitur,  oravit:  „Ave  Maria, 
que  ego  sum  et  gratia  plena  suu,  Dominus  mecum,  benedtcta  sum  in 
mulieribos  et  beuedictus  fructuB  ventris  mei  Ihesus,"  Credo,  naque.  ad; 
,NatiiB  ex   Maria  virgine,   que    ego  aum",   et    usqup  ad    finem   complevit, 

"Dnnde  Pater  noatcr  ueque:  „Dimitte  nobis  debita  nostra;"  que  tuiic  dixit: 
.Eoce  frater,  quouiam  ego  in  peecato  origiuali  concepta  aum,  habens 
debitum  origiualia  peccati,  oro:  Dimitte  nobie  debita  Doatra,  quod  ei 
liae  peceato  fuissem  concept;!,  orarem:  „Dimitte  eis  debita  eorum  etc.", 
proot  iD  sno  proprio  processu  per  eum  deacripto  continetur. 

O  15,   Deiade   eoDßtetur,  ipsis  quattuor  et  mngistro  Wernhero  simul 

coDgregalis  in  stubella  letzer,  prelibata»!  inter  eoa  aecreta  concluaione 
de  oiteiiaione  sacramenti  tranapareiitia  lobanui  letz  er,  ut  eundem 
cnnfirmaret  in  opiuione  credulitatis  sue,  ceperunt  dicere,  eodem  lohanne 
letEer  presente;  „Ipsa  Maria  apparena  nnnquam  fuit  couiurata,"  et  dicto, 

n<)ood  non,  inatruxerunt  eundem  letzer,  quod  deberet  eam  oouinrare, 
(joaudo  prosime  veniret,  per  miaterium  sancte  trinitutia,  poteutiam  patria 
rt  fitil  et  Spiritus  sanuti,  ut,  Bt  Maria  sit,  dicat.  „Qua  dicente  quod 
it».  exies*)  ab  ea,  ut  tibi  oret  Pater  noater,  Ave  Maria  et  Credo,  et 
iit  lis  certisaimus,  tu  et  noa,  quod  aua  apparitio  ait  vera  et   nulla    dia- 

ebeliea  illasin,  deferemus  Dominicum  aacramentum  in  cellam  tuam;  quod 
li  M  tibi  manifestabit  coniurata  etc.,  ultimo  sibi  dicea:  Si  ergo  tu  es 
Maria,  udora  filium  tuum  et  istinc  tecum  defer".  Quo  sie  lohanne  ia- 
«trncto,  prelibati  quatuor,  prior,  supprior,  procurator  et  iste  inquisitus, 
tdffa  diem,  que  fait  feria  quinta  post  Quasimodogeniti,  in  cella  lo  han- 

Mnia  letzer  in  pariete  defixerunt  et   erexerunt  duoa  terebros,    magnitu- 
dinii    quasi    dimidii    bracbü,  |  longitudinis    quaai    cubitua,    et    erant    in  ] 
inleriori  parte  fissi,  intra  quam  fissuram  erat  rotundura,  volubile  et  iu- 
cavatnm  lignnra,   quod   elnvo   ferreo  per  medium  configebatiir,    habentea,  •' 
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et  sie,  ierebellis  infizis,  ferrum  superius  bifurcatum,  complectens  in  extre- 
mitate  ierebellum  et  ex  (ransverso  dactum,  in  parietem  defigebatur.  Sic- 
qua  utrisque  terebellis  et  ferro  pro  quolibet  supposito    ereciis,   in   eelU 
contigua  procuratoris  reliqua  ingenia  et  instramenta,   tarn    ferrea   quam 
nemorea,  pariter  suis  locis  adaptaverant  cum  funibus,  qui,  ut  predicitar,  f 
depositi  in  rotundellis  et  terebellis  trahebantur  traiecti  per  parietem.  £t 
post  completorium  prior  et  procurator  sacramentum  transparens    et  ho- 
st iam  albam  collocatam  in    corporali    cum    luminibus    portaverant  iotra 
cellam  lohannis  letzer,  atque  suppositis  mense  ibidem  preparate  lin- 
theaminibus  et  mappis  pro  lionorificentia    sacramenti,    illuo    collocaraot  i» 
hiuc  inde  depositis  candelabris  de  auricalco,  altitudinis  unius  palmi,  cam 
candelis  desuper  positis  atque  lampade    in    eadem    cella    existere    soliU 
succenBis.     Tuncque  subsequentem  ipse  inquisitus  et  prior  comitati  sunt 
lohannem  letz  er  ex  stubella  usque  in  cellam  suam,  factaque  reyerentia 
sacramento,  ne  idem  letzer,  ut  predicitur,  [que]  extruxerant  ingenia  vi- 1» 
dente,*)  requisierunt,  ut  cititis  dormitum  iret,  eisque  preseiitibns  se  lecto 
reposuit;  unde  relicto  eo  in  dormitione  abierunt.   Dormiebant  tunc  reliqai 
fratres  conventus,  existentibus  etiam  ante  cellam  ipsius  letzer  fratreWern- 
hero  et  fratre  Symone  novicio,  socio  suo.     Et  tres  ex  inquisitis,  pre- 
sens  ipse  Mariam,  prior  et  supprior  ut  angelos    cum  Maria    apparmtetfl^ 
representarent,  ingressi  proximam  cellam  procuratoris,  iste,  pallio  allato 
Bupradicto  indutus  et  velo  lintbeo  albo  caput  operto,^)  prior  yero  et  8i^>- 
prior  obumbrali,  albis  et  stolis  albo  damasco  inferius,  anterius  et  potie- 
^   rius  et  in  utrisque  manibus  communiti,  nudis  capitibus,  artificioae  |  ooe- 
textis  crinibus  caput  accincti  se  indneruut.     Et  unus  ex    eis,    nee  incnr-ip»^ 
rit  memorie  huius  iuquisiti  precipue  quis,  intravit  cellam  letz  er  et  la- 
mina  circa  sacramentum  predictum   existentia   extinxit    et    reliqua   circa 
ingenia  extructa,  si  que  crant,  paravit.  Fecerat  et  supprior  postem  quen- 
dam    de   ligno    fagi,    longitudinis    quin  que   vel   sex   palmorum,    qui  liioe 
inde  coligatus  <^)  erat  fune.     Unde  ingressi   prefati    tres    et  isfo    inquiutol||^ 
in  medio  postis,  ubi  quoddam  lignum  defixum  erat  altitudinis  quasi  unini 
cubiti,  quod  inter  genua  et  crura   suscipiebat.     Alii   vero  hinc  inde  tas- 
quam  angeli  geniculabantur,  complexis  funibus  binc  inde  per  brachium  al- 
terius  angelorum,  ubi  et  candele  affixe  ceree  parve  complicate  erant,  ac 
si  angeli  eas  in  manibus  tenerent.     Tunc  succenso    lumine   per   foramei|P 
ex  alia  cella,  istis  elevatis  super  poste,  trabente  in  alia  cella  procuratore     : 
et  fratre  Wernhero,  presens  inquisitus   se    inclinabat   modicum  Tersoi 
mensam,  in  qua  erat  sacramentum,  quia  mensa   erat  in  proximo,    et  ao-  - 
cendit  huiusmodi  candelas  et  lampadem  necnon  et  alias  candolas   supra-  .  . 
dictas  angelorum.     Tunc  in  proxima  cella  more    solito   pulsabatur  caghüH 
panula  et  letz  er,  converso  visu  versus  istos  iacens,  tämen  in  lecto;  — 
preceperat  enim  presens    inquisitus    eidem,    ne    se   moveret    quando  sibi 
aliquid    apparebat,    quod    Maria    vel    sancti    scirent    eum    concipere,  oi 

a)  „videret"?     b)  „opertus"?    c)  „colligaliis"  ? 
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coDBlitutuH  ebset,  eicuti  oum  optabimt,  H  (jiiod  nicbil  i'eft'i'ebat,  si  libi 
iiocDti  apparerent.  Qui  tnnt^,  ut  iusbub  erat,  ucHcins  illnsioniH,  exor- 
sus:  „Mari«,  ego  te  conioro  etc."  et  Buceeasive:  „Quia  talem  te  eise 
dicis.  ora".  et  prespoB  inquiHitaa,  ut  snperiuB  dicitnr,  oravit  Patur  noxter, 
i  Ave  Maria,  Credo.  Deinde  letzer:  „Accipe  ergo  et  adora  filiuui  tunm 
et  binc  defer."  Ai:  presens  inqtiisttus  reraum  itlture  xe  iuclioaDS,  cea 
»ftcromeiitum  adoraret,  aumptis  in  maiiu  itua  alba  hostiu  et  rubeo  sacm- 
neuto,  pleTavit,  osteudens  lohauni  letzer  primo  albam,  diceodo;  „Hie 
i-ät  filiue  nieuB,  caro  et  iangnis  mei».   Et  [ut]  scinij,  i|uia  vemm  est  con- 

10  ceptionem  meam  fuiBae  in  peccuto  originali  factam,  miraciilose  et  mirabiliter 
filius  mens,  pnta  aacramentnin,  vertetnr  in  Baogiiiueiiin  uolorein."  Quo 
diclo,  subita  coininutalione  tiupprimeiiB  albam  hoBtisn),  rubeum  Hacra- 
mentatn  usti-ndit  et  exhibuit  lohauiii  letzer,  ac  «i  illico  taliii  immu- 
tnlio  colom  in  manu  Marie  facta  foret. 

i^  16.  TuDC  lobanne«  letser,  sabita  inmiutatione  hostie  vel  xncra-  1 

mvuli  attentiis  timoi*«,  surrexit  de  lecto.  Cnius  motum  illi  qui  in  uon- 
ligua  cell«  erant  videntes,  iiuub  liitino  sermone  inquit:  „Advideatisl" 
■lius  alemanico:  „Per  Bangiiinem  l)ei,  frater  Bur^tl"  Tuuc  prior  et  sup- 
prior   lumina  funibuH  affixa  eiitiDxevunt,   ipseque  inquisitux    liimpadeni    et 

tDimam  ex  candelis  cereis  estiuxit.  Et  antequam  aliam  extinguere  poaset, 
iiffdit  lobunneB  letzer  et  eum  Biirripuit  iatumque  inquisituin  appre- 
hendit  *t  exprobrando  et  msledicendo  eis,  quia  esBent  tniffatore«  et  ne- 
>|DHm,  et  quare  cam  sacramento  sibi  illuderent.  Deinde  cucurrit  ad 
Wtinnt  Celle,  ante  quam  stabat  frater  Wernherue,   cui  dixit:    „Ingre- 

11  diamini  et  videte  trufas  iBtornm."  Sicque  reingresöus  cellam  iatos  dppre- 
hejidit,  qui  in  nilidi»aimis  larvia  faciem  velati  erant,  qiiaa  et  magiBter 
Wernherue,  unde  venerat,')  attulit  Tel  emisit.  Et  InpHi  tandem  ipsi  tres 
in  cellam  contignam  procuratoris  se  relraxerunf,  quo  cum  letzer  in- 
Itare  Teilet,  probibebatur.     Et  bec  facta  sont  feria  qmntu   eadem   subse- 

Mqiuaite  nocte,  circa  decimam  horam  ante  matutiuBs. 

17.  Maue  facto,  coufitetur  presens  inquisitue  quod  ipeemet  aoceasit  ad 
lohannem  letzer  in  cella  adhnc  iacentem,  qui  tunc  aibi  dixit:  „lllusio 
miclli  facta  est  hat  nocte,  et  bene  cognovi,  qui  fnernnt,  et  nunc  bene 
concepi.  qnia  omnia  sunt  tröffe,"  Sed  jireseu»  inquisitus  conatanter  iiega- 

Kbat,  quia  relique  apparitiones  fiüssent  vere,  et  »i  aliqui  ista  nocte  sibi 
sjiparuiBBeut,  factum  eaaet  ad  probandum  eum,  ai  dignoscere  Hciret  inter 
teram  opparitionem  Marie  Et  fictam,  ut  pnto  hiimannm.  Et  letaerrepücante 
de  lacrameDto,  persuasit  eibi,  quin  virgo  Maria  celitue  eandem  hüstiam 
kportaaset  et  involutam  corporuli  in  choro  super  altari  vel  in  doi'mitorio 

«■Ute  imaginem  depOBuiaset.  Sicque  lobanuea  letzer,  perductua  ad 
ftribellam    auam    per    ipsum    iuquiaitum    et    alios    quatiior    et    magistmm 

F'Wernherum  persuodebatur,  ut  iam  dictum   est,  nichilominns  persevera- 

\i^  dicendo,  quod  illa    hostia    arliticioee    et   nou  miraculoae    transparena 

Rn.'sel. 
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facta  esset.     Unde  prior  certas  hostias  similes  non  consecratas,   at  inxU 
sfs   illonun  consilium  experimento  facto  comprobarent  Teram  |  foisse   ex  ho- 
stie  exhibitiooe,*)  attalit.    Allatusque  fait  sanguis  galline  nigre  in  parap- 
aide  staguea,  et  quilibet  illorum  quinque  se  fingendo,  quasi  dubitare[t]  et 
eam  probationem  de  hoc  vellet  facere,  simulabaDt,  captis  pennia  »ire  pk-  i 
mis   eis^ue   intinctis   in  sanguine  eodem,   perliniTerunt  hostias  et  iptum 
lohannem    letzer   ad    idem  probandum   induxernnt.     Qni   nna   pott 
aliam  tincta,  quantumlibet  modicum   de   sanguine   premisso   superliniret, 
semper  hostia  dissolvebatur,  complicabatur  Tel  deformabatur.  Uode  Ter- 
bis  eorum  quantum  ad  sacramentum  rubeum,    quod  Maria  attulisset,   ae-i^ 
quievit.     Quibns  ita  peractis,  magister  Wernherus  recessit    et   presens 
inquisitus  una  cum  priore   paulo  post   iverunt  ad   convocationem    eorum 
aput  Pfortzen. 

18.  Item  confitetur  quod  iussu  suo  et  prioris,   nocte   sabati  Pasoe, 
quia  magistri  Martinus  aurifaber  et  Lucas  vitrarius  venerant  ad  con- is 
ventum  —  erant  enim  ex  devotis  et  beniTolis  illorum  et  perceperant  ali- 
quid,^)  qua  circa  letz  er  de  Spiritu  et  apparitione  Marie  acta  fherant — 
petentes  posse    videre   et   audire   Mariam.     Constituti   ergo    in   proxima 
cella  letz  er,  procuratoris,  ubi  et  prior  et  iste  inquisitus  iacebani,  et  illi 
ad  foramina  per  parietem  facta  respiciebant  in  dictam  cellam,  in  qua  iam-  n 
pas  ardebat.     Tunc  idem  magister  Wernherus^)  intravit   et   lampadem 
extinxit.     Isteque  inquisitus  clam,  aliis  nescientibus,  pulsavit  campantm, 
illosque  dnos  advisavit,  dicens:  ^^Nunc  advertatis,  quia  Maria  debet  ad- 
yenisse,  postquam  insonuit  campana.^     Ille  vero   magister  Wernberas 
modicum  deambulabat  per  cellam  letz  er,  nuUa  recta  Toce  nee  sermone« 
expressis,  sed  solo  sibillo  et  quasi  murmure  exalatis,^')  et  nichil  aliud  tnne 
factum  fuit,  dictum  Tel  yisum,  quia  non  erat    lumen   in  camera  lotzer. 

19.  Item  confitetur  quod  tunc  prior  illis  duobus  dixit,  quid  Teilet  uous 
deponere  pro  vadio,^)  si  candele  super  dormitorio  ante  imaginem  arderent, 
non   humanitus    accense.     Et   exeuntibus   omnibus   quatuor,   priore  ipso,* 
magistro  Steffano  et  Luca  ac  Martino,  candele  ante   imaginem  Vir- 

117.  S^^^^  ^^  dormitorio  |  ardebant,  quas   tamen    idem   Steffanus,   introdnc- 
tus<>)  per  priorem  aliis  duobus   in  cellam,   accenderat,   et   Tenientes«)  ad 
chorum,  huiusmodi  candele  non  ardebant.  Et  dixerunt  ipsi  magister  Stef- 
fanus,  inquisitus,  et  prior,  causam  non  accensarum   candelarum   ibidem« 
esse,  quod  noTicii  circa  sepulchrum  Domini  in  ecclesia  peragebant  Tigilias. 

20.  Itom  die  predicta,  hora  vesperomm,  loco  et  coram  quibus  supra, 
confitetur  quod  medio  tempore,  quo  ipse  inquisitus  et  prior  se  con- 
tulerunt  ad  couTOcationem  in  Pfortzen  —  nam  quaodo  ipse  inquisitus 

a)  „eius  hostie  exhibitionem" ?  b)  Fehlt:  „eorum **?  c)  Für:  „exhalatis". 
d)  „introduetis**  ?    e)  „venientibus"  V 

')  Der  aber  noch  gar  nicht  in  Bern  war,  sondern  erst  am  Sonntag  nach 
Ostern  ankam.     Defensorium  II.  1. 
«)  Pfand. 
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uocte  Äiinanciationis  Dominice,  ut  Kupra  coiif^fisiiB  e^t,  lohauiii  letier 
prjmum  »tigma  dodit,  ei  iinpotiuit,  ut  »ex  i^extis  feriis  tiinv  prozime  aub- 
Kpquaturie  ieiunare  deberetju  pnnti  et  aqua,  quibus  tioitis  velit  illnd  stigma 
tibi  »afferre,  vel  reliqas  quutuor  paasioiiis  Dominica  represeiitativa  coa- 
sfeire  Teile,*'  itaque  supprior  reliqna  Stigmata  sibi  letzer  dedit  sive 
impresBit  et  n  eanie  couserviivit,  sicut  in  proceeBU  aepedicto,  quem  pre- 
nos  inquisitus  mum  proprio  acripsit,  quaatum  hec  Doncemit,  contioetur. 
Reffert  se  quoqiie  ipae  inqulsitua  ad  sua  scripta  iu  eodem  pi'Ocesau,  con- 
fitendo  HUper  inotibus,  quos  t'aciebat  lohatmes  letzer,  iiuomodo  po- 
igctüo  sumpto,  specialiter  ad  hiiiusmodi  inteetinomm  coDvolveiidonim  facto 
et  condito,   ludebut  pussioDem   eto, 

21.  Materiam  vero  tiiiiunmodi  potLonis  dicit  se  peniluii  ignonire,  licet 
»upprior,  qui  esm  confecit,  sibi  inqiiisito  referebat,  aliquundo  certis  ei- 
urdsmia  et  magicis  imprecationibuH  illiid  pociilum  confeciflee,  et  quod 
i^membra,  que  idem  letzer  poat  ipaum  potam  extendebat  vel  compHcabat, 
i'imilibus  exarcianua  et  artibua  atupida,  fix&  et  quaai  imtnobilia  durante 
utasi  effecisse,  ut  io  eodein  prooessu,  quoutum  mateviam  banc  concefnit, 
lonncripsit, 

2fii.  It«m  contitetur  qiiod  die,  qua  nocte  precedeule  ipae  iuquiititua 
vift  alii  sauramentam  rubeum  lobauni  letzer  apparendo  exbibuenint, 
Dt  BQpra  notatum  est,  consilio  priori«  et  alteriua  magistri  Wernberi 
ictam  fiiit,  ut  aliqui  ex  dominiH  de  coasilio  coiivocarentui*  ad  niona- 
Hterimn  eorutn.  Qitibns  [  in  sacrixtiu  exbibuerunt,  videliuet  ipae  prior,  ; 
iBcramentum  idem  traue  forma  tum  et  crucea  cum  guttia  sanguimK,  ut  au- 
»  perius  notalur,  expouendo  eisdem,  quouiodo  virgo  Maria  talia  esbibiiic- 
fct  iDodi*  deHigoatoribaa  et  mediis  superius  de«icriptiH. 

83.  Item  confitetur  qimd  ipai  prior  et  sapprior  aepe  et  repetitis  vici- 

liUK  —  nunc  hie,  nunc  aliua  —  lobauni  letzer  appnruerunt,  uliquaudo  lo- 

4aendo  pt  inainaendo  lohanni  Ietz«r    aliqua,    aliquando    aolum    eidem 

K  fltitrmuta  in  maoibua  et    pedibua    peruugendo,    ue   tamerent   nee   marceH- 

serent,  ueu  sanguinem  emittereut  vel  einauareut. 

34.  Deinde  conbtetur  quod  ipae  et  supprior  tuuquam  virgo  Maria  et 

Kuncta  Cecilia   quadam  nocte  lofaanni   letzer  apparuerunt.      Et  iste  in- 

•goiaitna  fuit  in  forma  aaucte  Cecilie;  sed  nichil  speciale  loquutum  vel  factum 

V.  fuit,  nisi  quod  Maria  replicabat  de  conceptioue  ena  in  peccato  orjgiuali, 

ei  qnod  aupprior,  simulana  Mariam,    uiia    manu   pixidem  teuebat   et  alia 

rnoDD  lohannem  letzer  teuebat.     Et  dictua    letzer    tacta  manu    sup- 

priorera    esse    cognovit    et     verhis    obbrobrioaia  *•)   obiurgabut    eos,    qnod 

esfeut  truffutore«. 

"  25.  Item  confitetur  quod  aupprior,  ad  majorem  apparentiam  et  cre- 

(lolitutem  stigniatum,  cum  ndipe  scope,   admixto    aliquo  stibritbeo    colore, 

ia  drcuitn  stigmatum  iu  manibua  et  p«dibua,  in  manibna  intrn  et  extra, 

tna  rodioH,  lohanue  letzer  existente  iu  extaai,  depiuxerat.     Eet  enim 

>de{M  BCope  muhe  tenacitatis  et  coherentie,  nt,  quo    linita  liieiit,    statim 

»)  ,velle"  zu  tilgen.     Ii)  Für:  „opprobiiosis". 
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He  imprimut,  ac  s\  ia  cute  iiinatu  iubciiIb  talis  coloris  excrererit. 
in  pediboa  a  superiori  i>»rte  in  ntroqiie  tres  hiuc  inde  radiofi,  i 
vero  aoluin  iinum  depiiixit. 

26.  Itein  conßtetur  quod  die  aaucti  Eiilogii  post  mututiiius  in  aiimra 
idem  iuqaiaitus  cum  cetei-is  loLauuem  letzer  duxit  ad  cnpelUm  Mnrip.i 
prout  in  Hiio  processu  mauu  propria  conscripto,')  DOcte  euim  endeiii  pre- 
ei'deute,  presente  isto  |  iiiiiuisito  et  procnratnre,  suppiior  eodem  colorc 
et  Banguiiie,  qiiibu»  bostia  tiucta  fuit,  Marie  imugiuem  in  capella  et  sitper 
altari  eins  coiistitutam  depinxit,  ac  si  eadem  imugo  sanguinem  pro  litcri- 
mis  fnnderet  et  lacrimarctiir.  Et  licet  in  procesBu  a  ae  conscripto  iste  w 
inquUitn^  Heinet  i[]simi  iuculparerit,  prope  imii^iuem  latuiüse  et  vprba 
filii  et  uiutria,  pula  imaginis,  ooDfioxisge,  verum  non  fiiit,  qtda  priiia 
qiiendam  lobauuem  Meyerlin,  fratrein,  ad  latus  ipsius  imagiDia  intn 
concavitatem  muri  collocaverant,  qui  ibidem  latebat  retro  telam  vel  cor- 
tinam  celeBtiui  coloiia,  qui  tales  voces  et  Tt-rbo,  prout  in^licto  procexsD  i> 
idem  inquisitus  filiua  ad  matrem  et  e  convertio  commemoravit,  profere- 
bat.  Interea,  ot,  qui  voccfl  illa»  formaverat,  illinc  abire  poHset,  ipsi  qna- 
tuor  inquisiti  lobaniieiii  letzer,  qai  aote  altnre  gentcnlabatar,  de- 
duxenint  per  cbonim  nd  capeliam  anscti  lohannis,  alioque  sublato 
reduxeruut  euiidem  ad  aepedicfam  capellum  Marie  et  supra  aUare  conacen-H 
dendo  et  genibiis  flexis  se  inctinare  ad  xtatuam  Marie,  quaai  intra  aiiium 
eins,  feceniut,  prouuratore  sibi  manua  terto  perpulcfaro  et  Hubtili  veln, 
quod  pro  oriiutu  ad  atatuam  Virginia  peadebat,  colligaute.  Uortatiqnr 
Bunt,  ut  illio  permaneret,  nee  recederet,  quia  forte  imago  ulteriora  lo' 
quntnra  foret,  ubi  et  idem  lotzev  permaoait,  donec  doinini  de  conailiui' 
quatuor,  vocati  per  suppriorem  et  procurstorem,   acciti  venerunt. 


in  choro  nute  nlta 
a  tronslnlisset  et  C' 


«tattia,  et  qno- 
B  conelitutDin 
lam  imagiDein 


per  ipsoB  iiiquisitos  comp ro bat» 
modo  Maria  virgo  eundem  letze 
iü  oratioiie,  elauüia  portis  per  b< 
ibidem,  ut  premitlitnr,  collocaBset. 

27,  Quibiiü  dietia  preseiis  inquiaitiis  ncce9!<it,  iiuia  domiui  ipsi  de  caii- 
Biliui  Riulolf.i»  de  Erlnch,  Gwilermi.a  de  Dieabach,  Rujolfn» 
Hubec,  Leonardn»  Pulchri.')  fiiper  canceilia  erant,  aiipra  exoposilu 
Cupelle,  ut  liquide  enm  lobuunem  ante  statuam  positnm  videre  posapnt. 
Apertaque  capella,  hie  |  inquiaitua  ingressuB,  üuper  altare  OHcendeDs  aliqu*)^ 
in  riure  lohnnuiR  letzer  toqnebatur  et  conversiis  ad  aatnulea  dixit, 
(icta  tarnen:  „Isle  non  poteat  amoveri  iatinc,  donec  auacipiat  corpus  Dn- 
mini;  a  stataa  enira  tale  proceaait  oraciiluui,  quin  non  poaHet  illinc  amo- 
veri." Item  et  quod  prius  canturetur  un»  nntiphoua,  prout  diffuse  ac 
diHtincte  bec  idem  inqnisitus  in  procenaii  suo  propriis  manibus  acripto* 
exaravit. 

3U.  Tuncc^ue  iuaau  eiua  Bilutft  fuit  hoatia  luben,  quam    luhknne« 
letzer  aumere  uoliiit,  deindeque    alia    alba    conäecrnla    allata   «ibi   foit, 


i)  EiTiäNze  ;   „conlinetiir". 


^ 


<|a»in  Bumpsit.  Et  stutim  cepernnt  quatuor  inquigili  decantarc  antiphoiiam ; 
Are  fegiua  celorum,  usque  »d:  valde  dccor«,  Tunc  preseus  inqiiisitns, 
ligno  lohanni  letzer  dato  Tel  co  cntiitii  tacto,  siitiito  «urgere  coSgit, 
el  quia  prius   conatitutum  ioter  Ülos  iaquiaito^  erat,    tnliter   reveUliouea, 

ipaeBionem  loliaDois  letäPr  el  stigmatn  reveUri,  dederunt  aibi  in  calice 
pro  ablutione  sacrametili  poculum  solttum,  i'xorcjsniis  condiiiim  fonan 
(ortioribuB,  ut  dtius  qaam  ulina,  ymo  subito  raperetiir  lu  extasim  et 
iD«ensattoDem.  Unde  moK  se  elevavit,  stans  in  attari  rectus,  defixo  uno 
pede  «uper  atio,  extendeado  nunc  iltud,  nunc  ulind  brachinm,  quem  ip»i 

niaquisiti  snper  Ckltare  reclinaverunt,  iacentein  ihique  ngitabantur  vincera 
«ius  iminatahnturque  culor  etc.  Sieque  taudem  expleto  ludo,  cousiinimata 
eitaai.   iltam  reduserunt  intra  inooasteriuni. 

29.  Item  coufitetur  quod  supprioi",  prefatis  dominia  in  caucellis  adhuc 
cunstitiitia,    oatendit   ymaginem,    diueudo:    „Ecce,    quid    coutigit   ymagini 

IS  Marie?  videhir  flere  Hangninem." 

30.  Item  confitetur  quod  aliquaiido  lohanai  letzer,  uonstituto  in 
uratione  super  caucellia,  presens  inquisitus  vel  supprior  se  de  uocte 
ibsGOiidebant  peues  imaginem  et  iu  capellam  Marie,  et  illo  ex  opposito 
Mpelie  Duper  cancelüa  stante,  formata  parva  voce,  quando  letzer  Daum 

»Pater  noster  dicebat,  altematiye  et  unus  istorum  orabat,  ac  si  cum  letser 
luderet;  qaod  faciebaut,  ut  letzerse  crederet  adeo  beatnm  et  bonum  viiiim, 
ijnod  Maria  »ecum  orabat. 

31.  Item  confitettir  quod  deliberatioue  babita  consitii  ipsorutn  quatuor  119. 
id  comprobnudam  materinm  conceptionis  tanto  rectius,  in^tituerunt  quod 

e  prior,  iudutna  uuo  acapulari  lineo,  anterius  in  eodem  depicto  uuo  flore, 
teu  ro«a  lata  variia  coloribua,  in  apecie  saucti  Bernardi  sibi  letzer 
ajTpareret  ntque  coroprobaret  falaos')  »ibi  irapoui,  quod  quaudoque  ap- 
paraisiet  macnlam  habens,  ac  si  eam  propterea  habei-et,  quod  matrem 
Domini  in  peccato  onginali  coDceplam  dogmatisasHet,  quin  potius  frntrea 

«Minores  faUo  veritatem  commutarent;  nam  apparuisitet  uoii  maculara, 
fpd  roiiani  puleherrimam  deferens  in  Teste  preclara,  quam  rosam  pro 
neellenti  merito  in  celia  et  quia  vera  acripaiaaet,  qnia  in  peccnto  ori' 
^ali  Maria  concepta  eaaet,  consecutus  fiiiaaet.  Sed  Minores  pro  rosa 
ti  emiuentia  doctriiie  maculam  predicarent,  ac  ai  non  recta  de  conceptione 

ItMDfisaent,  unde  et  Iobunuea>>)  letzer  apparebat  ut  reritateni  doctrine 
tt  rose  sibi  demonstraret  et  revelaret,  sicuti  etiaiu  roaa  depicta  in  sca- 
pnlari  monstraret.  Voluit  igitur  ipse  prior  per  feneatram  cetle  letzer, 
p«r  aliam  fenestram  hnic  contiguam  —  nam  columna  lapidea  fenestraa  Ju- 
lercidit  et  pariex  cellas  diTtdebat  —  elubi  et  in  alium  cellum  intrare,  quem 
ilohanne»  letzer  cognovit  fenestram  conacendere  volentem,  eoqae  ap- 
prriienso  per  geapulare  ret  rabebat,  qui,  ut  incognitus  delubi  poaaet , 
niDQ  adiecta  se  acapulari  per  caput  abstracto  exait  et  interfleüteudo  ae 
de  fpupBtra   in  feneatram,   impeditus  per   letzer  in    terrnm    ceL'idit    satis 

a)  Fiir:  „falso".     1.)  „lodaiini"-; 
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alto  casa;  cui  excubias  faciebat  procurator  et  ad    cellam   reduzit.    Sub- 
sequente  die  letz  er,   tenens    scapolare,   scidit   certos   lintheos   pro  ter- 
gendo  nasuiDy  qnos  ipse  Stephanus  de   manibus  illius  abstulit   et  igoe      j 
combussit. 

32.  Item  confitetiir  quod  aliquotiens  bis  Tel  ter  ante   lohannemi 
letz  er  libros  aliquos  legt-runt,  ut  eum  de  materia  conceptionis  informa- 
renty  quia  multi  doctores  essent,  qui  eam  teoerent. 

33.  Item  magis  confitetur  quod  aliqüando  ipsi   inquisiü    lohanni 
^   letz  er  dixerunt,  qaia  videbatur  de   materia  conceptionis    esse   dubiiu  | 

et  quia  cepit  eos   in  apparitionibus   fraudulentis :    „Ecce   lo banne s,  tau 
non  vis  credere;  quid  faceres  si  sancta  Catherina  de  Senis  tibi  appa- 
reret  et  premissa  tibi  revelaret?^  At  ille:  „8i  ipsa  mihi  appareret,   ego 
tanto  libentius  crederem/*  Contigit  igitur,  ut  isti  inter  se  ladereot,  quod 
iterum  Maria,  que  supprior  esse  debebat,  et  procurator  pro  Catherina 
de  Senis  lohanni  letzer  in  stubella,  in  qua  iacebaty  quia  iam  dudun tf 
cella  sue  dormitionis  solita  destructa  fuit,  apparerent,   quod  et  fecerunt, 
ipso    suppriore   aspersorium,   alio   vero  vasculum  aque  benedicte  portan- 
tibus,    procuratore    vestito   ad   instar   moni^ilis    et  velato    velo   nigro  in 
capite,  suppriore  vero  habitu  solito  apparitionis  Marie,  et  loqui  debebast 
Maria  de  sua  conceptione,  sancta  Catherina  vero  verba  Marie  confirmareti 
et  quod  lohannes  letzer  talia  credere  deberet,  cum  sibi  fherint  rere- 
lata,  puta  Catherine.  Et  quia  Catherina  talia  credidisset,  esset  magni 
meriti  in  celo.  Procuratore  igitur  talia  loquente  lohanni  letzer  astaote 
ad  lectum,  fuit  ab   eodem   percussus,  ut  credebat  letzer,    in  tibia  col- 
tello  et  in  capite  alio  instrumento,  licet  procurator  hec  de  tibia   sempertt 
negavit.   Tunc  letz  er  cito  cucurrit  ad  celias  presentis  inqoisiti  et  prioiii, 
eos  vocandi  [causa],  eisque  precedentibus  per  dormitorium  secum  dicebat, 
sibi  apparuisse  Mariam  et  Catherinam  de  Seuis,  tacito,  quod  eos  cogno- 
visset  apparentes.    Cumque  hie  inquisitus  ab  eo  peteret  quomodo?  dixit: 
„Veniatis  ad  stubellam,  et  ego    narrabo   vobis   singula."     Qoibus    secnim 
introeuntibus,   invenerunt    alios    duos,   suppriorem  et  procuratorem,  per- 
cussum  in  capite,  ut  facies  eius  perfusa   sanguine  appareret,    et   quadam 
mappa   vel   lintheo   supprior   enndem    procuratorem   circum   capat  iiga- 
Terat,  et  apparebat  satis  turpis.    Et  exprobrabat  eis  ipse  letz  er,  qaia 
120.  ^^^^'^^  nequam  |  ribaldi^)   et   truffatores  et  quod  deberent  timere  Deum,* 
qui  posset  in  eis  ulcisci. 

34.  Item  magis  confitetur  quod  quadam  vice,  postquam  letz  er  eva- 
nuerunt  vulnera  sive  Stigmata,  ipsi  quatuor  inquisiti  precibus,  promissis  ei 
multis  oblationibus  circa  lohannem  letzer  in  sua  stubella  institerunt  — 
et  in  hoc  corrigit  processum,  quem  manu  propria  scripsit,  quod  inqai-  • 
sitorum  consilio  supprior  abstullisset  et  sanasset  eadem  vulnera  — ,  qua- 
tinus  vellet,  sua  certa  scientia  et  spontanea  voluutate  intervenientibos, 
poculum,  quod  tantas  voluctationes  et  passiones  in  eo  causaverat,  saniere 

*)  Gauner,  Spitzbuben. 
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rl  itIgmatA  sibi  impingi  pcnnittore  Teilet,  quibim  noluit  asHcntire,  <)uem 
aDncdmiB  verbis  et  comminatiouibue  mvaseniut;  nam  cnm  commiunbatur, 
Infftu  eorum  velle  revelare.  ipei  rero  replicabunt,  quia  vcllcut  omnium  truf- 
firom  culp&m  iii  eura  tanquain  in  esruni  inventorem  et  illuBorein  iaiJectere, 
Unde  perrentam  est,  cain  non  poBset  perdiici  ad  eorum  vots,  ut  lobsnDem 
letKer  esuereut  usque  ail  uudum  et  ca-thenara,  f\naia  «ibi  idem  magister 
Loppnlue,  cauoDicuK  BeruenHiii,  eo  peteiite,  dederat  noTain  et  ferream, 
corpus  et  umbilicum  ipsiu»  letKer  ciuxei-unt  et  coustrinierunt,  duabus 
parvulis  «diectiB  et  uoastriugentibu»,  ne  se  ipiium  a  cathena  dissolvere 
■t,  et  dimiserunt  eum  quasi  triduo  in  tali  pena  couBtriutum,  et  ob- 
ferT»rai)t  eum  —  nunc  inte,  nunc  ille  —  ne  stubellam  egrederetnr  vel  ali- 
qnii  m1  eura  ingrederetur;  factumque  est,  ut  uathena  camein  ft  entern  i'o- 
deret,  sangois  deflueret  et  sauies  manaliat.  Et  cuntiuDO  infra  illud  tri- 
iaam  facitibaut  instaiitiara  apnd  letzer,  quod  Teilet  iurare  de  nemini 
lirprelondo,  que  circa  xe  contigeraut;  quod  facere  Dolens,  iusaUN  fuit  aup- 
prior  ferrum  quoddam,  quod  a  ferrea  patella  deciderat,  quasi  acutum,  ab 
ona  parte  Ignire,  procuratorque,  afferente  subpriore  femiui  igueum,  bra-  i 
ihium  letzer  violenter  arripuit  et  detractiE  ]  manicie,  ut  ^andeute  fen-o 
ireretiir,  teuuit.  Unde  tribus  locis  brucbii  eum  aduHsernnt,  deindeque, 
» eonatrictus  acerbitate  aduBxionis  eiusdetn,  consensit  ad  prestandum  inro- 
OMiitain,  quod  Ribi  alluto  libro  sub  maguie  imprecatiouibnB  et  coutestatio- 
nibiis  prior  prestitit  et  letser  tacto  libro  iuravit.  Tuncqne  seras  et 
»theimm  ab  eo  «olvernot. 

35.  Ilfm  confitetur  quod  quadaui  vice  ipHi  quatuor  iuquisiti  convene- 

^  ruitt  in  cella  letzer,  eum  dulciter  requirendü,  ut  hot^tiam  rubeam  titiutani 

sanieret,   quam  prior  suppositam   pat^ne,    euppositü    corporali,    ad    cellam 

It>tzer  portavit,  et  letaer  boHtiam  sumere  renuit;  quem  tunc  reluctautem 

dicti  quatuor  ioTBüerimt,  videlicet  prior  illum  per  brachia    tenere    cepit, 

presens  inquieituB  tibias   subtus    Bcamnum,    «uper   quo  «edebat,    premere, 

«rapfH-ior  et  procurator  ceptia    certis    parvis    forcipibus    »ive    mordacibue, 

et  cutem  iu   cruribua   lohauniti   letzer   comprimere,    evellere  et 

e  ceperunt,  hinc  inde    passim  itn  compriraeudo   et   eveliando    per 

t  coBsuR,  ut  iindique  exiude  Haugui»  emauaret,  et  eontiuuo    relnc- 

{ntti  oe  clavo  vel  aliu  iustrumento  violenter  aperientea,   li^uo  interiecto, 

Unt  fnuce«  et  dentes  exteiiderent,   Racrameotum  pOBUenmt  in  ure  eiuK,   quod 

•Utim  una  cum  coler»  et  faliva  evomuit  et  proiecit,  ac  cecidit  super  uno 

icsbello,  quod  ibidem  etabat,  latitudinie  uniua   cubitus,   altitudiuiH    imiua 

pklme  manus,  et  uuub  eorum  dixit:  „Quod  DeUB  mieereaturl"  et  suscepta 

pktena  coltigere  ceperunt  Hacramentum  a  »cabello.     Quo   sublevato,  man- 

«•it  «ignum  vel  macula  amplitudinis  et  rotunditaÜB,  ut  fuerat  Bacramentuni, 

mbe»  et  aanguinoleuta,  et  certo   liutheo    abatergere    voleiitpH   non  potue- 

nuit.    Stnpefacti    et    correpti    miraculo,    coucluserunt    affereudum    igiiem 

low;  unde  procurator  protiuua  ivit,  affereuB  carpentaK  »iccas  et  ügna.  ]  Ex-    ] 

tOMü  igne  et  snccenso   in   fomace    stubelle  letaer    Bacrnmentum    et   sca- 

l»llam  igni  iutra  fornaceui   coiiiLmnerunt,   factusqne  est   utrepitns  et  fruiigor 
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ningnus  intra  fornacem,  ac  si  fornax  et  stubella  corruere  Telleot;  ac  tarn» 
letz  er  nescivit,  quod  sacramentum  in   fomace  igne  consummatom  fuerii 

36.  luterrogatus,  propter  quam  causam  ita  illnm  urgerent  ad  8iimeii- 
dum  rubeum  sacrameutum,  respondet,  ut  tale  sacramentum  de  medio  toileretor. 

87.  Item  magis  confitetur  quod  ille  magister  Lazarus  eis  duas  hosÜM  s 
depinxit,  et  quia  timebant  isti   inquisiti,   quod   quandoque    fieret  Terbom 
et  inquisicio  de  sacramento  rubeo,   nescientes   quomodo   se  excusare*)  Tel 
dicere,  ubi  posuissent,  aliam  bostiam  rubeam  ipse  prior  consecravit. 

SS,  Item  confitetur  quod  ipsi  quatuor  in  capella  sancte  Marie  saper 
altari  in  crepusculo  vel  principio  noctis  convenerunt,  alterutmm  iara-i* 
menta  mazima  imprecativa  extremi  iudicii,  damnationis  eteme,  quod 
nunquam,  que  contigerant  circa  lobannem  letzer,  vellent  revelare,  qui- 
buscunque  iuramentis  et  tormentis  atque  torturis  requirerentar,  nee  alter 
alterutrum  de  bis  accusare  vellent,  prestiterunt. 

39.  Item  magis  confitetur  quod  in    eadem    capella,    prestitis   inra-ii 
mentis  per  eos  super  libro  missali,   priore  dante  iuramentum  aliis  tribos 
et  isto  inquisito  prestante  priori,  tunc  concluserunt  de  facienda  apparitione 
Marie  super  cancellis  ipsi  letz  er  in  Corona. 

40.  Item  magis  confitetur  quod  in  eadem  capella  concluserunt  de  mutuo 
accipiendis  pecuniis,  in  eventum,  quo  aliqua  discrimina  imminerent,  qaiaiam» 
erat  tumultus  in  populo  et  obtrectationes  contra  illos,  ut  baberent  expensas. 

41.  Item  quod  prior  posset  emittere  aliquas  pecunias  ad  loca  natiyi- 
tatis  Hue  pro  pecculio  ad  necessitatem. 

Ü?  42.  Item  confitetur  quod  feria  secunda  post  nativitatem  mane,^)  de 

iptMbSr.  mense  Septembri,  quidam  frater  Paulus,  dicti  ordinis,  se  super  cancellis  post  S 
matutinas  —  coronam  babens  in  capite,  quam  ex  tela  supprior  confecerat 
et  depinxerat  croceo  colore,  rubeis  crucibus,  filis  quibusdam  pro   capillit 
depositis   et   depictis,    defiuentibus    binc  inde  per   dorsum,    indutus  veste 
Candida  de  lino,  manu  gestans  candelam  intortam  quinque  articulis,  istis 
altioribus  illis  inferioribus,  ardentem  —  finxit  Mariam.  Nescius  de  priori- » 
bus  dolis  et  figmentis,  saltem  de  omnibus,  ut    iussus    erat,    infra    scalam   , 
super  cancellis,  binc  inde  postibus  et  bostio  conclusam,  qua  itur  ad  Organa, 
se  premissis  paramentis  et  Corona    induit,    observante,    ut    nemo    venire! 
et  coadiuvante  quodam  fratre  lodoco,  eiusdem  ordinis.  £t  finitis  mata- 
tinis,  dum  cantaretur  antbipbona:    Ave    regina    celorum,    cepit    apparereH 
primo  conversis  in  capella  sancti   lobannis    existentibus,    quia    cancelli 
protenduntur  in  oblongum  ex  transverso  latitudinis    totius    ecclesie  Pre- 
dicatorum,  murati  testudinibus  etc.;  postea  vero  iens  ex  opposito  cbori 
super  cancellis,  dum  cantabatur:   „Ex  qua  mundo    lux   est    orta^,    versus 
cborum  dedit  benedictionem.     Et  con versus    versus   lobannem    letzer^^ 
progrediendo,  dum  illi<^)  esset  proximus  et  sibi  loqui  vellet,  motum  faciente 
letz  er  et  maledicente  sibi,  quia  esset  diabolus  et  non  Maria,  fugam  oepit 
extincta  candela  et  intra  prefatam    scalam   se  recepit.     letz  er    vero   se- 
quens,  prefatum  lodocum  ante  portam  scale  reperit,  diceut^^m  sibi:  ,.Quo 
vaditis,  frater  lobannes"?     Qui  sibi  mala    verba    dixit.     Iste    vero  in-*i 

a)  Ergänze:  „vellent«.     b)  Kür  „Marie"?    c)  „illc«? 


asi 


k  4|uaituii,  DCHciiiR,  quod  letzer  supi^rionbiiB  diebus,  euper  caucfllis  cou- 
stitutoB  ut  oraret,  ex  opjiosito  uapelle  audivisset  cionailiu  per  eos  inita, 
ucept«  lu Centn  bub  ex  choro  cucurrit  uil  caucellos,  ubi  in  prinuipio 
-eperic  lohannem  letzcir,  quem  luteiTo^itvit:  „Frater  loliaii- 
lÜRtis  Mnrinm  appari^ntpiu''"  Qiu  sibi  iiichü  regpoodit.  Item 
itur  qiioil  precedeiite  sei'o  magistri  HeurJcua  Lapulns  et  lohaa- 
Thalti,  ranomci,  Teuemiit  nd  coiiveiitum,  ut,  ai  Maria  apparorrt, 
Tidere  positent;  qiii  caiiouid  fuerunt  iu  matuliuia  et  tuuc  ab  aliiguo 
n  dictis  iuquisitia  Tel  priu»  preavisati,  quia  Maria  |  deberet  lohauui  122. 
letter  appm'ere,     Sic  euiin  dixiaaet  Iet>:er;  tamcu  ipni  taliu    Bnieritiit. 

43.  Iteui  confitetur  quod  ad  maiorem  corroboratioiiem  illusiouis  cum 
nlcnnitat«  ex  sacrario  super  dltari  magno  in  ehoro  prior  collocaverat  Do- 

sacrameotum,  fingpudo  ut,  si  apparitio  iÜa  fiitura  esset  ex  dia- 
bolieu  miniBterio,  ipiod  non  posaet  habci'e  effectmn  prcsente  aacramento. 
"4^^110  etiam  prior  post  dictam  opparitiouem  ii^sumpto  properavit  post 
na^Htrum  Hlepbuuuui  aeuedere  ad  dirtoa  cancellua,  Cui  magister 
Stephauus  in  summitate  acale,  qua  ad  eos  asceiiditur,  obviavit.  Nam 
rt  celeri  omn^s,  qui  fuerant  in  matutiuis,  fratres  et  uanouici  pont  pri- 
orEiD  veniebant  ad  BCnitandum  de  risioue,  quo»  ipse  iui^utsitu»  omuen 
Mrocedere  fet-it,  iom  cousciu«  factus,  quod  letzer  cognoverut  truffum, 
ut  Dou  alii  de  eadem  murmuraute  letsser  veritatem  perciperent. 

44.  Item  conlitetur  quod  ipse  tanquam  coiifeasor  lohauiiia  let^er 
tolebat,»)  iiitebatur  verbia  et  medüs  possibilibua  aibi  perauadere,  ut  veram 
bätse  apparitiouem  crederet,  aed  noluit.   Uude  pro  peuitentia,  quod  ipse 

ilptser  sppnritioni  tanquam  Haucte  rei  et  vere  apparitioui  obloquebatur 
«I  detrahebat  et*"  nolcu»)  credere,  sibi  iniunxit,  ut  desueuderet  ad  chorum 
Kqqe  «tueret  uj>que  ad  umbilicum  et  virga  atque  tatbena,  quam  »ibi 
migiiter  Heiiricus  Luppiilus  dederat,  iniunctia  tot  ictibus  se  percu- 
l*ret,  quod  et  fecit.     Uude  preaeua    iuquiaitu! 

inl  tslia  viderent,  aecreto  adduxit,  ac  si  in  ei 
«wctitate  et  beatitudinia«)  lobunnis  letzer 
vtlleot  TiBioiü,  quam  viderant,  et  reliquis  eor 
illuionibna. 

45.  ttem  magia  confitetur  quod  Dominica  paatoctavaaTiaitallonia  beatn 
Mirie,  eodem  auno,  ipsi  quntuor  inquieiti  conailio  iuter   eoa  inito,    dulti-  I).  Jdll. 
iMtM  quod  letKer  aliquando,  que  circa  ae  acciderant,  revelaret,  uut  ab 

«»  «nffereretur,  paternoster  ex  corrallis  muniliaque  alia  preciosa,  appeii- 
Jmti»  imagiui  Marie,  que  flere  debuerat,  pro  ornatu,  et  sciente  etiaui 
cuitode  monasterii,  per  procuratorem  clam  aufferri  fecenint,  verbnm  facien- 
•  t"  publice  per  totam  civitatem,  quia  furto  ubiata  forfut.  Et  aliqna  ex 
>i"  capiena  iste  iuquiaitua  dolose  lohaniii  letzer  et  quedam  poma  ar- 
l^i'Dtea  i^t  certaa  pecmiiaa  argeuteaa  fractaa  dedit,  dicendo:  „Inta  \  tibi  dono  ife 
I     tribno."  Et  quia  coustituernt,  simili  dolo  eadem  hora  adveuire  magistruni 


(    fidem    firmare  veüet    d« 

ul  tanto  liberins   credere 

im  fictis    apparitiouibua    et 


«)  KehU; 
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Henricum  Luppuli,  quem  speravit  in  proximo  esse,  sicnt  erat,  et  vi 
quandoque  innocenter  letz  er  posset  accusare  de  furto,  sibi  dixit  doo- 
tor:  ^Ista  patemoster^  argentum,  poma  etc.  sunt  michi  et  missa  ex  paliit 
mea,  et  non  vellem,  cum  sim  religiosus,  quod  sciretur,  me  talia  haben; 
et  quia  aliquis  videtur  venire,  si  ad  nos  quispiam  ingrediatur,  dicas  qnodS 
sunt  tua  et  tibi  missa  ex  patria  tua  de  Zurzacho".  Quo  dicto  subito 
ingressus  est  prefatus  magister  Luppulus,  qui  a  casu  petiit:  j^ündebee 
venerunt  vobis,  frater  Johannes^?  et  ille,  iniquitatis  ignams,  dixit: 
„Sunt  mihi  et  missa  ex  patria  mea." 

46.  Interrogatus  quid  factum  fuerit  de  cineribus  sacramenti  et  scabellii 
combustorum,  de  quibus  supra,  dicit  et  confitetur  quod  dicti  cineres  im- 
positi  fuerunt  ad  quendam  locimi    in   monasterio,    dispositum   ad  cioerei 
et  alia  sacra  conservanda,  quos  cineres  ipsemet  deportavit  et  recondidii 
Datum  die,  anno,  loco  et  presentibus  quibus  supra. 

tepttinkir.  Deinde,  die  prima  mensis  Septembris,  anno  predicto,  demaiie|> 

in  aula  audientie  causarum  huiusmodi  solita,  coram  prelibatis  re?e- 
rendissimis   dominis  episcopis,   iudicibus  et  commissariis  apostolictt 
ibidem  ad  iura  reddenda    et  causas  audiendas    pro   tribunali  se- 
dentibus,  comparuit  prefatus  magister  Ludovicus  Lübli,  procm»- 
tor,  et  eo  nomine  fidei,  ut  supra,  petens  et  instanter  requirens,  par> 
prelibatos   reverendissimos   dominos  iudices  et  commissarios  appo- 
stolicos  prelibatum  magistrum  Steffanum,    doctorem,  inquisitna 
ulterius  pro  veritate  habenda  super  poculo  dato  lohanni  letzeri 
de  quo   supra   mentio   habetur,   deque   materia   eiusdem  pocali,  et 
concurrentibus  ad  idem  conficiendum  debite  examinari  et  interrogaii,  ^ 
alias  in  eum   per   torturam  in  ulteriorem   sententie   interloquatorie 
executionem  procedi,   casu  quo  veritatera    dicere   non  vellet.    Qoi* 
bus    auditis    prelibati    domini   iudices    super    huiusmodi   poculo  et 
aliis  proxime  prenarratis   diligenter  ipsum   dominum   Stephananii  , 
doctorcm,   inquisitum  presentem  et  ibidem  comparentem  interrogi-* 
verunt  et  examinaverunt.     Qui  dixit  et  respondit,    se  super  huius- 
modi poculo  materiaque  illius,  [et]  concurrentibus  ad  idem  confiden- 
dum  nihil  aliud  scire,  preterquam  superius  dixit  et  confessus  est  Et 
tunc  dictus  magister  Stephanus  ductus  fuit  ad  locum  torture,  iU- 
123.  demque  manibus  corda  ligatus  monitusque  per  dictos  dominos  |  in-' 
dices  competenter,  ut  ante  omnem  torturam  veritatem  dicere  vellct, 
quo  respondente,  ut  supra  proxime,   elevatus  fuit   sursum  quinque 
vicibus  successive,  una  videlicet  sine  lapide,  altera  vero  cum  uniui 
et  reliquis  tribus  cum  duorum   lapidum  ad  pedes  eins  appositione, 
factis  prius  in  qualibet  elevationis  vice  monitionibus  oportunis.   Qui 


qnidem  magister  Stephanus  post  quintam  vicem  dixit,  se  super 
osteria"  confectione  buiusmodi  poculi,  super  quo  principaliter  et 
diuDtaxat  hac  vice  inquiritur,  nihil  aliud  scire,  nisi  ut  supra  con- 
fessns   est.     Presentibus   ibidem    venerandis   et  egregiis  et  circum- 

ispectis  viris  dominis  Baptista  de  A.ycardis,  Lau^aniiensi,  lo- 
haane  Grant,  Sedunenei  ofticialibus  et  canonicis,  iuris  utrius- 
que  doctoribus,  Michaele  de  sancto  Oiriaco,  canonico  Lausau- 
nensi,  Änthonio  Sucheti,  iurisperitia  et  pluribus  aliis  lam  pre- 
fatorum  dominurum  iudicuiu  asseasoribus  quam  civibus  et  cocsulibus 

leurbis  Berneosis,  testibus  ad  premiasa  astantibus  et  Tocatis. 

47.  Die  aulem  predfcta,  Lora  veapeiorum,  prefutiis  mugister  Stephu- 
nu«,  doctor,  inquittltu»  coram  prelibatis  doiuini»  episcopis  ludicibus  dele< 
gütig  constitutum,  iu  nnla  doiniiB  prepositure  ad  canasm  huiusmodi  tenendum 
pro  eonim  tribunali  in  causa  apoNtolica  inqui»itionum  solita,  qui  siid  aponte 

U  quunqDam  hac  fadem  die  iu  tortura  fuit  colligatus  loeo  tortioujs  in  eadem 
domo  diRposito,  aliaque  aubsequenter  dixerit,  pro  quiboa  precipue  et  apeci- 
»liternou  fuit  addictus  tortnre  vel  appoaitua,  aed  pro  aliis,  que  circa  lohun- 
nem  Ietz«r  eontigeniut;  precipue  de  potione  eideui  Fohanui  data  mn- 
t«riaqiie    poculi    eiuamodi  et  concuiTeutibus    ad    idem    conhciondum    fuit 

M  petitUB  et  inquiaituH.  Bene  ergo  advisatua  per  ipaos  doniinos  commia- 
Miioi  et  assessores,  quod  in  primia  et  ante  omnia  aalutia  nnime,  fame  et 
honoris  suomm  memor  eaaet,  tum  precise  et  precipue  commitaio  ipso- 
rem  ui  hanc  provinciam  siTe  materinm  ge  nou  exteudere  videatnr,  et 
qaod  propterea  etiam  obliquata  vel  tacitu    veritiite  per  ip»um  inquisitum 

(S  uon  eDneret''J  vel  espectaret  uiiquu  tormenta  aibi  iuferenda,  casu  quo,  ai 
tDb»equeuHa  iiou'>  confeaaata  Vera  Doli  eaaeut  aut  uoo   couäteretur  eadem, 
•liisqae  bouis  verbia,    adviaamentia   monitus,   nc  quomodolibet  |  contra  se   i 
ipRom  et  ftuoB  complicea  in  hiis,  in  toto    vel  iu  parte,    minus  vero  aliud 
diceret,  indicaret  vel  fateretur.     Quibus   orauibua   ita    adviaatus  et  moni- 

■  tu»  dicit  verum  esse,  quod  post  featum  sancti  lohannis  Baptiste,  nam 
«um  in  eis  itlusionibus,  que  circa  lohaunem  letzer  ipse  iiiquisitua  et 
complices  commiserunt  et  conünierunt,  aatis  borrenda  apparebaut  ac  per 
irtum  et  alios  confecta  essent,  incideutaliter  petitua  fuit  preseua  iuqui- 
liWs,  si  auqnam    Deum    abuegasset.     Succeasive    dicit,    quod    ita.     Nam 

■  ipiii  quatuor  inquiailis  couHtitutiH  in  stubella  lohannia  letzer,  eo 
qsod  cnncta,  que  coutiiuieraut,  apparebant  illusoria,  et  fiebaut  obloquia  H 
sbtrectfttiouea  aibi  inqulsito  et  couplicthua,  quja  illorum  ministerio,  que 
«irca  letser  contigerant,  facta  easent.  Ideo,  quouiam  espioratum  babe- 
bant,  auppriarem  acire  aliquid  in  arte  raagica    et   habere    aliqua    scripta 

fteiosdem  arti»,  consilioque  iuter  se  habito,  quomodo  «Itcrius  comprobareut 
E^euta  eua  —  nam  quod  humano  ministerio  suo  couflaverant,  uimia  notum 
ibile  factum  fuit  — ,  buiusmodi  magica  arte  pretendebaut  ulteriua  fig- 
'    ft)  Ergänze  „cl".     b)  Veracliricben  für  „liinerel" ','     c|   „non"  lu  tilgen? 
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meuta  compouere.  Et  tunc  supprior  exhibuit  libruin  rubeo  coreo  gupe^ 
ductuin,  forte  trinm  digitorum  densitatis  et  in  inembrana  virginea  manu 
conscriptum.  Quem  cum  legisseut,  dixit  supprior :  „Ut  tractabilia  effec- 
tura  et  vigorem  cousequautur,  opportebit  vos  alioB  abnegare  Daum."  Qni 
cum  facerent  desuper  aliquam  difficultatem,  iterum  dixit  supprior:  „lUs 
opportebit  facero,  alias  uichil  erit."  Unde  prefati  tres,  inter  quos  pre- 
Heus  inquisitus  unus  est,  fidem  ac  Deum  creatorem  abnegayeront.  Inter 
quos  etiam  inquisitus  ipse  primus  fuit,  qui  abnegavit,  hac  forma  verbonm 
servata:  „Ego  Stephanus  abnego  fidem  Dei  et  sacramenta  Dei  et  ecclesie." 
Et  prior  secundus  et  procurator  tertius  eisdem  verbis  abnegarunt.  !• 

48.  Item  confitetur  quod  supprior,  ne  isti  vel  ipse  offenderentor  a 
demoue,  coufecerat  circulum  cum  carbonibus,  iutra  quem  super  pavimento 
ipsi  inquisiti  quatuor  sedebant;  supprior  euim  conficiendo  circulom  face- 
rat  exorcismos  et  couiurationes  opportunas,  stando  in  medio  circuli,  ipsii 
aliis  inqnisitis  videntibus,  presentibus  et  audientibus.  is 

49.  Item  confitetur  quod  huiusmodi  circulus  et  conventicula  etc.  facta 
sunt  ob  eas  causas:  Prima,  ut  ipsi  tuti  in  eodem  essent  a  demone.  8e- 
cundo,  ut  lohanne  letzer,  quem    statim    post    existentem    in   proxima 

124.  Camera  ad  se  advocaveruut  et  in  |  circulo  secum   consedere    fecerunt,  in- 
ducerent  ad  pariformiter  Deum  negandum,  qui  accitus  venit  et  supprior» 
primo,  postea  iste  inquisitus,    deinde   alii,    eundem    letz  er  requisienmt, 
ut  Deum  negare  vellet,  quia  sie  posset  addiscere  magicam  artem,  que  in 
libro  supprioris  continebatur,  et  diabolus  tunc  portaret  eum    quo    vellet, 
sine  offensa.     Sed  uichilomiuus   letz  er    consentire    noluit;    quem  iterom 
persuaserunt  ipsi  inquisiti,    quod  uon  esset  tam  graude   peccatum  Deumfi 
negare,  quäle  sicut  ipse    credebat,    et  quod    misericordia  Domini   magna 
esset,  necque  vellent  uti  eadem  arte  nisi  ad  bonas  res  practicandas.  Qoi 
iterum  renuit.     Et  tertia  causa  exorcismorum  et  circuli  erat,  quod  aliqni 
diaboli    ibidem    apparerent;    uam    persuadebaut    ipsi   inquisiti    lohanni 
letz  er,    ut    facilius    crederet  non  esse  grande   peccatum   Deum   negare» 
vel  roagica  uti  ad  bonas  res,  vellent  aliquos   sanctos,    qui   talia    sermone 
comprobarent,  adveuire  facere.     Sicque  supprior,  teuens  librum   saom  in 
manu  apertum,  legebat,  faciebat  officium    et   coniurabat,    sicque    quinque 
diaboli,  ac  si  viri  essent  togati,   barbati,    in   forma    sanctorum    vel    apo- 
stolorum  totidem  illuc    introeuntes    apparuerunt.     Et    statim    lohannes» 
letz  er,  pavore  consternatus,  manu  ictu  facto  percussit  libnim,  quem  sup- 
prior tenebat  in   manu,    ut    inde   caderet.     Tunc   disparuerunt  illi   appo- 
stolici  diaboli  et    fetor    qnidam  pessimus  peroravit*)  et  dififusus    est   per 
cellam,  surgensque  letz  er  inde  recessit.  —  Item    confitetur,    quod   tunc 
quidam  fragor  vel  strepitus  supra  cellam  insouuit,  item  postquam,  ut  pre- 
mittitur,  se  Deum  abnegasse   confessus   est.     Interrogatns  si  diabolo  un- 
quam  prestitit  homagium,  dedit  pignus  vel  cirographum,  respondit  quo3> 
non.  —  Item  dicit  quod  supprior  illis    tribus    uegantibus  Deum    confite— 
batur  prius,  id   ipsum    fecisse    et   libros    tales   magice    artis    habuisse  it^ 

a)  „pererravit"  ? 
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Balgano  patria  Atthica.^)  —  Item  dicit,  quocl  de  omuibas  istis  Bouie 
constitotas,  de  anno  presenti  sive  preterito  in  fine,  fecit  puram  confen- 
sionem  ac  consequutuB  fuit  appostolicam  absolntionem  et  plenariam  re- 
missionem,  neque  depost  unquam  recidivaverit  voto,  verbo  vel  facto. 
s  Datum  nt  supra,  presentibus  ibidem  venerandis  viris  domiuis  Michaele 
de  sancto  Ciriaco,  Anthonio  de  Bocules,  cantore  Lustriaci,  ordinis 
8aucti  Benedicti,  Petro  Magni,  Anthonio  Sucheti,  lohanne  Mör- 
nach  de  Basilea,  iurisperitis,  et  Petro  Perrini,  |  curato  Rubei  Montis,  ^ 
testibas  ad  premissa  astantibas  vocatis  et  rogatis. 

10  50.  Subtequente  VerO  die,  videlicet  tertia  dicti  mensis  Septembris,  3.  SiptM 

anno  et  loco  premissis,  prelibatus  magister  Stephauns,  doctor,  coram 
prelibatis  reverendissimis  dominis  iudicibus  et  commissarÜR  constitutus, 
antequam  processum  säum  bunc  concluderet,  hec  premissa  idem  inqui- 
ntus  coofeasata,  qnantum  ad  se  et  ad  priorem  atque  procuratorem   per- 

wtinet  vel  concernere  potest,  scilicet  quod  ipsemet  vel  alii  duo  Deum 
n^raverint,  retractavit  et  non  vera  dixisse  in  hoc  reparando  confitetur, 
cetera,  de  circnlo,  exorcismis,  exbortatione  lobannis  letzer  per  istos, 
nt  Denm  negaret,  apparitione  demonum,  forma  ut  supru  dicitur,  percus- 
gione  libri  et  vetoris »)  emersione,    dimittendo  et   fatendo   esse    ita   facta 

»et  vera. 

51.  SubSBCjUBfltory  anno  et  loco  predictis,  die  vero  Lune  quarta  men-  4.  86|rtM 
sis   Septembris,   dictns   inquisitus    per    eosdem   reverendissimos    dominos 
episcopos  indices  et  commissarios  advisatus  et  monitiis,  quod  in  huiusmodi 
inqnisitione  non  diceret  nee  confiteri'  deberet,  nisi  puram  et  meram  facti 
ttTeritatem,  et  quod  exinde   nichil    diceret   nee   confiteretur   metu  tormeu- 
torumy    quoniam    ab    inde    ad    ulterius    dicenduni    et    conßtendum    uuUa 
sibi  inqnisito  infligerentnr  tormenta.     Post   quod   quidem    advisamentum 
dictus  inquisitus  dicit  et  sponte  ac  voluntarie    confitetur   ut  infra,    vide- 
licet qaod  frater  Wernherus,    recedens   a    convocatioue    in    Pfortzen 
»cum  reverendo  patre  domino  provinciali,  fratre  Paulo,^>'  magistro  Magno 
Wetter  et  priore  Coloniensi,  vocato  magister  Servatius  Fanckel,«) 
retulit  reverendo  domino  provinciali  et  illis  patribus  secreto  de  bis,  que 
contigerant  circa  letzer,  dicens  quod  si  ea    res,    ut    incepta   erat,    pro- 
gressum  habere  posset,  bonum  esset  futurum.     Cepit  primum  reverendus 
Udominus  provincialis  eum  redarguere,  dicens  stulte  et  cum  periculo  hanc 
rem  esse  attemptatam,  verum  ex  quo  incepta  esset,  providendum,  quomodo 
Yel  desisteretur  vel  caute  procederetur;   quod  placuit  omuibus.  —  Venit 
ergo  provincialis  Bern  am  circa  Asceusionem  Domiui  cum  predictis  patri- 
bus et  quodum  Polono.     Tuuc  fuerunt  per  fratrem    Stephan  um,    doc- 

a)  „fetoris"?     h)  Die  Worte  „dominu  —  Paulo"  sind  im  Manuskript  unt«M*- 
slrichen. 


1)  Anshelm  (III,  86):  Rotzen  an   der   Etseli.     Es    sollte    hcissen :    „Hol- 
Mno,  patria  Atlhesina". 

«)  Vgl.  Anshelm  III,  83. 
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torem,    et    fratrem    Wernherum   plenias    dicta   reTerendo    domino  pro- 
125«  Tinciali,  qoe  circa    letxer   contigissent.     Die   vero,  |  convocato    consüio 
illoram  fratmm^  inquisivit,  quid  eis  videretur,  si  res  tute  agi  posset  fei 
uoD.     Qnibnadam  Tisiim  est  quod  ita,  aliis  tarnen   qaod   non.     Inter  ce- 
tera tarnen  dicebant  Uli,  qnibns  videbatnr  res  bene   agi   posse,    yideiieel^ 
magister  Magnus  AVetter  et  prior  Coloniensis:  si  certnm  esset,  letier 
nicbil  Consta  re  de  dolo  nnper  reperto  in  apparitione  circa  eucaristiftm  mae- 
cnlatam  in  camera  letzer  per  illos  tres,  fingen tes  beatam  Mariam  et  dnot 
angelos,  facile  fieri  posset.  ünde  conclusnm  fhit,  quod  reverendiis  pater  doini- 
nus  proTincialis  et  alii  patres  accederent  ad  letser,  at  posaent  inteligere,  >*i 
si  dolnm  comperisset,  et  si  comperisset  et  alios   tres  accusaret,  qaomodo 
(K>8  excusarent.  £t  hüs  dum  sie  gererentur,  presentes  fiierunt  dicti  qnatnor 
inquisiti.  Accessemnt  igitur  ad  letz  er  rationibus  iam  dictis.  Tune  reve- 
rendus  pater  dominus  prorincialis  innuit  ipsi  inquisito  ut  exiret,  nt  letier 
eo  liberius,  si  eum  accusare  vellet,  hoc  faceret,  ut   scire  posset,  quid  in  ^  j 
animo  suo  esset.     Sic  ergo   exivit  dictus  dominus  doctor.   Interea  loqoe- 
bantur  patres  letzer  de  beata  Virgine  et  aliis,  que  circa    eam  contigis- 
sent.    letz  er  autem  cepit  couqueri,  quomodo  dolose  secom  nuper   egis- 
sent  in  materia  sacrameuti  et  fictionis  Virginis   et  angelomm  duorom  et 
huiusmodi.     Interea  iterum  vocatus  ad  stubam    ipse   inqnisitas   per  pro-iN 
cnratorem,  cepit  provincialis  reverendus   recitare,    qnaliter   letxer   eom 
inquisitum  accusaret  in  materia  sacramenti  et  quod  eum    decipere   voln- 
eriut.    Dictus  autem  iuqnisitus  cepit  se  excusare,  similiter  et  rererendui 
dominus  provincialis,  dicens  hoc  factum  esse  ad  comprobationem,  si  veram 
Mariam   aguosceret   et    si    inter    veras    et   fictas    apparitiones    discemereiVi 
sciret ;  sacramentum  autem  illud  a  Virgine  ita  ad  chorum  allatum  fuisse. 
Sic  talibus  sermouibus  lohannem    animequiorem^)    reddiderunt,    ut   eis 
videbatur.    Verum  postera  die  accessit  magister  Wernberus  ad  letzer 
et    inveuit    eum   uou    usquequaque    contentum    de    excusatione    bestema; 
unde  iterum  ad  patres  venit  predictus,    referens    eis.     Tunc   potissimum 'H 
magister  Wernherus,  cui  tandem  alii  cousenseruut,  dixit  videre  se  ho* 
minem  illum  esse  capitosum,  unde  multum  timeret  de  periculo,  nisi  quod 
cogitaretur  secretissime  et  caute,  quod  homo  iste  e  medio  auferreretur;  unde 
conclusum  tuuc  per  eum  fuit,    aliis  omnibus    suprascriptis    tarnen    postea 
4s   assentieotibus,*)  ut  procurator  |  in  cibo  vel  ofifa,*)  secundum   quod  magis'^.'" 
videretur  expediens,  toxico  e  medio  eum  tolleret.  Recessis  itaque  supras- 
criptis a  couventu  post  aliquas  ebdomadas  parata  fuit  in  offa  tale  vene- 
num,  nescit   tarnen    quäle    venenum    fuerit,    offaque    letz  er   data,    nescit 
quomodo  agnovit  et  noluit  sumere,    sed  per   fenestram  fudit.     XJnde   gü- 

a)  hh»    Worte    ,.ümnibus    —    assentionlilms**  sind   im  Manuscript  unte^ 
striclieii. 


1)  unimaequus,  gleichmfiti^. 
•;  Hrei,  Mues,  Suppe. 
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sUotes  luppali  oliqiii  ibi  staiites  mortui  sunt,  gn^tu  djcte  offe.  Posteaquam 
jinvincialis  u  Lugduao  reiliit,  cuu  sibi  letzer  conquereretur  de  ve- 
Hno  dato,  iliceudo  quod  noliüt  aumere  offani,  quia  erat  viridis  coloris 
et  tirauit  veneniim,  excUBatum  fuit  a  reverendo  doiuiiio  proviiiciali  quod 
taihil  foit  in  offa  mali,  sed  ex  speciebus  aromaticis  forte  tulia  color  offe 
Anisel,  vid«licet  viridis  coloris,  ut  conquerebatur  letzer  ex  impositione 
ipsdenim  in  dicta  offa,  qoe  species  etiam  contrBrie  fuerunt  luppis  ftt 
propterea  mortui  »iiut ,  «t  dicta  offa  ipsi  I e t ss er  parata  et  porrecta 
prefati  reverendi  domini  provincialia  et   aliorum    ad    capi- 


ugdü 


letz 
.  excepto 
lus  fuit  in  regionem 
i':ebat:  „Ego  factain 
aüqueni  commisisse  fraudem 
Et  poslen  iterum  revernua 
lisse,  sed  nmnio  beDe  gesta 
i  auinii."  Dicens  tarnen  idem 
fuerit  de  otfa  danda  lo- 
prepararerit.     Et    poat    qua- 


Htdlnin  in  nrbe  Lugduneuai. 
proTinciali  cum  aliis  patribua  predictis 
fritra  Paulo  et  Polono,  qui  per  aliu 
sum,  facta  fnit.  Nicbilominus  tarnen  prc 
iaiJtiiBitionem  in  monaaterio,  et  si  reperien 
Jitciutra  TOB,  ipsuni  cnrrigam  et  cnaligabo". 
»d  dicCnm  letzer  dixit  nuilum  dulum  iuv 
Aliue  „et  propterea  ease  debetig  aemper  fai 
iaqnisituü,  quod,  licet  procnratori  < 
hanni  letser,  neauit  si  ipse  vel  suppriai 
H  luor  Tel  qniiiqne  dies,  dum  Teilet  proTiQcialis  reuedere,  accessit  ad  ipHimi 
letzer  nn»  cum  magistro  Wernbero,  et  dixit  sibi:  „Esto  boni  auimi, 
et  non  dubites  de  patribiis  iatius  conventus.  Ipai  sunt  probi  et  recti  et 
rntlUm  frandem  contra  te  agent,  sed  bene  et  rocte  omnia  facient.  In 
eis  confidas  et,  qoidquid  preceperint  tibi,  facias,  quia  uisi  bona  et  iusta 
eprecipient".    Et  liüs  pernctia  ipsi  lohanui  valedixit. 

52-  Postmodum  autem  ipse  dominus  proTincialis  ipsia  quatnor  inqui-  ] 

'liit  iniuuxit,  ut  uirca  letzer  uurnm  bubereut  ac  eum  servareut,  ue  pre- 

miaea  cum  eo  geata  reTelaret,  et  si  a  casu  couliugeret,    quod   lam   ceptu, 

per  eos   prosperum   successum  habere  non    posaeut.    quod    caute,   tucite  et 

u{iiiil»tim  dictam  materiam  extinguerent  quautuui  poaaeut  et  Stigmata  ipai 

lolianni    anfferrent    aiye    cessare    facereut,    presente  ad  boc    magistro 

1     Wernboro,  et  ad  hoc  totam  düigeutiatn    adhibereut,  et  taudem  si  con- 

I     valnere  non  posttent,   ipsum  letzer  uaque  ad   mortem  iucluaive  proseque- 

watnr  cante  et  aecrete,  dicens  ulteriua  quod  supprior  sibi    dixerit,  quod 

«irnenum  in  offa  berbarum    lotzer    posuerit    et    non    uoTit.     Dicens    in- 

iuper,  quod  frater  Paulua  predictus  presidena,*)  dum    de    mense    Ingnii 

miitus  fuit  per  totam  proviiiciam  Pfortaen  ad  capitulum  generale  Pa- 

[lieuse  pro  negotii»  proTincie,  babuit  in  maudatis  ab  inquisitia  quatuor, 

acieute  et  non  contradicente  provinciuli,  ut  gesta  cum  Johanne  letzer 

VEi^ueruli  mauifestaret,  quod  et  fecit;  sed  generalis  nuUam  existimationem 

i'  illis  fecit  nee  laudare  Toluit,    ymo  quod  talia    occultareiitur    precepit. 

Pfont  ipse  Paulus  reversus  retulit,  qni  Paulus  semper   ipsnm  lohan- 

nnm  hortabatur,  «t  omnia  secreta  teuere  Teilet. 


a)  Iiie  Worte  „frater  —  preaidens" 
Oai-Uen  iqr  Schwefiec  O^iclikbla.  XXII. 
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53.  Item  dicit  quod  post  festum  sancti  lohanDis  Baptiste  anni  sopn- 
dicti  veneniut  ad  conventum  magistri  Magnus,  frater  Paul  üb, ^)  pre- 
sidens  conventus  Predicatorum  Bernensis,  loco  visitatoris,  qui  eüaa 
nisi  sunt  persuadere  letz  er,  ne  diceret  vel  revelaret  dolos  repertos,  etiui 
indacere  eum  voluemnt,  ut  per  se  exiret  ordinem  et  aliquem  aretiorem^ 
intraret,  sed  noluit;  dicens  ulterius  quod  frater  lodocus^  fiiit  conaeiiii 
et  sciens  de  hostia  rubrificata  danda  loh  anni,  ymo  ipsemet  hoc  solid- 
tabat  dicendo:  „Nunquam  habebimus  requiem  cum  isto  converso.  Facti 
enim  nobis  magnos  clamores  et  quasi  periculnm,  maxime  de  sacramento  | 
rubricato.  Ego  enim  credo  quod  letz  er  met  eam  pinxerit,  unde,  si  om-M 
nes  haberent  mentem  meam,  ego  darem  illi  eam  ad  sumendom,  et  li 
nollet,  cogerem  eum^.  Tuuc  dixeruut  quatuor  inquisiti:  „Et  forte  ita 
fiet^.  Postea  tamen  dixerunt  ei,  quod  eum  cogere  voluerunt  ad  sumeu- 
dum,  et  quod  ipse  non  acceperit. 

Et  Ha  COncludondo  processum  suum   dicit   et    confitetur    omnia  etfl 
singula  in  suo  huiusmodi  processu  contenta  et  descripta,  per  eum   dicta, 
confessata  et  responsa,  esse  vera,  eaque  laudat,  ratificat  et  approbat,  et 
promittit  non  contravenire.     Presentibus  ibidem  venerandis,    egregiis  et 
circumspectis  viris,  dominis  Baptista  de  Aycardis,  lohanne  Oraot, 
Lausannensi  et  Sedunensi    officialibus  et  canonicis,    respecti^e   ioriiH 
utriusque  doctoribus,  Michaela  de  sancto  Ciriaco,  Lausannensi  caoo- 
nico,   Anthonio    de    Kocules,   cantore   Lustriaci,   lohanne  Wyis- 
har,  sacre  theologie    baccalaureo,    alme    universitatis   Basiliensis  reo- 
tore,  Anthonio  Sucheti,  Gebennensi,  lohanne  Mörnach,  BasiL 
iensi,  omnibus  iurisperitis,  ac  Petro  Perrini,   curato  Rubei  MontiiH 
et  Paulo  Rappol,  testibus  ad  premissa  astantibus,  vocatis. 


127.  Confessio  firatris  Heniicl  8teliiiken/>  procnratoris  eouTeatu 
fratrnm  Predleatornm  Bernensis,  in  tortnris  et  post  ae  extra 

tortnras  facta. 

Anno  domini  millesimo  quingentesimo  octavo  suprascriptOi  et 
i.  AyiHSL  die  decima  nona  mensis  huius  Augusti,  in  domo  prepositure  Bei^  -^ 
nensis,  videlicet  in  loco  torture  per  reverendissimos  dominos  epi»-^ 
copos,  iudices  et  commissarios  apostolicos,  deputato  et  ordinato  coiB« 
paruit  etc.     [Löubli    beantragt   die    Bekanntgabe   der   jiSentenIk 

a)  Für:  Sleinegger. 


1)  Paulus  Hug. 
*)  lodocus  Hag. 
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■ 


iakrioguutoria'^  vom  iS.  August  an  dm  Angeklagten  Steinegger; 
ia»  Geric/it  entspricht,  wörtlich  wie  oben  gegen  den  Lesemeisier.] 
In  cnius  quidem  sententie  exequutione  et  illius  vigore  idem  inqui- 
stas  manibus  ligatis  ad  cordam  torture  a  terra  BUi'sum  levatns, 
1  ^e  tarnen  lapidis  ad  pedes  eius  appo^itione,  trina  vice  fuit,  deinde 
daüa  sibi  temiiois  solitia  pro  prima  tortura  ad  terram  reductus  ex- 
titit,  adiuonitUB  tarnen  ante  quancunque  torturani,  ut  piiram  facti 
Teritatem  contiteri  vellet.  |  Belasato  deiude  eodcm  ab  huiusmodi  ^ 
tortara,  fuit  diligenter  per  prelibatos  dominos  iudices  et  comniitisa- 

wrios  appostolicoü  super  articulis  in  euni  et  ceteros  iaquisitoR  for- 
matoB  et  materia  criminis,  de  qua  intitulantitr,  examinatuB  et  inter- 
rogatns.  Dixit,  ante  et  post  dictaiu  torturam,  se  t^uper  premisäis 
innocentem  esse  seque  aliud  nescire,  nisi  prout  superius  dixit  et 
ad  articulofi   predictos  respondit.     Et  tunc  per  iam  dictos  dominoB 

ujadices  et  commissarios  appostolicos  assignatus  fuit,  de  die  in  diem 
et  hors  in  boraiu,  ad  se  advisanduin  ac  puram  facti  veritatem  con- 
Steudimi,  torturasque  iuridicas  subeundum,  donec  veritas  ab  ora 
eins  eruatur. 

Successive  atltem  anno  premisso,  die  vero  Lune,  vigesima  pri-  21.  k 

»mä  supradicti  mensis  Augusti,  in  loco  predicto  torture,  corani  pre- 
libaÜB  reverendissimis  doniinis  Lausannensi  et  Sedunensi  epis- 
copis,  iudicibus  et  commissariis  appostolicis,  comparuit  magiater 
Ludovicus  Löbli,  procurator  et  promotor  fidei  et  eo  nomine,  ut 
anpra,  constitutus,  petens  et  instanter   requirens,   sententiani  inter- 

■i loqantoriain  de  torqueitdo,  ut  supra  latam,  ulterioreui  in  exequutioneui 
in  personam  prefati  fratris  Heinrici  Steineken,  procuratoris, 
inqnisiti  ibidem  presentis,  audientis  et  intelligentis,  demaudari  ips- 
nmque  inquisitum  torqueri,  ut  verita»  ab  eo  elici  poBsit.  Tunc  idem 
inquisitus  de  mandato  preUbatorum  dominorum  iudicum  et  commis- 

■»lariorura  appostolicorum   fuit  corda   ligatus,   deinde  in  altum  trina 

I  Tice  elevatus  et  tortus,  videlicet  una  sine  lapidis,  aliis  vero  duabus 
ridbus  cum  unius  lapidis  ad  pedes  eius  appositione,  datis  sibi  ter- 
nünis  competentibus,  ut  supra,  adraonitusque,  ut  puram  et  oninimo- 
dam  facti  reritatem  Buper  articuÜB  predictis  et  criminibus,  de  qui- 

*l)iis  inculpatur,  iateri  vellet;  qui  quidem  dixit  et  respondit,  se  super 
eisdem  nichil  aliud  scire  confiteri,  preterea  que  iam  superius  dixit, 

I     tonfesäus  est  ac  respondit  ad  articulos   prementionatos.    Tum   iter- 

1     um  assignatuä   fuit   per   eosdem   reverendissimos  dominos   presules, 
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iadkes  el  commissarios  appostolicos,  de  die  in  diem  et  hora  in  ho-     j 
nun,  ad  se  melius  advisandum   et  omnimodam  snper  intitolatis  in 
eum  Teritatem  confitendam  tortorasque  iuridicas  sabeundum,  donec 
Teiüas  ab  ore  eins,  ut  supra,  eroatnr. 

12&  Die  aatem  Mercnrii,  vicesima  tertia  mensis  iam  dicti  Augnsti,} 

anno  premisso,  in  domo  prepositure  Bernensis  predicta,  videlicet 
in  anla  audientie  causis  hniusmodi  solita,  coram  prelibatis  reyeren- 
^Ji^mia  dominis  Lausannensi  et  Sedunensi  episcopis,  indicibus 
et  commissariis  appostolieis,  nt  snpra,  depntatis,  compamit  preno- 
minatns  magister  Ludovicas  Lobli,  procorator  et  promotor  fidei, >• 
eoqne  nomine  petens  et  instanter  requirens,  per  prelibatos  reyeren- 
dissimos  dominos  indices  et  commissarios  appostolicos,  supradictom 
fratrem  Heinricum  Steineeken,  procnratorem  dicti  conyentiis 
fratmm  Predicatorum  Bernensis,  ulterius  et  diligenter  interro- 
gari  et  examinari  super  delictis,  criminibus  et  aliis  in  articulis  ei^ 
processu  prementionatis;  de  quibus  inquiritur,  ut  yeritas  ab  eodem 
haberi  super  eisdem  possit  et  valeat. 

Qui  quidem  frater  Heinricus,  procurator,  inquisitus,  presens 
et  ibidem  comparens,  ex  se  motus  animo   deliberato  suaque  spon- 
tanea  voluntate  dixit,  se  velle  puram   et  omnimodam  quam   sdre-* 
rit   veritatem    sponte   fateri.     Igitur    coram   prelibatis    reverendis- 
simis  dominis  iudicibus  et  commissariis  ac  in  presentia  venerando- 
rum,  egregiorum  et  circumspectonim  Tironim  dominorum  Baptiste 
de  Aycardis,   Lausannensis,  lohannis  Grant,   Sedunensis 
officialium  et  canonicorum,  iuris  utriusque  doctorum,   Michaeliat» 
de  sancto  CiriacO;  Lausannensis,  Petri  Magni,  Sedunensis 
equidem  canonicorum,  Anthonii  de  Rocules,  cantoris  Lustriaci, 
ordinis  sancti  Benedicti,  lohannis  Murer,   decani  Bernensis, 
Pauli  Bappol,   iurisperiti,   necnon  Anthonii  Sucheti,  iuris  ut» 
riusque   doctoris,   Gebennensis,   ac  lohannis  Mörnach,  iuris-* 
periti,  Basiliensis   civium   ad  infrascripta  astantium,   constitutofl 
formando  processum  suum,  dicit,   coniitetur  et  respondet,  ut  infra. 

1.  PrimO  dicit  et  confitetur  quod  quadam  vice,  nescit  inquisitus,  siante 
yel  post  festa  natalia  Domini,  seit  tarnen  quod  erat  antequam  lohannei 
letaer  indueretur  habitu  Predicatorum  Bernensiumy  in  conyesta^ 
et  in  stuba  Tocata  stuba  patrum,  prior,  magister  Stephanus  et  Frau- 
ciscus  Ueltschi,  supprior  convenerunt  et  aliqua  deliberatione  prioi 
inter  eos  habita  yocaverunt  |  ad    se    hunc    inquisitum,    proponendo  sibi» 


Peiiiliclies  Verhör  des  Schaffners. 

Umi  aliqua  inter  se  adinvenisaent  et  constitnisBpnt  faoere  ntqoe  tractare, 
et  inter  uliu  de  illudendo  et  decipieotlo  lohaniiem  letzer  per  Spiri- 
bnn  deambnlantem,  et  suvceBsive,  ut  ideiu  Spiritus  aliqua.  revelaret,  et 
i{aia  facerent  ad  uliqnem  efiVirtuTn  talia,   et  quod  presetiH  iuquisitUH  atiqiud 

iulteriue  non  deberet  interrogare  nee  habere  curaiu  in  iftis  rebus.  £t 
cum  replicai-et:  „VideatiH"*,  dicendo,  „quod  uicbil  mali  vel  irriti  accidat, 
r««poDderuDt  sibi:  „Frater  jirocurator,  uoii  curetis  aliquid ;  voa  advertetis 
vi  »ingula.  ut  quBodoque  posfitie  dare  teBtiraonium." 

3.  Item  magis  dicit  quod  in  eodem  consilio  deliberatum  fuit  inter  eas, 

)qiiod  supprior  deberet  esse  Spirittiti  et  suis  modis  et  artibiif  confingern 
deberet  Spiritui  tnmultas  et  teirores. 

3.  Item  magis  dicit  quod  tiiiiu  sucueHHive  inueptiun  fuit  de  illo  Spiritu 
ft  äebant  motUB  super  dormitorio,  souitus  et  terrores,  quod  presens  iu- 
qui»itiiii   etiam  sepe  timebat  et  quaai  ignorabat,   cuiusmodi  terrores  eaaeut. 

i  4-  It«m  dicit  quod  ipee  dormiebat  in  cella  uoutigua  celle  ipaiua  lo- 

hannia  letzer,  et  quia  erat  appeosu  una  cumpaiiellu  Jii  cella,  in  qua 
ipse  inquisitiis  habitabat,  traieeta  corda  per  parietem  versus  lectum  dicti 
letaer,  qui  propter  yeiationeni  Spiritus  maltnin  timebat  et  propterea, 
Dt  passet  coadiaceutes  fratres  excitare  et  vocare,    iustitutiim    erat,    quod 

oipaam  campanellam  pulsaret;  uude  binis  vicibna  vocatua  hie  inquiaitua 
per  canipanam  et  clainorem  ipsius  letzer,  quia  nou  babuit  lumen,  cu- 
carrit  ad  cborum,  ut  illud  succenderet.  lugreasuaque  cellam  dicti  letzer, 
reperit  coopertorium  ipaiua  difiuaum  per  cellam  et  ipaum  letzer  pave- 
faetam,  sudore  perfusnm,    et   tuuicella  ipeiue  bumida  ex  sudore  facta  fuit. 

!  Qni  sibi  diiit:  „Krater  procurator,  ille  Spiritus  fuit  bic  et  distraxit  cooper- 
loriom  et  fait  perfusns  flammi»  igneis  emissia  et  certia  sibilia." 

5.  Item  magis  didt  quod  ipae  supprior  pariter  erat  coufeiiHor  dicti 
Iftier  et  in  confesaione  aut  extra  eum  docuit,  quomodo  poat  octo  dies 
deberet  ema  coniurare.  Et  postea  iMte  haiusmodi  coniurationes,  quaa  letzer 

i  diclo  Spiritui  faciebat  in  virtute  aancte  trinitatis,  |  multi«  adiectia  verbiit,   129> 
lue  inqaiaitus  audiebat  et  quod  ille  Spiiitua  formabat  voceirt  raucam  adeo, 
quod  ipse  inqnisitua  quandoque  nesciebat.  si  esaet  Spiritua  verua  vel  homo. 

6.  Item  magie  dicit  quod  idem  Spiritus  dicebat,  quod  ante  longa 
ten^tora  fuisset  prior  eiuadem  monasterü  et  ordinis,  coguomine  Kalpurg, 

I«  fuisset  occisus  in  Fariaiaua  civitate  et  uaque  ad  hoc  preaens  tempns 
iD  penia  purgatorü,  et  tuuc  sufTragia  pro  itliua  ereptioue  facta  fueriut  in 
wrtia  vigiiiis,  miaaia  atque  diaciplinis,  et  qnod  ceteri  religiosi  in  mona- 
iltirio  non  aliud  credebant,  nisi  quod  esset  veraa  Spiritus  atque  apparitio. 

7.  Item  magia  dicit  quod  infra  pnmam  apparitionem  Spiritua  et  eius- 
■  ileiu  coniurationem,  ut  aupra  de  binia  dicitur,  lohaunes  letEer  iacuit  in 

(*Uam  istins  inquisiti;  aed  nocte,  qua  coniuratio  fieri  debuit,  redüt  ad 
num  cellam. 

8.  Iiit«rrogatua  si  lohaunea  letaer  sciret,  anesset  truffa  Tel  non, 
iwpondet  se  neacive. 
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9.  Item  dicit  quod  nocte,  qua  debuit  coniurari  idem  Spiritus,  supprior 
pro  certitudine  facti  portari  fecit  sacramentum  in  cellam  ipsius  inqnisiti, 
et  quod  tunc  fiebaut  multi  terrores  et  proiiciebantur  lapides  super  dor- 
mitorio,  erantque  cum  presente  inquisito  aliqui  alii  fratres  dicti  mona- 
sterii;  in  alia  vero  cella,  contigua  fratris  Oswaldi,  etiam  erat  unus  saeer-l 
dos  cum  eodem. 

10.  Item  dicit  quod  ipsemet  inquisitus  sustinuit  disciplinam  et  alia 
sufragia  fecit. 

11.  Item  magis  interrogatus  de  illis  crucibus  sanguineis  et  de  gnttis, 
de  materia,  artificio  et  compositione  earum,  respondet  se  nescire,  eoii 
quod  statim  post  medium  quadragesime  ipse  inquisitus  irit  predicatum 
ad  quendam  locum  vocatum  Lutzelfi üe,  ubi  succedente  tempore,  sine 
intermissione  temporis,  usque  ad  festa  Pascalia  inclusive  mansit^  et  eo 
medio  tempore  ipse  cruces  confecte  et  misteria  earum  propalata  fnenmt, 
simul  et  stigma  unum  lohanni  letzer  impressum,  quod  stigma  quasi is 
presens  inquisitus  relatione  aiiorum  credidit  esse  verum. 

0  12.  Item  magis  dicit  quod  tunc  petebat  de  crucibus  et  guttis,  de  qua 

materia  confecissent.  Reliqui  tres  patres  responderunt,  quod  non  deberet 
ultra  investigare,  sed  dimittere  rem  et    significationem,    prout    ipsi   talia 
designarent.     Et   quantum   sibi   occurrit  memorie,   una  ex    illis    crucibus  m 
deberet  mauere  in  monasterio,    alia    vero    remitti    summo    pontifici,   ubi 
causam  et  significationem  conscribere  et  significare  vellent, 

13.  Tres  vero  illas  guttas  dicit  significare  debuisse  tres  horas  vel 
momenta  totidem  temporis,  quibus  virgo  Maria  mansisset  in  peccato 
originali.  ts 

Nee  plura  pro  tunc  dixit.     Datum  ut  supra. 

AlfHtt.  Di6  autem  Venen»,  vicesima  quinta  mensis  predicti  Augusti,  anno 

premisso,  in  aula  domus  prepositure  Bernensis  audientie  caiisis  huins- 
modi  solita,  coram  prenominatis  reverendissimis  dominis  Lansannenai 
et  Sedunensi  episcopis,  iudicibus  et  commissariis  apostolicis,  ut  supra,* 
deputatis,  personaliter  constitutus  et  exist^ns  iam  dictus  frater  Heinricaa 
Steinecken,  procurator,  inquisitus,  qui  eins  medio  iuramento,  ut  supra, 
sua  spontanea  voluntate,  non  coactus  vi  tormentorum,  continuando  pro- 
cessum  suum  summarie  dicit  et  confitetur,  ut  infra. 

14.  Interrogatus,  quomodo  illa  imago  beate  Marie  flevisse  debuerit,  4 
respondet  quod  ipsis  quatuor  complicibus,  aliquo  tempore  precedente  in 
stuba  pati*um  consilium  habentibus,  doctor  in  medium  locutus  est  tale 
figmentum,  quod  publicari  et  dici  deberet  quia  imago  salvatoris  in  sina 
Marie  ipsius  imaginis  flenti[s]  diceret:  „Mater  mea,  quare  ploras"?  et 
illa:  „Fili  dilecte,  quare  non  deberem  plorare?  nam  tibi  auffertur  honor* 
tuus  et  michi  attribuitur,^  ut  puta,  quia  solus  Christus  esset  sine  peccato 
originali  conceptus;  cui  et  ille  solus  honor  attribui  deberet  et  tarnen 
duretur  matri.     Cui  iterum  respondit  salvator:    „Non  fieas,    bona   mater, 
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qnia  si  isti  iion  vettnt  efficere,    commendabo  negotium  hominis  Bernen- 
tiLus.   quod   iBti  concludi   fadant   da  conceptione   mea," 

15.    Item  inagis  dicit    qiiod  doctor  Steffanu»    imaginem    virgitiiK 
I   Knie  rubeo  quodam  colore,  ac  si  auuguiiiem  fleret,  dpphixit  ft  hoc  fiebat  de 

lore   rubeo,  ut  crederetur,   quia   miraciiloae  |  talia   ficrent.    Nee  oHa  pro   130- 

t  coiifessus  est.     Datum  et  actum,   ubi   et  presentibus   ijuibus  aupru. 

Oelnde,  die  oadem,  absque  aliquo  temporis  intervallo.  videntes 

rendissimi  domini  iudices  et  comniissarii  prefatum  fratrem  Hen- 

fcnm,  prociuatorem,  inquisitum  veritatem  puram  in  Omnibus  dicere 

Teile,  sed  in  pluribiis  principalibus  criniinibus  fpcr]  eum  et  eius 

complices  commissis  palliare,  ipsum  hoc  ideo  ad  locum  torture  ducere 

niBDdarunt,   procuratore   fidei  ita   fieri  petente.     Quo  in  loco  esis- 

^teite  eoque  manibus  suis  ad  cordam  torture  huiusmodi  ligatis,  sur- 

^nun  cum  lapidis  unius  ad  pedes  impositioue  modicum  a  terra  ele- 

^B*>tDS  iodeque  cito  ad  terram   redacto,    admonito   quoque  per  ipsos 

feTerendissiinos   dominos    iudices   et   commissarios,    ut  puram   facti 

reritatem   super   criminibus   de   quibus  inquiritur,  ut  supra,   dicere 

_  lellet.      Qui  remotus   a    tortura    predicta  dixit    se    velle    fateri   in 

LiBidbas  et  per  omnia  veritateui,  dixit  siquidem  et  coufessus  est, 

Batmfi«. 

W  16.  Confitetur  quod  doctor  Btephanus  fuit  illusor  ipsius  loliauniH 

trlier  pro  Maria  et  quod  seniper  intrabat  cellam  et  exibat  per  portam 
rflle,  quia  babebat  uoom  clavem,  et  postea  intrabat  in  cellom  istius  in- 

e  17.  Item  confitetur  se  fuisiae  Gatheriuam  de  Senis  et  quod  lohau- 

nes  letzer  percuasit  eum  in  cnpite  cum  miileo. 

18.  Item  dicit  quod  causa  apparitionis  tuüa  fuit,  quia,  ut  reliquj  trea 
»ibi  dixerunt,  lohanuea  letier  noluit  ulteriua  credere  apparitiones  prius 
nM  factaa  esse  vera»  et,  ut  confinnaretur  in  tali  fide  et  credulitate,  aibi 

nin  representatioue  premissa  beate  Catherine  de  Seuis  appnruerunt. 

19.  Item  magia  confitetur  quod  atiquibus  diebus  precurreutibu«  ipai 
qiutuor  babuerunt  conailium  ad  corroborandus  pristinus  rea,  puta  rere- 
Ixtiones,  apparitionea  et  oracula,  et  quod  tunc  fuit  coucluxum,  quod  itnago 
Uuie  deberet,  Ut  predictmn  est,  depingi,  et  quod  doctor  iuxta  nltare  ad  latus 

,  s  dFXtrum  post  uuam  cortinam  celestini  |  coloris  deberet  atare    abflcouditus   ^ 
M  jingcre   dxiaa   voces  parraa,   uiiam    altera    minorem,    et    dicere    pro    et 

I  contra,  tunquam  filiua  cum  matre  colloqueretur,  ut  aupra  dictum  est,  et 
iiuod  iste  iiiiiutaitus  et  alii  duo  atabant  de  fori»  ad  ferratam  capelle,  et 
ipod  interea  lohanues  letzer  erat  constitutua  aupra  altare  ante  «tatuam 

I  «Tirginis  Marie  et  quod  deberet  ibi  fixus  stare,  quia  forte  imago  ulteriua 
•ibi  loqueretur.     Nescit  iste    inquisitua   quid »)  sibi  manua  inrolrerit  illo 

t  Wohl  eher;  „quis", 
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lintheo,  si  ipsemet  letz  er  vel  doctor  hoc  fecerit,  et  ibi  deberet  manere, 
donec  illinc  iuberetur  per  patres  abire. 

20.  Item  magis  conßtetur  quod  tunc  prior  iussit  eum  accersire  domiDos 
Rodolphum  Huber  et  Leonardum  Pulchri,  quos  duxit  sap^ 
cancellos.  ^ 

21.  Item  magis  dicit  quod  summo  mane,  in  aurora,  ipsi  quatuor  inqui- 
siti  duxerunt  ipsum  lohannem  letzer  iu  capellam. 

22.  Item  magis  confitetur  quod  inter  eos  conclusum  erat,  dici  debere 
quod  virgo  Maria  ipsum  letz  er  ex  choro  ad  capellam  clausis  ianuis  de- 
portasset;  nescit  tamen  presens  inquisitus,  quis  illorum  inquisitorom  cal-i* 
ceos  et  lintheos  hinc  inde,  sive  ante  altare  mains,  sive  super  mumm  porte 
chori,  collocavit. 

23.  Item  conßtetur  quod  postquam  domini  de  consilio  per  istum  et 
alios  vocati  viderunt  lohannem  letzer,  ut  constitutum  erat,  super 
altari  ante  imaginem,  quod  doctor  prius  descendit  et  ascenso*)  super  al-  ^ 
tare  aliqua  loquebatur  ad  lohannem  letz  er,  que  iste  non  audivii 
Tamen  et  ipse  et  supprior  pariter  descenderunt,  et  tunc  isti  com  doetore 
attulerunt  rubeum  sacramentum,  quod  ipse  doctor  lohanni  letzer  ex- 
hibuit  et  ostendit.  Qui  letz  er  tunc  movit  caput,  denotando  non  velle. 
Unde  doctor,  ibi  manens,  istis  reddidit  rubeum  sacramentum  deferendum  >* 
atque  insinuavit  sibi  apportari  aliud  sacramentum,  quod  cum  attulissent, 
dictus  letz  er  sumpsit. 

24.  Item  confitetur  quod  doctor  presens  cum  lohanne  letzer  insti- 
tuerat,  quod  ibi  in  altari  sumto  sac^amento  solito  more  passionem  ludere 

131.  deberet,  et  quod  statim  doctor  dixit:  „Iste  dicit  non  posse  relaxari  j  istinc, » 
puta  a  geniculatione  statue  beate  Marie,  nisi  prius  cantetur  una  antiphona 
de  domina  nostra,"    et  fuit  decantata  „Ave  regina   celorum."     Qui  tunc 
letz  er  surrexit,  quando  specifßce  aliqua  verba  iu   dicta   antifona  canta- 
bantur;  sed  iste  ignorat,  que  fuerunt  illa  speciffice. 

25.  Item  magis  confitetur    quod    tunc   lohannes  letzer  surrexit, •• 
stans  super  altari,  et  tunc  incipiebat  ludere  passionem,  extendendo  brachia 
unum .  post  aliud  et  successive  omnes  gestus,  mores,  voluctationes,^)  ut  alias 
in  cella  sua  constitutus  passionem  ludere  solebat. 

26.  Item  magis  confitetur  quod,  quando  iste  cum  suppriore,  ut  supra 
dicitur,  lohanni  letzer  apparebant,  precipue  iste  in  specie  sancte  Ca-8S 
therine,  quod  iste  inquisitus  deferebat  vas  plombeum,  in  quo  erat  aqua 
benedicta,  supprior  vero  deferebat  aspersorium,  et  quod  iste  fuit  indutus 
super  pellicio  et  velato  capite  ad  modum  unius  monialis,  nigri  coloris,  ut 
melius  reminiscitur,  et  quod  ipse  incipiebat  loqui  dicendo:  „Frater  lohan- 
nes, ego  sum  Catherina  de  Senis;  ecce,  ut  scias,  quoniam  semper  vis« 
esse  incredulus,  quod  vera  fuit  ea,  que  patres  externo«)  vesperi  tibi  dixe- 
runt,  ego  ipsa  tibi  appareo,  ut  talia  credas,^  et  quod  tunc  statim  lohan- 
nes letzer  se  errexit  a  lecto,  arreptoque  cultello    versus    eum    vibravit 

a)  „asceiisus" •?  b)  Fehlt:  „faciebat".  c)  Für:   ,.hesterno^. 


ictom;  sed  nou  credit  ipee  inquisitus  quod  se  vulnertivit,  licet  uIcub,  qnod 
in  tibia  vel  uosea  hab«bat  e\  infirmit&ttr  gorre,')  qnod  forte  sibi  tetigit, 
fimdebat  cruorem.  Et  quod  tunc  iste  inquisitus  et  letzer  inter  se  luc- 
I  repercussiage,  et  quod  poat«» 
itun    percusHit,    ad    caput  vul- 


)antiir  et  opinatur  pregens  inquiititus  ( 
bannen    leteer   aliquo    inatnuDeiito 
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mctu  coactus,  diuit  et  confitetur  quod,  poiitquain  illa  hostia  aacrameutalis 
ruhea  fauta  fitit,  quia  lohaunes  letzer  contiDuo  asaerebat  illam  fuiBae 
artificiose  colorutam';  qua  quidem  viue  ipae    inquiaituK*'  cum  tribiia    aliia 

11  complieibaB,  priore,  suppriore  et  doctore,  in  stuba  lohanniä  letzer  et 
eo  presettte  allate  fiiemnt  alique  hostie  iion  conaecrate  et  in  quadam  pu- 
rapside  sangiiia  galline.  Et  tunc  ainguH  probabant,  et  ipae  letzev  quo- 
que,  ei  aliqua  earuni  hostiamm  aine  diasolntione  tingi  vel  tranacolorari 
posaet,   sed  erat  impooaibile. 

n  28.  Item  magig  coufiletur  quod,  poatqnam  lobanui  letzer  Stigmata, 

dieparuerant  e  manibua  et  pedibua,  latere,  in  atubella  ipsiua  lohannis 
Irtzer  conveoenint  preaena  inquisitu«  cum  aliis  tribus  multia  verbis, 
hortationibus  et  comminationibns  adbibitis  iuatetemnt  erga  lobannera 
letser,  ut  aibi  stigmata  scienter  et  volite'J  renovare  permitteret  et  po- 

K  colam  solitum  pro  exercendia  voluctatiouibus  paaaionis  aumere  vellet.  Et 
oiin  ipse  letzer  facere  noluit,  exueruut  eum  vestibna  et  super  nudu  came 
dnxerunt  circum  umbilicum  catbena  ferrea  et  duabus  clauauris  minutis 
»dieetia  recluserunt;  uaoi  ipse  inquinituB  illaa  ulauauraa  compressit,  vi- 
delicet  catbenam  ferream  ita  pro  ciactnra  obaerando;  et  qnod  dimiserunt 

K  illnm  luque  ad  tertiam  diem  in  lila  catbena  constrictum. 

29.  Item  magis  confitetur  qa  od,  poatqnam  letz  er  noluit  consentii'e  in 
illis  rebua,  quud  tnnc  supprior  auccendit  manubrium  patelle  ferree,  et 
presens  inquiaitus,  uirepto  bruchio  lohanuia  letaer,  depoaitia  manicia 
rt  pHonia,  tennit  brachinm,  ipüe  vero  supprior  presentibua    aliia    duobua, 

a  preeertim  doctore,  adhibito  candente  ferro,  videlicet  manubrio,  quod  in 
»tremitat«  erat  acutum,  impreaait  in  camem  brachü  illiua  letzer  in 
tribuB  locia,  et  tunc  idem  lohanuea  pre  dolore  urentia  fern,  licet  priua 
atmuere  noluiaaet,  consenait  de  iuramento  prestando.  Nam  priua  semper 
commiuabatur,  velle  truffaa  et  res,  que    circa   se    facte    fuerunt    de    stig- 

urnttibuH,  apparitionibua  et  aliis,  propalare  et  revelare;  |  et  quod  poat^riiis  132. 
tnlia,  iuramento  preatito,  non  revelaret,  et    quod    tunc    allatum    fuit   per 
»liqaem  ex  tribua  misaale,  super  quo  ideni  letzer  prestitit  iuramentum, 
a)  „ipso  inquisilo"?     ti)  „voleuler"? 


1)  lieber  gorrn 


.  172. 


266  Prozess  in  Bern, 

abnegando  misericordiam  et  gratiam  Dei,  crisma,  baptisma  et  paBsionem, 
advocationem  Marie  et  omnium  sanctorum,  imprecaDdo  quoque  sibi  iudi- 
cium  extremum  et  perpetuam  damnatiouem,  si  unquam  talia  reTelarei 
Quo  iuramento  prestito,  liberaverunt  eum  a  cinctura  ferrea  premissa. 

30.  Item  magis  confitetur  quod  etiam  quadam  vice,  dnm  ipsi  quataors 
in  dicta  stubella,  ut  proxime  in  superioribus  dicitur,  constituti  forent, 
comminationibus  et  aliis  mediis  lobannem  letzer  ad  soBcipiendum 
Stigmata  infestarent,  presens  inquisitns  iracundo  animo  et  duris  verbis  a 
scabella,  super  qua  sedebat,  exurgens  dixit:  „lohannes  letzer,  nisitu 
consentias  nobis,  nos  omnia,  que  circa  te  gesta  et  facta  sunt,  advolvemiu  u 
humeris  tuis,  dicentes  quod  tu  talia  fecisti  et  confinxisti.  Et  plus  cre- 
ditur  nobis,  quam  tibi." 
ll|Btt*  31.  Die  Sabatiy  vicesima  sexta  predicti  mensis  Augusti,  anno,  loco 

et  presentibus,  quibus  supra,  iam  dictus  frater  Heinrious,  inquisitus,  coram 
prelibatis  rererendissimis   dominis    iudicibus  et  commissariis    appostolici«  u 
constitutus,    suum,    ut  supra,    continuando    processum,    dicit  et  confitetor 
quod  ad  maiorem  colorem,  abilitatem  et  aptitudinem    apparitionum   con- 
fingendarum    ad    decipiendum    ipsum    lobannem    letzer,    quedam  in- 
strumenta ferrea  sint  confecta,  licet   iste    inquisitus    nesciat    unde    allat«, 
quibus  erectis    et   defixis    in    parietem,    per   cordas    poterant   attrabi  ein 
attrabebantur  illi,  qui  Mariam  et  angelos   comitautes  representabant;  et 
quod  presens  inquisitus  fuit  in  alia  proxime   contigua  cella,  ubi    pariter^ 
ingenio  et  certis  ponderibus  appositis,   ipse  trabebat  cordas,   ut  alii   ap- 
parentes  in  cella  letz  er  elevarentur.     Apparentes  vero  dicit  fuisse  pri- 
orem,  suppriorem  et  doctorem,  inter  quos  magister  Stepbanus  erat  prot& 
Maria  et  alii  duo  pro  angelis. 

32.  Item  magis  confitetur  quod  illi  tres  ita  apparentes  erant  larvis 
velati  faciem. 

33.  Item  interrogatus,  unde  baberent  larvas,  respondet  quod  in  mona- 
^   sterio  conficiebantur  inter  ipsos  inquisitos,  et  supprior,  |  sciens  depingere,  so 

eas  depinxit. 

34.  Item  confitetur  quod  illi  erant  induti  lineis  albis,  susceptis  ex 
sacristia. 

35.  Item  interrogatus,  ubi  ipse  tunc  esset,  respondet  quod  in  cella  alia 
contigua,  ut  puta  fratris  Oswaldi,  a  qua  idem  frater  Oswaldus  absenss» 
erat  illa  nocte  et  die  precedente,  quia  coxit  panem  pro  monasterio,  est 
enim  pistor  eiusdem.  Et  in  dicta  cella  erant  ingenia  cum  ponderibos 
confectn,  ut  predicitur;  in  alia  vero  cella  procuratoris,  inquisiti  presentis, 
alii  tres  se  induebant. 

36.  Item  magis  confitetur  quod  inter  representationem  apparitionis  tf 
ipse  letz  er  illos  tres  apprebendit  elevatos  super  poste. 

37.  Item  confitetur,  licet  verba  formalia  proprie  non  sibi  occurrant, 
tamen  quod  lobannes  letzer  illis  tribus  deprehensis  exprobrabat  et 
maledicebat  eis  in  facie  irato  animo,  innuendo,  quare  ita  truffarent  et 
illuderent  sibi  et  eum  deciperent  et  malignarentur  in  sanctis  rebus.  ^ 
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38.  Item  magis  confitetur  quod  die  antecedente  istam  illusivam  appa- 
litionem  ipsi  quataor  inquisiti,  et  cum  eis  quidam  magist  er  Wernherus, 
(loctor  Basiliensis,  in  stnbella  domus  patrum  conTenerunt  ad  consilium, 
quomodo    lohannes    letzer    deberet  informari   ad  coniurandum   ipsam 

s  apparituram  proxime  Mariam;  abi  conclusum  fuit,  quod  in  nomine  sancte 
trinitatia  eam  coniuraret,  et  respondente  illa  quod  talis  esset,  deberet  ab 
ea  exigere  quod  oraret  Dominicam  orationem,  simbolum  et  angelicam 
salntationem.  Qnibus  dictis  iterum  sibi  deberet  dicere:  „Si  tu  talis  es, 
accipe  filiam  tuum  et  istinc  deporta  illum.^     Et  quod  tunc  doctor  Stef- 

lofanoB,  illo  consilio  habito,  accessit  ad  lohannem  letzer,  ut  sibi  talia 
bsinuaret  et  taliter  eum  erudiret. 

39.  Item  confitetur  quod  color,  cum  quo  fuit  intineta  ipsa  bostia,  de 
sangaine  onins  pueii  fuerit;  nam  quidam  Lazarus,  baptizatus  ludeus, 
qoi  obfltetricio  ministerio  aliqnando  vacarit,  fuit  precurrentibus  ante  hoc 

I  u factum  diebus  in  monasterio  ipsorum  Predicatorum  Bernensium,  quem 
ipsi  inquisiti,  eo  quod  multarum  rerum  babebat  experientiam,  impetiverunt 
super  colore  habendo,  quo  misterialiter  posset  impingi  color,  etiam  si 
esset  una  hostia.  Qui  tunc  Lazarus  eis  dedit  de  sanguine  unius  no- 
nter  nati  masculi  pueri,  nullo  degustato  |  humano  cibo;  et  quod  ille  san-  133« 
Sftgois  a  certa  rena  corporis  eiasdem  acceptus  fuit.  Qui  puer  ita  humano 
non  suscepto  cibo  mortuus  fuit,  qui  propterea  sanguis  talis  etiam  bapti- 
zati  pueri  esset  sanctus  et  pre  sanctitate  mire  efficacie.  Et  quod  eodem 
sanguine  ipsum  sacramentum  doctor  Steffanus  depinxit. 

40.  Item  confitetur  quod  sepe  et  sepius,  isto  inquisito  presente,  idem 
s doctor  Steffanus,  tam  in  cella  sua  quam  in  stuba  domus    patrum,    pro- 

bam  et  experimentum  faciebat,  tingendo  hostias  non  consecratas. 

41.  It«m  ioterrogatus  si  ipse  inquisitas  fuit  presens,  quando  Lazarus 
dabat  eis  illum  sanguinem,  respondet,  quod  aliquaudo  fuit  presens,  quando 
verba  secum  fiebant  super  coloribus,  aliquaudo  non. 

»  42.  Item  confitetur  quod   doctor  Stephanus   bostiam  illam  sacra- 

mentalem  ita  depinxit. 

43.  Item  magis  confitetur  quod  doctor  Stephanus  prius  reposuit 
ipsam  bostiam  rubeam  cum  alba  sacramentali  hostia  in  liutheo  sive  cor- 
porali,  et  quod.  iste  inquisitus  cum  priore  huiusmodi   ambas   hostias  por- 

Ätaverunt  in  cellam  lohannis  letzer,  et  quod  post  horara  completorii, 
ipsi  duo  sacramentum,  ut  iam  dictum  est,  in  loco   premisso  collocaverunt. 

44.  Item  magis  confitetur  quod  tunc,  ut  suprascriptum  est,  ipsi  tres 
in  cella  letzer  apparebant,  doctor  representando  Mariam,  et  expletis  coii- 
iorationibus,  ut  prelibatum  est,  lohanni  letzer,  sumptis  utrisque  hostiis 

•  ex  corporali,  primo  ostendit  albam  et  postea  rubeam,  subita  permutatione 
facta  unius  et  alterius  hostie  pro  ostentatione. 

45.  Item  magis  confitetur  quod  ipse  inquisitus  audivit  eo  tunc,  osten- 
tatione sacramentorum,  ut  premissum  est,  facta  per  doctoreni  lohanni 
letzer,  quod  ipse  doctor  Stephanus    dicebat    hec    verba:    „Ecce,    hie 
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est  filius  meu8,  caro  et  sanguis  meus^,  que  verba  dicebat  adhuc  teneni 
hostiam  albam,  et  subiunxit:  „Ut  scias,  frater  lobannes,  quodverauBt, 
que  tibi  revelavi  de  conceptione  mea  in  peccato  originali,  mirabiliter  filiui 
meus  boc  momento,  puta  sacramentum,  transformabitur  in  sanguineam 
colorem,"  et  bec  dicendo  rubeam  bostiam,  alba  conclusa  in  mann,  silu' 
:^  ostendit.  Et  quod  tunc,  ut  |  premissam  est,  letz  er  expavit  sarrezitqoe 
insultando  in  eos,  coucepit  et  reperit  eos. 

46.  Item  confitetur  quod  erat  unnm  foramen  per  parietem,  per  qnod 
ipse  potuit  audire  et  videre,  que  fiebant  in  cella  letz  er,  et  quod  dum 
videret  lohannem  letzer  se  movere  subito  et  exurgere  de  lecto,  ipw 
fortiter  contremuit  et  aliquid  clamavit  advisando;  sed  nescit  caiasmodi 
verba  dixit. 

47.  Magis  confitetur  quod  doctor  Basiliensis,  magister  Vereneras 
nomine,  dum  bec  fierent,  erat  et  stabat  ante  hostium  exterias  dicti  letzer. 

48.  Interrogatus  si  idem  doctor  sciret,  qualiter  res  agebantur,  respon* 
det  quod  ita,  reddens  causam  scientie,  quia  aliquibus  eorum  consiliis  in- 
terfuit. 

49.  Item  magis  confitetur  quod  in  cella  letz  er,  ablato  et  portato 
illuc  sacramento,    duo    candelabra    ex  auricalco    altitudinis    anius   palmi 
fueruut  binc  inde  iuxta   sacramentum  posita    et    desuper    candele    cereei 
ardentes. 

50.  Item  interrogatus  quomodo  lobannes  letzer  depost  perseveravit 
in  credulitate  pristinarum  apparitionum,  respondet  quod  doctor  Stepha- 
nus  et  alii  multis  suasionibus  studuerunt  ilidere  incredulitatem  saam, 
boc  precipue  proposito,  quoniam  prius  virgo  Maria  sibi  apparuisset,  et 
rem  secum  probareut,  si  intelligeret  vel  perciperet  discemendo,  quando 
Maria  vere  sibi  apparebat  vel  quando  illusione  hominum  sibi  fieret  ap- 
paritio,  et  quod  propterea  voluerunt  eum  probare. 

51.  Item  confitetur  quod  multis  persuasionibus  ipsi  studuerunt  indo- 
cerelobaunem  letz  er,  ut  crederet,  et  maxime  quia  virgo  Maria  talem 
hostiam  attulisset  et  in  cboro  allatam  collocasset  in  uno  corporali,  ubi 
ipsi  inquisiti  eam  invenissent  etc.  ünde  etiam,  ut  supra  scribitur,  experi- 
mentum  coram  et  per  ipsum  fieri  curabant,  tingendo  bostias  sangoine 
galline. 

52.  Item  magis  confitetur  quod  ille  cruces,  ut  ceteri  tres  ipsi  inquisito ! 
134«  dixerunt  —  nam  tempore,  quo  ille  tractabantur  et  pinguebantur,  ipse  |  inqui- 

situs  non  adfuit  in  monasterio,  —  fuerunt  etiam  de  illo  sangnine  dato  per 
Lazarum  etc. 

53.  Item  confitetur  quod  ea  bora,  qua  isti  trabebantur,  puta  prior 
et  supprior  et  doctor  in  camera  letz  er,  cum  isto  inquisito  fuit  quidam  4 
alius  frater  Paulus  de  Francfordia. 

54.  Item  magis  confitetur  quod  semper,  antequam   lobannes  facie- 
bat  illas  voluctationes  et  patiebatur  passionem,  ipsi  inquisiti  dabant  sibi 
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pocalnm,  qiiod  crtuatibat  in  eo  conimotionem  viscenim,  qiiod  poculum  sup- 
prior  confecernt.  NcRcit  nunc  beue  ipse  iaquiaitus,  quibua  artibus  et  quod 
ipsemet   inquisitua   aibi  quondoque  eundem   potum   bibendum   dedit. 

55.  luteiTogHtus  de  quautitute  potits,  didt  qaod  medium  vitnim 
jB  e»rr»cterem*!  plennm,  et  quod  erat  eoloria  aubdari,  veluti  viuum  siibru- 
pBBi,  claretiim  vocatum. 

56.  Item  dicit  quod  supprior  sciebat  condere  dictum  poculum  auiH 
BodiB,  ut  aliquando  citiua,  aliquando  tnrdius  iuvaderent    eum  illi  motus. 

57.  Item  confitetur  qaod  supprior  coiiiurabat  malos  Bpiritua,  vel  per 
irt«m  magicam,  circa  illa  membra  manuum  vel  pedum,  ut  ita  erecta  vel 
tonfixa,  iirma,  iuflexibilia  vel  immobilia  peimanereut  vel  quasi. 

68-  Item  confitetur  quod  ipse  cum  ceteris  tribus  inquiaitis,  die  prece- 
deite,  qua  de  nocte  debebat  fieri  itia  apparitio  cum  eacraraento,  illa  in- 
Avmenta  ferrea  apposaeruut  et  defixerunt  in  pariete.  Et  quod  illa  in- 
iAwneat«  fiierunt  apportata  ex  civitate  BaailienBi. 

59.  Item  dicit  quod  in  cella,  iu  qua  jpse  iuquiaitiis  fuit  pro  elevaado 
reliqnoB  tre»,  ut  supra,  erat  una  lectica,  retro  quam  erat  iustitutum  pou- 
iag  tmius  magni  lapidis,  quo  lapide  perveuto  usque  ad  pavimentnm  celle 
denper,  alü  elevati  permauebant  in  üSre;  postem  vero,  super  quo  ipsi 
'tew  elevabantur,  tonfecit  supprior  Ülachi. 

60.  Item  confitetur  quod  poatquum  ille  illusione-'i  mirabiles  omnes 
faeroiit  perfecte,  timentea  ipsi  quatuor  iuquisiti,  quod  quandoque  produ- 
(«rentur  ad  iudicium,  captura[m]  et  tortura[m],  quadam  nocte  in  principio 

i  noctis  ipei  inquisiti  omnes  quatuor  veuentut  in  et  ud  capellam  [  beate  ^ 
I  SUarie  infra  ecclesiam,  et  quod  tunc  doctor,  arrepto  et  aperto  libro  mia- 
»li,  alÜa  tribus  solenne  et  forte  iuranieutum  prestitit,  quod  uuUus  eonun 
it  adinveDtis  Ulis  mtrabilibus  circa  I  e  t  z  e  r  et  quomodo  singulariter 
lingula  et  omaia,  signo,  verbo  et  facto  coinpegerant  stve  confecerant,  a 
primo  uaqne  ad  ultimum  quomodolibet,  uec  verbo,  aigno  vel  untu,  propter 
H  qnamcanqiie  perauasionem,  torturam  vel  impetltiocem  revelaret,  diceret 
»nt  manifestaret,  sub  ünprecatione  iudicii  divini  et  sempiteme  dampna^ 
tionia  in  eos  et  eorum  quemlibet  proveutuH,  cum  certis  aliis  circum- 
«tantiiB  magnia,  et  quod  tunc  preatito  per  ipaos  trea  inramento  tali,  prior 
Hidem  libro  ausceptu  simile  iuramentum  dedit  doctori  Stephano,  qui 
oft  illud  innivit. 

61.  Item  uonfitetur  quod  ipsi  mutuo  aoceperunt,  nescit  beue  si  octo 
ifutnni  florenOB  vel  libraa,  a  quodam  mercatore  vocato  Öruswilly,  de 
Bcroo,  de  quibua  ausceperunt  aumptua  pro  illia,    quE    Romam    iverunt, 

62.  Item  confitetur  se  presentem  fuiase  cum  reliquis  tribua  in  stubella 
«prioris,  ubi  consultura  fuit,  quod    deberent    levari    attestationea  et  emitti 

Komam,  ut  talia  miracula  comproburuntur.    Et   quod   ipsemet  in  Solo- 
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doro  a  Nicoiao  Conrad,^)  sculteto,  a  baiidereto  Stölli>)  et  a  quo- 
dam  canonico  rogavit  et  levavit  testimonium ;  reliqoa  vero  testimonia, 
quia  fuit  in  vindemiis  apud  lacum  Novicastri,  nescit  qais  levayerit. 

Ali&  V6r0  dicit  se  snper  premissis  articulis  contra  eundem  fra- 
trem  Henricum  inquisitum  formatis  et  productis  aliisque  criminibiis i 
et  delictis  in  eundem  intitulatis,  de  quibus  interrogatus  et  examinatni 
fuit,  nescire,  nisi  ut  supra  confessus  est.  Que  quidem  confessata,  dicU 
et  responsa  per  eum  et  omnia  et  singula  in  confessionibus  huiusmodi 
descripta  dicit  et  asserit,  eins  medio  in  manibus  prelibatomm  reyereo- 
dissimorum  dominorum  episcoporum,  iudicum  apostolicorum  et  commift-il 
sariorum  supra  sacrosancto  canone,  ut  supra,  prestito  iuramento,  fore  yera 
135*  eaque  laudat,  affirmat,  ratificat  pariter  et  approbat.  |  Presentibas  ibidem 
etc.  [de  Aycardis,  Graut,  Magni,  de  Kocules,  Wisshar,  Dekan 
Murer,  Sucheti,  Mörnach.] 

SirtMktr.  Die   prima    mensis  Septembris,  anno  et  loco    premissia,    prenomi-H 

natus  frater  Heinricus  Steynecken,  procurator  dicti  monasterii  fra- 
trum  Predicatorum  Bernensis,  inquisitus,  coram  iam  dictis  reveren- 
dissimis  dominis  iudicibas  et  commissariis  apostolicis  ac  in  presentia  etc. 
[de  Aycardis,  Grant,  Wisshar,  de  sancto  Ciriaco,  de  fiocules, 
Thüring  Fricker,  Sucheti,  Mörnach,  Kappo).]  ad  infra  scripta^ 
astantium  constitutus,  dixit  et  spontanea  sua  voluntate,  reparando  pro- 
cessum  snum  in  passibus  et  punctis  subscriptis,  ut  sequitur. 

63.  Et  primo  quod  superius  dixit  quod  doctor  conventus  se  circa 
altare  in  capella  beate  Marie  virginis  ea  die,  qua  eadem  ymago  et  ymago 
nalvatoris  in  presentia  lohannis  letzer  ad  alterutrum  querendo  et  con- tt 
Rolando:  »Quid  fles"  etc.,  latitasse  prope  ymaginem  ad  latus  in  conca- 
vitate  muri;  dicit  tarnen,  quod  nou  fuit  magister  Stephanus  doctor,  sed 
quidam  iuvenis,  frater  lo  bann  es  Mey  erlin  vocatus,  et  in  eodem  loco 
instinctu  et  iussu  ipsorum  inquisitorum  latuit,  ut  voces  et  verba  Marie 
virginis  et  filii  fingeret.  s» 

64.  Item  magis,  reparando  processum  suum  predictum,  circa  pictnram 
hostie  confitetur,  licet  superius  dixerit  magistrum  Stephanum    eam  de- 

^  piuxisse,  quod  |  in  stubella  prioris  secreta  (nam  postquam  quidam  La- 
zarus, de  quo  supra  mentio  fit,  in  monasterio  istorum  expleverat,  que  in 
publico  illuminanda  in  libris  erant,  et  postquam  recessit  a  quodam  presbitero  A 
Zwigart  cognomioato  in  opido  Bernensi),  ipsi  inquisiti  post  Pascalia 
festa  aliquot  diebus  eundem  servaverunt  in  monasterio  in  prefata  stubella, 
ubi  eandem  hostiam,  vel  plures,  depiniit,  presentibus  istis  inquisitis,  pri- 
ore,  doctore,  suppriore  et  isto  inquisito  et  magistro  Wernhero,   priore 


^)  Schullheiss  von  Sololurn  1495,  starb  1520,  Hafner,  Soloturn.    Schau- 
platz II.  54. 

2)  Venner  Hans  Slölli  1504-15,  ebenda  56. 
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Basilee  sepedicto,    pictara  tarnen  ex    sanguine,    velati    idem    Lazarus 
referebat,  ut  premittitnr. 

65.  Item  magis  confitetur  quod  circa  Ultimos  dies  fictionum  istarum 
circa  letz  er  factamm,  qaadam    die    ipsi    quatuor   inquisiti    veneniDt  in 
srtnbdlam  letzer,  et  prior  secam  ferebat  sacramentum    nibefactnm,    po- 
ntxaa  snper  patena,  in  corporali  et  calice  subtus.    Qui  tnnc  omnes  simul 
Tel  snccessive,  melioribns  modis  et  verbis  ut  potuenint,  erga  lohannem 
letzer  instabant,  at  hostiam  huiasmodi  sive  sacramentum  snmere  vellet, 
sed  penitus  assentire  noluit.  Unde  prefati  quatuor  attemptaverunt  de  facto 
loillnm  ad  idem  samendum    compellere,    et   violentia    in  eum   facta,    prior 
ifMum    I  e  t  z  e  r   compressis    brachiis    a    superiori  parte  tenebat,    doctor 
Stephanns  tibias  sab  genibns  subtus  scamnum,  super  quo  sedebat,   de- 
tmdebat,  supprior  vero  et  iste  inqnisitns,  ceptis  pro   qnolibet  parva  for- 
cipe  sive  mordace,  per  cossas  et  tibias  hinc  inde  camem  et  cutem  illins 
15  comprimendo  excerpere  et   lacerare    ceperunt,    ut    sanguis    undique    pro- 
flueret.  Et  non  prevalentes  hniusmodi  crednlitate*)  in  eum,  ut  eam  sumeret, 
i^te  inqoisitus  et  supprior  adiecenint  violenter  et  de  facto,  clave  quadam 
in^)  ligno  os  illins  apperire.     Quod  ut  appernenint,  ligno   quodam  inter- 
iecto  inter  dentes,  ut  nnllatenns  illos    comprimere  et  os  claudere   posset, 
Atnnc  doctor  Stephan us  sibi  dictum  sacramentum  immersit  in  os,  sicque 
tbstnlenmt  lignnm,  quo  fauces  illius  se  iunxerant.  At  Johannes  letzer 
Tomitatione  salive  sacramentum  eiecit,  quod  et  super  scabello  iuxta  pedes 
illius    stante  |  cecidit.     Scabellum    erat    altitudinis    unius    palmi    manus,  13( 
longitndinis    non    integrum    non«)  unius    cubitus;   et  unus  eorum  arrepta 
s  patena  sacramentum  saliva  vel  colera  perfusum  sublevare  a  scabello  voluit 
et  snblevavit,  mansit  tamen  in    scabello,    secundum    dimensionem    latitu- 
dinis    et   rotnnditatis   hostie,    signum    sive   macula    rubeo    sanguine    sive 
rubea.  Quo  viso  miraculo  plurimum  territi  fuerunt,  et  prior  dixit:  ^Proch, 
misereatur  Deus!*^  et  ceperunt   pannis    abstergere    velle    maculam   preli- 
»batam,  sed  anfferri  vel  aboleri  non  potuit.     Tunc  magister  Stephan us 
edidit  consilium,  ut  facto  igne  in  fomace  stubelle  scabellum    comburere- 
tur,  cncnrritque  presens  iuquisitus,  ut  carpentas  quasdam  tenues  et  minu- 
tissimas  bene  siccas,  quas  nuper  (quia  in  monasterio  multa  lignis  et  posti- 
boR  hinc  inde  fecerant)<i)  afferret,  allatisque  eisdem  carpeutis  quantum  ex- 
^ipediebat,  excussoque  igne  et^)  silice,  in  stubella  iguem  in  fornace  succen- 
deront  et  scabellum,  ut  cousultum,  in  foroacem  proiecerunt. 

66.  Item  et  sacramentum  ipsum  in  ignem  intra  fornacem  proiecerunt. 
Timc  intra  fornacem  fragor,  tumultus  et  strepitus  usque  adeo  insonuit, 
ac  bI  fomax  et  totum  edificium  illud  corruere  vellet.  Qui  tunc  inquisitus 

4opre  nimio  terrore  illinc  auffugit. 

67.  Interrogatus  quo  delati  sint  cinerea,  dicit  se  nescire. 

a)  Wühl  eher:  „crudelitalc".     b)  „vel"?    c)  „non"  zu  tilgen?    d)  Es  felilt 
Wohl  etwas:  „carpentarii  dimiserant"  oder  ähnlich,    e)  Besser  wäre:  „e  .silice". 
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68.  Interrogatns  quam  ob  causam  coDstituissent  lohannem  letser 
illud  sacramentum  sumere  debere,  respondet,  ut  eadem  hostia  toUeretor 
de  medio,  quam  silohannes  letzer  sumpsisset,  sperabant  eum  per- 
suadere  posse  ut  diceret,  virginem  Mariam  sibi  dictum  aacramentom  ad 
sumendum  dedisse.  Erat  enim,  ut  confitetur  presens  inquisitus,  facUe^ 
persuasibilis  ipse  Johannes  letzer. 

69.  Item  confitetur  quod  letz  er  se»)  comminabatur,  auffugere  vellet 
monasterio;  sed  isti  precibus  et  promissis  eundem  alliciebant,  ymo  et  de 
facto  custodientes  observabant. 

70.  Item  magis  confitetur  quod  de  mense  lulii  in  principio,  [anno]  mil- 
:f:  lesimo  quingentesimo  septimo,  ipsi  inquisiti  quatuor  iniverunt  consilinm,  | 

ut  placare  possent  lohannem  letzer,  constituerunt  sibi  dare  aliqua  mn- 
nera.     Unde  presens  inquisitus,  aliis  constituentibus,*»)  nocte   certa   pai^- 
noster  de  corallis  et  aliis  satis    preciosis    lapidibus,    communita   craciboi 
argenteis  et  pomis  pro  muscato,  aguus  dei  et   ceteris    pecuniis    argenteis  H 
appendentibus  pro  decore   imagini    Marie,   substulit    ab    eadem    imagine,    j 
nesciente  sacrista  monasterii,  et  famam  fecerunt,  quod  furto  ablata  forent,     ' 
ex  quibus  aliqua  corallina  patemoster,  poma  argent^a   pro   muscato   ser- 
vando,  agnus  dei  et  certas  pecunias  fractas  doctor  Stephanns  cepit  ac 
lohanni  letzer  dedit,    ut  de  eis  faceret  ad  libitum  yoluntatis   sue  vel» 
parentibus  suis  mitteret.     Cui   magistro    Stephano    Johannes   letxer 
certum  nummisma  dedit,  ut  prefatus  Stephanus  huic  inquisito  confessos 
est,  Valens  quattuor  Khenenses. 

71.  Item  magis  confitetur  quod  in  dolo  conrentnm  erat  per  illos 
inquisitos,  ut  lohannes  letzer  talia  haberet  possetque  de  furto  etü 
sacrilegio  iuculpari  et  accusari,  in  eventum,  quo  de  istis  aliqua,  que  circa 
se  acciderant, .  revelaret;  unde  existentibus  magistro  Stephano  cum  Jo- 
hanne letzer  in  stubella  sua  et  de  eisdem  paternoster  tractantibas, 
illuc  destinaverunt  magistrum  Henricum  Luppulum,  canonicum,  at 
talia  lohannem  letzer  habere  videret.  Erat  et  designatum  dolo,  otv 
lohannes  letzer,  persuasus  a  doctore,  confiteretur  huiusmodi  res  sibi 
emissas  fuisse  e  Zurtziaco  a  parentibus  suis.  Et  ignorante  magistro 
Henri  CO  et  lohaune  letzer,  ut«)  isti  machinarentur,  ille,  puta  Hen- 
ricus,  ingressus  casualiter  interrogavit,  alter  vero  persuasus  simpliciter, 
ut  iussus  erat,  respoudit,  ut  iam  dictum  est.  ss 

72.  Item  confitetur  quod,  tempore  et  loco  sicut  superius  in  hoc  pro- 
cessu  commemoratur,  constitutis  ipsis  quattuor  in  capella  Marie,  ut  iura- 
rent,  inter  cetera  sua  consilia  stabilitum  fuit,  ut  prior  aliquas  pecunias 
et  res  preciosas  sive  munilia  et  paternoster,  que  adhuc  supererant  pen- 
dentia  in  imagine  Marie,  in  patriam  suam   emitteret    et  destinaret,    qaia  «• 

L37*  o^Agnum  murmur  insurgere  |  cepit  contra  ipsos,  quia  confinxissent  circa 
letzer  etc.,  ut  casu  quo  illos  fugere  oporteret,  haberent,  unde  se  ali- 
quamdiu  sustiuerent. 

a)  „se"  zu  tilgen,     b)  „consentienlibus"?     c)  „quid"? 
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73-  Item  magie  confitetur  quod  illico  ipso  sltsre  couscendit  et  ah 
irasgioe  paternoster  et  alia  depostut.  Si  autei»  prior  luxta  cousultutioueiii 
peciinias  emissit»'  vel  uon,  dicit  se  ignorare. 

74.  Item  tonfiletur  quod  prefato  loco  et  hora  conoluserunt,  ut  lo- 
bcnnem  letzer  adhuc  deuiperent,  et  quod  debebnul  uoiifiugere  uuam 
«pparitionem   Marie   cum  coroDU  auper  cancellis,   at  et  postea  factum  fuit. 

75.  Item  mugia  tjonfitetiir  quod  necunda  hostia  Hacrumeutalis,  que  ad- 
bnu  habetur  in  eorum  mooEiBterio,  fuit  etiam  per  Lazurum  Jepicta  et 
per  priorem    postea    conaecrutu,    timeutes    aliquam    petitjouem    et    iuqul- 

I  sitioDeiD   fieri,   quo  deveuisBet  iUa,   quam  priua   osteuderaut. 

76.  Item  magii  dicit  quod  in  eodem  supradicto  consilio  tractum**) 
foit  de  duiido  veneuo  et  occidendo  lohauuem  letzer,  ubi  et  supprior 
w  üctarit,  sifai  veneuum  dare  velle,  et  aliquaudo  dedisse  in  certa  de- 
ooctione  berburum,  quas  licet  comedisset,  oullum  malum  aeiiHit,  et  volens 

»Isobare  veritatem  veiieui,  dedisact  de  eodem  iu  certo    pulmeoto    cato  iu 
monaiterio,  qai  mox  ut  manducavit,  mortuus  fuit. 

77.  Ilem   confitetur  quod   supprior   veuenum  posuit   in   quadam  offa, 
ler  noii  maudijcans  luppis  dedit  et  «tatim  mortui  sunt. 

76.  Item  magis  confitetur  quod  quadam  vice,  videntea  ipsi  quatuor 
,   trutlas  suaB  et  ludoe  iniquitatia   exercitoa  per  eos  circa  letzer 
I  mediis  [eum]  ad   consenauui  ludornm  auorum  poaae  induccre,   conve- 
I  Hrunt  in  stubella  lohaunis  letzer,  eo  in  camern  contigua  ipai  otubelle 
I  tmtentc.  Et  cousilio  habito  coucluaam  est,  quia  auppriur  artem  magicam 
[  Hlebat,  nt  mediantibus  eadem  arte  et    demonibua    exquirerent    auas    illu- 
Bare  poaae.  Et  supprior   habito  libro  nigromantie  sue,    qui  erat 
1  rubeo  exteriua  velatus  in    manu,    fecerat    exorcismos    suoe  |  et  cir-   ' 
i'nlo»  vel  aliu   que    expediebant,    huic    inquisito    ineognjta;    et   aucceasive 
irtii  tribua,   priore,   doctore  et  iato,")  ut  aupprior  üloa  doceret  artem  magi- 
cam, nt  hec  et  alia  couficere  poHsent,  ostendit  eis  librum,  dicendo:  „Hie 
L'trt  forma  doctrine.     Si  vultis,  quod  res    hubciiDt    vigorem    et   aortiantur 
Hlectuni,  oportet  fucere,   ut  ibi  contiuetur,"  —  puta  abnegare  Deum  et  non 
(orere  cruces  aut«  se,  sive  iiou  signnre   ae  cruce,  —  et  alia  que  memorie 
iitiue  non  occurmut',  que  tamen  non  fecit  idem  inquisitits.  Tunc  vocatus 
idveoit  lohaunea  letzer  et  cum  eis  sedit,   facieute    auppviore    rerbum 
■  it  persnadeote  illi,    quod    delieret    addiscere    artem    magicam,    qua    acita 
iliabolus  portaret  eimi  quo  vellet,  et  quod  poaaet  multa  mirabilia  efficere, 
std  oporteret   abnegare    Deum    etc.     Qui    reapoiidit,    quod    esset    grande 
I"'ccatum  et  hoc  non  vellet  facere.     Ut  ad  Luc  induceretur,  reliqui  dice- 
hiiDt.  uon  esse  magnum   peccatum,   et    multa    eaaet   misericordia  Dei,    et 
«luiij    vellent  ad   bonas    res    peragendaa    ea    arte   uti    et    nou    alias.      Et 
■upprtor  adiecit:  „Ecce,  faciam  venire   alii|uo9    sauctoa  et  apostoloa,    qui 
i<bi  tlicent,  non  esse  tam    magnum    peccatum,    sicut   credis".     Et    aubito 
•ppsruerunt  in  eadem  »tuba  quatuor  vel  quinque    Spiritua    tanquam    ho- 


L." 


h)  „Iractalum'?   c)  Ergäoie :   „peleiililiuf 
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mines,  aliqui  barbati,  aliqui  non,  ac  si  essent  sancti  vel  apostoli.  Quibos 
visis  presens  inquisitus  nimium  timuit,  pavefactusque  lohannes  letz  er, 
manu  elevata  tetigit  super  libro  supprioris,  et  cecidit  liber  in  temm. 
Tunc  ipsi  Spiritus  disparuerunt,  thurificatione  fetoris  detenimi  et  pes- 
simi  facta  in  stubella.  —  Interrogatus  si  uoquam  prestitit  homagium,  cyro-^ 
graphum  vel  pignus  diabolo,  aut  prius  vel  posterius  talia  unqnam  h- 
cerit,  respondet  quod  non.  —  Interrogatus  si  unquam  confessus  sit  sacn- 
mentaliter  huiusmodi,  dicit  quod  ita,  cuidam  religioso  vocato  Henri  cm 
Hei.  —  Hec  premissa  dixit  et  confessus  dictus  inquisitus,  anno,  die,  looo 
et  presentibus  quibus  supra. 

138«  79.  Die  predicta,  prima  mensis  predicti  Septembris,  anno,  loco  et 

iMklT.  presentibus  quibus  proxime  supra,  prefatus  frater  Henricns  Steyneckeo, 
procurator,  inquisitus,  coram  iam  dictis  reverendissimis  dominis  episcopii 
iudicibus  et  commissariis  apostolicis,  hora  vesperorum  personaliter  cod. 
stitutus,  qui  eins  medio  iuramento  super  sanctis  Dei  evangeliis  per  ipsom 
in  manibus  ipsorum  reverendissimorum  dominorum  iudicum  corporaliter 
prestito,  suum  presentem  concludendo  processum,  omnia  et  singula  b 
dicto  suo  huiusmodi  processu  contenta,  per  eum  dicta,  confessata  et  rei- 
ponsa,  dicit  et  asserit  esse  vera,  eaque  laudat  et  approbat,  promittendoi 
non  contravenire,  ut  in  talibus  fieri  est  assuetum. 

tnbir.  80.  Die  MartiS^  quinta  dicti  mensis  Septembris,  anno  predicto,  pre- 

dictus  frater    Henricus    Steinecken,    procurator,    inquisitus,    non  ob- 
staute  conclusione  sui  processus,  retroscripta  per  eum  facta,  dicit  et  con- 
fitetur   quod  nescit,    si  provincialis    vel    alii    sciverint    istas    truffas  esse 
trufifas,  prout  geste  sunt  cum  letz  er,  antequam  venissent  ad  monasterium  * 
Bernense    pro   eundo  ad    capitulum  generale   Lugdunum,    licet  prior    | 
et  doctor  aliquando  aliqua  retulerunt  de  scientia  ipsorufn  provincialis  et    ! 
aliorum  ante  dictum  adventum    Berne.     Nescit    tamen,    nee    recordator,    | 
quomodo   et    qualiter.     Yerumtamen  in  Berno    in    camera    letzer  do- 
mino  provinciali,  priori  Basiliensi,  magistro  Wernhero,  priori  Colo-*i 
nie  ac  magistro  Magno,  ut  melius  recordatur,  ipse   lobannes  letz  er 
querimoniam  maximam  fecit  de  ipsis  inquisitis,  dicendo  quod  mnltas  fal- 
sas  illusiones  fecerunt  et  ostentiones  et  apparitiones  simularunt,  que  falsa 
omnia  erant,  et  in  dictis    falsitatibus    doctorem,    priorem    et    suppriorem 
sibi  illudentes  comprehendit  et  realiter  cognovit  in  forma  beate  Marie  ef^ 
duorum  angelonmi  in  camera  sua,  de  quo  male  contentabatur.  Nescit  ta- 
men, quid  provincialis  sibi  responderit.    Postea   autem  fuit  conclusom  et 
:i:   tractatum   inter   eos    inquisitos    de    submovendo    de    medio  |  lohannem 
letz  er  aliquando  in  stuba    patrum.     Tamen    non    recordatur,   si  prorin- 
cialis,  vel  alii,  qui  erant  cum  eo,  fuissent  presentes ;  fuit  tamen  data  offs  ^ 
venenata  depost  lohanni  letzer,  nescit,   si   per   ipsum   inquisitum  vel 
suppriorem.     Quam  quidem  comedere  noluit,  sed  proiecit  per  fenestram, 
et  lupuli,    qui   tunc   ibi    erant   et    introibant    in    conventum,    comedernnt 
illam  et  mortui  sunt. 
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Interrogatns  si  ipse  provincialis  et  alii  priores,  qui  secum  erant, 
cognoverint  gesta  cum  letzer  esse  falsa,  dielt  qaod  non  potaenmt  igno- 
rare,  cum  fuerint  presentes  in  dicto  monasterio  et  viderint  et  intellexe- 
rint,  qae  gesta  erant;    dicens,   quod   provincialis   recedendo  precepit  lo- 

shanni  letzer,  quod  ipse  faceret  quidquid  ipsi  quatuor  inqaisiti  preci- 
perent  et  crederet  ipsis  et  esset  obediens  in  omnibus,  que  preciperent 
dbi;  dicens  etiam,  quod,  licet  presens  fiierit  in  moltis,  tarnen  non  recor- 
datur,  quia  habet  sensum  labilem  et  mentem  turbatam.  —  Interrogatus, 
qni  alii  de  conventu  Bernensi  ultra  ipsos  quataor   sciverint   illas    con- 

Mfictiones  esse  falsas  et  fictas,  respondet  qaod  lohannes  Meyer,  frater 
lodocas  Hagk,  sacerdos,  frater  Bernardus  Karer,  frater  Oswal du s, 
frater  Paulus,  lector;  dicens  quod  Uli  duo  fratres  Paulus  et  Oswaldus 
trahebant  cordas  ad  levandum  angelos  in  camera  letz  er. 


Confessfo  slre  proeessns  eonfesslonalis  fratrls  lohannls       ISS 
I7atter,*>  prioris  eonyeiitns  Bernensls,  ordinlH  fratrnm  Predi- 
catoram,  in  tortnrls  et  etlam  post  tortnras. 

Anno  tuprascripto  et  die  decimanona  mensis  Augusti,  in  domo  II.  Hl 
upredicte  prepositüre  Bernensis  comparuit  coram  reyerendissimis  in 
Christo  patribus  et  dominis  dominis  Lausannensi  et  Sedunensi 
episcopis,  iudicibus  et  commissariis  appostolicis,  ut  supra,  deputatis 
etc.  [Löübli  heantragt  die  BekanrUgabe  der  j^aententia  interlo- 
quutoria^  vom  18.  August  an  den  Prior,  das  Gerieht  entspricht, 

» wie  oben.]  Qaa  quidem  notificatione  et  expositione,  ut  premittitur, 
facta,  dictus  magister  lohannes,  prior,  inquisitus,  eidem  sententie 
interloquutorie  et  illius  executioni,  submissionique  torturarum  oppo- 
nendo,  expresse  et  solenniter  protestatus  est,  omnibus  eis  fortiori- 
bos   et  efficatioribus  modis,   quibus  potuit,   se  dictis  torturis  non 

s  esse  ponendum  neque  subiiciendum ,  ex  causis  infrascriptis,  qui- 
bus mediantibus  dixit,  se  exemptum  esse  debere  ab  omnibus  tor- 
turis et  questionibus  corporalibus.  Primo,  quia  est  frater  ordinis 
Fredicatorum  supradicti,  illius  habitum  deferens.  Secundo,  quia 
est  prior  dicti  conventus   fratrum  Predicatorum  Bernensis   et 

10  per  consequens  sit  autentica  persona,  exempta  ab  omnibus  questio- 
nibus et  torturis.  Tertio,  quia  est  lector  sacre  pagine,  et  ideo 
fortiori  ratione  |  de  premissis  sit  exemptus.     De   quibus   premissis  ^ 

a)  Statt  Vattcr,  wie  der  Name  sonst  geschrieben  wird. 
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Omnibus  et  singulis  solenniter  fuit  protestatus.    Item  magis  protes- 
tatus  est,  quod  ipse  sit  innocens,  et  immunis  a  supradictis  crimini- 
bus,   de  quibus  inculpatur,   et  quod,  si  eum  contingat  aliquid  de 
eisdem  confiteri,  id  faceret  vi  et  metu  torturarum   sibi  infligenda- 
rum,  et  quas  confessiones  tanquam  a  veritate  deviautes,  ut  didt  ex  < 
nunc,  prout  ex  tunc,  revocat  et  illis  contradicit,  tanquam  veritate 
carentes.     Cuius  finem*)  yigore  constituto    dicto  inquisito  in  loco 
torture,  ligatisque  manibus  ad  cordam  torture  eoque  inde  leyato  a 
terra  et  torto,  sine  tarnen  lapidis  appositione,  deinde  datis  sibi  ter- 
minis  solitis  pro  prima  tortura  ad  terram  reducto  et  ab  huiusmodi  ^ 
tortura  relaxato,   fuit  tunc   diligenter  per  eosdem   dominos  iudices 
et  commissarios  super   articulis   in   eosdem  i&quisitos  formatis  et 
materia  criminis,   de  qua  ipsi  inquisiti  inculpantur,   examinatus  et 
interrogatus.     Qui  super  premissis  dicit,  se  nullatenus   esse  culpa- 
bilem.  >* 

August.  Die    vero  Mercurii,  vicesima  tertia  mensis   Augusti,   anno   et 

loco  prescriptiSy  coram  prelibatis  reverendissimis  dominis  episcopis, 
iudidbus  et  commissariis  apostolicis,  admoto^)  domino  proyinciali 
propter  suspicionem  exortam  a  torturis  seu  loco  torturarum,  ut 
facilius  yeritas  habeatur,^)  comparuit  in  loco  eodem  torturarum  so-** 
lito  sepedictus  magister  Ludovicus  Löbli,  procurator  et  promo- 
tor,  ut  supra,  constitutus  sacre  fidei,  petens  contra  supranominatum 
fratrem  lohannem  Watter,  priorem,  inquisitum,  ad  torturas  iuxta 
formam  ordinationis  supra  inde  late,  succincte  et  gradatim  procedi, 
ut  yeritas  ab  ore  eins  habeatur  de  et  super  figmentis  et  aliis  in*^ 
processu  declaratis.  Comparuitque  ibidem  ex  opposito  prefatus  lo- 
hannes  Watter,  prior,  inquisitus,  dicens  et  asserens,  se  de  sepe- 
dictis  figmentis   et  aliis  forefactis  in   suo  processu  descriptis  non 

a)  „sententie"?    b)  r=  ^amoto". 


1)  Nach  Anshelm  III.  145  Hessen  die  Bischöfe  ihren  Mitrichter  abtreten 
„als  verdacht  und  zur  frag  hinderlich."     Den  Grund  will   Murner  wissen  (De 
quattuor  heresiarchis  etc.  bei  Hottinger,  bist,  eccl.  N.  T.  VI.  405):     „Provin- 
cialis  autem,  c^rnens  Doctorem  Stephanum  ad  chordas  trahi,   Signum  ei  dediti 
digitum  labiis  suis  supraponens,    illi  tacendum  esse  signißcans,   quod  unus  ex 
ipsis  advertens,  eum  exire  praecepit."  Murner  kam  aber  erst  im  Frühjahr  löO*^ 
nach   Bern   und    hat  das   also   nur  vom  Hörensagen.     Der  Provincial  erschi^"-^ 
nach  Jetzer's  letzten  Aussagen   den  Richtern   mehr  und  mehr  als  Mitschuldi^*^^ 
der  Väter. 
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I  cnlpabilem.  Et  tunc;  in  executione  dicte  sententie,  dictus  in- 
qnisitQs  de  iussu  et  maadato  prefatorum  dominorum  iudicum  et 
commissariorum  appostolicorum  |  fuit  manibus  ligatus  ad  cordani,  et  140- 
inde  sursum  elevatum,  sine  lapidis  appositione,  tribus  vicibus  et  de- 
<  orsum  dimissus.  Iitterrogatus  et  examinatus,  respoodit,  ut  supra. 
Successive  vero  et  incontinente''  negatione  premiasia  attenta,  de  man- 
dato  sepedictorum  dominorum  iudicum  appoeito  et  alligato  sibi  la- 
pide  tortararuni  ad  pedes  ipaius  inquisiti,  deinde  tribus  vicibus  iti 
altam  levatus  et  deorsum  dtmissus,  admonitusque  et  examinatus 
'per  dominos  iudices  sepedictos,  ut  puram  facti  veritatem  in  facto 
eao  proprio  et  etiam  in  abeno  fateri  Teilet.  —  Qui  post  quatemas 
torturas,  ut  prefertur  apecificatas,  in  ultimo  dixit,  se  velle  deliber- 
are  de  pura  facti  veritaie  confitenda,  rogimdo  sepedictos  dominos 
iudices,  ut  ipsi  a  dictis  torturis  cesaare  mandarent.  Et  tuoc  aepe- 
sdicti  domini  iudices  eundem  iiiquisitum  supplicantem  et  requiren- 
tem  a  sepedictis  torturis  liberandum  duxerunl  et  liberaverunt,  ad- 
monentas  eundem,  ut  ipse  motu  proprio  abaque  ulteriori  tortura- 
rum  afflictione  puram  facti  veritatem  contiteri  velit.  Aaaignantes 
ribi  diera  Lnne,  vigeslmam  octavam  raensis  buius  Äugusti,  ad  ma- 
Httire  deliberandum  et  conätendum  puram  facti  veritatem,  ulterius 
contiteDdum  de,  in  et  auper  articulis  in  processu  aepedicto  conten- 
ü&  HG  figmentis  et  criminibus,  de  quibus  inculpatur.  Presentibus 
tcstibus  quibus  supra. 

Adveniente  vero  die  Lune,  vicesima  octava  mensis   Augusti,  28.  luguit 

Bsono  et  loco  sepedictis,  in  iudicio  comparuit  coram  sepefatia  reve- 

rendissimis  dominis  episcopis,   iudicibua  et  comniissariis,  sepedictas 

magister  Ludovicus  Löbly,  procurator  et  promotor,  ut  supra,  et 

presente  ibidem  sepedicto  fratre  lobanne  Watter,  priore,  inqui- 

sito,  petiit  eundem  per  ipsos  diligenter  examinari,  ut  veritaa  ab  ore 

»atts  habeatur,  iua  et  iusticiam  sibi  ministrari  aecundum  buius  cause 

exigentiam  —  ex  una  parte.     Et  supradictus  prior  inquisitus  com- 

paniit  ibidem  ex  oppoaito,  qui  ad  interrogationem  et  diligentem  ex- 

ammationem  sepedictorum    dominorum    iudicum  et  commisaariorum 

diligenter  examinatus  et  interrogatus  super  iam  dictis  articulis,  qui 

"ffledio  eius  |  iurameiito,   per  eum   super   aacro    canone  corporaliter   # 

prestito  in  manibus  prefatorum   dominorum  iudicum  et  commiaBar- 

iomm,  dixit  se  puram  facti  veritatem  super  premissis  confiteri  ?eUe, 
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prout  seriatim  ibidem  et  successiTe  dixit  et  confessns  est,  proat  infra 
sequitur  de  verbo  ad  yerbnm,  puram  hanc  facti  Teritatem,  nt  m- 
serit,  agnoscendo  in  facto  suo  proprio  et  alieno.  Et  primo,  sponte 
et  Yoluntarie,  absque  meto,  ut  dixit,  et  commiiiatione  aliqnonm 
tormentomm,  oreque  suo  proprio  de  verbo  ad  yerbum  ezpressit,  di-i 
xit,  recitayit,  narravit  et  confessiis  est,  ut  infra. 

1.  Et  primo,    quod    circa  Quadragesimsm  snni  cnrrentiB  millwriiii 
yead  Yn°^/)  post  completorimn  venit  idem  inqmsitasad  stubellam  patram 
Predicatorum    conventus   Bernensis,    et   ibidem   reperit    magifltmm 
Stephannm,    doctorem  dicti    conventus,    necnon    Heinricum,   suppri-H 
crem,*)  aclohannem    letzer,  tunc  conversum,  occasioneque  habita  l<h 
quebantur  de  conceptione  beate  Marie  et  de  imo  libello  illius  occasione 
noviter  condito  per   magistrum  Wigandum,*)   imum    ex    patribus  dicti 
ordinis  fratrum  Predicatorum,  et  dictum  fiiit  iuter  cetera,    quid  esaei 
faciendum,  quod  hec   materia    determinaretur.     Et   tunc  a  quodam  intern 
eoB  responsum  fuit,  quod  iuter  eos  tractari  deberet   modus   observandns, 
prout   sequitur,    videlicet  quod  uuus  eorum  deberet  esse  beata   virgo  et 
alter  eorum'  Spiritus,  et  tunc  suppnor  aliquid  respondit;  sed  quid  respon« 
derit,  non  recordatur.     Timc  ipse  prior  iuquisitus  egrediendo  dixit  in*)  I 
ceteris    patribus    prenomiuatis :    „Faciatis    sicut   volueritis,    quia   ego  des 
bis  non  intromittam  me,  sed  gratum    habeo   quicquid    feceritis.^     Inte^ 
rogatus  si  Johannes  letzer  iutelligeret  consilium,  dum  loquerentur  de    j 
conceptioue  beate  virginis  Marie,    dicit  quod  non.     Deiude  fatetur  quod    j 
post  aliquod  tempus  sequens  tumultus   cuiusdam    Spiritus    appareutis  in-  j 
cepit  regnare  in  monasterio  ordinis  Predicatorum  Bernensium,  dna-tf ' 
bus  sextis  feriis,    cum  lapidum    proiectionibus.     Et   tunc   ipse   inquisitni 
venit  et  vidit   lohannem   letzer   iacentem    in   lecto,    existimans   idem 
iuquisitus,  quod  Heinricus^)  supprior  fuerit  Spiritus.  Deiude  iu  vigilis 
141«  annunciationis  beate  virginis  Marie  proxime  sequenti  evenit,  prout  sibi  |    i 
inquisito  notum  est  et  bene  seit,  quod  magister  Stephanus,  doctor  dicti n 
conventus,  dedit  lohanni  letzer  aliquas  literas,   quas  beata    virgo  de- 
ferre  deberet  ad  studiolum  suum,  reddens  causam  sue  scientie,  quia  die- 
tus    iuquisitus    presens   interrogavit  magistrum   Stephanum,    doctorem, 
quid  hoc  esset,  de  quo  loqueretur.    Qui  magister  Stephanus  noluit  sibi 

a)  „in*'  zu  tilgen. 


I)  Die  Verhandlung  ßndet  aber  1508  statt. 

^  Der  Supprior  hiess  Franc iscus,  der  Schaffner  Heinricus;  der 
letztere  gehört  wahrscheinlich  auch  noch  hinein  und  ist  vom  Schreiber  über- 
sprungen.    S.  das  Revisionsprotokoll. 

*)  Das  Büchlein  des  Wigand  Wirth  in  Frankfurt  gegen  die  Lehre  von 
der  unbefleckten  Empfängnis,  s.  o.  S.  126. 

*)  Wieder  Heinricus  statt  Franciscus. 
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[uisito  pro  tone  illnd  indicare.  Inde  hora  nona  tone  sequente  dictus 
^ster  Stephanüs,  doctor,  fecit  eundem  inquisitom  vocare  per  fratrem 
rnardum,  üt  ad  chomm  descenderet,  prout  et  idem  inquisitus  des- 
dit  et  vidit  luminaria  ardentia  et  magistmm  Stephanum,  doctorem 
ti  eoQventus,  querentem  literas  suas.  Reperit  super  lapide  ante  sacra- 
tn  et  desuper  aliquid  elevatum  ad  modum  sigilli  elevati,  in  qua  ma- 
la sigilli  erant  quinque  gutte  rubee  et  sanguinee  et  una  crux  in  medio, 
ens  quod,  dum  magister  Stephanüs  caperet  dictam  materiam,  duas 
tres  guttas  sangnineas  ex  illis,  quia  erat  adhuc  recens  materia  gut- 
im,  destruxit  de  eisdem  et  maculavit,  dicens  quod  dixerunt  prenomi- 
i  fratres  sibi  inquisito,  quod  materia,  super  qua  erant  gutte,  erant*)  de 
ira  panni  linei.  Et  tunc  idem  inquisitus  rediit  ad  cellam.  Et  ma- 
;er  Stephanüs,  doctor,  portavit  materiam  illam  secum,  post  vero 
Kaunas  misit  dictus  magister  Stephanüs  ad  ipsum  inquisitum  per 
im  conversum,  dicendo  quod  ipse  inquisitus  faceret  fratres  conventus 
>te  ambolare,  quia  beata  yirgo  esset  in  cella  letzer  et  loqueretur  ei. 
^rrogavit  deinde  ipse  inquisitus  dictum  magistrum  Stephanum  de 
Dolssis  occurrentibus,  qui  dixit  sibi  inquisito  quod  beata  Barbara  fuerat 
I  dicto  lohanne  letzer  et  sibi  dixerat,  quod  beata  virgo  esset  ad 
I  ventora;  has  literas  illuc  ad  chorum  portasset.  Alia  dixit  se  ad 
sens  nihil  scire  confiteri,  nisi  ut  supra  dixit,  licet  diligenter  per'eos- 
I  dominos  commissarios  fuerit  interrogatus.  Quibus  attentis  sepedicti 
lini  commissarii  et  iudices  ad  ipsius  commissarii  fidei  requisitionem 
nstaotiam  dicto  inquisito  predixerunt  diem  |  presentem,  post  prandium,  :|: 
se  melius  advisandum  et  facti  veritatem  confitendum,  aut  alias  tor- 
itis  et  torturis  iuxta  superius  in  processu  cause  ordinatis  se  submitti 
tubiici  yidendnm,  nisi  puram  facti  veritatem  confiteatur. 

Qua  hora  huius  diei  adveniente,  aparuit  coram  sepedictis  do- 
IIS  iudicibus  et  commissariis  snpranominatus  magister  Liido- 
us  Luöbli,  procurator  et  promotor  eoque  nomine,  ut  supra, 
itra  supradictum  lohannem  Watter,  priorem,  inquisitum;  pe- 
9,  ut  supra,  in  ipsum  per  torturas  ad  habendum  et  confitendum 
ti  veritatem  procedi  —  ex  una.  Comparuitque  ibidem  sepedictus 
er  inquisituS;  dicens  se  alia  nescire  confiteri  de  intitulatis  et  in- 
isitis  in  eum,  cum  sit  innocens  de  eisdem  —  ex  altera  partibus. 
tunc  sepedicti  domini  iudices  et  commissarii  apostolici  decreve- 
it,  dictum  inquisitum  duci  et  apponi  torturis,  prout  et  ductus  et 
[>ositus  fuity  manibus  ligatus  et  sursum  una  vice^  cum  lapidis  ad 
les  eins  appositione,  deinde  levatus  et  excussus,  indeque  moni- 
t  et  advisatus,  puram  facti  veritatem  confiteri  vellet;  qui  inqui- 
18  dixit,  se  tandem  facti  veritatem  velle  confiteri.   Qua  oblatione 

a)  „erat«? 
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facta  relaxatus  et  dimissus  necnon  depositus  a  tortura  et  libera- 
tu8  a  vinculis  predictis  dixit  et  confessus  fuit,  prout  infra  de  veibo 
ad  verbum,  reparando  que  prius  minus  recte  dixit. 

2.  Primo,  quod  circa  festa  natalia  Domini  —  nescit  bene  quando  tem-  , 
pore  prius  ista  festa  —  in  stubella  patrum  predicti  couventus,  licet  sepius  ante  ^ 
ipse  inquisitus  cum  doctore  Stephane  contulit  super   rebus    ipsis   exer- 
cendis  de  stigmatibus  in  articulis  mentionatis  verba   et    consilia,   concln* 
sionem  et  consilium  habuerunt  inter  eos  ipsi  quatuor   inquisiti,  videlicet 
ipse  prior,  doctor   Stephauus,    Franciscus    Uölschi,    procurator,  et 
Henricus  Steynecken,    supprior,^)  ubi  concluserunt  inter  eos  illusio-i 
nes  fieri  per  visiones,  nunc  Spiritus,  tuuc  Marie  vel  sauctorum.    Cansam 
vero  dicit  fuisse  triplicem.     Primo,   ut  huiusmodi    figmentis,    oracolis  et 
relevationibus  *)  comprobare  possent  opinionem  conceptionis  Marie  in  pw- 
142.  ^*^^  originali,  j  a  suo  ordine  tentam,  esse    veram.     Secundo,    ut  ita  con* 
ventum  suum  maguificare  possent.   Tertia,  quia  sperabant  habere  magni-U 
ficos  dominos  Bernenses  sibi   affectos,   devotos  et  benig volos,   ut  facile 
ad  comprobationem  gestorum  ipsos  inducereut.  Et  quod  tuuc  eodem  con- 
silio  supervicialiter*»)  de  omnibus  memoriam  fecerunt  confingendo,  succ»- 
sive  tamen  specialius  singula   messi^^)  sunt  maturiori  deliberatione.    Item 
confitetur    quod  magister    Stephanus    confiuxit    totam    materiam   appa-' 
ritionis    illius    Spiritus,    fingendo    eum    de    opido    Solodornensi,   dam 
viveret,  ortum  fuisse,  priorem  monasterii  Kalpurg  vocatum,  Barisius^ 
occisum.     Item  confitetur,  quod  ipso  iuquisito  presente    constitutum  fiiit, 
quod  supprior  deberet  esse  Spiritus   et   ita    horribiliter  apparere,   qui  et 
ignitas  flammas  stuppa  succensa  in  os  traiecta  expirando  videbatur  spuere.* 
Item  confitetur  quod  successive  iterum  fuit    habita    deliberatio    inter  eos 
de  couficieudis  et  exhibendis  duabus  crueibus   et    certis    guttis    tamquam 
sanguiueis,  quanim  tamen  confectionem,  colorem  sive  tiucturam  commisit 
doctori  Stephauo  et   suppriori    Francisco  Uölschi,    et  quod  in  con- 
silio  inter   eos    nunc    vel    tuuc    habito    casualiter    propter    occurentiaa  et' 
negotia  accidit,    aliquem  ex   eis    quattuor    fuisse   absentem.     Item  magii 
confitetur,  colorem,  quo  ille  cruces  erant  tiucte,  fuisse  8anguine[m]  galline 
sive  pulli,  et  quod  deberent  manifestare   et    asseverare,    quod    huiusmodi 
cruces  et  lachrimas  Maria  in  apparendo  lohanni  letzer  apportasset  de 
celo,  et  quod  esset  verus  sanguis  Domini  nostri  salvatoris,  ex  latere  illioi, 
pendeutis    in    cruce    profiuxus,    quem    sanguiuem    mater    Salvatoris   sab 
cruce  collegisset.     Tres    gutte  debebant  significare  tot   horas  vel  tantam 
instans    temporis,    quo   vel  quibus    Virgo  virginum    mansisset  in  peccato 
originali  contracto.    Quinque  vero  gutte  deuotarent  quinque  dolores  eios- 
dem    Marie    virginis.      Cruces    vero    deberent    esse    comprobative ,   qaod 

a)  Statt:  annelationibus".  b)  „superfioialiter" ?  c)  „niissa"?  li)  „Barisiis"? 


^)  Die  beiden  Aemter  sind  wieder  verwechselt. 
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(ine  ilinsiooe  taaligsi  Spiritus,  sed  vera  reveUtione  {  per  rirginem  Mariam  ;|t 
omniH    bec    fiereat.     Uiiaquai^ue  ux  crui^ibus    debi-ret    ofierri    Bajictissimo 
Jomino  nostro,    pro  signo  ut  materiani  conüeptionis  iara  dicte  declamret 
vi  uomprubaret,  et  quod  buiusmodi  cracem  uua  cum  dedcriptiune  miateri- 

i  onim,  puta  illusioDum ,  ex  quattuor  conventibuH :  Ulmensi,  NUreii- 
bergenai,  BasÜteugi  et  Berneosi,  patres  eligi  debebant,  qui  omnia 
liec*>  det'erreut  auinmo  pootiäci.  Item  luagis  confitetur,  quod  huiusmodi 
craces  et  guttas  doctor  Stephauus  eive  FrauuiHcus,  supprior,  aats 
locis,  puta  una  ttuper  literis  dansii»  per  mugistrum    StepLanum    positis 

I  in  cella  lohauuis  Iptzur  poaita  et  poatea  studiose  quesita  et  oomperla 
iu  choro  post  altare  maius  autc  sacrarium,  reliqua  vero  iu  cella  lohan- 
uU  [etzer  Buper  altarjolo  aive  meusa  iuventa  fiiit.  Quis  vero  iUoriim 
dnoram  se  Mariam  vel  Barbaram  üuxerit,  boc  Tel  illud,  iatos  -vel  illas 
portaverit,  dicit  ee  specifice  iguorare.  Sutis  euim  sibi  esae  dixit,  quod 
iitxta  iuBtituta  per  eos  rea  perficiebantur. 

3.  Item  confitetur  quod  uee  que  supra  scripta  snut  vel  Buccedeutia 
illusiva  ipBe  iuqiiiaitus  rPTelavit  aut  manifeistaTit  lohanui  letzer.  Item 
ooofitetur  quod  doctor  Stephanua,  uocte  Äniiuuciatiouia  Duminice,  ut 
illaderet  lohaunem  letzer,  ae  jiuxit  Mariam  virgintim,  et  quod  idem 
lofaaunea''}  letzer  iuflixit  in  manu  dextra  ununi  stigma  iitetruineuto 
ferreo,  ab  iutra  et  ab  extra,  uon  tameu  perfo*sa  mauu. 

4.  Item  coufitetur  iiiter  eos  fnlBse  couclusum,  quod  üla  licta  Maria 
ileb«ret  dicere,  so  esse  emifisa'^'  a  filio  suo  lesu,  ut  sibi  lobauni  letzei-, 
Umqaam  iusto  et  devoto  bomini,  revelaret  veritatera  sue  conceptionis  m 
peccato  originali,  et  quod  Higuo  veritatia,  tarn  coiiceptiouis  [et]  appari- 
lIouiB  Marie,  quam  devotiouis  ipsius  lohauuis  letzer  vellet  sibj  letzer 
iafligere  huiuamodi  stigma  passionis  Dommi  uostri  Ibesu  Cbristi.  Item 
uoofitetur,  multa  ulia  verba  illic  tauquam  ex  revelatioue  Marie  fuisse 
dicta,  de  quibus  se  refert  ad  llbellum  pur  eum  uonscrtptam,  in  monibna  [  143» 

I  uoatrorum  commiaaariorum  existentem. 

5.  ttem  coufitetur  quod  ad  maiorem  comprobatioaeui  fictionum  buins- 
luodi  doctor  ad  querendam  illam  crucem,  de  qua  atipra  meutio  facta  eat, 
ante  »acrarium  positam  secum  assumpsit  fratreu  Beruardum  et  Osch- 
watdum,  licet  Uli  iiichil  de  materia  scirent,  uisi  quod  vera  esseut  omilia. 

i  H.  Item  coufitetur  Dominicum  sacrameutum  a  8i>  portatum  l'uisee  in 

«ejlam  lobaanis  lotzer,  aecum  existente  procuratore,  et  quod  doctor 
el  supprior,  sublato   buiusmodi  sacramento,  illud  depinxerunt. 

7-  Item  coufitetur  quadam  vice  lobanui  letzer  apparuisso  iu 
funnauuius  cauouici  regularis,  fiogeudo  sn  suuctuui  Beroardum,  iudutuui 

1  tx  ecapulari  liueo,  et  quod  erat  unus  flos  »ive  ruaa  discolor  iu  auteriori 
parte  ditti  scapujaris  depicta,  diceiido  lobauui  letzer;  ^I^cce,  ego 
"am  aauctus  Bernardus,  et  falso  de  me  predicaut  fratrea  Minores,  me 
Ubuisiie  maculam,  eo  quod  seueenm  virgiuem  Mariam  conceptam  in  pec- 

11)  XämÜL-Ji  das  iiuklar  vuruiigestellti.-:  „buiusmodi  cruffHi  tAc."  b)  Besser; 
:lulianni-'. 
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cato  originali.  Imo  propterea  magnam  conseqautns  sum  meritnm  in  ceUs 
et  specialem  rosam,  in  signum  quod  vere  de  tali    conceptione   sensi;  et 
taliter  Minoribus  appanii,  sed  ipsi   falso    commatarunt    et   interpreUti 
sunt  meam  apparitionem.    Et  tnnc  Johannes  letzer  ex  strato  surrexit, 
Yolens  apprehendere  hunc  inquisitum,  qui  per  fenestram,  que  tone  bipar-s 
tita  erat,  altera  earum  partium  contigne  celle,  altera  vero  parte  feaestre 
Celle   lobannis  letzer  huiusmodi  ministrante,*)  sicque  idem  letzer  per 
scapulare  hunc  inquisitum,^)  qui,  ut  non  cognosceretur,  evulso  etello®)  dicto 
scapulari,   eidem  lohanni  letzer  dimisso,  non  Valens   se  reflectere  per 
fenestram    in   aliam    cellam    propter    impedimentum    lobannis   letzer, u 
decidit  a  fenestra  inferius   ad  terram.     Qui  aliquot  diebns  propterea 'io- 
firmabatnr  iussitque,  ut  Stepbanus,  doctor,  scapulare  eriperet  a  manibo« 
lobannis  letzer  sequente  die,  quod  et  fecit. 

8.  Item  magis  confitetur  quod  lobannes  letzer  noluit  crederc 
illam  bostiam  rubeam  sacramentalem  esse  miraculose,  sed  artificiose  tioc-  u 
tam.  Unde,  ut  eum  comprobare  possent  ipsi  inquisiti,  constituto  illo  in 
stubella  sua,  presentibus  isto  et  aliis,  allate  fuerunt  per  ipsum  inquisitom 
octo  bostie  non  consecrate,  et  in  uno  parapside  stagnea  sanguis  gallioe 
nigre,  tunc,  quod  sibi  dizerunt,  ut  puta  letz  er  ipse:  „Comproba,  si  possi- 
bile  existat  artificiose  aliquam  bostiam  colorari",  ipsique  inquisiti,  snmptis  M 
pennulis  intinctis  sanguine,  ceperunt  pariter  probare,  si  rubedo  sine 
dissolutione  bostie  coberere  vellet,  iusseruntque  quod  lobannes  letzer 

:i:   met  comprobaret,  |  qui   tres  bostias  successive  propriis   manibus  tingere 
eodem  sanguine  cepit;  sed  subito  bostie,  liquore  adhibito,  dissolvebautnr, 
eoque  evenit  ut  per  ipsos  persuaderetur,   miraculosam  fnisse  illam  sacra-  ü 
mentalem  bostiam  et  a  virgine  Maria  allatam. 

9.  Successive,  anno  et  die  premiSSiS,  post  brandium,  in  aula  domn:« 
supraHcte  prepositure,  coram  prefatis  revereudissimis  dominis  episcopis 
comparuit  in  iudicio  supradictus  procurator  fidei,  petens  per  dictum  in- 
quisitum  in  presenti  causa  veritatem  confiteri  et  per  ipsos  reverendissimos  so 
dominos  episcopos  iudices  et  commissarios  appostolicos  examinari  et  inter- 
rogari.  Qui  quidem  inquisUus,  ut  supra  examinatns,  confessus  est  nt 
sequitur:  videlicet  quod  feria  quinta  post  Quasimodogeniti,  nocte  snbse- 
quente,  ipse  inquisitus  et  supprior,  induti  albis  et  stolis  albis  de  damasco, 
crinibus  artificialiter  contextis  per  suppriorem  ambo  ad  instar  angelorom  ss 
capitibus  suis  impositis,  tanquam  angeli,  et  magister  Stepbanus,  doctor, 
in  babitu  tanquam  Marie,  palio  subalbo,  medio  modo  griseo  lintbeo  vero 
velatus,  clam  ingressi  cellam  lobannis  letzer  eidem  apparuernnt,  nt 
iam  dictum  est.  Erat  enim  certum  ingenium  terebellis  ^)  ferreis  defizi» 
in  parietem,  et  pro  maiori  robore  quedam  ferramenta  fulcata  sab  utroqne  n 
terebello,  ex  trausverso  parietis  ad  terebellum  apposita,  et  in  fine  tere- 
bellorum  ligna  rotundificata  et  excavata,  ut  in  eis  funis  traberetur  levins. 

a)  Ergänze:  „aufugere  voluit*.     b)  Ergänze:  „Iraxil".     c)  „tela**? 


*)  Bohrer,  Schraube. 
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Eratqne  auns  cUvDs  ferreas  traiectu»  per  terebellum  et  lignuni  Tolabile, 
Amis  vero  per  parietem  fnnp*)  utroque  terebello  protendebat.  Denique 
compBraTerat  supprior  posteni  rlc  ligno  fagi,  loDgitudinia  quasi  unius 
leite.  Tttl    circa  sive  quinque  palmoriim,   et  iu  raedio  pastia  erat  lignum 

i  defixum  altitudinis  unius  cubiti,  funis  quoque  ab  utraque  parte  postem 
comploctebat.  In  alia  vero  oella  proouratoris,  in  qua  erat  procurator  tt 
qnidaiD  frater  Paulus,  erant  pariformitur  ortiScioae  ferrea  iiistrumenta 
«  rotondicula  lignorum,  quibus  Tania  eis  et  ultra ')  trahebatur.  Erecta 
n  molea  lapidom  compoDderan»,  ut  faciliua  isti  eleTareiitiir,  ipais  duobua 

I  tarnen  ism  dictis  moventibu«  atque  traliecitibua,  sicque  dicti  duo,  prior  et 
«opprior,  tanquam  aDgeli,  in  medioque  illorutn  f'rater  Steffanua,  doctor, 
tanquam  Maria,  geniculati  super  dicta  poate  et  elevati  in  aerem  tractione, 
at  predicitur,  apparuerunt  |  dicto  letzer.    Et  qui  cia  et  ultra  pro  angelia  144> 
erant,   brachio   complexi   sunt  funein,  in   quem  funem,   cjrcum  quem  erant 

i  BoUigati  liutbei,  erant  piiriter  ein  et  ultra  coherentea  candele  ceree,  ac  si 
ipei  angelt  illas  teuerent  in  manu.  Magister  vero  StephanuB,  doctor, 
qai  niedina  erat,  liguum  predictiim  in  medio  poatia,  ut  fortiita  ae  coDti- 
neri  posaet,  concepit  inter  genua  et  coasaa.  Inatituerant  pariter  ipse  in- 
qnisitna   cnoi  ceteris  et  quodam  alio  cum   lobunne  letzer   in   stubella 

Ipltram,  quod^)  sancta  Maria  ulterina  aibi  appareret,  deberet  eam  eoniu- 
Ttit  in  nomine  potentie  sancte  trinitatia,  ut,  ai  Maria  esset,  sibi  diceret; 
qna  diconte  qnod  ita,  deberet  ab  ea  exigere  quod  oraret  Ave  Mario, 
Credo  et  Fatemoster,  quaai  Maria  oraret,  nam'i  et  sacramentum  Domini- 
enm  allatiiri  eaaent  in  celUm  suam,  deberet  sibi  dicere:  „Si  tu  ea  Muria, 

>MteQde  micbi  filium  tnam  et  istinc  tecum  defer."  Cum  ergo  ita  appa- 
rerent,  nt  predicitur,  ardentibus  premiaais  candelia,  atque  duabus  aliia 
super  candeUbria  ei  auricaico,  allituiJinis  uniua  palme,  hinc  inde  prope 
«acramentum  positiK  ardentibua,  et  lampade,  que  lumina  iam  uoviter  per 
mtgiatmm    Btepbanum,   doctorem,  in   elevatione    fuerunt   nccensn;    iiani 

tMiteqttam  iati  tres  cellam  predictam  ingrederentur,  unus  ei  eis  clam  in- 
greusua  extiuxevit  et**)  lumina,  donec  alii  itubintrarent,  cumque  parati 
MteDt  ad  elevatioiiem,  per  foramen  ex  aüa  cella  lumiiie  suacepto,  ut 
gitedicitar,  reliqiia  luminaria  quinque  numero  fuerunt  nccenaa.  Istia 
itoque  in  altum  elevatis  et  ardeiitibu»  luminibus,  pulsata  cainpanula  per 

uiUoi,  qui  in  proximn  cella  erant,  lohannes  letzer,  Mariam  putana, 
«pit  coniurare  modo,  ut  dootua  erat,  suocesaiveque  responaua  *'  ad  petita 
ittie,  oravit  magister  Stephanna:  „Ave  Maria,  que  ego  auni,  gratia 
plena,  Dominua  mecum,  benedictn  aum  in  mulieribua  et  benedictue  frnctns 
'«ntris  mei  Iheans",  et  subaequenter  uaque  ad  passum  :   „Ex  Maria  virgine, 

oqne  ego  aum",  deinde  Pater  noster,  uaque  ad:  „Diraitte  nobia  debita 
noilra";  ubi  addidit:    „Kcce,   frnter  lohannes,   si   ego  non  esaem  con- 

a)  .fuiie"  zu  tilgen?     N]    l'VMIt :    „si".     c)    „cum"?     dl    „en"?     c)   Wohl' 
.rtsponsis", 

')  Herein  und  heraus,  hin  und  iier,   hier  und  duH. 
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cepta   in  peccato   originali,   ego  non  dicerem  debita  nostra,  sed  debita 
illoram  dimitte  illis".    Deinde  complevit  usque:  „Sed  libera  nos  amalo*^; 
sfs   iteram  addidit:  „Quomodo  orarem  ego:  libera  |  nos  a  malo,  nisi  in  peccato 
originali,   quod  mal  um  est,  redimisset  me  filius  mens;  alias  ^o  orarem: 
libera  eos  a  malo.^     Quibus  completis   Johannes  letzer  cepit  dicere:^ 
,,Si  ita  ergo  tu  es  Maria,  accipe  filium  taum^,  ut  supra  dicitar.    Tooc 
magister  Stephanus,   quia  per  pediculum  postis  in  proximo  erat  iuxta     '. 
mensam,  ubi  erat  Dominicum  sacramentum,   quia  in  aere  imminebat,  m     ] 
inclinavit,   aperiens   corporale,   in   quo  erat  sacramentnm,  illudqne  mann 
cepit  —  erant  enim  due  hostie,   una  rubea  et  alia  alba  prius  illic  coUo-  ^ 
cate  —  et  86  erigeus,  albam  hostiam  exibuit*)  ostendendo  letzer  atqae 
dicendo:  „Hie  est  filius  meus  Ihesus,  caro  et  sanguis  meus,  quam  in  utero 
portavi;  et  ut  scias  ac  dicere  possis,  quod  vere  concepta  sum  in  peccato 
originali  mirabiliter  et  miraculose,  filius  meus  in  sacramento  transcolora* 
bitur  et  convertetur  in  sanguineum  colorem.^    Et  sie  in  momento  et  subito  tt 
mutata  hostia,  puta  rubea,  quam  intra  manum  concluserat,  alba  abscondita, 
ostendit  rubeam   lohauni  letzer,    ac  si  miraculose  tunc  divinitus  in 
manu  Marie  transcolorata  esset.    Qui  tunc  letz  er,  illa  hostia  rubea  visa, 
pavore  consternatus,  subito  a  strato,  quo  iacebat.  surrexit,  accurrens  versni 
istos  apparentes.    Et  quia,  qui  in  alia  cella,  quos  supra  nominavit,  erant  • 
observantes   per   foramina,   illum   yidebaut   moveri,   unus    ex  bis  Latino 
sermone   dixit,   stupore   pennotus:    „Advideatis!"    alius  vero  Alemauica 
lingua  inquit:    „Per  sanguinem  Dei,  frater  surgit!"    Unde  isti   tanquam 
angeli  extinguebant  lumina  affixa  funi,  et  frater  Stephanus  se  incliiiando 
extinxit  lampadem  et  unam  ex  candelis  cereis  super  candelabro  depositam.  tt 
Et  antequam  aliam  extinguere  posset,  ecce  affuit  Johannes  letzer,  qai 
illam    comprehendit    manu    una,    alia   vero    manu    comprehendit   maoom 
magistri  Stephani,   in  qua  tenebat   corpus  domini.     Qui  letz  er  multa 
ira    ac    fremitu    victus    iniuriose    approbat^)  illis,    dicendo   quod  essent 
tniffatores  et  nequam,   et  quare  ita  per  Dominicum  sacramentum  exer-'* 
cerent  illusiones  et  trufifas,  sibi   letzer  illudendo  atque  decipiendo?   Et 
cum  hoc  idem  Johannes  letzer  apperiebat  cellam,  clamando  et  profe- 
rendo  diversa  verba  iniuriosa. 

10.  Item  confitetur  quod  Johannes  letzer,  postquam  |  cogoovit 
illos  in  iam  dicta  apparitione,  nihilominus  elapsi  ex  cella  intraverunt  in  li 
proximam  cellam,  dimisso  letz  er  in  fremitu  suo,  et  quia  lohannes 
letzer  noluit  ultra  credere  illam  hostiam  rubeam,  quod  a  Maria  allata 
fuisset,  hie  inquisitus  et  alii  illi  persuaserunt,  quia  Maria  vere  attulisset 
et  deportasset  ad  chorum  in  corporali  super  altare,  unde  et  experimentum, 
quia  artificiose  nulla  hostia  depingi  posset,  ut  supra  dictum  est  de^ 
sanguine  galline  et  allatis  hostiis  non  consecratis. 

11.  Item  magis  confitetur  quod  persuaserunt  dicto  letz  er,  eo  quod 
eos  cognoverat,    voluisse   probare  eum  si  discernere   sciret,   quando  ipsa 

a)  Für:  „exhihiiit".     b)  Für:  „opproprahat" 
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Dcmins  nostra  Ter«  aibi  appai'eliBt  Tel  (juiindo  per  illuBionem  humunam 
lüijnis  Marie  nomine  aibt  ttppai'ebftt,  et  quoil  nunc  co^novissent  realiter, 
qnia  Don  dimitteret  ae  decipere. 

13.  Item  conlitetiir  quud  paucis  ante  diebus  magister  ätephaDun 
lia  forma  Marie  «ibi  apparuernt  t[undani  nocte,  quem,  ut  iussus  erat,  letzer 
inravit  *)  tamiuam  Muriam  et,  ut  premissaro  est,  oravit  Paternoster,  Ave 
Hiria  et  Credo,  nnda  dicebant  ipsi  inqiiiaiti:  „Ecce,  alia  apparilio,  ut 
put*  quam  dixinius,  fait  vern  npparitio  Miirie." 

13.  Item  coolitetur  huiuBmodJ  hostiam  fuisse  artilicioae  depictam  a  quo- 
»lUm  Laiaro  illuminista,  qui  tempore  Quadragesime  supradesignati  anni  in 
eonim  mocasterio  libroii  illuminavit,  deiiide  mansit  cum  quodam  Bacerdote 
TOMto  Zv^fngarter').  Exinde  preBeus  inquisitus  eundem  Lazarum 
wcreto  serTaTit  in  stuba  patrum  in  mouaBterio  per  aliquot  dies  circa 
tempufl  Pascale,  et  quod  oinnes  ipai  quotuor  inquiaili  fuerunt  presente». 
u  14.    Item  magis  contitetur  quod  die  festo  aancti  lohanu»  Baptiate, 

in  erepnaculo  noctis,  doctor  Stephanus   adminiculo  supprioria  depinxit 
yrDaginem  virginis  Marie,  ac  ei  flevisset  aanguinem,  causam  allegans,  ut 
firmius  reliqua,  que  acciderant  in  monasterio,  putaillnsioneB,  crederentur, 
maxime  conceptio  virginis  Marie  in  peccato   originaH. 
»  15.    Item  confitetar  ([uod  inter  ae  firmaTerunt  consilium  ad  persua- 

dendum  lohannem  letzer,  quomodo  ip.ii  iuquiaiti  audiviaseut  ymaginem 
Marie  flere  |  et  vtices  et  vcrba  emittere,  imaginemque  filii  cooBuevisso''),   ! 
quare   mater  fleret,    qtie  tiinc   respondisae  debuit:    „t^uia    mundua  tantum 
oberrat,   attribuendo   mibi  tuum   honorem   et  auferendo  tibi,    cum  tu  sis 
awiliu  aine  peccato  originali  conceptus." 

16.  Item  confilotur  quod  quadam  vice  inter  Boa  constitatum  fait, 
■uppriorem  in  forma  Marie  el  procuratorem  in  forma  Catherine  de  Seuia 
apparere  debere  lobanni  letzer,  quod  et  factum  fuit.  Kam  una  nocte 
lopprior  aapersorium,  et  procurator  vas  stagneom  aque  benedicte  affere- 

»brät  ad  cum  effectum,  quod  lohanuenn  letzer  cotilirmarent  in  opiuiooe 
conc«ptionia  Marie  et  maxime,  qnia  Ca-therina  de  Seuia  ita  recte  credi- 
diaaet  et  babuiaaet  revelationem,  Mariam  taliter  fuisae  conceptam,  et  ad  hoc, 
com')  Maria  apparuiaset  sibi,  ut  eiua  dicta  comproburet. 

17.  Item  coufitetnr  quod  lohaunea  letzer  eos  cogoovit,  et 
Xqnsd   istum   inquisJtum  et  fratrem   Stephauum,   doctorem,   ipae    letzer, 

pnltando  ad  cellaa  ipsorum,  eos  excitavit  et  duxit  ad  cellam  saam, 
alii  adhuc  alii  dao  eraut.  Et  quia  Intzer  procuratorem  pcrcuaserat  in 
ttpil«,  sopprior  certo  linteo  colligavernt  aibi  caput.  Tunc  letzer  expro- 
Irkbat  eis  in  factem,  quod  essent  trullatorea,  dicens  ulteriuB,  quod,  dura 
«letier  TulnerasBet  ipsum   procuratorem,    quod    aupprior,    voleua    ipaum 

n)  „coniuravil"';     b)  E'wn  für  „consuluisse".     f)  „quod"? 
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▼indicare,  proiecit  potum  contra  ipsum  letz  er  et  non  percussit  eundem 
letz  er,  sed  fenestram  vitream,  quam  destnudt. 

Datum  ut   sapra,    presentibus    venerabilibus,    egregiis    et  circom- 
spectis    yiris    dominis    BaptistadeAycardis,    Lausannen si, 
Johanne  Grant,  Sedunensi  officialibus,  Michaele   de  sancto  Ciri-& 
aco^  Lausannensi,  Petro  Magni,  Sedunensi  cnnonicis,  lohan&e 
Murer,  preposito    electo    Bernensi,    Antbonio    de   Rocules,  An- 
thonio  Suchet!,  lohanne  Wisshar,  plebano  minoris  Basilee,  Jo- 
hanne   Mörnacb,    doctore    ex   Basilea,    Petro   Perrini,   Paulo 
Bappol,  Omnibus  iurisperitis,  consiliariis  et  assessoribus,  testibus  astanti-i^ 
bus  ad  premissa  petitis. 
146*  18.  AnnOy  lOCO,  coram  et  presentibus  quibus  supra,   die   siqoidem 

lOOtttt*  vicesima  nona  mensis  Augusti,  dictus  prior  inquisitus  confessus  est  nt 
sequitur:  quod,  licet  heri  circa  ministerium  boraculi*)  Marie  ad  filinm  et 
e  converso  de  statua  eorundem  in  capella  super  altare  beate  Marie  ^ 
virginis  dicti  monasterii  dixit  quod  letzer  non  audiverit  verba,  ni- 
chilomius  ibidem  tunc  in  abscondito  unus  ex  fratribus  erat,  talia  verb« 
distinctasque  parvas  voces  formando. 

19.  Item  confitetur  de  modo  illius  oraculi,  quod  ille,  qui  formabat 
iilas  voces  et  verba,  secreto  conscenderat  super  altare  et  ioxta  ima-' 
ginem,  obducta  tela  celestini  coloris,  ad  latus  imaginis  Marie,  que  intra 
murum  hinc  inde  spatio  existente  colloquuta^)  est,  ut  altare  penitus  non 
occupet,  se  continebat.  Et  tunc  illi  tres,  doctor,  supprior  et  procurator, 
lohannem  letzer  duxerun t  ad  capel (am  predictam,  quia  imago  Marie 
apparebat  flebilis,  tuncque  verba,  que  superius  scribuntur  de  fleto 
Marie  et  consolatione  filii,  allocuta  fuerant.  Quibus  peractis  iterum 
prefati  tres  adduxerunt  lohannem  letzer  usque  ad  capellam  sancti 
lohannis  persuaseruntque  ipsi  letzer,  quia  ita  expediret  volonte 
Maria,  ut  ascenso  altari  genufiexo^)  complosis  manibus  ibidem  maueret, 
nee  recederet.  Oraculi  enim  locutione  priore  descripta  insonuerat,  quod 
Johannes  letzer  coram  imagine  fixus  mauere  deberet,  donec  aliqui 
ex  dominis  de  senatu  vocati  advenirent  et  eum  ibidem  viderent  et  mira- 
cula  prius  facta  in  monasterio  opinioque  conceptionis  Marie  in  originali 
ita  palam  fierent  et  comprobarentur. 

20.  Item  magis  confitetur  quod  prelibati  tres  inquisiti  calceos  et 
lintheos  cicatricum  lohannis  letzer,  uno,  cum  linteo,  ante  altare 
maius,  alio  caiceo  super  muro  porte  chori,^)  certosque  linteos  hinc  inde, 
precipue  unum  super  ferrata  ibidem  existente,  deposuerunt.  Dominis 
vocatis  advenientibus,  ut  puta  Rudolfe  de  Er  lach,  scultetOy  Owil- 
ermo  de  Diesbach,  milite,  Budolfo  Huber  et  Leonhardo  Pul- 
chri,  dicendo  et  persuadendo,  quod  virgo  Maria,  lohanne  letz  er 
ante  altare  maius  in  oratione  constituto,  sive  ministerio  angelornm,  fori- 
bus  et  hostiis    clausis  transportasset  per    aera    ac   coram   ipsa    imagine 

a)  Für:  „oraculi",    b)  „collocata'* ?   c)  „genuflexus"?  d)  Ergänze:  „posilo". 
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tri   collocaflBet,    interque  traosportaudum    otlctii    et  liuel '>  ciici- 
Jiaeeul  in  Higuum  tranaportatiouis. 

21.  Item  inagis  specificaodo   coDÜtetiir  quod    hoc    factum    est    die 
sancli  Eulogii,   furiu   sexta,   posteriorei^ue  die   ttancti  lohanuie    Baptiste,  2fi.  Ju 

SiDmino  mune,  prefati  Tero  domini  oodsuIcb  circa  horam  quiDtam  adveae- 
nmt  et  ducti  super  cancellas  ex  |  oppositü  dicte  cupelle,  ia  loco  eminenti  j^ 
LohaiDiiein  letzer,  ut  predicitur,  aute  imngiDem  geuicii lautem  viderunt, 
'ii2.  Item  magifl  coofitetur  inter  ipaoa  quatuor  inquisitoa  iuiHsa  in- 
stilutum  et  statutum,  quod  iam  presentibus,  qui  expectnbautur,  puta  do- 
utiuis  de  coQsilio,  anus  ex  eis,  videlicet  doctor  Stepbanuii,  loqui  de- 
Wet  cum  lohanpe  letzer,  ac  ai  eidem  inaiuüaret  dominoa  iuxta  ora- 
culnm  Marie  iam  adease,  debcrentque  hiidem,  prout  raagiuter  Stepha- 
nas  fecit,  dicere  aHtaiitibua;  „Frater  lohuDnes  dicit  ae  a  Maiia  tan- 
qunin  immobilem  fiium  eaae,  ut  illiau  abire  nequeat,  donec  commiitii- 
cetur  aai'ramento  Tel  jllud  videat,"  unde  et  magister  Stephanus  primo 
altalit  sauramentum  trausparens  rubeum.  Et  cum  sibi  solum  oetendere 
«eilet,  lohaonee  letzer  noluit  puta  illud  sumere,  expOBcens  aibi  dari 
eacrameDtum  anmibile,  quod  tunc  per  suppriorem  inagieter  Stephanus 
apportare  fecit;  et  lohaones  letzer  communioaem  accepit.  Statutum- 
que  et  iu^tilutum  erat,  licet  magister  Stepbanutt  fingeret  exlohanne 
letzer  hoc  prodiase,  ac  ai  Mario  imago  illud  iussiaaet;  iuceperunt  ca- 
uvre  antiphonam:  „Ave,  regina  celorum,"  dumque  perventum  fuianet  ad 
vtrba:  „ Vale,'>)  valde  decora,"  lohannea  letzer  instinctu  magistri 
Slephaoi  Burrezit  a  genicutatione. 

I  23.   Item  magia   coufitotur  quod    tunc    atatim,    pro    ablutione    com- 

munionis,  in  calice  fuit  datnm  poculum  lohanni  letzer,  quo  in  ex- 
tisiiu  in  voluctatione  viaccrum  et  agitatione  passionia  angariabatur. 
äiuque  lohanoes  ibi  staua  in  altari  erigendo  brachia,  coufiicis  uno 
Kuper  a1ii>  pedibus,  aliqua    morula    temporis   stetit.     Iiideque   miuiaterio 

>aUomDi  inquisitorum  reclinatus  fuit  super  altari,  nbi  passionem  auam 
foiitam  ludebat,  Indeque  reductua  fuit  in  monaatorium  ad  stubellam  soam. 
24.  Item  confitetur  quod,  postquam  Stigmata  a  lohanne  letzer 
ctr^saveraot  sive  evanuerant,  preseus  ioquiaitus  et  reliqui  trea  precibus 
tt  rariis  pollicitationibus  in  stubella  lohaunis  letzer  eandem  con- 
veuernnt,  quia  iam  eo,  quod  noa  ultra  Tel  plus  poculum  illud,  quo  iu 
eztaaim  agilabatur,  Tolebat  aumere,  unde  et  dolores  tales  et  ulcera  ma- 
QDum  tt  pedum  desterant,  cognoTit,  quod  artiticialiter  et  duraute  extaei 
808  ab  iiiquisitis  Tel  aliquo  eorura,  acilicet  auppriore  vel  doctore,  con- 
iieirhaatur,    quatheiius    eaa   apoute  et  scienter    idem    poculum    bibeie  et 

litigmatn  aibi  renoTare  |  seu   imprimi  pateretur.    QuibuH  anmiere   Tel   con-   147. 
aeutire  dum    dod    Teilet,    multia    comminationibua,    terroribua    et    verbia 
duriB  euiidem  ad  id  facieodum''  cooati  auut;  demum,  abi  nee  terroribua 
Ute  precibiis  moveri  pogaet  et  commiuaretur  truffas    eorum    manifeatare 

,)  .lltitpi"?     b)   Für:  „vnlde".     c}  Erganie:  „cugere". 
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velle,  refellebant   illi,    dicendo,   quia   velleDt   omnem    culpam  illusionum 
prelibatarum  in  eum  revolvere,  ac  si  ipse  solus  ea   integra   omnia  con- 
fioxisset,  qui  nee  huiusmodi  obiectis  consensit.     Igitar  mannbrium  quod- 
dam  ferrenm,  quod  a  fuxorio*)  ferreo  vel  patella   deciderat,    in   fine  ab 
una  parte  quasi  acutam,^)  igne   succenso   in  fornace  stnbelle  ignire  fecit< 
et  iussit  idem  inquisitus  citius,  et  iussa  supprior  statim   implevit.    Tri- 
duo  enim  ante    ipsi  qualuor  inquisiti   quadam   ferrea   cathena   prefatum 
letz  er,  ad  predicta  consentire  nolente[m]  nee  vo1ente[m]  iurare  de  noo  re- 
velando,  super  nuda  pelle,  in  medio  eireum  umbilicum,  eircumeinzerunt, 
dictamque    eathenam    duabns    seris    parvulis    eoncluserunt ,    procuratore  M 
ipsas  seras   eomprimente   vel    concludente;    quo   fiebat,  ut    ipsa  cathena 
corroderet  eutem,  proflueret   sanguis   et    earo   spassim  per   circulos  ca- 
thene    superius    inferiusque    defluebat.      Et   eatbena    quasi    uncta   adipe 
sanie   suborta   apparebat,   unde   maximis   doloribus   idem    letzer  vexa- 
batur,    quem,   ne   extra    stubellam   vel  monasterium   fugeret,   isti   inqai-u 
siti  —  nune  iste,  nune  ille  —  observabant  et  custodiebant;  deniqne,  ut  eam 
cogerent,  quia  ad  reliqua,  puta  poeulum  vel   Stigmata,  prorsus  assentire 
noiuit,  saltem  iurameDtura  prestare,  supprior  ferro,  ut  prediximus,  allato 
cnndente  et  ignito,  procurator  vero  accepto  braehio  lohannis  letzer, 
depositis  sive  depulsis  vestibus  et  manieis,    isto    vero   inquisito    et  ma-ii 
gistro  Stephano,  doetore,  lohannem  letzer  in  aliis  manibus  teneoti- 
bus,  eepit  sapprior  eandente  ferro  brachium  et  earnem  eins  adurere  sac- 
eessive  in  tribus  locis.    Quapropter  idem  letzer  luramentum  faeere  con- 
sensit, ibidemque  allato  libro  missali    apperto   et  cnnone   cum    crucifixo 
intro  depicto,  quem  lohannem  letzer  manibus  tangere  facieb an t,  doc-is 
tor  Stephanus  sibi  Tetzer  iuramentum  dedit,    sub  certa   et    varia  ex- 
pressione  verborum,  ut  casu,  quo  talia  a   primo    usque  ad    ultimum  sibi 
per  ipsos  inquisitos    tam    de    stigmatibus,    revelationibns   et    apparitioni- 
:f:    bus,  oraculis   vel    aliis    quibuscunque  |  fneta    vel    illusn,    in    toto    vel  in 
parte,  de  ipsis  omnibus  aut  singulis   illorum,    panderet  vel    raanifestnret  si 
verbo,  signo  vel  nutu,  quod  ex  tunc  privatus  esse  deberet  divina  gratia, 
parte  sua  paradisi,  rata    sua    meriti  Dominice  passionis    et   advocatione 
virginis  Marie  et  omuium  sanctorum  expers,   quodque  ex  tunc    reus  di- 
vini  iudieii,  cooscius  eterne  damnationis  et  socius  malignorum  Spiritanm 
esse  deberet  irreroissibiliter.     Quo   tunc   per   ipsum  lohannem  letzer s 
prestito  se^)  iuramento,  solverunt   ipsi    inquisiti    eathenam    prefatani  ab 
umbilico  et  corpore  eins. 

25.  Item  confitetur  quod,  postquam  ipsi  inquisiti  conceperunt  arro- 
gantiam  lohannis  letzer,  qui  non,  ut  solitus  erat,  ipsis  obsequebatur, 
noete  de  sero  convenerunt  in  capellam  Domine  nostre,  in  ecclesia  mona-^o 
sterii  eorum  existente[m],  ubi  ipse  inquisitus  super  uno  libro  missali  ap- 
perto, super  saneto  canone  et  imagine  crueifixi  hinc  inde  descriptis  vel 
depinetis,  aliis  tribus  successive  singulariter  singulis  de  non  manifestando 

a)  „fixorio"?    b)  „acutum"?    c)  „se"  zu  tilgen. 


Peinliches  Verhör  des  Priors.  289 

inventicula  et  trufas  per  eos  circa  sacramentum,  imaginem  Marie,  ap- 
paritionis  eiusdem  et  revelationis  et  que  circa  letzer  successive  verbo 
Tel  facto  fecerant,  vel  de  non  se  alterutram  accusando,  sub  imprecatione 
dftmoationis    eteme   et   iudicii   divini    in    eos   et   quemlibet   eorum  per- 

iveDtari,  necnon  admissione*)  divine  misericordie  et  meriti  passionis 
8iib  distinctiori  ezpressione  verborum,  ut  artius  et  fortius  novit,  pre- 
stitit  et  dedit  inramentnm.  Qao  facto  pariformiter  magister  Steffanus 
sibi  inquisito  ioramentum  dedit  et  prestitit  simili  distinctione ;  quod  et 
ipse  iaravit. 

^  26.  Item  magis  confitetur  quod,  postquam  Johannes  letzer  iam 
sampserat  et  habebat  vulnera  sive  Stigmata  quinque,  ipsi  quatuor  in 
cella  prioris  constituti  convenerunt  in  unum  consilium,  quod  lohannes 
letzer  moriretur,  ut  perfectius  mundus  crederet  stigmata  et  alias  re- 
velationes  miraculose  et  a  Deo  fuisse.  Unde  consenserunt,  quod  supprior 

isdaret  sibi  venenum  in  offa,  quam  tarnen  lohannes  letzer  coram  se 
positam,  presentibus  ipsis  inquisito,  doctore  et  suppriore,  qui  sibi  offam 
attulit.^)  Sed  a  quodam  novicio  isti  tres,  antequam  discumberent,  voca- 
bantur,  ut  in  domo  seu  iu  stuba  patrum  brandium  sumerent,  ubi  pa- 
ratum  fuerat  pro  eis;  sicque  lohannes  letzer  horruit  offam  manducare 

•  illainque  secreto  certis  parvis  lupulis  in  monasterio,  qui  certo  loco  in 
Cava  babebantur,  exhibuit;  et  manducantes  de  illa  ofia  mortui  sunt. 

27.  Interrogatus  si  viderit   potum,    de    quo    supra,    commoventem  i  jo 
Tiscera  lobannis  letzer  confici  et  aptari,  dixit  quod  non,  verumtamen 
presens  fiiit,  dum  ipse  Lazarus  illuminator  ipsi  et  ceteris   complicibus 

Vinodam  compositiouis  declarabat,  et  inter  cetera,  que  ad  conficiendum 
potam  concurrebant,  duo  precipue  necessaria  erant :  primum  sangui» 
hamaDUs  pueri  lactantis,  qui  nondum  humanum  cibum  sumpsisset,  secun- 
dmn  vero  argentum  vivum  imisceri  deberet  in  potu,  qui  sua  virtute 
Tiscera  sumentis  commoveret. 

1  28.  Item  magis  confitetur  quod  pallium  album,    quo    usi   sunt    ad 

illüdendam,  ut  Mariam  fingerent,  Basilee  fieri  fecit  magister  Wern- 
herus;  simul  et  ferramenta  ac  instrumenta,  quibus  ipsi  prior  et  sup- 
prior tanquam  angeli,  magister  vero  Stephanus  tanquam  Maria,  dum 
apparerent   lohanni   letzer,    elevabantur,    magister  Wernherus    ex 

vBasilea  misit. 

29.  Item  confitetur  quod  idem  magister  Wernherus  habuit  no- 
titiam  istarum  rerum  illusivarum,  precipue  que  circa  transparentiam 
sacramenti  acciderunt  et  facta  sunt,  et  colorationis  hostie,  ubi  quidam 
Lazarus  baptizatus  ludeus,  qui  in  monasterio  Bernensi  Predica- 
*toram  certos  libros  illuminavit,  hostiam  non  consecratam,  presentibus 
wdem  magistro  Wernhero,  ipso  priore,  suppriore,  magistro  Steffano, 
doctore  et  procuratore,  in  stubella  patrum  depinxit,  quem  et  Lazarum 

a)  Für:  „amissione".   b)  Fehlt  etwas,  vielleicht:  „siiinere  debere". 
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ipse  inquisitus  bene  duodecim  vel    ultra    diebus    secretum    continuit  in 
monasterio  Bernensi  ad  id  faciendum. 

30.  Item  confitetur  quod    ipsemet    inquisitus   eandem    hostiam  in- 
tinctam  et  depinctam  consecravit  posterius. 

31.  Item  magis  confitetur  quod  ipse  aliique  complices,  ut  prenuni' 
sunt,  ad  illusivas  faciendas  apparitiones  habuerint  nitidissimas  larrai, 
ut  vel  pro  Marie  vel  angelorum  aut  sanctorum  figuratione,  quos  repre- 
sentare  volebant,  expedire  videbatur,  quas  exBasilea  opera  prefati  mi- 
gistri  Wernheri  ex  Basilea*)  perceperunt.  • 

lt.  1SI7.  3^'  Item  magis  confitetur,  quod  quadam    vice,    videlicet    feria  se- 

cunda  post  nativitatem  virginis  Marie  superioris  anni,  ipsi  inquisiti,  ut 
comprobarent  lohannem  letzer  in  oppinione  visionum  sibi  factanun, 
quas  ut  non  revelaret,  tanquam  illusiones  fuissent,  utque  continuo  in  soliti 
talium  visionum,  tanquam  verarum,  persisteret  credulitate,  iam  qnad 
diffidente  de  eisdem,  persuaserunt  lohanni  letzer,  utrum,  si  Maru 
eidem  appareret  semel  coronata,  si  vellet  credere  tau  apparitioni  qaod 
Vera  esset.  Quo  quasi  annuente,  quendam  fratrem  Paul  um,  dicti  mona- 
sterii,  qui  et  circa  imaginem  Marie  virginis,  lohanne  letzer  ibidem 
^  constituto,  I  paulo  ante,  ut  superius  in  processu  continetur,  oracnlnm  et 
verba  virginis  ad  filium  et  ex  converso  formavit,  instituerunt  vel*»)  super 
cancellis  in  eorum  ecclesia  sibi  letz  er  in  fine  matutinarum  appareret, 
Corona  et  crucibus  velatis«)  et  redimitus,  que  supprior  artificiose  con- 
fecerat,  qui  et  Pauli  in  collo  seu  pectore  iocale  aureum  vel  deauratmn, 
quod  ab  imagine  sepedicta  Marie  virginis  ex  capella  eiusdem  sublatnm 
erat,  gestabat.  Et  quando  ita  apparebat  idem  Paulus  in  habitu  Marie, 
cantabatur  una  antiphona  statim  finitis  matutinis:  „Ave  regina  celo- 
rum",  et  precise  quando  deventum  fuit  ad  istud:  „Ex  qua  mundo  lux 
est  orta'',  Paulus,  fingens  Mariam,  appropinquabat  lohanni  letzer, 
quoque  super  cancellis  constituto  et  oranti,  ut  sibi  loqueretur.  Sicqae  ab 
eodem  letz  er  non  creditus  esse  Mariam  vel  cognitus  illusor  —  moto 
facto,  ac  si  vellet  dictum  Paul  um  verberibus  impetere  et  profnsis  certia 
iniuriosis  verbis  contra  eum  —  fugit  illusor  ac  subito  se  intra  scalam 
hinc  inde  assibus  et  hostio  clausibilem  recepit;  itur  enim  per  illam  8 
cancellis  ad  pulsanda  Organa.  Et  quia  aliter  superius  in  responsionibos 
articulorum  dixerat  circa  istam  apparitionem,  videlicet  quod  lohannes 
letz  er  se  talem  finxisset,  hie  male  responsa  reparat. 

33.  Item  magis  confessus  est  quod  uno  semel  die  quatuor  inquisiti, 
portantes  sacramentum  coloratum  ad  stubellam,  videlicet  lohannif 
letz  er,  vi  et  violeotia,  etiam  cum  instrumentis  ferreis,  ad  sumendam 
illud  cogere  ipsum  voluerunt;  quo  non  consentiente,  os  eius  vi  clavi  ap- 
perientes  ad  sumendum  illud  coegerunt.  Qui  post  modicum  illud  evo- 
mens  ad  scabellum  cadere  permisit ,  de  quo  scabello  dum  levaretnr 
ipsum  sacramentum  cum  patena,  apparuit  vestigium  super  ipso    scabello 

a)  Zu  tilgen,     b)  „ut"?    c)  „velatus"  ? 
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nbpi  coloria;  qaod  dum  abradere  couarentar  nee  poaeent,  in  fürnacem 
■rdentem  proücieutes  vi«  comburere  potuerunt,  sed  tantus  l'mgor  et  tu- 
maltns  factua  est  in  fomace,  ut  tota  stubella  coiicuteretur.  Tunc  itite 
prior,  unuä  ex  eis,  dixit:  „O  Deue,  quid  facimus"!  Causa  autem,  quare 
boc  fecerunt,  fnif,  ut  dieerent  beatam  Virginem  eam  abstulidse,  et  etiam 
at  dici  poBset,  quod  hostia  illa  ablata  esset  cum  honore  ab  ipso  mo- 
nattario. 

34.  Item  postea,  die  ubi  supra,  magis  canfitetar  i]iioad  iocalia 
iublata  de  capelU  beate  Marie  io  eorum  monasterio,  de  qnibua  lo- 
bannes  letzer  per  ipsos  fratrea  inquisitos  notatiis  fnerat,  falin  siib- 
trasisse  et  furatum  fuinise,  quod  diciiin  letzer  in  veritate  inuoceua  |  fuerit,  X49> 
licet  ad  manu»  suas  aliqua  devenerint,  cum  dolo  turnen  sibi  data,  quia 
iobitsntea  ipaiim  recedere  a  toonasterio,  cogitaverunt,  qualiter  enm  de 
Ücto  diffamarent.  Et  ideo  per  mouus  magistri  Sfephani,  nnius  ex  iii- 
jmsitia,  aliqnam  partem  sibi  predictorum  iocalium  donari  fecerunt,  diceus: 

,Si  petaria.  uude  eadem  ausceperis,  reapondeas,  quod  a  patria  tua  talia 
»isceperis  et  a  pareotibus".  Et  ut  melius  dicta  illusio  in  luvem  deveniret, 
nagiBtram  Heinricnm  Lupuli,  inaciom  tarnen  de  premissa  fraude,  ad 
Lpsam  letzer  introduicerunt,  qni  dictnni  lohannem  letzer  revolven- 
tem  qui''  iocalia  in  stubella  sua  invenit,  et  inquiren)',  unde  provenisaent, 
ipae  lohanues  respondit  a  patria  atia    et  parentibna  delata  sibi  fuisse. 

35.  Confitetiir  ulteriua,  quod  supprior  iuducere  couabatnr  lohannem 
[etzer  ad  oegandum  Deum,  ut  iu  arte  magica  inatrueretur,  in  preaeiitia 
iflins  et  aliorum  inquisitorum.  Inquisitns  ipsemet,  ut  facilius  lohan- 
]«m  letzer  ad  premi^sa  inducere  possent  discenda,  in  preneutia  ipsiua 
[etzer  libnun,  in  quo  hoc  pro  solemnitate  et  necessitate  ac  introduc- 
i«ne  artis  magice  requirebatur,  [videlicet]  abnegatio  Dei,  legit  et  negavit 
Deom,  ore.  uon  tarnen  corde  nee  animo,  quia  nunquam  ipsi  in  auimo  fuit 
Deum  oegare  Tel!e,  licet  legende  librtmi  diceret:  „Deum  abnego",  prout 
D  tibro  continebatur,  uon  tarnen  propter  hoc  lohannes  letzer  Deum 
legare  roluit. 

Sed  quia  presens  ioqnisitus,  aliquo  modo  et  successive  formando 
[trocessum,  cum  exortaretur  a  dominis  commissariis  et  assessoribus, 
quod  sponte  puram  super  inquisitis  rebua  diceret  veritatem,  8ub- 
mnrmuraDdo  ad  partem  dicebat:  „Ach,  quid  dicam!  si  uon  dixero, 
torqoebor,  si  autem  dixero,  opus  est  ut  fingam  et  mentiar",  hec 
etalia — ,''' reverendissimus  dominus  Sedunensis  episcopus,  unus  ex 
tommissariis,  cepit  multis  serraonibus  eundem  priorem  conveoire, 
ut,  dimissis  talibus  suis  iuiquis  excusatoriis  verbis  et  subsanDatioui- 

a)  „qui"  zu  lilnen.  h)  Am  Rande  ein  Zeichen  Q  ""''  darunter  von  der 
Hand  des  Chronisten  Michael  Stettier  die  Bemerkung:  Eriiiitliche  red  dess 
Suciiods  von  Sitten  an  den   Prior. 
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bus,  diceret  reatum  suuin  sine  Telamine  et  facilatione,^)  et  quod  for- 
tius  diTinam  propterea  timeret  ultionem,  quam  aliquales  torturas,  at* 
que  adiecit:  „Nonne  vides,  quia  funibns  peccatoram  CQnstricti  nescin- 
stis    fuge    vel   exequationis   caiascomque   presidium   subire,   qaanh 
vis  usquequaque  pateret  vobis  locus  et  opportunitas,   unquam  noai 
maniiTn   omnipotentis  Dei   in   mirabilibus   eins,   que   persensistis  in 
combustione  scabelli,  super  quo  fomitu^>  facto  per  letz  er  cedde- 
Hit  rat  sacramentum.  Et  quia  letz  er  veneno  |  questo®)  superstes  man- 
sit,  sensitis^  misericorditer  circa  tos  operatus  est  Deus,  ut  in  iniqui- 
tatibus  vestris  latere  non  poteritis,^)  sed  reduceremini   per  huiiu-i 
modi  confusionem  ad  confessionem  veritatis,  qua,  quod  sedare  fig- 
mentis  voluistis^   mundum  fieret  et  percipietis  penitentiam  et  remi»- 
sionem  peccatorum  tantorum.   Quid  erubescitis  coram  nobis,  qui  ho- 
mines  sumus,  dicere  verum?  Timetis  fortasse,  penas  incidere  prop- 
terea temporales?   An  ignoratis^  quod  usquequo  mendacio  vos  tegerei 
studetis^  cum  tarnen  usquequaque  iniquitates  vestre^  quibus  in  Dean, 
in  sacramentum  Dominicum,  quod  corporis  sui,  in  immaculatam  eins 
genitricem^   sanctos  sanctasque    eins,   in  sedatione  intemerate  fidd 
catholice  malignanter  presumpsistis,  ut  Dei  misericordiam,  nee  ha- 
manam  commiserationem  consequi  nee  divinum  evadere  iudicium  po-i 
teritis.     Non  confundaveritis   ergo  pro  anima  vestra  dicere  veram, 
ut  veritas  tos  liberet.  Attendite  potius  fugere  confusionem  eam,  que 
erit,  quando  Dens  ipse  in  milibus  sanctorum  veniet,   ubi  nudabon- 
tur  omnium  peccata  et  libri  aperti  erunt,  illam  confusionem  coram 
Deo,   angelis  eins  et  cunctis  celi  civibus,  qui  omnis  regiminis  geniui 
scivit  fiigere  comco  minii.®)  Quod  si  appostoli,  omnis  peccati  immu- 
nes, ibant  a  conspectu  consilii,   gaudentes,    quia  digni   habiti  sunt 
pro  nomine   lesu  contumeliam  pati,^)   si  plerique  alii  sancti^  inter 
quos  sunt  beatissimus  ille   Silvanus,^)   leronimi  divi  disdpidus, 

a)  Für:  „vacillatione".  b)  Für:  „vomitu".  c)  „quesito",  oder  „quesitus*? 
d)  „potueritis" ?  e)  Der  Text  ist  verdorben;  schon  Anshelm  (III.  146)  hat  mit 
seiner  Übersetzung:  „aller  menschen  herzen  werden  offenbco*  sin**,  nur  geraten. 
Dr.  Türler  vermutet:  „condominii**. 


*)  Act.  5,41. 

•)  Petrus  de  Natalibus,  (Equilinus),  catalogus  Sanctorum,  Argentinie 
1513,  1.  VIII.  104:  „Silvanus  episcopus  Nazarenus  claruit  tempore  Honorii  im- 
peratoris.  Qui  beati  Hieronymi  auditor  fuit  etc.  Post  hec  diabolus,  Silvani  saiH> 
titati  invidens,  ut  ipsius  famam  lederet,  in  eius  speciem  se  mutavit  et  cuius- 
dam  noblUs  matrone  noctu  intrans  thaiamum  eam  in  lecto  iam  positam  de  con- 


I  diabolus  se  transägtirans  in  speciem  et  confussionem*'  eius, 
!  si  pro  adulterio  se  comniittendo  in  cubiculum  matrone  pudicis- 
lae  cjDQtulisset,  iDTioxius  et  facti  nesciua  equanimiter  tulit  omnium 
'opterea  sibi  illatas  iniurias  iiec  verbo  unqiiam  se  tpsum  excusare 
iposuit,  quoniam  potius  gaudebat  innocentor  talia  perputi,  ut 
nto  magis  De«,  iniiiriis  agitatia  patienter  susteiitis  et  iimocenter, 
»cerent  et  maius  consequerentur  meritum  in  celis,  quo  maioribus 
putabantur  facinoribus,  licet  innocentissimi  fürent  —  qiiare  vos 
gitiosissimi  pro  reatu  notissimo  confundi  fugitia?  Vere  interne  ob- 
nationis  et  |  dampnationis  eteme  signuni  apertisaimum  in  te  ap-  150* 
ruit,  qtii  maligno  Spiritni,  tarn  frivole  loquendo  se'''  in  toto  vel 
parte  conscius,  tu  vel  complices.  essetis  inquisitonim,  corpus  et 
iinam  asportando  te  dabas.  Xon  erubuit  inclita  Magdalena') 
per  convivantes  publice  ingrt'di  et  pedibiia  salvatoris  pro  venia  de- 
torum  conaequenda.''  Igitur  metu  siiperDe'"  damnationis  et  divini 
üäi,  cuius  memoratione  ettam  demonea,  quorum  auperbia  asccndit 
niper,  contremiacunt,  luoneamini,  dautes  honorem  Deo,  qui  veritas 

a)  Kör:  „coiifusionem".     Ii)  „Ri"?     i')  K.s  fehlt   ptwas.    mIwh   „iiiigueiilum 
niinisirare".    d)  ,sempiler nti"  ■? 


bitu  (vquisivit-  Illaqiie  clamaiile,  homiiiciu  iit  > 
ilibus  Eaniuiis  et  vicinis,  dialwlus  nd  ndem  iliumui  confinnandam  sub  thoro 
itavit.  Quem  illi  iiiveaienles,  occensis  lumiiiibus  iiitueiites,  Silvanum  archi- 
iecopum  crediilerunl.  El  propler  ipsius  opinionem  sluperacli  intemigaverunt, 
r  tantam  nequitiain  presumpsisset.  Qui,  ul  maius  contra  Banctum  odium  in- 
aret,  cepit  hurreiidn  loqui  et  astruere,  quod  ipsum  ail  hoc  mulier  invitassel. 
1  aalem  aperto  ore  dementiena,  mullas  ab  eu  cuiilumelias  audivit,  quoad  Jlli, 
<•-  sustJDcre  non  valentes,  inluriis  et  verbetibus  ipsum  de  doinu  expuleruiit. 
le  cum  divulgata  fUissent,  tota  civilas  contra  illum  commota,  Silvanum  hipo- 
tiiin  ine«ndio  dignuin  acclamabat.  Ut  aulem  vir  Dornini  audivit,  hec  pa- 
nier tulit  et  Deo  gralias  egit."  Silvanus  zielil  sich  daitiuf  nach  Betblehem  su- 
i-k.  woselbst  er  aber  ebenfalls  Scbniähimgeii  zu  erdulden  bat.  Drei  Männer, 
■  ihn  lödien  wollen,  müssen  sich,  auf  seine  Anrufung  des  llieronymua  hin, 
it  ihren  eigenen  Waffen  selber  umbringen.  .\ls  Mörder  gefangen  genommen, 
rd  Silvanus  xum  Tode  geführt,  da  steigt  Hierotiymus  aus  seinem  Gral«  und 
iieiintzt  ihn.  Endlich  muss  der  aus  einer  Besessenen  ausgetriebene  Teufel  be- 
nnen,  was  er  an  Silvanus  gesündigt  habe,  und  dieser  wird  durch  einen  seligen 
>d  aus  dieser  Welt  erlösl.  —  Die  Bollandisien  (Acta  Sanctoruni  zum  22. 
ptember)  verwerfen  übrigens  diese  Legende  als  b^*  refertam  fabulis  et  ana- 
,  tit  nequeat  sine  risu  legi  a  viro  Tel  mediocriter  critico  et  histonco," 

r  >)  Li-.  7.M  ir. 
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est.  Quem  nullum  licet  lateat  secretum,  voluit  tarnen  confessionem 
fieri  fidelem  peccatorum.  Et  si  hec  sacramentalis,  quam  exigimas, 
non  existat  directe,  est  tarnen  necessaria  vestre  saluti,  ut,  que  mak 
per  Yos  divnlgata  sunt  et  fuissent,  ambo,  mendacii  et  figmentonun, 
obtecta,  apertissima  fiant  et  efficiamini  causa  munditie  fidei,  qoi* 
faistis  occasio  illius  inquinande,  et  prebeatis  exemplum  penitentie, 
quibus  dedistis  causam  peccati  et  scandali,  scientes^  quod  confusio 
humana  hec  vobis  erit  coram  summo  Deo  fiducia  magna  miseratio- 
nis  et  abolendorum  delictorum,  si  sponte  feceritis.  Per  que  premissa 
omnia  yos  coniuramus  eorundem  intuitu  ac  per  riscera  misericordie  ^ 
Dei  obsecramus,  dimittentes  et  promittentes,  quod  posterius  non 
torquebiminiy  ac  damus  tibi  libertatem,  ut  sola  inspectione  veritatis 
increate  tu  dicas  adhuc  de  noTo  puram  ventatem  eorum,  qui^  in 
processu  fassus  vel  confessus  es,  immites^^  ac  dicas  in  omnibus  et 
per  omnia  verum."  tf 

Quibus  auditis  idem  inquisitus  et  adiuratus  a  sede,   qua  lib^ 

in  aula  sedebat,  surgens,  provolutus  in  terram  facie  tenus,  flens  et 

eiulans  petensque    Dei   misericordiam ,    processum   suum   conclusit 

:|s  aliquibus  mutatis  dictis  et  confessatis   per  eum^  |  aliquibus  quoque 

ulterius  revelatis  dictis,  et  confessus  est,  ut  sequitur.  » 

36.  Et  primo:  Qae  circa  hostiam  rubeam,  quam  coegernnt  ipsi 
qnatuor  inquisiti  lohannem  letzer  samere,  dixerat,  vera  esse,  et  se 
eandem  hostiam  in  stubellam  portasse,  ut  prius  confessus  est,  credentibas 
fortassis  aliis  tribus  inquisitis,  consecratam  fuisse,  sed  dicit  reformatioDe, 
cousecrata  non  fuit.  ^ 

37.  Item  magis  secundo :  Que  confessus  fuit  circa  instantiam  per 
ipsos  quatuor  inquisitos  factam,  ut  Johannes  letzer  Deum  abnegaret, 
quodque  ipsemet  inquisitus  Deum  negasset,  reformando  dicit,  verum 
esse  quod  supprior  eundem  letz  er  artem  magicam  docere  voluit  et 
de  negando  Deum  ipso  inquisito  presente  solicitavit  et  librum,  in  quo  hec  90 
pro  solennitate,  necessitate  et  introductione  artis  magice  requirebantur, 
videlicet  abnegatio  Dei,  legere  et  alias  solennitates  ac  coniurationes  se- 
dendo  in  circulo  et  audiendo  ßeri  permisit;  sed  quod  Deum  ore,  animo 
vel  corde  loquendo  vel  ut  legendo  nunquam  abnegaverit. 

38.  Item  magis  hec  specifficando  confitetur  quod  semel,  et  dum  ^ 
supprior  iam  dictam  instantiam  cum  letz  er  faciebat,  isto  inquisito  con- 
sentiente,  ut  letzer  artem  magicam  studeret,  quo  per  eum  truffas  per- 
ficere  conceptas  prius  possent,  idem  supprior  in  stubella  ipsius  letzer 
confecerat  unum  circulum  et  exorcismos  ac  coniurationes,  quod  ipse  in- 
quisitus et  alii  tres  complices  in  eodem  circulo  sederunt,  advocato  ad  se  ^^ 

a)  „que"?    b)  „imiteris"? 
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r  infra  circalnm  adsedere  fecerunt.  Et  facta  instantia  in  euadem, 
ra  dixit,  de  disceuda  arte  ac  negando  Deiini,  et  quia  nolente,  di> 
ido  quia  grande  peccatum  eHiet,  supprior,  ut  lohuunem  letzer  ad  boc 
induceret,  ut  fidem  ne^aret  et  fidem  illiR  adhiberet,  que  circa  »e  cou- 
Btiu)^rent,  per  magicam  artein  maügnos  Spiritus,  quibus  eum  decipere 
volebat,  in  specie  |  humana  quasi  appostolos  Dei  advenire  et  apparere  15I> 
fecit.  Et  lohsnDea  letzer  illis  Spiritibns  visis,  ira  comraotns,  librum 
coninrationis,  quem  supprior  in  manibus  tenebat,  levata  mann  furibnnde 
percusait  et  e  manibus  dioti  supprioria  cedere»'  fecit;  quo  facto  Spiritus 

as  illi  evanuerunt  et  magnum  fetorem  uc  terrorem  in  fltubella  reliquerunt. 
Qui  timc  inquiaitUB,  visia  ilHa,  tauto  fuit  terrore  percussus,  ut  quasi  nes- 
ciat,  cuiuB  qnalitatis  et  habitua  eaaent  illi  8pirit«B, 

39.  Item  confitetnr  ulteriua   quod,    ut    gesta    ipsorum,    figmenta    et 
illusiones  foi'tina  et  pro  veris  ad  «ongecutionem  finia  optate  comprobareu- 

13  tnr,  anppr  gestis  et  agitatia  per  ipaos  inquisitos  cnm  lohanne  letzer, 
test«a  viri*"  dignos,  qui  taüa  viderunt  et  vera  ci'pdebant  eaae,  rogaverant, 
ut  testimonio  super  ipsis  dicere  et  deponere  vellent  quod  et  fecerunt; 
buiuütnodi  tealimouia  necnou  narratioues  totiua  hystorie,  illuBiouum  con- 
fictanim  acripto  redactns  et  sigillatas  remittere  ad  Romanam  curiam  coa- 

M  »titnenmt,  nuncios  ad  idem  destinantes  doctorem  Stephanum  et  sup- 
priorem,  et  inprimia  taüa  scripta  cum  attestatiouibus  ostendere  gene- 
rali ipsornm  ordinia;  cui  si  placerent,  pro  eorum  comprobatioue  produci 
Ktl  audientiam  sanctissimi  domini  nostri  pape  deberent.  Sed  poHtquam 
generalis  ordinia    eadem   legit  et  conspexit  ac  statim  dixit:    „Truffe  bu- 

■Smane  vel  diabolica  figmenta  aunt,  vade,"  et  poatea  nemini  hec  legenda 
oatenderunt  vel  [nemo]  eadem  vidit.  Diceus  ulteriua  cönfitendo  quod  ante 
premiHBorum  initium  omnium  geatorum  lohannes  letzer  aliqnaa  diacipli- 
nas  et  derotionei^  suo  instinctu  vel  sine  aliqua  persuasione  sumebat  et 
alia   similia  gerebat,   per  que   ipaia   inqniaitis   lobannes   idem  ad  tractaa- 

••  dain  et  perficiendum  cum  eo  talia  propinius  et  aptiua  videbatur  etiam,  quia 
ipsi*'  Übenter  in  iussis  ipaorum  obsequebatur  et  facile  persuadebatur. 

40-  Anno  Gt  loco  premlasls  et  dla  prima  meusta  Septembris,  coram   :je 
preftttis  revereudissimis  dominis  epiacopi»  iudicibua  et  commissariis  apo-  |,  g|pt| 

Ietolicia  ad  iura  reddenda  pro  tribuitali  aedentibus,  fuit  peisonaliter  con- 
KititotuB  BUpradictuB  freter  lobannes  prior  inquialtua.  Qui  supradictis 
loii  confeHsionibus  addendo  et  illas  reformando  dixit  et  confesHua  est, 
medio  eins  iuramento  super  sanctis  Dei  evangeliig  in  manibua  preltbatorum 
ilominorum  iudicum  prestito,  concludeudo  processum  suura,  omnia  et  ain- 
^  gula  in  procesau  suo  per  eum  dicta  confeasata  et  responaa  esse  vera, 
*°  eaque  laudat,  ratificat,  confirmat  et  approbat,  promittitque  non  contra' 
«uire,  sed  confessiones  per  eum  factaa  ratas  babere  et  Teraa  eaae  asseniit, 
BUbmitteDs  ee  proptereu  misericordie  et  gratie  Dei,  sunute  matris  ecclesie 
tc  flUDcle  aedia  apaatolice  atque  prelibatoram    Uominorum    iudicum    apo- 

a|  „codere"','    h)  „fiele"?    c)  „ipse"? 
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stolicomm,  ut  superius  in  processu  continetar.  Presentibus  ibidem  etc. 
[de  Aycardis,  Grant,  de  sancto  Ciriaco,  Wisshar,  de  Hocules, 
Sucheti,  Mörnach,  Rappol.] 

41.  AnnOy    lOCO  et  coram  quibus  supra,  die  vero  Lune,  quarta  men- 

iMikir.  sis  Septembris,  prefaius  Johannes  Watter,  inquisitus,  fioaliter  saper- ^ 
addendo  confitetur,  quod  post  convocationem  fratrum  Predicatorum 
in  civitate  Pfortzen,  magister  Wernherus  dixit  proviociali  cum  ma- 
gistro  Servatio,^)  priore  Goloniensi,  magistro  Watter,»)  fratre  Paulo 
lectore^)  et  uno  de  Bolonia,<^)  in  itinere  veniendo  huc  Bernnm,  de 
hac  re  lohannis  letzer  et  quomodo  confecta  erant  omnia  et  ad  quem^ 

162«  finem,  videlicet  ad  hoc,  quod  roaieria  |  couceptionis  beate  Marie  in  ori- 
ginali  peccato  determinaretur  in  favorem  ordinis  fratrum  Predicatornm. 
Cum  autem  perventi  fuerunt  ad  conventum  Bernensem  et  intrayernnt 
in  stubellam  letz  er,  qui  coram  eis  fecit  querimoniam,  dicendo  quod  re- 
perisset  et  cognovisset  ipsum  inquisitum,  magistrum  Stephanum,  doc-i^ 
torem,  et  suppriorem  in  dolo  in  camera  sua  fingentes  illam  apparitionem 
beate  Marie  et  duorum  angelorum  cum  hostia  maculata,  de  quo  magister 
Stephanus,  ipse  inquisitus  et  supprior  se  excusabat,  tiinc  reverendas 
dominus  provincialis  letz  er  dixit:  „Non  credes  tibi  illusum  esse  per 
eos,  quia  sunt  viri  honesti,  boni,  religiosi,  qui  talia  facere  non  presnme-  * 
reut;  ymo  illis  credere  debes,  quia  nullum  malum  ab  eis  procedere  vide- 
bis.  Et  illud,  quod  factum  est  per  illos,  non  est  causa  mali,  sed  ut  te 
probarent,  si  veram  apparitionem  beate  Marie,  que  alias  tibi  facta  est 
per  beatam  Mariam,  discemere  et  cognoscere  scires  a  ficta  et  fabricata 
apparitione  facta  per  eos.  Sed  de  hostia  maculata,  hoc  nulle  modo  cre-  ^ 
das  per  ipsos  vel  quod  arte  humana  maculata  sit,  sed  per  beatam  Mariam 
sub  ipsa  forma,  in  qua  est  super  altare  in  dormitorio  ante  imaginem  Vir- 
ginis  delata  est,^)  et  hoc  veracitatem  credere  debes."  Et  ad  id  creden- 
dum  postea  per  magistrum  Verenerum  multis  verbis  et  rationibus  per- 
suasus  est  et  instructus,  ut  credere  ita  esse  deberet.  Quia  tamen  ipse> 
Johannes  non  videbatur  in  firmo  proposito  credendi,  dubitantes,  ne  om- 
nia revelaret,  quadam  die  quatuor  ipsis  inquisitis,  domino  provinciali, 
fratre  Wernero,  priore  Golloniensi,  magistro  Magno,  non  recoi'da- 
Hs  tur  si  frater  Paulus  esset  |  in  stubella  patrum,  convenientes®)  consilium 
iniverunt  de  perdendo  dictum  Johannem  Jetzer.  Jnter  quos  magister^ 
Vernera's  primo  verbum  fecit  dicendo:  „^^^^  Johannes  capitosns  est 
et  dure  cervicis;  ipse  poterit  nos  onmes  in  confusionem  adducere,  reve- 
lando  omnia  gesta  cum  eo.  Jdeo  oportet  providere,  et  ipsum  de  medio 
tollere  et  veneno  vel  alio  modo  interßcere."  Ad  quod  omnes  prenomi- 
nati  assenserunt,  et  conclusum  fuit,  quod  per    unum   ex    ipsis    inquisitis* 

a)  Sonst  Wetter,     b)  Im  Text  unterstrichen,    c)  Für:  „Polonia*.    d)  „est« 
zu  tilgen,     e)  Für:  „convenientibus". 


0  Servati  US  Fanckel,  s.  o.  S.  142  und  Anshelm  III.  83. 
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yenenam  in  fercalo  ipsi  Johann i  traderetur,  prout  per  ipsum  Verneram 
pro  Visum  fait.  Et  in  hoc  passa  reformat  prias  dicta  per  eam,  quia  non 
Bolam  qaatuor,  ut  preconfessns  est,  sed  isti  alii  quoque  in  hoc  veneficium 
consenserant,  unde  post  recessum  prefati  provincialis  et  aliorum  cum  eo 

t  ad  capitnlum  Lagdnnense  enntium  per  suppriorem  venenum  in  una 
offa  ipsi  lohanni  porrectnm  fuit,  quam  tamen  sumere  noluit,  cum  vi- 
deret  in  ea  aliquid  viridis  coloris  infundum,^)  sed  ipsam  per  feoestram 
proiecit;  quam  certi  luppuli  ibidem  existentes  comederunt,  et  paulo  post 
ex  illa  mortui  sunt.     Postquam  autem   prefatus    provincialis    a    capitulo 

Mreyersus  fuit  in  monasterium  Bernense,  letzer  ibidem  coram  prefatis 
inqaisitis  conquestus  est,  quod  per  dictam  offam  venenatum^)  eum  inter- 
ficere  voluissent,  et  quod  de  illa  lupi,  qui  comederant,  mortui  essent.  Qui 
provincialis  se  inqoisitionem  super  hoc  facturum  dixit,  et  si  culpabiles 
aiiquos  comperiret,  quod  penas   darent  et  luerent.     Sed  paulo  post   ipsi 

u  lohanni  retulit,  nullos  culpabiles  reperisse,  nee  crederet  offam  venenatam, 
sed  speciebus  confectam  fuisse,    que    species    et    aromata    sibi    lohanni 
profuissent,  lupis  autem,  quia  nature  ipsorum  non  conveniebant,  mortem 
dedisset;®)  et  ita  credere    deberet    et   in   ipsis    tanquam    bonis  |  patribus  153 
confidere,   et  iussit  ipsorum    obtemperare   preceptis.     Recedeute^^)  autem 

M  prefatis  et  provinciali  et  ceteris  cum  eo  equitantibus,  precepit  ipsis 
inquisitis,  quod  rem  hanc  summa  cum  diligentia  occultam  tenerent,  ne 
in  lacem  devenire  posset,  ne  fraudes  detegerentur;  dicens  ulterius  quod 
magister  Magnus  et  frater  Paulus  iuramentum^)  lohanni  letzer  de- 
derant,  quod  nullo  modo  revelaret  gesta  cum  eo,  prohibendo  hoc  et  sub 

Bgravibus  penis  inhibendo,  ne  contra  eorum  iussa  veniret.  Et  hoc  post 
festum  sancti  lohannis  factum  fuit. 


Confessio  fratris  Franciscl»  snpprioris.  H: 

Anno  premisso  et  die  Lune^  vicesima  prima  mensis  Augusti,  in  21.  Al 
domo  predicte  prepositure  Bernensis,  in  loco  torture,  coram  pre- 
fatis  reverendissimis    dominis  episcopis,  iudicibus   et  commissariis 

so  apostolicis  ut  supra  deputatis,  comparuit  etc.  [Löubti  beantragt 
dk  Bekanntgabe  der  „sententia  intertoquutoria^  an  den  Subprior, 
das  Gericht  entspricht,  tvie  oben,]  Cuius  sententie  vigore,  consti- 
tüto  dicto  inquisito  in  loco  torture  ligatisque  manibus  eoque  inde 
bina  vice  sursum  levato  a  terra,   videlicet  una   sine  lapide  et  alia 

%  cum  lapidis  in  pedibus  eins  appositione,  et  super  articulis  per  eos- 
dem  dominos  iudices  et  commissarios  monitus,  interrogatus  et  exa- 

a)  „infusum"?     b)  „venenatam"?     c)    „dedissenl*  ?     d)    „Recedentibus"? 
^)  Hie  Worte :  „et  frater  —  iiiramentum"  sind  unterstrichen. 
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minatus,  quathinus  super  eisdem  articulis  in  eos  formatis  et  materia 
criminis,  de  qua  ipsi  inquisiti  inculpantur,  ut^^  puram  facti  Yeritatem 
confiteri  vellet.  Qui  post  ultimam  vicem,  qua  cum  lapide  leTatus 
fuit,  dixit  se  puram  facti  veritatem  fateri  velle.  Tunc  dissolutns 
fuit  et  confessus  fuit,  prout  infra  seriatim  describitur.  s 

1.  Primo  formando  processum  dixit  et  confessus  fuit  vemm  esse, 
quod  quodam  tempore,  de  quo  nou  recordainr,  antequam  ipse  fingeret 
Spiritum  ad  ludendnm  cum  lohanne  letzer,  fuit,  ut  credit,  in  stuba 
patruin  conventus  fratrum  Predicatorum  cum  domino  priore,  fratre 
Stephano,  doctore  et  procuratore  conventus,  ibidem  congregatis  ad  con-» 

54*  vocationem  doctoris.  Et  in  dicta  congregatione  per  eos  fractatnm  et ; 
colloquutum  est  de  conceptione  beate  Marie  virginis  ac  de  modo,  qua* 
liter  et  quomodo  comprobari  posset  aliqua  via  vel  modo,  beatam  Mariam 
esse  conceptam  in  peccato  originali.  Et  occurrit  modus,  quod  fiogendo 
aliquem  Spiritum  hoc  revelari  deberet,  ut  per  dictam  revelatiouem  dicta  n 
opinio  conceptionis  comprobari  posset.  Et  conclusum  fuit,  quod  ipsemet 
conßtens  dictum  Spiritum  fingere  deberet  et  se  lohanui  letzer  de- 
monstrare  et  apparere  et  hoc  facere  in  forma  terribili,  emittendo  flam- 
mas  et  ignem  per  os,  cum  strepitu  et  fremitu  magno.  Et  in  dicta  ap* 
paritione  fingere  debeat,  se  esse  Spiritum  sive  animam  cuiusdam  fratris,  <• 
alias  dicti  conventus  Bernensis,  cognominis  Kalpurg,  nomine  aatem 
proprio  non  recordatur,  nato  ex  opido  Solodorensi.  Qui  Spiritus  saf- 
fragia  ipsius  lohannis  petere  deberet,  videlicet  petendo,  quod  legeren- 
tur  triginta  misse  per  unum  religiosum,  et  dum  legerentur  eedem  misse, 
ipse  lohannes  prostratus  in  terram  orando  iacere  deberet  et  certnm» 
numerum  Paternoster  dicere,  deberetque  et  ipse  Johannes  tres  disci- 
plinas  in  soo  corpore  assumere,  usque  ad  sanguinis  effusionem.  Et  bis 
mediis  a  penis  liberari  posset. 

2.  Item  confitetur  quod  eis  vicibus,  quibus  ipse  inquisitus  lohanni 
letzer  apparebat  tanquam  Spiritus  illius  Kalpurg,   petens  suffragium,  so 
ad  illos  strepitus  formandos  et  corruscationes  ignitas,  quod^)  ipse  certi» 
coniurationibus  et  exorcismis  aliquos  Spiritus  malignes  terrores  et  sodI- 
tu8  facere  et  in  forma  canum  et  certis  aliis  speciebus  animalium  ibidem 
apparere  coegerat,  quod  hec   longe   post  fuit   confessus,    quod    ipse   per 
aliquos  dies  post  fecit,  et  in    camera   ipsius   lohannis,    prout   supra  ins5 
consilio  conclusum  fuerat,  quadam  uocte  circa  horam   decimam    ipsi   lo- 
hanni in  forma  prescripta  apparuit  et  fecit,  prout  scriptum  est.     Et  ut 
melius  complere  posset  fictionem  suam,    se    larvavit    cum    naso    tanquam 
abscisso  et  auricula  pendente,  dicens  quod  in  crastinum  dictus  lohannes 
letz  er  predictam    apparitionem  ipsi   confitenti   revelavit   et    super   illa,  40 
quid  agendum  esset,  consilium  petiit.  Qui  quidem  confitens  annuit  dictiä 

S|;   ipsius  ot   unum  fratrem    ad    legendum   dictas    missas,  |  videlicet    fratrem 
Henricum  Hügli,  induxit,  qui  Henri cus,  iussa  complens,  dictas  mis- 

a)  „ut"  zu  tilgen,     b)  „quod"  zu  tilgen. 
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lu  legit;  duinque  ipse  lo'iannes  diceret,  se  diaciplinam  sutnerp  veile 
pro  dicto  Spiritu,  ipse  confitens  respoDilit  quotl  vellet  ipee  et  nUi  sui 
fratres  eibi  compati  et  esse  in  dictri  disciplina  siimenda  piirtkipea,  et  post 
oompletoriDm  unanimiter  ee  diseiplinpre  velle;  cai  lohnniiea  letzer 
tsobianiit:  „Ego  nescio,  ai  Spiritus  contempteretiir''.")  Niliüominus  tumpn 
ipai  oranes  religiosi  per  nllqiioR  dies,  iion  recordatur  si  per  trps  vel  octo, 
coDtinuo  post  compietoriam  disciplinam  BUsceperunt,  dicentea  dictan  mi^- 
lu  otniies  celpbrataa  fuiaae  in  itltari  sancti  lohnunis,  enceptis  Iribus 
fsl  qnutnor,  i]ue  celebrate  t'uerant  in  altari  supra  cancelloa.  Et  hoc 
DOtanter  fikütom  fuit,  ne  aliquu  aiiapicio  iDter  populurea  orirelnr;  nam 
Continus,  qnando  tales  misse  legebantur,  lohannes  letzer  primu»  in 
terra  post  celebrantem  iauebat,  ut  Hupra  dicitur.  Et  interrogalus  st  du- 
nntibns  dictis  missis  ipse  in  forma  ipaiua  äpiritua  lobauni  letner 
■pp&ruerit,  dixit  se  iion  reeordnre;  expletia  ailtein  misaia  ae  comparuiase 
et  apparuissp  ipsi  lohanni  iu  formii  sacerdotis,  induti  alba  et  slola, 
dicit,  dicens  quod,  quando  emitebat  äammuB  per  os,  habebat  atuppaa  in 
ore  accenaas,  et  apparebat  flammam  esire. 

3-  Interrogatus  quid  ipae  dixerit  dicto  lobanui,  qaaudo  sibi  ultimo 
»pparuit,  dicit  quod  gratias  aibi  egit  de  orationibu»  et  disciplinia  pro 
eo  aumptis  et  ae  liberatum  a  penia  et  ascensumm  ad  gloriain,  in  qua 
pro  ipso  et  ceteria  benefaotoribus  Deum  rogaret,  pi'ius  tarnen  per  cum 
aaa  missa  celebrata  pro  ipso  et  benefactoribus  eius;  magis  dicens  quod 
liabebat  tunc  faciem  depictam  coloribna,  eo  pacto  sive  forma,  qao  Spiritus 
depioguntnr;  dicena  nlterius  ipae  confitens  lohanni  letzer  appamiasB 
Irina  vice,  removens  cooperturas,  Ricnt  solitisunt  fatere  Spiritus  appareiites. 

4.  Item  magis  coufitetiir  quod  ipae  coniitens  post  premissa  dicto 
lohanni  dixit,  quod  eidem  lohanni  post  octo  dies  sequentea  appare- 
rft  sihi  iinus  alius  Spiritus  sive  alia  apparitio,  que  sibi  diceret,  quid 
in  futurum  per  eum  tieri  oporterot. 

5.  Item  magia  interi-ogatus,  qaid  inde  confinxerit,  respondet,  quod 

post  octo  dies  ipse  inquisitna,  |  exibente  sibi  dootore  abraauraa  lineaa  et  155> 
«llato  per  ipsum  doctorem  sangutne  galline,  per  idem  depinxit  cruces 
äna«  cum  eodem  sanguine  super  huiusmodi  rusuria  et  circum  unam  cru- 
cem  tres  guttaa,  circa  aliam  vero,  ut  melius  recordatur,  quiuque  ainiilea 
'pttas  depinxit,  et  quod  compresserat  huiusmodi  rasuras  iu  quadam 
forma  vel  iustrumento,  ac  si  esset  unum  sigitlum. 

6.  Item  magis  iuterrogatua  quid  deberent  eiguifieare  ille  cruces  et 
glitte  sanguinis,  respondet  qnod  deberent  dici  esse  de  vero  sanguine 
Ohristi,  quem  Maria  snb    cruce    staus    collegtsset,    qaia    distillaverat    ex 

*corport<  &lii  sui,  et  quod  iUas  quinque  guttaa  ita  snnguineaa  virgo  Maria 
ih  ocnlis  suis  propriis  eadem  statione  anb  cruce  fleveriit  seu  emiserit. 
Tres  vero  gutte  debereut  pariter  signiticare,  quod  tribus  horis  vel  mo- 
mentis  virgo  Maria  in  peccnto  originali  concepta  permansisaet  post  eius 
wnceptionem;    abresiire    vero,    ac  ai   assumpte  eseent    de    panniculia,    in 
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quibus  eadem  virgo  Maria  Christam  in  cunis  involverat;  cmces  yero 
duas  ob  eam  causam,  ac  si  Maria  attulisset  pro  speciali  dono  et  signo 
comprobande  veritatis  talium  illusionnm,  atteDto  quod  essent  craces.  Et 
una  deberet,  maior  videlicet,  per  patrem  provincialem  et  aliquem  alinm 
ex  ipso  conventu  Bernensi,  una  cum  literis  desuper  testimonialilNU, i 
sigillatis  sigillis  conventuum  Nurenbergensis,  Coloniensis,  Basili- 
ensis  et  Berneusis,  ad  summum  pontificem  deferri  et^)  quomodo  virgo 
Maria  summo  pontifici  illam  crucem  pro  speciali  dono  emisisBet^  et  in  Sig- 
num confirmande  opinionis  per  sedem  apostolicam,  qaod  virgo  Maria 
esset  concepta  in  peccato  originali.  u 

7.  Item  magis  interrogatus  si  aliquid  aliud  deberet  emitti  summo 
pontifici  ad  idem  faciendum,  respondet  quod  circa  ^)  verba  secreta  paHter 
sibi  deberet  intimari,  videlicet  quod  ipse  sit  verus  divinitua  electos  sum- 
mus  poutifex,  et  quod  suo  tempore  et  per  ipsum  talis  deberet  opinio 
comprobari,  et  certa  alia,  que  sibi  presenti  memorie  non  occarruot.  A\\a^ 
vero  crux  in  conventu  Predicatorum  Bernensium  remanere  debe- 
ret, pro  signo  et  memoriali,    quod   tam   grandia    miracula   in   conventu 

:):  predicto  evenerunt,  et  quod  in  terris  |  non  reperiretur  in  alio  loco  de 
vero  sanguine  Christi,  preterquam  in  conventu  Colonienai  dicti  er- 
dinis,  et  in  Berno,  ut  supra.  * 

8.  Item  magis  interrogatus,  postquam  tales  cruces  depinxit,  quo 
illas  poi*tavit?  respondet  quod  in  abscondito  et  secreto  ipse  inqoi- 
situs  crucem  cum  tribus  guttis  portavit  in  cellam  lohannis  letz  er, 
aliam  vero  doctor  portavit  ad  chorum  prope  sacrarium. 

9.  Interrogatus    quis    istorum   inquisitorum   talia   de    crucibus,  ot^ 
superius    commemoratur,    patefecerit  et    quomodo,    respondet    quod  doc- 
tor Stephanus,  nocte  Annunciationis  ante  matutinas  se  transfiguraDdo 
in  sanctam  Barbaram,  apparuit  lohanni  letzer,  dicendo:    „Frater  Jo- 
hannes,   prepara  te,    quia   post   matutinas    Maria  virgo    veniet   ad  te. 
Ego  enim  sum  Barbara,  ancilla  eins,    cui  tu    semper    devotus    fnisti.  ei^ 
que  teinZurtzacho    in  periculo    aquarum    submersione    conservavit/ 
Et  quia  doctor  isti  inquisito  dixit,  conscripserat  unas  literas    clansas  et 
sigillatas,  quas  in  cellam  super  mensa   lohannis    letzer    posuerat,  ut 
illas   Spiritui,    qui    sibi    in    proximo    appareret,    daret.     Et   tunc   beat« 
Barbara  dicebat:  „Ego  accipio  illas  literas  doctoris  ac   deferam   virgini^ 
Marie,  et  in  securo  et   bono    loco    reperireutur.*'     Et  quod  interea  ipse 
inquisitus  erat  in  cella  contigua  lohanni   letzer,  et  statim   postquiun 
truffatrix  Barbara  a  dicto  letz  er   recesserat,    idem    inquisitus    ad   eum 
iugressus    petiit:    n^i^&^^i^    lohannes,   quid    habetis?*'      Qui   respondit: 
„Fnit  hie  raecum  sancta  Barbara,  et  nunciavit  beatam  virginem   ad  metf 
venturam,  atque  deportavit  literas  doctoris  exibendas   Marie   virgini  et 
in  bono  loco  reperientur;  advocetis  mihi  magistrum  Stephanum.*^   Qui 
statim  advocavit  eundem  doctorem.   Et  dimissis  eodem  doctore  cum  Jo- 
hanne letzer,  ut  confiteretur^  preparando  se  pro  adventu  Marie,  com- 

a)  Fehlt  etwa:  „Uli  mandari".    b)  „certa"? 
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plrtu  eonfesaione  nccersitus  doctor  Stephanus,  simul  deacenderunt  primo 
snte  imaginem  Marie  super  dormitorio  esistontem,  deinde  in  choro  cir- 
cam  altare  maius,  qaerendo  Hteras,  quns  dicta  sancia  Barbara  aspor- 
tiverat  et  qaes  retro  altare  maius  ante  tJacrBrinm,  deaaper  iRuente  san- 
)^iuea  cruce  cum  guUis,  reperieruut,  secuni  existente  fratre  HoDwaldo, 
(|i]ein  prefati  duo,  cum  bene  scirent,  ubi  invenirent  quod  querebant,  de- 
cippre,  tanquara  miraculose  forent,  nitebantur.  Intere«  cantabantur  ma- 
totiae.  Quibus  finitis  vel  quaei,  |  isto  inquixito  existeule  in  cotitigun  156 
«IIa  lohaaaia  I  e  t  z  e  r  et  aecurn  vel  procurstore  vel  fnitre  H  Os- 
lo waldo  vel  ambobua,  doctor  Stephanna,  se  fingendo  Mariam  esse,  in- 
Iravit  cellam  lohanuia  letzer,  veMitus  albo  pallio  et  velo  lineo  de- 
auper  iu  citpile  biDc  inde  pendente,  se  manifestando  dicfo  letzer,  quia 
esset  Maria,  eiprimendo  verbo  muliebri,  parva  voce,  que  iste  inquisitua 
Don  intelleiit,  niai  quando  dicebat  Maria  vel  Iheaus.  Et  tuDC  revelavit, 
»ndelicet  lobanni  letzer  eracee  sanguiaeas  et  gnttas  designaudo,  ut 
supra  dictum  est,  quid  significarent  et  qaid  deberet  de  illls  fieri. 

10.  Iteiu  magis  dicit  quod  finitia  matutinia  aliqui  ex  dictia  reli- 
giosis,  prior  et  alii,  medio  tempore,  quando  doctor  Stepbauua  ut  Maria 
lohanuem   letzer  alloquebatur,   stabant   ante   cellam    aus cu II ante a.     lu- 

« lerrogatua,  quomodo  ergo  posaet  esire  cellain  illia  illic  stantibus,  respon- 
det  quod  postquam  cesaabatnr  in  cella  a  loquutione,  alii  recedebant,  et 
sie  doctor  poat  eiibat. 

11.  Item  magia  dicit  qnod,  aicuti  inter  eoa  in  primo  consilio  de 
eomprobanda  eonceptione  Marie  virginis  in  oviginali  in  huiusmodi    illu- 

» sionea  conalitufum  fuit,  ipse  doctor  lohanni  letzer,  tanqnam  Maria, 
BDom  Stigma  et  vuluna  in  manu  dextrii  impresait,  dicendo;  „Volo  tibi 
speciale  Signum,  cui  aimile  nullua  aliua  hominum  habet,  iraprimere  pas- 
tionis  filii  mei,  aliaque  quatuor  aucceasu  temporis  etiam  tibi  imprimam, 
nt  tibi  credatur,  quin  vere  tibi    apparuerint."*!    Interrogatua,  quare  iion 

Komnia  atatuisset  simul  sibi  dari  stigmata,  respondet:  „Propter  pericnluni, 
quia  unico  atigmate  rem  priua  probare'O  et  quod  in  ea  impressione  aive 
(latione  atigmatum  lohaunea  letzer  dicebat:  „0  uon,  Maria"!  Et 
iustinendo  vulnua,  clamabat  alta  voce:  „0  Maria,  mater  Dei"!  Et  quod 
Tulnus  erat  ab  eiteriori  et  interiori  parte  manus    factum    ferreo    instru- 

itneuto;  aed  nescit  idem  inquisitus,  quäle  foret  idem  instrumentum".  De- 
mum,  quando  doctor  Stephanus  recessit  a  lobanue  letzer,  ipse  in- 
quisitua portato  aecura  lumine,  quia  extincta  erat  lampa»  aolita  ardere  in 
rella  dicti  letzer,  quando  doctor,  ut  iam  dictum  est,  faciebat  secum  et 
loquebatur,  iotravit  in  enndem  cellam,  mouens  dicendo:  „Frater  lohannes, 

■  quid  clamaatis,  |  quid  vidistis"?  Qui  respondit:  „Maria  fuit  mecum  et  jf 
mnlta  ad  me  loquuta  eat.  Videatis  quid  sit  ibidem  super  mensa,  que 
Uaria  ibidem  reposuit."  Iste  vero  inquiaitus,  dissimulana  quod  aciebat 
de  stigmate,  vidit  duas  guttaa  sanguinia  super  copeilorio  lecti;  uam  lo- 
kannes  letzer  iosaa  istiua  et  doctoris,  adveoieas  Sctitio')  Marie  vel  al- 
a)  ^apparuerim"?    h>  Ergänze:  ,voluil".     c)  „advenienle  flctlone*?; 
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terius  sancti,    semper   manebat   eodem    loco    et  dispositione  corporis,  ut 
reperiebatur,  qiiia  sibi  dixerant:  „Noli  te  movere;  sicut  enim  te  vult  ha- 
bere Maria,  sie  te reperi" .^)  Aclohanni  letzer  inquisitus  dicebat :  „Q^d 
sibi  volunt  iste  gutte  sanguinis "?  Etlohannesletzer  etiam  dissimnlando 
dixit  se  nescire,  volens  occultare  negotium,    quia  credebat  a  vera  Maria  & 
provenisse,  et  persuasionibus  istius  inquisiti  osteudit  manus,  narrando  qae 
sibi  acciderant.    Unde  illico  presens  inquisitus,    genuflexus  vel  inclinatoa 
manum  lohanni    letzer   apprehendendo   osculabatur,    dicendo:    „Bene- 
dicta  sit  ista  manus,  que  tantum  pignus  a  Maria  suscepit."    Et  inde  cu- 
currit  ad  proximam  cellam,  in  qua  prius  fuerat,    afferendo  lintheum  pul-i* 
chrum,  quo  manum  lohannis  letzer  coUigavit.     Indeque   accedens   ac 
reperiens  crucem  cum  guttis   et   alias    abrasuras    similes    non    maculatas, 
stuporem  fingens,  ut  comprobaret  credilitatem^)  lohannis  letzer,  quod 
iam  Maria  sibi  apparuisset,  genibus  flexis,   emissa  voce   affectuos*  ac  de- 
vota  dixit:  „0,  quäle  donum  dedit  nobis  Maria"!     Deinde,  accensa  lam-tt 
pade  in  cella  eiusdem  letzer,  recessit  se  dormitum  recondendo.    Mane 
facto,  ut  melius  recordatur,  doctor  cruces  supradictas  deportavit  ad  cho- 
rum,  dicendo  quod  Maria  pro  munere  apportavit  et  signo,  exponendo,  ut 
premittitur,  quod  singula  singulariter  significarent,   ostendendo  dicta  fra- 
stra  et  cruces  aliquibus  fratribus  conventus,    dicens   quod,  quando  Maria  M 
recessit,  se  reversuram  predixit,  ut  ipsi  reliqua  significaret,  prout  Johan- 
nes letzer  sibi  inquisito  retulit. 

12.  Interrogatus  si  fuerit  presens,  quando  corpus  Christi  fuit  por- 
tatum  ad  cellam  dicti  lohannis  letzer,  dicit  quod  non,  quia  tunc  erat 
extra  monasterium.     Tamen  scivit  post,    quomodo    transformatom   fuerat  i^ 
in  formam  sanguinis,  quia   hoc    iam   previsum    fuerat   et    ordinatum  sie 
fieri  debere;  dicens  quod  doctor   depinxit    dictam    hostiam,    prout  eo  re- 
verso  postea  ab  eo  audivit;  nescit  tamen  qualiter.    Successive  vero,  post- 
57.  quam  |  reversus  est  ad  monasterium,  quadam  die  et,    ut  sibi  videtur,  in 
j.  festo  sancti  lohannis  ante  Portam  Latinam  vel  circa,  ipse  inquisitus,  in- » 
dutus  pallio  albo  et  velo  pariter  in  capite  ex  omni  parte  dependente,  ad 
cameram  lohannis  letzer  introivit  hora  nocturna,  post  vel  ante  matu- 
tinas,  et  dicto  lohanni  letzer  in  lecto  iacenti  dixit:  „Ecce,  ego  sum  Maria, 
missa  ad  te  a  Ihesu  filio  meo,  et  imprimam  tibi  alia    quatuor    Stigmata, 
pro  eo  quod  multi  homines    sunt    in    mundo,    qui    non    credunt    Ihesumas 
Christum  filium  esse  in  celo,  nee    fidem    adhibent   miraculis    istis.     Ideo 
mando  tibi,  reliqua  quatuor  Stigmata  in  corpore  tuo  imprimi."     Et  dum 
vellet  sibi  imprimere,  ipse  lohannes  reluctabatur  quantum  poterat,    di- 
cendo: „Maria,  non  fiet"!     Cui  Maria  respondit:  „Opportet  fieri  et  obe- 
dire  debes  filio  meo."     Tunc  lohannes   acquievit,   dicendo:  „Si  ita  op-  ^ 
portet,  fiat  voluntas  tua."     Et  statim  dicta  quatuor    Stigmata    successive 
in  manu,  pedibus  et  latere  cum  parvo  ferro  impressit,  dicens  quod,  licet 
impresserit  stigma  in  manu  sinistra  intus  et  extra,  in  pedibus  autem  non, 

a)  Wohl  eher  umgekehrt:  „sie  te  vult  habere,  sicut  te  reperit**.    b)  Für: 
„credulitatem". 
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sed  soiara  Rupra  pedea  et  non  aubtus.  Interrogotus  de  cousa,  dicit  quia 
propter  reverentiam  talium  stigmatum  noiebat,  quod  pedibus  calcaren- 
lur.     Et  bis   peractia  recessit. 

13.  Item  conßtetnr  tiinc  diiisse  lohanni  letzer:  „Opportebit  te 
iBstinere  atqae  portare  passionein  ülii  mei  quottidie",  iu  Higuuin  qiiod 
easet  maximue  amicus  Dei,  Et  statim  pust  eademmet  iiocte  lobauno« 
letzer  vocavit  dictum  inquisituni,  qui  una  cum  procuratore  et  fratre 
Oswaldo  ad  eum  ad  cameram  suain  acueegit.  Et  viderunt  ipsum  lohan- 
aem  dolentem  .predictis  vuloeribuB  sivc  stigmatibaa,  et  risis  ilüs  ipse 
inquisituH  ivit  ad  cameram  propriam  et  acceptiR  panuiculis  lioeis  ad 
ipsum  letzer  redüt  et  aUigavit  voluera  eius,  diceus  quod  Interim,  dum 
illiguret  voluera,  procurator  ivit  ad  cboriun  et  nimciavit,  que  geata  erant 
■■am  lohuuue  letaer;  de  quo  ipse  iaquisitua  turbatus  pariter  ad  dictoa 
«Ugioaos  se  conrertit  et  inhibuit,  ne  premissa  alicui  revelarent,  douec 
is  licentia  relaxuta  esset  et  naqne  ad  adventiim  doctoris  et  prioris.  Sub- 
eqaenter  vero  per  aliquos  paucos  dies  dottor  lohannem  letzer  edo- 
ait,  qnomodo  et  qoaliter  gestua  pasfianis  dimulare  deberet,  pront  ipse 
loctar  retulit  ipai  inquiaito;  ipae  vero  inquiaitus  prefuto  lohanni  pocu- 
mn  artificiDBiuu  aute  ludum  miiiiatrabat,  ut  sensus  ipsius  luliunuiB  |  $ 
lebetaret  et  ventrem  mirura  in  modiim  excitaret  cum  maximo  motu  et 
ommotione,  dicena  quod  aumpto  potu  ipae  lohanneii  ludendo,  ut  edou- 

is  erat,  primo  orabat,  decliiiaudo  caput  auper  acabellum  in  aigniiin  coro- 
ationis  Domini  Doatri  Ihesu  Christi,  et  dicebat  tuuc  «<<  dolores  immen- 
»s  ia  capite  pati.  Et  paiüo  post  surgebat  et  aedebat,  et  genibus  flexis 
rabat  ante  quoddam  Oratorium  in  stubella  constitutum,  (juod  significabat 
(ptioneni*)  Doinini  nostri  iu  Monte  Oliveti;  et  deiude  aboratioue  surgendo, 
lodicuin  tremebat,  quod  significabat  captionem  Domiui  uostri,  et  confeatim 
itendehat  unum  bracbiam,  et  tuuc  ipse  inquisjtus  vel  doctor,  aut  ambo 
iBorum,  reponebaiit  ipsum  ad  lectimi. 

14.  Successive,  auuo    premisao,    die    vero    vicesima    tertia    menais 
kugost!,  comparuit  iudicialiter  coram  pretibatis  reverendisaimia    donünis  JJ_  ||||y)| 
piscopis,    iadicibns    et    commissariis    appostolicia ,    prenominatus    frater 
'ranciecna,  auppvior,  inquisitua,  qui  quidem  fuit  per  prefatos  domiiios 
ommiasarioa  magia   interrogatua,  videlicet   quomodo    ita    retinerent    stig- 

Data  ipsiua  lohannis  letzer  recentia  sine  aanie,  et  quod  uou  poaaent 
lognOBci  ab  inspectautibus,  quomodo  et  unde  proveniseent.  Kespondit, 
piod  certo  nnguento  ungebat  huiuamodi  stigmata.  Interrogatua,  cuiug- 
uodi  esset  nngnenturo  materie,  renpondit,  quod  lohannes  Aller,  bar- 
liitutisor,')  «ibi  pro  vulnere  in  pollice   fucto   dedit  in  quadam   pixide    de 


,  der  Scliärer,  kommt  nachher   im  Revision aproiesa  als 
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ungueuto  viridi,  quod  delinitum  super  vulneribus  mitigat   volnus  et  pro- 
hibet  saniem  atque  tumorem. 

15.  Item  magis  dicit,  quod*)  se  confecisse  adipem  scope,  quam 
superlinisset  cum  unguento  ipsis  stigmatibus;  quomodo  autem  hoiasmodi 
adeps  conficiatur,  quia  presens  inquisitus  recte  narravit  saa  sponte  et& 
dictamine,  reperietur  conscriptum  in  processu  lobannis  letz  er.  ^)  Item 
magis  declarando  dicit,  huiusmodi  adipem  esse  rubri  coloris.  Item  magis 
dicit,  quod  huiusmodi  adeps  inmiscetur  rubeo  colore  de  femicibus*)  et  quod 
tunc  musce  nou  contingunt  huiusmodi  res  depictas  tali  colore. 

16.  Item  magis  interrogatus,  quomodo,  qua  arte  vel  ingenio  efife-* 
cerit  ipse  inquisitus  circa  lohannem  letzer,  quod,  exercendo  illos 
actus,  motus  et  voluctationes  corporis  inter  ludendum  passionem  Christi 
ipsum  lohannem  ßxerit  compressis  pedibus,  extensis  vel  complicatis 
brachiis,  quod  non  possent  pedes  ad  invicem,  etiam  magnis  appositis  Tiri- 
bus,  distrahi,  brachia  extendi  vel  complicari,  respondet  quod  eo  quon->* 
dam  existente  in  partibus  |  Atthesis^  australibus,  loco  Buhaim,  a 
quodam  organista  laico  nigromantico  ipse  inquisitus  collegit,  didiscit  et 
rescripsit  in  uno  suo  parvo  libello,  quem,  postquam  truffe  et  illusiones, 
quas  circa  Yetzer  ipse  et  complices  luserunt,  incipiebant  illaxere,  igne 
combuxit.^)  Et  inter  alia  in  eodem  libello  suo  dicit  se  habuisse  et  res-M 
cripsisse,  ut  supra  dixit,  certam  coniurationem,  in  qua  erant  certa  no- 
mina,  certi  caracteres  et  huiusmodi,  quia  nomina  et  verba  iste  inquisitus 
nescit  fuisse  latina,  hebrea,  greca  aut  alterius  lingue.  Et  faciendo  huius- 
modi coniurationes  in  nomine  et  mediante  huiusmodi  verbis  et  desig- 
natorum  per  verba,  depingebatur  forma  unius  hominis  secundum  dimen-S( 
sionem  omnium  membrorum.  Et  quod  tunc  depingebantur  certi  caracteres 
in  illo  vel  illis  membris,  quod  vel  que  coniurare,  vexare  vel  impetere 
aut  firmare  intendebat.  Et  quod  pariformiter  idem  inquisitus  depinxerat 
imaginem  et  formam  lohannis  letzer,  in  qua  imagine  depingebat 
caracteres  successive  de  membro  in  membrum,  prout  illud  vel  illa  fir-* 
mare  vel  immobilia  reddere  cupiebat,  ut  puta  nunc  pedes,  nunc  cmra 
vel  brachia.  Et  quod  exercebat  coniurationes  desuper  bis,  que  medianti- 
bus  pretendebat  presens  inquisitus  dictum  letz  er  vexare  et  ita  firmare, 
ut  prius  interrogatimi  est,  et  quod  tunc  idem  inquisitus  prefingebat  tem- 
pus  longum  vel  breve,  prout  volebat,  immobilitatis.  iS 

17.  Item  magis  interrogatus,  quomodo  lohannes  letzer  fuit  coUo* 
catus  et  ductus  in  capella  super  altare  beate  Marie,  respondit  quod,  quia 

M.  vespere  precedente,  videlicet  die  sancti  lohannis  Baptiste,  de  sero  matu- 
tinas  decantaverunt  in  ipso  monasterio,  die  subsequenti,  festo  sancti  Eu- 

a)  „quod"  zu  tilgen,     b)  Für:  „combussit". 

1)  Siehe  oben  S.  127. 

*)  Vielleicht  =  „foenieibus"»  von  Palmen,  oder  „foeniculis*,  Fenchel? 
«)  Statt    „Buhaim«    sollte    „Bolzano"    stehen.     Ans  heim  (III.   86):  »zu 
Botzen  an  der  Etsch«,  vgl.  o.  S.  2öö. 
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pi,  ip»e  inquisituB  cum  alns  tribns,  priore,  doctore  et  procuratore,  ut 
diu»  recordatur,  ndiJmenuit  ipsum  lohanoem  letzer  ad  prefatam 
pellam,  iubentes,  ut  genlbus  flezis,  complosis  manibas,  ita  coram  ima- 
le  fixus  permaneret,  quoniaDi  opporteret  aliquOH  ex  domlnb  Bernensi- 
.1  advocari  facere,  ut  eum  ita  viderent,  et  quod  inter  ipaos  quatuor 
ofictum  erat  proverbium  et  eloquiiun,  quod  aliis  bominibua  debebat 
ierri,  q^ODism  beata  Maria  dictum  letzer  in  capella  Btipra  altare  ante 
■gineni  |  beate  Marie  traneportasaet  et  collocaaset,  quodque  ipsa  imago  S 
banni  letzer  causam  trauaportationi»  banc  dixerat  fuisse,  quia  mira- 
l»  et  mirabilia,  que  fiebant  et  facta  fuerant  de  aua  apparitione  et  re- 
l&tionibu3,  non  public  ab  antur. 

18.  Item  magis  dicit  illos  coofinxisse,  quod  imago  beate  Marie  flevisset, 
oniam  bominea  non  credereut  conceptionem  eius  in  original!  peccato ; 
am  quin  propter  abiurationem  pensiomim,  que  tarnen  revocate  easent') 
itenimcapiebBntur,graviapeccataoriebantur,perinriumperpensionumper- 
ptiones,  incuraionein  et  multorum  malorum  aasentationem  etiam  fleret.*) 

19.  Item  magia  interrogatus  quis  eandem  imaginero  ita  flebilem 
igninolentia  lacbrimia  deptniieset,  reapondit  quod  magister  Stepba- 
i*  doctor,  dicens  ipsum  magistnim  Stepbanura  colorea  dicte  pinoturo 

Btnba  prioris  aumpsiaee,  in  qua  atubn  remauseruut  pro  residuo  colorum 
iidem  Lazari  illumiuatoris,  qui  in  dicto  monasterio  libroH  illumiua- 
rat;  dicens  ulteriua  dictum  lohannem  letzer  inatructum  ftiiaae,  ut 
»ret  bentam  Mariam  aibi  dixiase,  quod  urba  BernenHia  perire  debcret 
jpter  espulsiouem  Teutouicorum*)  de  ecclesia  aancti  Vinoentii, 
>i  restituerent  eos. 

äO-  loterrogatuB  si  beata  Maria  loquuta  fuerit  lohannem  letzer 
;wr  altari.W  dicit  quod  non,  sed  fuit  confictum,  aicut  reliqua.  Etiara 
at  quod  ante  acceasnm  ipsiun  lo h a n u i s  super  altare  previaum  et 
Mrdinatum  fuerat  per  dictos  quatuor  complices,  quod  ataute  dicto  lo- 
nne  super  altare  debereut  quatuor  domini  ex  seuatu  Berneusi  evo- 
ri,  qni  dictas  ostensiones  et  mira  viderent.  Quod  et  factum  fuit,  et 
«met  duoa,  videlicet  dominos  de  Dieabach  et  de  Erlacb,  acultetoa, 
MtsTit  et  procurator  aiioa  duoa,  videlicet  dominum  Leonardum  Pul- 
ri  et  dominum  Huber,  qui  statim  adveneruut  et  per  dictoa  com- 
cea  super  caucellia  constituti  fuerunt  super  capella,  videlicet  in  oppo- 
nm,  nt  videre  possent,  quicqnid  in  copella  ageretur;  dicena  quod  paulo 
Et  doctor  deacendit  de  cancellis  et  ipae  inqnisitus  successive  secutus 
t  eum  ad  capellam  et,  licet  doctor  aliqua  verba  lobauui  dixerit,  illa 
men  non  audivit  nee  intellexit.  Et  uou  facta  longa  moru  ipse  cum  pro- 
irntor?  ad  1  sacrarinm  acceaeit.  et  detulei-unt  hostiam  rubeam  ipsi  lo-  ] 
k'ielleicbl :  „et  propter  eam  assentationem 
eliam  nerel."    b)  Ergfinüe:  „ponere". 

I)  Dies  geachah  löOS,  s.  Anahelm  11.  411. 
»I  S.  o.  S.  17,  Anm.  1. 

QuiUni  IST  Sebnalisi  Ouebictats.  XZII.  20 
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banni,  ut  illam  sacramentaliter  sumeret,  quia  predixerat,  non  posse  inde 
86  movere,  nisi  prius  sumpto    eucharistie    sacramento.   Et   sumpta  hoitU 
Banguinea  per  doctorem  de  manibus   ipsius    inquisiti    et   presentata  ipd 
lohanni,  sumere  renuit,  petendo  sibi  aliam  hostiam  ad  commaDicandom  ^ 
aptam  ministrari,  quod  et  factum  fuit,  et  hostiam  mundam  et  albam  liliilij 
apportaveront  et  cum  illa  eum  communicaverunt.  -4 

21.  Interrogatus  si  sumpserit  vinum  vel  aquam  post  communioii«  | 
corporis  Christi,  dicit  quod  non  recordatur.  Quibus  peractit  doctor 
ipsum  lohannem,  ut  assurgeret,  vocavit;  qui  lohannes  letzer  ntr 
pondit,  non  posse  inde  amoveri,  nisi  prius  cantato  hymno  vel  antiphonij 
de  beata  virgine  Maria.  Et  cantata  fuit  antifona:  Ave  regina  celonm, 
et  dum  cantaretur  dicta  antiphona,  cito  surrexit  et  stetit  rectiis  super  -^ 
pedes  eins,  quousque  prior  collectam  decantaverit;  qua  decantata  ceph  i 
brachia  extendere.  Et  tunc  doctor  ascendit  super  altare  et  appreh«idit  i 
eum,  ne  caderet;  et  dum  reponeret  pedem  super  pedem,  ut  consneTit  iifl 
extasi  existens,  causantibus  potu  et  exorcismis,  procurator  etiam  super  1 
altare  ascendit  et  pariter  manum  ad  eum  posuit;  et  ambo  ipsum  lohab-  q 
nem  extensum  super  altare  deposuerunt,  super  quo  ludom  passionis,  nl  ^ 
solitus  erat,  lusit.  Et  perfecto  ludo,  dictus  lohannes  com  ipsis  qua* 
tuor  religiosis  recessit,  et  statim  porte  ecclesi»  aperte  fuenint. 

22.  Interrogatus  quis  primus  tunc    dixerit   beatam  Mariam  lachri- 
mas  dedisse,  dicit  quod  ipsemet  inquisitus  primus  fuit,  qui  dixit   prioii 
Interrogatus  si  lohannes    letzer  sciret  dictam  imaginem  ita  depietaa  « 
fiiisse,  ut  lachrimaretur,  dicit  quod  nescit.  ;• 

B.  AUOIISt.  ^^'   '^'^  Sabbatiy  vicesima  sexta  mensis  huius  Augusti,   coram  re-4 

yerendissimis  dominis  duobus  episcopis,  iudicibus  et  commissarüs,  in 
presentia  venerabilium  egregiorum  et  circumspectomm  virorum  domini 
Baptiste  de  Aycardis,  lohannis  Grant,  Michaelis  de  saneto 
^  Ciriaco,  Petri  Magni,  Anthonii  Sucheti,  iurisperitomm,  prefstoi  , 
frater  Franciscus  Uölschi  fuit  constitutus,  qui,  eins  medio  inrameiito,4 
super  sanctis  Dei  evangeliis  in  manibus  prelibatorum  reverendissimomm 
dominorum  iudicum  prestito,  omnia  et  singula  per  eum  superius  confes- 
sata  approbavit  et  ratificavit  esse  vera. 

(•ptSmllSr.  ^^*    ^^^   V^l*0   Veneria,  prima  Septembris,  anno  iam  dicto,  in  aols^ 

iudiciali,    coram   prelibatis    reverendissimis    dominis    episcopis  iudicibof^ 
et  commissariis,  presentibus  ibidem    etc.    [de   Aycardis,    Grant,  de 
sancto  Ciriaco,  de  Rocules,  Sucheti,  Wisshar,  Fricker,    Murer, 
RappoL],  supranominatus  frater  Franciscus,   supprior,   inquisitus,  re- 
parando  dixit»)  aliqua  per  ipsum  prius  minus  recte  dicta,  confitetur  quod  a 
quidam  Lazarus  illuminista,  quem  secreto   circa    festa  Pascalia  latitan-^ 
tem  tenuerunt  ipsi  inquisiti  in  stubella  prioris,  depinxit,  presentibus  ipsis 
quatuor  inquisitis  et  magistro  Wernhero,  dicti  ordinis  Predicatorum, 
duas  hostias,  et  referebat  idem  Lazarus    se    iactando,    etiam    antequam 
fingeret  illas  hostias,  quod  sciret  multos  et  varios   colores  et  varias  pic- 

a)  „dixit"  zu  tilgen. 
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toTM  coafioere,  qni  per  letzer  non  fncile  percipi  posaent,  ex  quo  ma- 
teria  confecti  essest.  Sicque  aliquj  ex  ipsis  inquiaitis  eum  requiaiemnt 
de  piiig«iidts  hoatiis,  postquam  dixit  fiiisse  colorem  illum  es  aanguine 
pneri  noTiter  baptizati,  uullo  degiistuto  humnno  cibo,  et  ex  vena  cordis 
!pii«ri  eiaadem  baiieto  aanguine.  qui  maltum  sacer  esaet,  et  diaboluR,  nbi 
ipae  aangaiB  apponeretur,  non  poaaet  aliquid  commercii  Tel  noticie  habere. 
Unde,  nupto')  cam  eodem  sangnine  aliquo  colore,  bostias,  ut  premittitur, 
dcpinxinae  eundem  Lnzarum  referebat;  qaernm  iinBm  a altem  prior,  nt 
dbi  conatat^  conaecraTit. 

35.  Item  confitetur  quod  feria  quinta,  si  bene  meminit,  poat 
Pwcha,*)  erectis  et  extroctis  ingeniis  in  cello  letzer  et  procnratoriB, 
NiMsia')  per  magiatmm  Wernherum  predictam,  iam  dicti  ordinis  Pre- 
dieatornm,  |  terebellia  et  palio  Marie,  confectis  per  bunc  inquisitiim  160. 
poat«,  BHper  quo  debebant  eJevari,  ot  seqnitnr,  et  aliis  ligueia  instru- 
raeatis  hmc  inde  nei:esi<ariia,  ipao  inquisito  cum  priore  tanqnam  aiigelis, 
doetore  Stepbano  tnaquiim  Maria  in  cella  letzer  elevutiH,  traheutibna 
procuratore,  Paulo  et  Oxwuldo,  fratribua,  in  proJtiraa,  apparaerunt  Et 
in  omnibns  ac  per  omnia,  ut  iu  processibus  doctoris,  priori«  et  procura- 
loTÜ  c-oncordat  qnoad  iatam  npparition  em. 

26.  DIq  autem  Sabbatl,  secimda  niensia  SeptembHa,  anno  qno  anprs,  2,  SHtW 
[.'•nla  iQdiciaJi,    prefatua    frater  FranciscnB,    inqnisitua,   apparitionem 
iriptam  confitetur  hoc  modo  factara.     Cum  enim  ante  istam   appa- 
doctor  Stephanas  lohauni  letaer  apparuisaet  in  forma  Marie 
oliBnnemque    iustruxiaset  ante  lalem    apparitionem,    ut    certior    fieret, 
■*  ri  Bpparitio   Marie    vera    esset   vel    illnsiva,    qnod    apparentem    proximo 
beeret  orure,  si  ea  ipsa  foret,  Patemoater,  Ave  Maria,   Credo,  qiiiu  ma- 
lipii  Spiritus  non  orarent,  igitur  lobannes    letzer,    doctorem  credena 
Mariam,  requisivit  dicendo:  „Maria,   si   tu  es    eadem,    ora    et  die  Pater- 
noster, Ave  Maria  et  Credo."    Iste  vero  inquisitna  fuit  in  cella  prosima 
M procuratoria  eo  lunc,   et    doctor    pro    Maria    cepit    orare:    „Ave    Maria, 
qae  e^o  anm,  gratia  plena  sum,  dominus  mecum,  henedicta  »um  in  muii- 
fribijs  et  benedictu»  fructus  ventris  mfsi  Ihesus."  Sic   Credo  proBeqnntnB 
n»qne:   „Natna  ex  Maria  virgine,   que  ego  snm,"  deiode  Paternoster  usque: 
,Dinütte  nobis  debita  nostra,"   ubi  talja  adiecit  verba:   „Ecce,   frater  To- 
■  hannea,  ego  oro;    dimitte    nobis    debita    nostra,    quia    coucepta    sum  in 
peccato    original!,    quod    est    delictuin.     Si    enim    sine    peccato    concepta 
orarem:  dimitte  eis  debita  eomm."    Deinde:  „Libera  noa  a  malo, 
oro,    quia  a  malo,    td  eat  peccato   originali,    liberata  sum;    quodai 
feccatnm  non  contraxiasem,  orarem:  Libera  eoa  a  malo.  Liberata  itaque 
a  Chriato    filio    meo   a  peccato    originali,"     Igitur   volentibna    istis 
Ucere  apparitionem  |  cum  ostentatione  sacrnmenti,  convenemnt  in  stnbella  $ 

*)  S.  V.  a.  verniähll,  vemiisclil,  wenn  nicht   verschrieben  aus  ,mi\lo". 
*)  Diese  Erscheinung  fand   aber  am   zweiten  Donnerstag  nach  Ostern 
.  a.  S.  Ml.». 
S*  Nämlich  von  Basel. 
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lohannis  letzer  omnes  quatuor,  magistro  Verenhero  quoque  secnm 
existente,  et  lohanni  letzer  dixerunt:  „Coniurastis  nnquam,  firater 
lohannes,  Mariam?  Posset  esse  illusio,  que  vobis  apparet.  Expedit,  utin 
proximo  Yenientem  conioretis  in  hanc  formam:  Maria,  ego  te  conioro 
per  virtutem  sancte  trinitatis,  patris,  filii  et  spiritus  sancti,  nt,  si  ta  taüi  i 
sis,  mihi  dicas;  qua  respondente:  Ita,  dicetis:  Ora  orgo  Ave  Maru, 
Pater  et  Credo;  et  si  oraverit,  quia  reposituri  sumus  sacramentmn  in 
cellam  vestram,  dicetis  sibi:  Maria,  si  tu  ipsa  es,  accipe  et  adora  filinm 
tuum  et  hino  tecum  defer.^  Quo  sie  letz  er  instructo  per  illos  et  an- 
nuente  se  ita  facturum,  ipsi  quatuor  inquisiti  eadem  feria  quinta,  lohanneil 
letz  er  permanente  in  stubella  sua  et  nesciente,  ingenia  et  instroment» 
in  cella  letz  er,  ut  prememoratur,  eis  et  ultra  erexerunt  et  instruxenmi 
Erant  itaque  terebelli  duo  longitudinis  unius  cubitus,  ut  facile  in  parietem 
figi  possent,  ab  anteriori  parte  artificiose  divisi,  ut  in  fixura  lignnm  ro- 
tondum  et  concavum  ad  suseeptionem  funis  et  voluptationem*)  caperet,!!- 
clavo  interiecto.  Sed  ut  terebelli  firmius  starent  ad  pondus  ferendum, 
sab  altero  et  altero  interiectum  erat  ferrum  superius  bifurcatom,  in  ex- 
tremitate  complectens  terebellum,  ex  transversoque  subtus  confixum  in 
pariete.  Lignum  vero  erat  longum  quinque  palmorum  vel  circa  et  in 
medio  aUud  lignum  artificiose  defixum  erectum,  altitudinis  quasi  onioi»: 
cubitus,  latitudo  vero  ligni  paulo  plus  quam  unins  palmi.  In  cuios  fine 
hinc  inde  funis  circumligatus  erat,  qui  sub  terebellis  protendebatur  in 
aliam  cellam  per  parietem.  Post  completorium  ergo  illius  diei  prior  et 
procurator  sacramentum  detulerunt  in  cellam  sepedictam  et  super  menst) 
que  in  eadem  erat,  suppositis  mundis  lintheis,  hinc  inde  collocatis  duoboiH 
candelabris  ex  auricalco,  altitudinis  unius  palmi,  desuper  existentibm 
cereis  candelis,  reposuerunt,  lohannem  letzer  isto  inquisito  et  doc- 
tore  continentibus  in  stubella,  ut  tardius  iret  dormitum.  Quem  prior  et 
161«  doctor  usque  in  cellam  comitati  sunt;  facta  reverentia  |  Dominico  sacrt- 
mento,  citius  dormitum  ire  coegerunt,  illum  cooperiendo  et  aqua  benedicta*^ 
aspergendo,  ne  deambulans  per  cellam  rerum  predictarum  conscius  fieret 
Et  circa  horam  decimam  vel  iste  inquisitus  aut  alius  ex  eis,  clam  in- 
gressus  cellam,  lampadem  et  candelas  iuxta  sacramentum  repositas  ar- 
dentes  extinxit  et  paravit  funem  et  reliqua.  Denique  premissi  tres  suis 
habitibus,  iste  et  prior  in  obumbrali  [et]  albis  inferius,  ante  et  retro  ettf^ 
in  manicis  prope  manus  munitis^)  et  stolis  de  albo  damasco,  doctor  vero 
pallio  subalbo,  griseo  et  linteo  velo  super  capite  hinc  inde  per  scapolM 
et  brachia  pendente,  in  cella  procuratoris  proxima  se  induerunt;  compo- 
sitis  capillis  per  hunc  inquisitum  ex  caudis  vaccinis,  visci,<^)  ut  cohererent, 
impactis,  caput  omati,  ut  angeli,  serto  quodam,  non  tamen  de  floribai,^ 
ingressi  sunt  cellam  lohannis  letzer,  et  silentius  quo  potuerunt,  geni- 
bus  flexis  super  dicto  poste,  doctore  in  medio  concipiente  lignum  erec- 
tum inter  genua  et  coxas,  aliis  vero  duobus  uno  brachio  utroque  latere 
complectibus  <')  funem,  in  quo  pariter  erant  candele    parve    de    cera  con* 

a)  Für:  „volutationem".     b)  „muniti"?   c)  „visco"?  (Vogelleim),   d)  aCom- 
plectentibus**? 
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te,  circnmrol Iltis  certia  linteis  circnm  funem,  aiSsi,  ac  si  ipsi  hniDS- 
[ii  candeUs  tAnqnam  aogeli  in  muDibus  tenerent  collocati,  suacepto  per 
imen  ex  alia  cella  liimiDe,  et  &  predictia,  procaratore,  Panlo  et  Oh- 
Ido,  Fratribus,  trahentibus,  mole  ({uadHm  pondens  urtiüciose  nppensa 
perant«,   isti   aunt  elevati.      Tuncqne  eis  et  ultra    cnndele    acoendeban- 

pfr  ifetoH  elevatosi  pro  angelis,  et  mugister  StepbauiiH  8e  iacliuans, 
a  iam  io  alt»,  ac  si  in  aere  volareat,  constituti  erant,  lampailem,  que 
Sne  mense  erat  ad  parietem,  candelasque  prope  pacramentum  poaitas, 
t  enim  de^tinatit  propinquitaü  ipeiiis  menae,  nt  comniode  hou  facere 
Best,  BCcendebat.  Tunc,  nt  Bolitnm  erat,  quando  Maria  debebat  ap- 
ere, polaabatur  campaoa  parvuia  aupra  caput  letaer  pendena.  Qua 
«ata,  lobannee  letzer  re«pexit  ad  istos  in  aere  et  in  alto  consti- 
IS,  lacebat  enim  tu  lecto  et  iuBsUH  fuit  tarn  per  huiiu  inquisitütn,  ub- 
qnoM  eonfesBor  soub  fuit,  quam  per  doctorem  Stephanum,  poBterius 

datum  coniesBorem,  nt  quotiens  sibi  fieret  aliqua  apparitio,  nunquam 
Seberet  aliter  volvere  Tel  movere,  aed  ea  qualitate,  qua  iaceret,  per- 
lere,  quin  Maria  sciret,  qnoiuodo  eum  comperire  vel  habere  Teilet. 
IC  letzer,  ut  inssus  erat,  coniuraTit  Mariam,  uicbil  de  figmento  co- 
luB,  nt  premiasum  eat,  et  suecessiTe  oravit  ipse  doctor  ut  prius.  Tunc 
xer  inqait:  .,Si  tu  ergo  es  Maria,  |  adora  lilium  tuum  et  binc  tecnm  $ 
Pf',  Unde  Stephanua,  dootor,  se  versus  menaam  inclinavit,  stabant 
a  eidem  alii  duo  binc  inde  constituti  innaniem*)  cum  cuhitu  et  bru- 
IB,  ne  deciderent;  et  aaaumptis  Bacramento  rubeo  albaqiie  boBtis, 
m  ipee  inquisitns,  an  consecrata  vel  noii  consecrata  ea^et  ignorat, 
eain  vero  dicit  priorem  coDaecraase,  suBcepit  iii  mann,  et  alba  lo- 
ini  letzer  oatenaa  dinit:  „Ecce  fniter,  bic  est  filiua,  caro  et  aanguis 
IS,  qnem  genui,  lactavi  et  intra  viacera  mea  continui.  Et  nt  scias, 
■d  ego  vere  concepta  sum  in  peccato  originali,  et  quod  patrea  tui 
ventus  debeant  audacter  proaequi  banc  materiam  concludendam  et 
[O  pontifici  rpTelare  et  presentare  crncem  cum  guttis  et  alia  aecreta 
bs.  nt  ipse  couclndat  in  banc  opinionem,  ecce  mirabiliter  et  miracu- 
I  fiiins  mens,  puta  in  sacramento,  trän a form abitur  in  roaenm  cru- 
■a."  Et  hec  pro  eo  (licente,  mutats  hostia  alba,  subconcluaa  intra 
inm.  mbeam,  ac  ni  iljico,  ut  Terba  eonabant,  mutata  eaaet,  lohanni 
mdit.  Qni  eadem  Tisa,  attonitiia  a  lecto  aurgena  ad  istoa  venit. 
IC,  qni  in  cella  prowma  erant,  clamabant,  nnua:  „Advideatis",  alins 
Jnaoico  sermone:  „Per  sanguinem  Dei,  frater  aurgitl"  Sicqne  iati 
liita  in  fune  confixa  extinxernnt,  doctor  vero  Stepbanua,  lampade 
ima  ex  dictis  candelis  extinctia  a  letzer  preTentus  est,  qui  aliam 
delaro  manu  apprehendit,  ut  eam  doctor  non  posaet  extiuguere,  alia 
o  manu  manam,  in  qua  doctor  sacramentum  teriebat,  apprehendente^) 
mare  et  in»ultire  in  eos  cepit,  quin  easeut  ribildi,"'  truffatores  et 
B)  Unsicher,  elwa  „iimitentea" '?  L]  „appreheiiJens" ?  c)  Für;  „ribaldi" 
iiltbubenj. 

h  =  so  lange,  als. 
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magni  nequam,  et  quare  ita  sibi  et  cum  sacramentis  illuderent,  etiam  Dema 
non  reveriti.     Indeque  cellam  apperiens,    magistmm  Wernherum  dicti 
ordinis  fratrum  Predicatorum,  stantem  ante  hostium,   invitavit,  ut  in- 
traret  et  videret,  qualia  isti  traffatores   cum    sacramento    illudendo   per- 
fecissent;    tenebat  etiam   continuo    candelam  in  manu.     Creditque  etiam* 
ipse  inquisitus,  quod  socius  illius  magistri  Wernheri  pariter   ante  ho- 
stium  stetisset.     Et  reversus    letz  er    ad  istos,    qui    iam    partim   payidi, 
partim  etiam  se  ridere  fingentes  descenderant  a  conscensu  elevationis,  et 
hec  causa  fuit,  ut  subterfugere  citius   et  iurganti*)  non  possent,    illosqae 
deprehendit  et  cognovit.  Qui  tunc  se  excusando  dixerunt,  talia  adyenisse,^)  ü 
ut  comprobarent,  si  |  ipse  eis  de  apparitionibus  Marie  illuderet  vel  non, 
aut  si  sciret  discernere  inter  veram  apparitionem  Marie  et  humanam  con* 
fictam,  et  nunc  recte  didiscissent,  quia  non  eis  illuderet  et  quod  appari- 
tiones  Marie  non  essent  ficte,  et  nihilominus  compositis  verbis  et  opinio- 
nibus  sibi  persuadebant,  quod  virgo  Maria  eandem  hostiam    rubeam  dei* 
celis  apportasset  et  super  dormitorio  in  corporali    ante    imaginem   suam 
ibidem  erectam  reposuisset.     Tandem  elapsi  ex  cella,   erant  enim   lanris 
nitidissimis  et  pulcberrimis  velati  faciem,    reingressi  proximam  cellam  se 
exuerunt. 

27.  Item  confitetur  quod  mane  facto  ad  lohannem  letzer  mise-li 
runt  doctorem,  qui  eum,  ut  premittitur,  modis  omnibus  persuaderet,  erat 
enim  confessor  suus,  credere,  quia  ad  probationem  discretionis  de  vera 
et  non  vera  apparitione  facta  essent,  et  quod  vere  Maria  hostiam  illam 
rubeam  de  sero  attulisset.  Productoque  denique  lohanne  letzer  in 
stubellam  suam,  ipsi  inquisiti  instrumenta  sepedicta  admoverunt,®)  yesti-tt 
menta  vero  recluserunt  in  duabus  arcbis  in  cella  procuratoris  constitutis. 

28.  Confitetur  etiam  quod  custosmonasterii,  vocatusZiner  Hecklit,^) 
frater  lodocus  Hagk  de  Friburgo,  frater  Paulus  et  frater  Oswal- 
dus,  licet  principia  rerum  et  quomodo  sacramentum  vel  hostia  tingebatnr 
ignorarant,  sciebant  tamen  successive,  quia  tales  apparitiones  ad  illuden-H 
dum  lohannem  letzer  fiebant.  Item  et  frater  Bernhard us  de  Basilea 
aliquando  etiam  accurrit  et  vidit  aliqua  premissorum  vel  subsequeDtiom. 

29.  Item  confitetur  quod  lohannes  letzer  noluit  credere  aliud, 
nisi  quod  illa  hostia  fuisset  artificiose  confecta.  Igitur  Sabato  subae- 
quente  post  brandium  ipsi  quatuor  inquisiti  et  predictus  frater  Wern-tf 
her  US  convenerunt  in  stubella  lohannis  letzer  cum  eo,  ut  experimento 
eum  devincerent.  Attulitque  presens  inquisitus  in  parapside  atagnea 
sanguinem  galline  nigre,  quam  in  conventu  cepit  et  occidit;  prior  vero 
attulit  octo  non  consecratas  hostias.  Et  consedentibus  illis,  ac  si  pariter 
ipsi  mirati  quasi  dubitarent  de  eadem  hostia  rubea,  ceperont  singuliii 
plumas  vel  pennas  in*  manu  et  intinctas  sanguine  auperliniebant    hostiis, 

a)  Es  ist  etwas  ausgefallen,  etwa:  „letzer  effugere".  b)  ^adinvenisse"? 
c)  Für:  „amoverunt**.  d)  Der  Name  ist  offenbar  verschrieben.  Im  Defenso- 
rium  I,  1  wird  ein  Bruder  Conradus  Cimerecklin  erwähnt,  der  es  wohl 
sein  wird  (Zimmerecklin). 
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nt  probareut,  si  poagent  tingi  et  colorari  cum  mugtio  iirtificio,  coegerunt- 
Ute  loh&unem  letzer  probare  trihua  sibi  datis  hostüs,  ai  illaa  Tel 
lUqDftm  ipstirnm  «Ippingere  poanet;  sed  statin]  ut  eangnia,  (jutntunilibet 
Bodiotia,  coutingit  hoatias,  disaolute  aiint.  Iiifunderat  enim  iste  inquj- 
'titiu  modicum  aque  in  ipao  aanguine,  ut  |  fluxibilia  efficeretar.  Fftctnm-  ' 
qoe  quod  lohunnes  letzer  finniter  crederet,  hostiam  nibeam  p.  calo 
allatam  t'uiiise. 

30.  Item  coufitetur  (juod  procurator,  die  Veneria  precedeute,  ciaao») 
uodicum  digito  auo  proprio  »tudiose,  de  illo  sanguine  ad'')  ipaum  coram 

uietier  in  una  hostia  probnrit. 

31.  Item  coufitetur  quod  premiaaia  peractis,  priore  et  magistro 
Utephano  Tolentibua  ad  Pfortzen,  prout  ivpmnt  mane,  ut  ipai  illu- 
derent  lohanui  Fetaer,  —  diseraut  enim  coram  eo:  „Quia  equitaturi  su- 
mo*,  frater  lohaDnea,  si  Maria  daret  nobta  beuediclionem",  —  tune  pre- 
is ttüu  inquiaitua,  ingressus  cpilam  letzer,  nsperso  eo  aqua  beoedicta,  pri- 
ori et  magiatro  ätephano  dedit  beuedictionem. 

32.  Item  confitetur,  qnia  tempua  sex  eptomadarum,  quo  magister 
Stephanna  in  vigilia  Annunciatiouia  letjier  primum  stigma  dederat  ac 
iuaaerat,  sex  aextis  veriis''  eum  ieiuuure  in   pnne    et    aqua,    quibus    per- 

n  actis  eaeet  «ibi  datura  Maria  alia  quatuor,  erat  rerolutam;  linde  preaena 
inqnisitua  una  nocte  aolito  bubitu  apparitionia  Marie  in  cellam  leteer 
ingreasna,  ilU  atigmata  qnatuor,  ut  premittitur,  sibi  dedit,  ferreo  muni- 
tna  tnatnimeDto  ad  hoc  bene  apto. 

33.  Item  confitetur  quod  succesaive  ipae  inquisitua  cum  aucco  scope, 
Kqm  in  istis  partibns  conficiuntiir  ex  viliice  arbore.i)  —  et  hoc  modo  idem 

«oeoa  estrabitur:  applicato  \e\  succeuao  igne,  virgula  extracta  ex  scopa 
rt  applicata  ad  aliquod  vaa  atagneum,  eiudat  aive  oritur  inde  andor  aire 
inccns,  quem  isti  udipem  acope*)  nominant  — ,  tmacuit  colorem  modicam 
rubenm,  et  radioa  iu  manibus  intn«  et  extra  in  cireuitu  atigmatum  trea 
KtormaTit  vel  depinxit,  incente  letzer  in  extasim;'"  id  idem  fecit  in  pe- 
fbm  «t  in  latere  aolam  unum  adiecit.  8uccus  ille  aive  condimentnm 
■Moria  predicti  tante  tenacitatis  e»t  et  coherentie,  ut  inquit  presena  in- 
Ubihu,  nt,  si  super  cutem  vel  camem  linitur,  anbaiBtat  ac  si  natnra- 
Km  concrevisaet,  nee  ae  permittit  faciliter  ablui.  Et  hoa  radioa  pro  cer- 
>t)tndiae  atigmatum  ita  adiecit, 

34.  Item  confitetur  quod  aemel,  postquam  prior  et  doctor  a  con- 
wcatione  Pforiciaua  redienint,  ipae  in  forma  Marie  et  doctor  in  forma 
»BbI«  Gecilie  lobanui  letzer  apparuerunt  nocte  quadam.  Et  iste  in- 
qtiaitns  cepit  dicere:  ,,Ftlias  meua  Ihesua  iterum  misit  me  ad  te,    frater 

a)  Für:  .scissu".     b)  „id"?     c)  für;  „fcriia".     d)  ,in  extosi"? 

1)  Vibex  ist  eine  Netwnfonn  von  vilex,  ui 
lp>us  cBslua,  Keuaclilaiiini.  tler  schon  im  AI' 
•finken  gebraucht  wurde. 

1)  Ansbelm  (UI.  85):  Beaensclinialz. 
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163.  lohannes,  propter  conceptionem  meam,  ut  concludatur,    et  patres  tai  | 
credere  debent  et  perdacere  ad  notitiam  domini   Pape,    que   tibi    dixi/ 
com  certis  aliis  rebus,  que  sibi  non  occurrunt  memorie.  Et  doctor  Stef- 
fanus  dicebat:  „^go  sum  sancta  Cecilia,  ancilla  Domine  nostre,  et  sepius 
secum  apparui,  imo  etiam  sancto  Dominico;  debes  ita  facere  et  credere,  ff 
sicut  Domina  nostra  tibi  dixit".   Tenebat  nunc  ipse  inquisitus  in  una  manu 
pixidem  cum  certo  unguento,  quo  prius  et  posterius  de  nocte,  appajrendo 
in  forma  Marie,  perungebat  stigmata  lohannis  letzer,  ne  putrefierent 
vel  manaverent*)  sanie    necque    evanescerent;   que  etiam  sibi  colligabant 
ipsi  inqoisiti  lintheis  mundis,  ut  impacta  in  volneribus  posteaque  frivole  i* 
detracta  consolidationem    eorundem    stigmatum   prohiberent;    eoque    cre- 
dolitas  hominum  excreverat,  ut  beatum  se  quisque  censeret,  qui  ex  lintheis 
integrum  vel  partem  habere  poterat,  putans,   se  habere   reliquias.     Cum- 
que  ipse  inquisitus  alia  manu  inciperet  delinire  stigmata,  letz  er  in  manu 
illum  deprehendit,  cognoscens  esse    supprioris,   ipsosque  utrosque,  quales^ 
erant,  cognovit,  eis  improperando,  quia  essent  truffatores,  et  alia  similis. 
Qui  se  tunc  taliter  excusabant  ut  prius  aliquando,  quia  hec   facerent,  üt 
probarent  eum  continuo,  si  discemere  sciret  fictas  apparitiones  a  veris. 

35.  Item  confitetur  quod    sepius   iste    lohanni   letzer    de    nocte 
apparuit,  aliquando  nichil  loquendo,  sed  solum    sibi  linivit   vulnera  sive  M 
Stigmata. 

36.  Item  confitetur  quod  illas  candelas  super  dormitorio  et  in  choro 
sepius  altematis  vicibus  succendebat,  tunc  ipse  inquisitus,  tunc  doctor 
Stephanus,  vel  alius  ex  eis. 

37.  Item  confitetur  quod  prior  quadam ^ vice  lohanni  letzer  ap-tf 
paruit  in  forma  sancti  Bernardi,  et  iste  inquisitus  ex  camisia  pulcra 
quadam  lohannis  letzer  scidit  et  fecit  scapulare  illud,  quo,  ac  si  ca- 
nonicus  regularis  esset,  ipse  prior  induebatur;  depinxit  etiam  iste  in- 
quisitus in  eodem  scapulari  unum  florem  catum,^)  variis  coloribus,  quasi 
rosam.  Effectus  illius  apparitionis'esse  debebat,  quod,  quia  sanctus  Ber-  M^ 
nardus  dogmatizaverat  virginem  Mariam  in  peccato  originali  conceptam, 
ut  post  mortem  apparuisse  diceretur  in  omatu,  quo  apparebat,  habens 
maculam,  quia  male  in  ea  parte  de  Domina  nostra  censuisset,  —  quod  hoc 
falso  fratres  Minores  de  huiusmodi  apparitione  et  macula  confinxissent; 
quin  potius  veritas  esset,  quia  talem  opinionem  de  conceptione  certe  ten-  9& 

^  uisset,  I  fuisset  consecutus  quandam  prerogativam  meriti  et  gaudii  et  florem 
preeminentialem,  quem  siguificare  debebat  flos  per  ipsum  inquisitum  in 
scapulari  depictus.  Cumque  prior  apparuisset  lohanni  letz  er,  ut  pre- 
mittitur,  exeundo  per  fenestram  elabi  et  in  cellam  contiguam  se  trans- 
ferre  volens,  cognitus  fuit  et  apprehensus  per  lohannem  letzer,  pre- *•* 
cipue  per  scapulare,  quod  prior  —  in  fenestra  una  manu  apposita  consti- 
tutus  —  exuens,  cecidit  a  fenestra  satis  alto  casu  in  terram,  quem  procu- 
rator  et  iste  inquisitus,  facientes  exubias^')  huius  ministerii,  reduxerunt  in 
cellam  suam. 

a)  „manarent"?    b)„latum"?    c)  Für:  „exeubias". 
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Item  confitetur  quod  scapulare  remaueit  in  manibos  letser, 
gai  certa  nasitergia  ex  eotleni  conficere  cepit;  aed  prior  vel  doctor  aca- 
polare  huiaemodi  eripalt  &  manibas  eius  et  igne  combuiiHit. 

39.  Item  confitetnr  quod  eisdera  sanguine  et  colore,  ist!    datis  per 
>  Laxaram    itupramemoratum,    qiiibuit    ille    bostias    depinserat ,    ia    uocte 

diei  «Bticti  lohaouis  Baptiate  imagioetn  io  capella  eiusdem  Virgiuis,  uc  si  24.  ihllL 
fleret  Hanguineis  lacbrüniB  depiiixit,  liLmine  isti  inquisito  tenentibuH  et 
gMisteotibus  doctore  et  procuratore.  Imago  vero,  ut  isti  ioquisiti  con- 
fiaxeraat,  eam  ob  causam  ftere  debebat,  quouiam  fratres  per  Mariam 
'  dictia  et  revelatis  de  saa  conueptione  aignis  et  mirai;ulis  noii  credebant 
Deqae  BUmmo  poatiüci,  at  inaserat.  m«nifeHtabant.  Constitutum  quoque 
consilio  prehabito  inter  ipsos  fuit,  ut  aliqui»  circa  imagiuem  abecoiidere- 
iiir,  prout  scriptum  est;  docueraut  euim  ipsi  inquisiti  Ülom  innocentem, 
qui  inxta  imaginem  latebat,  que  et  qualia  pro  et  contra  dioere  deberet 
in  personam  Marie  et  filii  eius. 

40.  Item  confitetnr  quod  ipei  quatuor  inquisiti  de  maoe,  yocato  per 
magistmm    Stephanum,    doctorem,    lobanoe    letzer,    in    aurora    die 
ioacti  Enlogü  duxerunt  ad  cspellam  Marie,  dicendo,  quia  ipaa  fleret,    et  2G.  JUIJ. 
wtendeodo  sibi  imaginem    illam    nocte    recenter   depictam    Uemebnudam, 

iJiceodo,  quia  qaasi  loqueretur.  Tunc  is,  qui  iuita  imagiuem  latebat  iu 
(oocavitate  muri  ad  latus  imaginia  super  altare,  ubi  alique  tabule,  que 
cum  lela  celestini  coloris  eraiit,*)  post  quas  latebat,  contrabere  casum  et 
ionitnm  fucere  incipiebat  more  Ueutium.  Tunc  iati  lohauni  dicebant: 
,.A,ascuUa,  quia  flet"!  Tunc   statim  |  ille  latitann,  ac  si  salvator  in   ainu  164p 

'Marie  eEset,  loqui  cepit  parva  voce:  „Mater  mi,  quid  des"?  at  illa: 
„Qokre  non  flerem,  cum  tibi  aufertur  tuus  honor,  quem  sine  peccato  ori- 
Kinali  concepi,  et  soIi  tibi  debetur,  qui  mihi  attribultur"?  Iterum  mntata 
voce  paulo  maiore  et  paulo  minore  inquit:  „Consolare  et  ne  fleas,  mater 
mi,  quia  coueludetur  et  mauifestabitur ;  ego  non  perdam  honorem  meiim". 

'Talis'')  et  aliia  certia  verbis  dictj  isti  inquiaiti  lobannem  letzer  ex 
capella  duxerunt  per  chorum  ad  capellsm  saucti  lohaonia,  ut  interea  des- 
cenderet,  qni  latebat  retro  imaginem  et  illns  voce«  formabat;  ubi  tunc 
ab  istia  persuasus  fuit,  quia  imago,  quana  credebat  pnua  loquutam,  aliqna 
iiibi  dictura  eaaet.    Sicque  reduxerunt  eum  ad  eaudem  capellam    et  cons- 

•  cendere  fecerunt  ad  geniculaadum  corani  imngiue,  ac  ai  reclinare  caput 
in  aimi  imaginia  deberet,  procuratorque  qnodam  velo,  pendente  ad  ima- 
Ifinem  Virginis  pro  illius  ornatu,  manua  letzer  comploaas  ligavit,  et 
dnctor  sibi  perauusit,  ut  tamdiu  illuc  maueret,  donec  sacrameuto  aom- 
mnnicaretar  et  contaretnr    antiphona  ad  laudem    Virginia    Marie;    et  re- 

*Mdentibug  illis  letzer  precepta  coraplevit,  Iste  inquisitua  cucurrit  et 
dominoB  Badolfum  de  Erluch,  scultetum,  et  Gwilermum  de  Diea- 
bach,  militem,  vocuvit  ad  menaateriuni,  ut  stupenda,  que  ibi  accidiaaeut, 
nderent;  procurator  vero  ßudolfum  Huber  et  Leonardum  Pulchri, 

aj  Es  fehll  wohl;  „lecle".     h)  Wohl  eher;  ,ialibus". 
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de  secreto  consilio,^)  taliter  venire  fecit.  Ita  enim  ipsi  inter  se  inqnisiti 
coDsilio  inito  animo  duxerunt,  Stigmata  ac  passionem  letz  er  reliquaqne 
eorum  ficta  misteria  in  yulgam  et  manifestationem  deducere,  et  Interim 
doctor  sive  inquisitus  calceos  lohannis  letzer  et  lintheos  sive  fascias, 
quibus  Stigmata  letz  er  ligabantur,  reposueront,  nnum  ante  mains  altare,  & 
aliam  super  muro  porte  cbori  et  unam  fasciam  super  ferratam.  Tunc 
advenientibus  ipsis  quatuor  dominis  et  ductis  super  cancellis,  —  protea- 
duntur  enim  cancelli  in  oblongum  latitudinis  ecclesie,  et  choms  in  medio, 
et  ante  cancellos  versus  ori entern  capella  beate  Marie  ad  dextram  chori, 
:|;  capella  vero  sancti  lobannis  |  ad  sinistram  consita  sunt,  ut  a  cancellis  ^* 
conspici  ad  bec  omnia  libere  possit  — ,  ex  oppositoque  capelle  Marie 
stantibus  tarn  ipsis  quatuor  dominis  quam  dictis  inquisitis  quatuor,  Maria 
lobannem  letzer,  in  oratione  ante  altare  maius  constitutum,  per  a^ra, 
clausis  ferratis  et  cboro*)  et  capelle,  sublatum  ante  se  deportasset,  reci- 
taverunt,  osteudentes  calceos  et  factiolas,^)  ut  predi[citar].  Et  paulo  post  ^ 
doctor  descendit  a  cancellis,  ut  letz  er  geniculantem  ante  imaginem  allo* 
queretur;  istis  aliis  quoque,  ut  descenderent,  dixit,  letz  er  absqne  com- 
munione  non  posse  dissolvi,  quia  fecisset  illum  imago  Marie  immobilem. 
Et  tunc  presens  inquisitus  attulit  sacramentum  rubeum,  quod  letzer 
sibi  allatum  sumere  renuit ;  unde  aliud  sacramentum,  bostiani  albam  sibi  M* 
oblatam  sumpsit.  Et  tunc  ibi  decantata  fuit  antbiphona:  Ave  regina 
celorum.  Gonvenerat  enim  doctor  lobanni  letz  er,  ut  inter  cantandnm 
illam  antipbonam,  dato  sibi  signo  sive  tacto  eo  per  manum  aut  cubitum 
doctoris,  ut  surgere  deberet.  Pro  abluitione  vero  sacramenti  in  calice 
de  poculo  soHto  sibi  dederunt  bibere,  statimque  Johannes  letzer  tt 
surgens  rapiebatur  in  extasim,  extendendo  bracbia,  componendo  pedes 
uno  super  alio.  Tunc  ipsi  inquisiti  sublevarunt  stantem  et  super  altare 
iacere  fecerunt,  ubi  motus,  contorsiones  intestinorum  et  pressuras  pas- 
sionis  sue  patiebatur,  illis  dominis  stantibus,  videntibus  et  mirantibus 
tam  Stigmata,  tam<>)  torsiones.  Quibus  completis  reduxerunt  eum  in  stnbel-  ^ 
lam  suam  in  monasterio. 

41.  Item  Qonfitetur  quod  ideo  imaginem  flemebundam  sanguine  depin- 
xerunt,  ut  miraculum  miraculo  cumulatum  illos  dominos  ad  credulitatem 
perduceret  mirabilium  suorum,  facientes  verbum,  quod  quasi  civitas  Ber- 
nensis  deberet  ruere.  ^ 

42.  Item  confitetur  quod,  quia  lobannes  letzer  semper  vide- 
batur  esse  incredulus  de  conceptione  Marie,  visionibus  et  revelationi- 
bus  sibi  factis,  quodam  sero  multis  verbis  sibi  persua^erunt  in  stu- 
bella  sua,  quomodo  Maria  fuisset  concepta  in  peccato   originali,    et  hoc 

a)  „chori**?    b)  Für:  „fasciolas**.     c)  Für:  „quam". 


1)  Der  geheime  Rat  wird  sonst  erst  seit  1556  erwähnt  (Geiser,  die 
Verfassung  des  alten  Bern,  in  der  Festschrift  für  1891,  124).  „Heimlicher* 
kann  der  Ausdruck  nicht  bedeuten,  da  weder  Huber  noch  Hübschi  dieses  Amt 
bekleideten.     Also  die  erste  Erwähnung  dieses  Instituts  in  Bern! 
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bisse  revelutum  beste  Catherine  de  Senis,  magiie  Del  amatrici,  que 
etiam  stigninta  pasaionis  suacepisset;  quod  si  ilU  sibi  appareret,  atioe 
eredere  Teilet?  |  Qao  anuueute,  si  illa  sibi  in  veritato  eppareret,  se  cre-  165> 
ditunun,  UIa  aocte  sequeuti  presens  inquisitus  in  forni&  Marie  et  pro- 
■  cnmtor  in  forma  beute  Katkerine  de  Senis,  velum  in  capite  babens  et 
ia  manu  Fasciilum  aque  benedicte,  iate  vero  asperKorlum,  et  ingressi 
itabellam  lohanuis  letaer,  cepit  Jate  inquisitu»  dioerer  „Fruter  lo- 
hsones,  ecce  assum,  ut  recte  credas  que  tibi  priua  revelnvi  de  concep- 
tiOQfl  mea".  Tunc  procurator  pariter  ad  lectom,  eemicurvatis  cruribus, 
10 at  brevior  appareret,*)  iaqait  ita:  „Frater  lohauuee,  verum  est,  tu  debea 
tilia  credere,  quia  hoc  ipsum  et  ego  credidi  mihi  revelatioue  deauper 
futa;  unde  et  magnum  meritum  in  celo  propterea  coiisecuta  aiim.  Sum 
tDim  Catberiua  de  Beuis,  apecialia  ancilla  Mari»  matria  Dei."  Ät  lo- 
hianes  letzer,  dolum  agnaaeeus,  adiecta  mann  gladio,  quo  panem 
u  sciiidere  aolitus  est,  evaginatoque  percuasit,  credeua  procuratorem  vulne- 
rHte  in  cossa,  fellit^)  taiueu;  Labuit  bcoe  quidem  iu  eadem  tibia  et  loco, 
qao  ictniu  a  manu  letzer  anscepit  gladio,  inter  tibias  defluens  inagnum 
olm«,  reliquiae  gorre,';  et  Teheinenter  doluit,  Qui  vasculmn  aque  bene- 
dicte cadere  penuisit;  tuDC  preneus  ioquisitua  procuratori  dixit:  „Dia- 
abolDa  e«t  in  iato  couverao;  percute  iiluin  ud  facieni".  Qui  tuuc  extensa 
miDD  forte  sllapam  dedit,  unde  letKer  a  lecto  surrexit,  et  ipae  et  pro- 
enrator  luctabantur.  Tunc  letzer  muleum  quendam  easu  arripuit,  cum 
quo  aolitna  erat  affigere  depictas  imaginea  ad  parietes,  [et]  procuratorem 
percussit  in  capite.  Tunc  fnngenteni«)  letzer  impetere  voleaa,  ipse  in- 
M  quiiitus  atugueo  parvo  cantro  accepto  et  proiecto  feneatraB  vitreaa  fre- 
gil.  Etiam  ardebat  lampas  in  stubella,  iu  qua  dimiaais  istis  dnobna, 
tiiena  priorem  et  magistrum  Stephauum  eicitavit  et  ignaroa  eiua,  quod 
iceiderat,  in  dictam  stubellam  pcrHuxit,  ac  ai  eia  recitare  vellet  apari- 
tioDem  aibi  factam,  Tunc  preeens  iuquisitua  mappa,  qua  manua  lote 
» utergebantnr,  tuIdub  proonratoria  iu  capjte  colligavit;  sanguia  quoque 
per  faciem  illiuK  defluebat, 

43.  Item  confitetur  quod  quadaui  vice,  diem  ignorat,  de  mense 
Aaguati  auperioris  annia,'')  iati  quutuor  iuquiaiti  {  accedeutea  ad  etnbellam 
Iet*er  multia  poilicitia  atudueruut  illuui  allicere,  ut  voUte")  et  »cieuter 
»pocnliim  aepedictum  sumere  et  atigmata  aibi  imprimi  facere  vellet;  qui- 
bui  agaentire  noluit,  aed  minabatur  truffas  eorum  velle  detegere.  Unde 
illo  exuto  c&tbensni,  quam  sibi  magiater  Henricus  Litpi,*^  canonicus, 
ded«!rat,  qua  se  diaciplinabat,  circa  corpus  et  umbiticum  coUigavertint, 
tppaeitia  duabus  seris  parvis,  quaa  procurator  oompressit  et  clausit,  ut 
''Utger  BS  non  posset  discingere;  oinxeriat  euim  catbenam  aatla,  qui  flebat 
et  eoguUbatO  propter  cruciatum  cathene.  Et  usque  «dtriduum  istumletzer 

a)    Ergänze:    „adslans".     b)    Für:    „fetellit".     c)    „rugienlom"?     d|    Lies; 
itoni".     e)  „volenler"?     f)  „Liipulus".     g)   „eiulabat"? 
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observabant  ipsi  quatuor,  nunc  unus,  nunc  alius,  non  patientes  sbire, 
continno  exiendo*)  ab  eo  iuramentum  de  non  revelando,  qae  circa  se  nl 
illos  evenerunt,  et  nolenti  acquiescere  comminabantar,  quia  prins  T6l- 
lent  de  eo  ultionem  saniere.  lussit  itaque  prior  hnnc  inquisitom  ignirt  \ 
ferreum  manubrium  unius  patelle  ferree,  in  anteriori  parte  quasi  acatiiia;^^ 
candens  ezportavit^)  et  nudato  bracbio  per  procuratorem  lohannis 
i!etzer  et  extento  in  tribus  locis  immersit  urendo,  unde  confictus*)  pe- 
titum  iuramentum  super  libro  missali  aperto,  dictata  per  priorem  serie  • 
iuramenti,  multis  variis  clausulis  expressis  fecit;  sicque  disgolyerant  is-  : 
quisiti  cathenam  a  corpore  lobannis  letzer.  m 

44.  Item    et   confitetur    quod    sepe    lohanni    letzer    carceres  €t 
mnltas  penas  comminati  sunt,  si  aliqua  de  contingentibus  in  toto  vel  in 
parte  revelaret;  et  si  etiam    aufugeret,   semper   propter    eorum    ordinen 
et  habitum,  quo  indutus  erat,   eisdem   puniendus    redderetor,    vellentqiN  ^ 
constantissime  negare  omuia  et  eum  coufinxisse  talia  dicere.  «j 

45.  Item  confitetur  quod  ipsi  quatuor  inquisiti  die  mensis  8^ 
tembris  convenerunt  in  capella  Marie  virginis  in  ecclesia  ibiqne  conia- 
rarunt  et  conspiraverunt,  quia  iam  didiscerunt  multa  de  eis  et  contn 
illos  verba  sive  comminationes  fieri,    tanquam  conscius')  ad  inventionem  ^ 

166.  istorum,  quod  nullum  talium,  que  effecerat«)  circa  letz  er  |  ,  sacramentiBB,  1^ 
Stigmata  et  imaginem  Marie,  in  toto  vel  in    parte    quibnscunque   modii  ^' 
vel  per  quascunque  torturas  velle  revelare  seu   alterutrum  accosare,   sob 
strictissimis  imprecationibus  et  detestationibus,    et,  quantumcunque  inri- 
mentum    strictum    dictari    potest,   priore    aliis   tribus    et    doctore   priori 
super  libro  iuramentum    exprimendo  prestantibus.    Ubi  etiam    conclufUlK 
erat,  novam  confingi  debere  apparitionem  Marie  in  splendore  et  coront, 
quam  presens  inquisitus  conficere  et  depingere  velle  se  obtulit,  prout  et 
fecit.      Magis    ibi    couclusum    fuisse    dixit   de   interficiendo    lohannem 
letz  er  caute  per  venenum  vel  alias  ad  mortem. 

46.  Item  confitetur,  iam  in  principio,  quando  letz  er  Stigmata  si»-M$ 
ceperat,  timentes  isti  truffas   suas    in   luctum^  elapsuras,    voluemnt   eum 
veneno  intoxicasse,  etiam  ob  haue  causam,  ut  mundus  crederet  eum  mor- 
tuum  in  magna  sanctitate  et  sustinentia  passionis  Dominice.     XJnde  tone 
idem  inquisitus,  susceptis  certis  araneis  et  bene  contactis,*)  posito  modioo 
vino  in  quadam  scutella  sumptoque  de  arsenico,  posuit  in  quandam  offaiii,ll= 
videlicet  ex  mixtura  iam  dicta  aranearum  et  arsenici,  ac  fudit  in  quadam 
parapside  plena  prodio^)  sive  offa  et  eam  in  stubelam  letz  er  suis  mani- 
bus  detulit.     Ablate^)  quoque  fuerunt  alie  similes  parapsides,  sine  tarnen 
veneno.     Priorque  et    doctor    cum    hoc    inquisito    intraverunt    stubellsin 
letz  er,  se  ibi  fingen  tes  prandere  velle.     Sed,  ut  previsum    erat,   subito!^ 
advenit  novicius  quidam,  vocans  istos  tres,  ut  ascenderent    ad   stubellam 
patrum,  quia  ibi  parata  esset  meusa  et  reliqua  pro    eorum  prandio;    sie 

a)  ^exigendo*  ?  b)  ^apportavil"  ?  c)  „confeclus*  ?  d)  ,conscios*  ?  e)  ,ef« 
fecerant«?    f)  „lucem«?    g)  ,contrilis**?    h)  Für:  „brodio«.     i)  »allate**? 
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et*)  convocati  erant  int^)  abieront.  Interea  lohannes  letzer,  ut  edu- 
lium  sive  prodinm  antepositum  respexit,  nausea  ag^tatus  non  mandu- 
cayity  8e®>  recedente  novitio  ministro  sao,  at  alias  escas  afferret,  o£fam 
sive  edülimn,  in  qua  yeneDiim  erat,  licet  facti  nescius,  certis  lupis  par- 
iTolis  in  monasterio  existentibns,  in  qnodam  loco  introclusis,  manducan- 
dum  exhibnit,  qni  statim  eo  degustato  mortui  sunt. 

47.  Item  magis  confitetur  quod  alia  quadam  vice  mercurium  subli- 
matnm  in  herbis  decoctis  miscuit  etlohanni  letzer  comedendum  de- 
dit,  qni  eo  manducato  nihil  mali  sensit;  nnde  iste,    admiratione    ductus, 

ürimile  condimentnm  herbarum    cuidam    catto   monasterii  |  ad    manducan-  4s 
dam  dedit,  et  mox  mortuus  fuit. 

48.  Item  confitetur  quod  lohanni  letzer,   facienti    querimoniam 
de  offis^  qua  lupi  degustata  mortui  erant,  sibi  oblata,  respondit  et  impro- 
peravit  presens  inqnisitns,  quod  iUa  o£fa  erat  speciebus    aromaticis    con- 
ti fecta,   quas    species   lupi  degustantes    interissent,  et   quod   male   fecerat 

eam  lupis  dare. 

49.  Item  confitetur  quod,  in  capella  predicta  ipsis  inquisitis  exi- 
steDtibus,  conclusum  fuit,  quod  reliqua  patemoster  et  munilia^)  appensa 
imagini  Marie   toUerentur,    que   et   procurator   abstulit.     Prius    quoque, 

Vptolo  post  festum  visitationis  Marie,  sibi  consilio  ablata  fuerunt  pater- 
noster  coralina  et  alia  satis  preciosa,  cum  potius«)  de  argento  ad  ser- 
yandum  muscatum,  item  agnus  Dei  et  parve  cruces  de  argento,  inter 
qoe  aliqua  magister  Stephanus  exhibere  et  donare  deberet  ad  illum 
placandum;    et  in  dolo  statuerunt,  talia   penes    lohannem   letzer   per 

^iliqnem  yideri.  IJnde  tractante  eodem  letz  er  manibus  talia  sibi  donata  [a] 
magistro  Stephane,  accito  magistro  Kenrico  Lupuli  et  quasi  in- 
grediente  stubellam,  sciente  magistro  Stephane,  quia  venire  volebat, 
[iste]  lohanni  letzer  suasit,  ut  si  quis  ingrederetur  et  casualiter  peteret, 
nnde  illa  ablata  forent,  respondere  deberet,  sibi  esse  destinata  de  Zur- 

ntziacho,  patria  sua,  a  parentibus.  Ingressoque  predicto  Henrico  Lu- 
puli et  casualiter  petente,  nescius  latentis  mali,  respondit,  ut  institutus 
erat  Et  hoc  totum  ea  machinatione  fiebat,  ut  aliquando  lohanne  letzer 
eos  inctdpante,  obiicere  possent  furtum  et  sacrilegium,  quod  talia  aufe- 
rendo  et  furando  ab  imagine  commisisset,    unde    non    veniret   credendus 

»in  aliqua. 0  Et,  ut  premittitur,  secundo  ablata  ab  imagine  hanc  ob  cau- 
sam fuerunt,  ut  ingruente  aliqua  ipsis  necessitate  haberent  substentatio- 
üem  ex  eis. 

50.  Item  confitetur  quod  in  eadem  capella,  sicut  reminisci  videtur, 
sive  in  alio  loco  deliberatum  per  ipsos    inquisitos   fuit,    recolligi    debere 

ttet  levari  attestationes  ab  honestis  et  fide  dignis  personis  emittique  ad 
urbem  B>omanam,  prout  et  postea  hunc  et  doctorem  Stephanum  mise- 
rant  cum  attestationibus,  quibus  exhibitis  et  perlitisfi^)  generali  sui  ordinis, 

a)    „ut"?    b)    „inde",    oder   zu    tilgen,     c)    „sed"?     d)    Für:    „monilia". 
e)  Wohl  eher:  „pomis".     f)  Lies:  „aliquo".     g)  „perlatis"?  oder  „perlectis"? 
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ulterius  ad  protectoris  et  saDctissimi  domini  nostri  notitiam  perdncere 
167*  vellent;  sed  enarrata  serie  facti  ipsi  generali  |  et  ostensis  scriptoris,  falso 
ab  hominibus  vel  demonibus  fictas  censuit.  Igitur  approbatio  eanm 
per  sedem  appostolicam,  licet  isti  id  ipsum  in  deceptione  eiasdem  Bedia 
et  AÜorum  animo  duxissent,  fieri  et  obtineri  non  potuit.  & 

51.  Item  confitetur  quod  in  eadem  capella  deliberaverunt,  a  qnodam 
mercatore  cognomine  öraswillir»^  aliquot  centnm  libras  vel  florenofl 
mntuo  accipere,  prout  et  postea  fecerunt;  pro  quibas  certas  vineas  ipsiu 
monasterii  prope  lacnm  Novicastri  sitas  obligavemnt,  ex  quibns  ipM 
et  magister  Stephanus  xl  vel  1  aut  Ix,  nescit  proprie  quot  illorom,* 
scuta^)  pro  eundo  B>omam  habuerunt. 

52.  Item  confitetur  quod  quadam  die  post  nativitatem  Marie,  facta 
institntione per  ipsos  inquisitos,  quod  doctor  induceret  lohannem  letzer 
ad  eam  opinionem,  si  Maria  sibi  coronata  appareret  et  in  publico,  qaod 
tunc  deberet  credere,  quia  non  posset  decipi,  sie  post  matatinas  quidamH 
frater  Paulus,  indutus  vestibus  albis  et  capillis  de  filis  sparsis  per  sct- 
pulas  hinc  inde,  quos  adaptaverat  ipse  inquisitus,  et  circum  coUam  ha- 
bens  munile  vel  baccam,  quod  ad  imaginis  Marie  decorem  erat,  appamit 
super  cancellis,  dando  benedictionem  cum  una  candela,  quam  manu  ante 
faciem  habebat,  versus  chorum.  Sed  revolvendo  se  erga  lohannem H 
letz  er,  quasi  agnitus  aufugit  et  se  infra  scalam,  qua  de  cancellis  ad 
Organa  ascenditur,  velatam  postibus  recepit. 

53.  Item  confitetur  quod  eidem  fratri  Paulo  in  eodem  acta  co- 
operatus  est  quidam  frater  I  o  d  o  c  u  s  supranominatus ,  eum  iuvando 
induere.  K 

54.  Item  confitetur  quod  in  eisdem  matutinis  affuerunt  duo  cano- 
nici Bernenses,  videlicet  magistri  lohanues  Duby  et  Henricns 
Lupuli,  forte  ad  hoc  concitati,  ut  visionem  videre  veram  credentei 
deciperentur. 

55.  Item  confitetur  quod,  postquam  isti  inquisiti  hinc  inde  acea-M 
sabantur  de  huiusmodi  truffis,  ut  possent  lohannem  letzer  pro  men- 
doso  et  infami  repellere,  finxit  iste  inquisitus  cognovisse  lohannem 
letz  er  in  illa  apparitione  Marie  coronate  super  cancellis,  et  quod  ipee 
letz  er  illam  apparitionem  confinxisset,  et  quod  idem  inquisitus,  eo  in 
illa  apparitione  super  cancellis  viso  de  choro,  ad  chorum,  ubi  prior  erat,  m 
ivissety  sibi  dicendo:  „Ecce  prior,  iste  nequam   letz  er  met  est  Maria**. 

56.  Item  confitetur  quod  postmodum  illa  corona  et  capilli  de  filo, 
croceo  colore  per  ipsum  depicti,  fuerunt  traditi  igni. 

57.  Et   ibidem    illico    dictus   inquisitus   coram   prelibatis    dominif 
indicibus  et  commissariis   ac  in  presentia    venerandorum    egregiomm  aelü 
circumspectorum  virorum  dominorum  Baptiste  de  Aycardis,  lohan- 
nis  Grant,  Michaelis  de  sancto  Ciriaco,    Anthonii   de   Rocules, 

a)  Er  heisst  sonst  -Graswvl". 


1)  Thaler  (6cus),  die  entlehnte  Summe  betrug  800  Bernpfund. 


Peinliches  Verhör  lies  Siilipriors.  S19 

s  'Wlsshnr,  plebani  minoria  Basilee,  Änthouii  Suuheti, 
Pauli  I  Bsppol,  loliannis  Möninch,  docturia  Bsoilee,  prefiktaH  *1 
fratei'  Fruucisciis  Uölsclii,  snpprior  iuquisitue,  qui  eias  uoiicludendo 
processum  ano,*)  meilio  iurameuto  super  Bunctia  Dei  evangeUis  corpoi'nliter 
i  prestito  ia  manibiiB  prelibatorum  dominorum  iudiciim,  dieit  et  confit«tur, 
omnia  et  singnla  in  euo  procfasu  contenta  per  eum  dicta,  confesaiitu  et 
n^poas»  eue  vera,  eai^ue  Isiidat,  ratüicat,  npprobat  et  coufirmat  ao 
proinittit  uuiiqDam  contravenire,  sed  HubmitteDB  ae  Oei  sancteqne  matris 
eccleaie    ac    aedis    appostoHce    dictoromquo    dominorum    iudicum    mise' 

58.   Anno   premiaso,  die   vero  penultima  mensia   Anguati,')  fuit  per-  31,  I 
sonaliter    cOBstituloa    prefatiia    frater    Franciecita    Uölttuhi    inijnisitus 
coram  prelibatiii  reTereodia^imts  domitiia  iudidbua    et    uommiasariia  apo- 
stolicis.   Qui  quidem  voluntarie  uc  spoiitf,  eine  torlura,   confessua  fuit  infra- 

iiacripta.  Et  primo,  quod  anno  preterito,  poatqnam  Johannes  letzer 
perdidit  Stigmata  de  anno  preterito  —  de  mense  nee  die  non  recor- 
datur  —  in  atubella  tohannia  letzer  einadem  cODTentas,  ipsia  qnatuor, 
scilicct  Stephano  doctore,  priore,  procnratore  et  preaente  inqaisito  sup- 
priore  ibidem  existentibna,  ut  aliqiiam  experientiam   nif^romaulie  et    coD- 

Hinrationes  Spiritnum  per  jpaum  fratrem  Franciscum  inquiaitnm  fieodaB,>>) 
nt  super  ipais  etiam  docerentur,  consilium  inter  se  habiierant,  ut  lo- 
hanuein  letzer  ad  id  ad  se  etiam  couvocarent,  ut  eum  tentiire  poaaent, 
si  ad  dictas  coniiirationes  videndum  et  illi»  aaseotiendum  inducere  poa- 
Eent.  Qua  deliberatione  facta,  ipae  confitena  ipaum  lohanuem  ad  dictum 

1  locum  addnxit,     VerunitaineD,   uDteqnain    adduceretur,   magnom  oirculum 

in  dicta  atuba   fecit    ipse   confitens,    tnnte   magiiitudinia,  ut    ipai  quatuor 

cam  ipeo  lohanue  iticludi  poasenh    Et  cum  lohaniies   letzer  stubam 

iotravit,  post  plura  verbn  ipsum  alloquuti  sunt,  ut  Teilet  in  agendia  per 

ipaoa   eansentire   et  conaociua   esse,   asaerentea,  per  boc  Dullum  malum  acci- 

••dere  posae.    Et  tum  ipse  letner  ab  eis  sei  seitab  atur,  quid  agere  velleot, 

qnia,  nisi  hoc  primo  sciret,  conseusnm  prebere  nolebat.  Ad  que  rerba  re- 

plicamnt:  „Ne  tinieaa,  nihil  penculi;   oportet  in  primis   te    Denm    abne- 

gare,  qno  facto  mnlta  et  miranda  inaimul  facieraus".  ]  Et  audienn  letzor,  Jg) 

Denm  sbnegare  recusavit;  sed  ipne  iiiqaisitus  fortius  instuiido  subiunxit: 

**  „Ne  timeas,  letzer,  quia  humanum  peccatum  commitlimus   et  Deus  mi- 

«ericors  est  et  de  facili    nobia  indulget,    quia    rem  non  mimisi^)  iugratam 

nee  diaplicttam  faciemua.     Et  ad  hoc  probnndum  ad  te  adducam  et  pre- 

«entabo  ia  presentia  appostolos,  qui  preiuissa    ooufirmabunt  et  bonia  ra- 

tionibns  approbabuut".     Et  tunc  Ietz*r  inquit:    „Quando    premissa    vi- 

^"dero,  deliberabo  quod  faciam".     Et  bis  dictia  presena  iuqoiaitua  Spiritaa 

n)  Slall :   „qiii  conciudendo   processuin   suum',     b)   Ergänze :   „viderent". 

r]  „ita"  für  „minuB"  lu  lesen? 

')  Da  das  vorangehende  Verhör   vom   2.  September   datiert,    so    ist   die 

chronologische  Reihenfolge  hier  nioht  eingehalten.    Der  Rrund  lifigt  wohl  daiin, 
ilass  diese  Zaube^^schJchlen  aecreüert  werden  sollten. 
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malignos  et  demones  cum  libello  coniarationum,  quem  in  manibus  gesta- 
bat,  coniurayit,  ipsis  omnibus  intra  circulum  constitutis.  Ad  cuiua  cod- 
iarationem  et  advocationem  statim  quinque  Spiritus  in  forma  hominnm 
se  in  stuba  presentarunt,  quos  ipse  inquisitus  apostolos  esse  dicebat 
Qnos  cum  Johannes  letzer  vidit,  furore  maximo  permotus,  libnun,! 
quem  habebat  inquisitus  in  manibus,  manu  sua  violenter  percussit  et  pro- 
iecit;  percutiendo  in  terram  eccidit  libellus;  in  qua  percassione  übri 
dicti  Spiritus  statim  in  forma  fumi  recesserunt  sive  evanueront  et  era- 
nendo  maximum  fetorem  relinquerunt,  qui  fetor  adeo  insolitus  fuit,  nt 
alicui  alteri  fetori  comparare  nescivit.  Et  recedendo  ipse  letzer  eosH 
increpayit,  dicens,  se  nolie  in  talibus  cum  eis  interesse,  et  licet  vellent  a 
dicto  Johanne  Jetzer  iuramentum  ezigere,  antequam  recederet,  de  non 
reyelando,  quod  facere  recusavit.  De  quo  ipsi  inquisiti  turbati  fuemnt} 
et  inter  se  consultationem  habuerunt,  quomodo  gesta  per  eos  occulta 
manerent  et  non  panderentur.    Sed  aliud  pro  tunc  deliberatum  non  fait  is 

59.  Et  insuper  confessus  est,  super  hoc  interrogatus,  quomodo 
docuisset  eos,  ut  facerent  dictas  coniurationes ;  qui  dizit,  quod  ante  die- 
tam  diem  apparitionis  quinque  Spirituum  et  coniurationis  predicte  aliqaa- 
liter  ipsos  informaverat  ostendendo  librum ;  sed  his  non  content!,  dicü 
tres  coinquisiti  per  experientiam  ocuiata  fide  edoceri  volebant.  Unde  ipse  m 
inquisitus  coram  ipsis  experimentum  infrascriptam  fecit  et  supra  libel- 
lum  predictum  ipsos  instruxit,  dicens  quod  in  circulo  suprascripto  aliquos 
caracteres  conscripsit  et  fecit,  servando  instrumenta  et  formam  libelli. 
Qui  circulus  factus  fuit  concreta,*>'  quasi  tarnen  non  apparens,  ne  ad  id 
Johannes  letzer  adverteret  stubam  et  circulum  intrando,  quia  forte,  tt 
si  vidisset,  non  intrasset  circulum,  sed  stupuisset. 

60.  Jnterrogatus  si  dicti  tres  inquisiti  aliquam  reverentiam  aut 
obedientiam  ipsis  Spiritibus  exhibuerunt  aut  aliquid  ipsis  dederunt  ac 
etiam  ipsi  Spiritus  aliquid  ipsis  inquisitis  petierint,  dixit  quod  non,  quia 

:{>   de  I  necessario  Spiritibus  coniuratis  nichil  debetur,   sed    yirtute    coniura-ii 
tionis  parere  tenentur. 

61.  Jnterrogatus  si  alii  tres  inquisiti  unquam  aliquod  simile  expe- 
rimentum fecerint,  dixit  quod  ignorat. 

62.  Jtem  interrogatus  si  unquam  alii  habuerint  libellum  predictum 
ipsius  inquisiti,  dicit,  quod  nescit;  tamen  in  eius  absentia    illum    habere  ts 
potuerunt  et  in  camera  sua  recipere. 

63.  Jnterrogatus  quare  ipsum  Johannem  ad  ipsam  hostiam  su- 
mendam  compulerint,  dixit  quod  ad  hoc,  ut  de  medio  tolleretur. 

64;    Jtem   dixit  et    confessus    est    quod    ad  commovendum    viscera 
dabat  ipse  inquisitus  poculum,  confectum  ut  alias  confessus  est.  Item  et^ 
ad  commovendum    viscera  eius  per    multas   eructationes   dixit    qaod    de- 
pinxerat  in  parva  tabula  staturam  hominis,  parvissime  tamen  quantitatis, 
de    creta   et    coniuravit    ipsam,   daudo    sibi    virtutem,   ut   membra  ipsius 

a)  „cum  creta"? 
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lohannis  letzer  post  somptionem  dicti  pocnli  qnasi  immobilia  et  in- 
sensibilia  remanerent;  et  hec  coniuratio  imaginis  darare  debebat  nsque 
ad  reYOcationem  ipsius  inqnisiti.  Dicens  ulterias  per  iaramentum  et  dam- 
nationem   anime  siie,  qnod  nunquam  ad  plennm  modnm  compositionis*)  et 

lomnia  reqnisita  in  eo  nnnqnam^)  dixit;  licet  snperficialiter  aliqnando 
aliis  triboB  inquisitis  aliqna  dixerit,  non  tarnen  omnia  et  singula  eisdem 
maoifestayit. 

65.  Item  ultra  premissa  repilogando®)  interrogatus,  quis  supra  can- 
cellos  fecit  mpparitionem  beate  Marie   virginis,   quam   vidisse   debuerunt 

udno  domini  canonici  Bernenses.  Qui  respondit  quod  fuit  quidam  de 
conventu  eomm  nominatus  frater  Paulus,  cuius  cognomen  ignorat. 

66.  Item  interrogatus  de  causa,  quare  cathena  ferrea  super  nudo 
corpore  lohannis  letzer  subcinxerunt  et  candidum  ferrum  sive  ignitum 
ad  bracbim  sua  applicarunt,  ut  in  processu  confessus  est.  Qui  respondit  quod 

15  ob  eam  causam  fecerunt,  quia  de  non  revelando  gesta  inter  eos  et  tacendo 
ipfla  iuramentum  prestare  recusabat  nee  precibus  nee  minis  induci  poterat. 

67.  Item  interrogatus  quis  fuit  ille,  qui  finxerit  duas  voces  retro 
altare  beate  Marie  virginis,  staute  dicto  lohanne  letzer  ante  dictum 
altare,  dicit  quod  fuit  Johannes  Meyer,  novicius  dicti  conventus. 

»  68.   Interrogatus  quomodo  sciat,  dicit  quia  inter  eos  quatuor  con- 

dnram  fuit  et  determinatum;  non  tamen  vidit  eum  ascendere  nee  descen- 
dere  a  dicto  altari. 

69.  Item  interrogatus  si  aliquis  extraneus  religiosus  fuerit  in  con- 
Tentu  ipsorum  tempore,  quo  dicte  {  illusiones  et  falsitates  cum  lohanne  169* 

^  letzer  fiebant,  qui  esset  cum  ipsis  quatuor  inquisitis  conscius.    Qui  res- 
I      pondit,  quod  sit  frater  Wernherus,  prior  Basilieusis,  qui  cum  ipsis 
in  agendis  participavit  consilium  et  opem  dando. 

70.  Item  interrogatus  ulterius,  antequam  gesta  cum  letzer  facta 
faerint,  si  extra  monasterium  Predicatorum   Bernensium    in    aliquo 

*loco  aliquid  tractatom  vel  consultum  fuerit.  Qui  respondit  quod  sie,  in 
capitulo  sive  convocatione  Pforcensi,^)  causam  scientie  dicens,  quod 
prior  et  doctor  Stephanus,  qui  in  dicto  capitulo  interfuerunt,  sibi  re- 
tnlenint. 

71.  DiO  VOrO  Sabatiy  yicesima  sexta^)  mensis  Augusti,   coram  pre-  26.  AU|US 
'^fatis  duobus  reverendissimis  dominis  [episcopis],  iudicibus  et  commissariis 

appostolicis,  fuit  constitutus prefatus frater  Franciscus  Ülschi,  supprior, 
inquisitus,  presentibus  supranominatis  dominis  Baptista  de  Aycardis 
ctPetro  Magni.  Qui  quidem  inquisitus  iudicialiter  constitutus,  sua 
libera  et  spontanea  voluntate  motus,    confessus  est   quod    eo   tempore  et 

a)  „compositionem"  ?    b)  „nunquam"  zu  tilgen,     c)  „epilogando"  V 


*)  Man  erwartet:  Wimpinensi,  da  das  Kapitel  zu  Pforzheim  erst  während 
der  Ereignisse  im  Sommer  1507  stattfand. 

*)  S.  die  Bemerkung  oben  S.  319,  Aum.  1,  und  S.  306. 

Qaellen  tax  Schweizer  Geachlcbte.  XXII.  21 
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anno,  de  die  et  mense  non  recordatur,  quo  illusiones  et  deceptiones  com 
lohanne    letzer   incipi    et   tractari    debebant,    volens   ipse   inquisitag 
satisfscere  pro  posse  prefatis  decretis  et  ordinatis  super  ipsis  illusionibus, 
auxilium  diaboli  invocandum  duxit,    quem  virtute   dicti   libelli    coniara- 
tionum,    quem  tunc  babebat,    coniuravit.    Et  apparens   sibi    diabolus  ins 
forma  bominis  statura  nigra,  sibi  dizit,  quid  peteret.  Cui  ipse  Francis- 
cus  inquisitus  dizit:  nVolo,  ut  micbi  assistas  vel  auxilium  impertiaris,  ut 
possim  unum  potum  conficere,    quo   lobannes    letzer  soporari   taliter 
possit,  ut  quasi  mortuus  appareat  et  motus  ventris  et  torsiones  tales  de- 
monstret  et  sustineat,   quod    in    admiratione  videntium  deducatar".     Cui  K» 
tunc  diabolus  dixit:  ,,Hoc  non  faciam,  nisi  feceris,  que  tibi  petam^.  Et  in- 
terrogatus  ipse  Franciscus  inquisitus,    quid   veliet,    petebat,    ut  Deum 
negaret  et  se  ipsum  per  cedulam  et  scripturam  manu  propria  et  de    san- 
guine  suo  conscriptam  traderet  ac  homagium  et  tributum    sibi    redderet 
Qui   Franciscus    inquisitus  post  multas  reluctationes    diabolo    assensit,  is 
Deum  negavit,  se  ipsum  per  cirograpbum  manu  sua  et  sanguine  scriptum 
Uli  tradidit   et  demoni  in  forma  corvi  apparentis  bomagium  prestitit  et 
reverentiam  exbibuit,  ipsum  sub  cauda  osculando;   qui    demon    ipsum  in 
$  pollice  manus  sinistre  cum  |  rostro  tetigit  adeo,  ut  intersignia  remanserini 
Quibus  peractis  dictum  poculum,  de  quo  supra,  conficere   dictum  Fran-  n 
eis  cum  edocuit,  in  modum,   qui   sequitur:    videlicet  recipiendo  de  aqua 
fontis  baptismatis«)  cum  crismate  et  in  ipsa  ponendo  pillos  b)  de  superciliis 
unius  pueri  vel  bominis  quinque    vel  decem  et   de   granis   turis,    de  ar- 
gento   vivo,    de  cereo  Faseali   atque    de    sanguine   pueri   non    baptizati, 
quinque  candelis  accensis,  et  modicum  de  sale  benedicto,  faciendo  ceriaa^ 
coniurationes,  que  in  dicto  libro  continebantur,  ad  tburificandum  dictum 
poculum  aliquibus  granis  tburis    in    nomine    diaboli    magistri  sui    supra- 
scripti,  cuius  nomen  pro  nunc  memorie  non  tenet.  Dicens  idem  inquisitus, 
quod  vigore  illius  poculi  poterat  stabilire  boram  lobanni    converso  ad 
ludendum  passionem.     Dicens   ulterius,    quod   dictus   diabolus^   magister^^^ 
suus,  sibi  defifendit,  quod  celebrando  non  consecraret. 
6|rt6nib6r.  72.  Die  autem  Sabati,  secunda  mensis  Septembris,!)   in  loco  iudi- 

ciali  de  mane,  magis  declarat  dictus  inquisitus  super  confictione  poculi, 
quod  supradictus  Lazarus  illuminista  presenti  inquisito  subministra- 
vit  de  sanguine  uninus  pueri  ludei,  quem  se  sumpsisse  dicebat  ex  umbi-  ^ 
lico  noviter  nati,  in  quo  diabolus,  puta  in  sanguine,  magnam  baberet 
potestatem  mirabilia  operandi.  Item  et  sibi  dedit  de  capillis  capitis  et 
superciliorum  eiusdem  pueri  ludei,  ut  melius  recordatur,  decem  et  novem 
numero,  qui  sie  de  sanguine  et  suprascriptis  materiis  et  rebus  intincti, 
inunersit*^)  concurrentibus  exorcismis,  conficiebant  illud  poculum,  ut  secun-** 
dum  numerum  pilorum  etiam  tot  maligni  Spiritus  intra  poculum  conclu- 
derentur.     Et  poculo  bibito    causabaut  illas  voluctationes  et  contorsiones 

a)  „baptismalis"?     b)  Für:  „pilos".     c)  „immersi**? 
1)  S.  o.  S.  307. 
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inoram,  odeo  iit  eensus  bibitoris  ebetarent  et  rationem  tollerent,  ut 
de huiuHmodi  re  in  processibutt  iatis,  uirca  Ictzer  extaeim,  sepe  meoioratur, 
73.  Item  coDfitetur  quod  huiuBinodi  poculum  Uta  inquisitus  con- 
Itdt  et  in  quodam  vitro  coDservavit  et  eemper,  quaudo  letzer  sustine- 
fEut  psBeionem,  alique  gute  ex  lato  poculo  fundebantur  intra  vinum  vel 
iqnain  et  dabatur  postea  nd  bibendum  lohanni  {  letzer,  qui,  at  poat-  170i 
quam  bibit,  sustinait  contorKionee  etc,  at  sparsira  iu  procesaibuB  couti- 
netur,  omni  die,  modo  tardiiis,  modo  uLtiue,  seciindiuu  quod  potio  sibi 
dabatnr,   ut  preaens  inquisitua  secundum  exorcUrooa  suos  fieri  couatituerat. 

o  74.  Item  conGtetur  quod  dando   lohanni    lutzer  potiouein,    p^r- 

nwit  iate  inquiaitu«  illum,  ut  eani  sumeret,  eo  quod  esaet  de  foute  bap- 
timi  et  tanto  minua  posaet  Bibi  diabolvs  illudere  in  fautaaticis  appari- 
tionibos  etc.  Qui  lohannes  sepe  renitebntnr  et  invitus  snmebat  potum. 
75.  Item  coußtetar  quod  quiidnm  viue  iterum  in  fltubella  ipaius 
Uletzer  CDDvenerunt  ipai  quatuor,  apportaiite  ipao  priore  boatiam  rubeam, 
pitene  enperpositam  et  coopertam  corporuli.  Qui  spiid  lohannem 
letzer  precibns  institeront,  ut  illam  hostiam  rubeam  aumeret.  Opta- 
buit  «oim  ipsi  inquisiti  eandem  consilio  prebabito  convenieuter  anSerri 
rel  tolli  de  medio;  aed  lohannes  leteer  penitua  renait  illam    sumere. 

■  Dade  prior  in  auperiori  parte  manns  et  brauhia  letzer  fortiter  t«uendo 
CampreBBit,  doctor  vero  Stepbanua  pedes  tensit*)  subtiis  suamuum,  auper 
quo  aedebat  dictus  letzer,  et  teuuit.  Iate  vero  inquisitua  et  procurstor, 
qnilibet  habens  forcipem  parvam  satis  mordacem  et  nudatia  tibiis  lo- 
binois  letzer,  fainc  inde  aupra  et  subtua    genu    forcipibua    compreasia 

Bcatem  et  camem  disserpebant,'')  ut  profluerct  eanguis  hinc  inde.  Et  quia 
hpc  modo  nou  poterant  illum  ad  eandem  hoatiam  eumendam  cohercere, 
wperunt  violenter  clayi  et  lignis  oa  illiua  apperire;  et  nnus  ex  illis  lig- 
irai  qnoddain,  ut  d<tiitea  et  facea°)  lotzer  expanderet,  appoauit.  Tunc 
dwtor  hostiam  rubeam,  quam   iate    putnt    fuiHae    consecratam,    poauit    iu 

*>oreIetzer,  allatoque<'Migna  ex  ore  eins,  letzer  boatiam  cum  certa  quan- 
tittte  »slive  vel  colere  evoranit;  que  super  acabeUo  ibi  ad  pedes  esi- 
rtante  cecidit.  Et  prior  dicere  cepit:  „Prochl  minereatnr  Dens!"  Tunc 
nblata  hoatia  per  mium  iatorum,  in  ecabello,  loco  quo  oeciderat,  manait 
Teati^om  et  rubeum  signam  eanguineum,     Tentaverunt  iati   certo    linteo 

"Mtflfgere«)  maculam  sive  siguum  huiusmodi  et  non  potueruat.  Et  doctor 
SlephaniiB  mos  consiliom  tuUt  de  comburendo  scabello,  ut  res  secreta 
lunaret,  insauaqoe  fuit  procurator  afferre  carjientas  siccas,  qua»  et  statim 

■ItHKTit;  babebaut  euim  in  mouasterio  lignicidas,  qui  dolando  postea  |  : 
•  confecerant.  Iste  vero  ioquiaitUB  ijifra  atubellam  excuBsit  ignem  de 
,  et  Buccenso  igne  in  fornace  Bcalieliunj,  super  quo  ceciderat  bostia 
IUI  boatia  ipaa  combuserant  iufra  foraacem.  Tuac  fragor  quidam, 
tmnaltus  et  strepitus  iufra  fornacem  insonuerunt,  ac  si  corruere  et  dia- 
*i>\n  opportere  videretur  fomax,  atubetla  et  edificium,    ipsique   inquisiti 

1)  Für:   „letendil".     b)    „discerpebant" ?     c)    ,fauees"?     d)   „ablaleque"? 
,  absteige  re". 
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nimiom  mttoniti  diffagerunt,  cinns  hac,  alias  illac.    Interrogatas  quid  fe- 
cerint  de  cioeribus,  respondit  quod  nescit. 
toptnbir.  76.  Die  Vero  quinta  mensis  Septembris,  anno  et  loco  qnibns  rapr% 

fiiit  personaliter  constitutus    supradictus   frater   Franciscus    inqiiisitiif 
coram  prelibatis  reverendissimis  dominis  episcopis,  indicibos  et  commii-f 
sariis,  at  snpra,  depntatis.  Qoi  quidem   mag^is  confitetur,    qnod   prior  et 
doctor   in    reversione    convocationis   Pforcensis^)   dixemnt   sibi,  qnod 
tunc  in  ipsa  congregatione  fuit  loqnatnm  et  tractatnm    inter  ipsos  dnoi, 
priorem  et  doctorem,  et  aliqnos  alios  de  congregatione,  de  modo  et  form» 
agendi  circa  illnsiones  fiendas  com  letz  er;  nescit  tarnen,  si   in   congre-10 
gatione  vel  extra  tractatnm  fuerit,  nee  exprimere  sciret  illos,  cum  qoibiii 
fiiit  de  premissis  loquutnm,  qnia  non  interrogavit  dictos  priorem  et  doc- 
torem.    Dixit  etiam    qnod   letz  er,    postquam   qnerelam   fecit    de  ipoi 
religiosis  provinciali,  de  istis  quatnor,  —  nt  intellexit,  qnia  non  fnit  pr^ 
sens  —  dicendo  quod  sibi  apparuissent  in  fraudem  in  formam*)  Marie  etil 
angelorum,  quod  paulo  post,  non  recordatur  de  die,    congregati  fuenmt 
in  stubella  patrum  reverendus  dominus  provincialis,  frater  Wernberai, 
magister  Magnus,  magister  Paulus,    lector,^)  et  ipsi  quatuor  inquititi; 
de  aliis  non  recordatur.     Et  tractarunt,  qualiter  et  quomodo  possent  sa 
de  lobanne  letz  er  expedire  et  liberare,  timentes,  ne  omnia  gesta  enmii' 
eo  revelaret.     Et  aliqui  ipsorum  dicebant,  quod  in   vinculis  recludi  d»- 
beret,  alii  vero,  quod  veneno  vel  alio  modo  de  medio  submoveri  oppo^ 
tunum   esset;    et   conclusum  fuit,    ut   sibi    videtur,    quod   per   yenennm 
interfici  deberet.     Quis  autem   hoc    consilium  dederit   principaliter,  noa 
recordatur.     Tamen   ipsemet   exequutionem   consilii  fecit,  quia  yenennm  tf 
in  offa  ipsi  lohanni  postmodum  tradidit,  post  recessum  provincialis  et 
171,  aliorum  sociorum  suorum  eundo  ad  capitulum   generale  Lugduni.  |  8ed 
ipse  Johannes  letzer  offam  sumere  nee  comedere  voluit,  ymo  proiecit 
per  fenestram,  quam  luppuli  ibidem  astantes  comederunt  et  mortui  sunt 
Dicens  ulterius  quod  in  consilio  deliberatum  fuit,  quod  in  capitulo  gene-  f^ 
rali  Lugduni  de  hac  materia  loqui   deberent;   sed   non   fuit   loquutom, 
quia  non  fuit  tentum  capitulum. 

77.  Item  dicit  quod,  postquam  dominus  provincialis  cum  aliis  pri- 
oribus  et  doctoribus  suprascriptis,  qui  secum  iverant  Lugdunum,  re- 
versi  fuerunt,  provincialis  lohanni  letzer  precepit,  ut  faceret  quid-* 
quid  ipsi  quatuor  inquisiti  preciperent  sibi,  et  non  diffideret  de  eis,  qnit 
probi  et  honesti  erant.  Ipsis  vero  quatuor  inquisitis  dixit,  quod  omnem 
diligentiam  adhibere  deberent,  ne  letz  er  proderet  et  manifestaret  geeta 
cum  eo. 

78.  Item  dicit  audivisse  et  intellexisse  in  monasterio,  quod  magisierli^ 
Magnus  et  frater  Paulus    iuramentum  lohanni   letzer    dederunt  et 

a)  „forma"?    b)  Die  Woiie:  ,mgr.  Paulus  lector",  sind  unterstrichen. 


*)  Siehe  die  Bemerkung  S.  321,  Anm.  1. 
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iorare  fecenint,  quod  nihil  de  agitatis  com  eo  revelaret,  et  sub  magnis 
penis  sibi  hoc  inhibaerant,  Interrogatos  si,  anteqaam  provincialis  veni- 
re! ad  conventnm,  sciverit  gesta  cum  letz  er  esse  falsa,  dicit  quod  nes- 
cii;  in  monasterio  aatem  presens  fnit,  nt  sapra,  in  deliberatione  et  con- 
igiliis  snprascriptis.  Et  ita  concludendo  processnm  sunm  dicit,  premissa 
omnia  et  singnla,  in  processu  sno  hniusmodi  contenta  esse  vera,  eaque 
landat  et  mpprobat  idem  inquisitns.     Datum  ut  supra. 


Demum  anno  et  loco  sepedictis  et  die  septima  mensis  Sep-  7.  SiptM 
tembzis,  coram  sepefatis  reverendissimis  dominis  Lausannensi  et 

i^Sedunensi  episcopis,  iudicibus  et  commissariis  apostolicis  in  hac 
cansa  delegatis,  ad  iura  reddendum  et  huiusmodi  causam  audien- 
dom  pro  tribnnali  sedentibns,  comparuit  in  iudicio  sepedictus  ma- 
gister  Ludovicus  Lübli,  procurator  et  promotor  eoque  nomine 
sacre  fidei,  et  presentibus  ibidem  successive  fratribus  lo banne 

uYatter,  priore,  Stephano  Boltzhurst,  doctore,  Francisco 
Uölschi,  suppriore,  et  Henrico  Steynecken,  procuratore  con- 
Tentos  Bernensis  firatrum  Predicatorum,  ex  adverso  principali- 
buB  inqnisitis,  repetiit  literas  apostolicas  in  forma  brevis;  nt  in  pro- 
cessu I  continetur,   exhibens  una  cum  articulis,   confessionibus  et  4: 

Mattestationibus  necnon  responsionibus  articulorum  et  confessionibus 
ipsorum  inquisitorum  in  hac  causa  factis  in  hoc  processu  inquisi- 
tionali  descriptis  et  insertis.  Secundum  quorum  omnium  producto- 
ram  tenorem  petiit,  per  supranominatos  dominos  iudices  et  com- 
ndssarios  apostolicos  in  hac  causa  ius  dici  et  sententiaiiter  dif&niri, 

>siasqu8  et  iustitiam  summariam  in  hac  causa  ministrari  —  ex  una. 
Compamenmtqne  ibidem  ex  adverso  sepenominati  quatuor  fratres 
conventus  Bernensis  inquisiti^  una  cum  eis  provido  viro  magistro 
lohanne  Hentzeman,  eorum  procuratore,  ut  in  hoc  processu 
cause  constat,   constituto,   protestantes  per  expressum   de  nullitate 

»omnium  actorum  et  totius  processus  huius  cause,  dicente  ulterius 
dicto  procuratore,  quo  supra  nomine,  et  expresse  protestante,  se 
ulterius  de  hac  causa  intromittere  noUe,  sed  dictos  suos  principales 
inquisitos,  ut  prius,  submisit  protectioni  et  tuitioni  sancte  sedis  apo- 
stolice,  prout  superius  in  actis  iam  per  eum  deductum  fuit,  ac  sub- 
s&misit  protestando  de  nullitate  omnium  agendorum,  sicut  de  actis  et 
actitatis  contra  eos  in  hac  causa. 
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Dicti  vero  quatuor  inquisiti,  dempto  dicto  priore,  ultra  per 
dictum  eorum  procuratorem  allegata  et  protestata,  submiserunt  se 
misericordie  et  gratie  Dei  pro  et  per  eosdem  confessatis  et  contra 
eos  deductis  in  hoc  cause  processu  sanctissimi  domiui  nostri  pape 
et  eius  sancte  sedis  apostolice  ac  prefatorum  dominorum  iudicum 
apostolicorum;  quam  misericordiam  humilime  imploraverunt  etqui- 
übet  eorum  imploravit,  dempto  predicto  priore,  qui  totaliter  ad- 
hesit  dictis  et  protestatis  per  dictum  procuratorem.  Quibus  auditis, 
prelibati  domini  iudices  et  commissarii,  ut  supra,  pro  tribunali  se< 
denteSy  cum  dicto  procuratore  fidei,  ut  supra,  concludente,  in  hac  causa 
duxerunt  concludendum  et  concluserunt,  et  ad  sententiam  dif&m- 
tivam  in  hac  causa  sepedicta  procedendum  fore  dixerunt,  dum,  quando 
172«  quotienscumque  |  per  sanctam  sedem  apostolicam  in  hac  causa  ac 
sententiam  diffinitivam  decretum  extiterit  procedendum/)  vocatis  el 
citatis  ipsis  inquisitis  et  aliis,  qui  de  iure  extiterint  requisiti.  El 
paulo  post  prefatus  prior^  ut  prefati  domini  iudices  nobis  notanis 
jnfrascriptis  retulerunt^  pariter  se  prefati  reverendissimi  domini 
nostri  pape  sancteque  sedis  apostolice  ac  prefatorum  dominoram 
iudicum  gratie  et  misericordie  ac  pietati  se  submisit. 

Presentibus  ibidem  sepenominatis  venerandis  dominis  Baptista 
de  AycardiSy  Lausannensi,  Johanne  Grant,  Sedunensi  offi- 
cialibus,  Michaele  de  sancto  Ciriaco,  canonico  Lausannensi, 
Anthonio  Succheti,  iuris  utriusque  doctore,  Anthonio  de  Bo- 
culesy  cantore  Lustriaci,  et  Johanne  Mörnach,  ex  Basilea, 
iurisperitis,  testibus  ad  premissa  astantibuS;  yocatis  et  rogatis. 


*)  Ueber  die  Gründe,  die  den  Aufschub  des  Urteils  veranlassten,  vgl.  das 
Ratsmanual  vom  7.  September,  in  den  Beilagen. 
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qniintiir  dieta  et  deposittones  testinm  examinatoram  pro  173. 
Ileus  in  materla  inqnisIUoiiis  sabseripta,  die  Sabbati,  XEI. 
«8i8  Angnstl,  anno  Domini  milesimo  qningentesimo  oetayo,  12.  A>|. 
per  reyerendissimos  dominos  eommissarios  prefatos. 

Et  primo  Anthonius  Neil ')  testis  productus,  ioratus  in  forma 

bita,  preadvisatus  de  discriminibus  periurantis  etc.,  summarie,  non 

articalo  in  articalmn,  sed  tota  causa  et  facti  veritate  examinatus 

interrogatus  de  notitia  et  recta  scientia,  quam  habuit  super  nego- 

contento  in  dictis  articulis.     Qui  vi  sui  prestiti  iuramenti  dixit 

deposuit,  ut  sequitur. 

Quod  quadam  die  celebrationis  misse  nove  in  monasterio 
redicatornm  per  qnendam  religiosum  dicti  ordinis  ipse  testis 
Tayit  in  ecclesiam,  vocatusque  a  certis  sociis  in  monasterium  ad 
ciendum  coUationem,  sicque  a  quodam  religioso  requirebatnr,  ut 
llet  iuvare  et  ministrare  ad  mensam,  et  quia  presens  testis  nul- 
n  familiaritatem  cum  religiosis  et  in  monasterio  habebat,  mira- 
ttor  de  condidone  administrationis.  Et  quod  tunc  inter  certos  lai- 
8  ortus  fuit  sermo  de  lohanne  letzer,  quod  bonus  et  sanctus 
mo  esset»  igitur  ipse  deponens,  cum  prandium  cum  ministris  su- 
3baty  investigare  cepit  de  eodem  lohanne.  übi  aderat  certus  re- 
[iosusy  qui  discumbentibus  dicebat:  „Nihil  est  in  facto,  nolite  cre- 
re;  est  homo  sicut  nos  alii,  et  sunt  fantasie,  que  dicuntur.*^  Postea 
ro  die  sancti  Enlogii,  quo  fabri  festivant,  cum  ipse  faber  sit  et 
geretur  in  quodam  negotio  differentiali  quorundam  stipendiari- 
am  contra  banderetum  Linder^)  adesse,  tunc  inter  consedentes 
domo  et  stuba  senatus  factum  fuit  verbum,  quod  imago  Marie 
ecciesia  Predicatorum  fiebat.  Qui  testis  tunc  surgens  dixit  con* 
dentibus:  „Manete  quieti;  ego  vadam  rem  scrutandam,  si  ita  sit.*^ 

J)  Anthoni  NoU,  ein  Schmied,  1505  im  grossen,  1522  im  kleinen  Rat^ 
28  Kirchmeier,  wird  von  Anshelm  (V.  321)  unter  den  vornehmsten  Ver- 
ebten! des  Evangeliums  genannt  und  war  bei  der  Durchführung  der  Reforma- 
»n  hervorragend  tätig,  wie  auch  sonst  in  Staatsgeschäflen  viel  gebraucht» 
ber  sein  von  Nikiaus  Manuel  bemaltes  Haus  beim  Münster  in  Rem  s.  Türler, 
1  Bemer  Taschenbuch  1893/94,  192  ff.  Der  Novize  Rudolf  Noll  im  Prediger- 
loster  (Anshelm  III,  91,  und  oben  115,S7)  scheint  nicht  seiner  Familie  ange- 
ort  zu  haben. 

*)  Hans  Linder,  Venner  zu  Gerbern,  Anshelm  III.  44. 
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Et  tunc  concito  pede  ivit  ad  dictam  ecclesiam,  ubi  multus  erat  po- 
pulus  mulieresque  et  vetule  lacrimis  et  fletibus  alta  suspiria  dabant, 
et  tunc  conspexit  ipse  testis  imaginem  et,  ut  sibi  videbatur,  imma- 
tatam  quam  Iieri  vel  nudius  tertius.  Nihilominus  nulla  deTotione 
^  agitabatur,  quam  potius  propter  suspiria  vetularum  moveretur  |  ad^ 
risum,  intra  se  cogitatus  ^^  quia  esset  fantasia  vel  illusio,  et  sie  exiTit 
ab  ecclesia  tandem,  cogitans  quia  leviter  ponderaret  rem  et  rideret 
ceteris  flentibus. 

Item  magis  deposuit  quod  cum  certis  aliis  sociis,  quomm  no- 
mina,   et  presertim  nunc,  ignorat  precise,  —  et  ut  melius  recordatur,  w 
secum  aderant  quidam  cognominatus  Willenecker ^)  et  alius  procu- 
rator  de  ordine  et  claustro  Minorum  — ,  optantes  videre  lohannem 
letzer  tanquam  sanctum  hominem  et  passionem  eius,  que  diceba- 
tur  ad  instar  Dominice  passionis;  qui  tunc  introducti  in  cellam  eias, 
et  supprior,  vocatus  cognomine   üölschi;   quem  testis  iste  sncces-u 
sive  trinies^^  ad  spectaculum  videndum  advenit,®)  semperqne  dictum 
üölschi   in  stubella  adsistere  comperit.   Et  tunc  ipse  testis  yidit 
lohannem  letzer  iacere  in  lecto  visceraque   eins  terribiliter  to- 
luctari  sursum  et  deorsum,   manibus   extensis  et  brachiis,  pedibns 
vero  complicatis  uno  super  altero  vidit.**)  Qui  tunc  testis  plorimnin « 
expavit,  et  dictus  üölschi  sibi  testi  dixit:  „Accede  et  distrahe  pe- 
dem  a  pede."   Sed  testis  se  indignum  reputans  contingere  illum  tarn 
sanctum,  quem  etiam  propter  tam  crudeles  agitationes  et  motus  cor- 
poris censebat  morti   proximum,   abstinuit.     Tunc  dictus   üölschi 
sibi  et  aliis  astantibus  dicere  cepit,  quemadmodum  idem  lohannesss 
letz  er  patebatur«)  passionem  Christi,  et  quia  in  principio  ipse  genua 
flectebat  ante  altare,  sicuti  Christus  in  Monte  Oliveti  orabat;  et  quod 
hoc  lohannes  letzer  faciebat  trinies,^)  geniculando,  flendo  et  orando 
et  totiens  resurgendo;  et  quod  tunc  dextrum  brachium  extendebat^ 
unde  ipsi  tunc  scirent  tempus  adesse  relique  passionis  et  semper  su- » 
blevarent  illum  lectoque  reconderent,  ubi,  ut  et  ipsi  adstantes  vide- 
bant,  semper  cruciabatur. 

Item  magis  dixit  quod  dictus  supprior  abstulit  lintheos  a 
stigmatibus  et  vulneribus,  que  Stigmata  dicebat  idem  supprior  dicto 

a)  „cogitans**?  h)  Wohl  »  ter?  c)  Die  Construction  ist  in  Unordnung 
gerathen,  vielleicht:  „adveniens,  semper  in  stubella  adsistere  comperit.**  d)  Zu 
tilgen  „vidit.**     e)  „patiebatur?** 

i)  S.  oben  S.  179,S6. 
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lohaoni  rirginem  Mariam  impressisse,  unum  videlicet  in  manu 
dextra,  plus  qnam  integro  mense  prius  quam  alia  ijuatuor,  addendo 
qaia  dicta  Stigmata  diebus  Yenerinis  semper  criiore  maderent,  licet 
ipse  testis  nullo  diem*>  Veneria  adfuit,  ut  videret.  Et  ulterius  dice- 

5  bat  dictus  aupprior:  „Durante  hoc  martirio  ipse,"  denotando  letzer, 
„QOn  aentit"  —  et  deponebat  linthea  de  stigmatibus,  eisdem  inhe- 
rentia  et  compacta  —  „sed  cessata  passione  tunc  fortiter  dolet  in 
ipsis  stigmatibus." 

Item  magis  deponit  quod  dictus  supprior  ducebat  ipsum  tes-  ] 

10  teni  et  alios  ad  cellam,  in  qua  Maria  lohanni  letzer  apparuisse 
debuit,  ibique  dicebat  et  asserebat,  ostendendo  eisdem  foramina,  per 
que  ipse  supprior  et  alii  vidissent  presentiam  et  colloquium  Marie, 
et  quod  ipse  supprior  vidit  Mariam  apparuisse  in  dicta  cella,  et 
andivisse  colloquium  eiusdem  cum  lobanne  letzer,  licet  non  dis- 

u  tincte,  que  Maria  dicebat,  potuissent  intelligi  oiimia,  et  quomodo 
ipsi  patres  posuerant  in  dictam  cellam,  ut  probarent,  ai  malignus 
Spiritus  esset  vel  bonus,  aquam  benedictam  et  postea  sacrameu- 
tum  corporis  Domini. 

Item   magis   dicebat    quod  Maria    ora?erat,    et    coiüurata   si 

N  ipsa  esset  ab  ipso  lohanne  letner,  et""' respoiideret  quod  ita;  quod 
tunc  iuxta  inatvuctionem  datam  idem  lohannes  letzer  Marie  di- 
cebat: „Si  tu  illa  es,  accipe  filium  tuum,"  denotando  aacramentum, 
„et  deporta  istinc;"  que  tunc  dictum  aacramentum  deportavit. 

Item  magia  deponit   idem   testis   quod  istis   dictis   idem   sup- 

»  prior  testem  et  socioa  perduxit  ante  imaginem  virginis  Marie,  exis- 
tentem in  dormitorio  monasterii,  ibique  dixit  et  oatendit,  quomodo 
Maria  sacramentura  ex  dicta  cella  illuc  deportasset;  deinde  eos  de- 
dnxit  secum  ad  chorum,  ubi  post  altare  ipsi  testi  et  sociis  oaten- 
dit ipsum  aacramentum  transtiguratiim,  diceudo:    „Dominus  prior  con- 

u  secravit  banc  bostiam,  et  certi  sumus,  quod  est  bec  eadem,  quam  ipse 

consecravit  et  miraculose  transcolorata  est;  quod  virgo  Maria  fecit." 

Item  magis   deponit   quod  ibidem  in  corporali  erat  una  can- 

dela  cerea  parva,    et  quod   ipse   testis   illam    cepit  in   manu,    cum 

dictus  aupprior  dicebat:    „Istam  candelam  portavit  Maria  in  manu 

Mudentem  et  facientem  spleudorem,  tanqunm  facula  magna."  Et  tunc 

B.)   „die?"     b)  „et"  zu  tilgen. 
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ipse  testis  volebat  eam  accendere.  Iterum  dicebat  supprior:  ^Frns- 
tra  agitur^  quia  non  ardebit.^  Nichilominus  onus  ex  adstantibus 
eandem  candelam  igni  applicuit  et  ardere  cepit.  (Sed  dicit,  hoc  de 
candela  postea,  seconda  vice,  quum  certi  cives  de  oppido  Tune/^ 
inter  quos  erat  unus  cognomine  Maresius,  qui  candelam  accen-s 
debat,  ut  sibi  tarnen  melius  videtur  memorie  occorrere,  factum  est) 
Et  quia  candela  ardebat,  replicavit  idem  supprior:  „Non  est  mir- 
um,  si  nunc  illa  candela  ardeat,  que  fuit  tantoties  lumini  applicata 
et  probata." 

Item  magis  dicit  idem  testis  quod  ipse  et  alii  adorabant  illam  ^ 
hostiam,  quia  dictus  Ülschi,  omnia  predicta  comprobando,  assere* 
bat  esse  vera  sine  actione.  Nichilominus,  postquam  vidit  cande- 
lam, de  qua  sepedictum  est,  ardere,  quam  supprior  dixerat  ardere 
non  posse,  quod  tunc  cepit  dubitare  de  facto,  si  verum  esset  nego- 
tium yel  non.  is 

^  Item  magis  deponit  quod  post  premissa   quadam  die,   quam 

tamen  et  tempus  specificare  non  novit,  idem  testis,  rogatus  a  quibus- 
dam  oppidanis  Thunensibus,  inter  quos  fuerunt  quidam  vocati 
unus  cognomine  Maresius,  alius  cognomine  Hulricus  Bongarter, 
item  alius  Nicolaus  Weber  et  Oswaldus  Köriling  et  ceiti* 
alii,  quorum  nomina  non  sibi  occurrunt  memorie  cum  quibns^^se 
contulit  ad  dictum  monasterium  Predicatorum.  Et  quia  tunc  ad« 
erat  magnus  populus,  ipse  testis  accessit  ad  priorem  monasterii,  ro- 
gando  illum  pro  Thuniensibus  prescriptis,  ut  videre  possent  lo- 
hannem  letzer,  et  quod  tunc  idem  prior  sibi  testi  claves  ante-» 
portarium,®)  post  quas  tertia  erat  stubella,  in  qua  lohannes  letzer 
erat,^)  atque  idem  prior  sibi  testi  ostendit  secretius  iter,  quo  pre 
multitudine  populi  prefatos  Thunenses  ad  locum  optatum  ducere 
posset.  Qui  tunc  intra  se  cogitavit:  „Quid  est  hoc,  quod  prior  tibi 
quasi  ignoto  credidit  claves  aditus  ad  virum  sanctum?"  Tunc  ipse» 
testis  introduxit  illos  intra  primam  portam,  ubi  plus  quam  media 
hora  expectabant. 

Item  magis  deponit  quod  doctor  Stephanus  etiam  illuc  ad- 
venit  et  ante  eos  intravit  in  stubellam ;  prior  vero  stabat  cum  eis  ad 
aliud  hostium,  ne  intrabant  premature.  ^ 

a)  Ergänze:  „adessent."  b)  Die  Konstruktion  erforderte  vielmehr:  ,cura 
eis.**     c)  „anteportarum."     d)  Ergänze:  „dedit.** 
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Item  m&gis  dicit,  quod  tarn»'  prior,  supprior,  doctor  et  pro- 
curator  fuenmt  omnes  quatuor  cum  lohanne  letzer  intra  stu- 
pellam;  nam  dum  prior  sibi  testi  claves  dedit,  ipse  per  secretiorem 
ambitum  per  certag  portas  alias  intravit  ad  lohannem  letzer,  at- 
que  teste  com  sociis,  ut  prelibatum  est,  introeuntibus,  ipse  preve- 
nerat  eos  exiens  ex  stubelJa  et  ad  portam  eius,  ut  iam  dictum  est, 
Eecum  stetit.  Postremo  advenit  doctor  ex  stubella,  dicens  tempua 
adesse.  Tunc  omnes  aimul  introieruiit  dictumque  lohannem  letzer 
in  lecto  iacentem  parifonniter  extensis  bracliiis,  complicatis  pedi- 
bns,  voluctatis  visceribus  iacentem  viderunt,  Tuncque  supprior 
itemm  declarare,  eloqui  et  designare  singulariter  singulos  gestus 
et  reliqua  dictis  testi  et  sociis  incepit,  priore,  doctore  et  procura- 
tore  presentibus,  altero  vero  eorum  mlxtim,  dum  supprior  eloque- 
batar,  interloquente  ad  comprobationem  loquutionis  ipsius  suppri- 
oris.  Nescil  tarnen  testis,  quibus  verbis  precise  et  specifice  pre- 
dicti  tres  |  huiusmodi  comprobarent  sermonibus,  nisi  quod  omnes  176». 
eiasdem  sententie  et  opinionis  de  facto  essent.  Deinde  sepedictus 
supprior  omnia  loca  et  singula  misteria,  ut  idem  testis  superius  ad 
longum  enarravit,  ostendit  et  exposuit. 

Item  magis  deponit  quod  prenominati  quatuor,  prior,  doctor, 
supprior  et  procurator,  depost  quadam  die,  ipso  teste  presente  et 
consedente  in  maiori  consilio,  ubi  minor  senatus  et  alius,  sexageiiarius 
nomioatus,  convenerant,  comparuerunt,  sermonem  faciente  Stephano 
doctore,  qui  tunc  de  huiusmodi  rairabilibus  rebus,  que  in  mODasterio 
eorum  circa  lohannem  letzer  per  apparitiones  Marie  atque  circa 
transparitionem  sacramenti, ''>  eloqui  ceperunt:  inprimis  quod  ipsis 
fratribus  admodum  displicebat  huiusmodi  mirabilia  ad  notitiam  homi- 
nam  pervenisse,  quia  optabant,  talia  diutius  ocultasse,  quum  ipsi  ante 
hec  fuiaaent  quieti  in  monasterio  suo,  nunc  vero  paterentur  con- 
COTBu  populi  magnam  inquietationem  et,  quia  palam  facta  essent, 
ipsi  quoque  cogerentur  de  talibus  loqui  et  aperire  reruni  eariim 
conti ngenti am.  Et  conclusive  videbantur  ipsi  quatuor  comprobare, 
talia  omnia  vera  esse  et  ita  vere  et  revelata  aecidisse,  et  quoniam 
detraberetur  illis,  quia  per  eos  falso  confecta  essent,  hoc  non  esset 
Terum;  nam  sine  Actione  ita  vere  accidisset;  et  quoniam  opinionis 
et  voluntatis  erant,  super  bis  omnibus,  levntis  testimonüs'J  indicüs, 

l)  Btiim"?     Ii)  Ergänze:  „adveiierant".     c)  Ertiiinie;   „et". 
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sanctam  sedem  appostolicam  desuper  informare  et  comprobari  £acere 
huiusmodi  res  ab  eadem  deposuissenty^^  et  tunc  vellent  videre»  quis 
eis  propterea  obloqueretur  aut  detraheret.  Interrogatus  de  tem- 
pore, dicit  se  proprie  nescire,  sed  quod  boc  factum  sit,  anteqaam  lo- 
bannes  letzer  dactus  sit  Lausannam;  aliternescit  determinare.^) & 
Interrogatus  si  dicti  quatuor  in  consilio  talia  dixerint  approbatiTe, 
respondet  quod  approbative,  quantum  concipere  potuit  ex  eomm 
sermone;  sed  bene  dixit  verum,  quod,  postquam  duo  ex  quatuor,  qni 
Romam  iverant,  redierunt,  tunc  dicebant  eapropter  illuc  ivisse,  ut 
factum  buiusmodi  reprobari  facerent.  ^ 

Interrogatus  si  ordinem  Predicatorum,  monasterium  eorom 
Bernense,  dictos  quatuor  patres  vel  aliquos  ex  eis  babeat  vel 
babuerit  exosos,  respondet  quod  non.  Interrogatus  si  babuerit  ali- 
quam  familiaritatem  in  dicto  monasterio,  respondet  quod  non  prius, 
nisi  quantum  in  superioribus  deposuit.  Interrogatus  si  ad  bec  di-u 
cenda  fuerit  inductus  vel  subomatus  etc.,  respondet  quod  non*  In- 
terrogatus si  unquam  se  iactaverit  tale  dare  testimonium,  respon- 
dit  quod  nescivit  se  producturum  esse  in  testem,  nisi  a  triduo  citra, 
et  quod  magistcr  Ludovicus  Löbli  et  ipse  testis  convenerint  ca- 
sualiter  in  plateis.  Quo  teste  potente,  quid  circa  fratres  ageretor,  si 
dictus  Ludovicus  sibi  dixit:  „Ipsi  negant  quasi  omnia."  Cui  res- 
pondit  ipse  testis:  ^Quid  est,  quod  ipsi  negant?  tamen  poterunt  de- 
*  vinci  testibus."  |  Cui  Ludovicus  dixit:  „Vidisti  tu  aliqua?**  Cui 
testis  dixit:  „Ego  bene  vidi  et  audivi  aliqua  ab  eis."  Tunc  magister 
Ludovicus  dixit:  „Testificareris  tu  talia?'*  Et  testis  respondit:» 
„Que  ego  scio  et  vidi,  dicere**>  ubicunque  locorum;  propter  neminem 
dimitterem  veritatem  dicere."  Interrogatus  si  pro  dicto  testimonio 
in  aliquemcunque  eventum  timeat,  respondet  quod  non. 

Item  interrogatus  si  dictum  letz  er  ante  cognoverit,  respondit 
quod  non.     Item   magis   interrogatus   si  aliquem  malum   rumoremM 
de  eo  audiverit,   prius   vel  posterius,   respondit  quod  prius  nichil, 
posterius    vero,    habito    per    ipsum    testem  coUoquio   cum   quodam 

a)  „disposuissent?"     b)  „dicerem?" 


1)  Es  ist  doch  wohl  die  Verhandlung  vor  Rath  und  60  Burgern  vom  14. 
Januar  1508  gemeint  (Ans  he  Im  III.  134,  Defensorium  III,  6). 
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Sertenstein*)   sartore,  cum  quo  ipse  letzer  pro  sartoria  arte 
complenda  steterat,  sibi  testi  conqueatus  esset  idem  Herteiisteio, 
Quod  lohanni  letzer,  existentiiumonasteriopredicto, ideinHerten- 
stein  ad  petitiouem  dicti  letzer  sibi  mutuavit  unum  florenum  ad 
icausam  unius  pastus,  per  dictum  letzer  fratribus  in  conveutu  ex- 
pendendi.  Quem  äorenum,  postquam  sepius  repetivemt,  rebabere  dod 
potuit,  aliquando  nuuciiä  referentibus  responsa  ipsius  letzer,  quod 
nichil  sibi  obligabatur.     Et  cum  in  persona  ad  eum   renisset,   ipse 
letzer  sibi  respondit:  „Ego  in  nullo  tibi  teneor  nee  volo  tibi  per- 
lt wlvere  aliquid,   licet   fiorenura   tuum   habeam   in  scrinio  hoc,"    Et 
propterea  dictus  Hertenstein  eorum  ipai  testi  querimoniam  fecit, 
»olatione  tarnen  habita  medio  &abnuu  monasterii.   Item  interrogatus 
si  unquam  audiverit  de  dicto  lobanne  letzer,    quod  se  femineis 
TeBtibu3  indiiisset,  formando  duas  voces  etc.,  respondit  quod  non.  —  In- 
uterrogatussi  sciat,  dictum  Johanne m  letze r  fuisse  in  oppido  Lucer- 
nensi   ac  ibi  de  conceptione  beate  Marie  corani  aliquibus  recitasae 
opiniones  Predicatorum  et  Minorum,  respondet  quod  non.  —  In- 
terrogatussi  unquam  audiverit,  quod  lohaiines  letzer  in  aliis  locis 
pariter  -visiones  Spirituum  vidisset,  respondet  quod  a  fratre  Paulo, 
»Ticario  monasterii  Predicatorum  Bernensium,  talia  audivit,  post- 
qnam  i&ta  omnia   acciderunt.    —    Interrogatus  si  audiverit  a  dictis 
<^uatuor  fratribus,  quod  talia   babuissent  a  lobanne   letzer   eius 
ditione"  et  relatu,  quando  alias  non  crcdebant,  respondit  quod  non. 
Interrogatus,   quo  tempore   novum   de  mirabilibus   istis  et  de 
afratre  lobanne  exortum  sit,  respondet  quod,  ut  auperius  deposuit, 
die  Eulogii,  eo  constituto  in  consilio.  Et  magis  deponit  quod  prior 
sepedictUB,  dum  misteria  omnia  sibi  ef"'  qui  secum  aderant  declarabat, 
inter  cetera  asserebat,  verum  esse  quod  I  oh  an  n  es  letzergenufiexus 
post  matutinas,   die  sancti  Eulogii,    in  choro  dicti  monasterii  erat; 
»unde  beata  Maria  [  eum  rapuisset  in  altum  levando  et  ti'ansportando  ] 
ex  transverso  de  choro  circum  mui-uni,  qui  iliic  est,  usque  ad  altare 


a)  Für:  ,diclio 


li)   Fehlt: 


1)  Nikiaue  Hertenstein,  der  Muister  Jetier'x.  Im  OsterbtiHi  1607 
heiffst  es :  „Nicolaua  Hertenstein  ist  ingangen  und  hat  Udel  uf  siin  lluss  nm 
.fluiden  gelegen,  zwiischen  Martin  Kegels  und  Andres  ilublers  tiüseni,  und  hat 
geben  viii  ff  üii  ^.'  Er  sass  aim  seit  1607  im  grossen  Rat  und  ward  1538 
der  ewte  Vogt  auf  Signan.    1533  zu  Lnupeii.     (Anshelni   III.  52.  240.  Y.  325.) 
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ante  imaginem  capelle  beate  Marie  virginis,  et  quod  inter  poitan- 
dom  eam  ceciderat  unns  caldns  in  choro,  alias  mansisset  super 
muro ;  qnem  calcenm  snpra  maram  et  portam  chori  ad  ostensionem 
dicti  prioris  yidit  ipse  testis.  Qni  et  magis  ostendebat  pulyeres 
nbiqne  iacentes  sine  motione  Tel  yestigiis  existentes,  per  hoc  com-» 
probans,  qnia  translatns  et  non  pedibus  gradiens  ante  imaginem 
Marie  yenisset,  omnibus  portis  et  additibus  dicte  capelle  claoais 
existentibns. 

Item  magis  deponit  qnod  idem  prior  sibi  testi  et  aliis  dicebat, 
qnod  dictus  lohannes  letzer  non  potoisset  amoveri  a  conspecta» 
dicte  imaginis  Marie,  nisi  prins  adyenirent  adTOcati  primates  dri- 
tatis  Bernensis;  qni  dom^  etiam  illuc  Tenissent,  nichilominns  dic- 
tus letzer  non  potuisset  abire,  nisi  prins  esset  communicatas  sacra- 
mento  Dominico  et  decantaretor  nna  antiphona  de  Domina  nostra, 
quam  etiam  antiphonam  ipse  prior  nominabat,  sed  ipse  testis  obli-  ^ 
vioni  dedit,  que  fuit;  et  quodsi^  in  dicta  antiphona  esset  onus  Ter- 
sus,  ad  quem  cum  perreniretur,  ipse  possit  illinc  abire. 

Item  magis  deponit  quod  supprior  Tocatus  Ulschi  sibi  testi 
et  aliis  dixit,  quod  bene  decies  Tel  duodedes  ipsi  fratres  monasterü 
reperierunt  candelas  tam  in  choro  quam  supra  dormitorium  sao-» 
censas  et  ardentes,  quas  rirgo  Maria  accendisset  et  nuUus  hominum, 
quodque  candele  ipse,  que  —  Tel  earum  alique  — ,  etiam  non  collo- 
cate  supra  candelabris,  sed  simpliciter  stabant,®)  defixe  et  erecte. 
Interrogatus,  quibus  presentibas  talia  dixerit,  respondit,  ut  melius 
sibi  memorie  occurrit,  quod  presentibus  suprascriptis  fratribus  Mi- » 
noribus.  Et  magis  deponit  quod  ea  die,  qua,  utipse  superius  de- 
posuit,  dicti  quatuor  fratres  comparuerunt  in  consilio,  ipso  teste 
exeunte  de  domo  consilii,  occurrit  sibi  Henricus  Lupi^^  canonicos, 
qui  sibi  dixit:  „Quomodo  placeut  tibi,  magister  Anthoni,  ista  mi- 
rabilia  Predicatorum?^  Cui  testis  respondit:  „Sunt  satis  mirabilia;so 
si  Tera  sint,  placet  michi,  quod  hie  CTcnerint,  sin  autem,  Tellem  quod 
non."  Cui  statim  dictus  Heinricus  respondit:  „Tu  debes  credere, 
quiasuntTerissima;  ipsi,**  denotando  Predicatores,  „collegerunt  et 
IcTaTerunt  testimonia  a  multis,  tam  a  priore  Montis  Porte/)  a 
me,  et  ab  aliis.     Egoque  talia  vidi  et  scrutatus  sum,    ut  sciam,  ei^ 

a)  „cum*'?   b)  „quod"?   c)  „stabanl"  zu  wiederholen?   d)  Für:  „Lupulu: 


is^ 


*)  Die  Karthause  Torberg. 


probari  omnia  esse  vera,  ipsique  transportabunt  talia  testimonia, 
nt  res  pre»>96dem  apostolicam  coniprobetur. 

Interrogatus  a  quibus  vel  quando  primum  audiverit  ipse 
I  detralii  ac  detrahere  talibus  rebus,  ut  fuerint  äctitia  et  faha,  respon- 

«dit  quod  Liidovico  Lübli,  qui  presente  ipso  teste,  lohanne 
Swyacher')  et  Nicoiao  Wyermann')  dixit:  „Sunt  deootanda  mi- 
rabilia,  que  apud  Predicatores  acciderant  truffe,  falsa  figmenta 
et  adinvente  hereses,  et  Deum  precor,  si  ille  res  siut  vere,  quod 
cunctis  Tidentihus  Deus  me  corripiat."    Et  tunc  quasi  post  horam 

la prior  et  procurator  sepedicti  coaventus  Bernensis  Predicatorum 
Tenerunt  ante  domum  ipsius  testis,  vocantes  eum  nc  iuvestigantes, 
(inia  a  diclo  Ludovico  aliqua  vituperosa  eorura  dicta  essent^)  et 
idem  testis  ipsis  priori  et  procuratori  talia  revelari  vellet.  QuibuB 
respondit:  „Ego  nicbil  dicam  vobIs,  nisi  a  superioribus  vel  dominis 

umeis  ad  dicendum  coactus  fuerim;  ite  potius  ad  alios,  qui  talia  au- 
dirisse  debuerunt,  et  ab  eis  requirite."  Qui  tunc  prior  et  procurator 
ipsum  testen!  requisierunt,  quod  non  oblivisceret  auditorum  per  eum, 
quoniam  sine  iustitia  et  ultione  buiusmodi  colloquia  transire  non 
vellent. 

n  Item  magis  deponit  quod  quidam  sacerdos,  vocatuB  lobannes 

Tesaenmacher,*)  ascendit,  quando  imago  Marie  flevisse  debuit, 
aupra  dictum  altare,  nt  tangeret  ipsam  imaginem  atque  colorem 
Boviter  supertinctum^  qui  dum  ascendisset,  palam  et  publice  dice* 
bat:   „Nemo  debet  ista  credere,   sunt  figmenta  et  truffe,  est  venia 

■  color  supertinctus  et  non  lacbrime;''  et  quod   estunc   fratres  Pre- 
dicatores obloquebantur  et  erant  iiivesti'''  dicto  sacerdoti  lobanni. 
Item  magis  dicit  quod  audivit  a  quibusdam,    qui  tunc   recen- 
ter  veniebaut  a  serinone  babito  in  dicto  monasterio,  quod  predicator, 
qaem  ipse  testis  censet  fuisse   Stephanum,    doctorem,   publice  in 

*>erniona  dixisset:  „Non  pertinet  cuilibet  rustico  vel  confectori  ope- 

nnuD,   contingere  vel  tangere  debere  imaginem  illam  Marie  virgi- 

nis,"  denotando  istam,  que  äevisse  dicebatur. 

a)   ,per?"     b|  Kür:   „inresli." 

h  Hans  Schwyzer.  ein  Maler. 

*)  Nikiaus  Weyermann,  1505  im  grossen  Ral  (A.iahelm  II.  417). 

■)  Vgl.  die  Rataverhandlung  vom  S3.  August  1507  in  den  Beilagen. 

*)  Anahelm  HI.  »9;   ,Üäs.;lie.imucher,  oin  Kuplan." 

Qungn  (BT  S«h<riiMr  0»eb[cbte.  XXII.  22 
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Interrogatus  magis  si  sciat,  a  quibus  surrexit  rumor  et  infk- 
mia  super  talibus  rebus  contra  dictos  fratres  quataor,  respondet  > 
quod  audivit,  preter  antiquas  vetulas,  tarn  a  sacerdotibas,  consoli- 
buB  oppidi,  quam  aliis  plebeis  huiusmodi  rumorem  in£amie  et  de- 
tractiones  prodire,  et  quod  ipsemet  testis  opinatus  est  et  dixit  ipsos  s 
fratres  talia  confinxisse.  Interrogatus  de  causa  talis  opinionis,  rea- 
potidet  quod  ex  eo  movebatur,  quia  ipsi  et  Johannes  letzer  inter 
177.  se  super  bis  inceperant  discrepare;  quo  intellecto  fuit  |  ipse  testis 
motus  ad  talia  etc.  Interrogatus  si  sciat  dicere  differentiam  inter 
malum  rumorem  et  malam  famam,  respondet  quod  sibi  videtor» 
ambo  esse  mala.  Interrogatus  si  unquam,  vel  si  prius  a  dictis  fra- 
tribus,  quam  ab  aliis  quibuscunque  ipse  testis  audiTerit  dicere,  quod 
isti  gestus  et  revelationes  lohannis  letzer  essent  figmenta  et  illa- 
siones,  respondet  ut  supra  dixit,  et  non  citius  talia  ab  eis  audi- 
yisse,  donec  lohannes  letzer  extra  monasterium  eorom  tradactus u  ; 
esset,  et  quod  tunc  ipsi  nominabant  ipsum  esse  truffatorem  et  falso 
confinxisse  huiusmodi  res  etc. 

Interrogatus  si  aliquam  infamiam  vel  oblocutiones  aut  ma- 
culam  dicere  unquam  audiverit  de  prelibatis  quatuor  inquisitis  vel 
eorum  altero  ante  huiusmodi  rei  occurrentias,  respondet  quod  non.  n  \ 
Interrogatus  si  ipsos  fratres  unquam  tenuerit  vel  reputaverit  rel 
hereticos  vel  talia  facta,  ut  predictum  est,  heretica  existimayerit, 
respondet  quod  in  primo  non;  sed  postquam  magister  Ludovicus 
Löbli  talia,  ut  supra,  dixit,  ipso  teste  presente  et  tamen  per  io- 
stitiam  non  fuisset  convictus  ad  retrahendum,  ipse  testis  teDnitn  i 
huiusmodi  res  pro  falsis  et  hereticis  ipsosque  fratres  tanquam  in- 
ventores  talium  et  pro  talibus  existimavit. 

Interrogatus  si  unquam  fuerit  ad  hec  dicenda  vel  opinanda 
per  quencunque  sive  per  fratres  Minores  inductus,  respondet 
quod,  licet  ipse  testis  sepius  in  monasterio  Minor  um  cum  ceteris» 
sociis  communicantibus, '^  propria  tamen  sociorum  pecunia,  dixerit 
ipsis  Minoribus:  „Predicatores  habent  pariter  unum  fratrem, 
sicut  et  vos,^)  stigmatibus  insignitum,  nichilominus  tamen  nunquam 
eum  ad  id  instigaverant,  solo  eo  addicto:  „In  fine  bene  reperietur, 
qualem  habeant  Franciscum."  ^ 

a)  „communicaret?" 


^)  Den  heil.  Franciscus  von  Assisi. 
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intrarogatus  si  ipse  testis  dictos  quatuor  fratres  pro  talibas 
reputet  sive  reputaverit,  quod  falso,  ut  npinionera  suam  huiuBmodi 
figmeDtis  astruerent  et  propterea  faniam  et  concurBum  haberetit, 
compoaiierint  Tel  confinxerint,  respondet  quod  ita.    Item  interroga- 

(tus  si,  dum  dicti  patres  vel  aliqui  ex  eis  sibi  testi  vel  aliis  dixerunt, 
Mariam  ridisse,  si  etiam  dixerunt  vel  viderunt  duas  personas  in  cella 
lohannis  letzer,  respondet  quod  ita,  et  supprior  dicebat,  vidisse 
duas  personas  et  magis,  quod  videFunt  Mariam  transire  per  donni- 
torium  in  cellam  letzer,  habente[m]  unam  parvam  cereani  candelam, 

1*1  de  qua  supra  mentio  fit,  qne  splendidissimum  lunien,  ac  si  essent  $ 
faces   sive   facule,    dabat.     Interrogatus ,    quibus   presentibus   dixit, 
respondet  quod,  ut  melius  recordatur,  iUi[s]  de  Thuna, 

Interrogatus  super  reliquis,  si  Bciat  quod  fratres  Minores 
promovenint  tales  obloquutiones  et  infamiam,  et  si  sciat  contra  dic- 

"tos  fratres  aüqua  proposita  in  consilio  fuisse  minus  vera,  —  item,  si 
communitas  ipsa  Bernensis  ecivit*'  dictas  res  esse  falsas  et  confic- 
tas,  quales  ipse  letzer  contra  eoa  invebit,  an  si  ex  ore  ipsius  lohan- 
nis  letzer  propallatione  talia  crediderit,  —  item  ubi  et  coram  qui- 
bus ipse  letzer  contra  dictos  frati'es  talia  dixerit  aut  si  in  uno  loco 

"aliter  quam  in  alio  ipse  letzer  contra  eos  dixit,""*  vel  si  sciat  ali- 
ijuoa  articulos,  quibus  letzer  ipsos  fratres  acciisat,  eos  esse  men- 
titos,  respondet  se  babere  de  Omnibus  istis  ignorantiam,  nisi  quan- 
tom  Bupra  deposuit,  et  post  actum,')  quia  tunc  altera  et  altera  par- 
tium in  aliam  invexit  infamiam,  et  quod  ipse  let/.er  coram  consilio 

"«ontra  eosdem  de  mulieribus  dixit,  que  ipse  testis  vel  senalus  mi- 
nus credit.  Interrogatus  de  latitudine  foramine"*  et  de  numero, 
respondet  se  nescire,  latitudinem  vero  dicit  fuisse  tanquam  unus 
nucus  arboris. 


1 


i 


t  Depoaltfo  Hartinl  Franco,  anrlfabri. 

I  Die  predicta  XII.  Augusti,    anno  railesimo  quingentesimo  oc- 

i     *tavo,  prefatua  Martiuus  Francko,*)  aurifaber,  civis  Bernensis, 
^^^  .        1)  »sciverit' ?     b)  g'lixeril".'     c)  „foraiiiinum" '? 

ID 


„nur  nachher". 

*)  Bei   Anshelm    lieisst  er  stets  nur    Marlin    f.oldachn.ied,    er  sit/t 
D  Im  gPOBaun  Rat.  lÖOß  verTertigti,'  er  das  Normulniass  für  die  in  Lern 
■  eingeführte  NünilierBer  Mark,  Ksther,  Schweiz.  Münzgeschic  hie  182. 
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de  magno  consilio  eiusdem  urbis,  testis  productas,  iuratas,  adyisa- 
tus  et  summarie  examinatus,  dicit  verum  esse,  quod  multam  com 
dictis  fratribus  in  monasterio  Predicatorum  habuit  familiaritatem; 
et  inter  cetera  de  in  articulis  contentis  habitis  verbis  dicit,  domi- 
num priorem  et  aliquando  magistrum  Stephanum  sibi  Martino^ 
dixisse,  quod  ipsi  audiverint  noctumo  tempore  strepitum  super  dor- 
mitorio,  quia  ipse  Martinus  talia  ab  aliis  etiam  in  monasterio  dici 
audiverat;  et  quod  docuerin  t  lohannemletzer  coniurare  ipsum  Spiri- 
tum,  et  quod  aliqui  ex  monasterio  vidissent  dictum  Spiritum  in  cella 
78«  dicti  letz  er  coniuratum,  habentem  altum  et  acutum  |  pileum,  quii* 
etiam  Spiritus,  ut  lohannes  dixisset,  dixerat  sibi  apparitunun 
sanctam  Barbaram  et  postea  virginem  Mariam.  Item  magis  deponit, 
quod  sibi  dixerunt  vidisse  et  audivisse  lohannem  letzer  in  lecto 
suo  iacentem  et  quandam  personam  vestibus  et  velo  coopertam  ante 
lectum  eins  stantem,  duasque  voces,  unam  quasi  femineam  parvaiD,  u 
audivisse  et,  ut  melius  recordatur,  prefati  ambo,  prior  et  doctor, 
sibi  dixerunt  ista,  ut  iam  dictum  est,  vidisse. 

Item  magis  deponit  quod  nocte  Pascali  idem  testis  et  Lucas 
vitrarius,   non   invitati  a  fratribus  monasterii,   ingressi   sunt  ipsum 
monasterium  ibique  de  sero  faciebant  collationem  cum  dictis  patri-^ 
bus,^)   dicentes:     »Vos  alii   ocultatis  rem,   et  tamen  intelleximus 
Mariam  aliquando  apparere.   Nos  autem  vellemus  libenter  eam  vi- 
dere;*    et  quod  tunc  ipsi  patres  fuerunt  contenti,   facta  collatione 
duxerunt  testem  et  socium  secum  in  cellam,  que  contigua  erat  celle 
lohannem  letzer,  et  quod  ipse  testis  et  socius  stabant  et  obser-» 
vabant  ad  foramina,  que  ipse  testis  dicit  faisse  quasi  ad  magnitudinem 
unius  ovi  —  numerum  foraminum  nescit,  nisi  quod  erant  duo  vel  tria 
— ,  et  quod  prior  eis  dicebat:  „Ego  vado  visum,  quid  facit  frater  lo- 
hannes,^ atque  intravit  in  cellam  eins  et  accendit  lampadem,  quem 
lohannem  ipse   testis   vidit  ante  Oratorium   suum  genibus  flexis, )* 
inductum   tunicella  solita  et  orantem.     Cui  prior  valedixit,  benedi- 
cendo  et  aspergendo   aquam   benedictam,    et  rediit  ad   cellam,  abi 
testis  erat,   sicque   idem  prior  et  Stephanus  doctor  se  ponebant 
dormitum,  testis  vero  et  socius  respiciebant  per  foramina.  Demuin 
inter  decimam  et  undecimam,  nescit  testis  quomodo  fieret,  tunc  ex-  ^ 


1)    Den   Klöstern   wurde   erst   1526   das   Wirten    verboten,    s.   Stürler. 
Quellen  d.  Kirchenreform  43. 
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tiogaebatai- lampas  in  cella  letzer,  tuncqne  audivit  ipse  testis  ali- 
qnas  similationes'^  sive  murmurattones,  ac  si  esseut  due  voces ;  nihil 
tarnen  lutellexit.  Et  quod  tunc  doctor  sibi  dicebat:  „Maria  est  ibi;" 
iterum  doctor  dicebat:  „Pro  certo  super  dormitono  et  in  choro  de- 
sbent  esse  omnes  ardentes  candele;"  et  exeuntibus  Ulis  de  cella  vi- 
derunt  super  dormitono  ante  imaginem  Virginis  duas  c  an  de  las  ar- 
dere.  Sicque  statim  venit  unus  conversus  ordinis,  cui  petiverunt, 
quis  accendiaset  candelas,  ar.  ilie  respondit:  „Quid  scio  ego?  Ule, 
qui  priiis  ipsos  accendit,  nunc  etiam  accendit."  Deinde  descende- 
itruöt  de  dormitono  ad  ciiorura;  sed  ibi  candele  |  non  erant  acceuse.  ! 
luvenea  vero  iuxta  sepulchrnm  in  cappella  sancti  lohannis  obaer- 
rabant. 

Item  magis  deponit  quod  ipse  prior  aibi  ostendit  certa  loca, 
nbi  dixit  candelas  fuisse  erectas  ardentes  sine  candelabris  et  alio 
li  sastentaculo.  Item,  quod  ostendit  ei  certas  crnces  et  guttas  aan- 
guinis  in  nitidissimis  abraauris  lintbei,  diceiis:  „lohannes  letzer 
dixit  Mariam  attulisse  unam  crucera  emittendam  summo  pontifici, 
iliam  »ero  debere  hie  remanere." 

Item  magis  deponit  quod  prior  sibi  dixit,  dum  ipse  et  8te- 
»pbaotis,  doctor,  deberent  ire  ad  qiiandam  convocationem,  inter  se 
terba  faciebant:  „Quia  sumas  ituri  longius,  utiuam  Maria  daret 
Dobis  benedictionem, "  sicque  post  matutinas  revertentibus  eis  duo- 
iius  ad  cellam  prescriptam,  viderunt  Manam,  que  apparebat  in  cella 
lohannis  letzer,  ubi  solita  fuerat  apparere,  que  se  vertisset,  dando 
seis  benedictionem. 

Item  interrogatus  si  sciat  quomodo  ipsi  lolianni  letzer  atig- 

mala  abdicta  vel  remota  fuerint,  dicit  ae  nescire  neque  a  patribus  au- 

divisse;  beoe  dicit  se  vidisse  itia  stigniata  colligata  panniculis  albis, 

que  ipao  teste   presente,   impactis    dictis    lintheis   per   ipsos  fratres 

»ntracte,   fundebant  aanguinem,  et  quod  tunc  ipse  lohannes  dole- 

hat  fortiter  pre  dolore  et  emittebat  lachrimas,  quando  extrabeban- 

lur  dicti  panniculi, 

I  Item  magia  interrogatus  si  vidit  ipsum  letzer  gestus  paasio- 

üiä  agitare,  respondit   quod  ita.    Interrogatus   si  aliquis  interpreta- 

\    "retur  illos  gestus,  respondit  quod  non. 
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Item  interrogatus  de  hostia  transcolorata  quid  sciat,  respondet 
quod  prior  sibi  semel  dixit,  soli  tum  existenti  secum :  ^^Ego  conse- 
crayeram  octo  paryas  hostias  pro  communione,  et  doctor  recepit 
unam  et  inyolutam  corporali  deposuit  in  cellam  lohannis  letzer, 
cui  inter  coniurandum  Mariam  sibi  apparentem,  com  se  sibi  fate-s 
retur  esse  Mariam,  eidem  dixit:  ,,Maria,  si  tu  es,  accipe  filium  taum 
et  istinc  defer/'  Tunc  hostiam  prefatam  in  corporali  inyolutam  et 
[79.  in  dicta  cella  existentem  |  accepit  in  manu  dextra  sibique  lohanni 
dixit:  n^ic  est  filius  meus,^  et  ostenso  sacramento  dixit:  „Hie  est 
caro  et  sanguis  meus,^  et  subito  in  manu  Marie  transcolorata  fuittf 
talis  hostia,  quam  Maria  apportayit  reconditam  in  corporali*^.  Et  hec 
narrando  dicebat  ipse  prior  sibi  testi:  ,,Iohannes  letzer  ita 
dixit." 

Item  magis  deponit  quod  ipse  testis  yidit  lohannem  letz  er 
ante  imaginem  Marie  in  capella  super  altari  geniculantem,  et  quod  tone  ^ 
prior  sibi  dicebat  lohannem  letzer  dixisse,  se  in  oratione  constitu- 
tum in  choro  subleyatum  et  ante  imaginem  Marie  coUocatum  fiiisse, 
deinde  a  dicto  priore  se  ipsum  testem  missum  ad  capellam  Marie, 
ut  yideret  imaginem,  cuius  inspectione  ipse  testis  contremuit;  sed 
quia  prius  non  tantum  adyerterat,  nescit  dicere,  si  prius  yel  poste-  ^ 
rius  alio  vel  altero  colore  fuisset. 

Interrogatus  quisquis  talis '^  primum  promulgayerat,  si  dicti  fra- 
tresvelalii,  respondet  quod  ipse  testis,  eoque**^  sepius  intrabat  dic- 
tum monasterium,  prius  habuit  istarum  rerum  aliquam  notitiam  et, 
ut  sibi  testi  yidebatur,  ipsi  patres  studebant  occultare  rem ;  sed  ipso  » 
die,  [quo]  lohannes  letzer  compertus  fuit  ante  imaginem  Marie, 
tunc  omnia  subito  palam  et  nota  facta  sunt  siye  fuerunt.  Interro- 
gatus de  fide  patrum  in  eisdem  rebus  habita,  respondet  priorem  et 
alios,  quantum  sibi  yidebatur,  ad  omnia  singula  payere  et  mirari. 

Interrogatus  quis  primum  ipsos  patres  suo  scire  infamaverit,  * 
[quod]  de  eorum  adminiculo  vel  subgestione  talia  facta  sint,  respondet 
se  nescire,  nisi  quod,  ipso  letz  er  ante  imaginem  Marie  yiso,  huius- 
modi  rumores,  eloquia  exorta  sunt  ubique  in  ci  vi  täte  Bernensi,  et 
sepius  se  irrisum  fuisse,  eo  quod  vidisset  Mariam  et  esset  fautor 
Predicatorum.  Interrogatus  si  sciat  vel  credat  eosdem  patres*^ 
esse  huiusmodi  rerum  inventores  vel  participes,  respondet  quod  non, 

a)  „talia"?     h)  „eo  quoil**? 
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et  cum  multam  secum  conversationem  euodo,  egrediendo  et  coayi- 
Tando  et  colloquendo  cum  dictis  fratribus  in  monasterio  et  extra 
habuerit,  non  aliud,  nisi.  omnem  honcstatem  et  religionem,  verbo  et 
faofo,  ab  eis  concepit  sive  iiitellexit. 

>         Item  magis  deponit,  ioterrogatus  de  fama  lohannis  letzei*,  i 
qaod  idem  testis  quadam  vice  ante  ortum  istarum  rerum,  lolianne 
letzer  gi'avi  infirmitate  detento,  isto  teste  cum  certis  aliia  advocato 
pro  teste,  quia  idein  letzer  condehat  teatamentum,  in  quo  patribus 
conventus  legabat  quinque  centum  florenos  et  sorori  sue,   existente 

■in  Keiserstöl,  legabat  unum  ciphum  argenteum  coopertum,  unam 
oUam  magnam,  et  certis   suis   aliis  parentibus  in  Zurtziacho;   et 

!lHnen,  nt  sibi  testi  poatea  narratum  fuit,  ipse  letz  er  non  tantam 
HAataDtiam  habuit,  et  quod  ante  paucoa  Dnte  presentium  idem 
iBtter  coram  ipso  teste  negavit,  condidisee  testamentum  huiusmodi, 
itToIens  huDc  testem  convincere  vel  inducere,  quia  nullum  vel  non 
tele  testamentum  condidisset. 
Interrogatus  de  fama  ipsius  lohannis  letzer,  dicit  se  parum 
n  et  a  certis,  quorum  nomina  ignorat,  audivisse  quod  dictus  letzer 
^vationem  Dominici  sacramenti  in  missa  non  erigebat  caput 
•ii  tidendum  illud.  Interrogatus  si  sciat  quod  dictus  letzer  in 
opido  Lucernensi  coram  aliquibus  laicls  predicavit  vel  disputavit 
de  materia  conceptionis  Marie,  respondet  quod  non,  vel  si  unquam 
induit  ae  vestibus  mulieribus,''  formando  duas  voces,  respondet  quod 
Don.  —  Interrogatus  si  sciat  eoadeni  ab  aliquo  accuaatos  preter- 
"qnam  a  lohanoe  letzer,  respondet  quod  non. 


AeposlÜo   spectabllis  et  potentis  riri    domloi  Gwillernii   de 

Dlnsbaeh,  miUtia,   oUm   scnlteti,   nnnc   vero   ex  cousallbas 

Bernenslbns. 

Die  Sabati,  duodecima  inensis  Augusti  predicti,  prefatus  spec- 
tabSia   dominus   Gwilerraus,  miles,'j  in  presentia  reverendissimo- 


\ 


^)  Wilhelm  v.  Diesbach,  der  ältere,  einer  der  hervorrageixlsten  Eternef 
der  damaligen  Zeil,  tn  Krieg  und  Frieden  bewährt.  Er  kein  1475  In  den  Rat 
und  wunle   1481  Scliullheiss,    welches  Amt  er  bis  161(1.    mit  Unterhvecliungen. 
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rum  dominorum  commissariorum  constitutus  et  preadvisatos,  ut  supra 
etc.,  iuratus  etc.;  qui  vi  sibi  prestiti  iuramenti  deponit,  quod  anno 
iaiii  lapso;  tempore  quo  lohannes  letzer  iam  unum  stigma  in  mann 
susceperaty  idem  testis  in  dicto  monasterio  bina  vice  a  priore  et  fra- 
tribus  ad  conviTationem   Yocatus,   et  inter  confabulandum  de  ipsos 
lohanne  letzer  conyerso  prior  et  doctor  ipsius  monasterii  sibi  tesd 
recitare  inceperunt  de  hiis,   que  circa  eundem  letzer  apparitione 
et    yexatione    Spiritus,    strepitu  et  rumore  eiusdem   Spiritus  acta 
erant,  et  quomodo  successiye  Maria  sibi  apparuit  et  quomodo  idem 
180.  letz  er  |  habebat  unum  stigma  in   manu,   quem  ibidem  adduci  eti» 
secum  discumbere  fecerunt.   Tamen  nichil  secum  ipse  testis  loqae- 
batur;  et  hoc  pro  prima  vice.  Et  statim  post  idem  testis  iterum  in- 
vitatus  ad  ipsum  monasterium;  iterumque  ipsis,  teste  et  priore,  col- 
loquentibus  solis,   recitavit  idem  prior,  interrogando  eodem  domino 
teste,  quod  vidisset  Mariam,  et  iterum  interrogante  ipso  teste,  cu-ii 
ins  conditionis  et  stature  fuisset,  respondit  idem  prior   se  illam  Ti- 
disse,  ac  esse  breyis  et  parve  stature,   albis   vestibus  et  velo  lineo 
velatam.    Deinde  deponit  verum  esse  et  sibi  de  certo  constare,  quod 
supprior  illis  primis   diebus   per  dictos   fratres  emittebatur  ad  do- 
minum provincialem,  qui  rediens  retulit  huic  testi,  ipsum  dominonm 
provincialem   prohibuisse,   ne  huiusmodi   res   publicarent.     Deinde, 
cum  prior  et  doctor  dicti  conventus  rediissent  a  convocatione  Pre- 
dicatorum  habita  apud  Pfortzen,  investigante  ipso  teste  a  pre- 
fato  priore,  quid  actum  esset,  responsum  ab  eo  suscepit,  quia  ipsi 
patres  in  convocatione  huiusmodi  novitatibus   et  rebus   noluissentss 
adhibere  fidem  nee  credulitatem;    unde  ipse  prior  quasi  commotns 
dicebat:    „Ego  credo,  quod  ea  de  causa,   quia  sumus  Elvetii  hie, 
noluerint  adhibere  fidem." 


21  Jahre  lang  hekleidote.  Nachdem  der  Rat  1503  beschlossen  hatte,  den  Klöstern 
Vögte  zu  geben,  wurde  er  in  dieser  Stellung  dem  Predigerkloster  vorgesetzt 
Daher  A ns he  1  m  (III.  95) :  „Und  also  . . .  uf  St.  Johans  des  Täufers  tag  um  vesfier- 
zit,  gingen  der  priol  und  der  doctor  zu  her  Wilhelm  von  Diesbach,  alt  schult- 
essen,  irem  günstigen  vogt,  begerten  rat,  ob  si  morn  des  Jltzers  handel,  wie 
von  TJnsrer  Frow  bevolhen,  söltid  einem  ersamen  rat  fürtragen  und  ofnen.  l'nd 
als  er  inen  riet,  nach  sinem  vast  kleinen  glowen,  si  s61tid  noch  me  verziehen 
und  die  wol  erkunnen,  so  sprach  der  priol:  „Unser  Frow  wil  niinme  beiten.* 
Daruf  sagt  er:  „In  Gots  namen,  so  kan  ichs  nit  heben."  S.  G.  v.  Wyss,  All^. 
deutsche  Biographie  und  A.  Fluri  im  neuen  Berner  Taschenbuch  1900,  160- 


Item  magis  deponit  quod  domino  provintiali  et  certis  prio- 
,  eiuadem  ordiuis  in  ui'beni  Bernensem  advenientibus,  ut 
duQum  pro  capitulo  generali  celebrando  irent,  sibi  testi  veri' 
cognitum  esistat,  dominum  provincialem  et  reliquos  priori  et 
ibos  Bernensibus  fecisae  prohibitionem,  ne  buiuBmodi  res 
IBoqaomodo  apperireiit  vel  divulgarent.  Non  obstantibus  tameii  tali- 
bns  inhibitiouibus  processuin  ^it  ad  divulgationem  rerum,  omnibuB 
eonstat  et  manifestum  est. 

Deiude   deponit   idem   testis   quod   die   festi   sancti  lohannis, 
II  circa  horam  vesperorum,   sopedicti  prior  et  doctor,  ipso  teste  exis- 
tente   sub  testudinibus ')    ad  forum   piscium,   requisierunt  buuc  tes. 
teni,   ut  sibi  daret  i^ousilium,  st,   quomodo  et  quando  ipsi  deberent 
iwmparere  uoram  consilio    Bernensi,   et  si  sibi   videretur  bouum, 
sTibaequente  prosima  die  velleut  buiusmodi  res,    novitates  et  mira- 
licala  maDifestare   dominis  consulibuä.     Quibus   idem  dominus  testis 
suasit,  protrabendum  fore  et  expectaudum   necque  publicandum,  ut 
melius  appareret,  si  buiusmodi  res  ex  Deo  et  vere  essent.    C'ui  sta- 
tim  replicando   reapondit   prior:     „Virgo  Maria  vult,  ut  ita  fiat  et 
publicetur;"  nescit  tarnen  idem  testis  pro  certo,  si  dixerat  ipse  prior 
loloqueado:  „lobannes  letzer  ita  dixit  Mariam  reTelasse. "   Et  mane 
facto,  ipso  teste  ad huc  in  lecto  quiescente,  per  famulam  ipsius  testis 
sibi  dictum  fuit,  adesse  duos  ex   Fredicatoribus,   vocantes  eum, 
quod  coQcito  pede  ad  monasterium  veniiet;  et  demum  assurgente  |   i 
et  rersuB  dictum  monasterium  prodeuute,   stetit  in  limite  porte  ci- 
*s  niiterii  sepedictua  prior,  motumanusiQsinuando.ut  celerius  iret,ipsum- 
que  testem  reduxit  super  lectorium  sive  cancellos  eccleaia  dicti  mouas- 
terii,  ubi  aderant  dominus  Rudolffus  de  Erlacii,   scultetus,  Ru- 
dolffus   Huber    et    Leonhardus    Pulchri,    omiies   de    consilio, 
aderatque  ipse  Stepbanus,  doctor  monasterii.  Ibi  tunc  istis  existen- 
so  tibus  et  prospidentibus,  iverunt  et  viderunt  lobannem  letzer  geni- 
buB  flexi»  super  altare,  complausis  nianibus  ante  imaginera  virginis 
Marie,  se  nichil  movendo,    Exiit  verbuin,  quia  imago  virginis  Marie 
fleret.  Tunc  presens  testis  dixit:  „luvateillum,  utabeat,"  commiseratus 
ei,  quia  dicti  doctor  et   prior   dicebant    lobannem   letzer  a  fine 
umatutiDarum    usque  ad  illam  horam  ibi  fuisse.  Et  statim  doctor  et 
prior  descenderunt,  apperientes  capellam.    Tunc  doctor  aliqua  sibi 

'1  Unter  den  Lauben.     Dei-  risL'h markt  wnr  zu  luilerst  «n  (Icr  Kminifassc. 
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lohanni  secreto  dicebat,  que  ipse  testis  inteligere  non  poterat 
Et  allata  fuit,  sicut  sibi  videtur,  hostia  transparens,  quam  noloit 
sumere ;  tunc  allatum  fuit  sacramentum  in  specie  solita,  quod  sta- 
tim  sumpsit.  Eoque  sumpto  et  ablutione,  cantantibus  religiosis  cer- 
tam  antiphonam  de  Maria  virgine,  surrexit  idem  lohannesi  et* 
paulo  post  extensit  brachia  et  super  altari  constematus  ludebat  pas- 
sionem  8uam  solitam.  Et  quia  mora  protrahebatur,  aliquibus  moleste 
ferentibus  eandem,  tandem  deductus  fuit  ad  monasterium. 

Item  magis  deponit  quod  post  quadam  Tice^)  ipse  testis*)  cum 
domino  secretario  et  aliis  multis  presentibus  in  sacristia,  prior,  doc-  ^ 
tor  et  ceteri  iuvenes,  nescit  quo  numero,  pulsantibus  nolis  et  ftc- 
censis  candelis,  exhibuerunt  hostiam  transcoloratam,  facientes  eidem 
honorem  latrie,  quantum  ipse  testis  Tidit,  et  certas  cruces  cum  gattis 
sanguinis  ac  sanguine  tinctas,  dicendo  quia  hoc  esset  ?erum  sacramen- 
tum, quod  una  cum  crucibus  et  guttis,  que  etiam  essent  de  Tero  san-  >s 
guine  Cristi,  Tirgo  Maria  miraculose  exhibuisset  loh  anni  letzer  etc. 

Item  magis  deponit  sibi  a  pluribus  patribus  dicti  couTentos 
revelatum  esse^  quod  sepe  et  sepius,  ipsis  descendentibus  a  dormi- 
torio  ad  chorum  ad  matutinas,  reperiebant  tam  in  choro  quam  su- 
per dormitorio  candelas  succensas  et  ardentes.  » 

Interrogatus  do  fama  lohannis  letzer,  dixit  eum  prius  non 
cognovisse,  sed  solum  a  pauco  tempore  citra.  Et  dixit  intelexisse  a 
181«  doctore  |  monasterii  et  certis  plebeis,  ipsum  letzer  alias  cum  quo- 
dam  Spiritu  lusisse.  Item  deponit  quod  confessor  munialium^)  in 
insula  Bernensi  dixerit  ipsi  testi,  presente  domino  secretario  magni-*^ 
licorum  dominorum  Bernensium,*)  dum  ipse  letzer  detentus  esset 
Lausanne,  et*^)  subtraxisse  quedam  clinodia  et  ipsos  fratres  dece- 
pisse  in  quodam  per  eum  condito  testamento. 


Deposltlo  fratrls  Petrl  Hollltoris,  rellglosl  ordinis 

Cluniacensls. 

Iltjttst  13.  ^^^  tredecima  mensis  Augusti,*')  millesimo  quingentesimo  oc- 

tavo,   coram    reverendissimo   in   Christo   patre   et   domino    domino» 

a)  „ipso  teste?"  I»)  Für:  „monialiuin."  c)  Fehlt :  „cum.**  d)  Ergänze:  „anno* 

»)  Auf  St.  Peter  und  Paul,  29.  Juni,  Anshelm  HL  103. 
*)  Der  Kaplan  au  der  Insel  hiess  lacobus  de  Wimpina»  der  Staatsschreilier 
Nikiaus  Schaller. 


Zetigi; II verhör;    PeU'us  imd  .lubmini's  Miiller. 

Äymone  de  Montefalcone,  episcopo  LausanneoBi  et  principe, 
et  domino  proTinciali,  iudicibus  et  conimissariis,  ac  in  presentia  le- 
terendorum  et  circumapectorum  virorum  dominoruni  Baptiste  de 
Afcardis,  vicarii,   Michaelis  de  sancto  Ciriaco,   canonicorum 

tLansannensium,  doinitii  Äntbonii  de  Rocules,  ordinis  sancti 
Benedicti,  Äntbonii  Sucheti,  iuris  utriusque  doctoris,  doctoris 
Baailee,'-'  Bartholomei  Mey,  dominorum  Petri  Perrini  et 
Pauli  Rappol,  prefatua  frater  Petrus  Mollitoris')  testis  pro- 
dactüs,  iumtus,   preadvisatus,  ut  decet,  interrogatus  et  esaminatus 

•«nper  articulia  et  negotio  etc.  Qui  dicit  et  deponit,  ut  sequitur, 
interpretante,  interrogante  et  resonante  domino  doctore  Thuringo.') 
Prirao  super  prinio  articulorum*)  predictorum  dicit,  eum  esse 
»enim.  Super  secundo,  3"  4°  et  5°  dicit  se  contenta  in  illis  iguo- 
rare,  quia  non  fuit  tunc  in  urbe  Berneusi.    Saper  6°,   incipiente: 

1  „Et  primo  diffulgai'unt'"  et  publicamnt  etc.  et  T""*  dicit  se  de  contentis 
in  eiädem  nichil  scire,  nisi  ex  auditu.  Super  8""  reapoudet,  ut  supra. 
Super  reliquis  vero  sumarie  examinatus,  dicit  et  deponit,  ut  sequitur. 
Et  primo,  quia  audivit  a  domino  priore  fratrum  Predicato- 
rum   Bernensium,    ex  Basilea   aliquas  hostias  apportart  fecisse 

let  ex  Ulis  unani  consecrnsse,  que  sie  maculata  ex  post  fuit;   nescit 
tamen   modum,   quomodo   maculata    fuit.     Dicit   etiam   audivisse  a 
diclo  priore,    quod  gutte   sanguinis  in  frustris  repositis  |  fuisse  de  # 
vero   sanguiae  Domini   nostri  Ibesu  Christi,    et   hoc   per   loundum 
poblicari  debere.     Et  hec   dicta   sunt   in    sacristia  dicti  conventua, 

iplaribus  audientibuB. 

Depo§Uio  fratris  loliaunis  Mollitoris/)  religiös!  et  procnratoris 
fratrum  MJuoruiii. 

Qui  quidem  testis  productus,  iuratus,  advisatus  etc.  et  exa- 
minatus  prout   supra  etc.     Et  primo   interrogatus  an    sit   inimicus 

a)   Ergärii«:   „Jolinnnis  Mörnach."     h)  Für:  „divulgamnl." 

')  Von  RQcggisbere,  einem  Priorat  des  Cluniaccnserunlens,  Jas  i486  der 
Slift  in  Rem  incorporiert  »'orden  war. 

*)  Thiirini;  Fricker. 

*)  Es  sind  die  roni  Glaubens procuratur  aurgeslelllen  VerhÖranikcl,  s.  u. 
S,  159  ir, 

*)  l.olinerDie  reformierten  Kirchen  elc,  18:  Cunvenlualen  der  Franxi»- 
Ittiipriti  Beni.  ,150B,Jüh.  Molitür,  l'ruL'iiralur;"  TiirUT,  in  Haiip.  Hie  liolien 
Schulen  KU  Bern,  1903.  240, 
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fratrum  Predicatorum,  item,  an  pretendat  commodum  ex  hac 
dispositione*^  et  an  sit  instructus,  inductus  et  subomatas  pro  huius- 
modi  testimonio  ferendo  etc.,  item,  an  manifestaverit  alicni  dicenda 
per  eum,  dicit  et  respondet  quod  non.  Et  in  reliquis  interrogatus 
summarie  respondit  taliter,  ut  non  reddatur  suspectus,  ünde  sum-f 
marie  super  articulis  et  tota  causa  examinatus  in  effectu  dicit  et 
deponit,  ut  sequitur,  videlicet  audivisse  a  domino  priore  monasterii 
de  hostia  transformata,  de  guttis  sanguinis,  que  tunc  ostendebantor, 
fuisse  de  vero  sanguine  Domini  nostri  Ihesu  Christi  et  hoc  in  sacristia 
presentibus  pluribus.  Item  dicit  se  vidisse  in  stubella,  lohannemi» 
letz  er  genibus  flexis  ante  quoddam  Oratorium,  deinde  ambulantem 
hinc  inde,  et  paulo  post  ipsum  iacentem  in  lecto,  patiendo  et  sub- 
stinendo  dolores,  quos  dicebant  dolores  passionis,  et  ridit  Stigmata 
eins ;  et  quod  premissa  divulgata  audiyit  in  principio  sue  depositio- 
nis  a  priore  et  aliis,  et  yidit  sequentia,  ut  supra  deposuit.  De  res-  u 
ponsione  lohannis  letz  er  in  capitulo  atque  apparitionibus  üactis 
lohanni  letzer  dicit  se  nihil  scire,  nisi  ex  auditu.  Interrogatus 
de  vita  et  fama  ipsius  lohannis  letzer,  dixit  se  nihil  sdre. 


Depositio  egregll  lohannis  Frlsehlng,^)  ex  consullbns  nrbls 

Bemensls. 

Qui  testis  productus,  iuratus  in  forma,  advisatus  et  summarie 
examinatus  super  tota  causa^  in  effectu  dicit  et  deponit,  ut  sequi-» 
tur,  videlicet  de  materia  ista  nihil  scire,  quam  contenta  in  processu 
ipsius  lohannis  letzer  in  Lausanna  et  in  urbe  Bernensi  co- 
ram  magnificis  dominis  confecto,  in  quibus  interfuit;  et  dicit  con- 
182«  tenta  in  dictis  processibus  |  audivisse,  interfuisse,  vidisse,  dum  age- 
rentur.  Interrogatus  si  audiverit  dictos  patres  vel  aliquem  ex  eis» 
dixisse  vel  promulgasse,  se  vidisse  beatam  Mariam,  beatam  Bar- 
baram  et  Spiritum,  dicit  quod  non.  Interrogatus  de  infamia  ipso- 
rum  religiosorum,  dicit  se  aliter  nescire,  nisi  prout  continetur  in 
processibus  predictis,  quibus  interfuit.  Interrogatus  de  vita  et  fama 
lohannis  letzer,  dicit  se  nescire.  * 

a)  TJes:  „depositione." 
1)  lieber  ihn  s.  o.  S.  26. 


wpoaltlo  venerabilie  riri  dominl  Thoma  de  Lapide,')  cantoris 
ecclesie  collegiate  Bernenais. 

Qui  testis  prodiicttis  iuravit  in  forma  etc.,  advisatus  et  esa- 
minatus  sive  interrogatus  super  tota  causa  buiusmodi  summarie,  in 
effectu  dicit  et  deponit,  ut  sequitur.  Quam()uam  esset  domesticus  in 
monaGterio  fratrum  Predicatorum  et  sepius  iret  ad  comedendura 
icuic  eis,  nuniiuam  tarnen  audivit  de  gestis  nee  intellexit  in  dicto 
monasterio,  nisi  a  die,  qua  beata  Maria  dicitur  Sevisse  lacriiuas 
Eanguinis.  Et  licet  de  mane  propter  maximani  divulgationem  populi 

'  (t  concursam  visitare  Teilet  dictara  capellam,  ut  -videret  premissa, 
per  familiäres  suos  retractus  fuit,  propter  maximum  concursum  po- 

xopdi.  Statim  tarnen  facio  prandio  ad  dictam  capellam  accessit  et 
dictam  beatam  Mariam  dtligenter  aspexit  et  contemplatus  est;  sed 
nee  dictas  lacrimas  sanguineas  vidit,  necque  in  aliquo  mutata  fuis- 
BCt  cogno\'it.  Unde  ad  patres  rcligiosos  conventua  superius  se  con- 
Tertit,  qui  nondum  prandiuni  consumaverant  et  obloquutns  est  eos, 

udicens:  „Quid  est,  quod  facitts  tantum  concursum  ad  vos,  quid 
cogitatis?"  Et  statim  doctor,  eum  per  manuni  arripiens,  extra  ca- 
aeram  extraxit,  dicendo:  „Quare  ad  iios  frequentius  vos  non  venitis, 
iinia  libenter  vos  videmus?"  Cui  ipse  deponens  dicit:  „Ego  miror 
de  tanto  concursu  et  tumultu  liomiuum,"  et  tunc  doctor  duxit  ipsum 

■  adstubellam  lohannis  letz  er,  et  reperit  ipsum  lobannem  letzer 
iacentem  in  lecto  et  patientem  dolores  solitos,  et  vulnera  stigmatum 
psriter  vidit.  Per  atiquos  etiam  dies  iterum  ad  eundem  lobannem 
p&tientem  accessit  et  vidit  eum  adeo  comraotura  in  venire,  viscera 
movendo  et  interiora,  ut  ad  compassionem  motus  fuit  |  propter  ma-  t 

»pms  ipsius  dolores,  et  quasi  fleret.  Et  dicebant  sibi,  qnod  omni 
die  taliter  patiebatur  illos  dolores,  et  presertim  die  Veneris,  et 
jtmotis  panniculis  die  Veneria  de  manibus  sanguis  emanare  vide- 
bator  ex  dictis  vulneribus.  Poatmodum  quadam  altera  die  rever- 
sug  est  ipse  deponens  ad  eus,  dixit:  „Magna  susurraiio  et  murmur 

Nia  popolo  est;  advideatis,  quid  fecistis,  quare  populus  moveatur  a 
soBoranduni  et  murmurandum  contra  vos.    Vos  eatis  viri  prudentes ; 

>)  Thomas  vom  Stein  Btudierte  1477-81  in  Paris,  wurde  dann  Cliorlierr 
in  düngen  und  1186  in  Bern,  wo  er  das  Amt  des  Saugers  versah,  starb  1519. 
S.  Fluri  im  neuen  fienier  Taschenbucli  1900.  173  und  Sclimidlin,  die  Edel- 
knedjte  vom  »lein.     Sein  Bild  als  Cliorliorr  auf  Matiuel's  Toleiitanx. 
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bene  advertatis.'^  Item  dixit:  „Yos  scire  potestis,  quam  penam  lu- 
etis,  si  qiiid  sinistri  per  vos  gestum  vel  confectom  fuerit."  Tunc 
dominus  doctor  dixit:  ^ Domine  cantor,  ne  coretiSy  qoia  non  est  aü- 
quid  per  nos  male  gestum,  et  si  aliqua  illusio  fuerit  vel  deceptio 
ex  fratre  lo banne  processit.** 

Postea  alio  die,  dum  staret  ante  domum  suam,  vidit  dominon 
custodem^)  venientem  a  domo  sua  et  dixit  sibi:  „Quo  yultis  ire?' 
Respondit:  „Ego  volo  ire  ad  senam*)  cum  fratribus  Predicatoribuf 
vultis  mecum  venire?"  „EJgo  non  sum  invitatus,  tarnen  sequar  tos. 
Et  sequutus  est  eum,  sed  non  reperit  eos  in  camera,  in  qua  solü 
erant  comedere.  Tandem  pervenit  ad  cellulam  lohannis  letzei 
existentibus  ibidem  quatuor  delatis,  priore  etc.,  una  cum  lohann 
letzer,  sedente  supra fenestram,  et  magistro  Henrico  Luppuli,  ( 
dixit  eis:  „Licet  non  invitatus,  venio  ad  vos,^  et  sedit  in  mensacoi 
eis  in  dicta  cellula,  et  dictus  Johannes  letzer  sedit  ante  eon 
Et  advisavit  eos,  ut  supra.  Tunc  respondit  prior  et  dixit  lohann: 
„Frater  lohannes,  nonne  auditis^  que  dominus  cantor  dicit 
Yidete,  sitis  fortis,  quia  si  possumus  reperire  aliquid  sinistri,  eg 
propriis  manibus  meis  proiicerem  vos  in  fluvio." 

Interrogatus  si  audiverit  a  dictis  patribus  dicere  quod  vidii 
sent  beatam  Mariam,  beatam  Barbaram  et  Spiritum,  respondi 
quod  prior  et  doctor  dixerunt  quod  viderant  Spiritum,  dixitqu 
doctor  quod  audivit  loqui  beatam  Mariam.  Interrogatus  si  sciä 
causam,  quare  insurrexit  rumor  contra  eosdem,  dicit  quod  propte 
bostiam  sacramenti  intinctam  et  maculatam.  Super  generaUbus  in 
terrogatoriis  interrogatus,  optime  respondit;  ita  non  videtur  aliquo 
modo  suspectus,  sed  amicus  religiosis. 


183.  Deposltlo  egregli  viri  Benedictl  Wingarter,')  bandereti,  et  es 

consnlibns  nrbis  Bernensls. 

Qui  productus  testis,  iuratus,  advisatus  etc.  et  examinatus,  u 
supra,  die  predicta  coram  prefatis  duobus  dominis  iudicibus,  et  ii 

a)  Für:  „ccnani.** 


')  Den  Chorherrn  Dübi. 

2)  Benedikt  von  Wyn garten,  seit  1488  im  grossen  Rat,  1496  Vogt  w 
Bipp,  1499  zu  Schenkenberg,  1503  zu  Wangen,  1506  Venner  zu  Metzgem,  1510 
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freseotia  quorum  supra,  prefatus  Benedictus  Wingarter,  testis, 
examinatus  sumarie  super  tota  causa,  (lixit  in  effectu  et  deponit, 
ut  sequitur,  videlicet  quod  qiiadam  die  duo  fratres  ex  conventu  fra- 
trum  Predicatorum  Bernensiiira,  quorum  noiuina  ignorat,  ive- 

inmt  hina  vice  ad  senatum,')  et  fecerunt  miilta  verba,  petentes  con- 
silium  super  huiusmodi  occurrentia  in  monasterio  suo,  que  erant 
magni  ponderis,  prout  postea  manifestatum  fuit.  Et  inter  ceteras 
apparitiones  beate  Marie,  in  Camera  lobannis  letzer  factas,  fuit 
una,  quam  subprior,  ut  aibi  dixit,  et  multi  alii  viderunt  et  audiverunt, 

»scilicet  beatani  Mariam  loquentem  et  aliquando  orantem  cum  dicto 
ietzer.  Et  quia  reposuerant  sacramentum  in  dicta  camera  ad  co- 
gooscendum,  si  esset  Maria,  ad  comprobandum  quod  ita  esset,  ac- 
cepit  dicta  Maria  hostiam  in  manu,  et  statim  intincta  fuit  et  mu- 
tata  in  colorem  rubicundanj.  Quam  quidem  Iiostiam  ipsa  Maria  super 

ualtare  beate  Marie  in  dormitorio  detulit  et  deinde  reposita  fuit  in 
sacrario  retro  altare  maius  ecclesie,  dicens  quod  prior  dicebat  ip- 
sam  bostiam  consecrasse.  Item,  quod  dicta  pluribus  ostensa  fuit, 
mia  cum  duabus  capsulis,  habentibus  frustra  nliqua.  In  una  ipso- 
rum  erat  una  crux  cum  quinque  guttis  sanguinis  et  in  alia  tres  de 

Ksanguine  Domini  nostri  Ibesu  Christi,  quanim  una,  scilicet  illa,  que 
babebat  quinque  guttas,  deflerri  deberet  Romano  pontitici,  altera 
Tero  penes  pos  remanere  deberet. 

Interrogatus   si  ea,    que  dixerunt   de  gestis   in  conventu  suo, 
Vera  et  pro  veris    expouerent,    dixit   quod  sie.     Interrogatus   unde 

Bprocesserit  infamia   contra   eos,    dixit   quod   primo   ex  dictis  iatins 

■  ivhannis,  deinde  propter  relationem  ipsorum  generalem  omnibus 
Äcurrentibus  et  affluentihus,  et  boc  lam  in  senatu  urbis  Bernensis 
it  conventu  ipaorum.     Interrogatus    si  in   principio   crederet  gesta 

Flluiasmodi  esse  vera,  dixit  quod  sie.  Interrogatus  si  nunc  credat 
e  vera,  dicit  quod  non;  dixit  etiam,  prtoribus  addendo,  vidisse 
Tnhiera  in  raanibns  et  pedibus  ipsius  lobannis  et  eum  pati  dolo- 
K8,  quos  dicebant  religiosi  passionis  Cliristi  fore.  |  Interrogatus  au-  ; 

flmlieiT,  dann  in  KrieKSxi'igeii,  fiel  liei  »uviiru  1513.  AiiHlielni  |V.  2G).  vom 
''^ir  1523,  gilit  ihm  das  Präiliknt:  ,eiii  Iniwer,  beständiger  palron  des  evati- 
rl'scheri  handeis." 

1)  Naeli    der    Geschichte    mit   dem    weinenden    Marienbilde,    Anj 
IN.  103. 
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per  iiiterrogatoriis  pro  parte  fratrum  datis/)  in  omnibus  pertinenter 
respondit  ita,  ut  nullo  pacto  yideatur  suspectus  etc. 


Depositlo  Nlcolay,  aromatarll  Bemensis. 

Die  eadem,  hora  secunda  post  meridiem,  coram  reyerendissimo 
ei  reverendo  dominis  episcopo  et  principi  Lausannensi  et  prin- 
cipi*^  atque  provinciali,  predictis  commissariis,  ac  in  presentia  quo-* 
rum  supra,  prefatus  Nicolaus,   aromatarius')   Bernensis,  testis 
productus,  iuratus,  preadvisatus  etc.,  interrogatus  summarie  et  ex- 
aminatuB   super  contentis  in  articulis  et  tota  causa,   dixit  et  depo- 
nit,    ut  sequitur,    interrogante,   interpretante   et   referente  domino 
doctore   Thuringo.     Et  primo  dicit  et  deponit  quod  quadam  die» 
vocatus   fuit  ad  monasterium   ad   duos   fratres   infirmos,    et  eodem 
tempore  sive  die  vocatus  fuit  per  eosdem  fratres,  ut  accederet  ad 
lohannem   letzer,   qui  condere  testamentum   volebat,   ut  testis 
esset.     Et  ipse^^  cum  duobus  consulibus  pro  testibus  vocatis,  ipse 
lohannes  suum  condidit  testamentum,   in  quo  quidem  testameDto^^ 
parentibus  suis  plura  et  diversa  legavit ;  et  inter  cetera  legata  fra- 
tribus   Predicatoribus   legatum  quadringentorum  Tel  qningento- 
ruiu  florenorum  auri  fecit.    Item  dixit,  cum*^  alio  die,  cum  ipse  de- 
ponens  in  eodem  monasterio  esset  ad  causam  unius  infirmi,  trans- 
eundo  prope  cellam  lohannis  letzer,  vidit  aliquas  personas  in  cella^ 
cum  eo,  et  intravit  cellam,  vidit  ipsum^^  induentem  dictum  lohannem 
vestibus  suis,  ac  si  esset  intirmus,  et  dum  sciscitaretur  causam  de- 
bilitatis  eius,  dixerunt   quod  per  quendam  Spiritum,   qui*^  ita  vei- 
atus  fuerit,  quod  debilitatem  ipsam  ad  modum  infirmi  acceperit;  et 
videbantur  astantes  multi  tristari  de  eius  infirmitate.    Interrogatus» 
qui  essent   isti  astantes,   qui  induebant  eum,   dixit   quod  bene  non 
recordatur ;  sed  prout  melius  sibi  videtur,  erat  procurator  et  multi 
alii,  quorum  nomina  non  recordatur.    Dicit  ulterius  quod,   licet  se- 

a)  „et  principi"  zu  tilgen,  h)  „ipso*?  c)  „quod"?   d)  „ipsos"?    e)  Zu  tilgen. 

>)  Die  Frajjartikel  des  Verteidigers,  s.  o.  S.  212  IT. 

«)  Bei  Anshelni  er.«^eheint  er  sonst  (II.  417.  III.  157.  IV.  163.  387.  V.  142) 
als  Nikiaus  Apoteker,  aus  III.  156  ergibt  sieh  indes,  dass  er  Nikiaus  Alber 
hiess,  woraus  das  Protokoll  des  Revisionsprocesses  teilweise  Aller  =  Ilaller, 
gemacht  hat.     Er  sitzt  im  grossen  Hat  1505—25. 
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pms  intraverit  dictum  moDastenum  et  aliquando  viderit  manus  li- 
gatas  pannicuÜs  ipsius  lohannis,  nou  tarnen  causam  scivit,  quia 
non  potiiit."  Quodam  tameo  die,  dum  recederet,  obviavit  duabus 
mulieribus,    qiiarum    una   erat  uxor    Bernardi    Balistarii,')   que 

isibi  dixerunt:    „Unde  venitis?    intellexiatiane  occurrentia   in  mona- 
5terio  I  Predicatorum?*   Qui  dum  diceret:  „Que  sunt  illa?"  ree-  184. 
ponderunt:  „De  imagine  beate  Marie,  que  lacrimata  est."  Et  dum 
accederet,  ut  videret  si  ita  est,  dixit  non  vidisse  lacrimas  defluentes, 
videbatur  sibi  tarnen,  quod  vultus  eius  rabicundior  esset,  quam  alias 

iifuerit,  et  erant  plures  alii  premissa  respicientes. 

Interrogatus  an  viderit  hostiani  transcoloratam ,  dixit  quod 
non,  nee  curavit  eani  videre.  Interrogatus  quare  non  curavit  eam 
videre,  dixit  quod  sibi  nun  accedetat  in  animo,  dicitque  quod  y\~ 
dit  eam  in  capella   cum  muitis  aliis  tunc  astantibus,    videntibus  et 

li  lesptcientibus  illam. 

Interrogatus  si  aciverit,  quomodo  idem  lobannes  letzer 
tr&Dslatue  l'uerit  super  altari  capelle  Marie  virginis,  dicit  quod  non, 
nisi  auditu,  et  quod  ceciderit  unus  calceus  in  choro,  dum  deporta- 
retur  ad  dictum  altare. 

90  Interrogatus  si  viderit  alia  Stigmata  fratris  lohannis  letzer, 

dicit  quod  non,  quia  non  curavit  videre,  cum  non  haberet  fidem  in  eisdem. 

Interrogatus   si  sciat  ipsos   quatuor   inquisitos  prestasse   ope- 

ram,  auxilium  et  consilium  ipsi  loiianni  in  istis  illusionibus,  dicit 

quod  non.     Tarnen   a    pluribus  hinc   inde  dici  audivit;   ipse  autem 

«Bon  credit,  quia  semper  honestos  et  probos  cognovit.  Interrogatus 
si  sciat,  unde  procedat  ista  infamia,  dicit  se  nescire,  nee  quis  pri- 
I  inventor  illias  fuerit;  dicens  ulterius  quod  dum  interrogaret 
priorem,  quid  sibi  de  istis  oecurrentibus  videretur,  dicit  quod  dice- 
bat,  quod  semper  dubitabat. 


Depositio  Nicolai  Darm. 

Die,  anno  et  coram  quibus  supra,  supranominatus  Nicolaus 
rDftTm')  de  Berno,  testis  productus,  iuratus,  preadvisatus,  exami- 
n)  .peUll?' 

')  Der  Bruder  des  StifUpropstes  Armbrusler.  s.  i>.  S.  4- 
»)  Nikiaus  Darm  (Tarm),  im  grosaen  Rat  1505-25.  Änshelm  VI.  231- 
ScbwaKBT  Ocuehlchte  XXII.  2.H 
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natus  summarie  et  interrogatus  super  tota  causa  etc.,  dicit  et  de- 
ponit  in  effectu,   ut  sequitur,   interpretante  quo   supra.     Et  primo 
dicit  et  deponit  quod  a  principio  harum  novitatum,  dum  diceretur 
in  populo  communiter   quod  beata  Maria  lacrimaretur,   quod  ipse 
cum  uno  socio  ad  capellam  beate  Marie  accessit  et  quantum  potuit  ^ 
diligenter  inspexit  ad  ipsum  beate  Marie  yultum,   sed  nullas  lacri- 
mas  dare  vidit  nee  percipere  potuit,  nee  quod  haberet  vultum  im- 
mutatum,  nee  credit  necque  credidit,  nee  socius  eins  pariter,  quod 
lacrimata  fuerit.     Dicit  ulterius   quod  illa  eadem   die,   ut  supra, 
^  venerit  ad  se  dominus  Thomas  |  de  Lapide,  ecclesie  Bernensisi» 
canonicus  et  cantor,  qui  sibi  dixit  an  Teilet  secum  pergere  ad  mo- 
nasterium  fratrum  Predicatorum  pro  yidendis  illis  rebus,  quetan- 
quam  miraculose   per  ora  populi  divulgarentur.   Et  cum  yenissent 
iliuc,   fuissent  reperti  aliqui  ex  patribus  illis   sedentes  et  confabu- 
lantes,  quibus  a  prefato  domino  Thoma  dictum  fuerat,  ut  illis  placeret  i> 
sed*)  ad  fratrem  lohannem  letzer  admitti,  quod  illico  obtinuit.  Et 
cum  ille  idem  ad  fratrem  intrasset,  paulo  post  yocabatur  hie  testis, 
ut  pariter  illic  mearet,  quod  et  fecit.  Et  in  stupella  prefati  lohan- 
nis  dominum  lectorem  et  quendam  alium  patrem  ordinis,  cuius  Do- 
rnen sibi   eyanuit,^)  dicit  se  reperisse   dictum  lohannem  in  lecto» 
recumbentem,  et  quod  dominus  lector  eidem  testi  dixerit  quod  de- 
beret  experiri,  an  pedes  ipsius   lohannis   possent  ab  invicem  re- 
moveri;   quod  binis  vicibus  temptavit,   sed  id  perficere  non  potuit. 
Et   dicit   quod  pedes  eius  erant  raultum  frigidi,  ita  quod  existim- 
aret  eum  pene  moriturum;  sed  dominus  lector  sibi  dixerit,  id  esse  Io-ä 
hannis  consuetudinem.  Et  addit  quod  sie  accidendo  yidit  lohannem 
illum  capite  tecto  pene  usque  ad  nasum  tamdiu  suspirantem  et  di- 
centem:  „0,  quam  yalde  torqueor!"    Idem  dicit  se  nihil  plus  intel- 
lexisse  de  rebus  illis,  nisi  quod  patres  sibi  dixerunt  quod  Iohanne> 
ille  ita  dietim  pateretur.    Et  interrogatus  an  viderit  vel   audiverit.  » 
quibus  modis  Johannes  ille  venerit  in  capellam  beate  Marie  virginis 
et  quid  cum  sacro  sacramento  eucharistie  actum  sit  et  de  apparitio- 
nibus   beate  Marie   virginis  et  aliorum    sanctorum  actum  sit,  dicit 
de  hoc  sibi  nihil  constare,  quia  parum  illic  moraretur. 

Et    demum    interrogatus    an   nesciat   istam    famam   publicniii^» 
contra  predictos  patres   laborantem,   unde   ista   profluxerit  et  quis 

a)  Verschrieben  für:   „se."     h)  Ergänze:    „invenit  et." 


Si.-hiipfen 


i  anctor  primarius  fuerit,  et  an  eam  veram  vel  falsam  existimet, 
dixit  ae  honim  nescium,  nisi  quod  ex  comrauni  clamore  populi 
Werit,  quod  ipsi  patres  paterentur  esse  in  culpa  et  instructores 
hniua  rei.  Ipse  tarnen  nesciat  huiua  rei  Teritatem ;  credat  tarnen  quod 
tlohanncs  ipse  solus  et  sine  rainisterio  alicuius  tertii  tales  appari- 
tionea  et  talia  fantasmata  perficere  non  potuit.') 

Item  interrogatus  an  audiverit  dici,   quod   loliannes   itle   in 
Lucerna  vel  aliis  locis  quidquam  fecerit  infamie  dignom,  vel  an  sibi 
sitcota  eins  vita  et  cuius  opinionis  in  eadera  fuerit,  dielt  se  penitus 
"Diliil  horum  scire,  quoniam  sibi  sit  per  otnnia  alienus  et  innotus. 


HLDepoBitio  LadOTici  de  SchnppFen,  clrargici  Beriiensis.  ] 

Die   et  coram  ac  in  preaentia  quorum   supra,    dictus   Ludo- 

vicus   Schuppfeu,*)   testis   productus,   iuratus,    preadviaatus  etc., 

eiaminatus  aumoiarie  super  tota  causa,  dicit  et  deponit,  ut  sequitur, 

iiiterpretante  et   referente  quo   supra.     Et  primo   dicit   et   deponit 

f.ijnod  iuprimis  audiverit  loqui  de  iato  lohanne,  et  quod  stigma- 
tibos  quibusdam  esset  insignitus;  ipse  tarnen  ab  initio  eum*>  vide- 
rnt,  sed  post  ebdomadas  sex,  dum  in  conventu  monaaterii  fratrum 
Prpdicatorum  esset,  eisdem  pro  suo  artificio,  quia  rasor  est,  satis- 
i'aciendo,  quod  ea  tempestate  accesserit  ad  stubellara  lohimnie  pre- 

f  fiiü  et  enm  reperit  in  lecto  recumbentem  et  se  ipaum  affligentem  prop- 
ler  Tulnera,  que  habebat,  et  quod  ipse  solus  non  adsisteret  sibi,  aed 

Ijimssä  alii  sibi  pariter  adsiaterent,  qui  pariter  id  ipaiim  viderunt. 
*  «I  Felill:  „non". 
')  Ein  Hf)upl£rtin<J  Tür  ilns  migfiiislige  UHpü  üea  Volkes  iWier  itic  Väter, 
>i(L  Uerensorium  111.  B. 
«)  Ludwig  von  Schupfen,  sitsl  im  grossen  Ral  1000-1626.  Er  scheint 
m  treuer  Anliänger  des  katholischen  Glaubens  gewesen  lu  sein,  sofern  sich  auf 
ihn,  und  nidit  oiwa  nur  einen  gleiclinamigeii  Sohn,  die  Notii  bei  Anshelm  V. 
^SSbcxieht,  bei  Gelegenheit  der  Niederschlagung  des  Aufstandes  der  katholischen 
"hfrlinder  gegen  die  Rerormation  16S8:  ,Als  aber  ouch  über  usagesrhribne 
'•flieistung,  in  und  ussert  der  slat,  etliche  tiurnussen  so  lut  hurreteii,  dass  man 
"«ch  uf  3.  tA(t  Meien  iwen  burger,  Lieniiart  Strub  und  Ludi  von  Schupfen,  in- 
IttlGKi.  eti'.'  —  Vgl.  Oslerhucb,  1507:  „Ludwig  von  Schüpffen  ist  ingangen  und 
Ul  Udel  uf  sins  Valer's  bus  in  di 
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Item  dicit  quod  durayerit  cum  eo  tanti  temporis  spatio,  quo  ipse 
lohaiin  es  manus  supra  pectus  suum  reclinaret  et  sie  ipse  testis  ab  eo 
illa  vice  recessit.  Interrogatus  an  aliquid  plus  sciat  de  huiusmodi 
facto,  dicit  parum  se  scire,  nisi  quod*>  aliis  extra  monasterium  ezi- 
stentibus  audiverit  quod  dixere  plurimi,   quod  hec   Stigmata,  qnet 
videbatur  in  lohanne,   oppinarentur  sibi  esse  impressa,   aliquibus 
putantibus  hoc  miraculose  factum,  aliis  per  artem  et  subordinatio- 
nem,^)  et  quod  varii  ad  hoc   yaria  senserunt.   Interrogatus  an  [in] 
ipso  monasterio  aliquid  certi  de  hoc  audiyerit,  dicit  quod  non,  nisi 
hoc  unum,  quod  aliqui  ex  fratribuS;  licet  numero  pauci,  crediderant  u 
hoc  esse  miraculose  factum. 

Item  interrogatus  quam  opinionem  habuit  de  istis  putatifis 
stigmatibus,  an  a  Deo  vel  alicuius  alterius  subordinatione  eyene- 
rint,  et  an  unquam  ipse  yocatus  fuerit  pro  accomodandis  amplas- 
tris;  in  sedationem  doloris  stigmatum  congruis,  dicit,  quoad  pri-u 
mum,  se  totum  hoc  ignorare  et  se  nunquam  yocatum  de  proyidendis, 
nee  medendis  huiusmodi  stigmatibus,  quoniam  nee  ipse  putayerit  ea  a 
Deo  procedere,  sed  quedam  figmenta  forent.  Item  interrogatus  an 
aliquem  suspectum  habeat,  qui  huiusmodi  Stigmata  debuerit  promo- 
visse,  dicit  quod  ipsum  lohannem  habuerit  et  habeat  in  hac  re^ 
^  suspectum ;  de  aliis  penitus  |  nescit.  Dicitque  credidisse  se  et  hodie 
credere  quod  malignus  Spiritus  ipsi  lohanni  ad  hoc  faciendo  et 
conficiendo  ope  adfuerit. 

Interrogatus  an  sciat  vel  an  yiderit  sacramentum  illud,  quod 
nunc  est  in  colore  alteratum  et  quid  cum  illo  gestum  tentatumqae  ts 
fuerit,  item  et  an  imago  beate  yirginis  Marie  in  capella  ecclesie  fra- 
trum  Predicatorum  fleyerit  aut  lohanni  ipsi  sermonem  habuerit, 
item  et  an  ipsa  beata  Virgo  in  stubella  lohannis  vel  eins  cellaaut 
sancta  Barbara,  saucta  Cathrina  de  SeniS;  yel  alii  sancti  sennonis 
communicationem  habuerint,  dicit  se  de  hoc  penitus  nichil  scirenecqneM 
credere  quod  ipsum  lohannem  affate  fuerint.  —  Interrogatus,  quia 
in  ipso  monasterio  plurimum  conyersatur,  an  intellexerit  a  patribns 
eiusdem  monasterii  omnibus  yel  aliquo  eorum,  an  huiusmodi  appa- 
ritiones  et  alia,  de  quibus  supra,   existimayerint  esse  firma  et  effi- 
cacia  vel  a  Deo  procedere,  dicit  quod  ab  eisdem  patribus  nichil  ho-  » 
rum  vel  audiverit  vel  intelexerit. 

Item   interrogatus  an  extra  monasterium   in    populo  aliqaos 

a)  Fehlt:  „ab.**     h)  Für:  „subornationem". 
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liverit  dt  his  rebus  fieri  mentionem,  et  quod  fama,  inter  eos  ?o- 
laret,  ita  quod    pro   constanti   haberetur,    prelibatos  patres,    et  aig- 
nanter  dominum  prioreui,    dominum   doctorera,    suppriorem  et  pro- 
curatorem,   tamjuam  subordiuatores  liarum   apparitionum  et  renim 
i  instructores  et  dispositores  ac  promotores  baberi  et  ita  credi,  dicit 
quod  verum  sit,  quod  plurima  in  baue  partem  tendentia  a  communi 
populo   binc   inde    audiverit,   uuo   dicente    boc,    altero  aUud,   ut  ia 
plebe  solet  tieri ;  sibi  tarnen  nichil  de  hoc,  ut  premittitur,  eonstare. 
Item  interrogatus,  quia  lohanues  letzer  asseverat  abas,  sibi 
»apparuisse  procuratorem  monasterii  cum  uno  sibi  adiuncto,  qui  quidem 
procurator  sub  forma  Katberine  de  Senis  tiguratus  debebat  esse, 
et  ab  eodem  lobanne   apprehensus  et  incaute  cultello  volnerutus, 
tteoi  desuper  in  capite   ictu  mallei,   item,    ut  ex  duobus  volneribus 
sanguiR  proflueret:    an  de  hoc  sibi  testi  aliquid  eonstet,  vel  notum 
usit,  dicit  se  scire  prefatum  procuratorem  ante   aliquot   annos  fistu- 
lis  laborasse  et  in  uno  eius  crure   esinde  tabefactum  et  pariter  in 
capite,   ab  eo  tarnen  iiunquam  sumpsisse    medelam,   quia  se  de  his 
oon  Jntromittat;  sibi  tamen  certum  fuerat,    prefatum  procuratorem 
Qec  in    capite   nee   in   crure   unquam    volneratum;   et   si   quis   hoc 
»pro  vero  dicat,  his  parcat  yeritati;  dicitque  procuratorem  ipsum  ho- 
Jie  adhuc  prefato  morbo  valde  molestari  in  eisdem  locis.    Item  in- 
terrogatus  qaomodo   sciat   dicta   volnera  non  babuisse,   dicit   quod 
sciat  ex  eo,    quod    procurator   ipse  sibi  sepe  et  sepius  ostenderit  [  186, 
Gstulas  suas,  que  tarn  copiose  extiterant,  ut  capnt  et  corpus  totum 
)  »inficerent,   et  quod  in  eo  aliud  non  viderit   preter  tistulas.     Inter- 
rogatuR   an   habeat   filium   vel  affines   in   prefato  ordine   Predica- 
torum,    dicit   quod   habeat   tibum   eiusdem    ordinis   in   mouasterio 
Basilieusi,  qui  illic  fuit  acceptus  et  sit  frater  conversus,  et  quod 
pene  nullam  hie  in  monaaterio  habuerit  conversationem. 
■  Item  interrogatus  an  unquam  audiverit  sepedicfum  lohannem 

mala  fnnia  annotari,  respondet  quod  habuerit  eum  et  hodie  habeat  pro 
bomine  levis  opinionis  et  maxime  ob  id:  sibi  testi  famularetur  qui- 
dam  iuvenis  cnnterraneus  ipsius  lobannis  et  ex  eadem  villa  ubi  ipse 
criandus,  qui  sibi dixerit,  iam  dictum  lobannem  pro  bomine parvecre- 
itje  haben,  et  quod  ipse  abas  Thuregi  et  Lucerne  abqua  tenta- 
['Terit  in  coDiuratione  Spirituum  tendentia,  et  quod  pro  eo  habeatur 
'  pro  bomine  non  famoso. 
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Depositio  egregii  ylri  Badolpbi  Haber,  eonsnlis  et  magistri 

opemm  clyitatis  Bemensls. 

I.  AlfUlt.  Die  Lune,  xiiii*  mensis  Augusti,   de  mane,  supradictus  Ru 

dolphus  Huber, ^)  consul,  testis  productus,  iuratus  etc.  examina 
tus   sumarie  etc.  deposuit   quod  infra  eptomadam  Pasce  anni  mil 
lesimi  quingentesimi  septimi,  ipso  existente  extra  civitatem  iu  qua 
dam  possessione   sua  in  proximo   civitatis  situ*'  et  constmi  facien 
tem  horreum  suuni;  venit  ad  eum  procorator  monasterii  Predica 
torum,  vocando  eum,  ut  citius  ad  eorum  raonasterium  se  conferret. 
Qui  peroptans  manere  cum  operaiiis,  victus  tandem  yerbis  et  roga- 
tibus  dicti  procuratoris,   venit  ad  ipsum  monasterium,   tuncque,  ut 
magis  recordatur,  supprior  sibi  dixit:  „Vos  videbitismirabilia.*'  Sicque » 
introductus  fuit  ipse  testis  usque  adlohannemletzer,  qui  in  una 
manu,  cirotheca  evulsa  sibique  eadem  ostensa,  habuit  in  ea  volnus 
sive  Stigma,  ibique  dicebatur  per  fratres,   quod  miraculose  sibi  lo- 
hanni  letzer  impressum,  unde  presens  testis,  devote  se  inclinans, 
manum  dicti  lohannis  osculabatur  tanquara  sancti  hominis.  Tanr-i^ 
que  prior  monasterii  et  alii  hunc  testem  requisierunt,  quatenus  talia 
nemini  hominum  diceret  vel  revelaret. 
*  Item  magis  deponit  quod  depost  quadam  vice,*)  egrediente  isto 

teste  ex  consilio,  dominus  Rudolfus  Herlach, **)  scultetus,  sibi  dicc- 
bat:  „Opportet  nos  ire  ad  monasterium  Predicatorum."  Sicque  eo-?» 
dem  die  successive  presens  testis  cum  eo  se  contulit,  et  ingressus  rel 
introductus  in  sacristiam  dicti  monasterii  Predicatorum  repent 
illic  prelibatum  scultetum,  Gwilermum  de  Diessbach,  dominum 
secretarium,  dominum  doctorem  Thuringum  et  alios  multos  con- 
sules  urbis  Bernensis.  Et  quod  ibi  aderant  prior  et  doctor  Ste-^ 
phanus  et  multi  religiosi  eiusdem  conventus,  ubi  exhibuerunt  cer- 
tas  cruces  sanguineas  et  guttas  similes  in  certis  abrasuris  tele  lini 
nitidissimi  intinctas,   dicendo  quod  miraculo   per  Mariam,   que  ap- 

a)  „Sita"?     h)  c)  Für:  „Erlach«. 

')  l^ufl^lf  Hubor,  1470  des  gr.  Rats,  1481  Sechzehner,  1605  Bauherr 
vom  Rat,  starb  1510.  Anshelm  (IU.  239):  „ein  alter  frommer  rat,  ist  dis  j«r> 
Hömons  an  einer  nüwen  lantfarenden  sucht,  so  von  ir  an"\*i8  das  narren*«' 
gnemt  ward,  von  diser  zit  abgescheiden,  sines  mansstammens  der  letst .  • 
An  sin  ampt  kam  Bendict  von  Wingartcn." 

*)  Nach  dem  15.  April,  Anshelm,  III.  80. 
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verat  lolianniletzer,  easent  ille  cruce.s  et  de  vero  sänguine  Cristt 
libite  atque  date,  et  quod  uoa  ex  illis  debebat  preseiitari  sauc- 
imo  douiino  iiostro  pape,  et  multa  alia  verba  circa  ista  ibidem 
ebantur,  que  hie  preaens  teatis  non  retinuit  memorie.  et  quod 
itor  Stephanns  her  dicebat. 

Item  magis  dicit  quod  ibidem  ununi  aacramentuui  sive  hoatia 
nspareuBrubea  fuitquoqae  illis  presentibus  ostensa,  cum  additione 
boruni  per  dictum  doctorem,  quomodo  virgo  Maria  appaniiaset 
lanni  letzer,  et  quomodo  ipsi  doctor  et  alii  fratres  ad  certa 
amina,  quibus  in  cellam  ipsius  letzer  per  assea  liueos"'  conf'ecta 
eri  poterat,  audivisaet,  observando  quod  Maria,  sicuti  preceptum 
t  per  ipaoe  fratres  lobannia  letzer,  ab  eodem  Johanne  coniu- 
atur;  et  quod  ipae  audivit  Mariam  orantem,  orationea  vero,  quaa  a 
ria  se  audiviase  doctor  Stephanus  referebat,  coram  preaente 
;e  ac  aliis  eloquebatur;  et  quod  erant  Paternoster,  Ave  Maria  etc. 
[uod  semper,  ubi  in  iatis  orationibus  occurrit  pater  noster,  Maria 
sbat:  filiuB  meus.  Interrogatus  presens  testis,  doctor  Stephanus 
liter  dicebat  ae  vidiase  Mariam,  respondit  quod  ad  hoc  non  di- 
tc  advertit,  sed  quaai  preaupponjt,  postquam  idem  doctor  cum 
Ids  observabat  ad  foramina,  sicut  ipse  referebat  audire  Mai'iam, 
ter  etiani  vidisset. 

Item  magis  deponit  quod  idem  doctor,  ibi  preaentibua  illis 
libus  recilabat,  ipsuni  Ietzer'''et  certoa  alioa  fratres,  ut  proba- 
si  vera'*  Maria  appareret  lohanni  letzer  vel  non,  portasse 
ninicUDi  aacramentum,  id  est  unam  hostiam  cousecratam,  in  cor- 
ali,  et  collocaverat  in  cellam  lohunnia  letzer,  ubi  Maria  ap- 
Liit  et  pro  aigno,  quod  easet  vero  Maria,  ipaam  hoatiam  lohanni 
zer  mauutenena  ostendit,  quodque  tunc  miracutoae  ipaa  boatia 
laparens  et  rubea  facta  fuit. 

Item  magia  deponit   quod  poatea  certo   die,')   quem    specifice 
ignare  non   |   novit,  ipso   teste   adhuc   iacente   in  dormitione   et  1S7. 
ttu  Buo,  valde  mane  venit  ad  domum  suam  prouurator  dicti  mo- 
iterii,  vocando  et  requirendo,  ut  vestinanter*'  venii-et  ad  conven- 
n  ipaorum,   Et  requirente  ipao  teste  causam,  dixit  nunciua:   nVos 


«)  Lies;  „ligneus".    I>)  „lel/.er"  ym  lilnen.    c)  ,vpri;-'.'  rl]  Vi\t 
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bene  videbitis  et  audietis.^  Qui  testis  citius  ut  potoit  illuc  venit  Et 
introductus  per  portam  monasterii,  quia  yalde  mane  erat  etporte  etiam 
ecclesie  pariter  clause,  inde  deductus  ad  choruiii,  fuit  sibi  osten* 
BUS  onus  calceus,  et  cum  reduceretur  ad  capellam  saneti  lohannis, 
cepit  investigare,  quid  accidisset.  Fuit  sibi  responsum  quod  statims 
didisceret.  Atque  ducebatur  presens  testis  usque  ad  cancellos,  et 
ostensus  alius   calceus,  positus  supra  portam  et  mumm  chori,  ad- 
dictumque  sibi  fuit  dicendo,  istos  calceos  esse  lohannis  letzer. 
Tandem  deductus  ad  finem  cancellorum,  supra  et  ex  opposito  capelle 
beate  Marie  virginis^^)   adfuerunt  ibidem  domini  Rudolphus  Efm* 
lach^  scultetus,  et  Gwilermus  de  Diessbach  atque  Leonardas 
Pulchri,   omnes  consules  Bernenses.     Quibus  onmibus  ostensus 
fuit  lohannes  letzer  genibus  flexis  constitutus  super  altari  et  ante 
imaginem  Marie  virginis,  complausis  manibus ;  et  quod  iste  testis  et 
alii  ibi  fuerunt  duabus  vel  tribus  horis,  et  fratres,  qui  ibi  aderant,  is 
prior,  doctor  et  supprior  etc.,  ibi^^  dicebant  quod  dictus  lohannes 
letze  r  clausis  ianuis  chori  et  capelle  beate  Marie,  ipso  oranteinchoro, 
a  Maria  virgine   sublevatus,   transportatus  et  collocatus   fuisset  ad 
predictum  altare  etc.,   et  pro  signo  dicti  calcei  in  locis  prescriptis 
permansissent.  » 

Item  magis  deponit  quod  doctor,  prior,  ut  melius  reminiscitor, 
illi  duo,  descenderunt  a  cancellis,  reserantes  capellam  et  reserando 
intrabant  capellam ;  et  quod  doctor  conscendit  altare  aliqua  verba  pro- 
ferendo  cum  lohanne  letzer  super  altari  secreta,  deinde  quod  ipsi 
fratres  adhuc  lohanne  letz  er  genibus  flexis  ante  imaginem  constituto,» 
portaverunt  sacramentum  sive  hostiam  rubeam,  sibi  letz  er,  eandem 
exhibendo  et  ostendendo ;  deinde  certis  verbis  dictis  inter  eos,  piita 
doctor em  et  letzer,  que  iste  testis  propter  distantiam  non  audivit 
neque  intelexit,    deportata  tali  hostia,  attulerunt  sibi  aliam  albam 
hostiam,   qua  visa  et  sibi  oblata,   eandem  sumpsit  tanquam  verum  * 
sacramentum,  quare  ibi  fiebat  differentia  priori  et  posteriori  hostiis 
tanquam  vero  sacramento,  et  ut  presens  testis  coniecturari  se  dice- 
bat,  primam  hostiam  tinctam  sumere  nolebat. 

a)  „sibi«? 


')  Die  Mai'ienkapeile  lag  nach  dem  Stadtplan  von  1583  an  der  Südseile 
der  Kirche  nach  der  Strasse  zu,  unter  und  gegenüber  dem  quer  zwischen  Schiff 
und  Chor  laufenden  Lettner.  Vgl.  (Howaldj,  das  Dominikanerkloster  in  Bern, 
Neujahrsblatt  1857. 
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Item  magiBdeponitquodpredictifratres,  statim  communicato  lo- 
Iianne  letzer,  inceperunt  canere  unum  caiiticum  ad  laudem  gloriose 
Virginia,  |  tuncque  inter  cantandum,  nescit  tarnen  preseiis  testis,  cum  4 
sitiiliteratus,cuiuBinodiessetillud  canticum,  subitolohannes  letzer 
^torgebat,  Staus  erectus  super  altarcj  et  quod  tunc  pret^ens  testis  et 
dii  descenderunt  ad  sepedictam  capellam  Tirginis  Marie,  eisque  ibi- 
dem existentibua  dictus  letzer,  primo  stando,  incipiebat  extendere 
manus  et  brachia,  et  sublevatus  a  dictis  patribuB,  deinde  collocatue 
tnper  ahare,  videbatur  inagois  doloribua  agitari,  babens  oninia  quin- 
stigmata.  PoBtrerao  completis  per  dictum  lohaDnem  motibus  et 
ns  doloribus,  per  ipsos  fratres  ductus  fuit  intra  monasterium. 
Item  magis  deponit  quod  quadam  vice  de  post')  ipse  testis 
rocatus  venit  ad  monasterium  et  quod  tunc  prior  plurimum  lameu- 
tabatur,  conqiierendo  atque  dicendo  i^uod  lohannes  letzer  besterna 
»die  adhuc  babebat  Stigmata,  et  hodie  disparuernnt. 

Item  magia  interrogatus  quis  talia  miranda  primum  publica- 
verit,  respondet  se  nescire ;  sed  postqiiain  in  altari,  ut  iam  supra 
dictum  est,  lobannes  letzer  taliter  fuit  constitulus,  quia,  antequam 
iste  testis  et  alii  recederent  a  nionasterio,  audiverunt  in  ecclesia  mis- 
)*  um  atque  adaperiebautur  fores  eiusdem,  ubi  maguus  populus  intro- 
irit  lobannemque  letzer  super  altare  iacentem  conspexit.  De- 
niqne  subortum  est  niurmur  vel  sermo  sparsim  per  civitatem,  aliia 
dicentibus  quia  vera  et  magna  sunt  hec,  aliis  vero  quia  figmenta 
snnt;  et  quia  pariter  exüt,  imaginera  Marie,  coram  qua  lobannes 
letzer  repertus  ftiit  genua  flectens,  flevisse  dicebatur,"'  certi  aacer- 
dotes,  quos  presena  testis  non  nominavit  vel  memone  habebat,  dice- 
bant  esse  trutfas  de  tali  äetu  etc. 

Item  interrogatus  si  buiusmodi  fama  rerum  vel  istorum  fra- 
trum  iufamie,  quantum  iate  testis  novit,  suborta  sit  a  viris  gravi- 
IwB,  consularibus  vef  plebeia,  respondet  quod,  dominis  consulibua  in- 
ter consultandum  disputantibus  de  bis  rebus,  visum  fuit  nimis  imper- 
•J  tinenter  talia  accidere,  dubitando,  quod  eseeut  vel  falsa  vel  ficta. 
l'nde  aliquottiens  priorem  et  aÜos  fratres  dicti  monasterii  coram 
se  in  domum  consilii  vocaverunt,    comminando,    hortando  et  requi- 


a)  gdicebntur" 
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rendo  eos,  quatenus  bcne  adverterent  super  bis  mirabilibus  rebus 
et  apparitionibusy  que  fiebant  in  eorum  monasterio,  quod  recte  et 
vere  essent,  alias  quod  scandalum  suboriretur.  Nichilominus  appro- 
babant  et  asserebant  dicti  fratres,  talia  non  esse  falsa,  sed  yera, 
nee  destituerunt  aut  prohibuerunt  ipsi  fratres  talia  subsequenter  non  s 
fieri,  sed  comminabant^)  in  huiusmodi  etc. 

Interrogatus  si  huiusmodi  comminationes  et  requisitiones  per 
ipsum  senatum  ipsis  fratribus  fiebant,  antequam  lohannes  letzer 
traduceretur  Lausannam,  vel  post,  respondet,  quod  ante,  id  esteo 
interim,  quo  tractabantur  prefata  mirabilia  in  ipso  monasterio^  et^ 
quod  successive  dubitationes^)  huiusmodi,  quia  falsa  essent,  penDoti, 
domini  consulares  remittebant  lohannem  letzer  reverendissimo 
domino  Lausannensi.  Sic  dicens  presens  testis,  ut  prius  et  poste- 
rius talia  in  consilio  et  extra  a  multis,  tarn  consulibus,  plebeis  et 
aliis,  dicta,  recitata  et  suborta  fuerunt.  i 

Item  magis  interrogatus  si  sciat  aliquid  de  fama  lohannis 
Jetzer  et  si  prius  alicubi  Spiritus  sciat  eum  vidisse  aut  disputasse  de 
opinione  conceptionis  virginis  Marie,  aut  quod  muliebribus  vestibus 
vestitus  formaverit  duas  voces,  dixit  quod  non. 


Deposltlo  Couradi  Brnn. 

Item  supradictus  Conradus  Brun,^)  minister  et  preco  civi-* 
tatis  Bernensis    etc.,  productus,  iuratus  etc.,  advisatus  et  exami- 
natus,  ut  supra,  sumarie  super  tota  causa  etc.,  dicit  et  deponit  tc- 
rum  esse,  quod  ipse   Rudolphum  de  Erlach,  scultetum  civitatis 
huius,  tanquam  minister  continuo  quasi  et  sepius  comitabatur;  cui 
sculteto  ipsi  fratres  Predicatores  aliqua   revelaverant.   Undesibi* 
testi  sepius  dicebant,  non  tamen  declarando  qualia:  „Ista  sunt  miranda 
et  stupenda."   Et  quod  quadam  die  sumo  mane  et,  ut  melius  recor- 
datur,    sexta  feria,*)  presens  testis   sequebatur   prefatum   dominum 
scultetum,   qui  per  procuratorem  monasterii  Predicatorum  voca- 

a)  „continuabaiU?"     b)  „dubitatioiiibus?" 


*)  Er   steht   in    den    Ostorbüchern   jener  Jahre    stets    an    der  Spitze  «l«'" 
Weibel. 

*)  Der  25.  Juni  1507  war  in  der  Tat  ein  Freitag. 
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tus  fuit,  ut  citiuB  Teniret  ad  suiim  ntonasterium.  Eisque  illuc  ven- 
ientibna,  introducti  sunt  per  portani  monasterii  in  arabituin  ac  de- 
inde  usque  super  cancellos,  itn  requirente  hunc  testem  doinino 
jciilteto,  ut  SGCum  isaneret;  et  quüd  prior,  doctor  et  supprior  cum 
i  procura tore,  omnes  quatuor,  ad  dictos  cancelloe  venerunt,  ipsisque 
cDDstitutis  omuibns  ex  oppositn  capelle  Marie  virginii^  in  fine  can- 
cellomiu,  doctor  ostendit  eis,  qui  aderant,  puta  sculteto,  domiuo 
Gwilermo  de  Diessbach  et  aiiis,  quomodo  lohaunew  letzer 
genibus  flexis  super  altari  ante  imaginem  Marie  erat,  et  quod  quo- 
iidsm  subtilissimo  panno  sive  tela,  qua  imago  Marie  oriiata  erat, 
muias  I  lobannis  letzer  erant  involute  Beu  circumligate,  et  quod  j 
c^nt  lobamiis  letzer  quasi  erat  reclinatum  in  sinu  imaginis 
Marie,  et  quod  statim  presens  testis  bis  visia  reniiniscebatur  beati 
[patris  Nicolai,')  eogitando:  „Ille  nunquam  publice  orabat  sicuti 
isiste";  unde  satis  sibi  displicuit  negotium. 

Item  uiagiii  deponit  quod  sepedictus  procurator  ihi  dicebat, 
denotando  imaginem,  pro  uotando»'  astantes  ad  eius  iiituitionem : 
„lata  imago  hac  nocte  flevit  sanguinein",  et  quod  iste  teatis  propterea 
inteüter  respexit,  et  non  videbatur  sibi  emauare  Tel  emanasse  la- 
»cbrimas  vel  irautatam  imaginein,  tuncque  prelibatus  dominus  scul- 
letus  et  aliqui  alii  perraoti  esseut  ad  lacbrimas.  Deinde  ipse  doctor 
supradictos  domiuos  deduxit  ad  medium  cancellorum,  dicendo  et 
iUiB  OBteudendo  unum  calceum  lohatini»  letzer  in  choro  iacentem 
t  tt  certos  linteos.  ligamina  cicatricuiu,  deinde  alium  caleeum  super 
1  et  portam  cbori  coliocatuui  et  aliquas  similea  penutas  sive 
ligamina,  iacentia  circa  capellam  beate  Marie  ostendebat,  tenensque 
clares  plures  in  manibus  coUigatas  dicebat:  „Ego  tenui  et  liabid 
iBtas  clavos  in  manibus  et  potestate  meis,  et  post  matutinas  ego 
perdiderara  fratrem  lohannem",  denotando  letzer,  „quem  tandera 
fcreperi  prostratuni  ante  altare  malus  in  modum  crucis  orantem.  Poatea 
ine  abounte,  ouinibua  ianuis  clausis,  tarn  cbori  quam  capelle  Virgi- 
lia,  ipse  lobannea  nichilominus  sublevatus  fuit  et  ita  transporta- 
tUB  ante  altare  ad  capellam,  ubi  vidistis  eum,  cadentibus  caiceis  et 
linteis,  ut  predictum  est,  inter  portandum,  ut  videtis." 
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Item  inagis  deponit  quod  idem  iestis  tedio  affectus  voloit  re- 
cedere,  petita  licentia  a  domino  suo,  qni  sibi  dixit:     „Oportet  yos 
primo  audire  missam/^  adhuc  quoque  fores  ecclesie  erant  clause-,  et 
quod  tnnc  advenit  unus  ex  fratribus,  quem  presens  tetis  vidit,  sed 
non  nomine  designare  novit,  ut  missam  celebraret;  unde  dicti  fra-^ 
tres  quatuor  de  cancellis  descendebant  Tunc  et  iste  testis,  eos  se- 
89t  cutus,  vidit  et  audivit  unum  accurrere,  |  vocatum  Zimmerechen,^) 
eiusdem  ordinis  fratrem,  qui  dicebat  dictis  quatuor:    y,Populu8  stat 
ante  fores,  tempus  esset  aperiendi  portas.^     Sicque  dictis  quinque 
fratribus    simul    stantibus ;   iste   testis   stabat   post   certum   postemi* 
retractus.    Tunc  audivit  inter  eos  yerbum,  quomodo  facere  possent, 
quod  ipsc  frater  citius  expediretur  ab  altari  et  quod   doctor  dice- 
bat: ,,Nos  Yolumus  ipsis  dominis  dicere,  quod  iste  frater  non  pos- 
sit  deponi  vel  revolvi  ab  altari,  nisi  data  sibi  communicatione  cor- 
poris Christi  et  allato  eo  cum  processione.**  Sicque  dicti  fratres  in-^ 
gressi  sunt  sacristiam;  quos  ipse  testis  secutus  est  usque  ad  capel- 
lam  sancti  lohannis  ante  sacristiam  existentem,  quo  et  in  introitu 
vidit  aliquos  ex  compreconibus  in  ambitu  monasterii  stantes,  et  illos 
ad  se  vocavit.  Tunc  supervenit  procurator,  dicendo  eis:  „Quid  facitis 
hic?^  et  expulit  eos  omnes.    Sed  antequam  iste  testis  exiret,  vidit  *< 
ex  sacristigia  prodire  fratres  cum  cruce  ad  processionem  parates  cum 
Dominico  sacramento,  ipsoque  exeunte,  dictus  procurator  post  eum 
et  socios  clausit  portam.  Tunc  ipse  audivit  eos  cantantes  unam  laa- 
dem    virginis  Marie,   vel:   regina   celi    vel:   regina  celorum.    Item 
magis  deponit,  quod  consilio,  ut  iam  dictum  est,  inter  illos  quinque  n 
babito,  duo  ex  ipsis  accesserunt  ad  dominos  prenominatos  vocatos» 
ut  eis  talia  dicerent. 

Item  magis  dicit  quod  procurator,  adhuc  eis  existentibus  su- 
per cancellis,  dicebat:  „Ego  debebam  ire  Basileam,  sed  volo  prius 
expectare  finem  negotii;^  et  quod  ipse  testis  specifice  respexit  ad^ 
calceum  iacentem  super  muro,  deinde  descendens  statim  de  cancel- 
lis, accedebat  ad  chorum,  respiciendo  et  alium  calceum,  quos  similes 
reperit  valde  excissos,  iuxta  formam  iuvenum  sociorum  lascivornm 
calceos  portari  solitorum,  unde  etiam  nauseari  cepit,  tales  in  mo- 
nasterio  a  quoquam  portari  sohtos  calceos.  ^ 


^)  Sonst  heisst  er:  Zimmerecklin. 
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Item  magis  deponit  quod  eodem  die  post  prandium,  ipso  ite- 
rura  ingresso  in  monasterium,  prefatus  siipprior,  vocatus  UtiUchi,  | 
ipaum  testem  vocavit  et  duxit  ad  sacristiam,  ibique  certas  sibi  cru- 
ces  et   guttaB   sanguinis   ostendit   impressas    vel  bombici    vei  abra- 

>suris  caDdidissimis ;  et  quod  sibi  videbatui*  huiiismodi  abrasuras  pilis 
porcinia  secreto  contestas,»'  ut  ürmius  coherereiit,  super  quibus  erant 
crnces  et  gutte  Banguinis;  et  quod  ipse  supprior  sibi  dicebat:  „latas 
cnices  et  guttas  Maria  virgo  apparens  lohanni  letzer  dedit,  di- 
cendo  quod  essent  de  vero  sangiiine  Ihesu  Christi,  üHi  aui.-' 

II  Iteui  magis  deponit  quod  illico  idem  prior  sibi  ostendit  hos- 
tiam  tinctani,  dicendo:  „lata  hostia  fuit  allata  de  Basilea  et  con- 
secrata;  tandem  eam  Maria  apparens  lohanni  letzer  noctu  exhibuit 
?t  dedit  taliter  tranacoloratain."  Item  magis  deponit  quod  quadam 
die,  nuntiis  Confederatorum  hie  existentibus,')  cum  eiadem  nuntiis 

■ipresens  testis  ivit  ad  inonasterium  predictum,  ut  videret  cum  aliis 
passionem  lohannia  letzer,  quem  vidit  genu  flexo  orantem  et  sibi 
ddsistere  procuratorem,  dicentem:  „iam.  iam!"  Et  tunc  per  eundem 
procuratorem  ipse  lobannes  et  alioa  sibi  adsistentes  sublevatus, 
idem  letzer  portatua  fuit  ad  Stratum  suum.  Tunc  doctor  Stepha- 
MiinB,  apprehensa  manu  lohannis  letzer  resolutoque  linieo,  quo  erat 
colligata,  arreptaque  manu  presentis  testis,  aliam  coiuposult  attactui 
raanus  ipsiua  testis,  dicendo:  „Ut  possis  dicere  de  rairaculia  et  stn- 
pendis  rebus,  que  hie  tiunt,  istud  stigma  Deus  omnipotens  et  Maria 
*irgo  impresserunt   in   haue   manum."     Interrogatus   si   lobannes 

e  letz  er  sibi  testi  prius  ve!  posterius  aliqua  dicebat,  lespondit  quod  non. 
Interrogatus,  quando  supprior  in  aacristigia  vej  doctor  in  stubeUa 
sibi  testi  huiusmodi  cruces,  sacramentum  vel  stigma  ostendebant  et 
loqaehantur.  si  ambo  vel  alter  eorum  loquendo  exceptive  loquere- 
lur:  „lobannes  letzer  ita  nobis  etc.,  ex  ore  eius  revelantia  talia 

■  fiicimas"  vel  dicant,  respondit  quod  non,  sed  simpliciter,  ut  depoa- 
nit.  affirmative  sibi  loquehatur. 

Item  magis  interrogatus  si  credat  dictos  quatuor  confinxisse 
talia  in  doceptionem  etc.,  respondit  quod  ita,  causam  scientie  reddens, 
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1)  Anshelm  [II.  104.    Eine  Taicsalxuiitc  zu  tif.ni 
Munnl.   die  Boten  werden  von  der  in  Zfirii-h,    11.  Juli  1S07,    gekommen  sein. 
r4>l|.  A1,solii<-<le  tu.  2. 
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quia  videbantur  sibi  collaudare  et  confirmare  huiusmodi  res,  qae 
tarnen  diclo  teste  videbantur  truffe. 
190.  Interrogatus  si  sciat  aliquid  de  fama  vel  infamia  lohannis 

letz  er,  prius  vel  posterius,  si  Spiritus  aliquos,  ludos  vel  dispata- 
tiones  vel  transvestitiones  eins  in  mulierum  habitu  enndem  vidisset  i 
vel  lusisse  sciverit,  respondit  quod  non. 


Deposiüo  lohannis  Sehlndler. 

Item  Johannes  Schindler^)  prefatus,  de  maiore  consilio  civi- 
tatis Bernensis,  presertim  ex  sexagenariis,  testis  productns,  iuratus 
etc.,  advisatus  et  summarie  exarainatus  super  tota  causa,  deposuit  quod 
primum  novum  suscepit  ab  uxore  sua,  que  sibi  referebat  imaginem  lo 
Marie  virginis  apud  Predicatores  flevisse  sanguinem,  et  hinc  inde, 
eodem  existente  in  societatibus,  talia  dicebantur  de  apparitione  Marie 
et  de  quodam  sancto  fratre  habente  Stigmata  in  dicto  monasterio; 
sed  presens  testis  parum  credens  et  curans,  sine  scrutinio  certo 
substitit.  Tandem  casu  transiens  iuxta  cimiterium  in  dicto  monas- 1^ 
terio,  cogitavit  intrasse,  ut  deberet  ire  visum,  si  imago  Marie  fle- 
verit  vel  non,  et  quod  intravit  et  ante  dictam  imaginem  oravit,  ut, 
si  vere  flevi88e[t],  ipse  testis  compungi  et  intelligere  veritatem  pos- 
set.  Et  facta  oratione,  perspecta  imagine,  sibi  videbatur  falsum  esse 
rumorem  de  hac ;  quia  lacrime  sanguinee  alique  videbantur  sursum  ^ 
emanare,  credidit  esse  rubeam  tincturam  et  impossibile  fore,  cum 
etiam  sub  cruce  Maria  non  sanguinem  fleverit,  quod  dicta  imago 
sanguinera  flevisset;  unde  incredulus  de  facto  recessit.  Revolutis 
aliquot  diebus*)  Gwilermus  de  Diesbach,  iunior,^)  cum  ceriis 
aliis  sociis  civitatis,  forte  XX  numero,  hunc  testem  secum  ad  die- » 
tum  monasterium  Predicatorum  ire  coegerunt  Et  intrantibus  eis 
Omnibus  ad  chorum,  supervenerunt  prior,  supprior  et  procurator, 
qui  istos  post  altare  maius   duxerunt   ubi   erant   quatuor   candele 


')  Johannes  Schindler,  1490—1525  im  grossen  Rat,  1497  Sethzehner 
llanptmaini  in  den  Mailänderkriegen,  übergal»  1516  Verona  den  Yenetianeni,  Ans- 
hehn  11.489.  IV.  137.  170.   Stettier,  Annales  I.  562.    Leu,  l^xikon  XVI..' 

2)  Wohl  am  Tage  St.  Peter  und  Paul,  29.  Jimi,  Anshelm,  III,  103. 

*)  Kin  Vetter  des  älteren. 
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vJentes  et  aperto  aitari  vel  scrinio  in  posteriori  parte  altaris  ex- 
jTit  sapprior,  adaperta  qtiadain  cap^ula  |  denurata,  extraxit  inpri-  : 
nis  ucam  peciam  rasorarum  compactarum  et  in  eadem  unain  cni- 
cem  cum  certis  aliis  guttis.  Qui  tunc  aupprior  istia  aatantibus  dice- 
ibat:  „Ista  pecia  rasoramm  allata  est  per  Mariam  virginem  et  est 
de  pannis,  [quibus]  beata  Maria  mox  natum  Christum  involvit  et  in 
jiresepio  collocavit  et  istani  crucem  tinctam*'  de  vero  sanguine  defluxo 
a  viilneribus  Christi  pendentis  in  cruce;  et  ille  gutte  sirailiter,  di'bent- 
Une  offerri  summo  pontifici." 
i"  Item  magis   et   secundo   ipse  supprior  aliam    similem  peciam, 

tribuB  guttis  sanguineis  intinctam,  exhibuit,  dicendo,  quod  essent  de 
»ero  saüguine  et  sudore  Christi   orantia  in  Monte  OHveti,  et  quod 
bqIIhs  talis  verus   sanguis   esset  in  mundo,   et  quod  deberet  rema- 
Qere  illa  peciola  cum  guttis  in  ipso  monasterio. 
11  Item  dicit  quod  ex  eadem  capsella  capiebat  idem  supprior  al- 

itm  peciam  rasurarum,  quam  diceba.t  Mariam  apportasse  uoa  cum 
erace,  peciis  et  guitis  sanguinis,  et  primum  posuisse  ante  sacra- 
rinm,  postea  vero  ipsaiu  Mariam  recondisse  intra  altare,  ubi  ser- 
Tatnr  sacramentum  Dominicura,  et  quod  ex  illa  tertia  pecia  raso- 
M  ramm  deberent  Stigmata  lohannis  letzer  abstergi  et  colligari,  et 
qnoniam  ipsa  pecia  rasorarum  pre  assiduitate  cxtertionis  *"  et  sanie 
Tel  humore  afÜuente  tincta  et  tumefacta  fuit,  indurata  et  implica- 
bilis  facta;  unde  Maria  una  vice  deportasset  illam  eamque  mun- 
I     duget,  moUificasset  et  reportasset. 

I*  Item   magis   depouit   quod  idem   supprior  ibi  coram    exhibuit 

'     liostJam  rubeam,   prepulsatis  campaais  et  omnibus  gestis,  que  fieri 

solent  ad  honorem  latrie  ipsi  hostie,   Prelibatus  tunc  supprior  dice- 

I      bat;  „Istani  hostiani,  verum  sacramentum,  ut  probaremus,  si  bonus 

Tel  malus  Spiritus  vel  Maria  apparere°'  lohanni  letzer,  collocavi- 

*^  miis  in  cellam  eiusdeni.   Et  virgo  Maiia  noctu  veniens  sibi  lohanni 

i'stendit  et  dixit:  „Ecce  hoc  est  vorpus  et  caro  et  sanguis  de  cor- 

jwre,  I  came  et  sanguine  meis,  hie  est  filius  mens,   quem  sub  pec-  ] 

1      tore  meo  gestavi,  genui  et  uberibus  meis  lactavi;"  et  quod  tunc  ipwa 

i      liostia  sive  sacramentum  miraculose  et  mirabiliter  fuit  transcolorn- 

f*"  Isuü,  et  quod  ita  de  bis  Omnibus  dixerat  lobünnes  Tetzer,  et  quod 

ipsi  essent  certi  et  recte  probassef)  omnia  talia  esse  vera. 
L  Hl  „isla  crux  Pst  liiicin"'.'     b)    „.■Mcrsionis"?     rl    „npiinmvl"-.'     il)   Lies; 
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Item  magis  deponit  quod  dictus  supprior  Uölschi  ostendi 
et  exhibuit  Ulis  unam  parvam  ceream  candelam  et»  ut  sibi  videba 
tur,  de  antiqua  et  raunda  cera  compositam,  dicendo:  „Istam  cao- 
delam  semper  portavit  Maria,  que^  licet  tarn  parva  sit,  lucet  ut  magna 
facula  immenso  splendore,  quam  vidimus  Mariam  apportare  per 
monasterium,  et  si  nunc  accendatur,  non  ardebit."  Et  dielt  cande- 
lam habere  latitudinem  inferius  ad  modum  unius  pedis,  ut  staret, 
ubi  coUocaretur ,  et  quod  unus  ex  astantibus,  accepta  candela,  ap- 
plicavit  lumini  et  cito  non  accendebatur ;  tunc  alius  pariter  proba- 
vit,  et  cum  statim  ardere  non  vellet,  reposuit,  et  ipso  supprior  di- 
xit:  7,Dixi  vobis,  quia  non  arderet^  quantumcunque  applicaretor 
igni."  Unde  et  quidam  alius,  suscepta  eadem  candela  et  applicata 
lumini,  eam  accendit^  itaque  supprior  dicebat:  „Tantotiens  applicata 
est,  quod  eam  oportet  ardere/*  Tandem  urgentibus  sociis  et  petenti- 
bus,  si  vidissetlohannem letze r^  etneganteeo,  intrayitmonasterinn,) 
ubi  dicti  tres,  prior,  supprior  et  procurator,  cellam  sepedicti  lohannis 
letzer  partim  diruptam  ipsi  testi  et  aliis  ostenderunt,  explicando 
et  ostendendo  certa  foramina,  quibus  ipsi  et  doctor  Stephanni 
semper  obseryabat^>  ad  adventum  Marie  et  colloquium  cum  lo banne 
letz  er,  magis  declarando,  quod  doctor  audiebat  et  intelligebat,  qoei 
Maria  dicebat,  et  continuo  constupebat.  Petentibusque  ipso  teste  et  j 
aliis  sociis  aditum  ad  dictum  lohannem  letzer,  responderunt  ipfl- 
tres  quia  non  erat  adhuc  hora  et  quod  secum  erat  doctor  Stephanns, ' 
qui  illum  informabat  et  dicebat.  Qui  tunc  testis  cum  sociis  dicebat: ; 
„Si  doctor  est  tam  sanctus,  ut  audiat  Mariam  et  conscribat  M 
ore  eins,  melius  esset,  ut  sibi  appareret,  quia  est  satis  |  doctus,  w\ 
scribere  et  correspondere";**^  addendo  quod  satis  erat  Marie  coDo-: 
quium  et  magisterium  ad  docendum  lohannem  letzer,  etquodnei^ 
expediebat  doctorem  cum  doctore.  Tunc  ipsi  fratres  replicabant:  „Ipü j 
est  satis  simplex  et  bonus  frater,  ut  non  bene  sciat,  unde  magistn 
Stephanus  docet  eum,  quomodo  respondeat  et  coUoquatur  Marie." ; 
Sicque  hora  applicata,  aperto  hostio  ingressi  sunt  et  ipsum  fratrea 
super  sedem*^)  quadam  invenerunt  sedentem,  ac  viderunt  ipsos  fratiei 
sibi  lohanni  dissolvere  linteos  a  stigmatibus  modicum  impactis,^ qaj 
tunc  lohanni  nasum,®)  ac  si  doleret,  complicabat;^  sed  nihil  voldlj 

a)  Lies:  „observabant."    b)  Ergänze:  „])ossit.''    c)  „sede?"   d)  „impactosl* 
e)  „manum"?    f)  „complicabant?** 
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hiiic  testi  loqui.  Ultimo  depoiiit  se  accessissß  ad  dictum  mona- 
steriuiD,  dum  quidam  religiosus  doctor  ex  familia  revcrendissimi 
domini  LausaDnensis  coniurabat  lohannem  letzer,  quod  ipse 
testis  stabat  pro  foribus,  et  quod  ibi  erant  certi  noTitü  moDastehi, 
icredentes  atque  dicentes,  quod  non  opus  erat  eum  coniurare,  quia 
non  erat  obsessus  a  demonio. 

Item  magis  deponit  quod  ipse  supprior,  eis  existeutibus  in  cboro, 
ut  premissum  est,  adhuc  sibi  testi  et  sociis  ostendit  calceos  lohan- 
nis  letzer  et  certos  linteos  sive  ligamina  Btigraatum,  quorum  ali- 
»que  adhuc  iacebaot  ante  altare  maius,  calceus  stabat  adhue  super 
maro  el  unum  Ünteum  in  certo  ferro  sive  unco  in  loco  eminenti,  et  mane- 
batpendens  sire  defbium;  aaserendo,  quod  Maria  lobanne  letzer  in 
»Itari  ievato,  ab  oratione  ante  altare  portasset  ipsumlobannem  usque 
sUper  altare  ante  imaginem  beate  Marie  et  intor  portandum  socu- 
"lares  et  panniculi  cecidissent  auccesaive,  ubi  eomperti  fuerunt. 

Interrogatus  si  credat  vel  opinetur  ipsos  quatuor  inquisitos 
talia  conäuxisse  dolose  et  ad  deceptionem  hominum,  respondet 
quod  ita. 

Interrogatus  de  causa  credulitatis,  respondet  quod  ex  premis- 

■*gis,   quia  talia  tam  constanter  probasse  asseverabaut,   et  quod  una 

causa  fuerit   babendi   pecuuias,   quia  continuo  in  ecciesia  ad  altare 

beate  Marie  staret   una  stagnea  scutella,  ad  quam  ponebantur  pe- 

Interrogatus    quomodo   vox    et    fama   surrexerit,   |  respondet  193> 

>quod  dominus  Ludovicus  Löbli  palam  dixerat,  tales  res  esse  con- 

fictas  trufas  et  hereses,   propter  qualia  verba  ipsi  patres  eum  con- 

venissent  coram  aenatu,  nee  tarnen  dictue  Ludovicus   retractasset 

Tel  purgasset  talia  verba,  unde  et  ista  occasione  utrobique  in  civi- 

late  talcs  obloquutionea  et  infamie  insurrexerunt.     Nunc  considen- 

**tibu8  bomiuibus  in  tabernis   vel  ambulautibus  in  plateis   huiusmodi 

opinio,  infaniia  et  murmur  dicta  et  promulgata  ac  incepta  fuerunt. 

Inlerrogatus  de  infamia  vel  fama  lobannis  letzer,  vel  si  sciat,  quod 

idem  lohannes  letzer  ludos  aliquos  vel  disputationes  de conceptione 

Marie  virginis   vel  de  apparitione    aliquorum  Spirituura    confccerit, 

i' * regjiondet  se  nescire,  nisi  quod  item  letzer  ante  introitum  ( 

liäcinre  cum  mulieribus  conauevit. 


roitum  ordinis         ^ 
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Depositio  yenerabillg  yiri  domini  loliaiuies  Tuby. 

I.  Anilltt.  Die  Xyi.  mensis  Augu8ti/>  millesimo  quingentesimo  octavo, 

prefatus  dominus  lohannes  Tuby,^  testis  proäuctus,  iuratos  etc., 
adyisatus  etc.  et  summarie  super  tota  causa  examinatus  etc.  dicit  qnod 
semel  fuit  cum  lohanne  letzer  solus,  cum  esset  in  sua  extasi,  et 
videbatur  sibi  quod  esset  abstractus,  sicut  erat,  et  expectayit  con-s 
sumationem  sui  extractus.  Et  eo  reverso  ad  proprium  sensum  inter- 
rogayit,  an  graviter  passus  fuerit?  Respondit,  quod  nihil  sensit  nee 
sentiebat.    Et  iterum  interrogatus   si  raptus  fuisset  in   spirita  in 
celum  vel  ad  infema,  dixit  et  respondit  quod  non ;  tamen  antequam 
respondit  sibi,  petiit  sibi  dari  potum,  quod  et  fecit,  licet  panun  bi- » 
berit,  nesciens  si  vinum  vel  aqua  esset ;  dicens  ulterius,  quod  con- 
fortando  eum  dicebat:    „Habetis  patientiam.^   Respondit  quod  ita^ 
$  cui  ipse  deponens  |  iunxit:  „Habeatis  bonam  patientiam,  quia  multi 
orant  pro  vobis,**  nee  alia  audiyit  pro  tunc.     In  sero  vero,  eadem 
die,   fuit  in  cena  ipse  et  dominus  Heinricus  Lupuli  et  dominus  i^ 
cantor')  Bernensis  cum  ipsis  religiosis,  et  ipse  lohannes  letzer  in 
mensa,  dicens  quod  post  cenam  audiyit  dominum  priorem  yel  do- 
minum doctorem  habentem  yerbum  cum  ipso  lohanne  letzer,  di- 
cendo:    „Adverte,   quod  non  commiseris  fraudem  et  omnia  per  te 
recte  gesta  sint,  quia  si  dolum  vel  fraudem  persensero,  egomet  ligna  * 
afferam  ad  te  comburendum." 

Ulterius,   cum  audiret  in  urbe   Bernensi   famam  contra  eos 
non  bonam   diyulgari  et  presertim   aliqua  audiyisset  a  quodam  ho- 
mine   gravi,   quod  multa   dicerentur   de   istis,   et  quod  non  essent 
superioribus  suis  obedientes,  imo  contra  inhibitiones  suorum  superio-  a 
rum  gesta  istius  lohannis  letzer  divulgarent,  et  etiam  de  mulieribu^ 
intrantibus  monasterium,  et  quod  tamen  non  credat,  cum  eos  viros 
bone  religionis  et  honestos   reputaret,    bono   zelo  motus   et  fautor 
conventus  et  religiosorum  dominum  priorem  convenit  et  principali- 
ter  de  premissis  animadvertit,  rogando,  ut  bonam  diligentiam  super» 
illis  haberet  nee  ita  moras  precipitaret  in  divulgatione  gestorum  ipsius 
lohannis,  antequam  eum  bene  cognosceret,  cum  esset  satis  in  mo- 

a)  Ergänze:  „anno." 

1)  IJeber  den  Cliorlierrn  Dübi  s.  o.  S.  3ß. 
«)  Thomas  a  Lapide  s.  o.  S.  360. 


nasterio  noviis.  Quia  Nicolaus  Brodeckol')  fuit  longo  tempore 
booe  fame  et  conversationis,  et  per  XXX  annos  vel  circa  non 
comedens  nee  bibens  cibuin  nee  potuni  humanum,  tarnen  vita  eius 
ante  mortem  Ulms  approbata  non  fuit,  ideo  adverteret,  ne  ita  cito 
ilaudaret  ipsum  lo bann  ein,  imo  expectanda  eius  tinis;  et  si  XXannis 
val  circa  in  bonis  moribus  et  gestis  perseveraret  etsisic  vivendo  mori- 
retur,  tunc  laudandus  et  piiblicandus  esset.  Cui  dominus  prior  pre- 
Jictus  ad  predicta  respondit:  „Doniine  eustos,  beata  virgo  non  volt;"'' 
dicens  ulterius  quod,  cum  a  principio  dubitaret  de  istis,  confabula- 
iitioneni  babuit  cum  magistro  Heinrico  Lupuli,  ut  sciret,  quid  in 
hac  materia  sentiret,  cum  sepiua  ipsum  lohannem  in  coJloquio 
haberet.  Qui  Heinricus  respondit  audivisse  ab  dicto  lohanne, 
hec  fore  vera  et  pro  veritate  eorum  raori  velle,  quia  ita  sibi  iniunc- 
tnm  foret.  Et  volens  fortius  informari  dictum  magistrum  Heinricum 
J|requistvit,  quatenus  vellet  a  dicto  lohanne  Hciscitari,  an  unquam 
l'Aabolus  in  fonna  Cbriati  apparuisset;  quod  et  fecit,  ut  sibi  retulit, 
Tqni  Johannes  sibi  responderit  quod  sie.  Et interrogatus  quomodo  cog- 
noscerit  alterum  ab  altero,  respondit,  quod  cognovit  in  |  caiceis  au-  I 
reis,*}  quos"*'  Christus,  qui  sibi  apparebat,  habebat  calceos  aureo*!, 
Inlicet  esset  diabolus  apparens  in  forma  Christi. 

Interrogatus  si  audiverit  istam  Mariam  publieari  per  dictos 
[  fratres  in  eonventu  vel  extra,  dicit  quod  non  audivit  ipsos  publi- 
I  eare  in  publice,  licet  ad  partem  audiverit  eos  dicere  quod  crede- 
I  bsnt  ca  esse  vera. 

I  a)  Wohl    la  ereiiiizuii:    ^.'XjKvIare."  vj;!.  Aiislielni  111  95;   „iiiistr  Fruw 

i  trttl  nimiiie  bellen. "     l>)  „quixl  ?" 


1)  Das  koiLii  Meiiin[id  anderes  sei»,  als  NikUus  vun  ilei'  Flüe,  dessen 

acbichie  Hetnrii'h  Lupulus  1501  gescbrieben  haue.    Allein  Binder  Klaus  soll 

ff  etWD20  Juhre  lang  ohne  menach liehe  Speise  gelebt  haben  und  der  Beiname 

ndcf^kol"  ist  sunsl  nirgends  bexeugt  und  unerklärlich.    Nur   als    Vermutung 

tngcdeutel    werden,   dass  er  viellpirlil:    Brot-Ekel    bedeuten    und   sich 

tfdie  lieschichte   mit  dem  Weibbischof  von  Künslanz   beziehen   könnte,   der 

Bttntum  Brutessen  zwingen  wollte,  was  N'iklnua  nur  unter  Protest  und  grossen 

I  Muoentt^n  beColgt  habe.  Anshelm,  I,  319.   Statt  XXX  ist  wohl  XIX  zu  les»n, 

■-Siurler,  Quellen  zur  hern.  Kircbenrefonn.  513. 

>)  Surius,    de    prabatis  Sanctorum   hislorüs,    VI,    268.    Dem    heiligen 
Utnln  von  Tours  erschien   der  Teufel    in    der   ßestalt   Christi    in    königlifJier 
I  fncbt,  e^cei»  auro  UUtit,  woran  der  Heilige   den   Betrug  erkannte.     (IX'n  Hin- 
Ulf  Martin  verdanke  ii>h  llrn.  I'nif,  Dr.  Singer  in  Rerri,i 
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InteiTOgatus defamadictilohannis  et  quod audiverit dictum I o- 
hannemletzer  alias habuisse apparitiones Spirituom, dicit quod non. 

Intcrrogatus   sive*)  audiverit   tales   apparitiones  et   illnsiones 
aliis  in  locis  simulasse,  dicit  quod  sie,    sed  nescit  que   vel  qualia, 
nee  a  quibus  audiverit.    Interrogatus  si  audiverit  haiusmodi  appa-( 
ritiones  ipsi  lohanni  factas  etab'a  esse  ficta,  dicit  quod  audivittam 
antequam  idem  lohannes  ductus  fuit  Lausannam  et  post. 


Depositio  lodoci  Celler. 

Qui  lodocus  Geller,^)  testis  productus,  iuratus  etc.,  advisa- 
tus  et  sumarie,  ut  [supraj,  examinatus  ad  interpretationem  domini 
doctoris  Basilee,*)  qui  vi  per  eum  prestiti  iuramenti  dicit  quod»» 
audivit  a  pluribus,  presertim  a  curato  in  Bi  minus*)  et  a  socero 
ipsius  deponentis,  dictos  fratres  Predicatores  quod  predicaveroot 
gesta  ipsius  lobannis  in  Biminiis  et  aliis  locis  esse  vera,  dicendo 
quod,  qui  non  crederet,  esset  excommunicatus. 


Depositio  Nicolai  Ornfenried^  ex  consnlibas  Bernensibns. 

Qui  Nicolaus   Grafenriard,**)*)    ex  consulibus   Bernensi-ü 
bus,   testis   productus,   iuratus  et  advisatus    et  sumarie,    ut  supra, 
examinatus  super  tota  causa,   qui  dicit  et  deponit   quod  primo  ru- 
mor fiebat  in  urbe  Bernensi,   quod  beata  Maria  fleret  in  monas- 
terio  Predicatorum;  propter  quem  clamorem  ipse  deponens  intra- 

a)  Für:  „sl."     b)  Der  N.ime  ist  verschrieben  aus  Gräfe nri ed.  ^ 

1)  Jüdocus  Keller,  Kanzler  des  Bischofs  von  Basel,  erscheint  in  einem 
.Vkt  vom  18.  Nov.  1482,  seine  Grabschrift  in  Tonjola,  Basilea  sepulta  112. 

(Gefl.  Mittheilung  von  Staatsarchivar  Dr.  Wackernagel  in  Basel.) 

2)  Johannes  Mörnach. 

3)  Der  Ort  scheint  zwar  bei  Basel  zu  liegen,  ist  aber  nicht  nachzuweisen. 
Am  Ende  ist  doch  Wimmis  gemeint,  obschon  anderswo  in  den  Akten  diese 
Ortschaft  richtig  Wymmis  geschrieben  wird.  Das  Cartular  von  Lausanne  hat 
Windemis,  der  Visitationsbericht  von  14J6/17  Winimis,  der  von  1453  Wammys. 

*)  N ikl aus  V.  Grafen ried,  1489  im  grossen  Rat,  1492  Vogt  von  Schenken- 
berg, 1500  von  Aemteni  gestossen  „wegen  der  liampartischen  Reis,"  1505  wieder 
im  grossen  Rat,  dann  Venner  zu  Pflstern  1512  und  wieder  1529.  —  Anshelm  II. 
52.  69.  279.  417.  III.  452. 


Zeugen  verhör;   flatsherr  CraTiMineil. 

it  monasterium,  ut  videret,  quid  illud  esset,  et  sibi  dispticuit  tiego- 
ium,  et  recessit.  Interrogatus  si  aspexerit  imagioem  |  beate  Marie, 
espondit  quod  sie ;  sed  non  potuit  concipere,  quod  emisisset  lacliri- 
aas.  Depost  audivit  quod  esset  quidani  religiosiis  in  monasterio, 
ftciens  luirabilia  et  substiiiens  certa  Stigmata  et  dolores  lairabilest 
•t  ad  ipsum  videndum  ad  moiiasterium  accessit  et  fuit  in  sEiibella 
psiuslohannis  letz  er,  videiis  ipsum  extendere  brachin,  quo  extenso 
lominus  prior  et  doctor  posuei'unt  eum  ad  lectum,  et  incopit  ludere 
lassiotieni  Domini  nostri  Iliesu  Christi,  ut  sepius  narratum  est; 
licens  quod  vidit  illa  Stigmata  que  habebat  in  maiiibus,  pedibus 
jt  iD  latere  et  etiam  vidit  eructatam"  ventrem.  Item  vidit  fasailas 
languineas,  quibus  erat  ligatus,  et  petÜt  unam  sibi  dari,  quam  cum 
Itfficnltate  maxima  per  medium  Heinriei  Lupuli  ut  baberet  im- 
)etrnvit.  Item  dicit  quod,  duju  domini  prior,  doctor  et  abi  ex  pa- 
ribus  Predicatorum  vocarentur  ad  senatum  buius  urbis  et  illic 
renissent,  eo  tunc  ab  illis  tjenatoribus  satis  liquide  dictum  est  hanc 
ipparitionem  esse  veram  et  firmam,  et  quod  ipsi  yiderunt  beatam 
irginem  Mariam  audiveruntque  eam  cum  (ratre  in  sua  stubella 
iiTe  in  cella,  et  fratrem  cum  ea  loqui  et  orare.  Adhuc  dicit  se  vi- 
lisse  hostiam  illam  sanguine  vel  colore  maculatam,  illamque  aibi  a 
[uibusdatn  fratribus  retro  maius  altare  cbori  ostensam.  Preterea  dicit 
|\iod,  cum  ceito  temiiorc,  quo  dominis  senatoribus  constat,')  isti  patres 
letenti  et  lohannes  letzer  coram grandiori  senatu  personaliter  con" 
iituti  fueruut  et  sermo  haberetur  de  Corona,  quam  beata  Maria  virgo 
bcebatur  gestasse,  ubinam  illa foret,  quoniam  lohannes  ipse,  quod  eam 
ecisset,  suspiciosus  babebatur,  quod  eo  tunc  idem  lobannes  publice 
lixerit,  se  eandem  non  fecisse,  quoniam  nee  tantura  temporis  sibi  in- 
iultum  fuisset,  et  quod  prefati  patres  melius  se  sclrent,  quomodo 
esset  £acta  et  quorsum  evaserit,  et  quod  iinus  ex  patribns  illis,  cuius 
certum  nomen  ignorat,  eo  tunc  affirmavit  coronam  sibi  evenisse 
stque  eandem  igni  tradidisse.  Tnsuper  dicit  quod  ea  tempestate 
coram  grandiori  consilio  lohaiinesletzerpublice  insonueritaevulne- 
rasse  dominum  procuratorem,  dum  se  fingeret  Katlierinam  esse  de 
Senis,  et  quod  istod  vulnus  hodie  in  capite  gestaret;  hec  et  alia 
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fuerint  eo  tunc  hinc  inde  per  partes  recitata ;  aliud  dicit  se  nescire. 
Dicit  se  audivisse  coram  senatu  pariter,  quod  lohannes  letzer, pre- 
sens,  esset  levis  et  oppinionis  et  famo,  et  quod  aliis  in  locis  talis 
apparuisset. 


[94.  Depositio  lohanuig  Zeh  ender,  fasoris  campanaram,  de  malori 

eonsillo  Bemensi. 

Qui  lohannes   Zehender,')  testis  productus,   iuratus  etc.,  & 
advisatus  etc.,  summarie,  ut  supra,  examinatus,  dicit  et  depoiüt  in- 
primis  quod  sepenumero  in  prefato  monasterio  conversationem  ha- 
buerit  audivitque  a  patribus  illis,  qui  iam  detinentur,  multa  loqui[de] 
Spiritu  illO)  qui  debebat  illic  ambulasse  et  demum  ex  coniuratione  lo- 
hannis  letzer  absolutionem  obtinuisse;  qui  quidem  Spiritus  eis*)  mul-io 
tum  niolestaverit  in  toto  conventu  ipsorum.  Et  quod  lohannes  ipse  a 
patribus  illis  instructus  fuerit  ad  exorcizandum  prelibatum  Spiritam, 
quod  et  sit  factum,   et  ipse  redemtus  esset,  ut  prefatur.     Preterea 
asserit  quod  fama  iam  yertebatur  in  populo  de  ipso  lohanne  letzer; 
et  ipse  una  cum  certisplurimis,  etiam aliquibus  senatoribu8,Iohannem  i& 
ipsum  Yisitaverit  eundemque  in  stubella  sua  flexis  genibus  orantem 
repererit ;  quem  videbat  mirum  in  modum  se  moventem^  ac  si  magno 
tonnento  afficeretur,  nunc  ventrem  torquendo,  nunc  caput  manibus 
palpitando  et  demum  extenso  brachio  se  in  stratu  deiiciendo,  quod 
et  sie  fuerit   factum   per  dominum   priorem  et   ceteros  patres,  de» 
quibus  supra:  qui  quidem  dixerunt  forensibus,  quod  ista  tormenta  per 
lohannem  letzer  ostensa  demonstrabant  in  primis  Christi  gestamen 

a)  „eos?" 


^)  .Tüliann  Zehender  (richtiger  Zeender),  seit  1505  im  grossen  Rat.  Als 
niockcngiesser  bekannt;  Anshelm,  11.429  meldet  von  ihm:  (1506)  „die  gross 
glok  von  Hans  Zähender  gössen,  durch  Strassburgsche  meister  uf  den  kilchhof  ge- 
henkt, zerschlagen  und  anderist  gössen."  Doch  empfalil  ihn  der  Rat  1511  zum 
Guss  von  Glocken  im  Aostatal  und  1516  goss  er  die  grosse  Glocke  in  Tun. 
(Nüscheler,  im  Archiv  des  histor.  Vor.  d.  Kt.  Bern  X.  391.)  —  Er  ist  wohl 
derselbe  Hänsli  Zehender,  der  1528  bei  der  Räumung  des  Münsters  von  den 
„Götzen"  mit  seinem  Esel  hineinritt  und  sprach :  „so  man  hie  ein  ix>ssstal 
machet,  so  muss  min  esel  ouch  drin."  Anshelm  V.  245.  Stürler,  Quellen  zur 
bern.  Kirchenreform  83.  Er  wurde  für  dieses  Wort  um  20  Gulden  gebüsst  und 
vom  Rat  geslossen.  —  Vgl.  auch  Fluri,  im  neuen  Berner  Taschenb.  1901.  207. 
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«t  dolores  in  Monte  Oliveti  et,  per  coronnm  spinoam  sibi  imposi- 
tun,  item  et  cniciationem  signiticando.   Adhuc  dicit,  quod' 
resnpinuB  iaceret,   quod  eo  tunc  viderit  Stigmata  quimjue  per 
nem,  lohannemque  se  nunc  elevantera,  nunc  deprimentem  in  tanta 

'  Yehementia,  ut  illi  multum  compateretur,  videritque  eadem  Stigmata 
sibi  prelato  lohanni  diBÜgari;  et  quia  cupiebat  unum  stigma  in  manu 
dextra  exoscalari,  reprimebatur  et  dimiserit  rem  Btare,  ut  erat.  Di- 
dtque  se  liqnido  audivisse  per  patres,  ut  supra,  quod  ea  easent 
Stigmata  sibi  diutius  impressa  et  quod  beata  Maria  rirgo  cum  lo- 

>  hanne  ipso  colloquia  babuiaset  plurima;  item  et  quod  sacrum  siicra- 
tnenturo  eucariBtie,  quod  in  cellani  suam  delatiim  fuerat,  ab  inde 
evannerit  et  reeipiebatur  ante  iraaginem  beatissime  Virginia  in  dor- 
mitorio. 

Item  dicit  quod  eo  tunc  intellexent  a  prelibatis  patribus,  quod  i^ 

'  lumina  per  se  sine  adiutorio  humann  coram  eodem  sacramento  es- 
sent  accenea,  et  quod  viderit  eandem  hostiam,  una  cum  ceteris  per- 
sonis  pluribus,  sanguine  inaculatam.  Adbuc  dicit  quod  dominus 
prior  adiunctis  certia  quibuadam  fratribua,  nedum  sibi,  sed  aliis,  cum 
quibus  fuerat,  ostenderit  capsulaa  duas,  quarum  una  argentea  erat 

» et  intus  crnx  Christi  cum  quinque  guttis  sanguinis  respersa,  et  in 
altera  Capsula  gutte  tales  tres,  et  quod  illic  erat  lodex')  vel  rasura 
cniasdam  t«Ie,  quam  dicebant  a  beata  Yirgine  illic  ease  delatam  in 
6nem,  ut,  si  lohnnni  prefato  Stigmata  forent  dolorosa,  buiusmodi  ra- 
suras  apponerent  et  eo  tunc  dolor  buiusiuoüi  mitigaretur.   Dicitque  se 

fc  intelexisse  a  patribus  illjs,  firmum  boc  fore,  quod  res  ita  eseet  gesta, 
et  gutte  tales  de  vero  Cbristi  sanguine  fore,  et  capsella  una  cum 
quinque  guttis  summo  pontitici  deberent''*  presentari.  Preterea  as- 
»erit  quod  a  patribus  illis  audiverit,  qui  cum  fratre  illo  super  can- 
celUs  et  in  choro,   ubi  unum    ex   socularibus   dimiserit,   item  et  in 

i<  cupella  beate  Marie  virginis,   ad  quam  delatus  esse  debebat,  iverit 
et  quod  in  eadem  capelta,  super  altaro  positus,  sacramentum  euca 
ristie,    non  quidem  rubeo   sed  albo  colore,   communicatus   fuerit 
postea  recessit.  Quod  pluribus  verbis  hie  testis  explicavit,  que,  quia 
in  aliis  attestationibus  latius  divulgata  sunt,  bic  obmittuntur. 
a)  „quum?"     b)  „deherel?" 


lictlileohe.  liier  also  otwn:  Gewebe. 


et  M 

quia  H 


376  Pix)zess  in  Bern. 

Interrogatus  si  aliquid  audiverit  de  fama  lohannis  letz  er,  dicit 
se  audivisse  ab  Ulis,  qui  frequentant  nundinasin  Zurtziacho,  qood 
interrogatus  fuit  ab  incolis  iUius  loci,  quid  esset  de  statu  lohannis 
letz  er,  quoniam  in  urbe  Bernensi  habetur  pene  pro  sancto.  Qnibofl 
cum  responderetur,  quod  in  aliquibus  apparitionibus  fuisset  etc.,  dice-s 
baut  illi  sui  vicini:  „In  veritate,  si  apud  nos  esset,  forsan  ad  fnr- 
chas  suspenderetur.^ 

Item  interrogatus  an  audiverit,  unde  hec  fama  in  monasterio 
contra  religiosos  processit,  dicit  se  nichil  certum  habere  ad  hoc; 
sed  ante  initium  harum  rerum  se  a  mulieribus  quibusdam  intelex-i» 
isse,  antequam  hec  facta  fuissent,  quod  multa  mira  inde  expecta- 
rentur.  Et  quod  dominorum  Bernensium  subditi  in  patnis  eonun 
196.  superioribus  ^)  multa  de  hac  re  dixerint  et  dicant,  existimantes,  |  si 
tarn  male  factum  et  huiusmodi  subordinationes*)  tam  deformes  et 
male  non  puniantur,  istud  grave  et  eis  supermolestum  foret;  et  quodu 
hec  fama  volet  in  patriis  illis  et  aliis.  Preterea  dicit  quod  curati 
earundem  patriarum  publice  de  hoc  habuerint  verbum  populo,  cre- 
dentes  se  bene  informatos  per  religiosos  dicti  conventus.  Item  dicit 
quod  pecie  pars  unius  tele,  que  super  unum  stigma  lohannis  letzer 
posita  fuerat,  cuidam  barbitonson,  huius  urbis  incole,  a  patribus» 
illis  data  sit  sub  forma  reliquiarura,  qui  barbitonsor  nominatur  lo- 
hannes  Haller.^)  Interrogatus  si  hec  fama  sit  ultra  Bern  um 
et  loca  nominata  divulgata,  dicit  quod  sie,  videlicet  in  Basilea  et 
pluribus  aliis  locis. 


Depositio  Heiurici  Stiffels,  carpentarii  Bernensis. 

Qui  quidem  Heinricus  Stiffels,*)   testis  productus,  iuratuss 
etc.,  preadvisatus  et  examinatus,   ut  supra,  etc.  dicit  quod   ab  ali- 
quibus patribus**)  usque   hac  fuerit  prefati  monasterii  carpentarias, 
patribus  et  fratribus  pro  eorum  opportunitate  cum  famulis  laboran- 

a)  „subornationes/  Anstiftungen,  Durchsteckereien,  Betrügereien,  b)  „teni- 
poribus?** 


*)  Im  Oberland,  Simmental  u.  s.  w. 

2)  Der  nämliche,  der  im  Revisionsprozess  als  Zeuge  vernommen  wird. 

*')  Ein  Zimmennann,  sonst  unbekannt 
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I,  dicitque  se  ad  alia  nichil  plus  audivisse,  quam  laboribus  suis  in- 
mbere.  Ädhuc  dicit  quod  aliquando  vidit  lohannem  letzer  cum 
^ulationibuti  suis  iiicenttm  et  laborantem  in  stubella,  nam  et 
ipBe  cellaiu  et  stubellam  guam  fabricaverit,  et  iuter  videudum  ha- 
:>  buit  in  oculis,  dum  idem  lobanues  sie  resupinus  iaceret,  Stigmata 
membroi'um  suorum;  sed  qualitev  et  unde  illa  sibi  evenerint,  dicit 
se  igiiorarc.  Adbuc  asserit,  quia  quesitum  est  ab  en,  uumquid  aH- 
qua  foramina  in  cella  t'uerint,  dicit  quod  quatuor  vlderit  illic,  qus 
prinio  fuerint  minuta,  deinde  per  cultellos  ampliata,  ita  ut  bene  bene 
»o  videri  possit  in  cellam. 

luterrogatus  an  fonimina  fuerint  iu  pariete,  in  eius  parte  su- 

periori  vel  alia,    dicit  quod  illa  foramina  fuerint  in  medio  parietis, 

prout  ipse  sepius  viderit,  et  credit  quod,    si  hodie  iret  illic,    possit 

ostendere  manu,  ubi  ista  fuerant. 

13  InterrogatuB  an  ipse  sciat  vel  audiverit,  unde  hec  fama  et  in- 

faniia  in  patres  ordinis  prefati  emeraerit,  dicit  se  ex  certo   nescire 

illud;  tarnen  verum  sit,  quod  passim  per  hnra''  hominum  hiuc  inde 

multa  et  varia  fuerunt  dicta,  etiain  verbis  satis  accerbis,'*'  et  multe 

disputatinnes  desuper  habite. 

»0  Item    interrogatus    an    aliquid    novi    fecerit    super    cancellis 

prefati    monasteni    vel   in    locis    illis    contiguis,     et    maxime    circa 

Organum    ecclesic    illius,    dicit    quod    dominus    prior    eum    instru- 

xerit    et    mandaverit    fieri    portam    unam    super    cancellis,    et    ob 

hanc  causam,  quod  lohannes  lotzer  in  orationibus  et  olBciis  suis 

*i  iUic,   id  est  super  cancellis,   nimis  turbabatur,   et  ut  per  accursum 

bominuni  non   fieret  molestus.     Preterea   dicit   quod   a   se  emiserit 

servos  suos   proque  huiusmodi    hostio    faciendo ;    sed  quod  nee  illi 

nee  ipse,  cum  postca  ad  eos  venerit,  bostium  illud  sie  non  possent 

moderare,  quod  huic  rei  aptum  foret,  id  est  quod    ipse   nee   servi- 

jutore»  Bui  unquam  percipere  potuerunt  nee  intelligere,  quomodo  nee 

quabter  illa  porta  ita  subtiliter  tieri  posset;  et  sie  dimiserunt  totum. 

Item  dicit,  quod  inter  laborandum  in  monasterio  prefato  viderit  quen- 

dam  alienum   ibi  stantem;    et   cum    diceretur   sibi,   quod   ille  idem 

I         trater  fore"'  lohannis  letzer,  quesivit  ab  eo,  quia  iam  aliqua  stu- 

»  penda  ab  ipso  progrederentur,  qualis  fame  et  vite  antea  fuit ;  et  intel- 

lexisseab  eodem  buo  fratre  quod, dum  lobannes  letz  er  esset  teuerior 

^k      in  annis  suis  et  aliquando  aliquid  sibi  adversi  seu  sinistri  evenerit, 

^H         »)  Für;  „om."     b)  Für:  „i.reri.iK."     c)  „furel?" 


I 
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quod  eo  tunc  ad  capellam  quandam  beate  Marie  virginis  extra  ?il- 
lam  Zurtzach,  quam  ipse  nominare  nescit,  habuit  recursum.  Item 
et  dicit  quod  in  eodem  monasterio^  dum  pariter  laboraret,  ut  cou- 
suevit,  dominum  priorem  interrogavit,  presentibus  quibusdam  aliis. 
quid  de  fratre  illo  fieret.  Dicebat:  „Ego  precepi  fratribus  meis  om-^ 
nibus  de  rebus  illis  silere  et  nihil  eloqui^  et,  si  quid  placebit  beate 
Yirgini,  quod  istud  fiat;"  dicitque  id  factum  esse  prius,  quam  imago 
Virginis  debebat  illacrimasse. 


Depositio  egregii  yiri  Petri  Esslinger,  secretaril  iosütie  in 

nrbe  Bemensi. 

Quiquidem    Petrus    Esslinger,^)    testis  productus,    iuratus 
etc.,  advisatus  et  supra  tota  causa   examinatus  etc.,   dicit  et  depo->^ 
nit  quod  ante  tempora  hec,   quia  ante  annum  et  plus,  ipse  a  non- 
nullis  de  ambulando  Spiritu  in  monasterio   Predicatorum  yerba 
fieri,^^  et  etiam   per  dominum  doctorem,   illic  lectorem,  in  ambone, 
dum  verbum  de^^  eis  seminaret,  plurimum  commovisset,®)  ut  apud  eum 
intercederent  orationibus  suis,  imprecando  quod  Spiritus  ille  et  ipsi  i» 
pariter  a  penis  et  vexatione  liberaretur/^  Preterea  dicit,  se  una  cum 
ceteris  pluribus  honestis  personis  proximis  diebus  post  Pasca  anni 
preteriti  in  prefatum  monasterium  venisse,  ea  gratia,  ut  lohannem 
letz  er  et  gustus®^  suos  posset  riraari*)  oculis,  et  cum  illic  venisset  et 
pre  multitudine  astantium  aggredi  non  posset,  reversus  fuit,  eundo  ad  -> 
ohorum  prefati  monasterii;  dicitque  quod  eo  tunc  venerit  dominus 
prior,  sicut  opinatur  una  cum  duobus  scolaribus  cum  accensis  cer- 
eis,  gestans  hostiam  consecratam,  deferens  eandem  in  sacristiam,  ut 
faominibus   illic   existentibus   facilius    posset    exhiberi,    et    inprimi.^ 
facta  devotione  elevaverit  hostiam,  eam  ostendendo;  et,    prout  sibi-' 
Visum  fuerit,  erat  illa  hostia  aliquanto  densior  ceteris  et   rubefacta 

a)  Fehlt :  „audiisset"?    b)  „Dei"?    c)  „comrnoiuiisse"?    d)  „üljerarentiir"' 
e)  „gestus"  ? 


0  Peter  Esslinger,  seit  1500  rierichtsschreibcr.  Aiishelm  III.  240 
(lölOj:  „an  slat  Peter  Essliiigers,  so  von  totschlags  wegen,  an  herri  Jörgen 
Geissmann,  der  von  Diesbach  Caplan,  begangen,  gon  Zürich  gewichen,  angemls 
da  gestorben  was**  (grichtschriber  Thomas  von  Höfen). 

'^)  „.Vusforschen." 
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tel  rnbea,  quam  cum  vidisset  jiostea  in  doiiium  suam  reversus.  Item 
ioterrogatus  an  debuper  eo  liinc  inde'"foret  et  aliquid  lo<jui  audi- 
lerit,  et  a  quibuB  illa  processerit,  dicit  quod  audiverit  miiltos  ho- 
mines   binc  inde  de  rebus  illis  loquenteB,    ita  ut  fama  fuerit  et  sit 

itnanireata,  aliquibuB  dicentibus  huiusmodi  subordinationes  esse  fac- 
ta« et  tentas  ab  ilUs  patribus  iam  detetitis;  et  presertini  dicit  se 
andivisse  a  curato  in  Wymmis,  videlicet  Benedicto  Dick,  quod 
ille  dixerit  proximis  diebus,  cum  primicie  hie  canerentur,  quod  non- 
anlli  ex  Predicatoribus,  in  patriis  superioribus  ambulantes,  dixe- 

»nint  ea,  que  de  fratre  Johanne  nominando  dictasint  et  dicantur,  fuisse 
et  esse  vera  et  firma,  et  si  quidam  id  credere  non  velint,  quod  isti 
eicommunicationie  vinculo  subiaceant,  per  summum  pontißcem  duni- 
tuat  absolvendi,  et  sub  pena  perpetue  damnationis,  et  per  huius- 
modi publicationes  tantus  hürror  in  subdictis'''  suis  exsurrexerit,  ut 

uwa  Tix  potuerit  in  armonia   reducei'C.     Item   dicit   quod,    dum  bis 
diebus,  maxime  in  festo  sancti  Laurentü ')  huius  presenti»  anni,  in 
Bneren   devotionis   causa   fueiit,   quod  illic   a  quodam  cive  Solo- 
dorensi,    Gerardo   Leuweustein,-)   audiverit  |   quod   ille    ideui  * 
in  nrbe  Franckforten   in  nundinis  quadragesimalibus  anni  prete- 

nriti  fuisset,  se  audivisse  ab  illo,  qui  illic  verbum  Dei  coram  po- 
pdo  seminaverit,  ordiriis  Predicatorum,  quod  ille  diceret  publice 
quod  multa  miracula  esseut  in  foribus  in  ordine  sun,  que  prope- 
diem  audirentur  et  in  bac  urbe  Bernensi  incumberent  videuda 
et  habenda. 

«  Item  ulterius  dicit,  cum  interrogaretur  de  statu  lohanirisletzer, 
inille  hone  vel  male  fame  foret,  dicit  se  audivisse  a  viris  probis, 
quorum  nomina  ignorat,  quod  isti  aliculo"'  venerint  ad  opidum 
^og,')  ubi  quidam  frater  germanus  illiuslohanuismoratur.  Qui  cum 

a|  Ergänze:  „famii."     Ii)  Fiir;   Bsuliililis'.'"     !■)  „aliqumido'."' 

')  Al9i>  am  10.  August  1B08;  die  Predigten  in  Krsnkfurt  fioicii  danach  in 
••ie  Oatermesse  1607.     Damals  Italien  die  Ersclieiiiungen  im  Kloster  längst  be- 

*]  Der  Käme  findet  Midi  nicht  in  dem  Veneictniias  der  liurgerlichen  Gc- 
^'bMiler  bei  Haffner,  SotoDiumisclier  Scliauplntz,  1666,  II.  9S.  Leu,  Lexi- 
"on,  Xil.  101,  nennt  ein  ausgestorbenes  Gesdileehl  dieses  Namens  in  Freiburg. 

-  Bfiren  isl  der  Wall  fall  rtsürt  Oberbüren   im  Kanton  Rem. 
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interrogaret,  quid  frater  suus  in  hac  urbe  ageret  et  qualiter  se  ha- 
boroty  et  illi  suo  fratri  responderetur:  „Satis  bene,"  etiam  respon- 
dondo  illi  de  rebus  illis,  que  evenerant;  quo  audito  ille  suus  frater 
non  parum  obstupuerit,  dicens  se  non  cogitasse,  quod  alicubi^^  bona 
inorte  occuraberet.  * 


DepOHltlo  yenerabilis  ylrl  D.  lohannis  Brlnsberg,^)  prespiteri, 
rectoris  capelle  saucti  Antbonll,')  fündate  in  eeclesia  eollegtti 

Ranctl  Ylncentii,  opidi  Bernensis. 

Il|lltt.  Die  Veueris,  XYIII.  Augusti,  prelibatus  dominus  lohannes, 

coram  reverendissimis  dominis  iudicibus  constitutus,  testis  prodnctus, 
iuratus,  in  absentia  procuratoris  quatuor  fratrum  inquisitorum,  licet 
ad  hoc  per  me,  Pranciscum  de  Vernetis,  bina  voce  citatus  fae- 
rit,  deinde  examinatus   summarie,   dicit  et  deponit,   quod  die  lovisit 

IN7.  sanotaf  anni  milesimi  quingentisimi  septimi,  in  Monte  Richerio^^) 
t>odem  tosto  ibidem  existente  tanquamprocuratore  et  admediatore  yene- 
rabilis domini  lohannis  Balistarii,  prepositi  Bernensis,  cumidem 
locus,  sivo  eeclesia  Montis  Riebe rii  connexa  sit  prefate  preposi- 
turi\  venit  quidam  frater  Alexander^)  nomine,  monasterii  Ber-u 
nonsis  Prodicatorum,  ordinis  sancti  Dominici.  et**^  sequenti  die 
l>assioneu)  predicaret :  quem  presens  testis  ipsa  die  lovis  ad  prandinni 
invitavit.  Tuncque  inter  prandendum  inter  convivantes,  presertim 
huuo  tostom  et  fratrem  Alexandrum,  multa  deducta  sunt  in  medium 
loquondo,  ot  inter  cetera  presens  testis  dixit  prefato  fratri  Alex-» 
andro:  «Quid  fst,  quod  vos  Predicatores  soli  tenetis  opinionem, 
quod  virjri^  Maria  t\>ncoptÄ  sit  in  peccato  originali?  Cum  enim  cre- 
ditur,  qui>il  vin^>  ^[aria  Christum  sine  ririli  semine  conceperit,  quare 

Illi»  non  jviritcr  crxnli     debot  qui>d  Dens  suam  matrem   preservaTerit  a 


*  l V> r  \äv. .       A .;:r:  <    : s:    h : . .  •  : ii :  .  r ^,     L ••  h  !i e r    153.    Leutpriester  m 

*  l  ,  *  1  •   ,i;<'    \ :  ; ,     -■; •  v A?>' . . :      r;.  V ..:  s:-  r    <.    Tarier,    im  NVin^n  l«'rn»'r 
'    ;\äv  *  .,;• -a,\  .  s;;-   j^v.-:*:    K  .:^f:>' -Tf    »Ar  1484  hei  -Jer  «Inimlung 
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peccati  originaUs  contagione ?"  Ad  que  ex  advet-so  dictus  frater 
Alexander  pottus  argiteodo  invehebat,  contirmando  quia  concepta 
esset  in  peccato  originali  et  non  haberet  presens  testis,  iit  elideret 
HFgumenta  obiecta,  dicit:  „Ego  relinquo  solutionem  istonim  arguraen- 
Uoram  doctioribtis  me  et  servabo  mihi  in  hac  le  tidein  sancte  ma- 
tris  ecciesie,  que  contrarium  veatre  opinionis  tenet."  Tunc  iuimediate 
dictus  frater  Alesander  dixit:  „Vos  in  brevi  videbitia  miiaculofle," 
Tel  aliter;  et  presens  testia  coniecturabat,  ut  puta,  quod  frater 
Alexander  presumeret  decisionem  huiuamodi  opinior:ie  miraculose 
'Mn  brevi  dicendam.  Intenogatus,  quibns  presentibus,  respondot 
ipso  teste  et  dotnino  Griatando,  vicario  eccieaie  parochialis  dic- 
li  loci. 


H^ttopositio  reoerabilis  domiiil  CristHndi  Kosen,  prespiteri 

■K  rlcarii  iu  Honte  Uicherio. 

^^P  Die  predicta  prefatus  dominus  Cristandus  Käsen,')  testiB 
productus  etc.,  iuratus,  in  absentia  procuratoris  inquisitorum,  licet 
■^ad  hoc  bina  voce"' per  me,  fratrera  de  Vernetia,  notariuni,  cita- 
lus  fuerit,  examinatus,  dicit  et  deponit  quod  die  lovis  sancta  anni ).  Aprfl  II 
Diilesimi  quingentesimi  septimi  in  Monte  Richerio,  —  nbi  presens 
testis  vicem  se  gerere  biennio  curati  eiusdem  loci,  commorantis  in 
studiis,  assueverat,  qui,  ut  aermo  Domini'''  adimpleretiir  benedic- 
"tionis"'  sancta  subsequente,  rogavit  fratrem  Älexandruin,  ordinia 
Predicatorum  de  urbe  Bernenai,  ut  eo  se  conferret,  ail  po- 
{■Inm,  sicut  promiait,  ut  premittitur,  verbum  faceret,  —  post  tunc 
fotrem  Alexandrum  et  preaente  teate''*  adinediator  prepositi  Ber- 
Mnsis,')   in  eodera    loco    exiatens,    iimlavit  ad  prandium  ipaa  die 

r  Bloria.  Et  inter  prandendum  faciebat  idem  admediator  diacursum  de 
ordine  in  ordinem,  puta  de  Carthusiensi,  Minoribus  etc.,  adi- 
ciendo  quod  ordo  Predicatorum  sibi  plua  placeret  ceteris,  nisi 
quod  obscrrabat  opinionem  conceptionis  beate  Marie  virginis  in  pec- 
a)  „vice"?  b)  UiisiflJM,  vielleiL-lil  ^.dajiium",  cj  „beiiedictione"?  d)  „pre- 
seMem  tesip.m"? 


■)  Lohner  133.  Rlürler,  Quellen  548:  Cristan  Könas,  Kilcbher  lu 
SiffliBberB,  1628  subacripsit  Disputatioiii,  „will  wider  die  X  Artikel  oit  vechten; 
•••  min  Herren  maclien,  dabi  will  er's  Uisseri  lilii)i;n.° 

')  Der  vorige  Zeuge,  Brünislipri; 
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cato  originali.  Cui  frater  Alexander  circa*)  argumenta  de  eadem 
conceptione  opposuit;  ad  que  dictus  admediator  respondit:  „Ego 
relinquo  solutionem  istorum  argumentonim  doctioribus  me.'^  Tone 
frater  Alexander  dicendo  adiecit:  „Vos  videbitis  in  brevi  mint- 
«  culose,*'^)  vel  aliter,  unde  presens  |  testis,  postquam  saccessu  tem-s 
poris  in  monasterio  Predicatorum  Bernensi  circa*)  mirabilia  et 
miraculosa  apparuerunt,  meminit  presens  testis,  quia  frater  Alex- 
ander talia,  ut  premittitur,  dixerat,  presciendo  qne  postea  acci- 
debant. 


Depositio  Tenerabills  domlnl  Benedlctl  Tieb,  cnrati  in  Wymte. 

Mm),  Die  Sabbati,  XIX.  mensis  Augusti,  anno  quo  supra,  predictus  i» 

dominus  benedictus  Tich/)  testis  productus,  iuratus^  licet  in  ab- 
sentia  procuratoris  inquisitorum,  examinatus  summarie,  didt  et  de- 
ponit;  ut  infra,  scilicet  verum  esse,  quod  de  anno  Domini  milesimo 
quingentesimo  septimo,  quodam  die  Sabati  et;  ut  melius  reminisci- 
tur,   proxima  precedenti  vel  subsequenti  festum  exaltationis  sanctei^ 

1107,  crucis,  in  prefato  loco  et  domo  habitationis  presentis  testis  compa- 
ruerunt  fratres  religiosi  ordinis  Predicatorum  conventus  Ber- 
nensis,  Bernardus  et  Paulus,')  atque  capellanus  in  Insula  pro 
monialibus  ibidem  existentibus  in  Berno.  Quos  presens  testis  in- 
terrogavit  si  veritas  aliqua  inesset  mirabilibus  novis  et  signis,  que^^ 
in  eodem  ordine  et  monasterio  noviter  evenissent.  Qui  responderoDt, 
precipue  frater  Paulus,  quod  essent  per  omnia  recta,  yera  et  nonficta, 
et  quod  virgo  Maria,  apparens  lohanni  letzer,  impressit  Stigmata 
ad  instar  quinque  vulnerum  Christi  dedissetque  in  certo  linteo  dif- 
fusas  tres  guttas  sanguinis  et,  ut  reminiscitur  melius,  literas  certas, » 
porrigendas  cum  ipsis  guttis  summo  pontifici,  et  quod  in  eis  literis 
significabantur  quedam  secreta  puncta  pontificis,  soli  sibi  cognita, 
adducendo  etiam,  quod  sacramentum  in  suo  monasterio  transparens 
et  immutatum  esset  in  sanguinolcntum  colorem,   et  quod  nuUa  ibi 

li)  „certa"?     b)  „miraculosa"? 

•)  Der  Name  ist:  Dick.  Lohn  er  368:  Wimmis,  Benedikt  Dick,  1492 
bis  1518. 

2)  Bernhard  Karrer  und  Paulus  Süberlich,  s.  Defensorium,  Ein- 
leitung. Das  Inselkloster  gehörte  dem  weiblichen  Dominikanemrden  an.  i^"^ 
Kaplan  hiess  Jacobus  de  Wimpina,  Defensorium  III.  2. 


Zeugenverhör;  Pfarrer  Dick.  SSS- 

adesset  admista^)  falsitas,  et  quod  omnia  ita  sibi  credibilia  erant^ 
ut  nihil  aliud  firmius  crederet,  dicendo:  „Si  ista,  puta  miracula, 
de  quibus  sermo  exortus  est^  conficta  vel  falsa  sunt,  orationes  mee 
et  missa  mea,  quam  ego  celebro,  pariter  false  sunt,^)  et  si  ista  non 
5  sunt  Vera,  ego  vellem  habitum  exuere  meum  et  appendere  ad  sudem 
sepis  lapidibusque  eum  iacere,*)  ymo  assumere  fidem  Thurcornin 
et  paganorum." 

Item  magis  deponit  idem  testis  quod  in  parochiali  sua  ec- 
clesia  noiuit  istos  fratres  admittere  ad  predicationem;  sed  nihilominus 
1^  colligentibus  |  ipsis  elimosinas  hostiatim  et  sparsim,  faciebant  verba  1% 
de  mirabilibus  monasterii  sui,  comprobantes  et  affirmantes  quia  vera 
essent  omnia,  commovendo.  ut  eis  plures  elimosine  deberent  dari 
propterea. 

Item  magis  deponit  quod  in  finitimis  illis  in  quadam  parochia 

i^saperioris  partis  Septem  Valium,  vocatum^)  ad  Sanctum  Stepha- 

num,')  dicti  fratres  predicayerunt,  licet  presens  testis  in  presentia 

non  fuerit;  tamen  eo  constituto  postea  apud  Oberwil,  in  quadam 

dedicatione  hii,  qui  presentes  fuerant  multi  numero,  inter  quos  erant 

sacerdotes  et  plebei,  presente  teste  andiente  recitaverunt  illos  fra- 

'^'tres  in  loco  predicto  predicasse,  huiusmodi  mirabilia  in  suo  mona- 

sterio  Bernensi  exorta  esse  vera,  recta,   divinitus  et  miraculose- 

apparata  et  qui  talia  non  crederet,  esset  conscius  eteme  dampna- 

üonis  et  vinculis  excommunicationis  constrictus,  veluti  postea  com- 

pertum  iri  posset,  redeuntibus  suis  emissis  nuntiis  propterea  ad  sum- 

2-^mum  pontificem,   ut  idem  talia  approbaret.    Donec  illi  advenirent,. 

ipsam  rem  relinquerent  in  suspenso. 

Item  magis   deponit:  „In  omnibus  circumiacentibus  locis  illis 

talia  dicti   fi*atres  promulgaverunt   et  de   talibus   est  publica   yox 

et  Jama." 

"'         Interrogatus   si   livore   vel   odio    quandoque   motus   sit  idem 

testis  contra  ordinem  fratrum  Predicatorum,  respondit  quod  non,. 

a)  „admixla?**     b)  „vocata?** 

1)  Dieselbe  Aeusserurig  bei  Chorherr  WölHi,  Ans  he  Im  111.  100. 

*)  Die  nämliche  Äusserung  deutlicher  in  der  später  folgenden  Aussagte 
''•'«  Pfarrers  Ubert  von  Zweisimmen,  hier  ist  der  Sinn:  an  einen  /aunpfahl 
''^«gen  und  mit  Steinen  werfen. 

^)  St.  Stephan,  zwischen  Zwei.simmen  und  der  Lenk. 
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sed   potius  se  dicit  illos  adamasse   et  habuisse   recursum  ad  illos. 
Interrogatus  de  fama  lohannis  letzer,  dicit  se  nescire. 


Depositlo  domiul  Rndolffl  Sehftrem,^)  primissaril  in  Septen 

Yallibns,  loeo  ad  Sanctnm  Stephannm. 

ipiL  ^^^  XXX.  mensis  Augusti,  anno  quo  supra,  prefatus  dominas 

Rudolfus   Schürem,   testis   productus,   iuratus  etc.,   advisatos  et 
examinatus  etc.,  ut   supra,   dicit  et  deponit  quod  de  anno  Domini' 

■lir,  millesimo  quingentesimo  septimo,  in  autumno,  circa   festum  exalta- 
,  tionis  sancte  crucis  vel  sancta  Michaelis,  una  die  Dominica,  qaidain 
frater  Paulus,  ordinis  Predicatorum  Bernensium,  in  eadem  ec- 
clesia  Sancti  Stephani  sermonem  fecit  ad  populum,  presente  isto 
teste ;  et  in  fine  sermonis  cepit  exhortari  populum  super  mirabilibus  »• 
^  et  miraculis  et  |  revelationibus  et  aliis,  que  in  monasterio  eorum  circa 
quendam  fratrem  conversum,  puta  lohannem  letzer,  et  Stigmata 
passionis  Domini,  apparitiones  virginis  Marie,  acciderant,  et  quoniam 
Vera  et  sancta  essent,   pro  quibus  etiam  comprobandis  fratres  mo- 
nasterii   Bernensis  Predicatorum  nuncium  misissent  ad  sedem»* 
appostolicam ;   et  qui  eiusmodi   miracula  contradiceret,  incideret  in 
excommunicationem  et  non  esset  de    salvandis.    Finito  officio,  cum 
in  hospitio,  puta  taberna,   presens  testis  cum  eodem  fratre  Paulo 
aliisque  quamp  luribus  prandium  sumeret,  quidam  laicus  Steffanus 
Diasol(?)   vocatus,    dicto   fratri   Paulo    dixit:     „Advertatis  bene,* 
quod  ille  res,   quibus  hodie  commonere*^  fecistis  et  in  vestro  mona- 
sterio accidisse  dixistis,    sint  recte  et  vere,    alias   malum   foret;  et 
si  essem  dominus,  oporteret  vos  omnes  fratres  de  monasterio  com- 
buri."     Cui  tunc  frater   Paulus   respondit,   posita  manu  ad  cuca- 
lam  sive  scapulare  ante  pectus  pendens,  dixit:      „Ita  sunt  vera,  ei^ 
vollem  pro  eorum  veritate  in  ista  cucula  comburi  et  lapidari.'* 

a)  „que  cuminonen"? 


1)  Wohl  Schürer  zu  lesen.  —  Die  Kirche  zu  St.  Stephan  im  Simmen- 
oder  Siehenthai  war  his  1525  Filial  von  Zweisimmen  und  hatte  einen  »Früh- 
messer" als  Geistlichen.     S.  Lohn  er  .S08. 


Zeugenverhör;  Petrus  Lector.  385 

Deposltio  D.  P[etrl]  Lectoris. 

Prefatus  dominus  Petrus  Lector,*)  curatus  in  Oberwil  in 
Septem  Yallibus  Inferioribus;  die  prescripta  XXX.  Augusti  produc-  31.  All|l 
t»s  testis,  iuratus  etc.,  advisatus  et  examinatus,  ut  supra  etc.,  dicit 
et  deponit,  quod  de  anno  Domini  M®  quingentesimo  VII™°  in  loco 
Tocato  Terstetein,^  die  Dominice  Annunciationis,  parochiani  cum  25.  Un 
suis  plebanis  parocbiarum  de  Poltingen,  Erlibacb,  Oberwil, 
cum  processionC;  cruce  et  reliquiis  pro  devotione  convenire  consue- 
Terant  hactenus;  ubi  quidam  frater  Paulus/)  ex  monasterio  Ber- 
nensi  fratrum  Predicatorum  adfuit,  sermonem  faciens  ad  popu- 
lum,  ibiqae  publice  Universum  populum  orätus  est,  ut  preces  fun- 
derent  pro  quodam  Spiritu  vel  anima  cuiusdam  eorum  ordinis,  qui 
ante  tercentum  annos  fuisset  prior,  et  occasione  illius  in  quadam 
dedicatione  ville  fuisset  occisus  quidam  homo,  quapropter  a  tanto 
tempore  circa  illa  anima  fuisset  in  penis,  in  quibus  et  adhuc  qua- 
draginta  annis  manere  opportuisse,  nisi  sibi  subveniretur,  suffragiis 
presertim  cuiusdam  conversi,  beati  et  sancti  viri  de  suo  ordine  in 
sao  monasterio  B  er  nensi,  cui  se  palam  fecisset;  et  ad  instructionem 
patrura  monasterii  idem  Spiritus  per  illum  beatum  fratrem  conversum, 
etiam  ipso  fratre  Paulo  presente  et  cooperante  ad  illum  instruen- 
dum,  esset  coniuratus  et  talia  dixisaet,  ut  premittitur,  et  quod  in 
brevi  subsequeretur,  in  dicto  ordine  et  monasterio  magna  et  mira- 
bilia  miracula  essent  apparitura  |  sive  suboritura,  speraretque,  Spiri-  199. 
tum  vel  animam,  de  quibus  supra,  esse  proxima  erectioni  a  penis; 
quodsi  adbuc  detineretur,  fundere  preces  vellent  pro  sua  citiori  li- 
beratione.  Que  dicto  presenti  testi  magnam  suspicionem  dederunt. 
Et  quia  ex  tunc  usque  ad  festum  Michaelis  varia  de  fratre  converso, 
puta  lohanne  letzer,  et  circa  eum  miracula  acciderunt,  que  ali- 
qui  curati  vicini,  a  terrenis  potestatibus  iussi,  qualiter  in  ecclesiis 
publicarent;  sicuti  et  presens  testis  iussus  fuit.   Noluit  tamen  ita  ef- 


1)  Lohner  263  nennt  für  1507  einen  Peter  als  Geistlichen  von  Oberwil 
^^  Simmental. 

*)  Die  Propstei  der  Augustiner-Chorherren  in  Därstetten  im  Simmen- 
'^^;  Boltigen  und  Erlenbach  sind  benachbarte  Pfarreien. 

3)  Danach  hätte  Br.  Paulus  (Süberlich)  schon  im  Frühjahr  im  Simmen- 
^*  von  der  Jetzergeschichte  gepredigt;  der  Inhalt  seiner  Mitteilungen  steht 
'^ni  nicht  entgegen. 

Quellen  mr  Schweizer  Oesehiohte.  XXII.  25 


H86  Pruzess  in  Üeni. 

ficere  sine  commissione  et  mandato  reverendissiini  domini  Lausan- 
1SI7.  nensis;  unde  et  diebus  sancti  Mauritii,  patroni  ecclesie,  et  Domi- 
nice  proxime  post  festam  Michaelis^  dedicationis  eiusdem  ecclesie 
parochialis,  presens  testis,  quamvis  consaetadinis  esset  uni  ex  ipsis 
Predicatorum  sermonem  ad  populum  facere,  fieri  prohibuit  eis 
non  admisit,  licet  idem  frater  Paulas  hoc  ab  ipso  teste  requisis- 
set ;  molestiasque  et  obloquationes  a  certis  suis  paFOchianis  prop- 
terea  sustinebat.  In  quadam  itaque  pactione  unius  adversarii  in  domo 
presentis  testis,  presentibus  cnrato  de  Bolignein,^)  Rudolfo  Car- 
lein et  aliis  quibusdam  sacerdotibus,  inter  prandendum  snbortosiii 
'est  sermo  de  huiusmodi  miraculis.  Tunc  firater  Paulus  predictos 
constanter  approbabat  yera  esse,  dicendo  quia  drgo  Maria  fratri  con- 
verso  in  eodem  monasterio;  videlicet  lohanni  letzer,  inter  cetera, 
apparens,  dedisset  unam  piccidem  obseratam,  smnmo  pontificii  solo 
apperiendam  presentandam.  Cui  presens  testis  dixit:  „Quid  potest» 
esse  in  illa  piccide?"  Et  firater  Paulus  incautus  respondit,  in  ea 
esset  una  cedula,  una  crux  et  tres  gutte  sanguinis.  Et  presens  testis 
raodicum  substitit,*)  subinferens:  „Si  ergo  summus  pontifex  eam  ap- 
perire  deberet,  quis  ergo  vobis  dixit,  quid  in  illa  sit?" 


Dominus  Petrus  Brach!,  curatus  in  Poltingen. 

Qui  quidem  dominus  Petrus  Brachi,*)  testis  productus,  iura-» 
tus  etc.,  advisatus  etc.  et,  ut  supra,  examinatus  etc.  de  supradicta 
piccide  et  contentis  in  ea,  dixit  et  deposuit  prout  proximus  testis. 

i\)  „siihri.sit?"* 


1)  IJolli^f«*!!    im    Siinineiital.    H  iitloK  Karlen  wini  von    Luhiier.  l'.'«.       ] 
1501   als  Vikar   «l»*s  Pi^upsts   zu  ÜärstelttMi    genannt,    1509    ist   er  Kirohhorr  z» 
Sanen. 

*)  Peter    Hrals<lii    winI  lö08— 1527  als  Pfarrer  von   Bultigen  giMiamn.       : 
Lohn  er  1^)2. 

J 
I 


S 


Zeiineiiverhor ;  l'fnrrer  libcrt.  SS7 

Depoaiilo  D.  Ueiurici  Ubert,  carati  iu  Dnobns  Semlitis  Septem   : 
Valliam. 

Piefatus  dominus  Heinricus  Ubert,')  testis  prodiictus,  iu- 
ratas  etc.,  advisatus  etc.  et  examinatus,  ut  supra,  dixit  et  deponit 
quod  ante  quatuor  aimos  unus  ex  monasterio  Bernensi  pro  eolita 
questa   parochianis   verbum  Dei  seminavit  et  quandam  novam  ora- 

'  tionem  sive  Ave  Maria,  in  qua  etia,m  sancta  Anna  nouiinabatur, 
Toluit  docere  populum.  Quem  presens  testis  postea  increpavit  eum, 
dicens:  „Si  parrociiiani  mei  vetus  bene  sciretit  Ave  Äfaria,  beiif 
salficeret  eis,  ut  non  iudigeant  novitatibus  istis  orationum.  Vos  fln- 
gitis,  vos  plurimum  devotos  Dei  geoitrici  et  saiicte  Anne;  i'stis  ta- 

"men  inimici  earum,  quia  quedain  vultis  facere  contra  eius  immacu-    . 
iiitani  conceptionem."   Unde  perniotua  presens  testis  tribus  continuis 
Hnnis  prohibuit  ipsoa  fratrea    Predicatores,   ut   necque   in   dicta 
parochiali  aut  liliabus    suis   ambonem   accesserint.    Anno  vero  Do- 
mini  m"  quingentesimo  VU™",   infra  festucn  sancte  crucis  et  sancti  !4.  Sspttl 

■Micbaelia  de  uieuso  Septembri,  advenerunt  duo  fratres,  unus  Pau-  29.  Stptll 
Ins,  ac*'  lodocus*)  nomine.  Quadam  die  Dominica'''  apud  Sanctum 
Stephanura  in  filiaü,  alter  vero  in  sepedicta  parrochiali  sermonera 
iVcerunt.    Sed  ille,  qui  apud  Sanctum  Stephanum  fuit,  miracula 
et  niirabilia,   que  in    monasterio   Bernensi    eorum   acciderant,    ad 

'"  longum  seminavit,  postea  capellanis  et  patribus  tribus,  alüsque,  qui 
presentes  fuerant,  isti  teati  talia  referentea;''  accidit  quoque  illia  die- 
Inis,  quod  presens  testis  et  tres  prespiteri:  Rudolfus  Schuiret,') 
iil  „aller"'.'     Iil  Felilt:  „Twlcji'iis".     c'j   jivfrreiitilius" '.' 

')  lleinricli  Ubert  wird  von  Luhiier  371,  lB17.als  Leutpriester  in 
i^weisimiDeii  [[etiannt,  Aiisheirn  V.  266  keimt  ihn  aucli,  nennt  ihn  nlier  Ulrioh 
f.  Er  blieb  mit  dem  ganzen  Oliersim mental  der  kalholisL-hen  Kirchfi  ergelien  und 
•^nlfcnit«^  sich  15S8  von  der  Hemer  Disputation,  um  niebt  unl^rHchmbon  zu 
■iirisaen,  was  der  Sccreliir  folgende rniasBcn  erwähnt :  „Nolate,  der  von  Zwei- 
Nimlen,  er  ist  liinweg,  übert,*  Der  Rat  keschloss  dann  am  13.  Jan.:  „Su 
»ich  der  Pfarrer  ^u  Obersibenthal  nit  underschriben,  alsdann  iiaeli  ihm  schicken: 
wu  er  dann  rotner  Herren  AnSeclien  nil  gehorsame,  die  Pfrund  «bkünden."  v, 
^ifirler,  Quelle»  z.  Kirchenref.  78.  542. 

')  Judofus  Hag,  mit  dem  Jetzer  bei  der  Ersciieinung  der  ttekröiiUin 
Mnrig  aut  dem  Lettner  am  12./13,  Sept.  den  Wurtwifthsel  gi^habt  haben  will  (Aus- 
"m  385).  Her  Verteidiger  bchauplale,  Hag  sei  damala  gar  nitlil  im  Kloster 
"Oer  in  der  Stadt  liem  gewesen  (o.  S.  215,  öalz  17).  Hier  lässt  sieh  das  Mihi 
hIsu  kotistalieren. 

■)  Der  oben,  S.  384,  tienatinle  Schürer;  Rofen(?]  ist  unbekannt;  der 
•Iriltfl  Name  fehlt. 
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lohannes  Rofen,  capellani  aput  Sanctum  Stephanum  sive 
vicarii  ibidem  in  domo  lohannis  Berniam(?)  hospitis  convenirent, 
ibidem  existente  fratre  Todoco,  uno  ex  premissis,  qui  timc  con- 
stanter  approbabat  miracula  et  mirabilia,  que  contigissent  Berniin 
conventu  sui  ordinis  circa  lohannem  letzer,  esse  vera,  et  qui  talia^ 
non  crederet,  esset  conscius  magni  reatus  et  eteme  damnationis;  talia 
etiam  presenti  testi  relata  sunt  eundem  fratrem  lodocum  dixisse 
in  ecciesia  Sancti  Stephani  populo,  et  quoniam  multi  essent  ob- 
trectatores  harum  rerum,  quod  exquisitis  bonis  mediis  yellent  tales 
conducerc  ad  credulitatem,  ac  si  vellet  aliqois  penis  compellere.  i* 
Quodsi  Vera  non  essent,  vellet  cuculam  suam  appendere  in  arbore 
et  lapides  in  eam  iniicere. 

Et  hec  deposuerunt  supradicti  quatnor  testes  die  XXX.  Aa- 
gusti  predicta,  in  iudicio  coram  reverendissimis  dominis  duobus 
episcopis  iudicibus,  presentibus  dominis  Baptista  de  Aycardis,» 
officiali  Lausannensi,  lohanne  Grant,  officiali  Sedunensi,  iuris 
utriusque  doctoribus  et  canonicis  Lausannensibus,  Michaele  de 
sancto  Ciriaco,  etiam  canonico  Lausannensi,  Anthonio  Sn- 
cheti,  civi  Gebennensi,  lohanne  Mörnach,  civi  Basiliensi, 
etiam  iuris  utriusque  doctoribus,  Petro  Magni,  canonico  Sedu-« 
nensi,  curato  Basilee,^)  fratre  Anthonio  de  Rocules,  ordinis 
sancti  Benedicti,  et  Petro  Perrini,  capellano. 


Depositio  fratris  Oswaldl,^)  conyersi  eiasdem  conTentas 

Predicatornm  Bernensis. 

Qui  inductus,  iuratus,  advisatus  et  examinatus,  ut  supra  etc., 
dixit  se  vidisse  unum  Spiritum  in  camera  lohannis,  ipso  existente 
in  Camera  sua  contigua  camere  lohannis  letz  er.  Interrogatus  in  ä 
qua  forma  viderit  dictum  Spiritum,  dicit  quod  ignorat,  sed  tarnen 
vidit  quod  habebat  caput  crinosum  cum  aure  pendula  et  naso  longo 
curvo,  geniculantemque  cum  dicto  lohanne  letzer,  et  quod  ha- 
bebat Caput  hominis. 


»)  Johann  Wysshar,  S.  143. 

')  Laienbruder  im  Kloster,   mit   der  Funktion   des  Koches   und  Backers 
betraut,  ZeUennachbar  Jetzers  und  mit  ihm,  wie  es  scheint,  besonders  befreundet. 


Zedgenverhör ;  Bruder  Oswald,    lirudiT  llernliart  Karrer.  äSü 

Interrogatus  si  viderit  Spintum  emittere  flammas  igneas  per  on 
et  nares,  dixit  quod  non  Interrogatus  si  viderit  vel  audiverit  Spiri- 
toffl  proücere  lapide»  et  facere  strepitum  in  camera  ipsius  lobaniiis, 
in  dormitorio  et  circa  tibrarism,  qui  proiiciebat  lapides,  dicit  quod 

iäe,  et  inTenit  unum  ex  dictis  lapidibus  prope  cameram  suaiu;  item 
qood  eiecit  lucernam  ex  camera  dicti  lohaniiis  letzer  et  fregit  in 
duas  partes.  Interrogatus  si  viderit  intrare  Spiritiun  cameram  lohan- 
nis  letzer,  respoudit  quod  nee  intrare  nee  esire  vidit.  Interrogatus 
si  riderit  duas  personas,  dicit  quod  non.    Interrogatus  si  audiverit 

)iipBOB  loquentes,  respondit  quod  audivit  vocem  lohannis  letzer  et 
aliam  voceoi  raucam  et  grossam.  Interrogatus  quid  Spiritus  dicebat 
lohauni  letzer,  et  lohannea  Spiritiii,  dicit,  quod  non  intellexit.  In- 
terrogatus quid  loliannes  dixerit  ipso  Spirittü,  respondet  quod  coniura- 
nt  eum  per  Deum  patrem  omnipotentem  et  iiliuni  et  Spiritum  sanctum. 

"  Interrogatus  si  viderit  beatam  Mariani,  respondit  quod  quadam 

Tice vidit beatamMariam  geniculantem  aute  lectum  lohannis  letzer, 
I  deferentem  peplum  in  fronte,  et  habebat  faciem  mulieris,   ut  sibi  : 
apparebat;  dicens  quod  eurrexit  dicta  Maria  et  deambulans  binc  inde 
aspergebat  aquam  benedictam  per  cameram  et  babebat  paivam  ma- 

■I  nom  albam  et  vestetn  albajn  deferens  sub  pallio.  Item  dicit  quod  quadam 
alia  vice,  ipso  Oswaldo  existente  solo  in  camera  sua,  audivit  ipsum 
lobannem  letzer  eam  coniurare  et  deinde  beatam  Mariam  orare 
OFationem  Dominicam,  Pater  uoster  et  Ave  Maria.  Interrogatus,  quid 
iaciebatlokannes,  quando  Maria  orabat,  dicit  quod  ignorat,  quia  non 

»pottiit  videre,  eo  quod  lumeu  erat  extinctum.  Interrogatus  quomodo 
sacramentum  perventum  fuerit  ad  cellam  dicti  lobanniw,  respon- 
det quod  religiös!  conventus  illud  portaverant.  Interrogatus  si  sciat, 
(quomodo  sacramentum  fuerit  intinctum,  respondet  quod  non.  Inter- 
rogatus si  viderit  angelos  in  camera  sua,  dicit  quod  nunquam  vidit. 


Depositio  fratris  Iternardi  Karre  r,  onliais  conreiitutH  fratruni 
Prtidicutoriim  Bernensifl. 
Qui  frater  Bernardus  Karrer/)  testis  productus,  iuratus  etc. 
n  examinatus,  ut  supra,  dicit  et  testatur,  suborta  esse  medio  tempore 


siiiiler  Subtiriur;  subsfripsil  t 
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per  lohannemletzerin  monasterio  facinora  mala,  sed  dich  neminem 
scirc,  qui  conscius  sit  huiusmodi  facinorum,  et  quod  ipse  nuUnm  re- 
perit  indicium  malum,  quoad  patres  dicti  conventas,  dicitque  dictos 
patres  nee  aliquos  alios  non  dedisse  causam  scandali  vel  mali. 

Insuper  dicit  quod  antequam  dictus  Johannes  letzer  induere-^ 
tur  habitu,  dicebat  in  conventu  publice,  quod  quidam  Spiritus  in  Ca- 
mera hospitum,  que  successive  sibi  data  fuit  ad  inhabitandum,  qui- 
dam Spiritus  ambularet,  inquietando  motibus,  strepitibus  et  tractn 
lodicis;  successive  fuit  publicum  de  dicto  Spirita  in  monasterio 
propter  strepitum  et  iactum  lapidum  in  eodem.  Deinde  repositusio 
dicto  fuit  in  cella  prope  cellam  procuratoris,  et  in  dicta  cella  Spiritus 
lohanni  letzer  apparebat  et  vexabat  eura;  cui  letzer  iunctum*^ 
fuit,  ut  dictum  Spiritum  coniuraret,  quod  et  fecit.  Interrogatus  si 
audiverit  dictum  Spiritum  loquentem  cum  dicto  Johanne  in  dicta 
Camera,  |  dicit  quod  sie,  quadam  voce  raucissima.  i^ 

Item  interrogatus   in  qua  forma  viderit  Spiritum,    dicit  quod 
foramen,  per  quod  aspiciebat,  erat  adeo  parvum  et  strictum,  quod 
non  potuit  videre,  in  qua  forma  et  habitu  erat;   dicit  tamen  quod 
yidit  Caput  Spiritus,  habens  crines  usque  ad  aures  ad  modiim  con- 
versorum,   tamen  niultum  crispos,   et  nasum  multum   longum,  cur-»» 
Yum;   et  videbatur  sibi  quod  nasus  esset  appensus  ülo.    Item  quod 
secunda  vice  videbatur  sibi,  quod  Spiritus  ipse  haberet  vultum  quasi 
scoriatuni.'^)    Tertia  vice  vidit   unum   conversum,   habentem  cande- 
lam  in  manu  accensam,  querentem  sub  mensa,  sed  nescit  quid.  In- 
terrogatus  si  viderit  Spiritum  proiicientem   lapides  et  facere  mag« 
num  strepitum,  dicit  quod  audivit,  videlicet  in  dormitorio  et  in  cella 
lohannis  letzer,  et  videbatur  quod  duo  vel  tres  sequerentur  dic- 
tos lapides.    Interrogatus  si  viderit  apparitionem  beate  Barbare  et 
Marie  virginis,  dicit  quod  nunquam  vidit,  nee  etiam  angelos;  bene 
audivit   voces,   quas   lohannes  letzer   dicebat   esse   voces  beate» 
Marie  virginis.   Interrogatus  si  in  suis  sermonibus  aliquid  predicA- 
verit  de  istis  apparitionibus,  dicit  quod  uon. 

a)  „iiiiiinctiim?"     h)  Kür:  „scortiatuni."  geschunden. 
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Seqnltnr  deposltio  Tenerabllis  rlri  domini  lohannis  Marer,' 
decani  Bernensis,  qnl  prodnctas,  inralas,  adylsatas  etc.,  nt 
snpra,  dlxit  et  deposnit,  nt  sna  propria  mana  testimoninni 
eonscrlpsit,  pront  infra  seqnltnr,  qnam  scriptnram  coram  pre- 
libatis  reTerendisslmls  dominis  episcopis,  commlssariis  et  as- 
se<«soribns  perlegit  et  dixit  ita,  pront  scribitnr,  scire,  nee  alio 
modo;  enins  tenor  de  yerbo  ad  yerbnni  est  talis. 

„Mandate  reverendissimorum  patrum  in  causa,  que  sequitur, 
apostolicorum  commissariorum,  dominormn  suorum  graciosissimorum 
etc.,  ego,  lohannes  Murer,^)  reverendissimi  eiusdein  domini, 
domini  mei  Lausannensis  atque  Bernensis  sedis  administrato- 
iris  decanus  Bernensis  indignus,  dande  veritatis  iuramento  ea,  que 
mihi  innotescunt  summarie,  atque  pro  nieo  conatu  (  compendiose  per-  * 
btringam  et  quatuor  articulis  resolvam.** 

ySum  sane  memor,  quod  Predicatorum  et  lohannis  letzer 

ad  mensis  negotium  unius  et  amplius  dui^averat,  priusquam  aliqua*) 

"de  illo  habuerint^^  revelationem,  nisi  susurro  quodam.  Verum  id  tan- 

dem,  quo  tramite  nescio,    saltem  certa   scientia   auribus  magnifico- 

rum  dominorum  meorum  Bernensium  fuit  applicatum,°)  quare  se- 

natus,  noyitatibus  hiis  concitus,  quadam  die  Dominica^)  quamplures 

ecciesiasticos  et  seculares  deputavit,  qui  hora  undecima  ante  meri- 

i^diem  dicti  diei  in  monasterium  Predicatorum  convenirent  adque^ 

causam  scrutarentur.   Quorum  ex  numero  ego  etiam  existens,  iussi- 

bus  senatus  volens   obtemperare,   ad  dictum  locum  hora  pretaxata 

me  contuli.    Duni*^  ergo  ad  sacrarium  seu  sacristigiam  venissem,  re- 

peri  quam  plures,  uti  premissum  est,  ad  id  subordinatos,  qui  simul 

*  stabant  tacentes,  et  id  priorem  audientes,  qui  iam  concionari  de  ma- 

teria  ceperat,  autequam  locum,  qui  meo  accessu  clausus  adhuc  erat, 

applicuissem;   tamen,    ubi')  postero   intellexi   tempore,    de   Spiritu 

coniurato    verba  faceret.^^   Dum  ergo  per   ipsam   turbam    me  quasi 

ixitrusissem,  perveni  usque  ad  latus  ipsius  domini  prioris.  lUe  in  or- 

a)  „aliqunm"?    h)  „hahueriin"?   c)  „applicala"?    d)  „atque**?   e)  „Ciun"? 
f     ^uti"?    jr)  „fererat"? 


1)  Lelx^r  Murcr  s.  o.  S.  121.  Er  wurde  am  27.  Autjusl  1508  Proj)st  der 
^^tift.  an  Stelle  des  verstorbenen  Annbruster.  Da  die  Propstei  seil  dem  30.  Juli 
♦^rl'^igt  war,  so  heisst  der  Hischof  von  Lausanne  hier  „admini.strator  se<Us".  Die 
Aussage  muss  also  vor  dem  27.  August  abgefasst  sein. 

h  Am  27.  Juni,  s.  Ansbelm  III.  103. 
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dine  sermonis  sui  de  apparitione  beate  Yirginis  talia  dicebat;  scili- 
cet  quod  beata  Yirgo  Uli  converso  veraciter  apparuisset  et  secum 
loquuta  etc.   Ego,  confisus  officio  domini  mei  graciosi  Lausanne n- 
siS;   sumens  quandam  loquendi  audaciam,  conabar  —  verbaque  mihi 
honibilia  videbantur  —  sua  infirmare  aut  ipsum  priorem  cohibere  pau-  & 
rumper,*^  ne   provincialis  diffiniret,  que  possent  aliter,^>  dixi   quod 
ad  ipsum  fuit  forte  aliqua  imago  apparens.  Ipse  prior  mihi  presente 
respondebat:     „Non   fuit  imago,   sed   beata  Virgo   veraciter."  Ego 
iterum  dicebam:     ,,Nonne  aliquis  alius  vidit  eam,  quam  ipse  solus 
conversus?"  Respondit  prior:    „Adhuc  quinque  aut  sex  fratres  or-i* 
dinis  viderant  ipsam."     De  hostia   eucharistie   idem  prior   dicebat, 
quod  eandem  suis  manibus  consecrasset,  et  postea  fuit  conversa  in 
i02«  cruentum  colorem  miraculose.    Ostendebat  insuper  rasuras  |  linteo- 
rum  et  binas  cistulas  atque  cruces  illap^  omnia  tanquam  miraculosa, 
dicebat  etiam  quod  ipsi  in  mouasterio  scirent  misteria  et  quid  sin- 1& 
gula  significando  pretenderent,  et  addit  quod,  quia  varia  essent,  que 
ibi  fierent,  et*^  unum  alterum  approbaret  inde." 

„Post  predicta  ad  stubellam  mox,  in  qua  conversus  habitabat, 
vocabamur.     Quem  ego  vidisse  recordor  in  angulo  iuxta  fenestram 
ad  dexteram,  loco  opaco  sedentem  atque  caput  facie  tenus  super  la-  ^ 
certos  reclinantem  et  paulo  post  surgentem  et  deflexis  genibus  super 
scabello   quodam,   quod   aderat,    orare  simulantem.   Nee  mora  ipse 
conversus    rursus   ad    suam   sessionem   redibat.     Et   pauco    deinde 
tractu  temporis  lapso,   ut  supra  assertum  est,  altera  vice  orationis 
scabellum   repetiit,   quo   expleto   ecce   duo   fratres  Predicatores « 
ipsum  tanquam  deficientem  et  sincopisantem  eripierunt  et  in  lectum, 
qui  ad  dexterum  erat,  resupinum  super  strato  reposuerunt.  Ipse  con- 
versus, sonitum  omnibus  presentibus  audibilem  in  ventre  regurgitantem- 
cum  forti  agitatione  emittens,  dolorem  simulabat  intensum,  deinde  ma — 
num  dexteram  extendebat,  postea  sinistram,  et  tandem  pedem  dex_- 
trum  sinistro  superponens  instar  imaginis  crucifixi.   Post  quoddam  ii^ 
tervallum  non  magnum  videbatur  convalescere,  tanquam  ex  somno  e^K 
perrecti®^  et  prefati  fratres  singulis  cicatrices  seu  Stigmata  indicabant  — 

„Preterea  constat  mihi,  quod  post  predicta  cum  reverendi^  ^ 
simo  domino  meo  Lausannensi  et  domino  vicario  atque  aliis  k^ 
senatu  Bernensi  venerim  mandato  prefati  domini  mei   ad  stub^^l 

a)  „parumper''?  b)  Fehlt:  „esse"?  c)  „presenti"?  d)  „et"  zu  tilg-^n 
e)  „experrectus"  ? 
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lam  conYei*8i,  qai  domino  gracioso  stigmata  indicabat.  Ideo  omnes 
faerunt  iussi  exire  stubellain,  qui  non  essent  de  consilio  aut  fami- 
lia  domini.  Eziverunt  ergo  domini  consules  et  ego  cum  ipsis ;  quid 
antem  factum  fuerit;  ipse   reverendissimus  dominus  meus  novit. ')^ 

^  „Tnsuper  iuramenti  yinculo    attestor   quod,   dum   ipsi   fratres 

Predicatores    cum  egregio   domino   magistro   Ludovico   Löbli 
propter  |  verba  infamie  habuerunt  Utes  etc.  et*)  per  dominum  pre-  ^ 
positum  et  capitulum   Bernense,   tanquam  per  arbitros  et  media- 
tores,  fuerunt  consiliati.   De  quibus  deponere  non  opus  est,  nisi  quod 

lointer  varias  exhortationes  factas  dixi,  domino  priori  et  doctori  scili- 
cet,  quod  tenerentur^  talibus,  scilicet  que  miraculosa  dicebant,  nullam 
fidem  adhibere,  ipsi  in  ordine  non  minus  quam  nos,  et  non  debe- 
rent  talia  credere  allegavitque**)  sancti  Thome  dicta  CXIIII.  q.*)  in 
prima  parte,   qui   diffuse   dicit  quod  sepe  fiunt  talia  per  malos  et 

uper  illusiones  demoniorum  aut   bominum   etc.   Allegavi  etiam  alia, 

qae  causa  brevitatis  pretereo  etc.  Et  post  dicta,  duo  ex  quatuor,  qui 

nunc  captivi  sunt,  curiam  Bomanam  in  brevi  tempore  applicuerunt.'^ 

„Insuper  constat  mihi,  quod,  postquam  domini  Predicatores 

a  curia   redierunt,   fuerunt  omnes   quatuor  vocati  et  auditi  coram 

»magnificis  dominis  meis  Bernensibus,  scilicet  sexaginta.  Fuerunt 
et  quatuor  de  collegio  nostro  citati  et  audivi,  quod  Johannes  letzer 
ipsis  in  faciem  dicebat  et  omnia  per  eos  facta  accusabat  et  de  ap- 
paritione  sancte  Catherine  Senensis  additiones  fecit  ad  proces- 
sum  Lausannensem.  Ibi  etiam  fuit  dominus  doctor  Paulus,  qui 

^  amico  sermone  et  excusatorio  dominis  meis  respondebat ;  ipsi  etiam 

fratres  fuerunt  auditi,  de  quo  longa  et  inutilis  esset  recitatio." 
„Johannes  Murer  hec  manu  propria  scripsi  etc." 


Depositio  egregil  viri  Nicolai  Scliaiier,')  secretarii  Bernensis,  se- 

qnitur,  testis  producti,  iurati  etc.,  advisati  etc.,  ut  supra.  Qui  dixit 

n)  „etiam"?     b)  „allegavique" ? 

*J  Vgl.  Anshehn,  III,  107. 

2)  Thomas  v.  Aquiiio,  Summa  Theologia?,  pars  1.  qu.  CXIV.  art.  4,3. 
(Migiie,  I.  1528.) 

8)  Staatssch reiber  1496—1524,  starb  zu  Kiide  dieses  Jahres.  Anshelm 
^•141  (1525)  sagt  von  ihm:  „Als  zu  end  vergangens  jars  von  diser  zit  und 
riohem  gfit  was  gescheiden  der  tr.^w,  försichtig  statschriber  N.  S."  S.  auch  A. 
^'luri  im  n.  B.  Taschb.  f.  1901,  175. 
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et  deposuit,  prout  sua  propria  manu  testimonium  conscripsit  pront 
ipfra  sequitur,  quam  scripturam  coram  prefatis  reyerendissimis  do- 
minis  episcopis,  commissariis  et  assessoribuSy  perlegit  et  dixit,  ita 
.  prout  scribitur  se  scire,  videlicet  die  duodecima  mensis  Augnsti,  anno 
prescripto,  cuius  quidem  scripture  tenor  de  verbo  ad  verbom  talis  est.  i 

3,  „Volens   ego,   Nicolaus    Schaller,  secretarius  Bernensis, 

mandatis  apostolicis  et  iuramento  ob  idem  supra  sancta  Dei  eTWi- 
gelia  prestito  parere  et  satisfacere  super  articulos  et  interrogata 
mihi  eam  ius*^  in  partem  obiecta,  attestor  in  modum,  qui  seqnitnr, 
et  est  talis."  i» 

„Inprimis  fateor  a  nonnullis  in   monasterio  ordinis  Predica- 
torum  una  cum  domino  bursario ')  huius  urbis  Bernensis,  ad  ip- 

ji7.  sum  monasterium  die  Martis  post  diem  Resurrectionis  Dominice,  anno 
etc.  septimo,  fore  vocatum  et  me  existente  in  ipso  monasterio  illic 
conspectui  nieo  et  eiusdem  domini  bursarii  fratrem  conversum  fore « 
presentatum,  habentem  in  una  manu   vulnus   seu  cicatricem,  quam 
affirmabat  sibi   a  beata  Maria   virgine    satis   gravi  dolore  fore  ini- 
pressam.  Deinde  ipso  viso  et  ostenso,  introductus  fui  ego  cum  do- 
mino  bursario  in  chorum,  fratre  absente  et  in  cellula   permanente, 
ubi  per  dominum  priorem,  adiuncto  sibi  doctore,  super  altari  mai--^ 
ore  aperuerunt  quandam  capsulam  parvam,  in  qua  nonnulle  rasure 
pannorum,  intincte  guttis  sanguineis  et  signis  sancte  crucis  eiusdem 
sanguinei  coloris,   iacebant;   dicentes  et  affirmantes  id   totum  mira- 
culose,  ac  per  beatam  Virginem  eum  in  locum  devenisse,  prout  Pro- 
cessus fratris  et  libellus  a  religiosis   Predicatorum   conscriptus  id^ 
plenius  importat.    Preterea  memor,  una  dierum,   que    fuit  dies  Ve- 
neris,  cuius  tarnen  ebdomade  vel  mensis  ignoro,   dominum  prioreii; 
cum  ceteris  de  monasterio    Predicatorum  coram  consulatu  Bei- 
nen si   comparuisse   et   illic   uiira   et   miranda,   que   in   ipso  mon.i- 
sterio  contigissent  et  quarum  revelationem  facere  coactarcntur,  re-^ 
citasse,   potentes    et   imprecantes,  ut  ipsi  domini  Bernenses  non- 
nullos  ab  se  ad  monasterium  ipsum  destinare  vel    omnes   intere^i^^e 
vellent,  ad  videndum  et  percipiendum  ea,  que  pre  manibus  forent. 
Cuius  domini  prioris  et  ceterorum   petitioni  magnifici  domini  Ber- 
nenses satisfacere  volentes,  quam  plures  ex  eis,  et  ego  cum  ip<k  '    j 

a»   „iiis'^  zu  tilgen.  j 


')  Seckt?lnieist«T  war  1507  Jakoh  von  Waltonwyl. 
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mODiisteriuiii  |  prefatuni  et  preseitim  in  lociini  sacristie  deveui- 
is,  ubi  düminus  prior  incensis  candelis  hostiain  rubeam  super 
rporali  publice  ostendit  et  insuper  nonnullas  rasuras  criice  et 
ttis  saiiguineis  signatas  exhibiiit,  dicens  id  tottiin  beatam  virgi- 
m  Mariam  fratri  converso  in  signuin  et  fideni  caiusdeni  rei  raagne 
portantie  nondura  revelando'*  presentasse.  Deinde  contigit,  quod 
kgnifici  domini  Bernensea,  intelligentes  relatii  fratris  beatam 
rgineiii  apiid  eins  tiliiim,  Doniinnni  nostnini,  pro  revocanda  vin- 
ita  ac  divina  ultione  ab  bac  urbe  Bernensi  intercessisse,  egre- 
ini  dominum  docforeni  Thuringum  Frick')  et  me  ad  ipsum 
aversuui  destinarunt,  [ad]  cansaa  et  rationes  eiusdeni  vindicte  et  nltio- 
I  ah  ipso  fratre  percipiendas.  Ipno  ergo  doniino  doctore  cum 
loquente  et  fratre  sibi  respondente,  plene  intelJexi  inordinatnni 
:ursutu  subdictorum  üernensium  ad  stipendia  principum  et  insn- 
r  anniialium  pensionum  reassumptionem,  et  quod  a  statuto  et  or- 
latione  generali  in  contrarium  faeto  et  iuramento  firniato  disces- 
n  foret,  omnipotentem  Deum  ita  coniniovisse,  nt,  nisi  heate  Vir- 
lis  intercessio  obstitisset,  inde  urbi  Bernensi  periculnni  et 
ivitas  maxima  accidisset.  Que  etiam  ita  andita  ac  intellecta  ad 
res  dominoroni  consilii  Bernensis  fuerant  deducta  et  reportata." 

„Item  a  nonnulÜs  dominia  de  consilio  intellexi  dominum  prio- 
n  et  sibi  complices  ab  ipsis  petiisse  testimoniuni  de  bis,  que  in 
masterin  a  fratre  converso  et  ipsius  gesta'''  Tidennt,  quo  de  eo 
urbe  Romana  ae  iuvare  possant;  sed  quod  consimilis  petitio  in 
isatatu  facta  sit,  non  recordor." 

„Demum  et  fiualiter  una  dierum  cum  ceteris  in  monaritenuni 
rressus,  vidi  fratrem  in  stuba  quadara  parva  ante  altare  ibidem 
nilmii,  tunc  aedentem,  tunc  flexia  genibus  orantem  et  tandeni  se 
igentem  et  bracbia  in  longum  extendenteni  et  eo  tunc  a  auppri- 
e  Uölschi  Buper  Stratum  proiectum  et  illic  ludum  omnibus  |  no- 
ni  et  manifestum  exercentem,  cuius  modus  et  circnmatantie  in 
rocesau  prius  concepto  plenius  declarantur, " 

„Dtcta  et  deposita  per  me  Nicolauni  Scballer,  secretarium 
iernensem,  manu  propria," 

u)  „revelaiidi:"'.'     b)  „gystis"',' 

')  TliOring  Krickßr,  ilen  friihenni  SlHoisai'limher. 
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Depositio  venerabilis  viri,  magistri  Valerii  Anselmi,  Rotwilensis, 
medicine  doctoris,  sequitur,*)  testis  producti,  iurati  etc.,  adyisati  etc., 
ut  supra  etc.  Qui  dixit  et  deposuit,  prout  sua  propria  manu  testi- 
moniuin  conscripsit,  prout  infra,  quam  scripturam  coram  prefatis  re- 
verendissimis  dominis  episcopis  et  commissariis  et  assessoribus  per-» 
legit  et  dixit,  ita  prout  scribitur  se  scire^  cuius  quidem  scripture 
tenor  de  verbo  ad  verbura  talis  est. 
I,  wEgo  Valerius  Ansbelmus,*)  Rutwileusis,  requisitussab 

prestito   Christiane  fidei   sacramentum^)  per   equissimos   auctoritate 
apostolica  iudices,   reverendissimos  in  Christo  episcopos  N.,  Lau-» 
sannensem,  N.,  Sedunensem,  et  provintialem  Alemanie,  ordi- 
nis  fratrum  divi   Dominici,   ad  testimonium  ferendum  super  por- 
tentoso  facto,   quod  in  monasterio  eiusdem  ordinis  fratrum  Berne 
confectum  est,  ad  reverentiam  sacre  fidei  atque  Christiane   rehgio- 
nis  tuendam  conservandamque  causa  testor.   Cum  ter  percipiendo*  u 
rum  eiusmodi  portentorum  gratia  eum  in  locum,  ubi  ea  peracta  er- 
27.  Juni,  ant,  Yocatus  essem  summi  decreto  senatus,  quod  Dominico  die  per 
patrem  priorem  monstrata  est  publice  presentibus  multis  et  ex  mai- 
oribus   coUegii   senatus  et  populi   hostia  rubea,   quam  a  se  conse- 
cratam  et  Marie  miraculo  in  fratris  lohannis  aspectu  in  cruentam» 
camem  versam  fuisse  fatebatur ;  ostendebat  et  illis  cruces,  ut  memini, 
duas  cum  guttis  quibusdam  sanguiueis,  quas  de  vero  sanguine  Christi 
rasure  lintheolorura  infantis   infudisse   predicabat   Maria.  ®^     Cum*^* 

a)  Die  folgende  Aussa^'o  Anshelms,  wie  sie  vurliegt,  ist  ein  Wirr»-aiT 
ohne  inneren  Zusammenliang.  Die  Luftfahrt  Jetzer's  in  die  KapeUe  ist  in  eine 
Erscheinung  der  Maria  in  d(;r  Zelle  eingeschoben  u.  s.  w.  Es  scheint,  dass  die 
Aussage  auf  einzelne  Blätter  geschrieben  war,  die  dem  Abschreiber  durchein- 
ander gerieten,  ohne  dass  er  es  merkte.  Auch  Ans  he  Im  selber,  der  diese 
Akten  doch  später  in  Händen  hatte,  hat,  wie  es  scheint,  nichts  davon  gemerkt; 
sonst  hätte  er  irgend  eine  Bemerkimg  hinzug(^fügt.  Ich  gebe  die  Aussage  ge- 
treu nach  der  Vorlage;  durch  die  Ztihlen  am  Rande  I— iV  bezeichne  ich  die 
wahrscheinliche  ursprüngliche  Reihenfolge  nach  dem  sachlichen  Zusammenhang. 
Die  Fugen  sind  mit  jl  bezeichnet.  Ganz  ist  die  Herstellung  nicht  gelungen,  «la 
auch  Textverlust  vorauliegen  scheint,  b)  Für  „sacramento**.  c)  „Mariam"^ 
dl  „Tum"? 

')  t'eber  den  Chronisten  Valerius  Anshelm  vgl.  Tob  1er,  in  der  Festschrift 
zur  VII.  Saecularfeier  der  Gründung  Berns  1891,  III,  40-62,  E.  Bloesch  in  der  Aus- 
gabe der  Chronik  VI,  iVfl".  und  A.  Flur i  im  Berner  Taschenbuch  1894, 101  IT.  und 
1901,  193.  Anshelm  war  seit  1505  Schulmeister,  wurde  1.509  Stadtarzt.  Sein 
Bild  als  Arzt  auf  Manuels  Totentanz. 
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»ecundo  i»er  inagistnira  Heiiiricum  [.iijipellmn  ad  praiidiuin  pa- 
tmni,  prioris,  lectoris  et  supprioris,  pregentibus  magistro  lohanne  $ 
Duby.  I  Liidoviro  Löbli  et  Henrico  Lupello  canonicis  ductiis, 
priorem  rogavi  rem,  ut  gesta  esset,  ex  iiiitio  proferret,  qua  in  re 
iob  idein  proniptius  ohseqiii  velle  iiobis  a  se  agebat,»!  quod  nos  futu- 
fos  rei  testes  speraret,  Priiiium  ergo  de  fratris  receptiooe  mori- 
basque  sciscitaoti  mihi  respondit,  homiiiem  hunc  ipsis  fuisse  igno- 
tiira  et  solutn  ob  devotionem,  qua  in  ipsorum  ordine  arsiaset,  ipsum 
OTÜmn  haliitum*"  donaase,  tum  vita  morihusque  infantilem  atque,  ut 
laiunf,  siinpliceni  esse,  nou  tainen  siiigularein.  Ruraus  [interrogatus]  an 
aliquo  sanctoinim  devotus  esset,  retulit  se  latere,  verum  in  pregravi 
pestilentie  labore  frequentins  Barharam  invocasse.  In  ea  quoque  vale- 
ludtne  sutts  teniporaneaa  divitias  testamento  explicasse.  Tum,  quo- 
aiam  ad  portenta  ventinn  esset,  rogaTi,  ac'  ille  Spiritus,  qni*"  cum 
horrende  inonasterium  tiirbaret.  tum  privatim(P)  inceaaitare  solebat. 
InfonnatDe  adiuratione  frater  atqne  ex  ea  re  de  penis,  de  delicto 
rpmcdiisque  liberntionis  edoctus,  remedii»  peractis,  ut  promiserat 
^irittia  reversus  Über  gratias  agens  atque  cedens,  se  pro  benefac- 
loribua  sacriHcium  celebratum  Ire  dixerat,  exhortatus  fratrem:  se 
xdisponeret  pro  celesti  nuotio,  quod  vel  ipse  vel  alius  sanctus  foret 
proxitne  ablaturus.''  Tunc  postera  (]uadam  nocte  quedam  venustis- 
aima  virgo,  quam  Barbaram  opioabatur,  fratri  apparuit:  „Eia,  di- 
cens,  frater  mi,  scio  te  Deo  atque  Marie  electum  chanssimumque 
famulum  et  amicum  esse;  dispone  te,  nam  ad  te  veniet  mater  Do- 
»mini,"  Itaque  cum  Maria  deinceps  illi  conipareret  sppius  et  iubena 
et  rcTelans  illi  multa,  consuHuin  ab  ipsis  fuit,  adiuratione  Mariain 
comprobaret  frater.  Ergo  fratre  eius  rei  iiiformato  et  eucharistie 
sacramento,  ut  aliquotiens  fecerant,  cubiculia  fratris  allato  et  cete- 
ris  omnibuB,  oleo  lampadis  et  aqua,  in  hunc  usum  recenter  conse-  206. 
■  cratis,  Maria  cuiu  ardenti  cereo,  pulaante  timpano  venit,  lectulo  | 
fratris  adstans,  fratri  benedicens  et  orationes  [dicena],  Maria  cum  III. 
angelis  duobus,  deferentea"  cerea  ardentia,  ||  surrepto  in  altum  fra- 
tre ab  ara  chori  ad  sacelli  recluai  statuum  auper  altarim  iranstulit, 
iniolutisque  illi  velo  quodani  mfiuibua  evanuit.  Tunc  statue  Marie 
"etfilii  alterius*' eonqueationibus  et  precibua  lacriinante'''  ingemente 


A' 


s)  „aieliat"','    b)  ^liHbilii"''   c't^ari'^'.'     dl  „'i"'"  »u  lügen'.'     p)  Für:, 
.  r  „ilererenlibus" ?     k1  „nllpmin"-'     hl   „larrimanlPS  ':'l  Ingcmenles" 
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quod  inaterie  graviter  sese  coinplexe  duin  essent,*)  respoudit  in  reruiu 
actarum  confirmationem,  eliti8(?)  maxime**)  cum  splendore,  utvixcon- 
tueri  posset,  rediit*''  Maria,  dicens:  „Frater,  ne  credas  me  posse  flere, 
que  plena  gaudio  sum,  sed  statuam  meam  hodie  in  rerum  mernor- 
iam  tili  prodigium  cominonstrasse,  neque  hinc  abscondere  te  sinaiOf» 
quam  te  palam  videam  filii  mei  pertulisse  tormenta.^  Itaqne  pro- 
curator,  ubi  solis  ad  ortum  fratrem  sacello  reclusum  miracula  di- 
dicisset;  id  fratris  iussu  doctori  significat;  hie  autem  priori  cum  in- 
dicassety  noluit  is  cellam  exire,  quin  vocati  a  se  yenisseut  senato* 
res.  Ulis  ergo  presentibus  frater  eucharistiam  postulavit.  Cut  cumn 
doctor  rubeam  o£ferret,  sumere  illam  recusavit ;  allatam  ergo  candi- 
dam  postquam  sumpsisset,  precepit  canere  Ave  regina  celorum;  quo 
facto,  raptim  exurgens  in  crucifixi  modum,  ita  ceptam  crucem  a 
patribus  sepositus  consumavit.  His  omnibus  auditis,  magno  affectu^) 
stupore  doctori  dixi:  ^Prodigia  portentosiora  ab  ipso  Christi  cra-i* 
cifixionis  die  audita  non  sunt.  Verumtamen  eo  ventum  est,  ut  nihil, 
quampiam  sese  verterint  in  partem,  nisi  ecclesie  commodum  aflferre 
possint;  nam  si  vera,  verum  a  Deo  in  bonum  confirmabitur,  sdn 
falsa,  nisi  tepidi  sumus  in  iide  et  tanta  ad  misteria  disquirendi^^  ne- 
Kirz.  gligentes,  ecclesia  et  cautior  et  illustrier  inde  evadet.^  Actum  est.» 
antequam  ista  portenta  evenissent,  in  die  divo  doctori  Thome  sa- 
cro,  cum  patres  ad  sancti  doctoris  honorem  me  cum  aliis  quibusdara 
*  sacerdotibus  invitassent.  Tunc  expleto  convictu,  presentibus  doinino 
Thomade  Lapide  etmagistro  |  Constantino,^)  sancti  Vincentii 
coUegiis,  ^  inter  cetera  de  virgineo  conceptu  in  dissertatioueni  veni-  ß 
mus,  ubi:  „Curnam,"  quesivit  prior,  „fratres  Predicatores  maculata 
conceptione  infirmarentur,  cum  tarnen  plerique  alii  prestantes  viri, 
etiam  ex  ordine  sancti  patris  Francisci,  eandem  approbassent  op- 
inionem?"  oblatis  in  testem  Ruperti  de  Licio^)  sennonem.  ^Non 

ai  Der  Text  ist  verdorhen ;  der  Setireil)er  Iml  am  Ilande  Punkte  j,vs«^tzf, 
zum  Zeichen,  dass  er  ihn  selbst  nicht  verstand,  aber  keine  Verbesserungen 
angegeben,  b)  „elucens  m.aximu"?  c)  „respondit"?  Unnötiger  Weise,  wie  ön^r. 
wiederliült?     d)  „alTeetus"?     e)  „disquirendum  ?"     f)  „collegii**? 

i)  Der  Chorherr  Constans  Keller. 

2)  Hubertus  de  Licio,  1425 — 95,  aus  der  Familie  Caracciulo,  j-'t^ 
boren  zu  l^ecce  in  Süditalien,  ward  Minorit.  Ein  berühmter  Prediger  seiner 
i^it,   seine  Schriften  erschienen  1490   in  Venedig   in   8  Foliobänden,   vgl.  Frei- 


Iiöic,''  respondi,  „pater,  in  C'uaaaum')  credo,  tiuia  vulgatii  i 
hus  opiniu,  sed  huic,*'  quia  contra  iiiaiorem  ecclesie  partem  eaiu  tueri 
disputantes  conaniiui,  qod  senioribuSj  quam  rccensioribus  acquies- 
cenduin  esset  ijotius."  Hetuli,  iit  etiam  declarat  et  ratio  comprobat 
potior ;  sed  eccleaiam  saltem  |j  Frater,  ut  pactus  erat,  patrein  lec-  II. 
torem  preaensne  sit,  voca[tJ;  quo  reepondente:  „Adsum,"  frater 
cepit  Marie  dicere:  „Si  hec  es,  et  mater  Doioini,  ora  salutationeni 
angelicam."  Tum  illa;  „Ave  Maria,  que  ego  suiii,  et  Ihesus  Chris- 
tus tilius  iiieus,"  deinde  Pater  noater  etc.,  ubi  circa  particulam :  Di- 
mttte  Dobis  debita  nostra,  aliqua  soli  sumnio  pontiäci  aureteuUB  ex- 
pouenda  declara\-it.  „Numquid,  intuli  ego,  de  conceptione,  cuius 
litem  Bolvi  Optimum  foret"?  Retulit  priori  „Inforiuabimiiii  fortasse 
cito,  quid  seDtiendum  sit".  Postniodum  in  sinibolo  oravit:  „Na- 
tus  ex  Maria  virgine,  que  ego  suni"  etc.  Tunc.  frater  cum  vellet 
Marie  adoraudam  ostendere  hostiani,  Maria  arrepta  ex  corporali 
hostia  fratri  dixit:  „Ecce  caro  fiüi  mei,  ut  sciaa  quia  ego  mater 
Domini  sum,  et  iussa  mea  per  te  et  fratrea  tuos  sunt  explenda." 
tJDibus  peractis  Maria,  ut  solebat  aeuiper  abscedens  dari'  benedic- 
tionem  sibi,  tum  fratri,  tum  parietis  specubmtibus  patribus,  bostium 
I  ad  quandam  in  dormitorin  Marie  statuani  reposuit.  Tunc  priorem 
frater  de  rebus  actis  alloquens,  (luesivit" :  Vidissetne  a  Maiia  aspor- 
tataiD  liostiam?"  Illo  reepondente,  uon  visum,  „It^i"  inquit,  „eani  [que- 
[eodumj;  iiam  dum  uiichi  eam  oatenderetur,'''  carnulenta  visa  est;" 
iUque  visum  abiit  et  hostiaio  carnulentam  [invenit].  Hoc  loco  de 
0  uateria  consecrationis  ambigens  nobis  respondit  prior,  conatanter  asse- 
ruDS,  se  accepiase  hostiaui  unam  ex  octo,  quas  Basilea  ideo  compor- 
tiwset,  quo  tritici  de  pane  securius  esset,  quasque  in  viaticum  fratri 
ifracmetconsecrasset.  Rursusinterroganti,  quamconspicueetquohabitu 
Mariam  vidisset  doctor,  —  et  fratrem  et  matreni  puto  attingere  po- 
ap  mi8se[t],  —  prior  [respondit]  banc  palla  subalbida,  velo amplo ita tectatn 


IwfiT  Kirt-heiili'xikuii  II*  iy32.  LVIkt  die  /fthhiiidiuii  Ausii.ilwn  wim.f 
■"miniies:  Mains  Rc|>ertoriiiii),  Nr.  4418  fr.  (Gef.  Milleiluii^  vuii  Ur.  N.  I'auiug 
in  Mriiicben.) 

")  .SikoUus  von  Cusa.   1401-04,   eine  .XuluritSl  des  Baalör  Cmcij^ 

'1«*  1439  die  iiiil)r(lei-kle  Eni|if£iintijiss  |iriK.'lai(iierte.  ' 
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206.  I  fuisse;  ut  ex  corpore  solum  mentum  atque  digiti  conspicai  essent. 
statura  mediocri,  voce  obmutila,  ut  supprior  a  decem,  prior  a  quin- 
que  spectatam  esse  confirmabant.  Inter  hec  maximam  Marie 
cum  fratre  familiaritatem,  Stigmata,  tormenta  ex  ordine,  quomodo 
cum  dolore  accerbissimo  et  clamore  valido  ea  recepisset,  necque^ 
alinm  esse  hominem,  qui  tarn  conspicue  tormenta  passionis  Christi 
acceperit  unquam,  in  Katherina  Senensi  modo  vix  fuisset»  habois- 
sety  confitebantur;  predicabant  etiam  Marie  promissionem  pro  tuendo 
suo  ordine  de  revelatione  veritate^*)  mandata  et  minas  pro  pabli- 
candis  miraculis.  Quibus  recitatis  hora  tormentorum  fratris  aderant,^  m 
quare  a  tabula  ad  tormenta  videnda  concessimus,  quibus  supra  mo- 
dum  horrendis  visis,  in  templum  descendimus^  ubi  cruces  et  guttas 
veri  sanguinis  Christi  nobis  prior  ostendens,  hostiam  cruentam  cum 
timpano  sonante  et  cereis  ardentibus  adorandam  monstravit,  hanc- 
que  ostensionem*')  observationem  Mariam  precepisse  dicebat.  Pos-i» 
tremum  fratris  in  reclusum  sacellum  delationem  et  que  ibi  gesta 
essent  enarravit,  sed  fletum  non  yidisse  necque  uUulatum  se  audi- 
visse;  verum  id  scire,  quod  statua  Marie  sanguinolentis  lachrimis 
et  Tultu  deformata  esset,  fatebatur.  Atque  predicta  omnia  Maria 
cogente  et  facta  et  publicata  esse  affirmabant,  simul,  cum  Maria,» 
ut  aliquotiens  solita  erat,  altemas  cum  fratre  matutinis  horis  im- 
IV.  plevisset,  ||  maiore  ex  doctorum  [parte]  misterio  immaculate  con- 
ceptionis  favere  et  recentiorum  argumenta  in  presentia  mei  sinceriora 
videri.  Itaque  exilibus  de  peccato  originali  deque  conceptu  dispu- 
tati,  conclusit  doctor,  nulla  ratione  melius  ex  hac  dissensione  solri^ 
nos  posse,  quam  si  a  Deo  probata  revelatione  clarisque  miraculis 
declararetur,  dissirailans  recte,  quid  ^>  dixi,  idque  Christianis  magno 
profuturum;  nam  gravia  inde  et  inter  doctos  indoctosque  enasci 
convicia  et  lites  plane  videns."**^ 

„In  tertia  autem  concessione  dominum  officialem  reverendissi- » 
mi  domini  nostri  antistitis  vocatus  animadverti.  Primo,  episcopo  stu- 
bellam  fratris  aggrediente,  doctor,  fratrem  e  lectulo  elevans,  infor- 
4.  mavit  eum,  quo  honore  susciperet  dominum ;  eoque  levato  et  |  stig- 

a)  „veritatis**?   b)  „aderat**?    c)  „ostensionis«?    d)  „quod"?    e)  „\idere*':' 


Ahschliias  des  Prolükolls.  «Ol 

maübus  tentatis,  atitistite  rerum  rationeiii  ex  fratre  postulans,»  tum 
et  ab  jpsis  patrihus,  hü  vero  senatores,  qui  presentes  erant,  ap- 
pellarunt.  Quorum  consilio  freti  decreverunt,  hü,  qui  episcopo  non 
essent  viocti,  loco  cederent.')     Tunc  prior,  excusato  infantilie  sim- 

ipljcitatis  fratro,  coram  dioceaatio  Deum  et  animam  suaiii  obtestari 
cepit,  quod  res  iste  non  essent  ab  homine  excogitate.  Deinde  acta 
iamiam  puhlicare  narravi,'"  ubique°'  particula  a  Maria  exposita  erat 
m  oratione  Dominica  cum''*  astrictius  postularetur,  tum  attestahantiir, 
K  Dulli  poBse  revelare,  quam  summo  pontilici;  cum  tarnen  ego  de 

iconceptione  revelari  iam  pridem  a  quodaro  harum  renim  prope  ob- 
»tinato  secreto  essem  edoctus.  Hinc  predictaruiu  rerum  famam  ac- 
oepi,  ex  quarum  stupendo  modo  pertinaeique  et  predictione  et  de- 
fensione  calumniaa  falsique  insimilationes  natas  esse  credo." 


Kgo  itaque,  Franciscus  de  Vernetis,  clericua  Gebennen- 
iiis  diocesis,  sacris  appo&tolica  et  imperiali  auctoritatibus  notarius 
pablicuB  aupradictique  reverendissimi  doroini  episcopi  L  a  u  s  a  n- 
ueneia  et  principis  secretarius,  quia  premiasarum  literarum  appo- 
Etolicarum  presentationi  et  receptioni,  prefatis  reverendissimis  do- 
miois  iadicibus  et  commiBsariis  appoatolicis  et  per  eos,  ut  premit- 
titur,  factis,  articulorum  inquisitionalium  productiotii  et  supradictorum 
inquisitorum  reaponsionibus,  terraiuorum  observationibus,  coufessio- 
nibus  super  materiis  articulatis,  tam  ante  quam  post  torturas,  ut  in 
huinsmodi  processu  continetur,  factia,  testiumque  depositionihus  ac 
Omnibus  et  singulis  actibus  circa  eandem  materiaui  articulatam  inter 
supradictas  partes  gestis  et  bahitis,  una  cum  subscripto  magistro 
lobanne  Presenssiis,  notario  publico,  ettestibua  supranomi- 
natis  presens  interfui,  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  notam 
sninpsi,  etiam  reverendissimi  domini  Sedunensis  episcopi  et  prin- 
cipiB,  quasi  per  omnia,   preter   ea,    que  exceptive  suhsequuntur   — 

a)  „poalulniite"?    b)Oder:  „puUic«  enairavi"?    c)  Vielleicht:   „utii,  que"? 
I   ^  nellelchl  neuer  Satz:   hCuih"  etc. 

')  Vgl.  hiezu  Anshelm's  Chronik  Kl.  107. 
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nam  aliquorum  testium  depositiones  interpretate  sunt  et  pn 
207.  verunt  spectabiles  domini  doctor  Turingus  |Friker,  eos*^  pr 
qui  tresdecima  Augusti   examinati  sunt,   aliquorum,   qui  se 
Augusti  deposuerunt,  dicta  interpretatus  est  doctor  lo banne 
nach,  et  aliquorum  dominus  Baptista  de  Aycardis;  aliqoi 
scriptis  suas  depositiones  ponentes,  coram  prefatis  dominis 
sariis  et  legendo  explicavere;  etiam  aliquando,  in  paucis  tami 
bus,   precipue  in  processu  fratris  Francisci  Ulscbi  et  qi 
finem  illius  processus,   item  et  que   circa  finem  processm 
Heinrici  procuratoris  continentur,  dictante  dicto  domino  HU 
de  Aicardis,   officiali  Lausannensi;   que  vero  circa  iA 
cessus  priorisy  ubi  complices  notantur,  ipsomet  priore  et  0i| 
mino  Baptista  pronunciantibus,  itemque,  que  ipse  d 
plicibus  in  fine  processus  8ui**>  est,  proprio  quoque  ore 
in  Omnibus  et  per  omnia,  dictamine,  pronunciatione  atq 
tatione,  indeque  hunc  presentem  processum,  tarn  manu  mp^ 
quam  aliena  michi  fideliter  in  publicam   formam  redactniL 
hicque  me  subscripsi  et  signavi  signo  et  nomine  meis  adb 
quisitus  et  rogatus  in  veritatis  testimonium  omnium  et  i 
premissorum 

Idem  Franciscus  de  V* 

Ego  quidem,  Johannes  de  Presenssiis/)  civis  et 
tatis  Sedunensis,  publicus  imperiali  auctoritate  notari 
bati  reverendissimi   domini   Sedunensis   episcopi   cori 
scriba,   quia  preinsertarum   literarum   appostolicarum  ] 
et  receptioni,  prefatis  reverendissimis  dominis  iudicibuf 
sariis  appostolicis  et  per  eos,  ut  premittitur,  factis,  ar 
inquisitionalium  productioni,   terminorum  observationii 
responsionibus,   confessionibus  super  materiis  articula^ 
quam  post  torturas,  in  huiusmodi  processu  descriptis,  ^ 
iK  teriis  articulatis,  et  aliis   actibus   ipsam   materiam  co 

a)  .eonira"?    b)  Fehlt:  -confessus." 


i)Anshelni«    111.    136:    «de    Presentiis,"    es   wird   der 
sensä  sein. 
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•qnitur  processns  formatns  contra  c|Datuor  fratres  inciuisltos 
lohanneni  letzer,  couversuni,  per  rererendoH  dominos  Ci?i- 
tis  Castelll,  Lansannensem  et  Sednneuscm  episcopos,  indices  et 
cORiiiii^^sariOB  apostoifcos. 
In  nomine  Domini,  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  Fol.  1. 
üngentesimo  nono,  iiidictione  duodecima,  die  vero  Mercurii,  se- 
nda  mensis  Maii,  tempore  pontificatus  sanctiasimi  in  Christo  pa-  Z.  Haj  ISB 
s  et  domini,  domiui  nostri  lulii,  divina  providentia  pape  secuudi, 
DO  sexto,  conatituti  in  iirbe  Bernensi,  Lausannensis  ditece- 
.,  et  in  bospitio  signo  corone,')  reverendissiini  in  Christo  patres  et 
mini,  domini  Achilles  de  Grassis,*)  Civitatis  Castelli,  et 
j'ino,  Lausannensis,  ac  Mattheus,  Sedunensis,  episcopi 
iudices  et  commiBsarii  apostolici,  prefatus  roverendus  dominus 
vitatis  Castelli  episcopus  eidem  domino  Aymoni  et  Mattheo, 
tiisannensi  et  Seduneiisi  episcopis  eshibuit  et  preaentaTit  cer- 
i  iiteras  aposlolicas  in  fonua  brevis,  eisdem  in  solidum  directas 
intitulatas,    uiia  cum  quibusdam  aliis  apostolicis  literis,  in  eadem 


')  Der  Gasthof  zur  Krone,  damals  der  voriichmHli;  der  Slsdl.  S.  TürkM-, 

neuen  Benier  Tnsflienliucli  1900,  120  II. 

*)  Achilles  de  Grassis  oder  Crassis,  BiSL-huf  von  CiUn  di  CHslellti  im 
chenstaat.   am  Tiber   («legen   1Ö06— 1516   (Zedler'a    C  n  i  versall  ex  ikon),    am 

Hän  Ibll  zum  Cardinal  erhoben,  dann  Biscliof  von  Hologna,  Bruder  des 
wllichen  Ceremoiiienniei Biers  Paris  de  Grassis,  der  ihn  in  einem  Briefe  an 
I  Berner  Hai  vum  8.  Juli  1509  „t^^rmanus  meus"  nennl.  AchiUes  de  Grassis 
rde  vom  Papel«  in  diplomal lachen  Sendungen  viel  gebraueht,  so  1607,  wo  er 

Akten  des  Prozesses  gegen  die  Bentivogli  in  Bologna  wegen  Vei'giflunßs- 
such»  gegen  den  Papst  zum  König  von  Frankreich  brachte  (Pastor,  Gesch.  d. 
nte  UE.  bB9.  618).  Ansbelm  (III.  153. 183)  charakterisiert  ihn  so :  ,der  biaehof 
I  Castel,  mit  n&men  Acliilles  de  Grassis  von  Bonoiiia,  eju  hocligelerler, 
lenlicher  mau,  ertaren  und  gäts  alters,  bruchl  ze  reden  helfenlwinin  zaen, 
*er  ein  rümeroer  cardinal,  und,  wie  man  sagt,  von  siner  eSnen  und  kinden 
gen  nil  babst  worden;  das  den  münchen  wol  kam,  dan  er  sprach,  oufh  vorm 
chuf  von  Loaan  [der  ein  Benediktiner  war];  gle  [reren  loti  qiiaiili  sunt  pul- 
iii  el  ecrlesite  sanct»  devoratores."  Im  Jahre  IBIB  sollle  er  «um  Richter  im 
Hesse  gegen  Reuchlin  ausersehen  sein;  die  Dominikaner  wussten  aher  swne 
nennung  lu  hintertreiben.  S.  L.  Geiger,  Job.  Iteuchlin,  442,  und  desselben 
ie(«.echsel  Beuchlins  305.     Er  starb  22    Nov.  1623. 


^ 
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forma  eidem  domino  episcopo  presentanti  similiter  directis  et  in- 
titulatis.  Que  quidem  liiere  omnes  ibidem  coram  eis  omnibns  pu- 
blice, alta  et  intelligibili  voce  lecte  fnerunt  Quarom  quidem  tenor 
sequitur  et  est  talis.') 

Et  primo  a  tergo  inscribebantor:  „Yenerabilibus  fratribus  Laa-& 
sannensi  et  Sedunensi  episcopis;*'  intas  vero:  „liiüiis   papa  s^ 
cundus.  Yenerabiles  fratres :  salutem  et  apostolicam  benedictioneDu 
Licet  ex    processu  per  vos  de  nostra  commissione  formato  contra 
quendam  conversum  et  quatuor  alios  fratres  ordinis  Predicatorum 
professos   facile  perspexerimus,   yos  magna  com  probitate,  integri-i* 
täte  et  diligentia  processisse,   quia  tamen  provincialis  eiusdem  or- 
dinis,  vester  in  ea  parte  collega,   a  vobis  dissensit  resque  maximi 
est  momenti,  utpote  ad  puritatem  catholice  fidei  pertinens,  in  qua 
nulla  diligentia  superflua  potest  videri,  et  de  firmitate  et  validitAte 
Processus  huinsmodi  hesitari  posset,   nonnuUaque  in  eo  verificanda^ 
sunt  et  aliqui  defectus,  qui  per  literas,  ut  petitis,  in  similibus  can- 
sis    suppleri  non  solent:   mittendum  duximus  ad    vos  venerabilem 
fratrem  Achillem,  episcopum  Civitatis  Castelli,  reverendarium*^ 
nostrum  et  unins  ex  sacri  pallatii  nostri  cansarum  auditoribus  locam- 
tenentem,  qui  vobiscum  una  processnm  predictum  revidere,  contin-^ 
uare  et  perficere  usque  ad  sententiam  condemnatoriam  Tel  absola- 
toriam  inclusive  babeat,  ac  verificanda  verificare,    dictosque  fratres 
de  veritate  confessionis  per  eos  facte  iterum  interrogare,  prout  sibi 
expedire  videbitur,  defectus  quoque,  si  qui  intervenisse[n]t,  supplere 
et  vobiscum  ad  executionem  pronunciationemque  post  latam  senten- » 
tiam  iuxta  iuris  dispositionem,   prout  sue  et  vestre  videbitur  cods- 
ciencie,  procedere  possit,  prout  in  literis  eidem  episcopo  Civitatis 
Castelli   super  hoc  directis  plenius  continetur.     Quocirca  Frater- 
nitatem  vestram  bortamur,  ut,  quemadmodum  hactenus  fecistis,  huic 
cause  incumbere  et  invigilare  velitis,  recepturi  a  Deo  premium  et  a  at 
nobis  beataque  hac  apostolica  sede  uberem  commendationem  et  gra- 
tiam.  Datum  Rome,  apud  sanctum  Petrum,  sub  annulo  piscatoris, 
die  prima  Martii,  millesimo  quingentesimo  nono,  pontificatus  nostri 

a)  Für:  -refereiHiariuiTi." 


^)  Das  Original  ist  nicht  bei  den  Akten. 
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anno  sexto."  Que  quidem  litere  sub  annnlo  piscatoris  sigillnte  et  iit- 
tus  de  alterius  manu*' litera  sobscriptis'"' „Sigisinundus"  reperie- 
imntur. 

Aüarum    vero   literarum   prefato   reverendo   douiino   episcopo 

sCivitatis  Castelli  directarum  tenor  sequitur  et  est  talis,  videlicet: 
prinio  a  tergo:  „Venerabili  fratri  Ächilli,  episcopn  Civitatis  Cas- 
telli, referendario  et  comraissario  nostro;"  intus  vero  sie*):  „lulius 
papa  secundus.  Venerabilis  frater:  salatem  et  apostolicam  bcnedic- 
tioneui.     Licet  venerabiles  fratres  nostri  Lausannensis  et  Sedu- 

Hnensis  episcopi  magna  gravitate,  iiitegritate  et  prudentia  coutra 
quendam  convcrsum  et  qiiatuor  alios  fratres  ordinis  Predica- 
torum  professos,  in  Berna  detentos,  qui  de  beatissima  et  glorio- 
sissima  Dei  genetrice  semperqua  virgine  Maria  multa  aliena  a  ca- 
tholice  fidei  puritate   conlinxerant,   de  Dostra   coiuniissione    proces- 

"leriDt;  quia  tarnen  provintiaüa  ordinis  antedicti,  ipsorum  episcopo- 
mm  in  ea  parte  coUega,  ab  eis  dissensit,  resque  maximi  est  mo- 
menti  et  ad  puritatem  eiutidem  catholice  fidei  non  mediocriter  per- 
tinetis,  non  inutüe  putavimus,  processum  buiusmodi  diligentius  re- 
rideri,  at  omnis  scandali  et  raaterie  amputetur  occasio,  religiosiqne 

»»eri"*  ordinis  antedicti    nullo  unqiiam  temporia*"  iuste   querele  ma- 
teriam  faabeant.   De  tue  |  igitur  Fratemitatis  singulari  doctrina,  pru-  « 
dentia    et   probitate ,    diu    et   in    rota    causarum    palatii    apostolici 
cognita  et  perspecta,  prccipuam  in  Domino  Sduciaui  obtincntes,  per 
presentes  tibi  committiniu»,    ut  ad   urbeni   Bernensem   predictam 

«et  alio,  quo  opus  fuerit,  te  personaliter  conferas  et  una  cmu  epis- 
copis  autedictis  processum  per  eos  factum  continuando  revideas, 
omnesque  et  singulos  defectus,  si  qui  forsau  intervenerint,  in  eig- 
dem,  tarn  iuris  quam  facti,  autoritate  nostra  suppleas,  interrogatis- 
qae  et  examinatis  de  novo  dictis  &atribus  et  eis  ac  pro  ipsis  agen- 
||9*tibiis  in  Buis  defensiouibus  auditis,  summarie  et  de  piano  simul  cum 
^tis  episcopJH  procedas  ad  absolutoriam  vel   condemnatoriani,*'  et 

b)  .maiius?*'     h)  gSubscHpie?"    c)  „viri  C*     d)  ,i«nipor«  C"    e)  Fvilill:       ^^ 
(■eulcntiara*  1  ^^ 

I  i|  Dieses  Bivvc  ist,  ausser  im  Prolukuli.    noch  üi  einer  Cupi«  unter  den  ^H 

V  Ulen  iti^s  JeUerprozesses  vorhaiiden,  überdies  noch  in  «iner  dcuUcbm  l'cb«r^  ^H 

I  »riniBg,     Die    wenigen    Abweicliungen   der   lateinischen  Copie   veraetcbnen   wir  ^M 

I  unkr  C     Sie  geben  das  Richtige.  ^^^ 
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prout  tibi  et  illis  iuxta  vestram  conscientiam  ac  pro  iustitia  vide- 
bitur  expedire,  et,  si  opus  fuerit,  degradandi  et  brachio  seculari 
tradendiy  considerata  delictorum  et  scandali  qualitate  ac  sola  £acti 
veritate  inspecta,  aliam/)  iuxta  tenorem  alterius  brevis  nostri  super 
huiusmodi  causa  antedictis  episcopis  directi,  omnibus  recusationi-^ 
bus,  appellationibus  ac  solennitatibus  a  iure  requisitis  reiectis,  fa- 
cientes  quod  decreveritis,  executioni  debite  demandari,  ac  proc^ 
dentes  etiam  contra  alios  in  eisdem  delictis  inculpatos  et  suspec- 
tos,  etiam  fratres  ordinis  antedicti,  et  culpabiles  repertos,  prout 
tibi  et  eisdem  episcopis,  tuis  coUegis,  yidebitur,  puniendi;  super  i« 
quibus  Omnibus  vobis  plenam  tenore  presentium  concediums  facul- 
tatem,  non  obstantibus  privilegiis  et  indultis  ordinis  Predicatorum 
concessis  necnon  omnibus  illis,  que  in  dictis  literis  nostris  to- 
luimus  non  obstare,  ceterisque  contrariis  quibuscunque.  Datum 
Rome,  apud  sanctum  Petrum,  sub  annulo  piscatoris,  die  prima u 
Martii,  anno  millesimo  quingentesimo  nono,  pontificatus  nostri 
anno  sexto.  Sigismundus." 

Que  quidem  litere,  in  forma  brevis,  ut  prefertur,  antedicto  epis- 
copo  directe,  Sigismundo  subscripte  et  cum   sigillo   annuli  pape, 
id  est  piscatoris,  sigillate  apparebant.    Quibus  quidem  literis  sie,  ut » 
prefertur,  lectis  et  iis,  ut  apparuit,  per  eos  et  quemlibet  eorum  intel- 
lectis,  antedicti  domini  Lausannensis  et  Sedunensis   una  cum 
prefato  domino  Civitatis   Castelli,    et  e  converso  idem  dominus 
Civitatis  Castelli  una  cum  dominis  Lausannensi  et  Scdunensi 
episcopis,   se  et  quemlibet   eorum   paratos   et   promptos  obtulenmt» 
obedire  mandatis  apostolicis,  quantum  cum  Domino   possent,  ut  te- 
nentur,    et  in  causa  ac  causis   huiusmodi   iuxta  et  secundum  teno- 
rem et  foimam   dictarum   literarum  ac  alias  prout  de  iure  se  pro- 
cedere   velle  dixerunt   et   exhibuerunt.     In   presentia  venerabilium 
doctorum  dominorum  Baptiste  de  Aycardis,  canonici  et  oflScialis «• 
Lausannensis,    necnon    loannis   Grandis,    canonici   Lausan- 
nensis et  officialis  Siedunensis,  testium  etc. 

Deinde  vero  eisdem  anno,  mense,  die,  indictione  ac  pontificatu, 
quibus  supra,  constituti,  prefati  reverendissimi  domini  episcopi,  iudi- 
ces  et  commissarii  apostolici  in  eodem  loco  et  in  presentia  prenomi-^^ 
natorum,  volentes  in  causis  predictis  legitime  procedere,  locum  pro 

n)  „alias"  C. 
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coHTeDienti  et  hone»to  ad  causam  et  causns  huiusmodi  audiendum 
et  cognoscendum  elegeruiit  et  deputaverunt,  videlit-et  domuin  pre- 
positure  Bernensis,  prope  ecclesiam  niagnam  et  dicte  prepositure" 
iwta  süos  fines  situatam  et  positam,  notaiioa  autem  et  scribas,  ad 
i  actus  et  Processus  cause  et  causarum  huiusmodi  ädeliter  conscri- 
bendas,  confidenter''l  de  fide  et  legalitate  douiinorum  luagistrorum 
Francisci  de  Vernetis,  canonici  Lausanuensis  et  secretarii 
eiusdem  episcopi,  et  Georgii  Colleti,  notarii  et  derlei  Geben- 
nensis  diocesis,  et  mci  Salvatoris  de  Melligottis,  canonici  ec* 
'ctesie  sancti  |  Petronii  Bononiensis  et  iuris  utriuaque  doctoris,  2. 
hoc  modo,  videlicet  prefatum  dominum  Franciscum  de  Vernetis 
pro  parte  rererendissinii  domini  Lausannensifi,  Georgii'*  vero 
pro  Sedunensis  episcoporum  prefalorum  pai'te,  me  autem,  Snl- 
latore,'"  prelibati  domini  episcopi  CivitatisCasteUi  secretarium  et 
«notarium,  et"  notarios  huiusmodi  elegerunt,  deputaverunt  et  nomina- 
Terunt  nobisi|ue  antedictis  notarüs  et  cuilibet  nostrum  iui-amentum 
de  üdeliter  et  legaliter  ac  sine  dolo  et  fraude  acta  et  processus  cause 
et  causarum  huiusmodi  scribeudo,  prout  et  nos  et  quilibet  in  mani- 
boB  ipsorum  dtiminorum  comraissariorum,  tactis  scripturis,  ad  sancta 
nDei  evangelia  iuravimus  et  quilibet  nostrum  iuravit,  dederunt  etc. 
Successive  vero  in  eodem  loco,  ut  prefertur,  sie  deputato,  de 
eidcm  anno,  die,  mense  ac  pontilicatu  et  prescntibus,  quibus  supra, 
corain  eisdem  ludicibus  et  commlssarils  apostobcis  pro  tribunali  se- 
denbbus  compaauerunt  venerablles  religlosi  fratres  lohannes  Ort- 
Bdiil,  prior,  et  frater  Georgius  Sellatoris/)  ansor,''  predicans 
monaaterli  fratrum  et  ordinis  Predicatorum  Beruensis,  Lau- 
lannensis  diocesis,  instanter  petentes  dari  et  concedi  salnim  con- 
ductum  nnnnullis  aliis  fratribus  sui  ordlnis  aut  aliis  persouis,  pro 
■paorum  detentorum  et  inquisitorum  defensione  comparere  volenti- 
bns,  et  alias,  iuxta  formam  istarum  literarnm  fi-atris  Pauli  Hugo, 
piefato  reverendo  domino  episcopo  Civitatis  Castelli,  Borne,  die 

b)   «confitlenle»'?     c)   ^Georgiuin'V 
ri9er"7    Unversländlich ;  oder  »Ansdi'' 


iiiter  dem  Busler  Sciiuldbrit-'f,   s.  dii' 
„Senatonis"    oder  „Sanlonis"    ' 


■)  „dict« 

preposimre 
ei  .el-  zu 

•olokoll   ist 

zu  lügen 7 
UlpeD?    (). 

■)  Satllc 
Bfilagen.    Im  P 

«■hriL-ljeii. 

n>ul(-l    HLCll 

der  Name 

412  Revision  des  Prosesses. 

xxiiii.   Apprilis  eiusdem  anni   1509   et  poDtificatus  presentatamm, 
quamm  tenor  Sequilar  et  est  talis.^) 

Et  primo  iiiscribebantar  a  tergo  taliter:    „Beyerendissimo  in 
Cristo  patri  et  domino,  domini*)  Achilli,  episcopo  Castelli,  sacri 
pallatii  auditori  causamm  et  in  Germania  legato  apostolico,  dominos 
suo  graciosissimo ;'^   intas  yero  sie:   ^Sese  devotissime  vestre  reve- 
rendissime  Dominationi  commendat  Reverendissime  in  Cristo  pat«r 
ac  dignissime  presul:  com  sanctissimus  dominus  noster  papa  lulius 
secundus  yestre  reyerendissime  Dominationi  nuper  commiserit  cau- 
sam quatuor  fi-atrum  nostri  ordinis  detentorum  in   Berna,  prouti* 
iuris    fuerity   terminandam  sitque   admodnm   necessarium   fratribos 
illis    iurium   inexpertis   adiutorium    et   consilium    doctiorum,   sup- 
plico,  reverendissime  domine,  ut  pro  eis»  qui  pro  eorundem  fratram 
innocentia  defendenda  illis  adsistere  voluerint,  salvus  conductos  et 
securitas  yeniendi  Bern  am,  ibidem  manendi,  causam,  prout  necessei^ 
fuerit,  agendi  et  abscessendi,^>  omnibus  et  singulis  tarn  fratribus  quam 
secularibus  meliori  modo   et  forma,  quibus  fieri  potest,  concedator 
et  detur  per  dominos  Bernenses,  in  qua  re  yestra  reyerendissima 
Dominatio   rem  faciet  fratribus  necessariam.     Yaleat  eadem  yestra 
reyerendissima  Dominatio   semper  fauste  in  Domino.     Ex   ülina,i> 
sexta  Apprilis  1509." 

Subscripte  yero  erant  sie  videlicet  deque  litera  eiusdem  ma- 
nus:  „Eiusdem  vestre  reverendissime  Dominationis  cappellanus,  frater 
Paulus  Hugo,  ordinis  Predicatorum,  qui  cum  vestra  reyeren- 
dissima Dominatione  Ro me  fuit  in  causa  fratrum  detentorum/  [Qaa] e 
quidem  petitione  per  ipsos  dominos  iudices  et  commissarios  andita 
et,  ut  apparuit,  intellccta,  ac  omnibus  per  eos  et  quemlibet  ipsonun 
mature  et  diligenter  inspectis  et  consideratis,  per  Organum  domini 
Civitatis  Castelli  unanimiter  respondendum  duxerunt  et  responde- 
runt  in  hunc  modum  et  formam,  videlicet:  „Domini  sunt  parati,  ^ 
quantum  in  eis  est,  admittere  et  audire  onmes  et  quoscunque  pro 
ipsis  detentis  et  legitime  inquisitis  comparituros.  Sed  est,  prout  de 
iure  fuerit,  faciendum  ac  alias  iuxta  formam  commissionis  et  com- 
missionum  eisdem  dominis  iudicibus  factarum  et  directarum,  ita 
*  quod,  si  et  quatenus  aliquis  |  seu  aliqui  ipsorum  pro  dictis  inquisi-  ^ 

a)  „tlomino"?     a)  „abscedendi"? 


^)  Das  Original  ist  nicht  bei  den  Akten. 
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tis  comparere  volentiuni  reperti  fuerint  aeu  reperiantui'  culpftbiles 
et  Doxii  seil  complices  delictorum  eorum,  de  et  super  quibus  contra 
dictos,  ut  supra,  deteutos  et  iLquisitos  proceditur,  pari  modo  con- 
tra eos  inquiretur  et  procedettir,  prout  et  contra  ipsos  iani  deten- 
ilos,  iuxta  et  secunduni  foimam  commissionum  ipsis  dominis  iudici- 
has  et  conimissariis  factarum  et  concessaiuni  ac  alias,  prout  de  iure 
faerit  faciendum"  etc.  Cuius  quidem  responsi  supranominati  fratres, 
lohannes  prior  et  Georgina  Sellatoris,  Predicatores,  pe- 
tentes  copiam,  eam  in  scriptis  Iiabuerunt,  prout  hie.  Fostmodum  veru, 
HTolentesprefati  reverendissimi  doinini  iudices  et  conimiäsaiü  apostolici 
>d  nlteriora  in  huinsmodi  causa  et  causis  secundum  formam  commis- 
sionum  eis  factarum  procedere,  eisdem  anno,  niense  et  die,  pontificatu 
et  loco  prescripto  et  presentibus  prenominatis  testibus,  deputaverunt 
et  constituerunt  in  huinsmodi  causa  procuratores  üscales  seu  üdei, 
um  forma  etc.  aut  alias,  iuxta  fonnam  constitutionis  et  deputationis  in 
primo  huiusmodi  cause  processu  factarum  et  in  eo  existentium :  videlicet 
dominos  venerabiles  Ludovicum  Leiibly,  decanum')  et  canonicum 
Bernensem,  presentem  et  acceptantem,  et  Conradum  Wyn- 
mano,  curatum  in  Spiez  et  camcrariura  Bernensem,  absentem, 
«tanrjuam  presentem  etc.,  in  forma  etc.  qui  iuravit  etc. 

SimilHer  auiem  eisdem  anno,  mense  et  die  ac  pontißcatu  et 
in  loco  prescriptis,  coram  prefatis  tcstibua,  iideni  reverendissimi 
patres  iudtee»  et  comniissarii  apostolici  episcopi  prenorainati  depu- 
tareruDt  et  elegerunt  pro  interpretibus  ipsis  fideliter  interpretando 
»linguam  Crermanicam,  solemne  iuramentum  et  in  forma  dederunt 
et  exhibuerunt  ipsosque  interpretes  compulerunt,  videlicet  dominos 
lohannem  Murer,  prepositiira  Bernensem,  TburingnmFrick,») 
inris  utriusque  doctorem,  et  Petrum  Magni,  canonicum  Sedu- 
GGDBom.  Qui  sie  computsi  iuraverunt  in  forma  etc.;  ita  tarnen, 
»quod  duo  ipsorum  saltem  semper  huiusmodi  exaraini  debent  aasi- 
stere  et  intcresse  etc. 

Consequenter  vero  de  mandato  prefatorum  iudicum  et  commis- 
»riorura,    in    loco    prescripto    ipsis   pro    tribuuali    sedentibus, 
eisiiem  anno,  mense  et  die  ac  pontificatu,  quibus  snpra,  et  presenti- 
»boB  eisdem  testibus,  coram  eis  fuit  adductus  et  conductus  lohannes 
0)  Für  „Fricker." 
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letzer,  et*>  conrersus  ordinis  Predicatoram,  pro  huinsmodi 
causa  et  alias  et  tunc  detentos,  cni  per  eosdem  episcopos  iadkes 
et  commissarios  de  dicenda  Teritate  saper  interrogatoriis  fiendis  fmt 
prestitom  et  datom  iaramentum  in  forma  etc.  Qui  lohannes  letzer, 
coDTersas,  ut  supra,  ioravit  in  forma,  tactis  etc.  Qao  fiicto  conun» 
eisdem  indicibus  statim  comparoit  LndoTicas  Lenbly,  procurator 
fidei  supranominatus  et  prias  per  eom  repetitis  actis»  fSsu^titatis 
processibos.  articalis  et  interrogatoriis  ad  huinsmodi  causam  et  cau- 
sas  facientibus,  si  et  in  quantum  pro  ipsius  parte  faciant  et  partem 
suam  concemant,  et  non  aliter  nee  alio  modo,  et  petüt^  per  eosdem  i* 
iudices  et  commissarios  in  prefata  causa  et  causis  ad  ulteriora  pro- 
cedi,  alias  iuxta  formam  commissionum  eis  factarum,  ipso  lohanne 
letzer  presente  etc.  Hiis  demum  omnibus  peractis,  quibus  supra, 
3.  de  eisdem  anno,  mense,  die  ac  pontificatu,  in  loco  prescripto  coram  j 
eisdem  testibus  et  collegis  ac  interpretibus  constitutus  lohannes  i^ 
letzer  coram  eisdem  iudidbus  interrogatus  fiiit  per  dominum  Seda- 
nensem,  in  prescntia  tamen  coUegarum  suorum,  et  examinatas  iq 
hunc  modum,  videlicet  et  primo: 

1.  8i  sciret  causam  detentionis  sue  neu  carcerationia?   Respondit, 
86  nescire  aliter.  Disi  sit  pro  caosa  fratrom  ordinis  Predicatomm  in-s» 
quisitomm  et  detentomm,  ut  alias  etc. 

2.  Interrogatus  si  alias  fuerit  examinatns,  respondit  quod  sie  In- 
terrogatus quot  vicibus  fuerit  examinatus.  respoudit  triboB,  primo  Lau- 
sanne coram  domino  episcopo,  secundo  Berne  coram  senatu,  tertio 
et  ultimo  loco  etiam  Berne  in  hacmet  domo  prepositure,  per  dominostt 
Lausannenses  et  Seduoenses  episcopos,  conmiissarios  apostolicos  de- 
putatos,  una  cum  provinciali  ordinis  Predicatomm« 

3.  Interrogatus  si  sciat,   super   quibus    fuerit    examinatus   tunc  et 
quid  deposuerit,  respondit  quod  totieos  fuit  examinatus,  quod  non  bene 
et  distincte  poterit  recordari  de  singulis:  si  tamen  mrsus  examinabltnr,  ** 
respoodebit  id  quod  seiet    et    recordabitur,    alias    dixisse    secundmn  re- 
ritatem. 

4.  Interrogatus,   que    confessio    eins    seu   quod    dictum    sit  Terins 
ex  hiis  tribus,  que  deposoit,  respondit  quod  confessio  facta  ultimo  loco 
coram  dominis  commissariis  prefatis  fuit  Terior  et  continet  in  se  meram  a 
veritatem. 

5.  Deinde  interrogatus  super  omnibus  articulis  seu  interrogatoriis 
singulariter  singulis.  ut  in  primo  processu  datis,  confirmavit  et  appro- 
bavit  responsiones  et  confessiones  ipsas  esse  veras  etc. 

a)  ^et"  zu  tilgen. 
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6.  InterrogataB  similiter  super  iuterrogatoriia  RequentihnB,  nsquo 
iDterrogatorium  inctpieuB : ')  „Interrogatu»  »i  durante  huiusmocli  viKioDis 
ipore  etc."  inclusive,  in  secundo  examiue,  aimiliter  approbavit  reHpon- 
les  et  conreBsioues  prius  factas  comm  prefatls  domiiiis  commiBBnriis, 
lens  super  diclo  interrogatorio,  quod  Bdhuo  crederet,  prout  in  illa 
fesBions  naseruit  et  dixit,  nlsi  poütea  audivisset  dici  contrarium,  vide- 
it  qaod  fuerint  fictiones  et  quod  fuerit  sibi  ilusum.^' 

7.  loterrogatuB  super  alüa  interrogatoriis  in  tertio  examine  usque 
inteiTOgatorium  iucipiens:*)  „Itcni  magia  dicit,  quod  illo  frater  Oa- 
Idns"  inclusive  etc.,  coDfesau»  est  et  nffirmaTit  onines  respODsioneB 
confessionea  per  eum  in  illis  factas,  corrigens  tainen  in  (juautuin  in 
a  interrogatorio  dicitor,  qnod  prior  conventus  erat  eiua  confessor, 
a  noD  prior,  eed  subprior  erat  eius  confessor. 

8.  SucceaBive  interrogatus  super  hIÜb  interrogatoriis  eiusdem  tertii 
uninis,  usque  ad  interrogatorium  ircipiens:')  „Item  dicit,  quod  ex 
a,"  inclasive  etc.,  similiter  approbavit  responaioniiB  et  confeBatones 
*,  prout  in  illia  coutinetur,  addens  in  eodem  „item  quod  ex  cera" 
,,  quod  procurator  monasterii  erat  ille,  qui  apponebat  candelas  bene- 
tas  in  cella  sua  etc. 

9.  Couaequeuter  interrogatus  fuit  saper  tribus  primia  dictis  sea 
errogatoriis  quarti  examinis,*)  ad  que  reapondit  rectificando,  prout  in 
I  depositione  dixit  et  deposuit. 

10.  Snccesaive,  quin  in  processn  Beqailur  eiiui  respondisse  ad  trea   ^ 
icnloB,'}   qui    in    registro    aeu    proceasu    buiusmodi    non    reperiuntur, 
um,  quin,  prout  ex  dictia    et    reapousionibus    ad  illoa  tres  articuloB,*' 

18  fuisse  circa niateria[in]  apparitionis  beate  Virgioia  constat,  idcirco  idein 
hannes  letzer  interrogatus  fuit  per  prefutos  iudicea  et  commis- 
ios,  nt  aequitur,  et  primo  elc. 

11.  An  Spiritus  ille,  de  quo  supradictum  est,  dixcrit  sibi  Virgiuem 
iriosam  ei  apparere  debere  et  cum  ea  beatam  Barbaram  ?  Respondit 
od  aic. 

12.  Interrogatus  si  postmodum  apparuerunt  sibi  dicta  gloriosa 
rgo  et  beata  Barbara,  ut  iile  Spiritus  predixcrat,    respondet  quod  aic. 

13.  Interrogatus  auccessive  iuxta  interrogatorium  sive  dictum  in- 
piens:  „Iterum  magia  apecilicando  diem"')  etc.  reapondit,  ut  in  prima 
positione,  quod  sie. 

14.  Interrogatus  preterea  super  aliia  dictis  seu  in  terra  gatoriis  elns- 
im  qaarti  examinia,  uaque  ad  inttrrogatarium  sive  dictum   iucipiens:'') 

a)  Fehlt;  „apparet"? 


'}  Punkt  16  dea  Verliöra  Jetxers,   im  Hauptpro^iess,  R.  71, 

•)  Punkt  32  rtes  Verhörs  S,  7H.  -  »)  Punkt  39  S.  74.  —  <)  Punkt  56-6B 

■  Tl.  ~  i)  Punkt  59-Sü  S.  77.  siehe  die  Anmerkung  daselbst.  -  *)  Punkt  61 

■  J!.  -  I)  Punkt  73  S.  78. 
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„Item  dicit,  qnod  sancta  Barbara  etc.**  confirmavit  et  ratificaTit,  ut  in 
alia  depositione,  addens  in  fine  illiiia,  qnod  beata  Barbara  sibi  etiam 
dixerit  qood  illa  cedula,  de  qua  ibi  fit  mentio,  reperietur  in  sacrario. 

15.  Interrogatas  snper  aliis  in    eodem   qoarto   examine,   nsqne  ad 
interrogatorium  sive  dictum  incipiens:    „Item  dicit,  qnod  supra  lectam*s 
inclusive  1)  etc.,  perstetit  in  eisdem  dictis,    corrigeus  tarnen   in  eo  dict<>, 
qnod,  ubi  dicitur,   qnod  alia  campana  erat  in  camera  doctoris,  qnia  Tolt 
dicere  in  camera  procuratoris  et  non  doctoris. 

lä.  DiS  VSro  Vsnsris,  qnarta  einsdem    mensis   Maii    1509,  constituius 

prefatus  lohaunes  letzer  coram  dictis  tribus  iudicibus  et  commissariis,  M 
prefati  domini  iudices  et  commissarii  contiouando  proce8su[m]  et  examen 
buiusmodi,  presentibus  supranomioatis  testibus  nna  cum   einsdem  trihas 
interpretibus,  videlicet  dominis  preposito,  doctore  Thuringo   et  Petro 
Magni  antedictis,  prestito  prius  eidem  iuramento  in  forma  etc., 

16.  Interrogaverunt  eundem  lohannem  letzer  snper  interro- is 
gatorio  immediate  sequenti  predictum  interrogatorium  et  incipiens:^ 
„Item  ioterrogatus  de  verbis  yirginis  Marie"  inclusive  etc.  Approbsvit 
et  confiimavit,  prout  in  primo  examine  deposuit.  Deinde  examinatas 
fuit  super  dictis  sive  interrogatis  quinti  examinis,  inclusive  ad  interro- 
gatorium incipiens:^  „Item  magis  dicit  ipse  lohannes  letz  er,  quod  do-M 
minus  doctor^  inclusive  etc.,  confirmavit  et  approbavit  deposita  in  eis. 
Et  tunc  dominus  doctor  Turingius  recessit,  cuius  absentia  non  obstante, 
in  presentia  tamen  aliorum  duorum  supradictorum  interpretum,  prefati 
domini  iudices,  continuando  processum  et  examen  huiusmodi,  interroga- 
verunt eundem  lobannem  super  aliis  interrogatoriis  sequentibus.  » 

17.  Et  primo  super  interrogatorio  incipiente:^)  „Item  interrogatus 
si  virgo  Maria^  etc.,  usque  ad  interrogatorium  eiusdem  quinti  examinis, 
incipiens:^)  „Item  interrogatus  [de]  quantitate  volneris"  inclusive  etc., 
ratificAvit  et  approbavit,  ut  in  primo  dictis  continetur,  addens  tarnen 
circa  illud,  quod  illa  et  eadem  nocte,  quando  elevabat  manum,  videbatnr» 
sibi  transparere  lumine  ab  alio  latere  vulneris,  sed  de  die  non  ita  sibi 
videbatur. 

4«  IB.    Interrogatus    ulterius,    usque    ad    interrogatorium  incipiens:*) 

„Item  magis  inteirogatus  si  virgo  Maria"  inclusive  etc.,  confirmavit 
et  approbavit,  ut  ibi  deposuit.  ^ 

19.  Interrogatus  insuper  per  ipsos  dominos  si  in  ista  apparitione 
beate  Marie  et  Barbare  apparuerint  aliqui  angeli  cum  eis,  respondit 
quod  sie,  videlicet  duo  angeli,  et  quod  videtur  sibi  iterum  hoc  depo- 
suisse  prius  coram  domino  Lausannensi  vel  coram  aliis  tribus  do- 
minis iudicibus.  ^ 


1)  Punkt  84  S.  80.  -  «)  Punkt  86  S.  80.  -  *)  Punkt  96  S.  84.  -  -*)  Punkt 
97  ebenda.  —  »)  Punkt  100  ebenda.  -  «)  Punkt  106  S.  85. 


20.  Iiit«rrogatuB  HDper  aliis  iiiterrogatoriia    give  dictis  qnintt  exa- 

g,  usque  ad  dictum  sive  interrogatorium    ultimum^]    eiiiadem    quinti 

I  inclusive  etc.,  approbavit  et  confirmavit,  ut  in  prioribus  dictis. 

'21.  Interrogalus  circa  hoc,    quomodo   ergo    supra  iu  ultimo   inter- 

Jrogatorio  st'cnudi  examinis  dixisset,  quod  erant  quioque  claves,  respondit 

quod  Dnoc  sibi  venit  ud  memoriam,  quod  tres,  vidaücpt  prior,  aubprior 

et  doctor;')  poatmodiini,  creBcentibua  iatia  uppariliouibua,  prior  luaodavit 

fieri  alias  clnvea  et  tot  qnot  vellent,  quin    eaaet    QecoBxarium,    qiiod   alü 

quinqoe  att^raerent  lectum  jpaiufi  lohannis  inquiaiti. 

M  32.    Ulteriua    inteirogatua    super    interrngatorüa    eive    dictis    dicti 

»xti  examiuie,  a  primo  usque  od  interrogatorium  ineipiena:*)    nltem  ul- 

terius  iuterrogatus  si  sciat  aliquoa  in  proxima  cella"  iuclusive  etc.,  omnia 

prior»  responaa  confirmuvit,    addens  circa  iatud    quod    ipse    non    viderit 

nw^stroB  Martinum  et  Lucam,    de    quibus    id    eo    fit    mentio,    neqne 

■Mt  Tiderit  catidelas  accenaaa,  aed  quod  ita  poetea   audiverit  ab    aliis    fratri- 

biu,  prout  in  dicta  sua  reaponaione  contiaetur. 

23.  luterrogaluH  super  aliis  tribua')  immediate  sequcntibus  inteiTO- 
gatoriia  sive  dictis,  simpliciter  coufirmavit  et  respoudit,  prout  in  eis. 

24.  Int^rrogatus    inauper   quomodo  Martinua    aibi    talia   dixisset, 
ainuD  »npra  dixerit  quod  eum  non  viderit,    respoodit  quod  non  tunc  aibi 

taliH  (lixisset,  sed  ex  poat,  quia  sepias  eum  visitabat. 

25.  Ulterins  iuterrogatus  super  interrogatoriia  dicti  sexti  examinis 
BBqne  ad  interrogatorium  incipiena;')  „Si  confeaaor  auo"  inclusive  etc., 
ODDÜrtoavit  et  approbavit  omtiia  ibi  per  eum  deposita  esse  vera,  et  tunc 

^ itipervenit  dotninns  doctor  Turingiua  et  recessit  dominua  prepositus 
B^roeusi«. 

26.  Successive  interrogatus  super  aliis  interrogatoriis,  usque  ad 
int^rrDgatorium:'^)  „Quid  deinde  geatum  ait"  incluaive  etc.,  respondit 
coo/irnmudo  omnia  ibi  dicta  per  eum.     Interrogatus  tuuc  si  ipae  viderit 

'i  doi;torem  ungere  hostinm  sive  cardiuem  illius  cum  oleo,  dixit  quod  uod, 
Hd  qnod  mune  eequente,  dum  viderit  oleum  sie  iufiiaum  et  guttas,  pe- 
tüt  et  doctor, •>>  quiauam")  hoc  aibi  vellet.  Uui  doctor  respondit:  „Quia 
oos  volebnniua   portare  aocrameutom,    ego  apposui    oleum    hoc,    ne    tieret 

■**  üT.  Iuterrogatus  auccessive  super  omuibus  aliia  interrogatoriia  dicti 

»eiij  examinia,  respondit  et  approbavit  naque  ad  ultiinum,«)    deposita  in 
Uli»  esse  vera. 

Eudem  die,  bora  prima  vel  circa  post  meridiem,  constituti  idem 
domini  iodices  et  commiaaarii  in  loco  supra  deputato,  volentes  eum^)  ul- 


a)  l^rgnnse :   „hnbebant  elavea".  li)  „n  duclore"?  c)  „quidnam"?  d)  „ei 
u  tilgen. 


en 

1)  l'unkl  119  S.  87.  —  *)  Punkt  150  S.  92-    —  »)  Punkt  161-163  S.  92. 
•■)  Punkt  171  (si  a  confessore  suo)  S.  98.  —   *)  Punkt  201  (quid  deinde 
geslum  »it)  S.  104.   -  °)  I'unkl  218  S,  106, 
4«11«  nr  Bebnlur  aaneblcht«.  XXII.  27 
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terius  procedere  in  causa  et  caosis  hniasmodi,  interrogare  ceperant  enndem 
ifi  lohannem  letzer  super  |  dictis  sive  iaterrogatoriis  septimi  examinis,  nti 
in  primo  processu.  Et  quia  dominus  prepositus  et  do€tor  Toringius  cirea 
alia  impediebantur  nee  poterant  interesse  huiusmodi  examini,  proat  se 
excusarnnt,  ut  in  dicta  causa  secundum  iuris  formam  et  alias  bono  modo  s 
procederetur,  loco  dictorum  dominorum  prepositi  et  Torin gii  doctorif 
prefati  domini  iudices  et  commissarii  surrogare  seu  depntare  duxenmt 
et  deputaverunt,  videlicet  venerabiles  viros  dominos  lohannem  Duby, 
custodem,  etMartinum  Ledrack,^)  canonicum  Bernensem,  pro  ioter- 
pretibus  etc.,  dant^s  eisdem  sie  deputatis  de  fideliter  interpretandi  inra-tt 
mentum  etc.,  qui  interpretes  sie  deputati  iuraverunt  in  forma,  tactis  etc., 
presentibus  supranominatis  ofBcialibus  doctoribus  et  testibus. 

28.  Interrogatus  autem  dictus  loh  an  nes  letzer  inqoisitas  super  in- 
terrogatoriis  huius  septimi  examinis,  ut  supra,  semper  singulariter  singolis 
et  per  reverendissimum  dominum  Sedunensem,  de  verbo  ad  verbum illis *)  ^ 
Yulgarizatis y  usque  ad  interrogatorium  incipiens:  „Magis  interrogatus**^ 
inclusive  etc.,  omnia  confirmavit,  ut  in  illius  prius  respondit^)  et  istod 
magis  declaravit,  secundum  quod  interpretes  retulerunt,  iridelicet  quod«) 
illa  instrumenta  lignea,  de  quibus  in  eo  dicto  suo  fit  mentio,  scilicet  qne 
in  Italia  vulgariter  cirelle*)  vocamus.  ^ 

29.  Interrogatus  super  aliis  interrogatoriis  sive  dictis  dicti  septimi 
examinis,  usque  ad  interrogatorium  sive  dictum  incipiens:  nitem,  qaod 
semper  timebat**^)  inclusive  etc.,  confirmavit  omnia  prius  per  enm  dicta, 
circa  hoc  tamen  addidit  quod  cum^)  dominus  provincialis  dicebat,  enm  velle 
deducere  Basileam,  et  addebat  idem  provincialis  quod,  si  idem  lohannes  i^ 
inquisitus  timeret  ire  pedestris,  ipse  provincialis  vellet  sibi  dare  eqoom 
suum.  Et  hoc  dixit  dixisse  eidem  provinciali  in  faciem,  presentibus  pre- 
fatis  dominis  Lausannensi  et  Sedunensi  episcopis  cum  eo,  iudicibas 
et  commissariis. 

30.  Successive  interrogatus  super  aliis  interrogatoriis  sive  dictis  eins-  ^ 
dem  septimi  examinis,  respondit  omnia  confirmando,  prout  in  eis  con- 
tinetur,  usque  ad  interrogatorium  sive  dictum  incipiens:^)  ^Item  dicit,  quod 
tunc  ipse  lohannes  letzer  conscendit  altare^  inclusive  etc.  Circa  hoc 
tamen  addidit,  quod  olim  dixit  quod  ibi  mansit  horis  quasi  duabus,  portis 
seratis,  quod  interim  supprior  legebat  in  quodam  libello,  sed    quod  le-* 

a)  ,illi*?     b)  „ut  in  illius  priore  processu  respondil"?  oder  auch  ,ut  in 
Ulis  prius  respondit*.     c)  „quoad"?    d)  „tum"? 


^  Martin  Läderach,  Chorherr  in  Bern  seit  1488,   vorher  Schulmeister 
1484,  s.  Fluri  im  N.  Benier  Taschenbuch  1893  94,  92. 
2)  Punkt  224  S.  107. 

•)  Italienisch:  „girella*,  Rolle  im  Flaschenzug. 
*)  Punkt  256  Utem  dicit,  quod  semper  timebat)  S.  112. 
*)  Punkt  266  S.  113. 
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gerat  neacit;  ipHS  tarnen  inqulxitua  titnc  fuit  vnlde  perterrituH  et  coin- 
motas,  ita  quod  videbantnr  sibi  crines  crrigi  in  capite. 

31.  Interrogtttiis  s«per  aliis  eiiisdom  Beptiini  exoniiniB  (licitis,  usqne 
■d  interrogatorium  incipiena:')   „Interrogfttus  si  aüis  minis"  inclusive  etc., 

jrespondit  omoia  confirinftndo  ut  in  primia  responBionibus,  nddeos  Ismen 
circa  hoc  interrogntoniim,  quod  bene  seit  pro  certo  ito  fuiBae,  prout  ibi- 
dem dixit;  Bcd  utruni  id  fuerit  ea  oratione,»'  nt  cogeretur  sumere  polum, 
nt  ilii  dixit,  de  hoc  nou  est  bene  cei'tus,  utrum  ex  illa  occaeione  an  ex 
alia,  quin  adbuQ  habebat  Stigmata.  £t  hic  deinde  tuterrogalns  super  reli- 

n  qais  interrogatoriis  aive  dictis  omuibuB  eiusdem  eeptimi  examinis  uaqae 
ad  finem  inclusive')  etc.,  approbavit  et  conllrmavit  illas  omnes  respon- 
eionea  et  deposita  esse  veras,  ut  iu  illis  continstur. 

33.  Consequenter  vero  examinatiis  super  reliquis  interrogatoriis  »ive 
didis  oetavi  examinis,  usque  ad  ioterrogatoriura  incipiena:')  „Itein  magis 

» interrogalUH  si  plus  |  viderit"  inclusive  etc.  respondit  omnia  confirmando,  5> 
eic**!  in  eisdem  prius  respondit;   corrigendo   tnmen,    quod    in  eo   dicttur 
procuratoreni  portaase  vinum,  quia    dicit   non    fuisse   p ro curat o rem,    aed 
Bappriorem.  Et  continuato  examine  super  omuibue  aliis  interrogatoriis  sive 
dictis  eiosdem  octavi  exnminis  inclusive,*)  confirmavit  et  approbavit  om- 

Niia  in  biia  per  eum  depoaitit  fnisse  et  esse  vera. 

33.  Postmodo  examinatua  super  alüs  interrogatoriis  et  dictia  noni 
«xaminis,  uaqtie  ad  interrogatorium  seu  dictis°>  incipiens:!^)  „Item  raagis 
ipecificaudo'  inclusive  etc.,  confirmavit  omnia  in  eis  dtposita,  addens 
nihtlomiaus  quod  dicti  patres    mandavenint  sibi    sub    pena   excominuni- 

»catlotÜG,   quod  ita  deheret   dicere,   prout  dixit. 

34.  Succeaaive  interrogatus  super  duobns*)  aequentibus,  Bimiliter 
eoD&rmavit,  prent  in  illis  dixit.  Interrogatus  si  ipse  fuerit  preeens, 
qnando  patres  ostendehaDt  bostism  omnibus  ceteris,  dixit  quod  erat  in 
lectorio  et  videbat,  qnod  fratrea  prefati  ibi  convenerani  cum    luminibua 

aiccensis  et  ibidem  eonvcuerant  multi  ad  videndum  dictum  hostiam,  quam 
Ismen  ipse  inquisitus  videre  non  potoit. 

35.  Similiter  interrogatus  super  aliis  interrogatoriis  sive  dictis  eins- 
I  d«m  noni  examiuis,  usque  ad  interrogatorium  aive  dietum  incipiena;')  „Item 
1,        migia  dicit,  quod  scabellum"  inclusive  etc.,  dixit  [et]  approbavit  contonta 

»in  Ulis    esse   vera,   addens   quod    procurator  temptavit    sepins    abradere 
»t  kbstergere  locum  scabelli,  in  quo  ceciderat  hoatta,    et    per  eara  rube- 
'I        bctom  et  signatum,  et  hoc    faciebat    tarn    cum    parte    sue    vestis,    quam 
com  gladio,   et  non  potuit. 


,occnsione" '?   vielleicht  „ordinalione".   b)  Ergänze:   „ul".    c)  „dictum" ': 


L  >)  Punkt  277  S.  116.    -   •)  Punkt  303  S.  121.  —   »)  Punkt  313  S.  124. 

^L-  •!  bis  Punkt  328  S-  128.  -  ")  Punkt  345  S.  131.  —  •)  Punkt  346  und  347 
^^^■132.  -  ^)  Punkt  354  S.  133. 
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36.  Item  et  interrogatus  super  interrogatorio  sequenti,  incipienti :  ^) 
„Interrogatus  quo  extunc^  etc.,  similiter  confirmavit,  prout  in  eo  prias 
dixit,  addens  inquisitus  quod  ipse  non  viderit  hostiam  deferri  ad  sa- 
cristiam,  sed  tantum  vidit  eam  poni  super  patena  et  ex  stupella  depor- 
tari  per  suppriorem;  quo  autem  deportaverit,  nescit.  Interrogatus  super  j 
sequenti  et  aliis  duobus,  usque  ad  finem  eiusdem  noni  examinis,^  cod- 
firmavit  inclusive  omnia  in  eis  contenta. 

5.  U.  Di6  vero  Sabati,  quinta  eiusdem    mensis   Maii    1509,   prefati  do- 

mini  iudices,  continuando   processum   hunc,   iDterrogaverunt  super  dictis 
sive  interrogatoriis  decimi  examinis  eundem  lohannem  letzer  inquisi-i^^ 
tum,  constitutum  coram  se  et  imprimis  super  primo  incipiente:^) 

37.  „InteiTogatus  si  ipse  lohannes  viderit^  inclusive  etc.,  usque  ad 
interrogatorium  sive  dictum  incipiens  :^)  „Interrogatus  quid  et  qualia^  in- 
clusive etc.,  permansit  in  eisdem  dictis,  sicut  prius  et  ulterius  circa 
illud.  Interrogatus  per  dominos  si  ipse  sciret  hostiam  illam  esse  vene*i& 
natam,  respondit  quod  non.  Interrogatus,  cur  ergo  ita  obstinate  recn- 
saverit  eam  sumere,  respondit  quod  cum  videret  eam  ita  rubeam  et  san- 
guineam,  horrebat  ipsam  assumere,  et  esset  quia  etiam  in  apparitione 
viderat  illam  transmutatam  de  alba  in  rubeam  et  adhuc  nesciebat  fic- 
tionem,  et  illi  patres  dicebant  et  asseverabant,  fuisse  miraculose  ita  fac- » 
tum;  propterea  timebat  eam  assumere. 

38.  Interrogatus  super  interrogatorio  sequenti,  incipiens  :<^)  „Itemma- 
gis  respondit  idem  lohannes^  inclusive  etc.,  permansit  in  eadem  respon- 
sione,  addens  quod,  licet  illi  patres  ita  sibi  dixissent  ei  dedisse  venenum, 
tamen  non  credebat;  sed  postquam  vidit  eos  in  dicta  capella  et  audivitss 
supradictos  sermones  eorum,  tunc  bene  credidit  et  valde  pertimnit.  Ad- 
dens etiam  quod,  quando  illi  patres  dicebant  sibi  dedisse  venenum  et*' 
supra,  tunc  et  subiungebant:  „Ex  hoc  tu  potes  heue  comprehendere, 
quod  ea,  que  tecum  acta  sunt,  vera  et  miraculosa,  et  propterea  Dens 
voluit  te  perseverare,  quia  non  es  mortuus  de  tali  veneno.**  £t  similiter  ^o 
interrogatus  super  omnibus  aliis  interrogatoriis  sive  dictis,  et  illis  sin- 
gulariter  singulis  ac  de  verbo  ad  verbum  per  eundem  dominum  Sedo- 

$  nensem  vulgarisatis,  dicti  decimi  examiuis  usque  ad  finem  |  inclusive,*) 
etc.,  confirmavit  et  approbavit  omnia  in  eisdem,  prout  iacent,  addendo  hoic 
ultimo,  in  quantum  dicit  quod  combusserunt  illam    coronam    etc.,   qnod^ 
ita  fuerat  inter  alia  hoc  etc.  ordinatum  in   supradicta   capella  de   com-       j; 
burendo  illam  coronam,  quando  simul  existentes  colloquebantur. 

39.  Postmodum    interrogatus  fuit  super  interrogatoriis  sive  dictis 
undecimi  et  ultimi   examinis    et  primo    super  primo   interrogatorio  in- 

a)  „ut"? 


1)  Punkt  365  S.  133.  -  «)  Punkt  366-358  S.  133.  134.  -  »)  Punkt  359 
S.  134.  -  *)  Punkt  369  S.  136.  -  »)  Punkt  370  S.  136.  -  «)  Punkt  371-389 
S.  136-139. 
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npiens:*)  ^Interrogatus  si  aliquid  ulteiluB"  inclusive  etc.  osque  ad  in- 
lerrogatorium  incipienH:^  „Item  quod  illi  patres  legebnot"  inclnflive  etc., 
confirmavit  et  upprobaTit,  ut  in  itlin  interrogntoriis.  Interragataa  Dlte- 
noB  super  eodem,  quia  illoruni  patrum  legebnt  bullam,  reBpontUt  quo<] 
^doclor  legebat  eam  et  succeiteive  nlÜ  confirmabatit.  Interrogatus  nuni- 
quid,  attento  ((Dod  Marin  sibi  in  apparitione  dixerat  et  revelnverat, 
quod  per  trea  boras  tantnm  permansisKet  in  peccato  originali,  et  ista,  qua 
tegebaator  in  bulla,  sonsbunt  in  contrariiini,  ipse  contra  dictoa  patres 
replicaverit,  rettpomlit  quod  sie,  et  ipai  patres   deniio    i'epliuabant    qaod 

'"erat  veritaa  id  quod  Maria  dixerat  ipsi  letzer;  sed  quod  etiam  non 
erat  inconveniens  credere  id  quod  dicebant  in  bulla,*)  nee  ipse  deiiebat 
pablicare  id,  quod  de  contemptis *>)  in  bulla  dicebatur,  sed  id  lautum 
dicere,  qnod  ei  Maria  revelaverat.  TJlterius  etiam  dicebat  quod  bac- 
te&DS  fuerat  creditnm  in  eccleeia  per   milte    et   centuin    aonos    id,    quod 

u  dicebat  contineri  de  conceptione  in  bulla  huiusmodi,  et  licuerat  eis  ita 
credere,  quia  nondum  erat  determinntum  per  eceleHlam  id,  quod  »ibi, 
lobanni  letiter,  Uaria  de  conceptione  revelaverat,  dicens  quod  prior 
huiuHinodi  verba  dicebat. 

40.  Item  olleriuH  dioit  quod   ipae  petebat,    queuam  esset    ista   eo- 
M  eleaia,  que  hoc  determinari  debebat;  ad  quod  doctor  dicebat  ad   propo- 

Kitum:  niste  vult  esse  Bapiens;"  prior  vero  respondebat  sibi:  „Hescitis, 
que  sit  ista  ecciesia''?  et  ipse  lohaniies  diceret,  quod  non,  tunc  ipse 
prior  enbiungebat;  „Ecclesia  est  pontificis  Romani  cum  cardinalibas  et 
omnibaa  episcopiB  et  concilium,  et  isti  sunt,  qui  faciunt  ecclesiam  et 
läqui  habeut  hoc  determinare".  Irterrogatus  super  aliis  duobus  sequenti- 
bos  interrogatoriis,*)  respondit,  prout  in  eisdem,  addens  circia  secnndum 
ex  dictis  duobus,  quod  illud  sibi  prefatL  patres  dixernnt,  postquam  Stig- 
mata sibi  evanuerant  et  nou  prius. 

41.  Interrogatns  super  aliis  interrogatoriis  dicti  undecimi  et  ultimi 
X  Maminis,  unque  ad  interrogatoriura  nltiinnm  incipiens  :*)  „Item  interrogatus, 

qnare  in  principio"  inclusive  etc.,  respondet  confirmando,  prout  in  illia, 
Rddens  in  fine  buius  Ultimi  interrogatorii,  *)   qnod  etc.  idem  supprior  sibi 
iliuebat,    quod    haberet   etiam    talia    laedicamina,    quibns    medicaminibus 
.       ficeret  niulieres  se  sequi  et")uunqnam  ab  eo  recederent. 

»  42,    Insuper  interrogatus  super    aliis    dictis    suis    et    primo    super 

dicto  incipiens:»)  „Die  Lune,  quarta  mensis  Soptembris"  et  sie  exami- 
natus  Buper  omnibus  aliis  dictis  sive  interrogatoriis  dicti  ultimi  exa- 
minia  inclusive,  approbavit  et  confirranvit,  ut  in  Ulis,  addens  circa  prin- 

n)  Kreänze:   „ease".     In  l'iir:  „.■oiiteiitia".     c(  „ut"-; 


.  -  ä)  IViiikt  31H  S.  140.  - 
S)  Punkt  397  fi.  141.  -  * 
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cipium  Ultimi  interrogatorii  incipientis : ')  ^Item  dicit,  quod  ille  ma- 
gister^  etc.,  quod  eo  tempore,  videlicet  quando  ille  magister  S tep ha- 
ll us^)  ponebat  annulum  in  digitis  suis,  idem  loquens  haberet  Stigmata 
in  manibus. 

43.  Item  magis  specificando    dicit  quod  postera  die    nona    provin-S 
Cialis  cum  octo  comitibus  sive  fratribus    sui   ordinis    profectus  ad    gene- 
rale capitulum  Lugdunense  —  ipse  inquisitus  eis  revelaverat  de  illasione 
illorum,  tum  prioris  videlicet,  supprioris  et  doctoris  secum  facta  in  cella, 
ut    in    processu   continetur  — ,  solus  et  in  solidum  venit  magister    Ver- 
nerus,    prior    Basiliensis*)  ipsum    inquisitum    in    stupellam    suam   eti* 
multis  sermonibus  secum  factis  et  babitis,  quia    continuo   se    incredulum 
et  quia  secum  truffe  fierent  affirmabat,  suggessit  ipsi  lohanni  inquisito, 
quod  in  proxime  apparente  sibi  virgine  Maria,   ab  ea  petere    deberet,  si 
6»  respublica  Basiliensis  adhe  |  rendo   et  se  confederando   dominis  Hei- 
vetiis*)  male  fecisset  vel  non.    Item  et  quia  in  loco  Büren*)  vocatoacis 
devotioni  yirginis  Marie  dicato,  allati  abortivii  certis  signis  apparentibus 
reviviscere  videntur,  petere  deberet  idem  inquisitus,    si   huiusmodi   vere 
vel  fantastice  fierent,  quia  idem  magister  Varnerus  credebat  talia  esae 
deliramenta  et  deceptus.     Item  magis  petere  deberet,  eo  quod  idem  ma- 
gister Varnerus  se  existimabat  bene  devotus  esse  virgini  Marie  et  lan-n 
dibus  illius  preconizandis  plurimum  intentus,   et  quadam  vice,   eins  Vir- 
ginis  laudibus  sermonem  eodem  faciente,  in  genitalibus  ruptus  esset,  et^ 
quare  virgo  Maria  devotum  suum  rumpi  permitteret.*'*)     Item,   quod  ipse 
magister  Varnerus  sepius  eadem  die,    et    quotiens    potuit    hunc    inqui- 
situm concipere  solum,  se  ei  exhibuit  tautummodo  versutis  verbis,  sinamtt 
crederet,  persuadendoque,  quod  libere  talia  mirabilia,    ut   scimus  cecide- 
rant,  credere  deberet.    Item  magis  dicit  quod  huiusmodi    verbis   et  cum 
milibus  confabulationibus  dicti  magistri  Varnery   ipse  inquisitus  alicie- 
batur  ad  benivolenciam    eiusdem   magistri,    uude    et   proxima    vice,    qua 
virgo  Maria  sibi  apparuit,  de  causa   rupture    genitalium   ipsius    magistri  w 
Varnery   inquisivit;  cui  virgo   Maria    respondit:    cum  ex    devotis  meis 
sit,  hoc  sibi  pro  signo  habeat,  quia  devotos  meos    aliqua  pati  specialios 
instituo,  ut  devote«^)  permaneant. 


a)  Fehlt:  ,,ad".    b)  „et"  zu  tilgen?     c)  „devoli 


:a9 


1)  Punkt  400  S.  143. 

*)  Nicht  der  Berner  Lesemeister,  sondern  ein  Fremder:  nach  der  spätem 
Aussage  des  Lesemeisters  und  nach  Anshelm  HI,  92  war  es  Johann  Aman 
von  Strassburg,  s.  o.  S.  143. 

*)  Was  im  Jahre  1501  geschehen  war. 

*)  Ueher  das  Wunder  in  Oherbüren  vgl.  das  Defensorium  III,  1  u"^* 
Anshelm  IV,  263. 

5)  Vgl.  liiezu  das  Defensorium  IT,  1.  7.  Wernher  litt  an  einem  Bruch- 
schaden. 
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44-  TJlteriva  oltr*  |iredict»  inlcrrogatorü  et  dieta  Ütaa  inqniaitn* 
iminatos  per  doniitos,  ntnun  samt  &a  »iipprior  baberet  srtem  nigro- 
ocie,  respoDJit  qtM>d  sie,  qnia  idem  snpprior  Toluit  enB  talem  arl«fB 
:ere,  ita  qaod  (oisset  irlem  mqnisitns  boniu  predicstor  et  quod  di*- 
lu  eoDi  portkret,  qao  ips«  Teilet:  et  quod  alii  tres  ioqiiUiti  stmgft- 
tter  lingnli  etiMH  ideai  sibi  direbant  qiKwl  sappnor  tali«  tcLret  Eteere. 
UD  ergk  enm  faceret.  et  qaod  taac  ip*e  dicebat  eidem  sappriori  et 
b:  i,Qnotnodo  vuhts  me  t«'i>  doeere?'  Tnne  soppiior  et  alti  respon- 
'■ot:  „Opportet  te  tri«  fac«re.  Tideücet  primo  abnegire  DomiiiiiB 
■nfixom,  secondo  lanetoa  eint,  tertio  Tir^neni  Mjriaa  et  interceB- 
les  eins,  qaia  et  niw  ita  fecittas*.  Et  tose  tpe«  inq^bitus  dixit :  ,Ego 
I  oredo,  quod  talia  possit  fieri".  Tnoc  iUi  dicebuit:  .Multa  teciiH 
ta  hoc  modo  &ct«  fnemnt.  et  ti  noa  credis,  factentit*  te  Tidere  exper- 
tiun".  Tone  ipse  dicebat:  .Si  videro,  tone  forta»äs  po«SBm  credere'. 
DCqae  alii  trea  reces»enmt,  dinisso  eo  »olo  inqaisito  eittn  sappriore.  Tbbc 
prior  factis  certis  Bigni«  cnin  naDn  ad  raodom  circnli  in  aere,  *c< 
to  qawlain  parro  libetlo,  demitMdims  dnanun  dlgilonuB,  Utitodiiii» 
longitodioiB  triitm  «el  qnataor  dtgilorqio,  in  fonna  potiuf  qnadran- 
■r»  quam  aliaiTi.ii  apperaitqoe  iUmn  et  cepit  legere  qaedain  xerba  — 
cit  si  Lalina  Tel  alia  liugna,  bei>e  eeät  qnod 
ait  soppHor  qaod  idem  inqüattu 
n  ipse  supprior  proferebct;  qne  T«rb*  ^tiat  ema 
uiaTit,  licet  nescirei,  qwa*>  nportareot,  et  (■■« 
pamerunt  sex  bomine«  nigri,  ttatmiv  eouBBaia 
terribili  aspecta,  adeo  qood  ipae  inqwHw  Talde  eiignitiw  fish,  dl- 
tis*'}  eins  crinibu«.  Et  tiuc  ipw  isfinsitu  tmm  Maaa  iva  percsBät 
rnm  illom.  ita  nt  per  terra»  eeeidcrit  ds  mman  «^prioni;  et  tvne 
homines  nigri  eranaernnt,  rdieto  ibidea  ManMo  Eelare.  Et  tarne 
tprior  ipsi  inquiailo  dixil:  .Ab  |  ribalde.  ai  ta  aÖTMea,  qoe  et  q[iUÜÜ  • 
rba  isli  didiciueot  te!-  El  bo«  dicit  füaie  w  ftaipdla  ipnss  ioqniaiti. 
terrogutuft  quo  tempore  iHa  Aiemnl,  re^tondh  m  mm  reccordari  pre- 
e  de  die  Tel  de  tempors,  wtA  qaoi  fait,  p««lqaa[H  atigmat»  nbi  era- 
emnt,  et  qnod  Tait  infra  tfaataorieäm  £«■  port  <liw«twiii  rerermdw- 
Ü  domini  epiecopi  Lanaasaeasi«  ab  nrbe  Beraesai,  otribi  TidH^. 

45.  Interrogatus  si  ipee  fbent  preaea«  aa  Tiderit  rel  aaJnwtt 
loilu  bIü  abaegaTemnt,  didl  qnod  non,  «ed  qnod  taiitnm  aatUrit,  aA 
pr»  diiit.  Interrogatn»  qaotieiu  ipae  Tideril    apparorti    talee    ka^M^ 

■npra  dixit,  respondit  qood  aeaid  taatna- 

46.  Iiiterrogatn«  si,  qBaado  eToonit  boatiam  «bi  TiotortM-  tm  «w» 
«tam,  ut  sapra  dixit,  reBaaaerit  illa  aaoa,  int«gra,  ia«.a«i^*a  ««  ^m 
toefacta,  reBponiUt,  qnod  ipae  non  pote«t  ab'ter  reqm«''"'.  ^"^  ^V^ 

a|  .quid"?    bj  .erecii«*? 
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dixit,  quia  eam  tanc  noD  palpavit  manibus.  Sed  vidit  eam  super  scabello 
in  priori  rotunditate,  densitate  inconsnmpta.  nt  snpra  dixit,  et  qnod  doc- 
tor  supposita  patena  eam  de  dicto  scabello  levayerit,  non  aliter  eam  com 
manibus  tangendo. 

Tunc  fuit  repetitum  iuramentum  suum  per  dominos  iudicess 
etc.  et  adyisatusy  quod  deberet  stare  paraDgono(?)*)  in  torturis  et 
carceribus  cum  aliis  inquisitis.  Quibus  auditis  per  eum  et  intellectLs, 
obtulit  se  velle  stare  quibuscunque  suppliciis  et  torturis  usque  ad 
ignem,  si  opportuisset,  ad  confirmationem  suorum  dictorum  tanquam 
veridicoruro,  et  fuit  ipsi  iniunctum  silentium  etc.  ii 

5.  lai.  Die  vero   quinta,   ut  supra,   mensis  Maii,   anni  predicti  1509, 

coram   antedictis  dominis  iudicibus   et   commissariis  apostolicis,  in 
loco  prescripto  ad  causam  huiusmodi  cognoscendam  deputato,^)  ad- 
ducti  et  conducti  fuerunt  fratres  quatuor  inquisiti  ordinis  Predica- 
torum  urbis  Bernensis,   videlicet  prior  lohannes  Vater,   sup-is 
prior  Franciscus  Ultschi,   Stephanus  Boltzhurst,  doctor,  et 
Hainricus  Steinnecken,  procurator,  unus  post  alium  et  quilibet 
ipsorum  separatim,  ex  vinculis  et  carceribus  dissoluti  et  separati  ac 
relaxati.   Quibus  sie  separatim  et  quolibet  eorum  adductis  et  consti- 
tutis  in  presentia  ipsorum,   statim   comparuit   veuerabilis   dominus» 
Ludwicus,*)  procurator,  quo  supra  nomine  procurator  seu  promo- 
tor  fidei.  Et  per  eum  prius  repetitis  et  productis  breve  seu  literis 
apostolicis  in  eadem   forma  commissionem   per  sanctissimum  domi- 
num nostrum,  prefatis  dominis  iudicibus  factam,®)  una  cum  confessio- 
nibusy   processu  et  omnibus  actis  et  actitatis  in  eo,  si  et  in  quan-» 
tum  pro   ipsius  parte  faciat  ac  alias   omni   meliori   modo  etc.  nee 
aliter  etc.,  petiitque*^>  eosdem  reverendos  dominos  iudices  in  causa  et 
causis  huiusmodi  ad  ulteriora  iuxta  dictarum  suarum  commissionum 
sibi,  ut  premittitur,  factarum  [tenorem]  contra  dictos  fratres  inquisitos 
et  eorum  quemlibet  ulterius  procedi  et  inquiri.     Quibus  sie  dictis, » 
allegatis  et  repetitis  et  per  eosdem  fratres  inquisitos  et  eorum  quem- 
libet intellectis,  mandatum  fuit  per  eosdem  dominos  iudices  et  com- 
missarios,  commissiones   suas  antedictas  in  presentia  cuiuslibet  ip- 
sorum fratrum  a  vinculis  relaxatorum  et  sie  constitutorum  et  cuius- 
libet separati,   quadruplicatis  vicibus,   alta  et  intelligibili  voce,  persj 

a)  Unverständlich;  vielleicht  nur  verschrieben  aus   «pari  modo",    b)  de- 
putatis"?     c)  Oder:  „commissionum  .  .  .  factarum*?    d)  Fehlt:  „per"? 

J)  Löubli. 
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me  Salvatorem,  noUirium  supradictum,  in  prcsentia  aliorum  om- 
nium  supra  deputatonira  testiiim  et  interpretura  legi  et  eisdein  par- 
tibus  insinuari.  Quibusquidem  commissionibus  per  eosdem  fratres 
inquisitos  et  eonim  queinlibet  auditis  et,  ut  «ppamit,  intellectis  per 
)eos  et  eonim  quemlibet,  domiiii  iudices  et  commisi^arii  iterum  se 
obtulenint  esse  paratos,  secunduni  eanindem  conimissioDuni  rormam 
et  tenorein  procedere  et  inijiiirere.  Tiincque  prefatis  fratribna  in- 
qniäitis  et  cuüibet  ipsarum  sepuratini  prefiserunt  tcrminum  ad  pri- 
taam  diein  iuridicam,  ad  dicendum  contra  commissionea  huinsmodi, 
■pac  oninJa  alia  producta  et  repetita. 

P  Ex  quo  vero  prefati  fratres,  aif  inqiiisiti,  petienmt  et  quilibet 

ipsonim  petiit  admitti  procuratores  in  causa  buiusmodi  pro  defen- 
sionibiis  eonim.  Cui  poütulationi  prcfati  domiui  indices  et  commis- 
sarii  respondendum  duxerunt  et  responderunt  |  se  paratos  esse  au-  7* 
>>  dire  qnotienscunque  pro  dictorum  inqiiisitorum  parte  legitime  com- 
parituros,  iuxta  et  secunduju  suarum  Kommission  um  tenorem  et 
formam  et  alias,  prout  de  iure  fuisset  fadendiim.  Prior  autem  et 
procurator,  hiis  auditis  et  quolibet  iptiorum  separatim  andiente,  no- 
minandos  duxenint  et  oominaverunt  ac  repetierunt  prioris  proces- 
KBUB  pro  eorura  parte  procuratores  et  ibidem  apeciticatos  et  nomi- 
natos.  Nomina  antem  sunt:  frater  Paulus  Hug,  Doctor  lacobns, 
Argentinensis,  lobanncs  Heintzman  etc.  Et  hec  gesta  fue- 
ruat  in  loco  prescripto  in  presentia  testium  et  officialium  supra- 
QDuiinatontm. 

t  Die,  anno,  mense  ac  pontificatu,  quibus  supnt,  circa  horaui  se- 

cundam  pOMt  meridiem,  corara  eisdem  dominis  iudicibus  etc.,  ad- 
duutus  et  Conductus  fuit  frater  Steplianua,  doctor,  inquisitus,  a 
Tinculis  et  carceribus  relaxatus,  et  prestito  eidem  per  dominos  so- 
lemni  prins  iuramento  et  per  ipstim  inquiaitnm  in  forma,  tactis  etc., 
»rwepto  etc. 

Et  primo  interrogatus  per  dictos  dominos  et  per  Organum  do- 
miui Civitatis  Castelli  si  sciret  causam  »ue  detentionis,  respondit 
ijiiod  sie.  Et  dum  ulterius  per  euadem  dominum  Civitatis  Castelli 
interrogari  deberet,  ipae  sponte  et  eiuH  certa  sciencia,  ore  proprio 
"(liiit  qiiod,  ex  quo  fuerat  hodie  sibi  prefixus  terminus  ad  excipiendum 
[contra]  commissiones  et  peraonas  ipaonim  dominorum  etcontra  re- 
prrxlacta  et  repetita  per  procuratorem  ex  quo,  ut  snpra,  ipse  nicbü 


I 
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se  velle  neque  scire  aut  posse  aliqoid  contra  commissiones  aut  per- 
8onas  ipsorum  excipere,  sed  in  iorisdictionem  eomm  consentire  velle 
allegandom  doxit'^  et  allegavit,  ac  in  eorum  iurisdictionem  expresse 
coDsensit,  ac  etiam  contra  dicta  reproducta  et  repetita  nichil  pari- 
ter  allegare  aot  excipere  velle  dixit  et  protestatns  foit,  qoin  ymos 
confessiones  saas  alias  in  processn  huiusmodi  coram  predictis  do- 
minis  Lausannensi  et  Sedunensi  episcopis  tanquam  Teras  ap- 
probavit  et  illas  certificavit.  ac  illis  insistere  Teile  allegando  pariter 
dixit  et  allegavit  etc. 

Ex  quo  vero  eompamit  dominus  Lndwicus,  quo  supra  no-i» 
mine  procuratoris,  et  auditis  confessionibus  et  allegationibus  dicti 
fratris  Stephani  inquisiti,  tarn  circa  commissiones  et  iorisdictionem 
dictorum  dominorum  et  personarum  eorundem,  quam  etiam  circa 
confessiones  et  dicta  eiusdem  fratris  Stephani,  videlicet  quod 
nichil  Teilet  contra  ea  dicere  aut  excipere,  ut  supra,  in  quantum  is 
tarnen  pro  se  et  parte  sua  et  non  aliter  nee  alio  modo  faciant,  ac- 
ceptandum  duxit  et  acceptaTit,  sie  recessit  etc. 

1.  Deinde  hiis  hinc  inde  dictis,  allegatis  coufessionibos  et  reprodactiä 
ac  acceptatin,  intenrogatiis  fuit  predictus  magister    Stephauus   per  pre- 
dictos  dominos.  orgauo  quo  supra  mediante,  quum  plures  et  varie  confes-  a 
siones  esseiit  coufesse  hainsmodi,  qaeuam  ex  eis  esset  verior,  et  ad  quam 
ipse  inquisitas  se  remitteret?     Hespondit  quod  inter  alias  ipsins  confes- 
sionos  esset  coufessio  qaedam  mauu  ipsius  propria  conscripta,  que  post- 
modnni  in  nliis  ipsios  inqaisiti  confessiouibus  iu  pluribos  loris  et  parti- 
biis  eius  correcta  fuit  et  iu  aliis  locis  incorrecta  remansit.    Dixit    igitars5 
idem  ipse  iuquisitus  quod  iam  dicta  sua  depositio,    mauu  propria    cons- 
cripta, in  eis  locis,  in  quibus  incorrecta  remansit,  esset  vera,   et  ubi  cor- 
recta reperitur,  quod  correcta  essent  vera,  et  quod  ad  eandem  suam  cod- 
fessioneni,  sicut  predicitnr  alias  per  eum  fact&m  et  manu  sua   consciiptam^ 
ad  partes  non  corroctas  et  ad  correctas    etiam  per  eum,    ut  premittitor,  se 
factas  se  iumittebat**)  tanquam  veras. 

2.  Postraodura  vero  ulterius  dictus  inquisitus  per  predictos  domi- 
nos supra  dicta  confessione  sua,  per  eum  alias  coram  domino  Lausan- 
nensi et  Sedunensi  facta,  et  manu  eius  propria  conscripta,  ac  de  verbo 
ad  verbum  ei  perpredictum  dominum  Civitatis  Gas telli  lecta  et  perlect^»,  ss 
ac  per  eundem  inquisitum,  ut  apparuit,  intellecta  [interrogatus] :  ipse  idem 
inquisitus  eam  ratificavit  et  approbavit,  et  in  ea  se  insistere  velle  dixit 
in  Omnibus  et  per  omnia,  prout  in  ea  continetur,  excepto  quocum*)  cor- 
recta per  eum,  ut  sequitur,  facta.    Et  presertim  inquisitus  interrogatus  iu 

a)  „allegandt)  dixit"?     In  „innitolmt*?     o)  „quoad*? 


Le  seine  ia  lere. 
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principio  dicü  sui,  dum  dicit  qund  [nb]  ip»o  deponenta  ac  priore,  procara- 
tore  et  snbpriore  |  huiss  moimsterii  BerneDsis,  in  etupellit  fratrum  < 
fus8e[t]  hnbitum  principium  tructatuti  huiusinodi,')  diiclt  quod  ülud  est 
Tentm,  quoad  ipsoe  quatuor  inquisitoa,  aed  qund  antea  per  duos  anuos 
(*«I  circa  in  capilulo  Wiuipiueusi  t'uit  bubitus  eermo  iuter  tpsum  iu- 
quiBitam  ac  priorom  predictum  et  noDuuIIoB  ilüos  de  materia  uouceplio- 
nis,  et  dictum  fuit  quod   Imiuamodi    materia    tractari    debniaRet    in    Co- 


Inrobaria,  licet  postea 
ntaa  dicit  et  per    t:nm 
H  Indicibus. 

niu 
con 

lit  fiierit  desuper  teutatum,  proat  idem 
essum    futsse    coram    dictia    domiuis 

inqui- 
duobtis 

3.  Es  post  ulterius,  i 
ip*e  ioquisituB  dicit')  se  di 
fsciendum  iade  peppjum  et 
processu  esse  correctum,  qu 

»facto  Basilee,  pront  latiiia 

4.  Ulteriua,  in    qiianl 

u  quantura  c 
E  precedenti 
quod  cum  « 

iu   nlia  nua 
lim    circa   u 

irca  apparitionem  virginis  Marie 

httbuiBse  humei-ale  lungum  «)  ad 
o    apparuisHet,    dixit  hoc  in  »lio 
illo  pepplo,    sed    cum    mnutello, 

coufeBaioDB  apparere  dixit. 
guentum    appoRitum    ad    manum 

illatum,  diuitur')  quod  rndü,  quoe  idem 
re  confccto  ex  aaligwine  gHllin<-  aigrc, 
3a  fictionem  eucbaristie,   quod    illud    nou 


depositioi 


leiser  propter  vulti 
habebat,   esset*"'  de  et 
etinu  infra  dicetnr  c 
■lBau((^viDe  gallioe,  aed  ex  alio   coloi-e  pi 
prout  alias  per  eum  fuisHie  correotum  i 

b.  Item  ulteriuB,  in  qunntum  dicitur')   quod  ebdomada  Pasce  con- 

vcoeiiiDt  ipse  inquisitu«  et  prior,  ut    Tocaretur    prior    Basiliousis    ad 

■  oppinionem  istam,  dixit  Loa  etise  correctnm  in   alia  depositione  sua,    ad 

quam  ae  refert,    diccmdo  quod  imo  dictus  prior  Baeilienais    prius  sci- 

Terat  materium  huiuamodi. 

6.  Item,  dum  ibi  dicitur^)  iminediate  tractutum    l'uiaae    de    eucha- 
rictia  per  ipsum  inquisitum  intiugonda,  dixit  nou  fuisse  tractatum,  quod 

m deberet  tingi  per  eum,  aed  per  L az a r u m  supradictum,  pront  etiara 
diiit  alias  fuisse  correctnm  et  confessum,  nd  qiinm  i'OufetiKiuncm  et  cor- 
rectionem  ae  remittit. 

7.  Item,  in  quautuu)  auccessive  dicitur")  quod  ille    doclor  Baxil- 
icusis  petbbat,  »i  Maria  esset  coniurnta,  dixit  ipse  inquixitus    hoc    non 

Nitu  fiiisae,    quasi    ille    B&siliensia    priua    materia")  uenciret,    quia    imo 
nm  sciebat,  ut  «upra  dictum  est,  et  ila  etiam   dicit    alias  per  t 
rtctnin  et  coufessatum  fuiase,  prout  nunc   corrigit    et  confitetur, 
•P  iil  BÜara  partera  procesaus  etc. 

8.  [Jlicriu«,  iu  quantum  Huccessive  dicitor^)    quod  ipse    inquiaitus 
« pinierit  euchariatiam  rabeo  colore  et  temperaverit  colorem,    dixit  quod 

a)  Kür:  „longuin".    h)  „ 
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ipHo  noii  fuit,  quL  tinxerit  et  colorem  temperaYerii,  sed  Lazarus  qui- 
dum,  prout  ctiam  alias  per  eundem  inquisitüm  depositam  et  confessatom 
fuit,  ad  quam  depositionem  et  confessionem  se  remittit.  Dicens  ulterius 
idom  inqulHituH  quod,  quicquid  ante  vel  post  per  eam  dictam  est  de 
tinctura  et  colore  hostie  per  ipsum  factas,  non  ita  faisse,  sed  per  dic-i 
tum  Lazarum. 

9.  Successivo,  in  quantum  immediate  sequitnr^)  quod  in  appari- 
tiono  Mario  feria  quinta  facta  supprior  non  foisset  in  conventn  tane^ 
Kod  alibi,  dicit  quod  imo  tunc  supprior  erat  in  conventn  et  fnit  unus 
ox  an^olis  in  dicta  apparicione  et  non  procnrator,  prout  hie  dieitar,  ii 
prout  itorum  per  eum  alias  correctum  et  confessatum  fnit,  ad  quam  con- 
fossioneni  et  correctiouem  se  remittit,  dicens  nlterins  quod,  qnicquid  hie 
dioitur  de  ista  apparicione,  mutari  et  corrigi  debere[t]  osque  dum  incipit 
dicert'  infra  de  alia  apparicione,  [que]  ibi  eo  tempore  et  in  diebas  qai- 
Inisdam  apparuit,  prout  in  alia  correctione  per  enm  alias  facta  coramtt 
dictis  duobus  dominis,  ad  quam  se  remittit  tanqnam  veram. 

10.  Itom,  in  quantum  dicitnr')  quod  in  conventione  Phoreensi 
ips^  inquisitus  et  prior  narraTerunt  ea,  que  facta  essent  com  letzer, 
Unquam  vera»  et  nullus  erat,  [qui]  sibi  crederet,  aed  qnod,  si  res 
|>ersovoral>at^  haWretur  inqnisitio  in  capitnlo  generali,  tone  proxime  in  9 
Stuok|;arten^^  futuro,  quod  non  tqU  dicere  in  Stnckgarten,  sed 
Papio. 

}V»  II*  Item,  in  quantum  dicitur^)  quod,  dum  renisset    pater  proTin- 

oialis  «"t  quidara  alii  mairistri  et  patres,  qni  omnia   Tidenint    et   andire- 
ninu  quo  oiroji  letxer  facta  erant.  licet  ea  ignoraTerint«  et  eismodicams 
t^xUnu  dstb.st^**  quiHi  hvv  debet  corrigi,  qnia  imo  ipsi    provincialis  et  alii 
^vAtrx^s  OA  oiuiuA  iioverAUT,  prout  alias   per   eam   comectis   et    oonfessati« 
d^wt^  *d  «)Ujkin  %.v:;i\^s*iv*iat^m  et  oorrectionem  se  nmittit. 

l^^.  lV«i<'r>^A  in    qi^actTun    dicitor'     quod    ipse    abscondit   se  post 
>w«^s:«o*.i;  V:ri:-.r.:s  clonoiitf^*  locars^  loco  Virginis  et  filü,  qnod  illud  de-» 


W)  «vrr;«:':.  ^y«::A  i^^v.:  :lY^lO  fzi*.  qt:i  «»e  abf^oondit«  sed  qaidani  inrenis  no- 
MC*. r, V  ^x 0  r.^ ov- Ast^ r: ,^  ^x: im.  zi c^maTs*  Ionaiiae5  Heyerlin.  prout  etitm 
4^V,A>  »v,\:t  SV  »vrrtvSvst   t-;   afix^sLiss*,   ad    qsam    depositionem   sen  cor- 

4,\  llo«:  :r.  cxijLT.txis:  :"S:  <»t«ct:Ttr*"     c'DC»d  rapprier  tnnc  «uo  eior-U 
,.>x.;vo**   :>,*:fS*t   ;?  *5^r  -XLTt.-^il't-m.    iärci  ci»od  b<!^ii   £el>at  id  tunc  ex- 
,^i^  ;vx,ws\>^  s**;^ir,  c x?»x-.  .pw  iT;»:«L'?'L>  *c;t^5^  wd  bfite  id  £uäebat  qnodam 

',  4^    *roji*,  .7  ^*,*TTXTt  4ij;'^rx.r  "   ;i!:»L  zum  l**xer  etss^  «upra  tlMre- 
>^v,    ,"!f,'*,vN^'i'5  V   jn-.-':*-*:.:^.?  fx.li,  IT    it-ÄTirtfiS««:.  «    ipw-    reaponderet  nona 
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we  se  descenderc,  luBi  prias  esset  conimonicatus  et  antiphoDa  in  lan- 
B  Yirg:ini9  c&ntaretar.  quod  hoc  tolnm  debeat  corrigi.  quia  lohsDnes 
I  ita  dicebat,  aed  ipse  inqnisitD?  bene  referehat  ils  eum  dixisse.  Dt 
ts  etiam  correxit,  ad  qne  se  remitrit. 

15.  ülterias.  in  qnantnin  dicitnr^  qnod  vnlnera  letzer  medica- 
nti«  Euppriorie  sanata  fiieruiit,  quod  hoc  debeat  corrigi,  quia  de  medi- 
lentis  niohil  sibi  constat,  sed  quod  rulnera  ideo  sanabantnr,  quia  cum 
bannes  letzer  nollel  atnpHas  numere  potutn  illum,  per  quem  ibat  in 
tastm  et  tuDC  vulnera  fiebant  sibi  recentiora,  ideo  sanata  tnmt. 

16.  Item,  in  qnantum  paulo  infrs  dicitur*)    qnod  de  valnere  illsto 
letEcr  procuratori  in  tibia  et  capite  nichü  sibi  constaret,  hoc  cor- 

i  debeat,  quia  imo  sihi  caustahit,*>  pront  alias  etiam  dixit  se  correxiMe, 
quam  correetionem  se  remittit. 

17.  Item  in  quantaiii  dicitnr")  qnod  ipse  deponens  et  atii  tres  patrea 
'  riin  apponere^!  bottiam  illam  in  os  ipaiuB  letzer,  et  qnod  leiaer 
a  notuit,  et  quod  propterea  eam  detulenmt  ad  locum  suum,  qae  ibi 
|De  hodie  perseTernvit,  et  alia  etiam,  qne  sequnntnr  u^qne  ad  finem, 
rigi  debeant,  proni  iu  alia  sna  correctione  apparet,  ad  quam  se  re- 
t,  licet  tarnen  dicat.  verum  foisse  quod  coDfinieniut  coutra  letzer  de 
to  falsoque  testamento  et  aliia;  qae  tarnen  omnia  dicit  ladiu  et  re. 
B  depoHuisse  in  dicta  «ua  correetione,  ad  quam  ulterius  m  ranittit, 
]eus  propterea ')  quod  illa  hostia,  de  qoa  rapra  &i  mencio  et  de  qua 
un  iu  dicta  correetione  mencio  bcia  fail,  erat  Tenenata  per  ««ppri- 
rsa  et  qnod  id  erat  es  consilio  ipsomm  qnalaor,  qnod  quidaa  con- 
ium  per  eoa  babilum  et  factum  fnit  in  sacrutia,  per  tr»  Tel  qoatnor 
1  ant«quam  sibi  ministrari  deberet. 

18.  Interrogatus  si  riderit  eam  per  sopprioreiB  reoeBari,  Aixit  qnod 
0,  sed  qnod  ipse  supprior  aibi  dixerat  quod  eam  Tenenavent,  secun- 
n  consilium  intet  ipsos  habitum. 

19.  luten-ogatns  numqnid  ipse,  qni  boctiam  ipsam  letser  mioi- 
"xrp  debebat,  timeret  eam  taagere  pr«pter  Tenennm,  reapondit  qvti 
»  purs.  qnam  ipse  manibna  längere  debebat.  non  erat  veneuo  mac»- 
:i,  secundum  quod   idem  lupprior  sibi  dixerat. 

20.  Interrogatus  preterea  an,  <)uaDdo  ipae  deponens  portaret  i 
iduristiam  de  sacristia  ad  cappellam.  ubi  erat  lohanue«  Je 
ite  eam  caudele  acceose  et  cmx  com  sono  caropatielle  et  a 
»  »ere  hoslie  adhiberi  solent,    respondit  qaoil  ip«e 
inc,  ssd   bene  erant  candele  accense    cum   sono   unmpa  |  nelk  ■ 
ii,  qoe  vere  hostie  adhibere'i  solent,    et    non    aliud    fnit   bam 
tu  qnod  Tere  hostie,  Tero  sacramento  «c  vcre  latri»  ficn  mI* 

a)  .conslabat",     b)  .apposuere'?     c)  „pnitnfoa"?    d)  * 
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21 .  loterrogatus  kL  per  fratres  fuerit  tanc'eantatom:  |,Tantiun  ergo  sa- 
cniinentum^  etc.,  respondit  qaod  non  tuoc,  licet  alias  l>eiie  cantatnm  faeritetc 

7.  Ili.  ^'^'  ^^^  ^^^^  Lline,   septima  eiosdem  mensis  Mail  anni  supradicti, 

coruin  HuprudictiH  teRtibufl  et  interpretibus,  volentes  prefati  domini  in- 
diceH  et  commiBHarii  etc.  in  causa  huiusmodi  ulterios  procedere,  secotis 
Hunt  ßxumen  eiusdem  fratris  Stepbani,  inqaisiti,  coram  se  constitnti 
et  etiam  curceribus  liberati,  io  reliquis  partibus  aliamm  snaram  depo- 
HitioDum,  ut  in  processu.  Et  primo  interrogatas  saper  confessatis  per  eum 
corum  prelibatis  dominis,  Lausannensi  et  Sedanensi  episcopis,  ioci- 
piendo:')  „Postea  vero,  dio,  anno,  loco  et  in  presencia  etc.*^,  qneqaideiiil; 
confeRHionoH  8ic  proseqai:*)  „Primo,  prosequendo  prooessom  snum**  ete^ 
omnia  in  eo  contenta  ratificavit  et  approbavit,  saWis  tarnen  infrascrip- 
tuH.*»)  Et  primo,  in  quantum  dicitur*)  quod  qnidam  ex  fratribas,  qai«^  ive- 
rat  BaHilenm  pro  ordinibus  et  apportavit  palinm  pro  representacioae 
Mario  et  boHtins  ac  torebellos,  fuit  interrogatus  de  nomine  illias  fratris,  etts ' 
Hi  de  convcntu  Bornen si  esset  vel  non.  Respondit  qnod  tune  erat  de  coa- 
vontu  Bernensi  et  ibi  morabatnr,  sed  nescit  pro  nnnc,  si  ibidem  existat; 
de  nomine  autem  eius  dixit  se  non  recordari,  sed  bene  credat  priorem 
recordari  de  nomine  illiiis,  quia  prior  ipse  misit  illom  pro  hostiis  hoiosmodL 

23.  Item,   in    quantum    dicitur>)    quod   prior   insinnavit   magisüvs 
Varnero  Basiliensi  gesta  cum  letzer  et  quod  deberefc    yenire,  dixit 
quod  illud  instrumentum  fuit  factum  per  literas. 

24.  Item  in  quantum  dicit^)  quod  quidam  sacerdos  Slingart^)  erat 
cum  Lasaro,    interrogatus  fuit  de  nomine   proprio   illias    sacerdotis  ei 
ubi  moram  traberet.     Respondit,  quod  eius  nomen  secnndom,  quod  ipseS 
alin»  intoUoxit,    est  lohannes  et  morabatur  tunc    in    hoc    oppido  Be^ 
nensi,   ot  quod  idom  lohannes  sit  etiam  illuministay  nt  etiam  audivit. 

25.  Itom.  in  quantum  dicitur^)  quod  letz  er  assurgeote  per  visio- 
nem  bo^tio  rubet\  duo  in  proxima  cella  ea  videntes  et  aadientes  aeds- 
mavorunt,  unus  soilioet:  ..Ah.  videatis!»*«)  et  alter:  „Per  sangoinem  Dei,» 
frator  »ur^it!"  intem>gatus  fuit  presens  inqnisitns,  qni  fnemnt  illi,  qni 
»io  aoolamaverunt  et  quo  nomine  Tocentnr.  Respondit  qnod  nescit,  nee 
bono  oo«  tunc  counoverit,  licet  vocem  andiverit. 

2(K  Itoni.  in  quantum  saccessiTe  dicitnr«»  qaod  dao  laici,  ride- 
Ucot  Martinus  aurifal>er  et  Lncas  vitrarias,  indacti  faerant,  eis  tarnen* 
|H«t('ntibus«  ut  vidoreut  apparicionem  Marie  ad  cameram  sea  cellam  ipsiot 
iuquiMti,  contij^uam  Celle  letzer.  pro  tunc  magister  Varnerius  intra- 
\if  cell  Am  ipsius  lettor  et  lampadem  extinxit  et  alia  fecit,  ut  in  eo 
dicto  dt^oribitur,  dicit  idem  inqaisitas  non  luisse  magistrom  War- 
nern m«  qui  sio  oel^ani  intravit  et  alia«  »icnt  ibi  dicitiir,  fecerit,  sedqood^ 

A    ^iM\vs«\ji;\;'^t.:r**     t    ^ivriptis*?    o)  »qui*  lu  tilgen.     d>  Sonst:  Zwv* 
^Ar«      o     \;^ior»iVx^;  »Aii\>tifNA:is*    2S4.a . 

'^  S    i\^        *    S    e.^  i\::a;  7.  -  »    <  :2ä9  Punkt  la  -  *fS.  240  Punkt 
I^A        »^  S.  -^^  ^^^:'k;  Itv   -  «^  S.  ^«  Punkt  IS. 


Verhör  des  LesemeisterE. 


j^    «ptodit  i)Dod  tat.   lafMiwgilM  ^aa  de 
h     ■KnIaFIltIIa^    rwf  aaJtl  qü  vUehiH 

quti  DDD  a|ipankat  ipedM  nois^di,  et  i 
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Edam DOTicina  dicti  conventaa  nomine  lobannesUsyerlin.  lalorro- 
e  Inoc  DOD  pennisemnt  Uariam  apparere,    nt  illi  eam  poRR«iit 
1  ad  id   8peuialit«r    veni^senl,    reepondet   qoia   verebaolur,   oe 
t  ipai  simnlociooes  aguoscerent. 

27.  lu  qaantum  dicitorij  qnod   vocntis   uliqaibus    domioii  de  con- 
istenderint  Bacramenttun  transmutatam    et    crucee   sapradictas   cum 

■  sangninis  in  sacristia,  interrogatuB  si   tnnc    fuemnt    accensa    Intni- 

in  huiDsinodi  ottentacione  et  cantalam:   „Tantum  ergo  sacram^'ntnin' 

.   nspondet  qnod  lominaria  aecmsa  fn^rant.   «t^d   cantAtmn    non    pro 

^  licet  alias  beoe  ita  caDtaTerint,  qaando  publice  ostendebant  in  allaii. 

28.  Item,   in  qnantam   dicitur*)  qnod  allata  hoetx«  alba,  qnun,  Xo-  9l 
r  ezistrat«  anper  altare  ant«  ynaginem  Vii^räis,  dedcrnnt  et 

binqmsitiBcanlaotibaa  antiphonam:  .Ave  rrginaceIorDn>''',i  tic  X^tzer, 
I  «igno  T«]  ^Q  cnbitu  tacto,  snrresit,   interrogatos    dicloa   ioqni- 
1  ei  dederat    tale    Bignnm,    re«pondit    qnod   ipseoet    taquiiitaa. 
pXa»    etiam  ti  letzer  erat  de  tali  aigno  per   pHos  ««iaabu,    n- 
t  qnod  üc.  qnia  ipwmet  inqaisitaa,  dnm  eidem  lobaaai  letser,  «t 
k  super  altare  exictenti,  in  anre  tecrete  loqneretar,  iitatraxit  •■■  d* 
I  hnioBBodi,  ipso  tarnen  lobanne  neaciente,  ad  f*  tSedtmm  tali» 

L  IteB,  ia  qnantam  didtar*)  qaod  ipn  ^futmmt  m^üä&  tma^ 
nbümtaB  liolenUr  in  ore  labaania   paawswtt  ak  4**'  '** 
■  fllad  enMBit,  et  qnod  ipai  illnd  recoOigaraa«  et  m  igMB  f«»- 
tenogatoa  foA   qais  coran  qaatHV  beril,  ^  BhA  nanal 
ESeipOBdit  qaod  fait  Htpprior.  lalamgalaa  ■  qw  omwb  pal|M>iril 
■m,  reapondit  qaed  noo. 

igatea    n   tacrameat^   ipaam   ent   aafid^    ««1   fi^M- 

I,  ra^osdit  qaed  pro  maiori  parte   erst  tigaifut—    pcw^er   mS- 

t^MM  ia  aliqaa  parte   videbater   Mlidiim,  ci  qoäd  ncU^ü- 

I  ■■■  rat^MÜtate^  aiieat  priai. 

31.  Iiilem^ 

'  Mcalam   nibcaH,  q 

^  ridenta  qHB,  qoad  c 

prior  cnm  twHeilo  teatavH  i 

pNrint  ign<»al. 


t^inki  35. 


I 
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33.  Item  circa  coDfessionem  factam  per  eundem  inquisitum,  eadem 
die  qua  supra,  hora  vesperorum,  coram  dictis    duobus    dominis   et  alüs 
assistentibus,  in  quantum  dicit^)  se  et  alios  dnos,  scilicet  priorem  et  pro- 
cura to  rem  Deum  abnegare  interrogasse*)  si  verum   est    ita   fuisse,   qnod 
abnegaverint   ipse  et  alii,  respondet  quod  sie  et  quod  in    eo  vult  persi-s 
stere.  Advisatus  tunc  per  prefatos  dominos,  quod  bene  perspiceret,  quid 
diceret,  quum  in  alüs  confessionibus  suis  reperitur,    quod    ipse  retracta- 
vorat  dictum  hoc,  videlicet  quod  Deum  abnegassent,  et  quod    bene  con- 
siderare  deberet,  ut  ipsis  iudicibus  non  nisi  meram  et  puram   veritatem 
diceret,    respondit  verum  esse  ipsos   abnegasse,    ut   supra   dictum  est,  et  u 
non  obstaute  dicta  reträctatioue,  que  sibi  de  verbo  ad  verbum  ac  alta  et 
intelligibili  voce  perlecta  fuit,   velle    in    ista   confessione   persistere   tan- 
quam  vera  et  verissima. 

34.  Interrogatus  si  Johannes  letzer  fuerit  presens  tunc,  dicit 
quod  non  in  abnegatione^  sed  in  alüs  sequentibus  bene  fuerit  presens.  u 
Interrogatus  si  ipse  inquisitus  et  alii  dixerunt  eidem  lohanni,  quod 
ipsi  abnegaverant,  respondit  quod  sie.  Interrogatus  si  talis  actus  fuerit 
semel  tantum  vel  pluries  factus,  dixit  quod  semel  tantum,  ipso  sdente. 
Interrogatus  si  uuquam  supprior  fecerit  talem  actum  cum  lohanne 
letz  er  solo,  ipsis  alüs  tribus  recedeatibus  et  dimissis  tantum  suppriorea 
et  letz  er  pro  huiusmodi  actu  faciendo,  respondit  quod  non.  Interrogatus 
si  ipsi  et  aUi  inquisiti  unquam  retulerint  et  narraverint  lohanni  letzer 
veritatem  omnium  fictionum  et  aliorum  gestorum  cum  eo,  et  pariter  de 
tinctione  hostie  et  de  poculo  venenato  ac^'  etiam  de  abnegatione  facta 
et  aHis  huiusmodi,  respondit  quod  sie  et  hoc,  quia    idem    letzer   dice- s 

ifH  bat  eis,  quod  si  |  omnia  sibi  explicarent,  vellet  eis  acquiescere,  ut  sibi 
de  novo  stigmata  inferrent  et  in  omnibus,  que  voluissent,  sinüliter  eis 
etiam  assentire. 

35.  Interrogatus  si  abnegatio  huiusmodi  et  alia  sequeutia  fueriot 
facta  de  maue  vel  post  prandium,  respondet  quod  de  mane.  Interro-  9f 
gatus  quot  essent  numero  diaboli  ilH  tunc  apparentes,  respondet  qaod 
non  numeravit,  sed  iudicio  suo  et,  ut  sibi  videtur,  fuerunt  quinque.  In- 
terrogatus si  essent  barbati  vel  sine,^)  respondet  quod  aliqui  erant  bar- 
bati,  aüi  sine  barba. 

36.  Item,  in  quantum  successive  dicitur*)  ipsum    inquisitum  faisseJS 
Kome  et  quod  habuerit  absolutionem   apostolicam    et    plenariam   remis- 
sionem,  interrogatus  si  illa  absolutio  fuerit  in  foro  fori 8)  vel  in  foro  peni- 
tenciaU    vel    in    utroque,    respondet   quod    tantum    in    penitenciali  foro. 
Interrogatus  per  quem  fuerit  sibi    impensa   huiusmodi  absolutio,  respon- 

a)  „abnegasse,  interrogatus"?     b)  Ergänze:  „barba". 


1)  S.  253  Punkt  47.  -  2)  S.  255  Punkt  49. 

3)  Hier  wohl  so  viel  als  forum  externum,  im  Unterschiede  von  forum 
internum,  in  concreto  die  päpstHche  Pönitentiarie.  (Gefl.  Mitteilung  von  Herrn 
Dr.  Paulus  in  München.) 


Verhör  iles  Ldaeme[slers. 


*  apoatolol 
^       iTogatns 

qbod  non  erat  Alei 
ihabuit  rioticiam  de 


penitenoinrüa  ordinariia,  sedontihus  in  builica 
uHje,  qni  erant  de  ordine  Predicatorani, 
i  eenet,  reepondit  se  ueacire,  aed  bene  scire 
I.  Iiiterrogatus  ai  aupprior,  qni  erat  Beoiim  Rome, 
3  haiuamodi  uonfesaione  et  abaolutioue  eua,  reapondit 
qood  flic,  quia  idem  üupprior  vidit  hutic  iuquieitum  ante  confesBorem 
live  penitpDciariuin,  et  poatmodo  ipae  idem  inquisitna  retnlit  aibi,  (jualiter 
de  htiiusmodi  materia  easet  confnasua  et  abaolutua, 

3T.  iDterrogntna  alteriua  fi  aapprior  ipne  similiter  fuerit  tanc  cou- 

■  feaans  et  absolutus,  reapoudet  quod  sie,    quIa   aimiliter    eum    vidit    ante 

^eanfesaorem  aive  penitem^tarium  ant«   ipsum    inqiiiaitum,    et    postea  aup- 

ipse  pariter  sibi    inquisito    dixit    de    materia    liuiuaniodi    so    abao- 

fuisse.     IntetTogatus   si    Rotne    fecerit    verbum    de    materia    lata 

1  generali   ordinis,    reapondet  quod  tnuc  non   erat    geueralia,   sed  erat 

I  procurator  ordinis,  qui  nunc  est  generali»,')  et  qaod  tunc  etiam 

t  presens  souius  einsdem  vicarii,  qui  nunc  est  procurator  ordints,^)  et 

■od   tnnc   ipse    et    anpprior    narraverunt    materiam    prefntis    vicario    et 

]  tanquam  Teram.   Ipsi  turnen  dlxernnt  eaae  fatuitateu  et  illusio- 

iH  nou  credere,    admonentes   et    ipEOa    duoa,    videlicet  preaentem 

l^nisitum  et   suppriorem,    ne    ampliua    de    materia    buinamodi    sibi    vel 

I  verbnm  facerent.     Interrogatiis  si  fecorint  verbum  de   matena    ista 

reverendissimo    domino    protectore   ordiuia,    reapondet    quod   non, 

L  vicariUB,    qui    etiam    erat    procurator    ordinis,    probibuerit,    addens 

Md  nunqnam  viderit  protectorem,  quod  ipae  cognoverit. 

36.  ülteriu«  cirua  uoufeBiiionem  tactam  per  eundeni  inquiaitnm  die 

ne  4*  Septembria,')  anni  predicti  I50)j  circa  principium,  quod  frater 

,  recedena  a  convocatione  Fhorcenai,  retulit  domino  provin- 

Ui  et  aliis  patribus  ibi  nomiuatie  secreto  matertatn  YetKer,  dixit  boc 

I  ipsamet  convocatione  et  congregatia  patribna. 

).  Item,  in  quantmn  dicitnr*)  quod  in  capitulo  Faptenai  frater 

miasuB*)  per  provinciam  ad  dictum  capitulnm  pro  negoeiis  eius- 

)vincie  et  Iiabuit  ab  liiin  quutnor  inqniiiitiR  postea  in  mandatis,  ut 

m  lobanue  letzer  generali  ordinia  manifeataret,  prout  fecit,  iii- 

ngatuB  ai  fuerit  hoc  antequam  vel  poatquam  ipae    inquiaitua    et  anp- 

r  fiierint  Rome,  reapondet    quod    fuit    dudum    ante,    et    quod    tnnc 

i  g:etieralis  ille,  qui  eat  modo  mortuna  ,*)  et  poat  cuiua  obitum  moder- 

I  FehH:  „fuit". 


I 


1)  Cajetan,  seit  1508. 

*)  Nikolaus  von  SuluHibery.apalcr  Kardinal,  vgl.  Quiilll  et  Ecliarrt, 
'.    II.    103t..    und    ['.    Kalkoff.  die  Depeschen  Aleanders  vom 
■maer  Reiclialag,  Halle  1897,  74.  n.  1.  {ga(\.  Miiteilun(t  von  Dr,  N-  Paulus 
hlünchen.)  —  »)  S.  256  Punkt  öl.  —  *)  S.  257  Punkt  B2. 

«)  Der  Ordensgeneral  Johannes  Cler6e,  f  10.  August   1507  in  Pavia, 
hert,  Monumenta  ordinia  fr.  Praedic,  hisl.  IX.  92. 
qoaUaa  mr  SshoBlwr  Quohlehl«.  XXII.  28 


I 


4SI  Rerisioo 

DOS  gerpralis  fuit  factns  generalis.  vlteriiM  nltrm   predicta   per  emn  nt 
sopra  eonfessata. 

40.  Interrogatiis  si  ipse  inqnisitut  imqiuim  faerit   super   altare  in 
capella  beute  Marie,  latitant  post  ymaginem  Virginia  et  fingens  Mariim 
loqai,  respondit  qaod  sie  et  qood    hoc    fait    p^   daoa   dies    post   aliams 
fictionem  lohaDDis  Hajerlin,  de  qua  sopra  dictam  fuit. 
10«  41.    Interrogatad    qaalia    Terba   tone    protulerit,    respondet    qood 

tanc  declarabat  caosam,  qaare  domini  Bernenses  deberent  pati  minanif 
et  hoc  d  icebat  esse  propter  bella  et  qaod  hinc  inde  acciperent  pecnnias. 

42.  Interrogatns   nlterius    ultra    predicta   siia   eonfessata,    namqoidi* 
letz  er  pro  tone  eam  cognoTerit,  respondet  qaod  sie,  qaia  tabala  moTe- 
batar,  at  sibi  Tidebatar,  aliqaantalam,  et  tone  letxer  sorrexit  et  appre- 
hendit  ipsom  inquisitam  et  increpavit  eam,  qaod  talia  faceret. 

43.  Interrogatas  alterias  namqaid  in  apparitionibns  Marie  fnermt 
anqaam  spportati  angeli  lignei  et  aarati,  respondit  qaod  sie,  et  qaod  ^ 
sunt  aogeli,  qai  solent  apponi  saper  altare,  qnando  ibidem  apponontor 
reliquie,  et  conservantur  in  sacristia;  et  qaod  faerant  semel  apportati 
pro  apparicione  Marie  appensi  parieti,  twiqaam  Tiderentar  esse  in  aere. 
£t  hoc  fait,  ut  credit  ipse  inqnisitas,  in  prima  apparicione;  sed  bene 
seit,  quod  fait  ante  illam  apparicionem,  in  qaa  prior  et  sapprior  coo-i> 
▼enerant  pro  angeli s.  Et  sie,  recedendo  ad  cameram  snam,  pro  tone 
iarayit,  qoia  ea,  qae  dixisset,  essent  vera,  in  forma,  tactis  etc. 

44.  Eadem  diO,  hora  secnnda  post  meridiem,  constitntos  prefatos 
magister  Stephanus,  inqnisitas,  ex  carceribus  liberatas,  coram  predicüs 
domiuis  iudicibus  et  eoram  assf  ssoribas,  prefati  iudices  eum  inqaiflitnm  fi 
admonuerunt,  ut,  si  quid  esset  ulterius  in  materia  ista  pro  Yeritate  dicen- 
dum,  deberet  illud  aperire  et  manifestare  in  virtute  prius  sibi  prestiti 
iuramenti.  Qui  quidem  inquisitus  sponte  dixit  se  velle  dicere  ulterius 
veritatem  in  hiis,  que  memorie  sibi  occurrerent,  et  inter  alia  dixit  qood 
sepedictus  magister  Varnerus  in  ista  muteria  letzer  erat  magis  anxiusf» 
et  solicitus  quam  alii,  et  hoc,  ut  ipse  inquisitus  credit,  occasione  sire 
preceptu  *)  oppinionis  de  conceptiooe  Virginis. 

45.  Ulterius  dixit  circa  coDscios  et  complices  facti  huinsmodi  velle 
etiam  aliquid  manifestare,  et  primo  de  bis,  qui  fuerunt  in  convocatione 
Pborcensi,  et  primo  provincialis,  videlicet  D.  Petrus  Syber,  prior» 
Wimpinensis  Petrus  Valper,^>  prior  Heidelbergensis  magister 
Conradus,i)  prior  Phorciensis,  de  cuius  nomine  non  recordatar,  ms- 
gister  Cervasius  Phanghel,<^)  magister  Wigandus,  magister  Ysr- 
nerus,  prior  Basiliensis,  de  priore  Ulmensi  non  bene  recordatar,  et^ 
frater  Paulus    Hugo,    qui    missus    fuit   per    provinciam    ad    capitolan 

a)  „pretextu*?     b)  Sonst:  Balmer.    c)  Servatius  Fanckel,  Prior  ?on 
Köln,  Anshelm  111.  83. 


1)   Konrad    Köllin,    s.   N.    Paulus,    die   deutschen    Dominikaner  im 
Kampfe  gegen  Luther,  113;  über  Servatius  Vanckel,  ebenda,  93. 
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Papieuae,  item  prior  Berneusis,  alter  ex  quatuor  inquisitis,  et  tpse- 
met  inquisitus;  de  uliia,  si  qiii  eseent,  non  beoe  recordatur;  et  frater 
lodocns,  qui  tarnen  non  fiiit  ia  convocatione  Phorcenai,  frater  Osch- 
waldus,  conversus  monasterü  Bernensia. 

j  46.  Iiiterrogatiia  si  esaent  aliqiii  in  monnsterio,  qui  haberent  claveni 

camere  letz  er,  respondet  qiiod  ultra  c'avein  ii)8ius  letz  er  dominua 
prior  otiam  habebat  unam  et  ipaemet  iuquisitua  aliam,  quam  ipse  aepe 
■lebat  aliis  fratribus  et  preaertim  fratri  Oacbwaldo,  qui  erat  depu- 
tatDB  ad  ateniesduni  lectuin  letzer;  etiam  aliquaDdo    dedit    procnratori 

1t  vel  soppriori  et  maxime,  ijuanito  ipai  volebant  facere  iam  diclns  appari- 

tdones  aive  stmulatioDes, 
47.  InteiTogatua  quid  faerit  factum  de  coroaa,  cum  qua  Maria 
^pftruit  ultimo  louo,  respondet  quod  fuit  combusta.  Inlerrogatua  num- 
quid  viderit  cam  comburri,  reapoudjt  quod  non,  quia  ipae  iam  tunc 
11  recesserat  cum  suppriore  Rom  am  veraua,  et  quod  poatea  in  redditu  auo 
audivit  n  fratre  Paulo  Hugo,  quod  ipso  eam  proieciaaet  in  ignem. 
lotenogatus  ulterius  a'i  umquam  ostenderint  letzer  bullam  aliquam,  in 
qua  contineri  diccbaut,  quod  Virgo  beata  eaaet  in  oi-iginali  concepta  et 
mortuB,  respondet  quod  verum  eat,  quod  ipai  habent  quasdam  bullaa 
I  nAlexandri  |  aexti,')  conti rmatorias  alianim  bullarum  Sixti  qunrti,  in  ^ 
^nibuB  concluditur  quod  utraquo  para  aeu  upinio  de  conceptiono  Virginia 
balineri  poteat;  quaa  quidem  bullas  Alexaudri  ipae  idem  iuquisitua 
t  preaentiH*)  aliunua  ti'ium  inquisitorum  osteudit  predicto  letzer,  decla- 
■ndo  illi  quod  ibidem  coutineretur,  quomodo  virgo  Maria  esset  cod- 
iqita  et  mortua  in  pcccuto  ortginali,  dicendo,  quod,  qui  hoc  non  cre- 
Atttt,  graviter  peccaret. 

48,  Item  interrogatua  magia  dicit  quod  petebat  prefatum  letzer, 
I  crederet  beatum  Franciscum    habuiaae    atigmata,    cui    cum    letzer 

dieeret  quod  sie,  ipae  idem  tnquiaitus  replicabat  quod  hoc  eaaet  dubium, 
luod  fratrea  Aliuorea  yigore  cuiuadam  bulle  appoatolice  ita  firmn- 
Ttract  et  obtinuerant,  et  quod  ipai  fratrea  Predicatores  etiam  aliquam 
InUam  baberent  appoatoHcam,  per  quam  poasent  pariter  sanctirficari 
intree  eorum  bene  et  honeate  viventee,  et  quod  propterca  vigore  itliu« 
bnlle  vellent  ipaum  letzer  aanclificare,  ai   honeate  vivei-i-t. 

49,  Item  interrogatua  unde  habuerunt  iUaa  bullaa,  reapondit  quod 
Vint  in  conventu  Ulmen^i,  et  quod  ipsi  quatuor  patrea  inquiaiti  miae- 
nnt  qaenilam  fratreni  Baldaaaarem,  eiusdem  ordinia  PredicaCorum 
proreuum  et  tunc  in  oODventu  eorum  Berneuai  commorantem,  u.ique 
id  oppidum  Ulmeuae,  ad  capiendum  bullaa  predietas. 

a)  „prescnlio" ',' 

1)  Papst  Alexander  VI.  bestätigte  am  SO,  Februar  1503  die  von  Sixius 
IV.  1483  erlHSSene  Dulle,  rlie  in  dem  Streite  «wischen  Makulisten  und  Immaku- 
Im  [)ie  gegenseitige  Verketzerung  untersagte,   den    Glaubenssatz   aellist    ober 
f  ItGnnigen  Kntsclieidung  der  Kirche  ütKrlieaa. 


k 
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50.  Interrogatus  si  in  apparitione,  quam  ipse  inquisitus  fecerat, 
si*)  dixerit  letzer,  quanto  tempore  Maria  steterat  in  peccato  originali, 
respondit  quod  sie  et  quod  steterat  per  tres  horas.  Interrogatus  ergo 
iterum  ni  letz  er  aliquid  de  hoc  replicaret  contra  bullam,  respondit  quod 
sie,  et  quod  ipse  inquisitus  respondebat  hoc  determinari  debere  per  pon- 
tificem. 

51.  Interrogatus  numquid  cognosceret  quendam  fratrem  Stephn- 
num  de  Argentina,  respondit  quod  non  cognoscit.  Interrogatus  num- 
quid vidorit  unquam  aliquem  fratrem  apponere  annulum  cum^)  digitos  ipsios 
letzer,  respondit  quod  sie,  et  quod  fuit  quidam  frater  lohannes  Aman^) 
de  Argentina,  vir  non  reformatus  ordinis  Predicatorum  in  provinciA 
Almanie;  qui  quidemfrater  lohannes  venerat  de  Lugdun io  cumdomioo 
provinciali  ad  urbem  Beruensem,  et  tunc,  cum  esset  in  conventu  Ber- 
nensi  et  videret  dictum  letz  er,  apponebat  annulum  suum,  quem  habe- 
bat, ad  digitos  letzer,  ut  prefertur;  et  quod  ille  vere  credebat  lohan- 
nem  letzer  esse  unum  sanctum  et  omnia,  que  de  ipso  dicebantur,  esse  vera, 
quia  ita  sibi  proviucialis  persuaserat,  et  frater  lohannes  videlicet  nichii 
sciobat  de  fictionibus  huiusmodi,  et  quod  nichii  dixerant  ei,  cum  esset  dn 
non  reformatis.t) 

52.  Interrogatus  numquid  ipse  persuasit  unquam  letzer,  ut  sineret 
nomine  suo  scribi  literas  ad  eins  sanguineos  vel  amicos  snos  super 
veritate  apparitionum  sibi  faotarum,  respondit  quod  sie,  et  quod  sepe 
instabat  ipse,  ut  scriberet  ad  quendam  prepositum  de  Zurtxago,  qoi 
dicebatur  avunculus  ipsius  letier;  et  credit  etiam,  quod  supprior  eandem 
fecit  instantiam«  ad  quod  lohannes  consentire  nolebat.  Et  nichilhominos 
ipse  inquisitus  dicit,  se  ex  nomine  dieti  lohannis  ad  prefatum  prepositum 
scripsisso,*)  ut  prefertur,  sine  scitu  ipsius  lohannis. 

53.  Interrt>gatus  ulterius  si  fuerit   unquam    dicta  hostia    rubefacta 
ostensa  oratoribus  Cesareis,*)  respondet  quod  de  hostia  nescit,  sed  beue 
seit  quod  oratoribus  Cesareis,  qui  erant  hie  Herne,  ostensa  faerunt  rui-^ 
nora  sivo  >tigmata,  que  letier  habebat,  tanquam  yera. 

v>4.  Interrogatus  ubi  tenebatur  recondita  hostia  rubefacta,  respon- 
det  quod  in  altari  maiori.  Interrogatus,  numquid  esset  elavibus  claa- 
sum,  respondit  quod  sie,  et  quod  erant  tres  elaves,  quarum  nnam  habe- 

a^  ^si*  tu  til^MU     l»    ySuum  atl*? 


*  Hier  lior  richtig*  N;uiu\  s,  v»    in  Jotzers  AusÄJ^ren  S.  143. 

*\  /wis^^tKMi  dr^n  i^Tvk^iuibnhW^ni.  weleho  liie  Kl^>«?tenvfomi  angenommen. 
umt  itouoiv»  Uio  sio  lü^'ht  Änj^Mionuur^n  turnen.  K*stÄi>.i  ein  starker  Gegensatz. 
/.u  kWu  teutoni  ji^^hvMrte  Uas  kUxster  la  S;nisst«urv:. 

*  Ihec^T  Bn^^r  ist  «K-ht  b^n  vWa  Akten 

*  YjH  Vuslxolm.  III  104  IHt*  iWsai.Uteu  kamen  wm  Reiehstag  zu 
Vo4i^t;ftns.  eUnsi*  HL  ^  U  :Jt^  \n*hi!M  hat  vtAS  s.»  v^rsUMiien,  wie  wenn 
\UiUAis  env    VÄ*:s.AUaiu  ii  tVn»  i?ii,AiUv,   «v^^W^i  w.iry^  mas  ui -*it  iler  Fall  w;ir. 
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bit  Bpcrelarina  daminoram  BtroenainnJ)  aliuo  Caspar  Vniller, 
banderetus  fierat-Dfis,  tertiaA  prior  CarlhusienstB.  Inl^TrogaliU. 
qaomodo  ergo  fsciebant.  qnanilo  Tolebsat  extralwre  sscramentam  hoins- 
Modi,  ot  dareat  lohanni  {  leiser,  Tel  qnid  aliud  ad  eonon  tibitom  facere  11. 
i  vellent,  respondel  qnod  Uli,  qoi  habebant  clares  haiamiodi,  ipsü  patri- 
Iins  r>>stitut'rant.  et  po^tmodaiD  positnoi  erat  eacrajuentiUD  haiusmodi  in 
ijnaDdain*)  arcfaa  parva  in  eodcnt  ahari.  qne  »igillita  erst  ei^Do  ctüas- 
dam  domini  Hainrici  Lnpolli,  c«aotud  Bernentis:  et  nirkillioiiiiiitia 
Fopprior  certo  ingenio  apperiebat,  removendo  aigiÜDm,  et  postmodnn 
I  aiternin  claudebat  et  üigillabat  ita,  m  nichil  apparerel  fnisse  spertnin  sire 
detigillattim. 

55.  luUrrrogatti^  an,  iituudo  letzer  apprdteadit  e«m  sap^r  ahari, 
Vt  anpnt  dictnm  fiiit,  ipse  inqüisitm  Isnc  craderit  raper  altare.  re«poii- 
drt  qnod  «ic  aliquant nlnm.  Interrogatv«  an  dietmn  fnerit  lobanni, 
l  fnerit  aliqnotinu  Tibi  dMuni  Teneniun  rt  qnol  vicibc«,  respondit 
1  aic,  et  quod  sibi  ij>qniäilo  i-onstal,  qnod  qaaiuor  Ticibtts  fnerit  eidem 


56.  Inlerrogatna,  qnis  •■pra  dixil,'/  q 

itnm  rubefactuiD  fnil  (nteB«im  cnm  deeuitatiBD«  kimni:  ^Taabm  «go 

Rucramentum,''   quomodo  et    qvMido   hoc    Adt,    recpondit  qmid  aiiwiil.  nt 

■tat  sibi,   hoc  fnerit,  in  die  aportolomtn  Petri  et  Pauli,  et  qnod  prior  flj,  J 
tsoc  illnd   ostendebat  in  pre»iiti*  popoli    ante    altare,    »onanlibo»    eain- 
puellis  et  accen«i»  tnmiiubBf  d  cnm  decaatatiooe  dicti   fajmtti;   diccn», 
d  ipae  uon  vidit  bnisMModi    o«tcfi*ioBeni  itec  fitit  praaeni,   »ed    bene 
■  ndint  BODttri  campanrila«,  et  taae  aibi  dicebatHr,  qnod  prior  ori^der«! 
■tsrammtiim,  nt  preftrter,  ipaeqne  mqniaitn»  «cat  de  co   aale  oantenla» 
tt  de  boe  postmodnm  argnerat  prioreia.    Idem  prior  dieebal,    boe   bob 
t  malefactnin,  qnia  eaaet  veram  tacramcnlnm,  et  tpae  idein  prior  dice- 
W,  ae  ipenm  consecruM. 
-'Jl  57.    Utteriui  interrogatttt  qoi.  qnoiBodo  et  qoando  atü  fratre*  con- 

'  ^«iitai  Bernenaia  aciTfnnt  materiam  &atrif  bninsnodi.  rtspeodet 
<[Bod  frater  Ofwalda*  ab  initio  inrit,  qoia  ip»e  »teraebiat  lectuB  letier, 
I  •{  ipii  inquiiili  eida  opera  in  mnlti*  (Kcorentii»  circa  nuteriau  bnn*- 
modi  indigehant.  It^  et  frater  Faalna  de  Franekfordia,  qnia  ^rat 
I  W  nigifter  noTiciomu  et  qnaii  ab  initio  icivit.  et  Inae  preaerti«  qmaad» 
.{  Toherunt  att  oper* fratrii  lohaonii  Maj-erlin,  DOTieü,  et  frater  I»do- 
I        TD),  lacriata,  qnari  circa  finera  scirit,  qoia  ninlloticn*  täm»  upua  iBdigchaaft 

propter  officimn  ■acrirtie:   alii    Ter»    fratrec   i 
j        BOticiam,  niai  io  fiu«,  poetqnam  m  fuit  deiecta  et  d 


>|  Nikolaus  Schaller.  s. 

>)  K.  o.  Ü.  43a  Puitln  31.  uDd  1< 
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Hiis  autem  interrogatis  finitis  et  confessatis  per  ipsum  fratrem 
Stephan  um,  inquisitum,  domini  iudices  interrogaverant  eum  si  qnid 
ultra  occurreret  dicendum,  respondit  quod  non,  nisi  forte  aliqnid 
circa  circumstantias  facti  huiusmodi  sibi  in  futumm  occurreret^  de 
quo  pro  nunc  aliud  sibi  in  mentem  non  venit.  ünde  prefati  do-& 
mini  iterum  eidem  inquisito  iuramentum  dederunt,  quod  ea,  que 
per  ipsum  superius  dicta  et  confessata  sunt,  sunt  Yera,  proat  et 
ipse  inquisitus  manibus  tactis  scripturis  iuravit. 

Et  tunc  prefati  domini,  visis  et  auditis  et  diligenter  conside- 
ratis  Omnibus  et  singulis,  sicque  eum,  ut  supra  dictum  et  confessa- » 
tum  cum  eo,  processum  huiusmodi  concluserunt  et  pro  concloso 
haberi  voluerunt,  reservata  tarnen  eis  potestate  conclusionem  huius- 
modi revocandi,  si  et  quando  eis  oportunum  videbitur.  Presentibiw 
supradictis  testibus  assessoribus. 


Eadem  die,  hora  quinta  vel  circa  post  meridiero,  coram  eis-i» 
dem  dominis  iudicibus  et  commissariis  apostolicis  ac  assessoribus  et 
testibus  quibus  supra,  comparuit  dominus  Ludwicus,  procurator  seu 
promotor  fidei,  quo  supra  nomine,  et  accusavit  contumaciam  fratris 
Hainrici,  ordinis  Predicatorum  monasterii  Bernensis,  inqui- 
^  siti  ibidem  presentis,  nichil  dicentis  contra  commissionem  |  ipsorum«» 
doniinorum  iudicum  ac  producta  et  repetita  per  se  ipsum  procura- 
torem,  petiitque  per  ipsos  dominos  ad  ulteriora  iuris  [secundum] 
suarum  commissionum  formam  et  tenorem  procedi  et  ulterius  in- 
quiri.  Econtra  vero  predictus  frater  Hainricus  inquisitus,  a  car- 
ceribus  et  vinculis  relaxatus  et  liberatus  et  in  presencia  quorum« 
supra,  nichil  se  habere  atque  velle  dicere  et  excipere  contra  com- 
missiones  et  personas  prefatorum  dominorum  iudicum  et  commis- 
Kariorum,  sed  in  eorum  iurisdictiones  consentire  allegandum  duxit 
et  allegavit.  Contra  vero  alias  per  eura  confessatum  dixit,  velle  se 
adliuc  cogitare  et  postmodo  dicere  et  confiteri  puram  et  raeram» 
voritatom,  quam  scivit.  Et  tunc  prefati  domini  iuramentum  sibi 
prestiioruiit  de  veritate  dicenda,  ac  iuramentum  per  eum  ahas  in 
huiusmodi  causa  acceptum  ad  memoriam  reduxerunt,  sub  cuius  vir- 
tuto  eum  ad  dicendum  veritatem  admonendum  duxerunt  et  admon- 
ucrunt,    presentibus    quibus    supra.     Postmodo    vero    idem    frater  s& 
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Hainricus,  procarator,  inquisitas  quo  snpra  nomine  et  sie  oon- 
stitntus  etc.,  constitnit  procnratores  snos  in  fonna,  quos  sapra  no- 
minaTit  in  priori  processu,  promisit  iuraTitque  etc.,  presentibos  so- 
pranominatis  testibns  et  assessoribos  etc. 


SnccessiTe  compamit,  eodem  die  et  presentibos  qnibns  sapra, 
predictos  dominns  Ludwicus,  procnrator,  coram  eisdem  iadicibns 
et  commissariis  apostolids,  presentibos  eisdem  assessoribos  et  testi- 
bos,  et  accosavit  contomaciam  fratris  Francisci  sopprioris,  inqoi- 
siti,  licet  ibidem  presentis,  nichil  dicentis  contra  commisaones  et 
personas  ipsorom  dominomm  ac  prodocta  et  repetita  per  ipsom 
procoratorem,  petiitque  per  ipsos  dominos  ad  olteriora,  ioxta  et 
secondom  soarom  commissionom  tenorem  et  formam,  procedi  et  in- 
quiri.  Domini  Tero  fratri  Francisco,  so{^riori,  sie  coram  se  oon- 
stitoto  et  ex  carceribos  et  rincoüs  dissohito  et  liberato,  de  confes- 
i  sanda  Teritate  ioramentom  prestiteront  et  dederont  etc.  Qoi  iora- 
mentom  in  forma,  tactis  etc. 


Conseqoenter  eodemmet  die  idem  dominos  Lodwicos,  pro- 
corator,  qoo  sopra  nomine  coram  prefatis  dominis  iodicibos  com- 
pamit  et  accosarit  contomadam  prioris  mona&terii  Bemensis, 
»onios  ex  qoatoor  inqoisiti»  ibidem  presentis.  nicbil  dicentis  contra 
ciMDmissionem  et  personas  ipäoram  dominorom  ac  {»odocta  et  repe- 
tita per  se*^  ipsom  procoratorem.  petütqoe,  per  ipsos  dominos  ad 
iheriora,  ioxta  soarom  commi^sionem  formam  et  tenorem,  procedi 
et  oHerios  inqoirl  Econtra  rero  prefatos  prior  inqoisitos,  a  car- 
eeribos  et  Tincolis  Hberato»  et  in  presentia  preiatorom  dominomm 
indicam  constitotos,  nichil  >e  habere  aot  reUe  dicere  et  exdpere 
eontra  oommissiones  et  perM>naÄ  preiatorom  dominonim.  sed  in  eoram 
nrisdictionem  consentire  allegandom  doxit  et  aDcgaTit.  Et  tone 
preiati  domini  iormmentom  «ibi  pre^titeront  ae  dederont  de  Teri- 
tate dicenda,  alindqoe  per  prefat/^  inqoi>sic^  Acceptom  ad  memor- 
iam  redoxeront  et  de  Teritate  fatendi  jmiaftonendom  duxenml  <>9 
admonoeront  etc. 


440  Revision  des  I^zesses. 

Postmodum  vero  idem  prior,  inquisitus  quo  supra  nomine,  et 
sie  constitutus  etc.;  constituit  procuratores  suos  in  forma  etc.,  quos 
supra  nominavit  in  primo  processu,  promisit,  iuravitque  etc.,  pre- 
sentibus  prefatis  testibus  et  assessoribus  etc. 


.  Mai.  Die  Martis^   octava  supradicti   mensis  Maii,   coram  eisdem  re-^ 

verendis  dominis  iudicibus  adductus  et  conductus  fuit  frater  Hain- 
ricus,  procurator  monasterii  Bernensis  ordinis  Predicatorum, 
unus  ex  quatuor  inquisitis,  ex  carceribus  et  vinculis  relaxatos  et 
liberatus.  Et  primo  reducto  sibi  iuramento  etc.  ad  memoriam,  dixit, 
velle  se  fateri  veritatem  etc.  » 

1.  Interrogatus  a  primo  interrogatorio  sui  examinis,  usqae  ad  iu- 
terrogatoriura  sive  dictum  incipieDs:  i)  ^Item  dicit  quod  nocte"  inclnsiTC 
etc.,  in  quantum  in  eo  dicitur  quod  in  cella  fratris  Oschwaldi  erat 
unus  sacerdos,  interrogatus  fuit  quinam  esset  ille  sacerdos,  ad  qood 
respondet  quod  erat  frater  Bernardus,  professor  eiusdem  conventus.     u 

12.  2.  Successive  examinatus  super  examine   incipiente:*)    „Die  autem 

Veneris,  XXV.  mensis  predicti**,  usque  ad  interrogatorium  sive  dictum 
incipiens  videlicet:*)  „Item  confitetur  se  fuisse  Catherinam  de  Senis," 
omnia  confirmavit  et  approbavit,  prout  in  illis  continetur.  Sed  in  qnan- 
tum  in  eo  dicitur  quod  fuit  percussus  malleo  in  capite  per  lecer,  J« 
interrogatus  fuit  an  fuerit  percussus  per  eundem  letz  er  in  alia  parte 
corporis,  respondit  quod  sie.  videlicet  in  cossa,  cum  uno  parvo  cidtello. 

3.  Ulterius  super  interrogatorio  sive  dicto  suo  ineipiente:*)  pitem 
magis  confiti:tur  aliquibus  diebus  precurrentibus  et,''  etc.  interrogatas, 
primo  confessus  est,  prout  iacet,  affinnaus  illud  esse  verum ;  postea  in-  * 
terrogatus  per  dominos,  quot  vicibus  fuerit  facta  ista  simulacio,  quod 
Maria  loqueretur,  respondit  quod  duabus  vicibus.  Interrogatus  quis 
fuerit,  qui  alia  vice  fuisset  loquutus  pro  Maria  et  filio,  substitit,  uollens 
aliquid  respondere.  Magis  interrogatus  per  dominos,  ut  deberet  respon- 
dere  ad  hoc,  tunc  respondit  quod  lohannes  Meyerlin  fuit,  qui  prima* 
vice  post  cortinam  super  altari  loquebatur,  ut  supra  dictum  est. 

4.  Iterum  interrogatus  quomodo  ibi  fuerit  doctor  et  si  fuerit 
cognitus  sive  deprehensus  per  letz  er,  variabat,  modo  negando,  modo 
aftirmando,  licet  pluries  monitus,  ut  veritatem  diceret,  et  finaliter  respon- 
dit quod  volebat  cogitare  usque  ad  post  prandium.  Tandem  declarandoss 
dicta  sua  circa  hoc,  dicit  quod  die  sancti  Eulogii  in  aurora  ipse  in- 
quisitus cum  reliquis  tribus,  sicuti  prius  per   eos    institatum    erat,   pre 


1)  S.  o.  S.  262  Punkt  9.     «)  S.  263  Punkt  17.     «)  ebenda.   Punkt  19. 
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futum  loliHiiiieiu  Mayerlin,  noviciam  dicti  moniiaterii,  iuxta  ymaginem  et. 
iu  capella  Miiris  virginis  et  retro  cortinmn  celeatini  coloris  couetituerimt 
et  fratrein  Panluni,  magistrum  noriciorum  dicti  monasterii,  ex  opposito 
ipaius  captlle  super  lectorio  sive  caiicellis  collocavertiut,  ut  obaervaret, 
De  »liquis  ex  frutrihus  monaaterii,  qui  hoc  negocium  ignorabant,  tuDO  ad- 
tnoverent.  Tuncque  ipsiquatuor  ioquiaiti  lohaanem  letzer  per  cbonim 
uitqii«  in  capellam  nutediute  Virginia  Aluriu  deduzerunt  et  eo  iltuc  per- 
ilacto  sibi  dixerunt,  quiu  uirca  ymuginetn  Murie  virginis  stupenda  et 
iHgiiA  contingerent,  quia  endeni  iinngo  fleret.  Et  subito  lohai 


Tlil 


latitaiiH  formavit  dui 
geuitricis,    alluquer 


li  salvntor  in 
■    exiliore, 


1  inatris 


Sebili  tarnen  fonnntft.  Et  dicebut:  „Muter  mea,  quid  plorasi"'  Et  all 
vote  reapondit:  „Quare  nou  flerem,  tili  ini,  cum  auferatur  tibi  honor 
taax  et  mic^hi  attribuutur?"  Et  itei-um  uliu  minore  voce  iniit:  „Bene 
restituetur  niichi  honor  maus,  proptereu  non  fleveriH,  quin,  si  fratrea 
Fredicatoi'uin  non  uppoeut^iuiit  uurani  et  remediitm  ad  hoc,  ego  cuni- 
mittam  rem  buiusmodi  coucepcionis  tue  iu  peacnto  originali  istia  niaguiBcia 
dominis  Bemensibus,  ut  illi  i-emedium  apponant."  Qujbus  profcotiR,*) 
ist!  quatuor  ioquisiti  lohuniieiu  letzer  extra  cnpeliam  Murie  virginis 
reduxerunt  UBque  ud  aüani  ciipellnm  sancti  lohanni«  per  chonim  ipatua 
moDaeterii,  et  eo  interdiim  lohannes  Majerlin  ex  latibutia  sufaterfugit 
et  modico  iutervallo  temporin  interc edente,  isti  quatiior  inquisiti  dictum 
lohnnnein  letzer  reduxerunt  iterum  ad  capellam  üupradicte  bente  Marie 
Virginia  el  ante  ymsginein  eiusdem,  que  auper  altnre,  lutra  tarnen  couca- 
vitatem  muri,  constituta  erat,  aacendere  feceruiit,  genibua  flexis  elevatia 
et  complusis  manibus  ad  modnoi  orationis.  Iste  quoqne  inquisitua  tnagia 
»pecificando  dixit,  quod  et  ipae  altare  aacendit  et  quoddum  velum  appen- 
dena  etatae  Virginis  anitcepit  et  lobaunis  letzer  manus  cum  eo  colli- 
guteaunt;  nescit  precise  dicere,  si  vel  doctor  et  ipacmet  inqui^ituB  maunii 
""  "  ~  .     -  ..       iliigatiouia   dicit   fuiaae,    quin    pu- 

iolligncioue,  quod  virgo  Maria 
miraoulo. 

5.  Item  magia  dicit  quod  ipsi  inquisiti  commiaerunt  et  persuaaeruut 
lobanni  Jetzer,  tiimdiu  ibi  permauere  deberet,  donec  illinc  precipere- 
lor  per  eus  abire,  quia  eo  interiin,  quo  isti  recedebant,  atstua  Virginis 
fertitau  ulteriora  aecum  loqueretur,  et  ideo  ad  hoo  deberet  v.BHf  intentna 
et  devotus  et  in  oratioDe  perseverure. 

6.    Et    quia    in    priore    procesau   iste    inquisitna    dixit    inagiatrum  * 
Ntephanum,  doctorem,  aemel  latitiaae  circa  ymagiuem  eupriidicte  Marie 
virginis  et  oraculuin,  ac  ai  ipaa  Virgo   loqueretur,  finxiase,  melius  speci- 
ficaudo  bniusmodi  conreaaionem  suam,  dicit  verum  esse,  ut  priua  dixit,  sed 
i|n«(i  lata  illuBio  de  oraculo  fiiit  poat  aliam,  io  qua  lohanneti  May 
oraculum  finxit^  sed  nescit  pruprie,  si  nna,   duabua  vel    tribna    noctibos 


olligavorint.      Causa 

ibAiit   ipai  inquisiti  ostentari  e 

■m  feciaset,  ut  adderetur  min 


«1   „(lerfeclis" '. 


J 
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iutermediis  ista  secunda  fictio  perfecta  sit.     Et  uno  mane,   satis   tempe- 
stive,  aotequam  fores    ecclesie   ad    ingressum    popoli  adaperirentar,  ipte 
doctor  iuxta  ymaginem  Virginis  [se]  recepit  retro  cortiDam  et  unam  tabulam, 
iu  qua  figura  eeu  ymago  sancte  trioitatis    depicta  et  ibi  erat  erecta,  aV 
Bcondebat  et  tunc  iste  inquisitus  cum  priore  et  subpriore,  secom  dnoentes  s 
lohaunem  letzer  venerunt  ad    capellam,    in   qua   super    altere   stabat 
ymago  Virginis,  et  doctor  latebat  apodiatus.  Quam  et  medio  modo  iacenti- 
bus  super  altare(?)  .  .  .  *)  cepit  doctor  Stepbanus  fingere  vocem  Marie 
et  dicere;  —  nescit  iste  inquisitus  verba    formalia  proferens;    sed  inter 
alia  hec  sibi  videntur  memorie  occurrere:  causam  ruine  vel  interitus  urbis  m 
Berneusis,  quam  et  doctor  dicere  volebat,  istam  fuisse,  qaia  ea  mira- 
cula  et  oracula  Marie  virginis  de  sua   conceptione    in    peccato    originali 
noluissent  credere  et  ad  ea  exequenda   procedere,    etiam   quia    ipsi   do- 
mini  Bernenses  eiecissent  milites  seu  fratres  Tbeutonicos  ex  ecclesia 
sancti  Yinenzii,  quam  obtinuissent,  et  superinduxissent  caDODicos,  nee- 1^ 
non  quia  abiurassent  pensiones  principum,  et  tamen  continuo    illas   sas- 
ciperent.    Interea  lobannes  letzer  vidit  prelibatam  tabulam,  post  quam 
doctor  latebat,  aliquo  modo  moveri  et  buic  inquisito  dizit:  n^^ta  tabula 
movere^)  et  vult  cadere;  volo  illam  contingere  et  teuere".  Sed  iste  inquisi- 
tus boc  defeudit.  Nibilominus,  quia  moveri  non  cessabat,  lobannes  letzer,  * 
admota  manu    ad    tabulam,    eam  retraxit  ad  se,    et   doctorem    post  eam 
latentem  videns,  per  scapularium  vel  cucullam  accipiens,  traxit  ad  se  super 
altare,  ac  n)ulta  verba  obprobriosa  contra  istos  inquisitos,  quia  illi  illu- 
derent  continuo  et  malefacerent,  dixit. 

7.  luterrogatus  super    dicto    sequenti,^)    dum    dicit   evocasse   duo«» 
dominus,  declarat  illud  fuisse  iu  priore    fictione    lobannes    Mayerlin. 

8.  item  interrogatus  super  aliis  interrogatoriis,  usque  ad  inter- 
rogutorium  sive  dictum  incipiens:')  ^Item  magis  confitetur,  quod  tunc  Jo- 
hannes letzer  Burrexit"  inclusive,  et  onmia  confirmavit  et  dixit  ea  fuisse  iii 
prima  fictione  lohanuis  Mayerlin,  et  declarando  hoc  magis  dicit  qaod  i* 
letz  er  passionem  buiusmodi  ludebat  propter  poculum  sibi  datum  pro  ab- 
lutione  post  sumptum  sacramentum,  licet  nesciat  tamen  pro  nunc  dicere  si 
poculum  illud  fuerit  sibi  prius  ministratum  de  mane  vel  tunc  in  calice; 
magis  tamen  sibi  videtur  quod  tunc  in  calice  pro  ablutione,  ut  sapra 
dictum  est.  * 

9.  Item  etiam  addidit  quod  tunc,  iudicio  suo,  letz  er  nicbil  sciebit 
de  potu  buiusmodi  et  quomodo  secum  ageretur,  nisi  postmodum,  qoando 
ipsi  inquisiti  omnia  sibi  revelaverunt. 

10.  Item  interrogatus  super  aliis  interrogatoriis  sive  dictis,  usque  ad 
interrogatorium  incipiens:^)  „Die  predicta,  hora  vesperorum"  inclusive  etc.,  *• 

a)  Undeutlich.  Es  wird  wohl  von  Jetzers  Plazierung  auf  dem  Altar  die 
Rede  sein,     h)  „movetur",  oder  „niovet  se"? 

A)  S.  2(>4  Punkt  20.  -  ^)  S.  264  Punkt  25.  -  »)  S.  265  Punkt  27. 
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coDfirmAvit  dicta  per  eum  esse  vera.  Interrogatus  in  quantum  in  eo 
dicitor,  quod  ipsi  quatuor  inqnisiti  cum  loh  anne  letz  er  fecerunt  ezperien- 
ciam  cuni  sangwine  galline  circa  hostias,  ad  videndum  an*)  si  sine  disso- 
latione  lingi  possent,  an  tunc  fuerit  aliqais  presens  ultra  predictos,  res- 

ipondit  quod  non    bene  recordatur,   si  ibidem  erat  tunc  presens  magister 
Varnerus,  prior  Basiliensis,    respondet  sibi  tamen  pocius  quod  sie. 

11.  Interrogatus  super  aliis  interrogatoriis  sive  dictis  usque  ad  inter-  13< 
rogatorium  incipiens;!)  „Interrogatus,  ubi  ipse  tunc  esset"  inclusive  etc., 
omnia  prius  dicta  et  super  illis  confessata  approbavit  et  confirmavit. 

M  12.  Interrogatus  tamen  tunc  per  dominos  si  ipse  solus  posset  il!os 

tres  representantes  Mariam  et  angelos  attrahere  sursum  et  deorsum, 
respondit  quod  frater  Oswald us  eum  iuvabat;  et  licet  in  dicto  suo 
examioe  primo  dixerit  ipsum  fratrem  Oschwaldum  fuisse  pro  tunc  a 
cdla  sua  absentem,  illad  nunc   corrigit,    quia   ymmo    tunc    erat    presens 

^ei  eum  iavabat.  Ulterius  dixit  addens  quod  etiam  frater  Paulus  de 
Franckfordia  ipsum  pariter  adiuvabat. 

13.  Interrogatus  super  aliis  duobus  proxime  sequentibus  interro- 
gatoris  sive  dictis,*)  approbavit  contenta  et  confessata  in  illis  esse  vera. 
Magis  tamen  per  ipsos  dominos  interrogatus  si  aliquis  alius  fuerit  presens, 

»quaado  deprebensi  fueruntilli  tres  representantes,  quam  loh  an  nes  letzer, 
respondet  quod  magister  Varnerus  prefatus  erat  ante  cellam  ipsius 
letz  er  auscnltans,  quid  intra  cella^)  fieret  per  ipsos  representantes,  et 
illis  deprehensis  per  letz  er,  ut  premittitur,  letz  er  cellam  apperuit,  et 
videns  ibi  magistrum  Varnerum,  narrando  sibi  fictionem  factam  et 
■  silloB  representari  accusari«^)  et  dicendo  erga  dictum  magistrum  Varne- 
ram  mala  verba.  Et  idem  magister  Varnerus,  ut  sibi  inquisito  videtur, 
aafdgit  ad  cellam  ipsius  inquisiti. 

14.  Interrogatus  super  aliis  duobus  interrogatoriis  immediate  sequeu- 
tibns,*)  confirmavit  prout  in  eis.   Magis  tamen  declaraudo    circa    tinctio- 

^nem  hostie,  videlicet  quisnam  tinxerit,  dixit  non  bene  recordari,  si 
fiierit  doctor  vel  ille  Lazarus.  Interrogatus  si  ipse  fuerit  presens  et 
Tiderit  eam  depingi,  respondet  quod  erat  ibi  presens,  videlicet  in  stu- 
pella  prioris;  et  omnes  alii  ibidem  presentes  experiebantur,  ut  pingeret^) 
aliquam  hostiam.  Et  tunc,  quando  fuit  pulsatum  ad  hostium,  ipse  inquisitus 

*i)urrexit  ad  videndum,  quis  esset,  qui  pulsaret.  Reversus  vidit  hostiam 
depictam,  nescit,  si  duas  vel  plures,  et  nescit  precise  per  quem;  ultra 
dixit  etiam  se  non  bene  recordari,  si  tunc  esset  presens  prefatus  ma- 
gister Varnerus. 

15.  Interrogatus  quantum  steter at,  quando  ivit  ad  portam,  ut  pre- 
•  dictum  est,    viceque(?)    reverterat  ad  alios,    respondit    quod    stetit   foris 

a)  „an"  zu  tilgen,    b)  „cellam"?    c)  „representantes  accusando"?    d)  „pin- 

jr«renl"? 


'^  S.  266  Punkt  35.    -    «)  S.  266  Punkt  36  und  37.    -    »)  S.  267  Punkt 

38  und  3y. 
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per  horam  et  ultra;  nam  cum  ipse  esset  procurator  monasterii,  habebik 
plura  iiegocia  ad  tractare.  Magis  interrogatus  super  aliis  tribus  imii»- 
diate  t^equentibus  interrogatoriis  sive  dictis,^)  confirmavit,  prout  io  illii 
dictum  est;  tarnen,  in  quantum  in  tertio  illorum  dicitur  qnod  doetor 
Step  hau  US  illam  hostiam  depinxerit,  corrigendo  prout  super  primo,! 
videlicet  quia  non  bene  recordatur,  si  fuerit  ipse  doct-or  Stephanni 
vel  ille  Lazarus;  videtur  sibi  tamen  magis,  quod  fuit  Lazarus. 

16.  Interrogatus  ulterius  super  interrogatorio  sive  dicto  sequenti 
incipiente:^)  altera  magis  confitetur  quod  doetor  Stephanns  prins  r^ 
posuit"  etc.,  conOrmavit  prius  dictum  per  eum.  Literrogatus  per  prefatos 
domiuos  si  ille  due  hostie,  tam  rubra  quam  alba,  essent  consecrate, 
respoudet  quod  sie.  Interrogatus  quomodo  sciat  eas  consecratas  fnisse, 
et  an  fuerit  preseus  et  viderit  eas  consecrari,  respondit  se  non  faiise 
presentem  neque  audisse*)  eas  consecrari,  sed  quod  prior  sibi  dixit  qnod 
ipse,  videlicet  prior,  eas  consecravit.  Interrogatus  unde  recepisset  dictu  > 
hostias,  quaudo  eas  aportaverit  ad  cameram  lohannis  letz  er,  respon- 
:!;  dit  quod  ex  sacrario  ipse  et  prior  prefatus  eas  acceperunt.  |  Et  sie  pro 
tunc  prefati  domini  interrogaverunt  eundem  inquisitum  si  ea,  que  con- 
fessus  fuisset,  essent  vera,  et  ipso  respondente  quod  sie,  eidem  iurameo- 
tum  prestiterunt,  qui  iuravit  in  forma,  etc.,  presentibus  quibus  supra.    ■ 

17.  Eadem  die  YIII.*  supradicti  mensis  Maii,  anni  eiusdem  et 
hora  tercia  post  meridiem,  comparuit  rursus  frater  Hainricus,  procu- 
rator ordinis,  unus  ex  quatuor  inquisitis ,  qui  continuando  processnm 
suum,  interrogatus  per  ipsos  dominos  iudices  et  commissarios  circa  alia 
interrogatoria  et  dicta  sua  primi  processus,  confessus  fiiit,  ut  sequitar.  Et* 
primo  interrogatus  super  interrogatorio  sive  dicto  incipieute :  •)  „Item 
magis  confitetur  quod  tunc"  inclusive,  et  usque  eum  interrogema ^)  sive 
dictum  incipiens:  „Item  confitetur  quod  ipse  cum  ceteris  tribus,"  simi- 
liter  ea  omnia  confirmavit,  prout  in  illis  continetur. 

18.  Interrogatus  super  dicto  ultimo,*)  in  quantum  dicit  quod  illa* 
instrumenta  fuerunt  aporiata  ex  civitate  Basiliensi,  et  quis  ea  por- 
taverit,  respondit  quod  quidam  conversus  conventus  Basiliensis.  or- 
dinis Predicatorum,  illa  aportavit.  Interrogatus  de  nomine  illius  con- 
versi,  dicit  pro  nunc  non  recordari,  nee  unquam  scivit  nomen  illius. 
Ulterius  interrogatus  super  duobus  immediate  sequentibus,  similiter  rati-^ 
ficavit  omnia,  ut  in  eis  continetur ;  corrigendo  tamen,  in  quantum  in 
secundo  eorum  dicitur  quod  doetor  dedit  iuramentum  ipsis  tribn? 
et  prior  idem  iuramenta  dedit  doctori,  quia  dicitur  priorem  dedisse 
iurameuta  ipsis  aliis  tribus  et  doctorem  iuramenta  huiusmodi  dedisjse 
priori. 

a)  „vidisse"  ?     b)  lies :  „ad  interrogatorium". 


^)  S.  267  Punkt  40-42.   —   ^)  S.  267  Punkt  43.    -    »)  S.  267  Punkt  14. 
-  *)  S.  269  Punkt  58. 
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19.  Ulterios  interrogatus  super  omDibus  uliis  et  singutis,  uaque  iid 
ranienta  suis  dictia*)  incipiena:')  „Et  printo,  qnia  superiuB  didt,"  i't 
.  confirmaTit,  illuil  ideiu  dominos'')  deularando,  quod  hoc  luerit,  prout 
Btüa  SQperius    dixit    cumqiie  iam')  pi'o  nunc  diuta  et  aA  hoa  se  i-efert. 

20.  Item  cii-uu  iuterrogaturium  sive  dictum  immediute  aequpua,  iuci- 
«o«:*)  „Ilem  magU  reparmido""  etc.,  reinuuet  in  codem  dicto,  ref«rena 
'  t«men  ad  ea,  que  euperius  circa  luateriam   huiusmodi    confesBUs    fuit, 

•pecialiter,  quia  interesaet,  uunu  dicit,  quando  hoBtia  pingebatur,    ab 
iie  recesait. 

m.  item  ioterrogatna  Hujier  alÜB  soqaentibua  uaque  ad  interroga- 
ntun  sivi!  diutuin  incipieuB:^)  nluterrogatus  quam  ob  cauHiim,"  respou- 
it  omuia  in  illis  reapousa  esse  Vera,  luterrogatus  magis  per  prefotoa 
Mninos  si  dictA  bostia  ita  provomita,  eiecta  remaDsiasot  aülida  et  in- 
igra,  Miuon  i^aaet  propter  Bnlivam  vel  aliua  liqiiefacta,  respondit  qnod 
■st  pro  parte  liquefacta  et  pro  parte  boUUh,  ut  sibi  videbutiir. 

33.  InterrogatOB  ai  aliquis  (■am  tuDC  tetigerit  vel  rasnibu»  palpu- 
twit,  respondit  ae  neacire.  Interrogatua  quis  eam  de  acabollo  levHverit, 
«pondit  qoüd  auppriur  in  patena.  Interrogatus  ai  ipai  laqulaili  fece- 
mt  aliqnam  diligeociam,  ut  maculam  abatergerent,  quam  hoatiti  dilni- 
iTst  eupra  acubelluni,  reapoudit  quod  sie,  quia  ipaemet  inquieitua  et 
lü  com  pannia  i-onabantur  eam  maculam  removere,  et  non  poterant,  et 
ipprior  cum  cultello  rädere  conabatur.  interrogatna  quia  eam  proiecit 
I  ForDacem,  respondit  qtiod  duu  bene  recurdatiiri  nam  uec  recordatur, 
no  mediaute  inatrumentu  l'uerit  iu  iguem  proiecta.  luteri'ogutua  ai  per 
^B  fnerit  facta  experiencufl '''  ad  videndum  ai  hostia  easet  aoHdn,  ilji 
t  potuiaaet  conservari  vel  non,  respoudit  quod  neacit,  quin  ipae  inqui- 
tiu  ivit  pro  lignia  auis*)  carpentia  ad  excitandum  iguem.  Neecit,  ai  eo 
■mpore  per  alios  inqniaitoa  fuerit  |  aliqua  diligencia  auper  hoc  adhibita;  14. 
HO  tarnen  preseutci  non.  luterrogatua  auper  alÜB  Interrogatorüa  sive  diotia 
sque  ad  interrogatonum  aive  dictum  incipiena:*)  „Item  conlitetur  quod 
npprior  venenum  posuit"  etc.,  omuia  in  eis  contenta  et  confet^aata  affir- 
uvit,  prout  in  eia  contiuetur. 

23.  Item  interrogatua  auper  duobua  ultlmia,'!)  eo  modo,  ai  viderit 
i  Mippriore  apponi  venenum  in  offa  et  pulmeuto  auprudictis,  reapondlt 
(und  noD,  aed  ila  audivit  ab  eo  auppriore.  Interrugatua  super  interro- 
Jitorio  immediate  aequente,  incipiente:*)  „Item  niagiB  couRtetur  quod 
in»dain  vice"  etc.,  et  aliis  duobus  aequentibuB  inclusive  etc.,  contirmavit 

t  in  illia  vera  eaae.  luterrogatua  magi«  per  dominoa  prefatos  ai 
ipai  aJii  inquiaiti  ultra  auppriorem  iustiterint  cum  letzer  et  ei  persua- 

a)  Lies:  ninterrogaturium  »ive  dictum",  b)  „doniiiiis"'.'  c)  Die  l^siine  ist 
"iiaiclier.     d)  „esperiencia"','     e)  „sive"? 
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serint,  ut  ipse  Deum  abnegaret,  respondit  quod  sie,  ut  sibi    videtur,  et 
quod  adiiciebant  multa  bona  verba  ad  id  sibi  persuadendum. 

24.  iDterrogatns  ulterius  si  ipse  et  alii  inquisiti  persuadendo  letzer, 
nt  Deum  abnegaret,  dixerunt  ei  quod  etiam    ipsi  similiter  Deum   nbne- 
gassent,  respondit  quod  sie,  videlicet  quod  ipse  et  alii    taliter   dixerants 
et  affirmaverunt  eidem  letz  er,  se  ipsos  etiam  Deum  abnegassent;*)  non 
tamen  propterea  ipse  inquisitiis  in  corde  tenebat  Deum  ipsnm  abnegaMe 
seu  abnegare  velle.     Interrogatus  si  alii,  puta  prior  et   doctor,    legerent 
librum  supprioris  artis  magice  sive  nigromancie,  de  quo  snpra  facta  est 
mencio  et  in  quo  erat  forma    abnegandi  Deum,  ut   prefertur,    respondit  m 
quod  sie;  et  quod  legebat  alta  et  sonora  voce,  ita  quod  poterat  intelligi 
et  audiri,    si    qüis    volebat   eos    auscultare;    et   quod    ipsemet  inqnisitas 
eos  intellexit  legentes  et  verba  eorum,  et  quod  verba  erant  in  haoc  for- 
mam  sive  tenorem:  „Ego,  talis,   abnego    Deum  et   promitto    non    facere 
crucem  ante  me  sive   non  signare    me    cruce;"   et  quod    supprior    faeritis 
primus,  qui  legit,    deinde  prior  sive  doctor,  licet   non    bene    reoordatar, 
quis  eorum  prius  legerit.     Interrogatus  si   ipse    etiam  legerit,    respondit 
quod  sie,  post  alios;  et  quod  ipse  legit  ad  aliorum  contentationem,  qaia 
ita  instigabant  eum,   non  tamen  animo  abnegando  Deum,  ut  etiam  sapra 
dixit.     Interrogatus  si  alii  duo,  prior  et  doctor,  iudicio  suo,  quum  lege-» 
rint  verba   supradicta,   eo  non   legerunt,  ut  vere  Deum  abnegarent,  res- 
pondit quod  non  potest  hoc  scire,  licet  dimiserint  eum  in  ea  oppinione, 
quod  ipsi  vere  abnegassent. 

25.  Interrogatus  si,  quando  illi  quatuor  vel  qninque  Spiritus  sive 
demones  apparuerunt,  ipsi  omnes  essent  presentes  an  vero  dimisissent  s^ 
letz  er  cum  suppriori,  ut  alii  recesserunt,  respondit  quod  isti  omnes 
erant  presentes,  et  quod  lohannes  letzer  dicebat  se  non  credere  arti- 
bus  eorum;  et  tunc  ipsi  dicebant:  ^Faciemus«  quod  videbis  experienciam"; 
et  tunc  illud  factum  fuit,  ut  supra  dictum  est,  quod  illi  quatuor  vel 
quinque  Spiritus  modo  supradicto  apparuerunt.  Si  autem  alias  appar-» 
uerint  vel  facta  fuerit  talis  experiencia  inter  suppriorem  et  letz  er,  dicit 
quod  nescit. 

26.  Interrogatus  si  hoc  fuerit  de  mane  vel  post  prandium,  dicit 
se  non  recordari.  Interrogatus  super  alio  interrogatorio  sive  dicto  inci- 
piente^):  „Die  Martis,  quinta  dicti  mensis  Septembris",  usque  ad  finens 
ad  exitum  inclusive  etc.,  confirmavit  et  approbavit  et  ratifßcavit  omm* 
ibi  confessata  per  eum,  declarando  tamen  melius,  ut  sequitur.  Nam  in 
eadera  sua  confessione  voluit  deferre  provinciali  et  aliis  patribus  et  non 
accusare  de  toto.  Nichilominus  dicit  verum  esse,  quod  in  stupella  fratrom 
in  monasterio  Bernensi,  sui  ordinis,  in  qua  pater  provincialis,  quando^ 
illuc  veuit,  moram  habebat,  ipse  provincialis,  Warnerius  Basiliensis, 

a)  „abnegasse**  ? 
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magister  Paulos  Hug  et  prior  Colouienais  et  »lü  ex  preseatibuB,  qai 
advenerunt.  —  quos  aingiiloa  nominare  non  novit  ac  nescit,  ai  omiies  illi 
preter  inm  iiomiaBtoB,  qiii  cum  prorincinli  profecturi  ud  capituluin  htig- 
daneuse  Bernftm  adveiit-r&nt,  preaente«  iu  hoc  actu  fueruot  vel  oon, — 

S  tarnen   iati  quatuor    iuquiaiti  in  dicta  atiipella  cum   rpliqiiU  |  coDveueruot    ^ 
at  ibidem  tractaveruiit,    quia    lohnnnea    letzer,    ut  pr^sc-ua  dixit  ipae 
iaquisitiia,    provinciali  et  reliqiiis  conquestua  fuerat  de  illnaJunibuB  circa 
le  per  hua  quataor  inquisitoa  fautia,  et  ob  e»in  vnuaam  dubitnbaut   peri- 
cdIa  et  acauijala    suboriri    couTentui    et    ordini,    cousulentea    oportunum, 

u  Dt  melius  tieret,  quod  idom  letzer  secreto  interficeretur,  datu  nibi  ven- 
eno;  et,  ut  melius  reuordatur,  magiater  Varnerua  hunc  modum  de  veueuo 
■d  mortem  proposult  in  medinm,  unde  Titcituin  est,  ut  provinciitli  et  aliis 
pstribaa  TjUgduDenae  euutibua,  vf^ue^tium  lohanui  letzer,  autequam 
illi  redireut    Bcrnam,    in    quadum  oQu    opposituoi*'  fuit  mundacandain. 

»Et  peraeverat,  ut  prius  dixit,  quod  aupprior  venenum  in  offa,  ut  dictum 
Mt,  eumeuduui  eTbibuerit. 

Quibus  sie,  ut  premittitur,  iutei-rogatis  et  ret^pouBia  auis  cunfeaBio- 
nibua  finitia,  prefati  domini  iudicva  etc.  prestiteruut  turameutuai  eidem 
Hainrico    procuratori    iuquiaito,    quod    deposuiaset  et  confesauH    fuisset 

Miaper  huiiiamodi  responais  auia  veritateni,  que  frater  aic,  ut  premittitur, 
inquiaitus  iuravit,  tactta  acripluria  etc.  et  demum  reuiiaerunt  eundem 
inquieitum   ud   cameraia  aeu   locum  autim  etc.,  preaentibua  aupradictia. 

27.  Die  Mercurii,  noun  auprndicti  mcnaiB  Mail,  conatitulua  prefatua  |,  || 
kioricaa,  procurator  et  frater  iuquisitua,  coram  prefatia  domiuia  ludici- 

sbnB  et  commiaaarüs  et  reductis  sibi  interrogatoriis  et  interrogatua  ultra 
depoeicionea  et  confessionea,  ut  in  proceasu  continetur,  ulteriua  continu. 
udo  proceaaum  auum,  coufeaau»  l'uit,  nt  infra.  Et  primo,  interrogatua  ai 
in  illo  primo  conailio  aive  coüoquio  per  ipaoa  quatuor  iuquisitoa  facto 
de  lodendo  letzer,    fuerit  uliquicl  dictum  de  couceptione  Virginia,  dicit 

Mqnod  aic,  quia  ad  suum  efTectum  liebat  conailium  huiunmodi,  ut  approba- 
rant  oppiniouem  ipaorum  fratrum  Predicaturum;  licet  ipae  inquiaitua 
•emper  fiierit  contrarie  oppinionis  circa  materiam  conceptioiiia  et  prop- 
tereSi  aibi   diaplicebaat  conailia  huiuamodi. 

28.  Interrogatua  ai  per  aüquem  ipaorum  fuerit  tuuc  dictum,    quod 
•  üi    kliqua    camera    ipaiua    montisterü     Bernenaia    fuerunt    audit t     aliqui 

Spiritus ,  reapoudet  quod  aic,  et  quod  aibi  videtur,  quod  ipsemet  in- 
qaiaitas,  et  etiam  forte  aüi,  dixeruut  quod  in  camera  hospituni  fuerunt 
iliqni  auditi  Spiritua,  prout  ipae  diceltut  tarn  ab  letzer,  quam  ab  aliia 
audivisae.  Interrogatua  ulteriua,  quia  suprs  dixit,  quia  iverat  ad  predi- 
I*  oandom  ad  certum  oppidum  extra  urbem  Berueuaem,  de  nomine  illiua 
oppidi,  dixit  fuiaee  villam  aive  oppidum  Lucevale,')  Conataucienaia 
a)  gaiipoBitum"  ? 

')  l.tJtzeiriöh.  im  Kmmonfal. 
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«iup*'Ar%%k.  InU;iTOgatii«.  quo  tempore  precise  irerit,  respondit  qaod  pre- 
ciN«;  d«*  U-rapore  Dunc  non  recordatur;  »ed  bene  seit,  qaod  fuit  circa  med- 
iam  i^uadragenioiaiiL  Intoirogatus  qoo  tempore  faerit  reTeraiw,  respondit, 
quod  infra  Panca  pascalis.  Interrogatus  si  in  redito  ano  a  dicto  looo 
alii  patreK  inquiititi  sibi  inqnisito  retolerint  ea,  qiie  illo  tempore  medios 
facta  fuif>M«;nt  cum  letzer,  respondit  qood  sie,  et  quod  ipaemet  eiiun 
«fON  interrogabat  quidnam  factum  fnbset. 

29,  Interrogatus  si  apparicionibns  Marie,  de  quibns  snpra  dictum 
e«t,  accffndebantur  per  aliquem  eorom  candele  et  alia  laminaria  per  dormi- 
torium  et  alia  loca  in  monasterio,  persnadendo  letz  er  et  aliis,  qaod» 
efient  miraculose  acceoHa,  respondet  quod  sie,  etiam  quod  ipse  aliqoando 
eafi  accendebat.  Interrogatus  si  sciverit  vel  audiverit,  qaod  in  appari* 
cione  Marie  fuerint  appositi  angeli  lignei  deaurati,  respondet  quod  ipst» 
nichil  Hcit  de  hoc  nee  aliquid  audivit.  Interrogatus  si  in  reditu  suo 
alii  inquisiti  sibi  aliquid  dixerint  de  hoc,  respondit  quod  non.  Interro-U 
gatuH  hI  uiiquam  apparuerit  aliquis  eorum  inquisitorum  letz  er,  fingendo 
Manctum  de  Bernardo,*)  respondet  quod  sie,  et  quod  fuit  prior. 

30.  luterrogatus  quid  in  illa  apparicione  fecerit,  respondet  qaod 
letz  er  deprehendit  eum,  et  cum  ipse  prior  vellet  exire  per  fenestram, 
ceoidit  in  terram  satis  ex  alto.  Interrogatus  quomodo  sciat  hoc,  res-» 
pondit  <]uod  ipse  levavit  eum  de  terra  et  reduxit  ad  cellam  sive  sta- 
pelhiui  inftiriorom.  Interrogatus  si  prior  ipse  ex  illo  casu  senserit  lesio- 
n(*ni  uiiquam  in  corpore  suo,  respondet  quod  bene  conqaerebatur  et  qood 

15t  dio  He<pioiiti  |  iacebat  in  lecto  tamquam  infirmus.   Interrogatus  quid  ultra 
Nihi  ovoncrit  in  dicta  apparicione,    respondet   quod,   cum  letz  er  appre-* 
licndiHHt't.  ouni  per  scapulare,  ut  facilius  aufugeret,    dimisit  ipsum  scapn- 
lur(>.     Interrogatus  quid  factum  fuerit  de  illo   scapulari,  respondet   qaod 
do  parto  ipHius    lohannes    letzer    fecerat  aliqua   nasitergia,    residuam 
viM'o    ipHiuH   Bcupularis   doctor   Stephanus    arripuit    de   manibus  ipaiitf 
lotKor.     Interrogatus    in    quo   habitu   apparuisset    ille   fingeos    sanctomlL 
Hornardum,   dicit    quod    habebat    unum  florem    depictum  in  scapulari. 
IntorrogatUH  quis  illum  Horem  depinxerit,    respondit  quod  supprior.  In- 
tnrogiitUM  si  fuerint  unus   sive  aliqui   la'ici  ad  cameram  ipsius    iuqoisiti, 
ut  V iderot  appari cionem  Marie,  respondit  quod  sie,    et  quod  fuenmt  ma- 
irinter  Martinus,  aurifaber«  et  Lucas,  vitrarius,  eo  tempore,  quo  ipse  erat «t 
ahitouN,  ut  supra  dixit,    utque  in  reditu    suo  hoc  sibi  alii  inquisiti  rettu- 
leniht, 

«U.  lutorr\)gatus  si  uuquam  apparuerit  aliquis  fingeus  Mariam  com 
oorona.    ivnpoudet  quod  sie,    et  quod   ipse  tamen  non  erat  presens;  sed 
illo  »oro»    anttH)uam  Maria    corouata  appareret,    fuerat  ad  vindemiam  adll| 
looum  Touuau-     pr\>pe  laoum    Bien entern.     luterrogatus    quis    fuerit, 

*     r  VN  ,^  H  u ,  Hin  lUoWrs«v. 
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qui  eo    Innc  Mnriam   pinxerit,''  rpapomUt    quod  foit  frater    Paaliis    de 
Franckfordia,  pruut  intellexit  ah  bIüh  inquisitis  in  reditu  aao,  et  quod 
ita  erst  conclugum  inter  eo»  nute  discessuin  Huum,  videlicet  quod  Puiilus 
beeret  presentatiouem  hninaiimdi. 
PI  32.  Item  magis  dicit,    quod  aupprior  feoprst  illain    coronam  et  oa- 

pillos,  qui  erunt  de  filo  croueato,  et  qnod  in  reditu  suo  alü  iiiqnisiti  sibi 
retnleraut  combuHsissp  eandem  coronajii.  luterrogatua  bI  uuquam  legerit 
*<i  ostendertt  letzer  sliquflin  bnllftin'j  super  roaterin  conceplionis,  res- 
poodit    qnod  sie,    et  quod  diccbat  ei  iu  ea  lulla   coutiueri,    quod  Maria 

IC  BMet  coDcepta  in  peccato  ori ginn li  et  quod,  quicuuque  tion  credevet  illam 
ric  coiiceptam,  pecoaret  uoutra  bullam  huitismodi.  Et,  ut  sibi  videtur,  etiam 
ffieebaot  ibidem  contineri,  quod  etisni  Maria  eiiset  mortua  in  originali 
peecato.  Et  quod  letzer  i'epticabnt  quod  ipsa  Maria  vhI  ipsi  eam  pre- 
Mntantes    sibi    dicereut,    quod    tuotum   Maria    etetisiiet  pi<r  tres   horaH  in 

itdieto  pecOMto;  et  quod  circa  hoc  multa  hinc  inde  repÜcabaiitur,  que  eibi 
ioquieito  pro  nunc  raenioric  tion  sncRurrunt,  addena  quod  ietii  idco  facie- 
btat,  quin  idem  letxer  reddcbat  se  vnlde  diffiuile  ud  credendum  Mariam 
NOCeptam  in  peccato  huiuamodi,  et  ut  possent  eum  introducere  facilius 
ad  hoc   eisdem,  ideo   [appariciooeiii]  iatam   fuciebant. 

M  33.    Inten'ogatue  quid  in  veritate  coutiueret  dicta  bulla,  reepondet 

qDod  continebat,  nt  nemo  deberet  eos  oomprehendere  vel  atcuaure,  qui 
tmerent  oppiniouem  ipsorum  Predic&torum  de  conceptione.  Interro- 
gatns  unde  fuerit  aportntii  dicta  bnlla,  roapoiidet  ex  oppido  UlmiiuenBi, 
A  aic.    quod  enm  apportiivit  quidam  frater  Balthasar,  eiusdem  ordinis 

» Predicatorum,  qui  tunc  erat  iu  eoriim  Berueuai  cunventu,  licet  non 
'»»et  filiiiB  eiuadem  conventus.  Item  interro^atua  si  circa  istam  osteu- 
siooeDi  bullai-nm  fuerit  uliquid  dictum  de  siiocto  Francisco,  quod  vere 
non  habuisset  etigmatn,  et  quod  ipai  haberent  aliqua»  bullaa,  quibua  me- 
iliaatibua    vfUent  ipsum    letzer    sanctificare,    respondet    se    preciae   non 

» ri-cordari,  licet  tarnen  dicat,  quod  mnlta  et  varia  eidera  letzer  dice- 
hintur  et  proponebsntur  ad  eflFectum  supradictum. 

34.  Interrogatua  si  fueruiit  unquam  appoaiti  per  aliqnein  annuli  vel 
alie  gemme  ud  digitoa  ipaiua  letzer  ea  tempore,  quo  habebat  atigmata, 
reepondit  quod  aic,  et  hoc  fuit,  quando  provincialia  rediernt  de  Lugduno 

ss«l  aecum  erat  vicarius  sive  proTiucialia  Predioatorum  non  reforma- 
lorum,  de  cnlus  nomine  non  recordatur;  et  qnod  ipse  tali«  vicaiius  sive 
provincialia  non  reformatorum  apponehat  annulnm  auura  ad  dij^itoa  ipsius 
letBer,  neauiena  tarnen  illnsioneH  siv«  frufFa»  factaa  cum  lelzer,  ymo 
'  magiB  credebat  letzer  esse  unum  sanctuni,  et  quod  ille  idi-m  provin- 
1«<;i!diB  aive  vicarius  dicebat,    quod  in  illo  auuulo  erat    gemma  aive  uomu 
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vel  lapis,  habeiiB  vii*tutem,  quod,  si  letzer  haboisset  morbnm  caducami| 
vel  alii,<^)  ut  aliqui  dicebant,  quod  ille  annulas  sibi  adbereret. 

35.  UlteriuB  interrogatus    si  unquam  viderit   publice  ostendi  illam 
hostiam  rubefactam  cum  ceremoniis  sacramento  adhiberi  solitis,  respondet 
quod  sie,    quia  seinel  in  sacristia  fuit  presens  et  vidit,    quod  coram  ali-^ 
qnibus  consulibus  et  aliis  personis    ostendebatar  dicta  hostia  cum  craci- 
bus  depictis,  de  quibus  supra,  et  quod  per  ipsos  fratres  dicebatur,  qaod 
erant  de  vero  sanguine  Christi  et  quod  tunc  eraut  accensa  luminaria;  doq 
tarnen  audivit  inquisitus,    quod  fuerint  campane  pulsate,    vel  aliquid  de- 
super  cantatum.   Postea  vero,  cum  ipse  inquisitus  recessisset  extra  orbem  i4» 
Bernensem,    occasione  sui  officii  procuratoris,    in  reditu  suo  intellexit 
([uod  fuerat  publice  ostensa  per  priorem  vel  alios  in  altare  et  in  leetorio. 

36.  Interrogatus    si  fuerit  dicta  hostia   unquam  ostensa  oratoribas 
Cesareis,    respondit  se  nescire.     Interrogatus    ubi  dicta  hostia  consenra- 
batur,   respondet    quod  in    altari  et  sacrario,  et  quod   erant  tres   claves,  u 
quarum  ad  requisitionem   ipsorum  fratrum   unam  habebat  prior   Carta- 
siensiS)  aliam  secretarius  Bernensis  et  terciam  Caspar  Yiller,^  bsD- 
deretus  Bernensis,  qui  tamen  modico  tempore  dictas  claves  tenuenmt, 
sed  eas  eisdem  fratribus  restituerunt.   Et  quod  postmodnm  tenebant  die- 
tarn  hostiam  in  quadam  archa  in  eodem  altari,  posteaque  sigillabatur  si-» 
gilli^)  domini  Hainrici  Luppulli,  cancellarii®)  Bernensis,  ad  effectum 
ut  sine  ipso  domino  Heiurico  apperiri  non  posset;  et  nichilominns  ipse 
idem  inquisitus    fecit  certum    simile    sigrillum   plumbeum,    quo    mediante 
aperiebat    dictam    archam  et  deinde    claudebat  ad  libitum  snum,  et  cum 
Kupradicto  sigillo  plumbeo,    per  eum    facto  simile    sigillo  domini   Hain-^ 
rici  prefati,  iterum  sigillabat,  ita  ut  nou  appareret  dictam  archam  fnisse 
upertam. 

37.  Interrogatus  quis  eisdem  inquisitis  dederit  cathenam  illam  fer- 
ream,  quam  quondam  accinxerunt  corpori  letz  er,  respondit  quod  ma- 
gister  Hainricus  Luppulus  dederat  eam  eidem  letzer;  et  quodidems» 
letz  er  catenam  ipsam  ab  ipso  inquisito  Haiurico  petierat,  prout  audi- 
vit a  doctore  Stephano,  qui  dicebat  se  persuasisse,  sibi,  letzer,  fieri 
facere  velle  talem  cathenam  per  magistrum  Haiuricum  Luppuli  um. 
Interrogatus  unde  habere  nunc<*)  illas  hostias,  quas  tingi  faciebant,  res- 
pondit quod  ex  Basilea,  quia  prior  iussit  eas  inde  aportari  per  certos» 
fratres  huius  conventus  Bernensis,  qui  ad  Basileam  iverunt  ad  sosci- 
piendus  orationes. 

38.  Interrogatus  quare  mittebat  ad  Basileam  pro  hostiis,  respon- 
det quiu  illa«)  erat  melior  farina  ad  faciendum  hostias  sollidiores.    ülteriu» 

a)  „alium"?    hj  „sigillo"?    o  Soll  wohl  eher  heissen :  „canonici".   »Ii  Ji'i* 
herent"?     e)   „illac"? 


M   Die  l-allsiieht,  Epilepsie.     Eine  Ansicht,    die  der  Wahrheit  wohl  n"''" 
kam,  als  die  Meinung:;  »ler  Väter  und  der  Hichter. 

2)  TelKir  diese  Personen  siehe  im  folgenden  Zeugenverhör  Näheres. 


1 


Verhör  des  ScliafTners, 

iuMiTogatiis  81  foerit")  unquam  apoaiti  in  iiamera  letzer  iiliqui  libri 
•eo  acripture  super  oppiaionibus  de  coiiceptioiie,  ad  efTeutum,  ut  Maria 
nparena  librnm  aive  Bcriptura«,  in  i^uo  aea  quibus  contineretur  opioia 
falea,  quod  illa  eoa  laueraret  et  alias  salvoa  dimitteret,  respoodet  qaod 
'tic,  noti  tameu  qnod  ipse  tunc  faerit  preseuii,  eed  quod  ita  nudivtt  ab 
ftliis  tribus  inquisitin.  Interrogotue  ulteriua  sj  ipsi  inquiHiti  pusuerint 
■liquae  concluaionea  letzer  circa  cocuepcionem,  respondit  quod  sie  et 
rinod  erant  sex. 

39.  Interrogatus  si  sciret  eaa  specifioare,  respondit  quod  aic.  Et  tone 
lu  per  dominos   requiEitoB,    nt  oas  recitaret,    diidt    quod  prima    erat,    quod 

Virgo  easet  concepta  in  bniuitnodi  peccato,  secunda,  quod  pariter  esset 
Data,  tercia,  quod  in  eodem  pei:cato  concepiaset  Criatum,  qnarta,  quod 
pariter  eum  genuisaet,  quiiita,  quod  in  eodetu  peccato  erat,  dum  esset 
sub  cruce,  aexta  et  ultiinn,  quod  iu  eodem  peccato  moi-tuu  eaaet;  et  quod 
n  ipsi  quatuor  et  eorum  ainguli,  et  inter  alioa  ipaemet  inquiaitua  dicebat 
i't  persaadebat  letzer,  quod,  quicunque  istaa  cooclucioii('.'<  aoii  crederet, 
[leccaret  et  naa  esaet  bonua  CriatianuH. 

40.  Interrogatus    ulterius  si  iu  üODsilio  ipsorum  quatuor  iui|uiaiti>-  ] 
i'um    fuerit  concluaum   et  ordinatum    debere   dari   hoatia  rubea   Rtimaudum 

p<  eidem  letüer,  reapoudet  quod  aic;  sed  nun  beue  recordatur,  ai  cousiliiim 
hoc  fderit  in  domo  patrum  vel  in  stupella  prioris.  loterrogatus  si  dicta 
bostia  mbea,  lufaanni  danda,  tuerit  venenata  vel  non,  reapondet  xe 
nescire,  quia  alü  nichil  sibi  de  hoc  dixerunt.  Interrogatus  si  in  cousilio 
«oram  concluaum  fnerit  de  yenenando  hoatiam  buiusraodi,  respondet  quod 

KDMcit,  quta  nou  interfuit  buiuamodi  eoruin  conitilio. 

41.  Interrogatus  si,  qnando  letzer  intravit  moDaaterium,  haberet 
pecDtiias,  vel  ulia  bona  secum,  reapoiidit  quod  habebat  certam  peciam 
dunaflti  nigri,  quod  nescit,  quot  ulue  esseut,  et  quod  de  ea  ßeri  fecerunt 
dDos    diploides    pro  eis,  et  qaod    audivit  u  pHore   quod  dictus    letzer, 

*^aaDdo  iotravit  moiiasterium,  deposuit  pecias  ac  certaa  pecuniaa,  quaruni 
quantitstem  ignorut,  uiia  cum  cei-to  pngione,  cuiua  manubrium  erat  de 
ligno  zandeltno  etc.  Interrogatus  quot  essent  claves  ad  cumeram  letzar, 
reapondet  quod  ultra  solitas  claves,  videlicet  unam,  quam  letz  er,  et  al- 
teram,  quam  prior  habebat,  ipae  inquiaitua  fieri  fecit  aliam,  quam  tenebat 

^  apecsam  in  camera  aeu  cellu  sua,  et  eam  aupprior  et  doctor  ad  libitum 
capiebant  et  alü  intrare  volentes.  —  Que  quidem  sie  superius  confeasata 
eidem  fratri  inquiaito  de  verbo  ad  verbum  lecta  et  recitata  fiierunt,  eo- 
qoe  concladendo  procesaum  auum  huiusmodi  certiffitavit  et  denuo  cou- 
firmavit  iuravitqne  etc.,  pi-eaentibus  q«ibuB  supia. 


Eadem  die  dominus  Balthasar  de  Cathaneis,  utriusque  iuris 
doctor  et  clericus  Bononiensis,  et  Leonardus  Schaler, '■'  mag- 

ni  „fuerinl"/     h)  Sonsl:   Sclialltr,  Gnisswi'ibet. 
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nus  pra'co  Bernensis,  Johannes  Albi,  psalterius  Sedunensis,  et 
nobilis  UDibertus  de  Prato  Romano,^)  burgensis  Fribargi, 
retulerunt  medio  eorum  iuramento,  de  mandato  dominomm  acces- 
sisse  ad  conventum  fratrum  Predicatorum  urbis  Bernensis  ad 
evocandum  fratrem  lohannem  Mayerlin,  novicinmy  ut  coramipsiss 
dominis  comparere  deberet.  Quibus  responsum  per  fratres  dicti  con- 
ventus  et  presertim  per  quendam  fratrem  lectorem  monasterii  et  cer- 
tos  alios,  qui  super  eorum  conscientiam  dixerunt  eundem  lohannem 
anno  preterito  hinc  abiisse  ad  capitulum  Basileam,  et  postmodo, 
finito  dicto  capitulo,  fuit  destinatus  ad  conventum  Nürcnbergen-i« 
sem,  quo  in  loco  dixerunt  et  affirmaverunt  eundem  lohannem  ad- 
huc  moram  trahere. 

Die  iovis,  decima  supradicti  mensis  Maii,  coram  eisdem  iudici- 
bus  et  commissariis  apostolicis  comparuit  seu  adductus  fiiit  firater 
Johannes  Vatter,  prior  ordinis  Predicatorum  monasterii  Ber-u 
nensis,  inquisitus,  a  vinculis  relaxatus  et  liberatus.  £t  primo  in- 
terrogatus  medio  eins  iuramento  super  confessatis  suis  de  die  LuDe, 
XXVin.  mensis  Augusti  anni  1508  incipiens*):  „Et  primo,  quod 
circa  Quadragesimam**  etc.,  fatetur  illud  primo  esse  verum,  corrigit 
tarnen,  quia  in  quantum  ibi  dicitur  quod  erat  presens  Hainricus» 
supprior,  quia  supprior  frater  Franciscus  et  non  Hainricns 
vocatur. 

1.  Interrogatus  circa  hoc,  in  quantum  ibi  dicitiu-  quod  letzer  esset 
presens,  an  letz  er  ipse  scrmonem  eorum  intelligeret,  respondet  qood 
nescit.  Interrogatus  si  sermone  vulgari  vel  latino  ista  loquebantur,  res--' 
pondet  non  recordari,  sed  quod  latine  raro  loquebantur.  Item  interro- 
gatus an  ipsi  inquisiti,  loquentes  tunc,  alta  voce  loquerentur  vel  sub- 
mixta,  respondet  quod  alta  voce,  ut  communiter  loqui  consueveruni  In- 
terrogatus si  letz  er  esset  propinquus  vel  longinquus  ab  ipsis  loquentiba«, 
respondet  quod  erat  prope  mensam  stans,  circa  quam  mensam  et  ipsi* 
inquisiti  erant.  Item,  in  quantum  ibi  successive  dicitur  quod  lohannes 
non  intellexit  consilium  huiusmodi,  interrogatus  fuit  per  dominos  an  hoc 
sit  verum?  Respondit  quod  credit  hoc  esse  verum,  quod  non  intelleidt, 
et  quod  ita  in  hoc  vult   persistere,     Interrogatus    quare    paulo  ante  dix- 


1)  Ueber   Humbert   de    Prnroman,    Solin   des    Schultheissen   Rudolf. 
Leu,  Lexikon  XIV.  641. 

*)  S.  oben,  S.  278,  Punkt  1. 
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conli-arium,  videlicet  lohennem  iutellesisse,  reapondct  Descire,  eerl 
in  hoc  nitro  vult  pemifitere. 

2.  Deinile,    iu   quantDin    s<icceH»lve    dicttur    qnod    ineepit   regnari' 
I  tiimuituB  in  inon&gterio  cuiuBciam  Spiritn»  npparentis,  et  quod  ex'i- 

titfanKt  tnm  Spiritum  fuisge  Hainricum  auppriorem,  fHtetui- itictum  illud 
HM  verum.  Snd  in  quantum  ibi  diuitnr  et  uoiniaatur  Huinricus,  dou 
Uenricuf.  sed  FranciHcus  iiomiiiari  debet,  et  sie;  coiTigit.  Interrogatus 
tdterius  ad  aliud  dictum  eins  eadem  die  XXVIIT,  post  prandinm,  Bt 
primo  super  primo  eiui)  dicto  iticipirute'):    „Frimo,  quod  circa  festa  na- 

wlalia"*!  etc.,  in  quiintum  ibidem  dicittu-  quod  ipai  quatuor  inquiRiti  in  stu- 
pella  patrum  et  circa  festa  natalia  l'ecerunt  oonailia  et  conciusiones  super 
illtudonibiiE  ßendis,  confitetur  ilhid  esse  verum,  uorrigens  tarnen  circa 
nomina  pi'ocuratoris  et  Bupprioris,  quia  procurator  Hainricus  et  supprior 
FranciacUH   uumiuari  debet,    nbl  e  couverso   nomioati   fuenmt.    Interro- 

is  fjatUB  circa  hoc,  ut  clarius  exprimeret  tempus,  quaudu  cousilium  buiui 
Diodi  initiim  fuit,  qiiia  aepius  dixerat,  quod  circa  QuadrageBiiiiBin  et  bi 
circa  Peetu  natalia,  i-eHpoudet  quod  fuit  post  festa  natalia  et  circa  Quadra- 
geaiiDRm.  Dlterina  circa  hoc  ioterrogatus  an  omueH  ipai  quatuor  ii 
titi  (iierint  präsente«,    quia  aupra  tautum  de  tribua  disiaiie   videtur,  res- 

Mpondet  qnod  iu   lioc  fueruot   oinupa   quatuor,   licet  vnria    et  plui'a  fuerint 
iater  ipso«  cousilia  hiibitn.    Intprrogntws  «i  in  hoc  fuerit  piesens  If*l 
mqioudet  quod  Don.     luterrogatun  quarc  Hupra  dixit,    quod  sie,  ret 
det   quia,    ut  suprn  dixit,    iiiter  ipfos    diversa  et  varia  conailia    faerunt, 

3.  InterrogatuH    qua  hora   diel  hoc    couailium    inter    ipsos    factum 
■*herii,    respondet  se  nou  recordari,  quia  iam  aunt  duo  anui.  Item  inter 

rogfttuB  super  interrogotorio  eive  dicto  »equeuti,  incipiente'):  „Item  coufi 
tetar  qnod  magister  Stephanua"  etc.,  iisque  ad  alium  interrogatoriumaive 
dictum  incipienaB);  „Itera  magia  confitetur  quod  huiu»modi  crncea"  in- 
alosive,  omaia  ratificayit  et  approbavit,  prout   inibi  dicitur  eaque  do  novo 

*  confitetur.  In  quaut.um  tarnen  circa  illud  etc.  dicilnr  ipaum  inquiBitum 
speciltce  ignorare,  quis  ex  doctore  et  suppriore  Mariam  vel  Barbaram 
pinxerint,'')  interrogatuR  Tuit  ai  bene  preciee  recorduri  poBset,  quis  eorum 
pinjHTit  Mariam.  K^spoudet  non  recordari,  aed  quod  dictum  eiuB  rema- 
nere  debpat,  prout  ataf. 
*■''  4,  Item  interrogfttua  super  aliis  sequentihua,  naque  ad  dictum  sive  in- 

terrogatorium  incipiens'):  .,Itum  confitetur  qnod  doctor  Sti-phanua"  etc., 
et  aliud  aequenB,  iucipieus:  .,t'0D6tetur  inter  eoa  esse  couclusum"  etc,,  con- 
fitetur esse  Vera,  prout  ibi  dicitur.  Interrogatus  tnmen  supnr  hÜB,  iu 
quntnm  inibi    dicitur    quod    doctor   Stepbanue    stigma  iufixerit  lo- 

*>  hsDui  letzer  in  maua  destra  et  dixeiit,  quod  pro    signo    verltatis  tarn 

concepciouia  et  appttricioni»  Marie,    quam  etiam    de  votis  ipsius  letzer 

iij  nerSclireiber!ii:hriPblii-TtiU'liiiiKoli{.in(leriiiflei':  „iuilnli.^".  Ii)  „(liixf^rit"? 


■1)  S.   2S1,7, 
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illa  fiebaut,  an  ipse  tunc  fuerit  presens  et  talia  viderit,  respondit  qnod 
non,  eed  quod  hec  scivit  ex  relacione  ipsiiis  doctoris.  Jnterrogatns  si 
8ibi  constet,  aliqnem  talia  vidisse,  respondit  quod  in  proxima  cella  pro- 
caratoris,  contigaa  celle  letzer,  in  pariete  intermedio,  erant  certafon- 
mina  in  numero  tria,  duo  videlicet  inferius  et  nnnm  snperins,  que  ennt* 
magnitudinis  talis,  quod  quis  potaisset  apponere  duos  vel  tres  digitw; 
et  quod  in  illa  cella  erat  supprior  et  quidam  alter  frater  Bernardns, 
et  quod  ipsi  duo  videbant  per  illa  foramina  et  andiebant,  que  in  camen 
letzer  fiebant;  tarnen  ille  Bernardus  nesciebat  fictiones,  sed  credebat 


ease  vera. 


» 


5.  Interrogatus  si  ipse  inquisitus  viderit  Tel  audierit  ea,  que  Urne 
in  dicta  cella  letz  er  fiebant,  respondet  quod  erat  aput  cmcifixum,  po* 
sitnm  in  angulo  dormitorii  prope  cellam  letzer  quasi  ex  opposito,  et 
andiebat  voces  et  ea,  que  tunc  in  cella  letz  er  fiebant,  et  quod  aadiTit 
letz  er  ipsum  tunc  magna  voce  clamantem:  „O  Maria**,  addens  quod  alii  ^ 
plures  de  conventu  tunc  etiam  talia  audiverunt,  qui  stabant  Tel  [per]  dor- 

17.  mitorium    vel  in  alia   {   proxima  cella,  contigua  celle    letz  er,    licet  dod 
omnes  scirent  Mariam  fictam. 

6.  Interrogatus  si  sciret  eos  nominare.  qui  tunc  andiebant,  dielt 
precise  de  uominibus  non  recordari,  sed  benc  credit  quod  frater  Hain-* 
ricus  hec  audiverit,  quia  ipse  stabat  in  alia  cella  conti^a.  Interro- 
gatus super  aliis  sequentibus  dictis  sive  interrogatoriis,  usque  ad  inter- 
rogatorium  sive  dictum  incipiens^):  ^Item  coufitetur  quadam  vice**,  in 
quo  dicitur  quod  ipse  apparuit  letzer,  presentaus  sanctum  Bernardum, 
et  quod  per  eum  apprehensus  dimisso  scapulari  decidit  in  terram,  omnia  -^ 
in  illis  contenta  confirmiivit  et  approbavit.  Interrogatus  quid  postea 
factum  Sit  de  buismodi  scapuluri,  respondet  quod  letz  er  de  parte  eius 
fecerat  ali<|ua  nasitergia;  dt»  residuo  nescit,  quid  de  eo  fecerit  doctor  Stt^ 
phanus,  qui  illud  manibus  letz  er  arripuit,  ut  supra  dixit. 

7.  Interrogatus  si,  quaudo  ita  decidit,  se  ipsius  de  terra  levsTerit* 
vel  fuerit  ab  aliquo  adiutus,   respondet  quod  fuit  adiutus  per  procurato- 
rem,    qui  eum  conduxit  usque  stupellam    suam   inferiorem.     Interrogatus 
super  aliis,  usque  ad  interrogatorium  sive  dictum  incipiens*):   „Successive. 
anno  et  die  premissis"  inclusive  etc.,  omnia  confirmavit,  prout  [in]  illis  con- 
tinetur  et  de  novo  illa  confessus  fuit ;  in  quantum  tarnen  circa  illud  dici-  ^ 
tur  quod  ipse  inquisitus  et  doctor  et  supprior  cum  illis  instrumentis  ap- 
paruerunt  letz  er  represeutantes  Mariam  et  angelos,  et  quod  ipsi  qaatuor 
inquisiti  cum  letz  er  et  quodam  alio  instituerunt,    quod   letzer   coniu- 
raret  Mariam,  interrogatus  fuit  per  d ominös  quisnam  esset  ille  alius,  res- 
pondet quod  fuit  magister  Varnerus,  prior  Basiliensis,   qui  niagister  *^ 
V  am  er  US  erat  de  omnibus  advisatus  per  ipsos  inquisitos. 

8.  Interrogatus  super  omnibus  aliis  dictis  sive  interrogatoriis  eiusdeiu 
examinis,  usque  ad  interrogatorium  sive  dictum  incipiens^:  „Anno,  loco,  co- 

M  S.  281   Punkt  7.  -  «)  S.  282  l>unkt  \).  —  »j  S.  286  Punkt  18. 
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et  pres«ntil)UB  qulbas  supra"  concliisive,  upprobsTit  et  confirmavtt 
omnia,  prout  in  illis  contiiietur,  aalvis  tamt'n  dpdarHcionibuü  et  addicio- 
nibas,  per  eum  nlius  factitt  üirca  inateritini  oraculi  huiusmodi.  vortira  dio- 
tji  domini!!  L»QBanneUKi  et  Seduoensi  episcopis. 

j  9.  Deinde  interrogatus  supei-  eo  incipiente')  sie:    „Anuo,  loco,  co- 

run  et  preseutibns  qiiibns  Hupra",  omoia  per  cnm  dicta  et  confesaatii 
drc»  hoc  approbsTit  et  coußminrit;  niagie  turnen  declurando  inaterisin 
iUius  oraculi  diuit,  quod  poet  cortiutiin  inzta  ymaginem  Virginix  erat  qiii- 
dun  iavenia  noriciu«  einsdem  conventus,  nomine  lohanaeK  Mayerlin, 

Wqni  formavit  utrasque  voce»,  videlicet  raatreni  loqueiitem  iid  Klium  et 
filinm  e  converso  ad  matrem  etc. 

10.  Interrogatiifl  qiie  verbo  formalia  proferret,  renpondet  »e  pro 
nunc  nou  recordari  de  verbis  fornialibus,  sed  quod  alias  in  iiuodam  libro 
Mripaissf  t  tt  quod   ad  libnim  illuui  ee  referebat.  Tune  per  doinino»  pre- 

uffttos  oetensis  ipso  inquisito  duobiis  UbelÜB*)  super  hoinHinodi  raateria 
conacriptia  et  ei  prolecto  tenore,  quautum  ad  verba  in  dicto  omcnlo  pro- 
nnticiata.  dixit  ae  nunc  de  verbin  buiusmodi  recordHri,  que  talia  vel  eque 
liinilia  eaat*  dixit,  et  quod  primo  fonnaodo  vocem  matriR  aic  dicebal; 
jFili  mi,  iati  accipiunt  bonorein.  (jui   tibi  dehetur,  et  miohi  iittribunut", 

xTunc  filius  ad  matrem  retipondefaat:  „Cenna,  muter,  flt<i'e,  i'go  banc  cau- 
um  ad  me  snacipiara,  nt  nou  confuudimtur  fratrea  tili".  Quibux  supra 
nie  confeasutis  per  eundein  priorem  inqnisitiim,  domini  eum  interrona- 
veront  »i  esBent  vera,  et  ipso  reapondente  quod  ita  essent  yern,  medio 
iiirameiito  etc.  deniio  afürmavit,  certiflicando  Huprudicta  oniuiii  eaae  veru, 

'^  eundeni  »d  cameram  remiaemnt,  pi-eaeutibua  aupradicti»  uecuon  pi-e- 
■tantissimo    aruium  et  meditine    doctore,    magiatro    Prospero    Ciihmo, 

1 1.  Eadem  die  decima  aupradicti  mensi»  Maii,  circa  horam  tercimn 
poat  uieridiL'm,   preaentibua   quibuH  aupva  et  in  loco  preacripto   conatitnttH 

-"w  idem  frater  lohanneä    prior  inquixittis,    |    continoando  prooeBHum  Huum,    ; 
interrogatua  aüper  reiiqois  intecTOgatorüs  ac  dictis  et  confe^aiüuibua  aui», 
conl'esaua   fuit  ut  infra.    Et  primo   iaterrogafus   uaque  eodeni,   nn  per  dic- 
tum  Mftj-erliu    tunc    fuerint    iilia  verba  prolata,    reapondi-t,   se  nou  ri'- 

^  12,  liiterrogatuB  quomodo  ille  Mayerli  recesait  aeu  umotita  fuerit 

de  altari  ex  illo  latibalo,  i'eapondit  qnod  ipsi  edaxerunt  letzer  de  ilbi 
capella  beate  Afarie  ad  capellam  aaucti  lobannia,  et  ibi  uliquantulum 
oioratuB  est,  et  Interim  MayerHu  proceeait  de  altari  aeu  latibiilo  pre- 
dicto,  et  postea  idem  letzer  reductus  fuit  ad  prelihatnm  capellam  beate 

■*"  Marie  et  positna  super  altari,  Interrogatna  quid  iuterim  frcerit  lefzer 
in  capella  saocti  lofaannix,  dixit  si-  neacire,  qiiia  illuc  uon  ivit. 

1)  Elienda. 

»)  Die  vom  Anklager  i.roduciei-len  BerioliU'  ik'.s  ['rlors,  s.  i.lieii  S.  löB.  178. 
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13.  luterrogatus    quid  postea   fecerit   super    alt>ari  in  dicta  capella 
beate  Marie,    respondit    quod  interim  ipsi   patres  vocari  fecerunt  aliquos 
de  consilio,  qui  et  venerunt,  videlicet  domiDus  Rudolph as  de  Arlacho,*) 
dominus  Gwilermus  de  Diesbach,  Rudolphus  Huber,  Leonardua 
Hübschi,  alias  Pulchri.    Et  isti  fueruut  vocati  vel  mandato  ipsias  in-» 
quisiti  per  procuratorem  et  suppriorem,  et  venientes  adducti  fuerunt  su- 
pra  can Cellos.    Quibus  ibi  sie  stantibus,  doctor  Stephanus  appropinquabat 
se  letz  er,  tanquam  secum  in  aure  loqueretur;  quid  tarnen  secum  diceret 
et  que  verba,    ipse    inquisitus    ignorat,    quia  submissa    voce    loquebator, 
ipseque  doctor  Stephanus  postea  referebat,    omnibus  audientibus,  qaod^ 
ipse  voluisset  quod  lohannes  letzer  de  altari   recederet,  et  quod  idem 
letz  er  sibi  dixisset  Don  posse  se  inde  movere,  nisi   prius   commnnicaret 
vel  sibi  daretur  sacramentum    Dominicum  et  cantaretur  aliqua    antifona, 
hanc  in  honore  Yirgiois,  quia  ita  haberet  ex  revelatione  Virginis,  et  tone 
quod    aportata    sibi    fuit   hostia  inibefacta  per  prelibatum  doctorem  Ste-i> 
phanum,  quam  tamen  letzer  suppriorW  noluit,  unde  per  eundem  doc- 
torem fuit  alia  hostia  alba  aportata,  quam  letz  er  sumpsit.  Et  postea  fnit 
cantata  antiphona:  „Ave  regina  celorum^^)  etc.  per  alios  tres  inquisitos  ac 
per  queudam  alium  patrem  antiquum,    nomine  lohannes   Rolmagni,^) 
qui  fictionem  huiusmodi  ignorabat.     Et  dum  dicta   antiphona  cantaretur,  • 
in  versiculo:   „Ex  qua  mundi^)  est  orta"  etc.  sive  „Valde,  valde  decora^ 
etc.  lohannes  letzer  tunc  surrexit  et  cepit  facere  ludum  suum  consue- 
tum  et  passionem,   in  quibus  dicit  fratrem  Stephan  um  eundem  letzer 
instruxisse. 

14.  Interrogatus  si  prefato  letz  er  fuerit  tunc  aliquid  datum  adtt 
bibenduin  pro  ablutione,  respondit  quod  sie,  et  per  eum  calicem  et,  ut 
credit,  per  eundem  doctorem.  Interrogatus  ulterius  in  articulo:  „Qaibos 
peractis*")",  respondit  vera  esse,  remittendo  se  ad  ea,  que  supra  por- 
rexione  dixit,  et  declarando  etiam,  que  ibi  dicuutur,  quod  lohannes 
letz  er  ibi  fixus  manere  deberet,  donec  illi  de  senatu  veni.<»8ent  et  mir»-* 
cula  prius  facta  in  monasterio  et  oppinio  concepcionis  palam  fierent  et 
approbarentur,  quod  ea  ita  erant  in  mente  eorum,  non  autem  quod  it» 
fuerit  in  veritate. 

15.  Ulterius  interrogatus   super  iuterrogatorio    sive  dicto  sequeoti, 
incipiente*"):    „Item    magis    confitetur    quod    prelibati    tres  inquisiti^,  in  39 

a)    Kür:    „Kriaoho".     h)    Verschrieben    statt    „sumero"    od«'r   „suscipere". 
v)  Für:   „«»X  qua  muniJo  lux  «»st  orta**. 


>)  S.  oben  S.  186. 

-^  Krheisstim  Eiiigangiies  Defensor  iunis:  frater  Johannes  Rolmann  i^ 
senior,  unter  dem  Bi\sler  Schuldhrief  in  den  Boilapen  untersohrfibt  siVli  eitt 
fralor  lohannes  Rulandi  RuM. 
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fUDtum  ilicittir  in  eo  quüd  ilU  tros  poueliaut  et  Bpargebaut  culcroa 
lettfl)'  et,  liiiteamioa  hinu  iiiilp,  pBrsnadFndo  potttnioUuni,  lahannpiu 
I«txer  miriitiuloae  per  Htirpm  luiERi'  porlatum  euper  alture,  ratifiuHt  i't 
tffirmal  ilii  per  eimi  coufetiitatu.  loten-ogutuft  tunc  per  dominos  sj  ipsp 
iu  hon  iutprvenerit  t-t  presenii  t'uerit,  rcHpondit  quod  noü,  sed  quod  lioc 
fdt,  quiu  ilU  iutellexit  ab  eis  ft  quiu  ita  fuernt  üiter  eoa  prius  sie  |  cou-  ] 
fliwnm  et  ordinatam.  Item  iiiterrogatus  super  oranibus  alüit  euquentibus, 
uBijui'  ad  inti-rrogatoviuin  «ive  dictum  incipiens'j:  „Item  confitetiir  quod 
ipseniet  mqiiiBitiis"  etc.,  rotifficavit  et  opprohavit  (iranis,  prout  üi  eis 
IKinitnr. 

16.  Intt- rrogiil.ua  super  eodeni  an  vero  ipsemet  iuquisitus  eiin<b-iii 
liofliiim  coiisetraverit,  reapoodet  quod  sie.  Ititerrogalus  ni  aulequiim 
nbefnctH  ve)  post,  respondct  quod  ante,  et  advisutua  per  dominos,  quod 
in  atio  examine  postea  revocuvit  dictum  hoc,  diceus  quod  hunc  hostiam 

■  UM  ponaecranBet,  et  qnod  proptere»  deberet  beiie  advertere  et  declariire, 
ig  quo  vellet  conBistere,  reHpondit  quod  in  lioo  vult  permauere  et  per- 
Duael,  videlieet  quod  ipae  eam  coiinccravit,  ue  fruatra  adbiberotur  re- 
"ifmeiu  hoHtie  non  conaecrate  et  ue  tommitteretur  aliqua  ydolatria. 

17.  Lnterrogatus  giipi-r  aliis  omuii>us,  iisqiie  nd  interrogatoriom  tsite 
>dicttQn  incipiens'):    „Item  magis  coofitetur  qtiod  quadam  vice"  inclusive 

^  «3  omnia  confirroavit,  prout  in  eis  pouitur,  declaraua  tnmen  melius 
iQPH  boc,  dicit  quod,  in  quantum  dixiit  queodam  fratrem  Pallium  iid 
W  iostitntam  fuisse  per  eoa,  qui  Faulua  circa  ymaginem  Marie  vir^'i- 
irit  Utere  debei'e[t],  lohaniie  letiser  ibidem  conatituto,  prout  pauIo  ante 
"lioe  dicitur  in  procesau  luisse  deeuriptum,  quod  ille  Paulus  non  fnit 
i:ins  ymaginem,  ut  prefertur,  sed  erat  supra  UBncellos,  prout  Incius  in  ho- 
ilienio  examine  per  eom  hoc  maue  dictum  fuit.  Item  auper  iuterrogatorio 
"Fqaenti,  incipiente^)  etc.:  „Magis  confe^sus  est  quod  uno  semel  die"  eiu. 
Wnfitetur  ae  hostiam  rubeam  uon  consecratam  porlasse  ad  atupellum 
TelEer,  quam  aibi  nolenti  vi  et  violenuia  Humeudam  tradideriiut,  et  quam 
idem  letzei-  posteu  evomuit  et  ipsi  quatuor  inquisiti  eam  in  foi-uacem 
»nlentem  proieceruut,  reformando  et  corrigeudo  dictum  hoc,  in  quautnm 
'a  eo  diiiitur  se  ipaiua  inquiaiti  portasse  sacraraentuni  coloratum,  per- 
muiK'ndo  et  concludoudo  illam   talem   hostiam  mitiime  fuiase  consecratiiin. 

18.  InterrogatuB  ulteriua,  quia  enndem  hoatiam  dixit  consecratam 
UoH  fiiisse,  ubi  ergo  iHa  aervata  easet,  et  auper  quibus  rebua  vel  inatru- 
iQPut*!  eandem  hostiam  ad  Ntupellam  letzer  portaTeriot,  reapoudet  quod, 
■inuudo  LazaruH  aacrameiitum,  de  quo  supra  mencio  fit,  depinxerat,  et 
«■IQ  hostiam  non  consecratam  coUoravit  alteri  similata[m]  «acrament^di. 
QnMn  noD  consecratam  iste  iuquisitus  in  stupella  vocata  prioris  iu  aubsern- 
»nati'i  quadam  archa  Hervabat,  indeque  hac  vice  BuppoaitisW  patene,    de- 

1,1  „InstriHneiiiis"»    li)  „s.i],[».s,iu  iiAleim"? 
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qaomodo  tiiit  qualiter  fiere  delieret,    sed   ibidem 

fiiit  briie   dictum    in    continiin,    qiind    honiini 

IctioDeH    adiii venire    modiim    deteriDiDHudi    bitiiianiodi 


RtgntDa  ubi  priuio   fuerit  habitua  serino  de  modo  iato   de 

Pkteria  bniusmodi    pei'    ban    Himulucioiiea    et   iu    bac    iirbf 

tpondit  quod  boc  fuil,  Baxilee,  iiit«i'  iptiuiu  et  mugiMtrum 

Wtt  postmodtun,  reveriiUH  ad  Berneuae,  iaceperiiut  tractare 

InteiTogatua    de    preaenlihue    [in]    i-nnvocutione    Wimpi- 

^  »jdit  86  non    recovdari,    niai   de   se,    doctore    Stepbano    pt- 

P'VftrDero.    Interrogatna  rjiiis  fiierit  primiia  inveDtor  coalictionia 

ritus,  reapoudet  qnod  rongister  StephaDU:'.    Interrogatns  qnot 

'  Bpparuerit    üle    Spiritiif .    respondet    quod    pluribn»    et    diversia 

Interrogatns  nn  fui'rit  viji-ub  Spiritus  vel  bomo  itti  ÜDgeret 
Spirituin,  respoiidet  qnod  aubpi-iur  fingebat  ai:  Spiritiini  et  quod 
'Ulaa  Stepbauua  euin  iuvabat  ad  vonfiagendum  ftummas  cutii  stuppu 
:t  ■Ins  similibua,  et  quod  etiHoi  uliquando  letz  er  Ke  dicebnt  vidiaae 
)pinttim  in  fonna  caiium  vel  nlias,  quando  ipse  volebot  ftcceudere  ig- 
Mn  vel  aüijuid  »imile  faciebat.  luterrogntua  «i,  quando  ipse  siipprior 
tn^bltt  ee  Spiritom,  ut  supra,  et  appnrebat,  letzer  baberet  iilioa  Spiritus 
Mliin  iu  forma  caniim  vel  nliorum  auimalinm,  respondet  se  ueacire, 

a.  Interrogatn.H  quia  hnxertt  Spiritnm,  fiiigendo  se  liberari  a 
^i«,  respondit  qnod  ipsemet  inqnisituR  fiiit.  Interrogatns  iu  quo 
IwlMta  tuniT  apparnit,  respondit  quod  erat  indutus  alba,  stola  rubea  et 
nnribiiti  alüs  parumentiH  prespiterialibiis,  depicta  caaula,  et  qnod  dictu 
dlw  in  pede  babebat  ante  et  post  certoa  qiiadros  rubei  coloris,  ut  aibi 
rUettir.  Inten'ogatna  uade  babuerat  buiusinodi  paramentii,  respondet 
(IKmI  ex  aacristia  aupprioris. 

25.  luterrogatiia  si  letzer  sibi  inquisito  utiquum  dixerit,  quod  19i 
iHa  Spiritus  aBsimilaretur  aliciii  de  conveutu,  reapoodet  qnod  dixit,  quod 
{(iliBDet  iuqnisito  assimilabatar,  et  bui^  aibi  scpius  dixit,  quaudo  videbat 
Mbi  pMratum  in  alba.  Interrogatu«  quid  tniie  tlla  upparieione  dixerit 
bta  inquisitna  lobauni  letzer,  re»'pondet  quod  dixtt,  se  iam  esse 
mVratuo)  H  penia,  in  quibua  diu  fuerat,  et  quod  deberet  aacrudere  uaque 
d  apptiinum  cborura  et  quod  ipne  tnuu  vellet  ire  ad  celebrandum  unatn 
MiHftni  pro  graciarura  actione  et  procedcre  in  missa  uaqne  ad  conae- 
tractonem  satramenti  exclusive,  et  quod  proptereu  non  celebravit,  aed 
oft  dicebat  letzer,  ut  crederet  eum  Spiritum  ease.  Et  propterea  etiam 
Acebat  quod  Spiritus  non  aumunt  aacrainenta,  nee  ipae  sumere  volebat, 
'1  quüil  ipse  tunc  bitbebat  pukram  larram  ante  faciein,  que  fuerat  apor- 
:aU  ex  Baailea. 

ä6.  Inten-ogatua  in  quo  babitu  Hupprior    üngebut   nlium  Spintum, 
'  iAH   quod   babebut    quundain    larvani    nute    faeiem,    confeetam 


ifectam    per  1 
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Kuper  extenso  lintbeo,  quo  callicem  post  communionem  tergere  consat- 
verunt,  et  calice  ymo  sub  patena  immediate  in  manibus,  ita  simol  Omni- 
bus iunctis,  ad  locum  primnm  solus  portavit,  aliis  tribns  complicibus  cam 
loh  HU ni  letzer  existentibns  in  stupella. 

19.  Interrogatus  si  casualiter  hostiam  hanc  non  consecratam  lo-» 
banui  letz  er  sumendam  eadem  racione  attulerint  vel  non,  respondit 
quod  probibito*)  per  eos  quatuor  inquisitos  in  stupella  istius  inqninti 
consilio  sibi  taliter  dandam  concluserunt.  Interrogatus  si  ergo  reliqui 
tres  pariter  scirent  eam  non  consecratam  hostiam,  respondit  quod  ita, 
quia  inter  consultandum  liquide  verbum  fiebat  de  non  consecrata  danda.» 

20.  Item  ulterius  interrogatus  super  aliis  dictis  suis,  in  quibns  sie 
dicitur  ^)  quod  ipse  legendo  librum  artis  magice  suppidoris  non  tamfu 
negavit  Deum,  [et]  quod  ipsi  quatuor  fecerunt  instantiam,  ut  letzer  Deion 
negaret,  interrogatus  fuit  per  dominos  si  ipse  unquam  letz  er  vel  alicui 
alteri,  dixerit,  se  Deum  negasse,  respondet  quod  non.  Ulterius  super  i> 
aliis  sequentibus  examiuatus,  usque  ad  ultimum  inclusive  etc.  incipiens* : 
„Item  confitetur  ulterius,  quod,  ut  gesta  ipsorum"  etc.,  approbat  et  affir- 

:::  mat,  prout  in  illis  |  continetur,  addens  tarnen  et  declarans  quod  cimi 
doctor  Stepbanus^)  fuit  etiam  pariter  destinatus  supprior,  nt  ambo 
irent  Komam  ob  causam  inibi  descriptam.  Postmodum  examinatus  super >« 
Omnibus  aliis  suis  dictis  et  confessatis  incipiens^):  „Anno,  loco  et  coram 
quibus  supra,  die  vero  Lune,  quarta  mensis  Septembris",  usque  ad  tinem 
inclusive  sui  examinis  et  dictoi*um  suorum,  huiusmodi  omnia  confirmavit 
et  approbavit,  prout  in  illis  continetur,  quibus  sie  ut  premittilur  finitls 
prefati  domini  iudices  et  commissarii  interrogaverunt  eund^m  fratreni^^ 
Iohann(»m,  priorem,  si  utique  veritatem  superins  dixisset,  et  ipso  re- 
spondente  quod  vera  confessus  fuisset,  iuramenta  eidem  prestiterant. 
qui  in  forma,  tactis  etc.  iuravit  etc.,  presentibus  quibus  supra. 

1.  Hsi.  ^^'  ^'^  VeneriSy  undecima  supradicti    mensis    Maii,    anno   et  loco 

et  cornm  quibus  supra,  comparuit  supradictus  frater  lobanues  Vater,'' 
])nor,  inquisitus,  qui  ulterius  continuando  processum  suum  interrogatus 
per  dominos,  confessus  fuit  et  respondit  ut  infru.  Et  prinio,  reducto  sibi 
iuramento  etc.,  interrogatus  si  fuerit  in  capitulo  sive  convocacione  Wim- 
pinensi,  respondit  quod  sie  et  quod  fuit  de  anno  1506.  Interrogatus 
si  unqutnn  viderit  aliquem  librum  sive  tractatum  magistri  Wigandi|i^ 
sui)er*materia  concepcionis,  respondet  quod  sie,  dum  esset  in  AVini- 
pina,«*)  nt  supra,  et  quod  emit  tractatum  huiusmodi.  Interrogatus  m 
in  diclo  capitulo  fuerit  aliquid  tractatum  de  istis  simulacionibus  fieudis, 
respondit  quod  bene  fuit  inter  eos  dictum,  quod  bonum  esset,  nt  illa 
niateria  conceptionis   semel    determinaretur;    sed    tunc    non    fuit   aliqai«^* 

a)    „prohnhito"?      h)    „doctore    Sleptiano"''      e)    Der    Schreil>er   srliri«!' 
„iniprimiore". 

h  S.  291  Punkt  Hb.  -  -)  S.  295  J»unkt  39.  -  »)  S.  296  I»ankl  41. 
i)  lieber  Wipand  Wirlli  und  sein  Hüchlein  s.  u.  S.  126.  228. 
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detemii Datum,  ubi  vel  quomodo  uut  qualitei*  ßere  deberet,  seA  Jlnden 
in  cella  mugiatri  Verneri  Tiiit  beni-  dictum  in  continno,  qiioil  buniini 
esset  per  aliijuas  Actione«  adiii venire  modum  determimiudi  Ltiiiinmodi 
materiam. 

2'2.  IiitPMOgntus  ubi  prinio  fnerit  hubitus  Hanno  de  Diodo  iato  de 
detenniDUuda  iniiteriB  huiuamodi  pei-  hua  simuIacioiieH  et  iu  hiic  ni'bi^ 
Bernensi,  reapondit  ijuod  hoc  fuit  Baailee,  inter  ipsum  et  magiHtrum 
Varnermn,  et  poetmodum,  revereiiH  ad  Bernenae,  incfpentnt  trautaro 
umilBcioneii.  Interrogatua  de  presenlibuH  [iu]  convocatione  Wimpi- 
I  Dense,  respondit  ae  non  recordnri,  niai  de  ae,  ductore  Stephano  et 
magistro  Vurnero  Interrogatiis  quis  fnerit  prinina  iiiventor  conlictionis 
ilUns  SpirittiH,  respondet  quod  ma)jiiiter  Stephanux.  Interrogatua  qiiot 
ricibae    appariifirit    ille    SpiiitiiK,    reapoudet    qaod    pluribus    et    di vereis 

"23.  JutpiTcigatu^  1111  fut'rit  veru»  Spiritus  vpI  homo  itu  fingei-et 
i^e  Spirituiii,  respondet  qiiod  subpi'iur  tingebat  sc  Spiritiini  et  quod 
dictDB  StephauDa  eiim  invebat  ad  coiiÜDgendum  tlHnimaB  cum  atuppu 
et  «liis  similibua,  et  quod  etium  idiquando  letzer  le  dicebot  vidiaee 
Spiritnm  in  forma  caiium  vel  alias,  quando  ipiie  voleliat  acceudere  ig- 
>nein  ve]  alicfuid  timüe  faciebat.  lut-errogatua  ai,  quando  ipue  äupprtor 
fingebnt  se  Spintiun,  ut  suprn  et  apptirebat,  letzer  boberet  iiHoa  Spiritus 
»e«iim  iu  forma  caniim  vel  ahonim  auimalium,  respondet  «e  nescire. 

24.    InterrogatuB    qiiia    Uiixerit    Spiritiim,    fingendo    si'    liberari    a 

peDis.    re»pondit    quod    ipaemet    inquiBitua    fnit.     IiiterrogutiiH    iu    qno 

I  babitu  tnuc  apparuit,    respoDdit  quod  erat  indutua  alba,  stola    rubna    et 

Omnibus  alÜa  parumentis  pi  eepiterialibus,  depicta  cnsula,    et   quod    dicta 

albft  in  pede  habebat  ante  et  post  certoa   qoadro»  rubei  coloris,    ut   sibi 

Tidetnr.     Interrogntua    unde    habuertit    buiuamodi    paramenfn,    respoudet 

quod  ex  MHcriatiu  auppnoriB 

>  25,   luterrogutiia  ai    letzer    aibi    iDqulaito    uuquum    dixerjt,    quod    19. 

ille  SpirituN  asainiilaretur  alicui  de  L'oiiventn,  respoodet  quod  dixit,  quod 

iptimet  incjiiisito  aaaimilabatur,  et  hui-   aibi  aepiuH  dixit,  quando  videbat 

cnm  paratum  in    ulbn.     InterrogntuB  quid  tunc    ill»   apparlcione    dixerit 

ipM    inquisitna    lobauni   letzer,    respondet   quod    dixit, 

^UWrntnm  u  peuie,  in  quibun  diu  fuerat,  et  quod  deberet  oai'i'uderp  uaque 

td  M-ptimum  choTum  et  quod  ipae  tunc  veUet  ire  ad  celebraiiduin  unam 

miaiam  pro  graciarum    actione  et  pvocedcre    iu    mihBn    uaqiii'    a<t    coiiae- 

cncionem  aacrameoti  exciusive,  et  quod   propterea    non    oi-Iebravit,    »ed 

ita  dicebat  letzer,  ut  crederet  eum  Spiritum  esae.    Et  propteiea  etiam 

**di(-.ebat  quud  Spiritus  non  aumunt  sacramentu,    nee  ipse  »umere  volebat, 

tt  quod  ipae  tunc  habebat  pulcram  lervam  ante  faciem,  que  fuerut  apor- 

t»tB  ex  Basilea. 

'ZU.  luterrogatua  in  quo  babitu  supprior    fingebut   aliuin  Spiritum, 
[«[«Bdpt   quod    habebat    i|uundiim    larvani   ante    faciem,    confectam    per 
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ipsummet  suppriorem,    aHificiose  factum,  ut  videretar  sibi  abscisam  na- 
Kam  et  auriculam  pendere,    et  quod  ille  tnnc   dicebat   se    in    vita  fuis^e 
priorem  huiua  conventus  Bernensis  et   quod   occians    fuisset   Parisii)) 
et  quod  vocabatur  magister  Hainricus  Calpurg,  et  qnod  ulterias  idem 
Slipprior  in  forma  Spiritus    petebat  suffragia   et    oraciones,    inde   missas^ 
octo  in  cappella  ac  discipliuam  per  ipsum  letzer  et  alios  fratres,  qoia 
illin  median tibus  deberet  salvari,  et  quod  idem  Spiritus,  quando  appare- 
bat,  proiiciebat  lapides  per  dormitorium  et  faciebat  maximos  strepitas  et 
videbatur  emitt^re  Üammas  ignis   per   os.     Et  idem   supprior  secom   ad- 
ducebat  arte  sua  alios  Spiritus  malignos  in  forma  canum  et  aliorom  ani-  ^^ 
malium,  quos  tarnen  idem  inquisitus  uon   vidit,    sed    audivit    a   letzer, 
quod  ipse  vidisset. 

27.  Interrogatus  an  per  ipsos  fratres  fueruut  facta  ea,  que  Spiri- 
tus petierit,  petendo  missas  et  disciplinas,  ut  supra,  respondet  quod  sie, 
quia  fuerunt  octo  misse  celebrate  p»^r  queudam  fratrem  de  conventn»* 
Bainlacensi,*)  qui  tuuc  in  isto  conveutu  Beruensi  erat,  et  fratres 
acceperunt  disciplinam.  luterrogatus  si  ipsemet  accepit,  respondit  qnod 
sie.  Interrogatus  si  Spiritus  ille  borribilis  fuerit  unquam  coniuratu<. 
respondet  quod  sie  et  quod  fnit  coniuratus  per  ipsummet  letz  er  per 
virtutem  sanctissime  crucis,  ut  in  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  saucti » 
etc.,  prout  a  fratre  Stepbano  fuerat  edoctus,  secnn dum  quod  int«r  ipso^ 
quatuor  inquisitos  fuerat  ordinatum. 

28.  Interrogatus  si  ordo  eoruni  babeat  buUam   aliquam    circa  mu- 
teriam  concepciotiis  Virgiuis,  respondet  quod  sie,  videlicet  quandam  Six- 
tinam  et  confirmatam  ab  Alexandro  sexto.  Interrogatus  quid  contiueantis 
bulle,  respondet  quod  continent,  quod  quicunque  tenuerit  oppiniouem  ipso- 
rum   Predicatorum,    videlicet    quod    virgo    Maria    fuerit    in    origiaali 
concepta,  uon  peccaret.     Interrogatus  si  eam  ostenderit  letzer,  respon- 
det quod  sie.     Interrogatus  unde  iilam  babuent,  respondet   quod  a  cou- 
ventu  Ulmensi,  et  eam  inde  aportavit  quidam  frater    Balthasar,  qoi» 
tunc  erat  in  conventu  isto  Beruensi,  licet  non  esset  professus  eiusdem 
conventus,  quem  ipsemet  inquisitus  miserat  propterea  atl  IJl  mam. 

29.  Interrogatus  si  erat  bulla  originalis  vel  copia,  respondet  quod 
eraut  transueta(?)»)  cum  sigillo  apendente  cuiusdam  prepositisM  cuui  certa 
copia«)  lactea*')  sive  stanea.     Interrogatus    an  legerint    seu   alias  teoorem» 
buUarum  buiusmodi  ostenderint  letz  er,    respondet    quod    uon  legebant, 
sed  dicebant  summarie  eidem  letzer   in  eisdem   bullis    contineri,   quod 

rj:    oppinio  eorum  de  conceptione  Virginis  erat  ibidem  |  apparebat,®)  et  quod 

a)    Für    „transumta"    (Ueberlragung).      b)    „propositi"?      v)    ^capsuln"^ 
ti)  Für  „lattea",  oder  „latea**,  von  Messing,     e)  „approhata**? 

^)  Uiisich<*r.  liainlacensi  oder  ßaiulateu.si  oiitspriclit  den  Huchstal>eii  af" 
meisten,  gibt  aber  keinen  Sinn,  naiuvariensi  oder  Hasilicnsi  kann  man  iiiilif 
wobi  lesen,  dennoch  ist  wobl  eines  von  beiden  als  richtig  zu  vormuten. 


Vi'rliiir  lies  Priors, 


1  *is  cniitiiiobstur    «aiidein  Virgiuera    conceptoin   esse    et    niortiia[i 
riginali  |it;ccuto,  et  qui  hoc  uon  crederet,  gr&viter  peccaret. 

30.  IiiterrogutuB  bi  quid  uliiid  i'ircH  materiam  concepcianis  eidem 
otzer  inducebant,  respoDdit  qnod  non  solumetiamHic  uonceptam,  aed  etism 
utam  et  qnod  ipsa  parttpr  ooncppisilct  et  genuisBet  tilium,  et  quod  etiam, 
nm  esset  siib  cruue,  tempore  paBsionifi  filii  sui,  et  tunc  esset  in  peecato 
rigiaftli  et  sie  etiam  mortus.  Iiit-orrogatiis  quare  istn  ipsi  iuquiBiti  dicebant 
etaer,    respondet  ut  etim    fai-iliuH    tnducerent    ad   eundetn    □ppinionem 


1  lobaiini 


od    pri 


lies  aliquid  rejdioaret,  respondit 
H  Tel  ipsimet  patres  in  eius  ap- 
i  tantum  sti'tisset  in  tuli  peccato 
ignificaliLiiit.     loterrogatuä  si   quid 


niaamodi.  Inteir 
icebat,  respondit 
maes  siiignli. 

'AI.  luterrogatus  ni  tunc  lohn 
nod  nie,  qiiia  dicebut  qiiod  ipsu  Mt 
uicioue  dixeruiit,  i|uod  per  tres  ho 
l  <}uod  ille  tres  gutta  souguiiiiH  hoc 
i  tont  rfBjiondebftt,  [i'eBpomlit]  eundem  doii  reciirdari, 

Tone  dümini,  viJentes  quod  nlteriua  sollet  fateri  veritatem  oircu 
oo,  deliberaverunt  ipBUtn  iuquisitum  confrontars  cum  lobanne  letzer, 
t  Teritas  ipss  reperiator.  Et  sie  coram  coustitutus  lohsiines  letzer 
t  exortatUB  per  doininoB  de  veritate  dicenda  in  faciem  ipsius  inquisiti 
•  coloquiis  et  rep]ilioatis  inter  ipaoB  quinque  habiti»  circa  maleriani  ori- 
inaliB  peccati,  in  quo,  ut  preniittitur,  cuiicepta  et  mortua  et  in  bulla  ita 
ootiiieri  virgo  Maria  per  ipsos  qiiatuor  inquisitoa  dicebatur,  loquiitun 
st,  iit  seipiitiir:  quod  quadam  die  VeneriB  de  mane  —  ut  melius  recor- 
latur,  quindecim  diehus  postquoin  ntigmata,  quibus  aftiictus  fuerat,  aibi 
'Tuiebant,  t;t  octo  diebu«  poRtqiium  revereudiBaimu»  Ln  usaunentiiB 
episcopUH]  ad  ipsum  letzer  viK.itaudum  adveoerat  —  quia  nocte  prece- 
lente  iterum  cnui  üIubjoup  emidi'in  lohuunem"  doctor  uc  supprior  ap- 
p»nierint,  Hupprior  in  Bpecic  Miivie,  aliuB  iu  forma  siauute  Cecilie,  quos, 
ut  alias  dixit,  cogiiovit  et  depreheudit:  aubsequente  matutina  hora  infrn 
qnartam  et  quintam,  eo  constitiito  in  ntupella  sua  solita,  ipai  umuee 
iiii»tuor  Inquisiti  illos^J  ad  eum  iutroierunt,  et  quod  tunc  ipsu  prior  lo- 
qni  ceperit  in  hec  vcrha  vel  aimilia:  „Quid  babuiatiH  liac  nocte  turbinis 
inter  nos?"')  Cui  repplicavit  lohannes  letzer  in  hanc  sententiam:  quia 
oagnoviBxet  prefatoa  duo»  falso  »e  sanctoa  fingentea  et  quia  uon  aliud 
nitt  tmfsB  circa  eum  exercerent  omnea.  Subiuuxit  quod  prior  aibi  dixit 
oportere  illum  potum  et  stigmata  reaumere.  Sicque  siitgu  In  riter  singuli 
ipii  qnatuor  ad  hoc  ipauin  letzer  alliciebant  et  portnbant,  inultis  ser- 
Bioaihns  successive  Labitis  in  hunc  finem,  doducentes  illum,  tandem  con- 
(•dcret;  in  pruno  loco  ■■etro  mensnin  Stephanus  doctor,  Becimdus  prior, 
t«nnu8  supprior,  procnrator  voro  super  quodamaltu  suabello,  quud  ad  latus 
nKtue  stabat,  sederet,  et  ipse  letzer  ante  mensam  super  quadam  aellapuritei' 
"i^pbat,  Bncceaaive  dicentea,  quod  ipai  qnatuor  inquisiti  et  incidentaUter 


:.)    Vi, 


Hiiierii 


b)  „iliui 
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nunc  iile,  nunc  alius  sibi  lohanni,  —  quia  promittebat,  si,  que  circa  »e 
de  poculo,  stigmatibns  et   aliis    trufis   et   qaomodo    factum  erant   reyel- 
lurent,    vellet    poculum  et  Stigmata    resumere    —    ea  polUcitione  speque 
ducti,  revellare  ceperunt  de  poculo,  quia  Lasar us,    de  qao  supra  men- 
cio  facta  est,  docoisset  ipsis  quatuor  facere  hniusmodi  pocalom  et  de  oerto  & 
Kanguiue  et  aliis  concarrentibas  materiis,   qnas   tamen    maieriaa    et  mo- 
dum  eas  conficiendo*)  istos^)  revellare  prohibitus  fuit  per  dominos,  ne  dice- 
ret.     Item  et  quod  tunc  revellarunt  sibi  ipsi  quatuor,   quod  supprior  ex 
20«  post  fuit  artifex  istius  poculi  posterius,  |  et  quomodo   Stigmata   sibi  im- 
pressissent,  eadem  hora  revelasse  dicit;  denique  constanter  asserit,  coUo-i* 
quium  eorum  inquisitorum  secum  dnrasset  a  prehibito  tempore  nsqae  ad 
horam  decimam.     Et  inter    alia  dicit   quod   sermo    ortas    est    de  nigro- 
maucia  adiscenda  per   lohannem  letz  er,  et  quod  prior  eum  adhorta- 
batur,  quod  illam  artem  adiscere  deberet,    qua   aprehensa    posset   mnlta 
mirabilia  facere,    quia   diabolus  sibi   revellaret  postea  omnia  secreta  ho-^ 
minum,  et  quod  efficeretur  factis  doctor  et  efficeretur  predicator,  et  qaod 
diabolus  eum  deportaret  hinc  inde,  quo  vellet.    Similiter  dicit  saccessiye 
alios  tres  ad  id  faciendum   soUicitasse,   et   quod    supprior,    tanquam  ma- 
gister  in  illa  arte,   petente    lohanne,    quomodo    adisceretor,    responde- 
tur  ®)  tria  necessaria  esse,  videlicet  abrenunciare  Domino  salvatori  cmci-  * 
fizo    meritoque    passionis    eins ,    secundo    abrenunciare    oportere   virgini 
Marie    omnique    advocationi    et    interventionibus   illius,    tercio   omnibui» 
sanctis  Cristi  crucifizi  sequacibus,  sicque  superesset,  quod  in  solum  Denm 
patrem  credere  liceret.     Quibus   verbis    per   suppriorem   prolatis,    inqnit 
letzer,  priorem  statim  subiunzisse:   „Ita  vere  sie  oportet  fieri,  quia  etö 
nos  alii   pariter    fecimus    et  Deum   crucifixum  negavimus."    Ad  que  ip«e 
letzer  detestando  talia  replicavit  —  nam  successive  sing^li  alii  talia  de  se 
ipsis  dicebant  fecisse  et  abnegasse  — :    „Proh!  quales  estis  vos  religiosi, 
qualiter  dicitis  missam    et    quomodo    facitis    confessiouem  vestram,    quia 
talia  perpetrastis" !  Et  quod  tunc  prior  sibi  respondebat:  „Quomodo  faciunt» 
Turki?  satis  est,  quod  ego  in  angulo  aliquo   constitutus    secretam   Deo 
soli  facio  confossionem ;  tantum  valet   et<*)  si    quis   tota    die    confiteretnr 
alias  sacerdoti,  multa  verba  loquens.^ 

32.  Interrogatus  ergo  ipse  prior  inquisitus,  quid  ad  bec  sibi  in 
l'aciem  per  letz  er  dicta  responderet,  si  vera  essent  vel  non,  in  totoJ» 
vel  in  ])urte,  respondit  quod  nunquam  dixerit  loco  et  presentibus  pre- 
fatis  n(*c  alibi  se  negasse  crucifixum  et  reliqua,  ut  supra  fatetur;  tarnen 
interfuisso  et  permisissu  per  alios  lohanni  letzer  persuaderi,  simi- 
liter et  ipse  persuaserit,  ut  Deum  negaret,  discendi  causa  artis  magice. 
Et  ulterius  de  confessionc  soli  Deo  facienda  Turchorum  more,  utpre«-^ 
cribitur,  dixis&e  et  ita  credere  penitus  negat,  reliqua  vero,  sicut  piv- 
mittitur,  per  letz  er  coram  dicta  dicit  et  confitetur  esse  vera,  scilicet 
quia  prosens  inquisitus,  qualia  per  lohannem  letzer   et  ipsos  quatuor 

a)   jj'onnciendi"?     h)  Zu  til^r<MJ.     i)  „responderet"?     d)   „ar"? 
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iui^uiBitoH  (lispuiata  et  ilicta  fuerunt  super  materia  concepcioniR  et  sex  arti- 
^'uloroiu  pi-epoeitonim  <{e  originali  peccato,  in  quo  vji'go  Maria  etiuin  mor- 
IUI  i-sse  aHBei-pbatnr  per  eoe,  dicere  et  recordnri  uoluit.  Idem  luhunnes 
letzur  iDultiH  verbis,  huic  tamvn  sentencism  habentibus,  tsti  Jnquisito 
rem  g«st&ni  et  replicatam  propoHuit,  vidcliuet  circa  finem  luduriini  aecum 
habitatorum  (!j,  post  aparitiüuem  Marie  eibi  factam  in  crronetL,  dum  iüti 
qnatnor  inquisiti,  quia  omniuo  idem  letzer  circa  niuterinm  concepcioiitH 
et  CO,  que  eundera  effecturti  circa  se  contigerant,  incredulus  pt-rmanait, 
ipsi  qaatuor  inquisiti  in  stupelta  letzer  eolita  bullatn')  quandam,  sigillo, 

U  at  sibi  apparebat  plumbeo  pendeate,  portantea  advenerunt,  aibique  huiiiK- 
modi  articuloB  et  presei-tim,  quod  concepta  et  mortua  iii  peccato  origi- 
Dili  Maria  virgo  fnisset,  dicta  buUa  conlineri  djierimt,  doctore  primo 
eandeDi  apertam  tegeiite  teueuteque  in  muuibus,  taliaque,  ut  iam  dicitur, 
experimeota  sibi  persuadendo;  et  quod  auucessive  prior,    unus  es   inqui- 

u  litis ,  pariformitei*  fuciebat ,  bulla  tu  manibus  aumendo ,  legendo  et 
persaadendo.  Deiiide  omnea  «imul  et  ainguli  idem  faciebaat.  Qnibua 
latser  replicundo  dicebat;  „Quid  est  hoc,  quod  dixistia  michi,  qnia 
Mann  virgo  vere  micbi  apparuerit  et.  quod  nesciat  mentiri,  et  qnod 
diEbolus  neeciret  dicere    veritutem,    ideo    pro    hoc    certua    eaee    deberem, 

•iiqaod  non  dlabolua,  sed  virgo  Maria  aparuiaset;  que  vero  Maria  michi 
dixit,  se  atetiase  solum  tribua  horia  poat  concepcionem  eiua  in  pec- 
Mo  origioali,  et  von  nunc  talia  dicitia,  quod  nata  [ait],  conceperit,  peperit 
Crittum,  Kteterit  sub  crace  et  mortua  ait  in  eodem  peccato?  Hoc  ego 
üon  Credo."  Tunc  doctor  et  prior  et  alii  aihi  dicebant,  quia  ab  XI  cen- 
■^toin  »Diiis  citra  faoc  credulitas  luit  In  eccleHia  et  antiqiii  aancti  boc 
tHnueniut,  unde  licuit  nobin  et  licet  de  preaeute  talia,  |  quia  ttiue  pecciito.  ; 
credere;  imo  et  licet  Maria  vere  diierit,  se  iiunquara  plus  quam  tribus 
horia  in  eodem  peccato  pcrmaneiase,  modo  tarnen  propterea  neceese  sit 
hoc  vel  alia  predicta  credere,  douec  ab  ecclesia  desuper    fiat    deciaio  et 

* (pprobeatur.  Item  magia  dicit  quod  ipai  inquiatti  dabaot  aibi  iutelli- 
gere,  in  bulla  coutiiieri  quod,  credendo  Mariam  es«ie  couceptum  in  pec- 
cato originsli,  haberet  magoam  iudulgenciam,  atque  ita  non  credendo 
p^viter  pecciirent.  Cum  quia  dicta*)  lohannea  letzer  interrogatiouem 
Fecit,  que  easet  illa  eccieaia  et  cuique '^>  modo  decieio  fuiHset.    Cui  atatim 

"doctor  reepondit  ad  propoeitum:  „Istti  aibi  aapiena  videtur;"  prior  vero 
disiti  „Eccieaia  est  conveuiencia  äummi  pontificia  et  revereiidiaaimorum 
domiuorum  cardinalium,  epiacoporum,  prelatorum  et  doctorum  totiua 
CriatianitatiB,  pro  coueilio  convocatorum,  et  quidquid  iu  tali  conailio  de- 
cisum  vel  coucluBum  fuerit,  teuere  neceaae  est  et  credere." 
,  «  33.  loterrogatus  itaque  ipae   prior  inquiaitus  ai    vera   sint    bec,    et 

\      quid  ad  ea  reepoodere  veiiet,    dixit  in  omnibua  et  per    oninia  ita    facta, 

\ 


u)  Unleserlich,  vielleicht  etwa:   „Quihu.s  dicti: 
')  U-Ur  fliese  [iulle  -s.  o-  S.  139.  449.  4fi0, 
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dicta  et  replicata  fuisse,  prout  lohannes  letzer  in  eins  presencia,  ma- 
terna  lingua,  dizit  et  allegavit.  Et  hiis  sie,  nt  sapra,  confessatis  per 
ipsnm  inquisitum,  domioi  dederuot  sibi  iaramentum,  quod  veritatem 
dixisset;  ipse  autem  tactis  scriptis  iuravit  etc.,  presentibus  quibns  snpra. 

34.  Eadem  die,  coram,  in  loco  et  presentibus  quibus   supra,  circa  ^ 
lioram    terciam    post    meridiem    constitutus,    prefatus    frater    lohanne? 
Vather,   prior,    inquisitus,    continuando    processum  suum,    ult«rias  cod- 
fessus  fuit,  iit  iufra.    £t  primo  inter  alia,  que,  ut  supra  dictum  est,  lo- 
hannes   letzer  huic  priori  inquisito    coram    loquutns    est.    dixit   quod 
quadam  vice,  cum  isti  quatuor  inquisiti  sibi  revelaverunt  trufas  et  ali», » 
que   circa    se    multifaria    confinxeruut,    idem    letz  er    sibi    dixit:    „Verf 
propter  tam  enormia  flagicia,    per    vos    perpetrata,    adhuc   trahemini   ad 
iudicium  coram  tribunalibus  et  iudicibus  et  torquebimini    nd    hec   confi- 
tenda*'.    Prior  sibi  respondit,    quia    scirent    aliqua  remedia  atque   artes. 
quod  propter  qnamcunque   torturam    sibi    illatam    nou    possent    cogi   ad  ^^ 
talia  confitenda.     Cumque  letz  er    constanter   diceret,    quod    ipsi    inqui- 
siti eupropter  suppliciis  traderentur    et  morti,   tunc    iste    inquisitus   sibi 
respondebat,  si  ad  supplicia  dampnarentnr  et    coactione    qnacunqne   ali- 
quid super  hiis  confiterentur,  vellet  tamen    in    extremis    retractare   talia 
confessata;    et    si    posterius    occiderentur,    reputarentur    martires,    sicuti  w 
accidit    fratri    leronimo,^)    eiusdem    ordinis    in    civitate    Florentino. 
Super  quibua  interrogatus  ipse  prior,  si  vera  essent,    respondit    se   oun- 
quam  talia  dixisse  prefato  letzer,  sed  bene  dixisse    certis  sni»  custodi- 
bus  et  cuidam  domiuo  Paulo  de  Priburgo,  quod  quecunque    per  eun 
dicta  fuissent  vi  et  metu  tormentorum,  que  vera  non  essent,  quod  oa  ii  -' 
fiiie  ipse  vellet  retractare. 

35.  Interrogatus  quo  tempore  letz  er  intraverit  monasterium  Prt- 
dicatorum  Bernensium,  respondit  quod  de  anno  1506  et  circa  pri- 
mam  partem  Soptembris.  Interrogatus  si  letz  er  dederit  sibi  aliquid  in 
ingressu  huiusmodi,  videlicet  pecunias  et  alias  res  ad  conservandum,  respon-  ^ 
dit  quod  dedit  sibi  tantummodo  novem  batzones  et  unum  pugionem  cum 
manieso»)  sandelino  munitum.  Interrogatus  si  dederit  sibi  aliqunm  pet- 
ziam  damaschi,  respoudet  quod  vellet  libenter  dicere  quod  non!  Rnr- 
8US  interrogatus,  quid  vellet  super  hoc  dicere,  respondit  quod  verum 
est,  quod  habuit  damascum  huiusmodi.  Interrogatus  in  qua  niensura.  -* 
respondit  quod    erant    octo    ulne    cum    dimidia    vel    circa.     Ihterrogatns 

21«  quid  factum  fuerit  de  |  huiusmodi  damasco,  respondit  quod  duo  diploides 
facte  sint.  Interrogatus  de  nomine  sartoris,  qui  diploides  focerit.  re- 
spondit quod  ignorat  et  quod  fuerint  facte  diploides  in  Basilea. 

36.  Interrogatus  ad  bustum  cuius  fuerunt  facte  diploides,    respou-  -^ 
det  quod  pro  ipsomet  inquisito  et  pro  doctore  Stephan o.   InteiTogata> 

a)   „inanubrio"? 
1)  Savonarola. 
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qni»  accepit  mensuros  pro  diploidibu»  facieudis,  respondit  ijuod  ipsimet, 
et  miserunt  eam  ad  Basileam,  una  cum  damasco.  Interrogatus  per 
quem  miBerunt,  respoudet  per  procuruti>rem.  luterrogutiis  numquitl  letzer 
habnerit  aliquod  numisma   aureum   et   alia   bona,   rCBpoudet  ae  neacire. 

E  37.  luterrogatua  ai  uiiquam  fuerit  facta    aÜqua    appariuio,    in    qua 

•pparebat  beat.a  virgo  Maria  et  Barbara,  reHpondot  qnod  sie,  et  quod 
tapprior  preaentahat  Barbaram  et  do«tor  MarinDi,  et  quuti  tuDC  eciam 
fberint  appositi  duo  angeli  ligoei  deaurati,  qni  fuertmt  appositi  tanquam 
tpparentes  in  aere,   mediantibua  iIHs  inatrumentia,  quibus  ipae  et  alii  in 

u  «Itft  apparicione,  similiter  augelos  et  Mariam  repreaentantes,  usi  sunt. 
InterrogatuB  ai  unquam  fiierit  aliquod  Signum  factum  super  approbacione 
oppinioniii  eorum  dt!  coucepcione,  respondct  quod  fuit  upposittis  certus 
qiiintemus  Bernardiui  de  Busti,  qiii  acripaerat  coutra  oppinionem 
catorum,  et  mugister  Veruer  ux  fecerat  aliquas  potticiones  cuatra 

titcriptum  ipaius  Bernardini,  et  letster,  aecundum  quod  erat  instruc- 
tvB  »  magistro  Stephano,  debebat  petere  a  VJrgine,  ut  scripta  falsa 
kmiroret  et  vera  salya  dimitt«ret;  quod  et  letser  fecit,  quia  petiit  a 
Kkria,  at  Bupra.  £t  Maria  tuuc  laceravit  aliqua  folia  diuti  quinterui  Ber- 
Itirdini  de  Basti.  Interrogatua  si  illi  quinterni  aive  scripta  easent 
ra  impresaa  vel  manuacripta,  reapondet  quod  quinterni  Bernar- 
dini erant  ütera  impressu,  alia  vero  scripta  magiatri  Verneri  essent 
tnonapropria  scripta  ipsiuH  yerner|i,  qui  tuuc  trabebat  moram  in  dicto 
mona«terio. 

38.  Interrogatua  au  in  dictia  apparioionibus    Marie  fuerit    aliquid 
"dictotn  de  doctoribus  et  saiictis,  qui  scripserunt  super  materiam  coucep- 

cionis,  respondet  quod  sie,  et  signauter  de  Scoto,')  quod  ipse  Ineret 
penaa,  quia  tenuerat  oppiuionem,  quod  Maria  esset  aine  originaü  peo- 
cato  coucepta.  Item  de  Alexandro  de  Ales,*)  quod  ipaa*>  bene  aen- 
■isset  de  huiusmodi  materiu,  et  quod  Maria  sibi  apparuisset  et  revel- 
M  Uacet  se  conceptam  iu  huiusmodi  peccalo,  et  quod  de  alüs  etinm  pluria 
dicebantur,  puta  de  Bancto  Bernardo,  de  aoncto  Thoma  et  alüs,  de 
quibus  nunc  non  recordatur,  et  quod  etiam  obligabatur  '>)  auctoritaa 
Augustini,9}   cum  de  pecuutis   agitur   etc. 

39.  Interrogatus  si   unquam    fuerit    aliquid    dictum    letzer,   quod 
*s  ipsi  fratres  Predicatores    haberent    bullam,    per  quam  poasent  fratres 

soi  ordinis  sauutificari,  respoudet  quod,  quaudo  ostendefaaut  letz  er 
alias  bullas  Sixtinas  et  Alesundrt,  de  quibus  supra,  et  quando  vole- 
bwit,  quod  letzer  reassunieret  atigmatu,  tuuc  etiam  dicebant  eidem 
letzer,  quod  ipsi  etiam  hoberent  bullam,  per  quam  possent  et  vellent 
aj  „ipse"?     b)  „alligniiatur"'/ 

')  Duns  Scotus,  s,  S,  75. 

*)  Alexander  von  Haies,  e.  S.  iM. 
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eum  sauctificare,  et  addebaut,  quod  ita  etiam  Minores  sanctificaverant sanc- 
tam  Franciscum    per  bullam    eis    concessam.      Interrogatus    qui  tone 
ex  eis  inquisitis  erant  presentes,  respondet  quod  tres,    dempto   procura- 
tore,  ut  sibi  videtur.     Interrogatus  si   tone  per  eos  vel    aliqnem  eorom 
dictum  fuerit,  quod    beatus   Franciscus   vere   Stigmata   non  habaisset,^ 
respondet  quod  non,  quod  ipse  recordetur  vel  adverterit.  Interrogatus,  si, 
quando  ipsi  quatuor  inquisiti  in  cappella  beate  Marie  ioter  se  iuramenta 
prestiterunt    de    non    revelando    gesta    cum    letz  er,    si   inter   ipsoamet 
fuerit  aliquid  aliud    tractatum,    respondet   quod,   ut   sibi   videtur,   etiam 
tractatum    fuit    de   perdendo   ipsum   letz  er.     Item    ulterius   dicit  quod)^ 
tuDC  etiam  inter  eos  tractatum  fuit  de  capiendo  mutuo    aliquas  pecunias 
ad  effectum  quod,  si  materia  detegeretur,  possent  ipsi  ad  alias  partes  se 
^  transferre    et    eam    causam    huiusmodi    defendere    et   mittere  |  Rom  am. 
Interrogatus  si  postea  pecunias  aliquas  propterea  mutuo  receperint,  res- 
pondet quod  sie,  videlicet  florenos  CCCC,  videlicet  libras  octingentas  mo-  ^ 
nete  currentis,  a  domino  lohanne  Graswil,  cive  et  mercatoreBernensi. 
Interrogatus  quid  factum  sit  de  pecuniis  illis  sie  mutuo  reeeptis,  respondet 
quod  partes  date  sunt  illis  duobus,  qui  iverunt  Romam,  videlicet  scuta 
XL  doctori  et  suppriori,  partem  vero,  videlicet  floreni  octaginta,  ut  sibi 
videtur,  ad  locum  suum    nativum    vocatum   Marbas,^)   una   cum    certis* 
monilibus  sive  iocalibus,  videlicet  annulis  et  corallis,  ablatis  ab  ymagine 
virginis  Marie.     Interrogatus  per  quem   misent    huiusmodi    pecunias   et 
iocalia,    respondet  quod  per  quendam   rusticum   couterraneum  snum,  qui 
tunc  erat  in  monasterio  Bernensi. 

40.  Interrogatus  si  tempore,  quo  talia  tractabant  in  dicta  cappella. » 
fuerint  aliqua   iocalia   sublevata   ab    ymagine    Marie    virginis,    respondet 
quod  sie  et  quod  fuit  procurator,    qui  sublevavit,    ascendendo    super  al- 
tare,  que  ibidem  remanserint,   ante  in8tituto(?)   istorum  quatuor  astare.») 
Tunc  preterita  illa  prociosa  per  procuratorem  [ut]  coustat  superius  ex  pro- 
cessu,  ablata  fuerunt,  ex  quibus  alique  per  ipsos  medio  tempore  fnerunt  apensa  » 
statue;    sed  hac  consultatione  facta  omnia  fuerunt  ablata   inssu   istius  et 
aliorum  iuquisitorum,  ut  supra,   per    procuratorem,   isto  et    aliis    duobas 
astantibus  et  videutibus.     Et  circa    missionem    pecuniarum    magis    dicit^ 
quod  plus  quadam  vice  per  quandam  mulierem,  conpatriotam  suam,  cer- 
tas  pecunias,  ut  sibi  videtur  XXV    Rhenenses,    etiam    ad    patrios    lares, » 
videlicet  Mar p ach,  misit,  et  quod  erat  de  mense  Septembris,  quando  hoc 
consilium  per  ipsos  quatuor  fnit  [habitum];  certum  diem  ignorat,  licet  fuerit 

infanhap  V^^^^  ^^^   festum   nativitatis    Marie,    et   magis    specificando    dicit   quod 
'  '  post  completorium  circa  horam  nonam,  qua  reliquos  de  conventu  requiem 

dormitionis  suscepisse  sperabaut,  huiusmodi  consilium  celebrare  ceperunt.  4ö 

41.  Item  ulterius  coufitetur,  intrantibus   ipsis  quatuor  inquisitis  in 
capellam   iste   inquisitus   iactaudo    se    dixit:    „Quomodo    apte    decepimus 

a)  Etwa:  „ante  aitare".?  s.  S.  250,  Punkt  38. 


1)  Marbach  in  Schwaben. 
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litoa  BerneaeeB,  qui  credidcrunt  ymeginem  fleviese  et  reliqnaB  cou- 
ces^iouex" ;  velle  pro  huiuainodj  deceptionibus,  quod  uon  facte  eEseat,  hubere 
I&iituia,  quautum  vulent  oniuio.  precioaa  huins  monaBterü.  Atque  doc- 
tor  Stepbaaus  verbu  fecjt:  „Tarnen  non  ita  destere  facte  Huut,  (juiu 
i  obloqaia  et  murmur  suhortn  sit."  Item  mugia  uon&tetur  quod  supprior 
ae  iactnvit  habere  veoenum  vel  scire  dare  letzer,  quod  infra  triduum 
eo  comesto  moreretur,  et  quod  prius  eidem  letzer  in  edulio  herbato 
Te&enum  sufaministraret,  de  quo  etiam,  ut  veneui  vigorem  probaret,  gatto, 
qui  in  raoDosterio  erat,  edeudum  dediBBet,  et  atatim  foret  mortuua.  Tunc 

lololianui  letzer  etiam  comeittum  non  uocuisset, 

42.  Item  magis  coufitetar:  in  eudem  capella  per  ipsoa  quatuor  in- 
quiaitoa  eouBtitntum  fuisset,  pro  altera  vice  debereat  illudere  lobanni 
letz  er  de  facienda  aibi  Marlam  iu  aliani  formum  quam  priua,  vide- 
licet  coroiiatara  et  in  publico  post   matutinaa  apparendo   auper  cunculUs. 

'*  Quibut^,  iit  supra  per  prpfotum    iiiquiaitiim    confeasatiB,    domini  de- 

denint  ei  iurameutum,  qui  tactis  scriptis  iuruvit,  quod  veritatem  dixinset, 
preseotibua  quibus  supra. 

•13.  Die  Sabati,  XII.  aupradicti  mensiB  Maii,  in  loco  et  uoram  qui-  i2>  lUi 
bus   supru   conBtitutas,   prefalua  frater  lobannea,  prior,   inquisitue,   ulte- 

w  rina  contiuuando  proceasum  sunm,  interrogatus    per    domiuoB,    reapoudU 
et   confesBUs  fuit,   ut   infra.      Et    prinio    Jnterrogatua    aj    Uli    duo,    doctor 
Tidelicet  et  supprior,  qui,  ut  supra  dictum  est,  per  ipsoa  inquisitoB  Ro- 
mafm]  destinati  fuerunt  pro  confirmacione  istius  rei,  retollerint  |  poatea  23> 
ipsiB,  ae  desnper  aliquid  Rome  feciese,    reapondct    quod   retullerunt,    se 

IS  loijuutuE^)  fuisse  cum  procuratore  ordinia,  qui  eciam  tunc  prope  mortem, 

quod  Daturalis  erat  vicarina ;  )>'  et  quod  i dem  vicarius  et  procurator  nolnit 

eos  audire.  Et  tunc  ipsi  duo  obtinuerunt  certum  breve')   upostolicum,  ut 

ipBi   posaent  ae  purgare  de  huiusmodi  trußa   et  ab   aliquo  uon    molestari. 

44.   InterrogatuB  ai  fuerint  alii   destinati   ad   alia  loca    pro    materia 

» hniusmodi  fratribus  ordinis  eiplicanda,  respondet  quod  aic,  qula  pro- 
vincialis  de  ecitu  ipaorum  quatuor  inquisitorum  et  aliquorum  aliorum, 
qni  cum  ipso  proviuciali  venerant  ex  Lugduno,  destinavenint  fratrem 
Paulura  Hnguni  ad  Papiam,  quia  eo  capitulum  generale,  quod  Lug- 
don ii    celcbrari    debebat ,    fuerat    tranelatum.     Interrogatua    quid    frater 

^sPanlna  postea  retulerit  ae  fecisse,  respondet  quod  retulit,  ibi  fuiase  de- 
putatoB  trea  iudicea,  qui  materiam  huiuamodi  cognoacerent ;  et  qui  iudiues 
poatea  dixerunt,  iiarrata   per   ipsura    fratrem    Paulum   nou    miraculoae, 

n)   „loiinulus"'.'     b)  Es  ft-lilt  etwas,   die   Ergänzung    ist    nnrh    S.    433    zu 


>|  lieber  das  Breve,  das  nach  Analielm  (1IL  138)  die  VSter  musBlen 
(im  Sack  ersticken  lassen,"  s,  unten;  der  Brief  Cajatan's  in  der  nBmllchen  Aii- 
(jelegenheit  ist  iu  den  ßeilageii  aLigeilruukt. 
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sed  pocius  urte  bumana  vel  diabolica  emanasse.  £t  propterea  eis  silenciom 
imponebaut.^) 

45.  Interrogatus  ulterius  si  illud  breve,  de  quo  supra  dictum  est, 
esset  pro  illis  tantum,  qui  Roma  fuerunt,  vel  pro  omnibus  ipsis  qaatüor 
inquisitis,    respondet    quod    illud  breve    dirigebatur    duobis    prepositis,  & 
videlicet    Bernensi    et    luterlacensi;*)    et    cum  illi  duo,    videlicet 
doctor   Stephanus   et  supprior,  illud  breve  exibuissent  iam  diclo  fratri 
Paulo  Hug,  qui  tuuc  hie  Berne  locum  provincialis  tenebat,  ipse  idem 
frater    Paulus   illud   ostendit    domino   secretario    Bernensi;*)   et  com 
eidem*)  secretarius  ipsi  fratri  Paulo  dixisset,  quod  illud  breve  eis  non» 
sufifragabatur,  non  curaruut  alterum  breve  ipsum^)  iudicibus  presentare,  sed 
illud  miserunt  ad  eorum  provincialem ;  et  quod  breve  respiciebat  couven- 
tum  Berne nsem,  et  omnes  complices  in   materia   huiusmodi,    prout  ex 
copia  eiusdem  brevis,  quam  dixit  se  legisse,    coguovit,    licet   breve  non 
apperuerit  nee  legerit.  u 

46.  Interrogatus,  utrum  breve  clausum  originale  yident,  respondet 
quod  sie,  et  quod  erat  clausum  more  consueto.  Ulterius  interrogatus 
si  unquam  laici  aliqui  noverint  vel  adducti  fuerint  ad  monasterinm, 
ut  audirent  apparicionem  Marie,  respondit  quod  in  yigilia  Paace  ma- 
gister  Martinus,  aurifaber,  et  Lucas,  vitrarius,  fecerant  collacio- n 
nem  in  cella  ipsius  inquisiti,  et  tunc  petebant,  quod  libenter  yellent 
videre,  si  Maria  appareret  letz  er  et  eam  audire  cum  ipso  loqnentem. 
Tunc  ipse  inquisitus,  videns  se  honeste  hoc  negare  non  posse,  duxit  eos 
ad  cellam  procuratoris  contiguam  celle  letzer.  Interrogatus  si  illi 
tunc  aliquid  viderint  vel  si  Maria  tunc  apparuerit,  respondet  quod  illifi 
bene  et  ponebat  [eos]  ad  foramina  in  pariete  intermedia  facta,  ut  videre 
possent;  sed  nichil  de  apparicione  viderunt,  quia  ipsi  inquisiti  noluerant 
aliquid  facere,  timentes  ne  illi  duo  forte  eos  agnoscerent.  Tamen  dicit^ 
quod  unns  ex  fratribus  et,  ut  credit,  lohannes  May  erlin,  ivit  in  ca* 
meram  letz  er,  et  extinxit  lumen,  qui  in  cella  ipse  non  aliter  loque-w 
batur,  nisi  quod  aliquas  murmuraciones  seu  sibilaciones  summissas  facie- 
bat ;  et  quod  ipse  inquisitus  tunc  dicebat,  quod  beata  Maria  ibidem  com 
letz  er  loqui  fuisset,    subiungens   quod    credebat    pro    certo,   in   signam 

a)  „idem"?     b)  „ipsis"? 


1)  Danach  auch  Anshelm  III.  94,  nur  lässt  er  die  Untersuchung  vieren 
der  vornehmsten    Doktoren    übertragen    werden.     S.  o.  S.  236. 

*)  Das  Dreve  findet  sich  nicht  bei  den  Jetzerakten,  dagegen  hat  es  Wirz, 
Bullen  und  Breven  aus  italienischen  Archiven,  Quellen  zur  Schweizergesehicbte 
XXI.  248  f.  Es  ist  datiert  vom  30.  November  1507  und  nimmt  die  Väter  gegen 
böse  Gerüchte,  die  auch  der  Mildtätigkeit  gegen  das  Kloster  schadeten,  kräftig 
in  Schutz.     S.  S.  467,27. 

8)  Niki  aus  Schaller. 
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quod  Maria  fuissei  cum  letz  er,  lominaria  esseot  miraculose  accensa  in 
dormitorio,  et  petebat  ab  aliis  astaDtibus  si  quis  eoram  vellet  de  hoc 
aliqoid  ponere  pro  yado  sive  pigoore.  Tancque  exenntes  cellam,  viderunt 
candelam  accensam  ante  ymaginem  Virginia,  quam  ipse  inquisitus  et  alii 
saffirmabant  per  Virginem  miracnlose  fuisse  |  accensam,  licet  in  ventate  :!; 
accensa  fuisset  per  fratres  ipsos  et,  ut  credit,  per  quendam  conversum 
sartorem,  Johannes  nomine,  de  dicto  conventu. 

47.  Interrogatus,  qnia  snpra  dixit,  quod  illad  breve  totum  con- 
Tentnm  respiciebat,  si  ergo  totus  conventus  erat  conscius  de  materia,  res- 

upondet  quod  non,  sed  ad  cautelam  factum  fuerat,  ne  conventus  mole- 
staretnr.  Interrogatus  qui  fuerunt  de  conventu  conscii  et  complices, 
respondit  qnod  ipsi  quatuor,  frater  Paulus  de  Franck fordin,  frater 
lodocns,  frater  Bernardus  et  lohannes  Mayerlin,  de  quo  supra. 
Interrogatus  si  sacrista  fuent  conscius  de  hoc  negocio,    respondit    quod 

loaon,  qaod  ipse  inquisitus  sciat. 

48.  Interrogatus  si  letz  er  de  nocte  claudebat  cameram  suam, 
respondit  quod  sie.  Interrogatus  quomodo  ergo  possent  illi,  qui  facie- 
bant  ipsas  representaciones,  intrare  cellam  per  portam  clausam,  respon- 
det   quod  habebant  claves  et  quod   erant    quatuor   habeutes    clavem   ad 

nhostium  celle  ipsius  letz  er,  videlicet  unam  letz  er,  ipse  inquisitus  aliam, 
doctor  Stephanus  terciam  et  aliam  procurator,  ut  credit.  Interrogatus 
si  altare  sive  sacrarium,  in  quo  conservabant  hostiam  rubeam,  claudere- 
tar  aliquibus  clavibus,  respondet  quod  claudebatur  cum  tribus  clavi- 
buB,  quorum  una  erat   penes    priorem    Cartusiensem,    secundam  tene- 

fibat  dominus  secretarius  Bernensis  et  terciam  dominus  Caspar  Wil- 
ler, banderetus  Bernensis.  Qui  tameu  claves  ipsas  eisdem  patribus 
restitnerunt,  et  postmodo  ipsi  fratres  posuerunt  hostiam  huiusmodi  in 
quadam  parva  archa,  quam  cum  sigillis  dicti  secretarii  et  bandereti 
sigillabant,*)  et  quando  eam  aperire  volebant,  id  faciebant  in  presencia 
**  eorundem  et  aliorum,  et  postea  iterum  cum  eisdem  sigillis  sigillabant. 

49.  Interrogatus  si  unquam  sine  eis  fuit  aperta  huiusmodi  archa 
et  dissigillata,  pnmo  dixit  quod  non;  sed  magis  interrogatus  si  quis 
eornm  haberet  aliquod  sigillum  contrafactum,  respondit  quod  sie,  videli- 
cet quia  magister  Hainricus  Luppullus,  ad  hoc  deputatus  post  ipsos 

^  dominos  prefatos,  et  ipse  aliquando  sigillum  suum  apposuit,  et  quod  pro- 
curator,  ut  sibi  videtur,  habebat  unum  sigillum  plumbeum,  simile  sigillo 
dicti  magistri  Hainrici  Lupulli;  et  aperiebatur  archa  prefata  disi- 
gillando  eam  ad  eorum  libitum,  et  postea  iterum  sigillabatur  cum  dicto 
sigillo  contrafacto.  Interrogatus,  quot  vicibus  id  fecerint,  respondet 
«  quod  pluribus,  sed  nescit  precise  specificare  quot. 

a)  Am  Rande  von  der  Hand  des  Notars  Molegotlis  die  Bemerkung:  „eor- 
rexit  et  revocavit  ac  mandavit  corrigi,  ut  in  fine  processus  npparet.  Salvator, 
nolarius."     S.  am  Schlüsse  des  Revisionsproz<»sses. 


470  Revision  des  Prozesses. 

50.  Iiiterrogatus    nlterius   si,   qnando    ipse    inqoisitus    apparuit  in 
forma    sancti  Bernardi,   haberet   signum    aliqaod    super   illa   tela  sive 
scapulari  de  tela  alba,  de  quo  supra  dixit,  respondet  quod  habebat  unam 
rosam.     Interrogatus    quidnam    deberet    significare   illa   rosa,    respondit 
quia  dicitur  quod  sanctus  Bernardus  haberet  macalam  in  corpore  sao,  s 
eo  quod  tenuisset  oppinionem    quod  Maria  virgo    esset    in   peccato  ori- 
ginali  concepta  et  quod  ita  uni  aparuit  sanctomm,    ut  scribit   Bernar- 
dinus  de  Busti,  et  quod  ipse  inquisitus  propterea  volebat  demonstrare 
et  persuadere  letz  er,  quod  sanctus  Bernardus   nullam   propter   oppi- 
nionem  predictam  maculam,  sed  potius  meritum  habuisset,  et  quod  nonu 
esset  verum,  quod  unquam  apparuisset  cum  macula  alicui. 

51.  Interrogatus  si  ipse  inquisitus  hec  yerba  dixit  letzer  tune. 
respondit  quod  sie.  Interrogatus  si  fuerit  unquam  aliquis  qui,  quando 
letz  er  habebat  ad  {  huc  stigmata,  apposuerit  annulos  ad  digitos  einSf 
respondet  quod  ipsemet  inquisitus  semel  hoc  fecit,  persaadendo  eidem  ü 
letz  er,  quoniam  vellet  postmodum  illum  annulum  conservare,  quia  teti- 
gisset  digitos  eins,  qui  erant  sanctificati.  Et  quod  eciam  anus  semel  ma- 
gister  Predicatorum  non  reformatornm,  qui  venerat  de  La gduno  cum 
provinciali,  dedit  quendam  aunulum  suum  cum  certo  lapide  infirmitatb, 
puta  morbum  caducum,  quia  ille  lapis  haberet  virtutem  quod,  si  habub- » 
set  talem  morbum,  fuisset  sanutus;  et  quod  ita  tunc  doctor  faciebat,  quia 
tunc  letz  er  iacebat  cum  suis  passionibus. 

52.  Interrogatus  si  ille  vicarius  non  reformatornm  sciebat  eomm 
fictiones,  respondet  quod  non,  sed  quod  ille  credebat  ea,  qua  de  letz  er 
dicebantur,  esse  veni.  Inten-ogatus,  quis  fecerit  illam  cathenam  ferream,  ö 
quam  accinxerunt  corpori  letz  er,  ut  supra  dixit,  respondit,  quod  ma- 
gister  Hainricus  Luppullus  dedit  etiam*)  ipsi  letzer  ad  persuasio- 
uem  ipsorum  iuquisitorum,  dicentium  persuadendo  tam  letz  er,  quam 
ipsi  magistro  Hainrico,  quod  pro  salute  ipsius  letz  er  deberet  eam 
accingere  ad  corpus  suum  pro  ipsius  coi*poris  castigatione,  et  proeumi')^ 
fabricavit  quidam  magister,  qui  facit  calcaria^)  et  habitat  hie  Berno 
prope  domum  consulum. 

53.  Interrogatus  si  fuerint  scripta  litere  alique,  nomine  letzer, 
ud  eins  amicosve  ^^  cousanguineos,  respondit  quod  sie,  quia  magister 
Stephanus  nomine  ipsius  Yetzer  scripsit  quasdam  literas  ad  propo-ss 
situm  de  Zurzacho,  eiusdem  letz  er  consanguineum  vel  avunculum; 
que  litere  in  effectu  continebant,  quod  idem  prepositus  deberet  per 
suas  literas  reddere  commendatos  illos  duos,  qui  debebant  ire  Romam 
pro  ista  materia,  filio  ipsius  prepositi,  qui  est  B.ome  curialis.  Interro- 
gatus si  letz  er  cousensit  huiusmodi    literis,    respondit   se    nescire,   msit» 

a)  „cam"?     b)  „eo"  ?     c;  „vel"? 


1)  Sporen.     Friedrich  llirlz,  der  Sporer,  wird  nachher  als  Zeuge  ein- 
vernoinmen  (Ans  he  Im  III.  157). 
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qaod  tpsi  qoatuor  iuquisiti  ita  ordinarunt,  rjuod  ppr  dictum  doctorem 
fecerint')  literHe,  ]irout  fecit,  et  qua»  literas  ipse  inqaUitns  vidit. 

54.  Iiiterrogntns  s'i  fiierint  ad  ipaum  prepositnm  traDsmisse,  res- 
poiidit  qnod  ita,  sed  pro  iiiiiic  iior  rccordatur,  quis  ebb  portaverit.  In- 
terrogatuH  quomodo  et  quando  uVia  stigmuta  fuerint  I«'t!ter  irapressa, 
mpondet  qiiod  ip?e  tutic  uoii  erat  in  coiiveiilu,  «ed  erat  in  conrocatione 
PhorziauH,  et  quod  in  redditu  auo  iutelleiit  a  suppriore,  quaüter  ipse 
nipprior  impreasisset  dicto  letzer  alia  qiistHor  sligmatn,  proiit  per  eo« 
alias  institutum  fiievat.    Et  de  hoc  nescit  aliud  certius  dicere. 

I  55.  Interrogatus  si    ultra    illam    fictionem    oracuH    imflgiuis    beute 

Aturie,  de  qua  supra  dictum  fuit,  fuerit  facta  aliqun  alin  fictio  Bimilin 
oracuti,  rerpondit  qnod  pnulo  poat  illam  priinnui  feceruut  secundam  et 
noD  plnres,  in  qua  secuuda  dootor  Btepliunua  latuit  post  dictam  jma- 
f(inem  et  üugebat  dictam  ymaginem  loqui,  quod  domini  BerneniieB  essent 
habitari  plagum,  quia  nolebaiit  credere  mirabilia,  que  ficbaiit  per  letzer; 
item,  quia  nbiuraverant  pentiioaeä  priucipnm  et  tarnen  eas  recipiebnnt ; 
it*ni  et  tercio  pi-opter  eccleaiam  Kaueti  Vinoeiizii,  quam  abstulerint  de 
ordine  Theutonicorum  et  erexeraut  in  collegiatam.  Et  quod  tunc  dictus 
(loclor  Steplianus  fuit  cognitua  et  depreheusus  per  ipRum  letzer,  ipao 
isquisito  et  aliis  duobus  iuquiaitis  preaeutjbua;  et  quod  ipse  letzer  obiur- 
gnbnt  eoH,  dicendo  quod  eraot  ribaldi,  facientes  similes  trutfas.  Ipsi  vero 
inqaisiti  instabunt  erga  letzer,  quod  vellet  dicere  doniiais  Beruensibue 
ymaginem  Marie  loquutum'''  fuiae«  et  sibi  letser  dixiase  cauaaa  plagaram 
et    Terba  (  auprudicta,    quod  letzer   futeri    recuaabat,    Nichilominus  dicti    ! 

.  inquistti  ad  hoc  iaHtabaut  dicendo  quod,  »i  hoc  nou  faceret,  magnum  eis 
periculum  et  Ribi  letzer  immineret,  et  uicbilomiuuB  ipsi  iuquisiti  in 
preBencia  letzer  illn  omuia  dominis  eipoaiciunes,<=)  que  et  letiter  con- 
ärmavit. 

56,    Interrogatus  ulterius  quot  fiiernnt  biistie  rubefacte,    reepondet 

I  qaod  trcB;  videlicet  una,  que  adhuc  hodie  corisprvatur  consecratu,  secunda, 
qne  fait  portata  letzer  ad  altsre  Marie,  ut  cito  moreretur,  et  ixtn  etiam 
«sset  conservata,  et  fuerat  veceuata  per  suppriorem,  Et  dum  deberat 
terciam  apecificare,  nichil  loquebatur.  Interrogatua  pluries  tuuc  per  do- 
minos,    que    fuerit  tercio,  tunc  ipse  iuquiaitus  levana   so  de  sede,    in   qna 

laedebat,  ad  terram  genibus  &exis  ante  dominoa  ae  pi-ostravit,  humiliter 
ib  eis  veniam  petens  et  quod  sibi  non  imputureut,  quia  in  veritate  dicit 
quod  nou  faerunt  nlBi  due  hostie  rubefacte,  que  anibe  fuoruat  conaecrate 
per  enm,  et  quod  ista,  de  qua  secundo  loco  loquebatur,  videlicet  que  de- 
bebat  portari  letzer  ad  attare,  est  illa  eadem,  que  posaet  eum  euudem 

•  letKor  porture  fuit  in  stupella^)  et  sibi  violenter  in  ore  posita,  evomita 
et  in  fornacem  ardeutem  proiecta.  Et  hia  dictia,  quia  dominis  videbatur, 
'|Diid  iste  inquisitui)  pre  verecundis*)  forte  Teritatem  dicere  verebatur,  eo 
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qood  forte  dicenda  per  etun  revellari  debereDt  propter  astantes,  tone  pre- 
fati  domini  prestiterunt  omnibas  assistentibus  iarameota  de  non  revellando, 
prout  et  ipsi  omoes  et  eorum  qailibet  ioravenint  illis.^)  Saccessive  ad- 
visatus  per  domioos  idem  inquisitas  de  bis,  qne  heri  et  paulo  ante  dixent 
contra  ea,  que  nunc  dielt  et  interrogatus  per  eosdem  dominos,  in  qnos 
velit  persistere,  respondet,  quod  residet  in  eo,  quod  nunc  dicit,  yidelicet 
quod  sint  due  hostie  rabefacte  et  consecrate,  qnarum  ana  bodie  conser- 
vatur  et  alia  secunda,  que  erat  venenata,  fuit  data,  at  supra  dixit,  in 
stupella  sumenda  letz  er  et  postea  evomita  et  in  igne  proiecta,  reyocando 
et  retractando  omnia  aliä,  que  primo  in  contrariom  dixerit.  lo 

57.  Interrogatus  quando  portavit  ultimo  loco  dictam  bostiam  ad 
stnpellam  letz  er,  quando  illam  sibi  per  vim  datam  eYomerit,  unde  illam 
acceperit,  respondet  quod  ex  sacrario,  ubi  eam  conservabanty  postquam 
fuit  consecrata.  Sed  antequam  consecraretur,  eam  custodiebat  in  stupella, 
seu  cella  sua,  retractando  autem  vel  corrigendo  eam  partem,  in  quai& 
superius  dixit  eandem  bostiam  non  ex  sacrario  buiusmodi,  sed  ex  certo 
subscamnali,  existente  in  dicta  camera  seu  stupella  sua;*)  et  sane  dicit 
etiam  puram  veritatem.  Ulterius  interrogatus,  quatenos,  nt  predictum 
est,  postea  illa  bostia  rubea  sacramentalis,  oblata  lobanni  letz  er  in 
cappella  Yirginis  constituto  supra  altare  ante  statuam,  per  istnm  inqoi-n 
situm  dicitur  venenata,  quis  ergo  eam  venenaverit?  respondit  quod 
supprior. 

58.  Interrogatus  quibus  presentibus,  respondit  isto  solo  existente 
cum  suppriore  in  stupella  sua,  vocata  stupella  prioris.  Interrogatus  tunc, 
si  alii  duo  inquisiti,  doctor  et  procurator,  scireut  eam  bostiam  esse  veneno  6 
infeetam,  respondet  quod  ita,  quia  ante  buiusmodi  venefficationem,  bodie 
in  eadem  stupella  constituti,  omnes  quatuor  consilium  desuper  babuerunt, 
et  isti  duo  post  factum,  qualiter  aliis  duobus  absentibus  rettulerint,  in- 
fecisse  veneuo  bostiam,  et  quod  deberet  exquiri  acerrimum  yenenum,  con- 
sultum  erat.  » 

59.  Interrogatus  unde   buiusmodi  venennm  susceperint,    respondet 
24«  quod  procurator,  |  unus  ex  iuquisitis,  buiusmodi  venenum  babuit  ab  aro- 

matario  opperimentei^)  Bernensis^  quod  sub  colore*^)  et  ad  causam  ab 
eodem  aroniatario  expetiit  sibi  dari,  quia  vellent  probare  particulam 
cornu  unicornii,^)  quam  prius  babebat**)  in  monasterio  etc.  ^ 

a)  Ergänze  etwa;  „sumpsisse".  b)  Könnte  etwa  heissen:  Arsenikverkäufer, 
wahrscheinlich  aber  einfach  verschrieben  statt  „oppidi".  c)  =  „praetextu"  (Du 
Gange),    d)    „habcbant"? 


J)  Danach  ist  die  schiefe  Darstellung  bei  Anshelm  III.  156  zu  be- 
richtigen. 

3)  Das  llorn  des  Einhorns  als  Giflprobe,  s.  nachher  im  Verhör  des  Zeugen 
Nikiaus  Apotheker. 
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60.  Item  magis  confitetur  quod  procurator  sibi  inqoisito  retalit, 
probasse  hniagmodi  venennm  esse  acre  et  forte;  nam  de  eo  dedisset  sumere 
oni  (!)  gatto,  qni  mox  eo  snmpto  obierat.  Interrogatus  de  nomine  aro- 
matarii,  dicit  quod  Yocaretur  magister  Nicholaus.  Interrogatus,  nbi 
siubitat  dictns  magister  Nicolaus  et  nbi  habet  appotecam,  respondet 
qood  in  Borna,  prope  plateam  cmcis,i)  et  prope  seu  ex  opposito  foro 
pisciom.  Interrogatus  de  tempore,  quo  primo  habuerit  huiusmodi  vene- 
Dom  ab  aromatario,  respondet  se  nescire,  nisi  quod  prius  erat  huius- 
modi yenenum  in  monasterio  habitum,  quam  consilium  esset  datum  inter 

loistos  quatuor  inquisitos  de  inficiendo  veneno  hostiam. 

öl.  Demum  interrogatus  ipse  iuquisitus,  quis  huiusmodi  hostiam 
et  quando  consecraverit,  respondet,  quod  ipsemet  inquisitus  eam  conse- 
cravit  et  non  multos  ante  dies  quam  exhiberetur  lohanni  letzer 
ante  altare;  quo  vero  dierum,  precise  non  novit.    Item  dicit  quod  prius 

ufidt  consecrata  quam  venenata.  Interrogatus  quomodo  ergo  isti  iuqui- 
siti  contrectarent  hostiam  venenatam  et  non  inficiebantur,  respondet  quod 
non  erat  tota,  sed  in  media  parte  venenata,  signo  impresso  per  eos  in 
puiem  non  infectatam,  in  qua  parte  sine  discrimine  eam   contrectarent. 

62.  Interrogatus  si  veuenum  erat  solidum  vel  liquidum^)  adherere 
npene  ac  hostia  ex  eo  delinita.    Item  magis  specificando   confitetur    quod 

constitutum  erat  per  istos  inquisitos  ea  hora,  qua  de  hostia  venefBcanda 

consultum  erat,  si  letzer  hostiam  huiusmodi  in  altari  constitutus  sump- 

sisset,   quod    supprior    arte  magica    efficere   debebat,    quod  diabolus  lo- 

hannem   letz  er    auferret  ab  altare  beate  Marie    et   portaret   per   aera 

Snsqne  ad  chorum  ibique  ante  altare  maius  declinaret;  et  eo  interim  acri- 

täte  et  vigore  veneni  vitam  morte  commutare  debere  sperabant,  unde  credi 

etpredicari  per  omnes  volebant  atque  putabant,  quod  idem  letz  er  mini»- 

terio  yirginis  Marie  vel  angelico   ita  raptus   in  ecstasim  et  pre  magis- 

tratibus   suo   testimonio  per  aera  de  loco    ad  locum   deportatus   fuisset, 

'^anima   collocata   inter  celi  cives,  et  quod   tunc  per  huiusmodi  sie  gesta 

loh  an  n  es  letz  er  debere  haberi  pro  sancto. 

63.  Item  magis  interrogatus  si  illam  hostiam  rubeam,  quam  asseruit 
sacramentalem,  illas  duas  cioices,  quas  ficticias  qui  fingebat  se  Mariam 
nocta  aportaverat  in  cellam  letz  er,   ut  supra  in  processu   meocionatur, 

^  una  cum  guttulis  quinque  vel  tribus  iuxta  cruces  conspersis  iste  iuqui- 
situs in  privato  vel  publice  ostenderit,  respondit  quod  ita;  nam  quudam 
die  in  sacristia  convenientibus  illuc  lohanne  Ballistarii,^)  tunc  in 
hnmanis  agente,  preposito  et  aliquibus  canonicis  (^cclesie  collegate  Ber- 

a)  Es  ist  etwas  ausgefallen,  die  folgoiidtm  Worte  j^ohörcii  zur  Antwort. 


*)  Wohl  das  Haus  der  jetzigen  Müllersdien    Apotliek«*    an    der    Kcko    der 
Kreuigasse. 

*)  Propst  Armbruster  starh  am  30.  Juli  1508,  s.  o.  S.  4. 
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ueusi8  et  aliquot  iurisconsultis,   nomina  persoiiarum  nesciens  designare,      | 
illic  coram  eisdem  presens  hie  inquisitus  tarn  hostiam,   quam  cmceB  et      ' 
guttas  videndas,  iacentes  in  quodam   corporali,   exhibnit,   dicendo  qaod 
huiusmodi   hostia   esset  ita   miraculosa  et   per  Mariam   mutata,   paiiter 
cruces  et  guttule,  que  essent  de  vero  sanguine  Domini  salvatoris;  et  qaods 
tuuc  ibidem  succendere  fecerat  candelas  cereas,  ut  sacris  huiasmodi  rebus 
pro  digna  veneracione  adhiberi  consuetum  est.     Magis  autem    confitetor 
quod  certo  tempore,  cum  hec  falsa  misteria  in  monasterio  sno  Bernensi 
tractarentur,   advenientibus   oratoribus    Cesaree   Maiestatis,^)   hostiam  et 
cruces  per  aliquem  istorum  inquisitorum,  nescit  de  presente,  qnis  vel  qui  i* 
eorum  fueriut,  videndum  exhibuerunt.   Item  magis  confitetor,  quod  eodem 
28.  Juni.  A^°o  ^^   festo  apostolorum  Petri  et  Pauli  populo,  qui  ad   vesperas  m 
ecclesiam  eorum  convenerat,  palam  et  publice  sepedictam  hostiam,  ut  in- 
quit  sacramentalem,    ostendit,  cantato   solenmiter  hymno :  ,yTantom  ergo 
^   sacramentum,^)^  pulsatis  |  campanis  et  succensis  luminaribus.  Item  magis  li 
specificando  dixit,  quod  ipsi  inquisiti  confecerant  unam  candelam,  coram 
quam  apposuerunt  sacramentum  et  crucibus,*)  fingentes  qoia  et  illa^)  virgo 
Maria  attulisset  celitus  et  quod  non  posset  quam  miraculo  arderi  vel  sac- 
cendi,  prout  in  effectu  cum  difficultate  accendebant. 

64.  Interrogatus  fuit,  quid   factum  fuit  de   Corona    quam  portarit» 
ultimo  loco  asserta  Maria  in  capite,  dum  aparuit  super  cancellis  in  ec- 
clesiu.  Kespondit  quod  fuit  combusta  cum  capillis  fictis  per  qoendam  fra- 
trem    Georgium,    eiusdem    conventus,   cui  ipse  et   alii   ex   complicibus 
comburendara  tradiderunt. 

Finitis  confessionibus,  ut  premittitur,  per  priorem,  inquisitum,  factis, » 
eidomque  de   verbo   ad    verbum    recitatis  alta   et  intelligibili   voce  etc., 
doniiiii  iuterrogaverunt  si  esseut  vera,   et  ipse   inquisitus    tactis   scriptis 
iuravit  ea  omnia,  ut  premittitur,  esse  vera  et  illa  ratificavit,   presentibns 
suprndictis  assessoribus  et  testibus. 

65.  Eadein  die,  circa  horam  quartam  post  meridiem,  presentibns» 
quibiis  supra  et  coram  eisdem  dominis  iudicibus  et  commissariis  aposto- 
licis  constitutiis,  idem  frater  Johannes,  prior,  inquisitus,  continuando 
processum  suum  confessus  fuit  ulterius,  ut  infra.  Et  primo  deducto 
iurameoto  interrogatus  si  umquam  pro  eo,  quod  lohannes  letzer  no- 
luit  assentire  iussis  istorum  inquisitorum  vel  illusiones  credere,  eidem)^ 
data  aliqua  penitencia  fuerit,  respondit  quod  ita;  nam  [cum]  post  matutinas, 
quando  illa  Maria  in  cancellis  coronata  cum  lumine  apparuit,  quam  Jo- 
hannes idem  scivit  esse  illusoriani  et  precognovit,  murmurabat  et  resis- 
tebat  istis  inquisitis,  dicendo  quod  esset  una  trufa,  doctor  Stephanns  de 
consensu  et  beneplacito  istius  inquisiti  letzer  iniunzit,  ut  cum  cathena« 

a)  „quam  apposuerunt  coram  sacramento  et  crucibus"?     b)  „illam"? 


2)  Vom  Reichstag  zu  Co n stanz,  Mai  bis  August  1507,  s.  Änshelmlll. 6 
und  Eidjr.  Abschiede  III.  2  S.  373  ff.  vgl.  o.  S.  436. 

*)  Aus  dem  Hymnus  des  h.  Tbomas:  Pange  lingua,  s.  o.  S.  168. 
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modicuin  et   vir);!»   super   cudit    canie  in  dor^o  se  discipliu 

deberet;  quod  et,  ut  iuiiinctum  nibi  fuit,  iinplevit,  isto  InqmHito 
.  tarn  religiosis  quam  duobus   dommia   [:anoiiicia   lohsnii«!,  i)  ea- 
et  Hftiurieo   Lupullo,  canonico  Bernenai    presentibus  et  vi- 
I  deotibiis. 

66.  Item  magis  confitelur  qiiod  ptism   alii.i  vicibus  Bibi  tales  dis- 
cipline  iniuncte  fuerunt,    quam  ipae  Ititznr  tidimpleTit.    Item    coufitetur 
qaod    aliquaudo    frater    Stephau  iia,    se    iingeaa  ^lariam,    I  o  h  a  n  d  i 
letser,   oraiiti   super  CHQCellis,  se  iiiuxitv  cum  co  tnnquam  Maria  orare  vo- 
ll lendo  altematiH  vicibn»,  ista  prius  ille  [post]  Ave  Maria  diei'iis.  Item  ma^is 

interrogatua  si  sciat,  quomodo  Stigmata  lohaimiB  letzer  ceasarent  ma- 
nibus  et  pedibus  et  quo  tempore,  respondet  quod  infra  qiiatuor  vel  quin- 
qne  dies,  postquam  reTerendus  [dominas]  LauHaiinensis  ad  lohanaem 
letxer  viBitandum  venevat,  iatia  inquiaitis  peuam  excommunjcationia  in- 

udiiit,  quod  abstiuereut  ab  iilis  tictitÜH  et  vuuitatibus,  unde  doctor  Ste- 
phanus  et  aupprior  una  nocte  ingresai  ad  letzer,  aiculi  isti  ioquisito 
dixenmt,  certis  arlibua  et  esorciamia  abatiilenint,  ita  quod  mane  faoto 
nichil  ex  ipeis  vulDeribu»  mauebat  iuconi^olidntum,  etiam  quia  ceasatam 
fiiit  ex  tunc  per  eos  a  eolita  ulceratioDe,*)  qua  atigmata  reiitiTabaut  letzer 

aUDstitato  in  hcatasi,'*)  qnia  etiam  pocnhiin.  per  quem  in  beiitasi  accipiebat, 
niterius  nollet  bibere. 

67.  Interrogatus  qaore  ergo  ipsi  inquisiti  circa  letzer  tarn  lotiena 
Ft  com  tanta  instantia  laboraverunt  ad  inducendum  eum,  ut  Stigmata  et 
poculum  scieuter  reassumeret,  reapoudit  quod  ad  causam  haue  ita  insta- 

abint,  qaooiam  iater  volgum  et  populationera  rtdhuc  multum  super  istis, 
iniii  Vera  essent,  crediilitas  erat,  quam  Ictzer  Stigmata  luibente  et  ludente 
fmsäiönem,  ut  prius  credebant,  raatiutentri  et  creaoere.^) 

68.  Item  wagis  coniitetur  qtiod  doctor  Stcpbanus  in  forma  Slarie  i 
letzer    aliquando    de    nocte    apparuit,    liuendo    eidem  mauiis    cum    uu- 

■>fU«Dto  et  colligando  cum  fasi^iatis,  et  presertim  quod  semel  hoc  factum 
«it,  bene  recordotur.  Item  magia  interrogatus  al  procurator,  es  complicibns 
Ultus  luioR,  eo  tempore,  quo  ci-uces  et  glitte  saugwinis  portate  fuerint 
per  Mariam  in  cellam  letzer,  item  et  quaudo  illa  apparicio  Marie  coro- 
nale  anper  caucellia  de  meuse  Septcmbi-Is  facta  fuit,  erat  in  moDaslerio 
Tel  noD,  respondet  quod  non,  quia  cruccs  et  gutte,  ut  premittitur,  posite 
luei-unt  in  camera  letzer  Docte  Domiuice  AuDuuciacionis,  quo  tempore 
idem  procurator  ad  quandam  villam  Lucephale')  nominatam,  ut  ibidem 
(redicaret,  iverat,  ibique  a  media  Quaitrageslma  uaque  ad  Paachalia  festa 

ta.)  Oder:  „vulneracione"?     h)  Für  „exlasi".     c)  Ei^änze:   „siierabiiiil", 
I)  Der  Chorherr  Dübi.     Was    sacri 
Mbi  war  custos.    Vielleicht  ist  .sacrista' 
1)  Lütxelflüh. 
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remansit.    Secunda   vero  vice,   quando   illa   apparicio  in  eancellis  fiebat, 
idem  procurator  destinatus  fuit  ad  lacum  de  Nidan  pro  recoUectnra  YinL 

69.  Item  ioterrogatus  si  sciret  melias  specificare,  ex  qnibtis  rebus 
et  quomodo  ille  potos,  qui  lohanni  letzer  dabatar  et  qao  in  hestaai 
rapiebatur  et  torquebantur  viscera  eius,  confectus  extiterit,  respondet^ 
magis  declarando,  que  superius  in  processu  suo  circa  hanc  passam  con- 
fessns  est,  quod  ultra  sangwinem  et  argentum  vivuro,  de  qmbos  snpn 
dixit,  etiam  ponebantur  in  potu  illo  decem  et  novem  capilli,  qni  in  puero 
illo  ludeo,  ex  cuius  umbelico  sangwis  accipiebatur,  steterant,  tarn  in  super- 
ciliis  qaam  capite  eiusdem,  quos  capillos  et  sangwinem  sepe  oominatos  m 
Lazarus  istis  inquisitis,  docens  eos  potum  facere,  subminisfararet,  et  qood 
per  certos  exorcismos  iuxta  numerum  crinium,  totidem  volatiles  demones 
coniurabantur  in  illum  potum,  [et,]  qui  cotidie  ex  illo  potn  bibebai,  sumentis 
intestina  torquebat  et  volutabat  de  eorum  motu  sive  torsione,  causitans 
inbibentis  estasim  et  quasi  insensibilitatem.  IS 

70.  Interrogatus  si  ipse  inquisitus  sciat  istos  exorcismoSi  respondet, 
quod  non,  sed  quod  idem  Lazarus,  qui  se  ultimo  in  talibus  familiärem 
et  promptum  in  formatione  exibebat,  aliquos  ex  inquisitis  specialios  de 
istis  informavit.  Interrogatus  si  fuerit  presens,  quando  modus  et  materii 
facture  huius  poculi  revellabatur  lohanni  letzer,  dicit  se  non  recor-9 
dari  fuisse  presentem;  tarnen  credit  et  nuUo  dubitat,  quod  alii  inquisiti 
de  Omnibus  buiusmodi  revellacionem  fecerunt  lohanni  letzer.  Item 
magis  interrogatus  si  sciret,  que  membra  lohannis  letzer  in  hestasim 
rapta  et  ludentis  passionem  stupida  et  rigida  et  immobilia  reddebantor, 
respondet  quod  cei*tis  exorcismis  coniurationis  et  Spiritibus  coninrstistt 
hoc  ßebant,  et  quod  buiusmodi  exercebant  supprior  vel  doctor;  tarnen 
ipse  inquisitus  nee  modum  nee  vel  teuerem  talium  coniurationum  vidit, 
legit  nee  audivit. 

71.  Et  ulterius  dicit  quod  doctor  Stephanus  etiam  habebat  qaen- 
dam  librum  veterem,  vetustate  quasi  atritum,  latitudinis  unius  mediin 
folii  pappiri,  densitudinis  unius  digiti,  in  quo  talia^)  coniurationes  ipse 
doctor  Stephanus  huic  inquisito  confitebatur;  tamen  ipse  nee  lihram 
legit,  nee  de  modo  et  rcliquis  faciendis  investigacionem  fecit.  ulterius 
interrogatus  de  qualitate  et  forma  libri  supprioris,  in  quo  magica  ars 
descripta  erat,  respondet  quod  erat  spissitudinis  duorum  digitomm,  longi-* 
tudo  ipsius  libri  erat  unius  palmi  vel  paulo  maius,  latitudo  unius  maaus, 
coopertorium  dicit  fuisse  de  rubeo  corio  in  tabulis  ligatis. 

72.  Ulterius  interrogatus  ipse  inquisitus  per  dominos  si  unquam  ahne- 
gasset  dari,^)  respondet  quod  non.    Kursus  interrogatus  [et  monitus]  qaod 

j|B   veritas«)  dieere  deberet,  iterum  |  respondet  nullo  pacto  se  negasse.  —  Tunc« 
domini  ad  convincendum  ipsum  inquisitum  deliberaverunt  illum  confrootare 
cum  letz  er,  et  sie  pro   ipso  letz  er   miserunt,  ut   exponeret  in   faciem 
ipsius  inquisiti  omnia,  prout  circa  abnegacionem  buiusmodi   facta  erant, 

tt)  „tales"?     b)  Es  muss  o(renl)ar  „Deum"  heissen.     c)  „veritatem*? 
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et  tunc  yidens  ipse  inqnisitas  volantatem  dominorum  et  id,  quod  volebant 
ipsi  domini  facere  de  hniasmodi  confrontatione,  prostratus  in  terram, 
genibas  flexis,  deprecatns  est  ipsos  domioos,  ne  paterentur  letz  er  ad- 
TeDire,  quia  omoino  volebat  explicare  omnia,  prout  circa  abnegatiönem 
5  inuDsmodi  facta  faerant.  Et  sie  postmodum  magis  interrogatus  super  huius- 
modi  et  si  circa  iDstanciam,  que  fiebat  circa  lohannem  letzer  de  ne- 
gando  Denm  ipse  inqnisitas  aliqoid  specialius  dixit  vel  fecerit  aut  dicere 
Teilet,  respondit  ultra  prius  confessata  per  eum  circa  hanc  materiam,  [quod] 
ipse  qaoqae  inter  alios  requisivit  et  hortatus  est  eundem  letzer,  ut 
10  negaret  Deum,  quia  et  ipse  hoc  idem  fecisset,  et  dum  hoc  dicebant,  ipse 
inquisitus  cum  aliis,  ut  predesignatum  est,  adhuc  sedebat  in  circulo,  quem 
snpprior  confecerat. 

73.  Interrogatus  si  vere  ipse  Deum  prius  negavit,  respondet  quod, 
anteqaam  lohannes  letzer,  qui  nondum  cum  eis,  sed  in  proxima  camera 

i&stupelle  erat,  advenisset  per  eos  vocatus,  ipsi  quatuor  inquisiti  consede- 
mnt  tractando  et  loquendo  de  arte  magica,  et  quomodo  per  eam  suas 
illosiones  facere  possent  et  tanto  melius,  si  lohannem  letzer  ad  Deum 
negandom  valerent  adiuvare;  et  quod  inter  alia,  que  ibi  fiebant,  supprior 
hibebat  suum   librum   supperius   descriptum   artis   magice,   in  quo  certa 

•  forma  Deum  negandi,  e£fectu  adiscende  artis  magice,  descripta  erat,  quam 
et  ille  inquisitus  modo  et  forma,  ut  ibi  continebatur,  legit. 

74.  Interrogatus  de  forma  yerborum  ibi  descriptorum  pro  negando 
Deum,  respondet,  formam  yerborum  directe  non  retinuisse,  sed  hoc  erat 
lentencia:    r^l^go  talis,   lohannes  Vater,    abnego  Deum   et   crucißxum 

<(8alyatorem  meum  et  sanctos  eins,  et  inyoco  hec  tales,^  quia  ibi  erant  aliqui 
caracteres,  que  legebantur.  Et  credit  ipse  inquisitus,  quod  per  scripturam 
de*)  designationem  ho  mm  caracterum  denotarentur  nomina  certorum  ma- 
Ugnomm  Spirituum,  et  quod  in  hoc  nolebat  se   conformare  aliis  tribus. 

75.  Interrogatus  si  yigore  huiusmodi  abuegacionis  et  magice  artis 
**  aliqnem  effectum  yel  illusionem  ipsi  inquisiti  tractayerint  seu  iste  inqui- 

«itas  in  particulari,  respondit  quod  tunc  statim,  presente  letz  er,  ad 
eorom  confessionem  yocato,  aliqui  maligni  Spiritus  apparuerunt,  ut  su- 
perias  in  processu  continetur.  Interrogatus  magis,  dicit  quod  yigore 
indulgenciarum  et  literarum  coufessionalis^)  habitarum,  a  reyerendissimo 
^  cardinali  Itaymundo  Gargens ii)  obientatarum,  huiusmodi  confessus  est 
et  penitenciam  fecit. 

76.  Interrogatus,  quid  sit  factum  de  Lazaro  illo,  qui  submiuistrayit, 
ut  sapra,  sangwinem  et  capillos,  respondit  quod  uescit,  sed  credit  quod 
yacat  yagabondus. 

a)  ,et"?    b)  „confessionalium'*? 


1)  Raimund  Peraudi,  Bischof  von  Ourk  in  Steiermark,  päpstlicher 
Ablasskommissarf  über  ihn  siehe  N.  Paulus  im  historischen  Jahrhuch  der 
Görresgesellschafl  1900,  645—682,  und  Hasler  Zeitschrift  für  Geschichte  und 
Mtertumskunde,  II,  171—273.     Er  starb  aber  schon  am  5.  Septemher  1505. 
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His  autem  interrogatis  finitis  et  confessatis  per  ipsum  fratremlo- 
hannem  Vater,  priorem,  inquisitum,  domini  iudices  interrogavenmt 
eum  si  quid  ultra  occurreret  dicendum.  Bespondit  quod  non,  nisi  forte 
aliquid  circa  circumstancias  factas  htiiusmodi  sibi  in  futumm  occar- 
reret,  de  quo  pro  nunc  aliud  sibi  in  meutern  non  yenit  Undes 
prefati  domini  iterum  eidem  inquisito  iuramentum  dederunt,  quod 
ea,  que  superius  per  ipsum  dicta  et  confessata  sunt,  sunt  vera»  prout 
et  ipse  inquisitus  manibus  tactis  scripturis  iuravit. 

Et  tunc  prefati  domini,  visis  et  auditis  ac  diligenter  conside- 
ratis  omni])us  et  singulis  sie  per  eum,  ut  supra,  dictis  et  confes-^ 
satis  cum  eo,  processum  huiusmodi  concluserunt  et  pro  concluso 
habere  voluerunt,  reservata  tamen  eis  potestate  conclusionem  huius- 
modi revocare,  si  et  quando  eis  oportunum  videbitur,  presentibus 
supradictis  testibus  assessoribus. 


26«  Di®  Lune,  xiiij.  supradicti  mensis  Maü,  anno,  loco  et  presentibos  it 

14.  lai.  quibus  supra,  coram  prefatis  dominis  tribus  iudicibus  et  commissarüs 
apostolicis  adductus  et  conductus  fuit  ü'ater  Fränciscus  Ültschi, 
a  vinculis  et  carceribus  liberatus  et  relaxatus,  et  reducto  sibi  iora- 
mento  etc.,  deinde  interrogatus  super  examine  et  confessioDibos 
suis  prioris  processus,  respondit,  ut  infra.  » 

1.  Et  primo,  interrogatus  si  alias  fuerit  examinatus  super  gestis 
per  eum  et  alios  inquisitos  cum  letz  er,  respondet  quod  sie,  quia  foit 
examinatus  per  reverendissimos  domiuos  Lausannensem  et  Sedunensem. 
Interrogatus  si  tunc  dixerit  veritatem,  respondet  quod  prima  vice  et  in 
primo  examine  dixit  veritatem,  sed  aliis  vicibus  et  in  aliis  examioiboss 
ea,  que  dixit,  confessus  fuit  metu  torturarum.  Interrogatus  si  credat,  qaod 
alii  tres  iuquisiti,  videlicet  prior,  doctor  Stephanus,  procurator,  sciant 
et  sint  bene  informati  de  gestis  per  ipsos  quatuor  inquisitos  cum  letzer, 
respondet  quod  nescit  de  gestis  per  eos,  sed  de  se  ipso  dicit  quod  est 
innocens.  < 

2.  Interrogatus  si  credat,  quod  alii  tres  inquisiti  veridici  et  dixe- 
rint  veritatem,  sie  quid  *)  dixerint  in  materia  huiusmodi,  dixit  se  nescire 
quid  credat  de  illis  et  quod,  si  ipsi  aliique  dixerunt  se  esse  in  aliquo  cal- 
pabiles,  vellent  etiam  forte  in  his  ipsum  contra  veritatem  involvere.  In- 
terrogatus quando  fuit,  quod  dicit  se  dixisse  veritatem,  respondit,  quando» 
interrogatus  respondebat  ad  articulos.  Postmodum  vocatus  ad  partium 
per  dominos  Baptistam  de  Aycardis  et  lohannem  Grandgiis,  Lau- 

a)  „si  quid^? 


4» 

lubito  cum  ipxo  inquidto 
aliqoAÜ  gecreto  colloquio  per  ofKcioleB  prefatos.ij  reversus  est  prefntus  iu- 
qaüitua  ad  ipaoa  dominoR  iudices  et  coram  ein  in  terram  prost ratuB, 
gfoibuH  flexis  diiit,  ee  velle  mi-ram  ver'ilutem  dicere  et  quo«)  ab  eU  ve- 
äflura  et  nuBericordiam  postulabal,  quia  pre  verecundia  veritatem  aperirs 
nan  aiidebat,  quam  nunc  oniniDO  revellare  intendit.  Ädmonitua  igitur 
per  domioos,  si  legereutur  ei  dicta  sua,  coofeasioops  alias  coram  suprndiutia 
dominls  LausanueDsi  et  Sedunenai  episcopia,  in  quantum  vern  sint, 
wtifinnare  et  approbare,  iu  c^uantum  vcro  aon  eeeent  vera,  ea  rctractare 
^debeat,  cum  ipei  domiiii  ab  eo  noient,  uiet  que  vera  sunt,  iutelligere.  Pi'imo 
iptar  lecto  sibi  primo  diclo  buo  per  eum  coDressatci  die  Lane,  XXI.  meusia 
AagoBti,  anno  150H,  iucipiente:')  „Primo,  Ibrmaiido  proeessura,"  et  eo 
lecto  sibi  usqun  ad  finem,  respondit,  omiiia  in  eo  cuuteuto  esse  vera  et 
il«  de  novo  confitetur. 
^  3.  luterrogatus  de  cortioii  tempore,  quo  eum  ordinaTeriiit  in  dicta 

«utFa  fralrum,  respondet  quod  precisa  aliter  non  recordatur.  Item  inter- 
rftgatu»  de  nomine  illiua  Catpurg,  respondit  mente  pro  uunc  non  ba- 
iiere.  Item  interrogatus  quin  fnerit  anctor  sive  inventor  illius  fabole  de 
iUo  Calpurg,  respondit  quoJ  aon  recordatur.  Interrugutus  si  narraret 
"lohaDuiletzer,  quisnam  fuiaaet  ille  Spiritus  iu  vita  et  quomodo  esset  mor- 
tauH,  respondit  quod  sie,  quin  dicebat  illum  in  vita  sua  fiiisse  priorem 
wnventua  Bernensis,  et  quod  fuerat  depositus  tt  pre  verecuudia  inde 
discesait  et  contulit  se  Parisium,  iibi  quadam  nocte,  cum  certis  sociis 
Tagaudo  per  urbem,  vulncratns  et  occisus  fuit,  »bscisaia  sibi  naao  et  una 
'^auricula,  et  quod  esset  in  purgatorio  et  propt^rea  pelebat  siifFragia,  ut 
iiberaretor  a  penis.  —  Item  super  alio  dicto  iocipiente;')  „Item  confitetur, 
quod  eia  vicibus,"  omnia  confirmuvit  et  upprobavit,  ut  in  illo  deacribitur. 
Item  deinde  super  alüs  interrogatoriis  sive  dictis.  usque  ad  interrogato- 
rinm  aive  dictum  incipieusM)  „Item  magis  interrogatus,   quid  inde   con- 

*  fioxerit,"  inclusive  etc.,  respondit  omnia  in  eis  per  ipaum  inquisitum  prius 
dicta  et  coofesaata  esse  vera,  et  ea  de  novo  confitetur,  preterquam  in  ea 
[»arte,  in  qua  dixit  quod  ipsemet  inquisitus  apparnit  letzer  in  forma 
«acerdotia,  inductus  alba  et  atol»,  eidem  letzer  gratias  ugendo,  quia  esset 
iiberatas  et  ascensus  ad  gloriam,  et  quod  priua    debebat    unam   missam 

'S  pro  ipso  et  benefactoribus  eius  celebrare,  quia  dicta  buiusmodi  corrigendo 
dt-clarat  et  confitetur,  quod  non  fuerit  ipae  inquisitus  tuno,  qui  fecit  dictam 
■pparicionem,  sed  quod  fuit  prior.  Interrogatus  qnare  hoc  non  dixerit 
in  prima  confessione,  respondit  quod  nolebat  accusare  sive  inculpare 
priorem,  sed  potins  sibi  ipsi  culpnm  iniputare. 
*  4.  Interrogatus  super  Omnibus  aliis,  usque  ad  dictum  sive  interro- 

gatorium  incipiens:*)  „  |  Succesaive,  auno  premisao,  die  vero  Jutiij.  mensia   ' 

I  ')  Oireiiliar  eine  Droliunp  mit  Wiederholung  rtpr   Tortur,    wenn   er   niclit 

tekeniie.    -    ')  S.  oben  S.  298,   Punkt  1.   —  »)  S.  298,  Punkt   2.   -   *)  S.  209. 
PuDkl  5.  —  'I  S.  303,  Punkt.   U. 
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Augusti^  exclusive  etc.,  dixit  omnia  in  eis  contenta  esse  vera,  et  de  doto 
confitetur,  ut  in  eisdem  continetur,  et  in  qnantum  dicitur  circa  nltimnm 
quod  ipse  inquisitus  noiebat  illam  apparicionem  de  impressione  qoataor 
stigmatum  revelari  usque  ad  adventum  doctoris  et  prioris,  fiiit  interro- 
gatos  per  dominos,  ubinam  tunc  essent  ipse  doctor  et  prior,  qui  respondit  5 
quod  iveraot  ad  certam  couvocatioDem  provincialem.  Inierrogatos  qoo 
in  loco  fiebat  huiusmodi  convocatio,    respondit  se  precise  non  recordaii 

5.  Item  interrogatus  super  dicto  interrogatorio  sive  diclo  incipient*:*) 
„Successive,  ut  supra^  etc.,   usque  ad   dictum  incipiens:^)  „Item  se  con- 
fecisse  adipem  scope,^  respondet  contenta    et  confessata  in  eo  ease  Ten,  n 
prout  in  eis  continetur,  et  de  novo  confitetur.  Interrogatus  tunc  per  do-     j 
minos,  quis  sit  ille  lohannes  Aller,*)  barbitonsor,   an    videlicet   ciris 
Bernensis   vel  aliunde,  et  ubi  habitat,    respondet  quod  est  civis  Ber- 
ueusis  satis  honestus  et  qui  habitat  in    platea    prope  turrim   horologii; 
dicens    magis  ipse  inquisitus,  quod  unguentum  huiusmodi  habuit  a  dicto  u 
lohanne  Aler  per  annum  et   ultra,    antequam    hec  fierent.     Soccessive 
interrogatus  super  omnibus  aliis  interrogatoriis  sive  dictis   suis  einsdem 
diei  xxiij«  Augusti,  usque  ad  finem  examinis  illius  diei  inclusive,  appro- 
bavit  et  confirmavit  omnia  dicta  6t  confessata  per  se  inquisitum,  prout 
in  eis  continetur,  et  de  novo  certificavit.  » 

6.  Consequenter  vero  super  aliis  dictis  sive  interrogatoriis  incipien- 
tibus  :8)  „Die  Veneris,  prima  mensis  Septembris,  anno  quo  supra  et^^," 
interrogatus  per  dominos  super  illo  sie  incipiente,  quare  prius  dixerat 
quod  doctor  depinxerat  hostias,  et  non  Lazarus,  prout  nunc  dicit,  res- 
pondet, quod  uescit,  quare  tunc  dixerit  ita,  sed  quod  in  hoc  tanqaamss 
vero  se  firmat  et  vult  persistere.  Item  deinde  super  aliis  dictis  sive  b- 
terrogatoriis  inoipientibus:^)  „Die  sabbati,  secunda  Septembris  etc."  usque 
ad  interrogatorium  sive  dictum  incipiens:^)  „Constitutum  quoque  consüio 
prehabito^  inclusive  etc.,  omnia  in  illis  contenta  confitetur;  et  in  qnao- 
tum  pro  eodem,  quod  constitutum  fuerat  inter  ipsos  quatuor,  ut  aliquisu 
circa  ymaginem  absconderetur,  et  docuerant  illum  innocentem,  qui  iuxtt 
ymaginera  latebat,  que  et  qualia  verba  dicere  deberet,  fuit  int-errogatns, 
quis  fuit  ille  iuuocens?  Ad  que  respondit  quod  fuit  quidam  lohannes 
Mayerlin,  iuvenis  et  novicius  eiusdem  conventus.  His  interrogatoriis  8i?e 
dictis,  ut  supra  confessatis  et  correctis,  et  additis  per  prefatum  Francis- ^ 
cumÜltschi,  suppriorem,  inquisitum,  domini  interrogaverunt  eum  si  veri- 
tatem  circa  ipse  sie  confessata  deposuisset,  et  ipse  respondit  quod  sie.  Ipsi 
dederunt  ei  iurameutum,  qui  tactis  scripturis  iuravit  se  vera  dixisse  et  con- 
fessum  fuisse,  ut  predicitur,  presentibus  quibus  supra  testibus  et  assesson'bas. 

a)  Der  Schreiber  hatte  geschrieben  Alber,  aber  das  b  in  1  verändert. 
Anshelm  hat:  Joh.  Haller,  der  Schärer.  Er  ist  zu  unterscheiden  von  dem 
Apotheker  Nikiaus  Alber. 


J)  S.  803,  Punkt  14.  -   2)  s.  304,  Punkt  15.   —   »)  S.  306,  Punkt  24.  - 
^)  S.  307,  Punkt  2G.  -  ^)  S.  313,i2;  Punkt  39. 
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7.  Eadem  die,  circa  boram  terciam  post  meridiem,  comparuit  tdem  frater 
Franciscns,  supprior,  inqnisitua,  coram  prefatis  domiiiiii,  et  continuando 
processiim  suum,  interrogutuH  per  ipaos  dominos  super  nliis  seqnentibaa 
dictis  five  iDterrogatoriis  aiii  prioris  examinis,  coofessua  fuit  et  reapoudit, 

bat  infra,  et  primo  super  diclo  incipieute:')  „Item  confitetur,"  usque  ad 
finem  einsdem  examiDis  de  die  Veneria,  ut  aupra,  iucipieua  LnclusiTe  etc., 
coofirmavit  et  approbavit  omni«  in  ÜHh  prius  confeasata  ac  de  novo  rati- 
ficavit  etc-  SucueaaiTe  interrogatua  aupei*  aliia  ioterrogatoriia,  sive  dictis  sui 
prioria  examinis  iacipicuti«:-)  „Aduu  premisso,  die  vero  peniiltima  menaia 
M  Aoguati,"' uaqiie  nd  iinem  iuclusive,  coo&rniavit  et  approbavit  omnia  in 
illia  confeasata  et  aibi  de  verbo  ad  verbum  lecta  et  recilata,  intelligibili 
et  ttltn  Toce,  et  illa  da  uovo  ratificavit  et  confessus  fuit. 

8.  Interrogatna  pastmodum  snper  reliquia  iiiterrogotoriis  aive  dictis 
»uiprioriaesarainiBincipieutiB:^)   „Die  vero  Babbati,  ixvj.  menaia  Augusti," 

u  naqne  ad  fiuem  incluaive,  confirmavit  et  de  novo  approbavit  et  confitetur 
prout  iu  illis  continetur.  Interrogatna  super  aliia  dictis  aive  coufesaatis, 
«•insdem  examiiiia  die  Sabbati,  »ecunda  menaia  Septembria,  incipieutis, 
ueque  ad  Rneni  illius  incluaive,*)  confirmat  et  approbet  et  de  novo  con- 
fitetur,  prgut  in  illis  continetur.    Circa  qnod  tarnen,  iuterrogatUB  per  do- 

'M  miaoa  quiü  eorum  elevavit  sacramentum   de  scabello,   postquatn    Jetzer 
illad    evomtüt,   reapondit  quod    doctor,   ut  sibi  videtur.     Intcrrogatua  si 
enm  patena  vel  ulio  instntineuto  illud  levaverit,    et  si   dicta   hoatia  erat 
denaa   aive    solida  |  ant  aliqualiter  macalata    aive   liquefacta,    reapondet,  27> 
quod   erat   ipae   iuquisitus  adeo    perterritus   et  pavidna,   nt  ad   talia  non 

sadverterit;  bene  tarnen  dicit  quod  erat  in  auo  colore  rubeo,  »icut  prilut. 
Item  interrogatna  ai  quis  eorum  conahatur  tunc  dictum  maculam  de  aca- 
belto  cum  cultello  eradere,  dicit  eimilitei',  non  udvertisset  pre  uimio  ter- 
rore,  ut  aupra.  Postremo,  super  ultimo  dicto  aive  confesaato  per  ipsum 
ioquisilum  incipieute:')    „Die   vero  v.  mensis  Septembria, "    circa   princi- 

.apiom,  in  quantum  iu  eo  dicitur,  quod  in  reversioue  de  convocatione  Phor- 

.      Ccnse   prior  et  doctor  retulernnt  aibi,  quod  aliqua  fuerint  tractata  in  jpsa 

Bonvocatioae  inter  ipaos  dnos  de  modo  et  forma  agendi   circa    illusionea 

eom  letz  er  fiendaa  —  neacit  tarnen  ej  id  in  tali   congregacione  vel  extra 

fiierit  iractatum  — ,  nescit  exprimere  üloa,  cum  quibua  de  premissis  loqnuti 

Hfuernnt. 

9.  Interrogatus,  quia  convocatio  in  Ffortzr'u  fuit  iuter  Fasca  et 
Peotbecosteu,  ad  quid  ergo  hiu  inqujaitus  in  ebdomada  aaucta  ejuadem 
anni  factum  iverit  ve!  nnnciatum  doroino  provinciali,  reapondet  quod 
prior  et  doctor  Stcphunus,    datis  Hibi  literis  prescntandis   ipsi  provin- 

-M  ciali,  hnnc  inquisitum  ad  provincialem  raiserunt,  nt  eidem  quoque  insi- 
naoret,  qnalia  tractata fueruut  per  boa  iuquiaitoa  circa  lohannem  letier, 

')  S.  307,  Piinkt  26.  —  »|  S.  319,  Punkt  58.  -  »)  S,  321.  Punkt  71. 
-  *)  S.  322,   Punkt  72. 
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et  de  stigmate  impresso  mann  illius  dextre  et  apparicione  et  revellacione 
virginis  Marie  nocte  Dominice  anunciacionis,  de  apparicione  in  cella  letzer, 
crucibus  et  guttis  sanguineis  appositis.  Interrogatus,  ubi  ipse  ioqnisitas 
comperissent^)  provincialem,  respondit  quod  in  quodam  monasterio  mo- 
nialium,  distante  ab  oppido  Ulme  una  dieta,  nomen  eiusdem  monasterii^ 
nescit  nominare,  et  quod  ibidem  soli  provinciali  solus  literas  et  reliqaa 
exposuit. 

10.  Interrogatus  si  ipse  inquisitus  dicto  provinciali  huinsmodi  ex- 
plicavit,  prout  in  veritate  erant  figmenta,  vel  quod  tanquam  yera  misten« 
contigissent,  respondet  quod  eidem  nichil  tacnit  de  veritate,  quia  ipsimet  ^ 
inquisiti  talia  tractassent.  Interrogatus  si  provincialis,  auditis  omnibus 
istis,  moveretur  iraeundia  et  increparet  istum  et  complices  et  eis  silencium 
imperaret,  respondet  quod  non,  sed  quod  dicebat,  circnmspecte  et  caute 
agere  deberent  in  similibus,  ne  figmenta  in  lucem  et  consequutionem  scan- 
dali  pervenirent.  Interrogatus  si  ergo  provincialis  prius  de  istis  aliqua^^ 
sciebat,  respondit  quod  verisimile  sibi  videtur  ipsum  provincialem  non 
latuisse;  sed  quando,  ubi  et  quomodo  ipse  provincialis  noticiam  vel  con- 
sultaciones  super  bis  haberet,  dicit  se  ignorare.  In  reliqais  autem  par- 
tibus  dicti  sui  usque  ad  finem  inclusive  examinis  huiasmodi,  dixit  omnia 
in  eo  content a  esse  vera,  prout  in  eo  continetur,  et  de  novo  confitetor  et  * 
approbat,  corrigens  tamen,  in  quantum  in  fine  illius  dicitur,  qnod  nescit 
si  provincialis,  antequam  veniret  ad  conventum,  sciverat  gesta  cum  letz  er 
esse  falsa,  quia  dixit  quod  immo  ipse  provincialis  esse  ea  falsa  sciverat 
ab  ipsomet  inquisito,  quando  ad  eum  ivit  ad  certum  monasterium  monia- 
lium  prope  Ulm  am,  ut  supra  latius  dixit.  2> 

11.  Interrogatus  ulterius,  cum  in  capitulo  Lugduny  nichil  fuerit 
dictum,  secundum  quod  inter  eos  in  cousilio  fuerat  deliberatum,  eo  qnod 
dictum  capitulum  Lugduny  celebratum  non  fuerit,  an  ad  aliud  capitulum, 
puta  Papiense,  in  loco  capituli  Lugdunensis  surrogatum,  fuerint  ali- 
qui  destinati  sive  missi,  qui  talia  in  capitulo  proponerent?  respondet  sei» 
nesüire.  Item  interrogatus  si  letz  er  fecerit  querelam  cum  provinciali  de 
offa  venenata  sibi  data,  respondet  quod  sie.  Interrogatus  si  provincialis 
aliquam  admonicionem  sive  increpacionem  fecerit  sibi  inquisito  propterea, 
respondet  quod  dicebat  sibi,  quod  caveret,  quoniam  talia  faceret,  ue  pe- 
netraret  ad  noticiam  hominum.  ^ 

12.  Interrogatus  quid  postmodum  dixerit  provincialis  ipsi  letz  er, 
respondet  quod  dixit,  quod  in  illa  offa  non  erat  venenum,  sed  erant 
species  aromatice,  que  fuere  causa  mortis  illorum  luporum,  sed  ipsi  letz  er 
nullum  nocumentum  fecissent.  Quibus,  ut  supra,  confessatis  per  prefatum 
inquisitum,  domini  interrogaverunt  si  super  premissis  veritatem  dixisset,** 
et  ipso  respondente,  quod  ita,  tunc  domini  dederunt  ei  iuramentum  qnod 
Vera  confessus  fuisset,  qui  tactis  scripturis  iuravit  etc.,  presentibus  qui- 
bus supra. 

a)  „comperisset"  ? 
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13.  DiO   Martis,  XV.  snpradicti  meiiBJ»  Maii,  anno  et  loco  et  pre-   ^ 
tentibiis  quibaa  aupra,    corani  prefatis  dominis  indicibus  et  conmuBBariis  |5_  |||j_ 
apostolida  compnmit  prefatus  frater  Franciscns,   eupprior,    iiiqnisitiis, 

qni  ultra  confeBsionea  suas  in  priori  procesau  faclus  interrogatua  per  ipsos 
-i  domiooEt  respoudit  et  confeBsus  fuit,  ut  infra.  Et  primo,  ai  anti-qunm  in- 
cipereat  tii^tiones  illarum  Spirituiim  ia  letz  er,  faerint  auditi  Blii[ui 
Spiritus  per  conTentnm.  Reapondit  quod  sie,  qnia  magiater  infirmoruiu  et 
Donnalli  alii  fratres  retulemiit  ae  andivinae  Spiritus,  tarn  in  camer«  hoa- 
pitum  quam  etiam  in  iDfimiaria,  et  quod  inter  alios  letzer  etiaui  dice- 

1*  bat,  se  Spiritua  audiviaae  in  dictn  infirmaria,  dum  ipse  letzer  easet  in- 
firDina.  Sed  uesoit  «u  verum  diceret,  quod  viderit  Spiritus  buiusmodi, 
quia  tnnc  in  illa  infirmitate  multa  variaque  dicebat,  que  tameu  non 
reperiebuntor  vera.  Et  inter  alia,  dum  graviter  infirraaretur,  inductua  per 
priorem,  dixit  se  velle  facere  teatamentura,  pront  fecit,  in  quo  multa  bona 

it  dicebat  ae  habere,  (jne  relinquobat  monsBterio,  ac  ai  amplum  Patrimonium 
habmaset ;  aed  tarnen  non  hnbebnt. 

14.  InterrogatuB  quo  tempore  venerit  letzer  ad  monaateriiim,  rea- 
pondet  quod  de  tempore  precise  non  recordatur ;  aed  acit  quod  fuit  per 
Ires  mensea  vel   circa,  antequam  indueretur  in   dicto  monasterio.    loter- 

•*  rogatuB  ai  tnnc,  videlieet  qusndo  venit  ad  monaaterium,  haberet  aliqua 
bona  Tel  poounias,  respondet  quod  ultra  veste»,  quibua  erat  indutus, 
babebat  etiam  damaacum  nifjrnm  in  duabua  pecüa,  ex  quibuH  peciia  da- 
rassci  facte  fuemnt  due  diploidea,  una  videlicet  pro  priore  et  una  pro 
doctore  Stepbano.    Item  etiam  habebat  unum  biretum  mboum  et  unum 

B  pnlcbrum  pugiouüm  cum  manubrio  de  ligno  sandeliuo  et  miam  camiseam, 
es   qua  confpctnm   fuit  poatea  acapulare  pro  apparitioue  aanctj  Bernardi. 

15.  Interrogatns  cui  isla  bona  dictus  letzer  conaignaverit,  respon- 
dit  priori ;  de  pecuuüs  autem  dicit  ae  neacire  qnautitatem,  licet  bene 
seist,  quod   aliquaa  pecöniaa  eidem  priori  asBignaverit.   Et  audivit  ab  ipao 

Hletser,  quod  eaaent  triginta  äoreni  vel  circa.  Interrogatna  ubi  facte 
faerint  dicte  diploides,  reapondet  quod  Baailee,  et  quod  procurator  eo 
ivit  ad  faciendum  eas  fieri.  Interrogatua  de  nomine  aartoria,  reapondet 
<e  neacire.  hiterrogatus  quia  acceperit  eia  menauram,  reapondet,  quod 
inter  ae  ipaos.  Interrogatua  ai  unquam  viderit  predictum  pugionem  ad 
B  latus  aive  inter  tibiaa  alicuiua  eonim,  reapondet  quod  sie,  quia  vidit  illum 
inter  tibiaa  prioria.  Interrogatus  si  unquam  prior  habuerit  illud  biretum 
mbenm,  de  quo  Bupra,  in  capite  auo,  reapondet  quod  sie.  Interrogatua 
■i  ipae  inquiaituB  unqnam  habuerit  aliquam  diploidem  de  aerico  mbeo, 
reapondet  quod  big. 

*"  Iti.  Item  interrogatua,  quando  faciebsnt  conailium  ipsi  qnatuor  in- 

quisiti,  an  fnerit  inter  eoa  uliquid  dictum,  quod  opinio  de  conceptione 
Virginia  contra  opinioaem  Predicatorum  eaaet  fuudata  aub  fabulis  et 
«omnÜH  mulierum  et,  ai  enact,  tunc  dicebant,  quod,  ai  Sugerunt^)  aliquem 

a)  .llugereiit"  ?  ^| 
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Spirituin,  qui  uliquid  pro  eorum  oppiuione  revellaret,  et  qnod*)  oemo  eis 
posset  coütradicere,  vel  similia,  respondet  quod  posset  esse,  haiusmodi 
verba  fuisse  dicta  inter  eos,  sed  neu  recordatur.  Interrogatas  si  ipsemet 
inquisitus  dixerit,  quod  Teilet  libenter  aliquid  huiusmodi,  quantum  posset, 
pro  honore  ordinis  faccre,  respondet  quod  sie,  quia  talia  verba  ipsemet^ 
inquisitus  tunc  dicebat. 

17.  Interrogatus  quomodo  ipsi  et  alii  intrabaut  cameram  letzer 
ad  faciendum  illusiones  supradictas,  existente  porta  celle  clausa,  respondet 
quod  ipse  habebat  clavem,  qua  mediante  aperiebat  hostinm.  Interrogatas 
quot  essent,  qui  habereut  claves  ad  aperiendum  dictam  portam,  respondit  ^^ 

28«  quod  letzer  uuam,  prior  aliam  et  ipse  |  inquisitus  terciam  habebat,  et 
quod  illa,  quam  ipse  inquisitus  habebat,  tenebatur  appensa  in  cella  pro- 
curatoris,  contigua  celle  letz  er,  quam  cellam  ipse  inquisitus  tunc  intra- 
bat  una  cum  priore.  Interrogatus  an  letz  er  nunquam  coninraverit  illam 
Spiritum  fictum  sibi  aparentem,  et  qua  forma,  respondet  quod  sie,  et  dice-  ^^ 
bat:  „Coni'uro  te  in  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti"  etc. 

18.  Interrogatus  quis  eum  docuerat,  ut  talem  faceret  coniuracionemf 
respondet  quod  ipsemet  inquisitus.  Item  magis  dicit  quod  ante  coniu- 
rationem  huiusmodi,  quando  ipse  inquisitus  in  forma  Spiritus  petebat 
suffragia  a  letz  er,  quod  aliquando  idem  letzer  sibi  dicebat:  „Adiavet** 
te  Dens,  quia  te  adiuvare  non  possum,"  et  quod  ipsemet  inquisitus.  tam- 
quam  Spiritus,  respondebat:  „Ymo,  tu  potesme  iuvare,  dicendo  oraciones,*^ 
et  alia,  ut  supra  dictum  fuit.  Interrogatus  si,  quando  Spiritus  alba  in- 
dutus  apparuit  letz  er  et  diceret  se  velle  celebrare  missam,  quid  tunc 
letz  er  dixerit,  respondet  quod  interrogabat  eum,  quomodo  Spiritus  ss 
posset  celebrare,  et  quod  Spiritus  ille,  qui  prior  erat  et*>)  respondebat^  quod 
ipse  celebraret  usque  ad  consecrationem  exclusive,  et  quod  non  consecraret. 

19.  Interrogatus  quis  instruxerat  Yetzer,  ut  talem  interrogacionem 
faceret,  respondet  quod  ex  se  ipso  faciebat  letzer  et  etiam,  quia  ipse 
inquisitus  et  doctor  Stephanus  ita  eum  instruxerant.  Interrogatus  si^ 
in  dictis  apparicionibus  Marie  aliquid  dicebatur  circa  materiam  conceptioois 
de  doctoribus,  qui  scripserunt  super  articulo  conceptionis  huiusmodi,  res- 
pondet quod  sie,  et  quod  inter  alios  nominabatur  Scotus,  quod  esset 
dampnatus,  quia  male  scripsisset  in  materia  huiusmodi  conceptionis,  et 
quod  ipse  alias  apparuisset  dicendo,  quod  ipse  male  scripserat.  Item  etiam  ^ 
nominabatur  Alexander  de  Ales;  sed  quid  specifice  de  eo  diceretur, 
non  recordatur.  Item  et  de  sancto  Thoma  de  Aquino,  quod  ipse  de 
concepcione  Marie  bene  scripsisset. 

20.  Item  interrogatus  si  aliquis  diceret  de  quadam  Lucia  Ferra- 
ri ensi,  respondet  quod  sie,  videlicet  quod  ipsa  etiam  Stigmata  recepisset  ^ 
ad  probandam  materiam  conceptionis.    Interrogatus  si  de  aliis  diceretur, 
puta  de  fratre  leronimo,'.)   Florencie   combusto,   respondet  quod  non 

a)  „et  quod"  zu  tilgen,     b)  „ei"? 


^)  Savonarola. 
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recordfttur.  Ulterius  interrogntns  si  ultra  illam  appariclonem  Marie  cum 
angelis,  videlicrt  priore  pt  suppriore,  fnerit  aliqua  alia  apparicio  cum 
angelis,  renpoDdet  quod  sie,  quia  appnnehttntur  certi  aageli  lignei  deau- 
rati,  ud  usiim  altaris  facti,  et  poneboDtur  per  ipsum  inquibitum  cum  certis 
s  fiiuibus  et  inatrumeotis,  ut  tralii  poasent  sursiim  et  deorsum,  ut  videreu- 
tur  quasi  iu  aere  vel  per  aer«  ambulantes,  et  quod  hoc,  ut  sibi  videtiir, 
factum  fuerit  bis. 

21,  ITltenuK  interrogatiis  si  fuerint  unquum  in  npparidonibus  Marie 
spposita  aliqua  scripta  pro  uiia  et  altera  opinione  super  materia  concep- 

» tionis  in  cumeru  letzer,  ad  prübandnni  verit.atem  opinioniim  huiiiamodi, 
respondet  quod  sie,  quia  doctor  Stephanus  ponebat  auper  altnre  letzer 
scripta  Buper  opinionibus  predictis,  et  quod  idem  doctor  iustruserat 
letzer,  ut  diceret  Marie,  quod  lacerare  dnberet  scripta  illa,  in  quibus 
esset  opinio  fulaa,  et  quod  ea,  qiie  veritatem  continerent,  illesa  permitteret. 

11  Qnod  et  ipae  Ifitzer  fpcit,  quia  ita  Marie  dixit;  et  timc  ipse  idem  inqui' 
HituB,  qui  Mariam  fiugebat,  laueravit  scripta  illa,  in  qnibus  continebatur 
opinio   contraria  opinioni   ipaorum  Fredicatorum. 

S2.  Interrogatua  si  umquam  fuit  osculatn  manus  letser,  dum  hs- 
beret  ftigmata,  tnnquam  sancti,  et  an  umquam  fuerit  quis,  qui  laveritpedex 

neinsdem,  dum  »ibi  deberent  quatuor  stigmatu  dari,  respondit  quod  verum 
est,  qaod  ipsemet  inqnisitus  aliquando  osculabatur  manum  eiusdem  letzer, 
Lit  prefertur,  et  quod  ipse  idom  iuasit  eidem  letzer,  ut  lavaret  sibi 
pedes,  quando  debebant  eidem  alia  quatuor  stIgmata  imprimi;  sed  quod 
ipse  non  lavit  neque  seit,   quia  laverit.     Interrogatua  de  nomine   eins,   qui 

» instnunenta  conTecit  pro  angelis  sursum  et  deorsum  trabendin  in  appa- 
ricione  sapradicta,  respondet  ae  uescire,  licet  soiat  inslnimenta  predicta 
Basilee  fnisse  confecta,  ut  supra  dixit. 

23.  Interrogatus  nlteriiia  an  fuerint  uiujuam  adducti  nliqui  laici    sf  u   ; 
ipsi  venerint  ad  conveutum,    ut  vjderent  apparicionem  Marie,   respondit 

»qaod  ipae  audivit  a  procuratore,  quod  semel  venerunt  duo,  videlicet  ma- 
gister  Martiuus,  aurifaher,  et  Lucas,  vitrarius,  et  quod  fnerunt  adducti 
Uli  cameram  ipsiiis  procurutoris;  tarnen  ipse  inqnisitus  tunc  non  erat  in 
conreutu,  etrd  iverat  Ulmam  veraua,  si  bene  recordatur.  Interrogatus 
ulterius  de  nomine  eiua  orgnuiste,  qui  ei  edocuit  artem  magicam,  nt  su- 

M  perius  disit,')  respondet  quod  ille  mortuus  est,  iam  sunt  »eideeim  onni 
»el  circa,  in  oppido  sive  locho  PulyHni(?),')  ipso  inquisilo  ibi  tiinc  in 
conventu  Fredicatorum  moram  trahente,  et  quod  de  nomine  Tel  cogno- 
niine  aut  patria  eiusdem  ignorat,  quia  simpliciter  nominubatur  magiater 
M«rtinus. 
*•  24,    Interrogatus  quid  fecerit  de  illo  libello  nigromnntico,   respondet 

qood  illum  cremavit,    quia,   poetquani    materia  tictioiium    huiusmodi   erat 


")  S.  oben  S,  304 


486  Revision  des  Prozesses. 

detocta,  ipt<e  inquisitus  confessus  et  penitenciam*)  ductus  illnm  combossit. 
InterrogatuB  si  hoc  fuit  ante  vel  postquam  iverit  Rom  am,  respondet 
quod  autequam  ivisset  Komam.  Interrogatas  si  una  vel  pluribos  viabus^^ 
iniugo  virgiuis  Marie,  id  est  aliqnis  latens  post  illam,  loquuta  sit,  respon- 
det quod  duabus;  quod  statim  post  eam  ioquutionem,  qua  lohannets 
]\Iayerlin  oraculum  finxit  —  nescit  tamen,  qnot  noctibus  vel  diebos  inter- 
venientibus  — ,  doctor  Stephanus  quoqne  se  intra  concavitatem  muri  iuxti 
stutuam  post  cortinam  et  certam  tabulam,  in  qua  figura  sancte  trinitatis 
depiugebatur,  quam  et  Apolegius,^)  hospes  Bernensis  ad  Signum  solis, 
ad  monast«rium  Predicatorum  obtulit,  se  abscondit^  et  quod  iste  inquiMi 
8itu8  cum  priore  et  procuratore,  dncentes  secum  lohannem  letzer, 
venerunt  ad  sepedictam  capellam  Marie  virginis  et  circumstantibus  ipsis 
quatuor,  niedio  modo  reclinatis  <^)  super  altare,  cepit  doctor  oraculum  fio- 
gens  loqui.  £t  quia  sedebat  facie  versa  versus  mnrum,  ne  vox  dicta 
liumana,  sed  pocius  ymaginis  crederetur,  et  propter  arctitndinem  loci  t«-  u 
bu]a  huiusmodi  sancte  trinitatis  postquam <i)  cortinam  latebat,  dictus  doctor 
movori  cepit«  quo  motu  Johannes  letzer  viso,  dixit  circumstantibus: 
,.Quid  est,  quod  illa  tabula  se  movet?  vult  cadere!  tenebo  illam."  Sed 
astantesy  ue  tangeret,  defendebant.  Sed  continuante  tabula  motum,  letzer 
mauum  adieeit,  et  ea  semota  doctorem  Stephan  um  ibi  sedere  vidit, » 
illumque  per  cuculam  accipiens  vel  scapulare,  de  latibulo  resupinum 
retraxit. 

*2o,  Interrogatus  quid  tunc  letz  er  ad  hec  diceret,  respondet  quod 
dicebat:  «Nunc  ergo  bene  video,  que  Maria  michi  loquuta  sit  vel  ymago: 
vos  omnia  illusive  et  tictitie  mecum  agitis,~  et  talia  verba  exprobrative  k 
istis  iuquisitis  dixit,  que  specilioe  iste  inquisitus  recitare  non  novit.  Id- 
tem^vratus  ad  quid  revellaudum  doctor  Stephanus  oraculum  fingebat. 
it^pondit  quod  isti  verbum  fecerant,  priusquam  ymago  Marie  inter  aJia 
pnH'ipue  ruinam  urbis  Bernensis  et  certa  peccata  flevisset.  Huiusmodi 
iuteUtH''to  per  senatus  Berneuse$.«>  veuit  ad  monasterium  Predicatorum  ji 
ma^uidcus  domiuus  Kudolphus  de  Erlach,  scultetus.  tunc  in  humanis 
ag«'ns,t  |H^tens  aditum  ad  lohannem  letzer,  ut  ab  eo  causam  ruioe 
urbis  Bernensis  sciscitaret.  Sed  prior,  unus  ex  quatuor  inquisitis,  ac- 
oessum  prv>hibuit  atque  sus|ieudit  ad  |>ostera$  dies,  ut  huiusmodi  petitis 
ivsfH^usa  dareutur,  Kt  in  secuuda  loqoutione  statne  Marie,  que  conficta» 
mit,  divvbat  dootor  Stephanus.  ac  si  imago  loqueretur  fratri  lohauni: 
«V  ■•*    hv^mines   nou   volun;   cnfder^   iilm  miracula   mirabilia,   que  in  hoc 
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tnonasterio  i'ontinao  Hunt,  et  quouiam  domiol  BernenseB  uoUent  coho- 
perari  ml  concinsioiip.s  mee  coiiccpcionLs  In  peucato  origioali,  ideo  plagam 
SBstinebit  hec  civitn».    Etiam  ex  eo,  rjuia  pensiones  abiurarunt  |  et  tarnen  ' 
illus  iteriim  HUscipiunt.     Item    et    collegiuiu    pccleitie    sancti   Viocencii 

9  cauonicorum,  accolis»  militibas  Thcutoniciü  frutmm  Theutonicorutn 
eilinctisque  iimltiH  uMia  locis  nt  monasteriis,  eresemiit.''  Itum  magis 
interrogatua  ai  hoc  dolo  cognito  lohanne«  letzer  talia,  ut  iam  dictam 
est,  pro  responsis  niinciis  dominorum  Beruensium  reapondebat,  et  qui 
fniseeiit  iudicii,    respoudit   quod  ad   hoc    percipiendum    ad    monasterium 

10  istornui  veneruut  spectabüeB  doctor  Turingius,^)  consul,  et  Nicolaus 
Schalle!',  secretariua  urbie  Bemeusia.  Ad  secuudam  iTaponsionein 
lejer  dieit,  i|Uod  nolebat  talia  dicere;  sed  quod  isti  iuquisiti  multia  per- 
nuasionibus  illum  sollicitabunt,  inaxime  eu,  ipiod,  [quis]  prodisset  verbum  de 
plagie  nrbia,  iiecestie  <-»set  dare  responüitm,  aliua  insiu-gerent  obUaquium'') 

IS  et  ittti  incidei'eQt  in  aliquam  nuDam  una  cum  monasterio ;  et  continuo 
letzer  uoD  futt  bene  coiitentu»,  hec  i>ro  reeponsie  dicere.  Itaque  prior, 
preseute  hoo  inquisitu,  doctore  Stepliano  et  lohanne  letzer,  cepit 
racionea  preinissaa  doininis  supranominatis  revellare,  quia  ymago  Marie 
lulia  dixisset.  Nicbilomijjus  ipsi  diio  datniui  iustabaiit  circa  lohunnem 
n  I«tzer,  ut  ipsa  responsa  daret;  quod'i  tatiter  et  non  clare,  ut  luaaua  erat, 
dictA   prioris  super  hÜs  camprofaabat. 

Fiuitis  hüa  inlerrogotoriis  et  cotifeasatia,  idem  supprior,  inquiaitus,  iura- 
vit  quod  Vera  esseut,  qiie  ibiilem  i^onfeasUB  fuerat,  presentibus  quibus  supra. 
Die  MercUrii,  XVI.  Maü  autedlcti  auni,  compamit  coram  prefatia  || 
»  domiaia  iudicibus  et  comnimiasariia  nppostolicia  idem  i'rater  Franctacu», 
supprior,  iDquiaitua,  in  loco  et  in  preeencia  prcnominatorum  asaessoi'um 
et  testiiun,  qui  ult«rins  contiauando  procesaum  snum  interrogatus  per 
dictoH  dominoB  reapoadit  et  confesaus  fuit,   ut  infrn. 

2ü.  Et  primo,  interrogatus  si  qiiiH  alius  ex  ipsia  inquiBitis  haberet 

M  librum  aliquem  nrtix  uiagice,  respoudit  quod  doctor  Stephanua  habebat 

libmm  srtis  huiuamodi.  Interrogutua  de  qualitate  libri  huiusmodi,  respoudit 

quod  erat  in  papiro,  cohopei'tus  de  mrmbrana,  groasitudinia  uniuB  pollicis, 

latitadinis   et   lougitudini»   non    multuiii    discrcpaiilia  a    libello  ipsiuB  in- 

quisiti. 

M  27.    luterrogatUB  si  esaet  eadem  materia   in   libello  ipaius  doctoria 

Stnphiini,  qua  erat  in  libello  ipHius  iDquiaiti,   reapondet  quod  non,  eed 

quod  libelluB  ille  doctoris  parum  habebat  de  arte  magica,  aed  plurimum 

h&behat  de  alüa  medicaminibus  et  incantamentiB,  puta  ad  trahendam  mo- 

Ueres,  ad  liquefaciendum  vitruin   et  cornna  et  alia  huiusmodi.    Interro- 

V ffltae    ulterina    si    preaena    inquisitus    fecerit    inetanciam    cum   Johanne 

Istier,  quod  ab  eo  disceret  artem  magicam,    respondet  quod  ita,    quia 

'{tnribns  ricibua  hortatus  sit  eundem,  quando  airoul  »oh  craut,  et  precipae 
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dielt  qaod  quadam  vice  ipse  inquisitus  cum  aliis  tribas  convenerunt  in 
stupella  letz  er,  et  advocato  letz  er  in  camemla  iaxta  stnpellam  con- 
sedere  seciim  insteterunt,  ubi  iste  inqnisitus  primo  instanciam  erga  enm 
fecit.  Et  interrogante  letz  er,  qnomodo  disceretur  lila  ars  magica,  respon- 
dit  iste  inquisitus,  quia  oportebat  abnegare  Deom  et  presertim  cbracifixam  s 
salvatorem  Dei,  virginem  Mariam  et  sanctos  eins  et  fidem  catbolicam. 

28.  Interrogatus   si  letz  er  ita  fecit,    respondit  qaod   non.    Inter- 
rogatus  si  ipse  inquisitus  aliam  fecit  instanciam,  dicit  quod  ita;  nam  ut 
eum  ad  hoc  induceret,  multas  persuasiones  superius  in  processa  expreesas 
fecit  et  inter  alios  ipsemet  inquisitus,  et  dixit  quod  sie   fecisset.    Inter-i» 
rogatus  si  alii  tres  assidentes  talia  exortando  circa  letz  er  fecissent,  res- 

^  pondit  quod  ita,  quia  singuli,  |  ut  letz  er  indncerent  ad  Deum  negandnm, 
multa  persuadendo  etiam  instabant,  dicentes  quod  parum  esset  ita  facere, 
quia  et  ipsi  talia  fecissent.  Interrogatus  subsequenter  sinam  reliqui  tres 
in  veritate  etiam  Deum  negassent,  respondet  quod,  anteqnam  lohannesis 
letz  er  conveuisset  ad  eos,  iste  inquisitus  eis  proposuit  libellum  artis 
magice,   et  inprimis  formam  conscriptam  in  libello  ipsius  artis  discende. 

29.  Interrogatus  si  alii  tres  aut  aliquis  eorum  aliquid  in  eodem 
libro  legebant,  dicit  quod  ita,  quia  legerunt  formam,  ut  prefertur,  dis- 
cende artis  et  obstupuerunt.  Tunc  presens  inquisitus  eis  dixit  quod,  si  so 
effectus  aliquos  optarent  et  expectareut  subsequuturos  per  misterium  eius- 
dem  artis  et  Spirituum  malignorum,  oporteret  eos  ita  facere.  Interrogatus 
quid  igitur  hoc  esset  et  de  illa  forma,  respondit  quia  esset  aboegacio 
cruciüxi  Dei  et  fidei.  Interrogatus  si  hoc  et  forma  intellecta  legeniot 
et  ita  fticerunt,  respondit  quod  ita  unus  post  alium  compleverunt,  ioci-  & 
piente  doctore  ac  priore  et  procuratore  subsequentibus. 

30.  Interrogatus  si  ibi  eraut  uliqui  vel  iuvocatio*>  demonum,  res- 
pondit quod  ita.  Interrogatus  sub  qua  forma  verborum  fierent  ille  in- 
vocationes,  respondit  se  non  proprie  de  forma  verborum  recordari»  sed 
quod  erat  iste  vel  quasi  talis  sensus:  „Ego  etc.  abrenuncio,"  ut  prefertur,» 
„et  in  effectum  tractandarum  rerum  invoco  hunc  vel  te  Spiritum.**  Inter- 
rogatus de  nominibus  et  invocatione  ac  numero  Spirituum,  respondit  quod 
erant  multa  et  diversa  uomina  invocata  Spirituum  huiusmodi. 

31.  Interrogatus  ulterius,  cum  omues  quatuor  requisissent  letz  er 
de  negando  Deum  et  magica  arte  discenda,  quia  et  ipsi  pariter  fecissent,  3S 
si  quid  ipse  letz  er  tunc  replicabat,  respoudet  quod  talia  vel  in  efFectu 
similia  dicebat:  „0,  quales  religiosi  estis  et  quomodo  celebrabitis  missas 
aut  facitis  confessioues  vestras?"  Cui  unus  ex  inquisitis,  cuius  nomen  et 
personam  non  recordatur,  respondebat:  „Quid  est,  vel  parum  importat, 
quomodo  faciunt  Turchi,  qui  nonnisi  Deo  confitentur  in  aliquo  angulo, « 
et  tarnen  valet,  ac  ai  quis  tota  die  coram  sacerdote  prostratus  multa 
loqueretur,"  et  quod  alia  similia  et  multa  levia  ibi  dicta  fuerunt. 

32.  Interrogatus  si  ipse  inquisitus  umquam  rehabuit  cyrographnm 
per  pum  domini*»)  datum  in  abnegatione  Dei,  respondit  quod   sie.    Inter- 

a)  „si  ibi  eraiil  alique  invocaliones**  ?     b)  „demoni"? 
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rogfttiiB  quomodo  illnni  hobuieset,  reapondit  qiioil  libeuter  hoc  nou  Teilet 
djcere,  (juia  in  peiiitruda  per  coufcBBorem  «uum  sibi  fujt  iu  iuvHiitute,  ■' 
ut  nichil  de  eo  diceret.  Interrogatua  erj^o  niimquid  confessila  faerit  de 
hniuflmodi  abaegacioite,  respondet  quod  ttic,  quis  coufessus  fuit  Romi', 
»nüi  ex  peiiiteucionariis  sancti  Petri,  qui  ernt  religiosuii  et  indutus  cum 
numtrllo  nigro,  nescit  taiiien  ciiiua  religionin,  qiii  poatqunm'''  sibi  peuiteii- 
ciam  iiiiuiixit;  quod  et  ipne  iDqaiBitus  fecit  et  udiniplevit.  £t  quod  dum 
esset  in  orationibuB  ante  ymagiiiem  Virginis  in  ecciesiu  suncte  Mai'ie 
rasioria  de  urbe,  quasi  dormiena  efl'eclua  eat,  et  tanc  quedara  pulehra 
u  j-mngo  mulierift,  qutim  ipse  putat  virginis  Marie  fuiese,  aibi  quasi  iu 
«omao  appuruit,  que  sibi  post  multa  IiIdc  inde  dida  uyrographum  pre- 
dictam  dedit  et  reslituit.  Et  cum  ipse  iuqnisitua  cyrographum  predictnm 
apperuisset  et  legisaet,  cogiiovit  e^ae  cyrographum  suum  per  ipsum  dc- 
moni  ftlias  dutuu,  ut  predictum  eat;  et  cum  ulterius  vellem")  ipsiim  cjro- 
U  graphuin  legere,  invenit  buiuBmodi  scriptum  evauuiaae.  Et  postmoduni 
ipse  cartam  laceravit.  InterrogatuB  ai  aliquia  erat  seoum  Rom e,  reapoii- 
dit  qnod  erat  doctor  Stephauus.  Interrogatus  e\  ergo  |  doctar  ipse  vtde-  3 
m  inquisitum  uuufiteutem  Bive  ante  coofeBaorem  existentem,  res- 
»det  quod  «ic  una  vice,  liuet  uon  tuDC,  qusndo  super  hoc  fuit  cou- 
Interrogatus  si  doctor  ipse  pariter  conresaua  tuit,  reapondit  quod 
out  ipHe  teatia  vidit  eimi  ante  confesaorem  conatitutum  iu  prefuta 
ecclesia  sancti  Petri   de  urbe. 

33.  luterrogatus  Ki  ipse  iaquiaitus  solus  cum  letzer  umquam  aüum 
fecerit  coninrationem,  tn  qua  apparuerint  demonea,    ultra  illam   primani, 

^bb  qoa  erant  jireaenteB  ipsi  quatuor  inqniaili  et  ipse  letzer,   respoiidct 

HT^od  nou,  Bed  benu  ef)  hortatus  est  sepius  ipsum  letzer,  ut  aupra  dixit, 

^  nt  Teilet  ai'tem    magieam   discere  et  Deam    uegare.    luterrogatuH  quare 

ip»6  inqnisituB  lobanni  letzer  super  altare  Virginia  Mnne  ante  ataluam 

consittuto  obtulerunt  sumeudam  hostiam  rnbeam,  reapondet  quod,  pi-eter 

»dicUiB  raciones  superiuB  in  processu,  volebant  lohannem  letzer  iu  ipKa 

hoBtia     intoaaicare.      Interi'ogatua    ergo    quia     buiusmodi    hoatiam    tossji'o 

inferent,*)  reapoiidit  quod   ipaemet  iiiquisitua,    preaenle   priore  et  iu    ^lu- 

pella   eius. 

34.  Interrogatus  ergo   quomodo   conlractabant '*  hoatiam,  ai  erat  v.'- 
*>  nenata,  respoudit  quod  nou  erat  nisi  media  veueuo  iufectn,  et  ad  partem 

nou  infectam  impreHnerant  aliquid  signum,  ne  contumiuareotur  b  Uctu 
boetie  vel  fallerentnr.  Interrogatus  cuinsmodi  erat  venenum,  regpondit 
quod  erat  albi  ooloria  et  quasi  tardebat«'  ad  rubediuem  luterrogatu«  si 
eaeet  liquidum,  dicit  quod  medi»  modo,  aed  nun  fluidum.  Interrogatiix 
**>  quo  inatmmenlo  toiicabant,  dicit  quod  pennali.  Interrogatus  ai  de  hoc 
fuerit  prias  babitum  cooBÜium  inter  iatos  quatuor,  respondit  quod  ita; 
de  tempore    consilii  et  intoxicationia  hostie  reapondit   quod  pnulo   nntt- 

a)  Es  muss  lieinseu  :   ^iiiiuiietum".    li)  „posiert"'.'    L-)  „vellel"'.'    ll)  n*^"''"''" 
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quam  portarent  ministrandam  letz  er;  nescit  tarnen  alias  precise  de  tem- 
pore, licet  non  eadem  die  fuerit  etc. 

35.  Interrogatus  de  specie  veneni,  respondit  qnod  nescit  proprie, 
cuius  nomiuis  yel  speciei.  Interrogatus  unde  habnerit  ille  venenum,  res- 
pondit quod  ab  apotechario  Bernensi,  magistro  Nicholao  vocato,  ets 
quod  procurator  venenum  huiusmodi  ab  eodem  magistro  habait  ad  cau- 
sam probaciouis  unius  specie  alecomi,*)  existentis  in  monasterio  istonun 
inquisitorum.  Interrogatus  si  sciret  esse  forte  illud  venenum,  respondit 
quod  ita,  quia  modicum  de  eo  sumptum  per  gattum  monasterii,  mox  in- 
teriit.  Interrogatus  si  esset  consecrata  hostia  vel  non,  respondit  qnod  i* 
nescit  bene  dicere,  sed  beue  intellexit  a  priore,  quod  ipse  eam  con- 
secrasset. 

36.  Interrogatus  quo  loco  sita  esset,  quando  illam  letzer  sumen- 
dam  offerebant,  respondet  quod  in  altare  maiori,  ubi  consuetam  est  sa- 
cramentum  salvari.  Interrogatus,  quare  voluissent  illico  eum  venenore  et^* 
intoxicari  et  interimi,  respondit  quod  prius  per  istos  consultnm  erat,  nt 
l)redicitur,  ita  fieri,  et  quod  isto  inquisito**)  arte  magica  debuisset  coniarare 
Spiritus,  si  letz  er  hostiam  veneficatam  sumpsisset,  et  mox  illum  in  hes- 
tnsim  raptum  virtute  poculi,  sibi,  ut  ante  dictum  est,  in  calice  pro  ab- 
lutioue  dati,  capere,  educere  per  ecclesiam  per  aera,  ut  interea  vigore  fo 
veneni  interiret  et  ante  altare  maius  reponi  debebat  ipse  letz  er,  et  tanc 
homines  videre  debuissent,  illum  fuisse  tarn  sanctum,  ut  ita  ministerio 
angelorum  deportatus  et  in  substinencia  passionis  Christi  mortnus  faisset. 

37.  Interrogatus  quot  fuerant    hostie   rubee   consecrate,    respondet 
quod  due,  prout  a  priore  audivit;  sed  nescit  precise  quomodo  aut  quando^)  ^ 
ti'inpore  vel  in  quo  loco. 

^  38.    Interrogatus  ubi  conservabant  illam  hostiam  rubeam  sacramen- 

tulem,  respondet  quod  plus*^)  illa  servabatur  in  loco  consueto  super  altare, 
jiostea  vero  posuerunt  eam  in  altari  in  quadam  cistula,  et  claudebaot 
tribus  clavibus,  quarum  unam  servabat  prior  Cartusieusis  et  unamso 
aliam  habebat  secretarius  dominorum  Bernensium,  terciam  vero  do- 
iiiinus  Gaspar  Wyller,  vexillifer  Bernensis,  qui  tres  pauco  tempore 
dictas  claves  penes  se  retinuerunt  et  eas  ipsis  fratribus  Predicatoribos 
restituerunt.  Interrogatus  si  postmodum  dicta  sacramentalis  hostia  nibe- 
Aicta  cum  aliquali  diligeucia  ulterius  custodiretur,  respondit  quod  sie,  si 
quia  sigillabaut  quodam  cum  sigillo;  cuius  autem  esset  illud  sigiilum,  uon 
recordatur. 

39.  Interrogatus  si  ipsa  cistella  fuerit  umquam  per  ipsos  inquisitos 
vel  nliquem  eorum  sigillata  et  aperta  ut*)  pos'ea  resigillata,  respondet  se 
nescire.    Interrogatus  an  uuquam  publice  ostentaverint  tarn  hostiam  quamw 
ciiices  et  guttas,    de   quibus    in    processu    sepius  supra  est  mencionatum. 
respondit  quod  sie,  quia  i)luresO  ostendebantur  diversis  personis,  tarn  pu- 

a)  Oben,  S.  472  heisst  es:  „unicornü" ;  hier  wohl  verschrieben,    b^    gii^te 
iiif|iiisitus"?     e)  „quo"?     d)  „prius"?     e)  „et"?     f)  „pluries'*? 
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bijct;  qunni  priTstim,  et  aliquaudo  per  ipsumniot  iiiquiaitum,  aliqnando  per 
priorem  et  doutorem,  et  quod  osteudobaiitur  cum  cei't-tnouiia  magnis,  putu 
sonaudo  ciimpanellus,  acceodeudo  luiuinaria,  et  quod  iuter  alia  l'uarit  aemel 
ipsa  hostia  [ostensa]  publice  coram  populi  multituiiiiif  ia  euolesia  eoruni  pro 
t  diriiiis  UHtaiite,  iu  die  apostolorutn  Fetri  et  Pauli  pei'  priorem  aute  ultare  II.  JuDI. 
UsiaB,  cum  predictis  cerimoniis  t't  (.■autHiitibuB  fi'atribuB  hyinnniu;  „Tautuiii 
ergo  sacraraentum.!)"  Item  dicit  qaod  recordalur,  quod  semel  fuit  quidam 
orator  Cesari«,  qui  petüt  dictam  boatiam  et  ürucee  cum  ^uttia  sibl  osten- 
dif,*>que  oumiik  sibi  osteus»  fueruut  cum  predictia  cerimoniis,  uon  tarnen 
I  It  cautando:  „Tautum  ergo  sacrainentum"  upc  aliter. 

40.  Item  magis  quod,  quRudo  portabaut  dictam  boetium  ud  came- 
ram  letzer,  ülam  cum  lumiaaribus  acceuHis  pui'tubaiit.  Item  interrogatUB 
si  preaeute  et  aciente  isto  inquisito  uoquam  aliqua  bulla^)  fuerit  ostensa 
Jobanui  letzer  et  declaratti,  fluper  original)  peccato  Virginia  Marie, 
U  respoudet  quod  ita.  luterrogatus  propter  quam  causam,  respondet  ut 
tanto  facilius  perBuadei-eat  lobauuem  letzer,  qui  semper  dubitare  vide- 
balur  de  oppiuione  conceptiouis  iu  huiusmoili  peccalo.  IiiteiTogutus  quis 
eurnm  iuqui>iitarum  bullam  letzer  coram  legebat,  reHpoiidet  quod  doctor 
Stephauus,  soccessive  prior  et  alii. 
n  4L    lutcn'ogatus  cuiua  Hummi  poutiiiuia  bulhi   ease  debuiaaet,  res- 

poudet quod  uouieu  iguorut.  luterrogatus  quam  materiam  contineret 
padein  bulia,  reapoiidet  quod  couceptiuuem  virgiuis  Marie,  quin  recte 
teueri<Dt  fralrfs  Prediea  tores  conceptum  in  peccato  origiuali  Virginem, 
et  credenles  haue  oppiniouem  nou  pcecarent.  laterrogatua  ulterJus  ai  ipai 
KinquiBiti  dabaiit  iutelligflrp  lobaiiui  letzer  aliquii  alia,  quo  iu  bulla 
debebaut  coutineri,  dicit  qiiod,  ut  forcius  facerent  credere  letzer  cou- 
ceptum  Tirgiuem  iu  peccato  origiuali,  etium  sibi  dicebaut  quod  mortua 
quoque  fiiiaaet  in  eodem  peccato  aicque  etiam  iiata,  concepisset  et  ge- 
nuisaet  Dominum  Balvntoreiii  et  »tetisset  aub  ciuce  iu  eodein  peccato 
M  originali. 

4'i.  luterrogatuü  ai  omuea  talin  persuadebant.,  reapoudet  quod  |  uunc  31. 
nnus.  nuuc  alius  hec  yel  uVitt  diver»iraoda  |ie> siiadubolit.  Inteirogatus 
si  ^ergo  let^er  lalia  crcdebat,  rexpoudit  quod  adrairative  dicebat: 
„Qnomodo  sunt  bec  vera,  cum  Maria  quam  micbi  semper  vere  appanÜHse 
i>  perniiasiatiB,  que  et  uou  poteat  ineutiri,  niiuhi  dixit,  se  noa  nisi  tribaa 
boris   peruiauBiKac  in  peccato  origiuali"? 

43.  Interrogatus  quid  desuper  ipsi  iuquiaiti  respouderunt,  dicit,  quod 

reepondebant  talia  ipsia  licuiaee  credere  et  posterius  licere,  douec  eccieeia 

quod  iiisi  tribus  bona  stetisset  in  peccato  origiuali  declarabit;  et  quod  tuuc 

••  letzerpetebat,  que  esset  illaecclegja,  que  talemdeclaraeionemfacerepoaaet. 

C'ni  «tat im  doctor  reapoudit  nd  propositum;  „Hicvult  esHeaapieus!"  et  prior 


a)  „osteiiil 


d 
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RubiuDxit:  „Summus  pontifex,  cetus  cardinalium,  convocatio  episcopomm 
et  consilii*)  generalis  est  illa  ecclesia." 

44.  InterrogatuR  que  ergo  in  veritate  esset  series  bulle,  respondit 
quia  utraque  opinio,  quod  concepta  sit  virgo  Maria  in  peccato  origintli 
vel  sine  peccato  originali,  posset  inpune  et  cum  bona  consciencia  tenen;^ 
reliqua  dicit  fuisse  ficticia  eorum,  nt  letz  er,  ut  premittitor,  ad  credeo- 
dum  inducerent.  Interrogatus  si  fuerit  originalis  bulla  vel  non,  respon- 
det  quod  nescit  distinguere,  quia  non  notavit  pariter  de  sigUlo.  Inter- 
rogatus quäle  fuit,  pariformiter  respondit.  Interrogatus  si  unquam  ipsi 
inquisiti  cor  am  lohanni  letzer  se  iactaverint,  posse  canonizare  dei* 
suo  ordine  quos  vellent,  respondet  quod  inter  alia  ipsi  inquisiti  lo- 
hanni letzer  dicebant,  si  crederet  sanctum  Franciscum  habaisse 
Stigmata,  sicuti  tenetur  et  pingitur,  illoque  respondente  quod  ita,  dixe- 
runt  ipsi  inquisiti,  quia  fratres  Minores  haberent  unam  bollam  et  in 
ra  auctoritatem  sibi  concessam,  ut  quos  vellent  de  suo  ordine  possenti^ 
canonizare,  illiusque  bulle  vigore  canonisassent  sanctum  Franciscum, 
fiogeudo  quod  talia  Stigmata  habuisset,  pariformiter  et  ipsi  fratres  Pre- 
dicatores  haberent  similem  bullam  et  auctoritatem,  nnde  et  veUent 
ipsum  lohannem  letzer  ita  cum  stigmatibus  sanctificasse. 

45.  Ulterius  interrogatus  si  unquam  aliquis  eiusdem  ordinis  Pre-ii 
dicatorum  professus  qui^)  annulum  ad  manus  seu  digitos  ipsius  letz  er 
imposuerit,  respondit  quod  sie,  et  quod,  dum  pater  provincialis  dicti  or- 
dinis roverteretur  de  Lugduno,   ubi    debebat   esse  capitnlum  generale, 
quod  postea  ftiit  translatum  Papie,    erat   cum   eo   quidam   vicarins  pro- 
vincialis dicti  ordinis  non  reformatonim,0  et <^)  cuius  nomine  et  cognominess 
non  recordatur;  qni  videns  ipsum  letzer  ita  in  estazi  constitutum,  et  ex- 
istimans  id  esse  factum  et  oius  sanctitate  et  bonis   meritis,   inscius  facti 
et  ßctionum  huiusmodi,  sed  devocionis  causa  motus,  habens  certum  annu- 
lum in  suis  mnnibus,  illum  ad    digitos   ipsius   lohannis  letzer  sie  in 
estazi  constituto,  ut  illum  postea  pro  memoria  et  devotione  servare,**^  ap- » 
posuit,  dicens  quod  lapis,  qui  erat  in  dicto  annulo,  erat  eiusdem  virtotis 
quod,  si  ipse  letz  er  aut   aliquis   alius    laboraret   morbo    caduco,    statim 
liberatus  fuisset  per  virtutem  eiusdem  lapidis  et  huiusmodi  imposicionam. 
Et  sie  idem  supprior,  inquisitus,  hiis  finitis  confessatis  per  eum,  reqaisitus 
per  dominos  et  interrogatus  si  illa  essent  vera,  respondit  quod  sie,  iuri-  ^ 
vitque  cetera,  presentibus  quibus  supra. 

46.  Eadem  die,    circa  horam  terciam   post    meridiem,    domini  vo- 
lentes  |  ulterius  in  causa   huiusmodi   procedere,    interrogaverunt   eundem 

^   inquisitum  coram  so  in  loco  premisso  constitutum,   ut   infra.     Et  primo, 
interrogatus  si  esset  aliquis  laicus,  vel    presbiter    secularis,    qui    baberet* 
noticiam    de   Lazaro    sepius    nominuto    et    cum  eo   praticaret   in  eorom 
monasterio,  respondet  quod  quidam   sacerdos,   Zwigart   nomine  et  lo- 

a)  „t'oncilii"?     I»)  „qui**  zu  fil^reii.     r)  „d(»"  ?     d)  „servan^t"? 
1)  S.  o.  S.  430. 


( 
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B,  itt  credit,  Domine,  liubebat  quaudorjue  eius  couveraatiouem  et 
[oando  eum  visitabat  ia  mciuosterio  et  ab  eo  di^cebat  artem  illumi- 
idi  libroB,  qui  quidem  Zwigart  vst  prc^piter  secularis,  civiti  et  habi- 
ir  BernenBU. 

47.  IntpiTogatiis  aii  uiiquam  ipHJ  tnquisiti  fecerint  aliqiiod  conai- 
in  capella  beute  Marie  super  uuteria  lotzer,   respoudet  quod  sie, 

B  poflt  illam  fiotioDem  onieuli,  de  quu  supra  dictum  est,  vidente» 
i,  quod  letzei'  nolebat  ein  conseutire,  et  timcates,  ue  materia  obte- 
,  in  dicta  capella  ipsj  quatuor  iuquisiti  tractaveruiit  de  mittendo 
[uem  BmnHm,  ut  supra  dictum  fueril,  item  de  venenando  letzer  et 
iDTenieado  pecunias  mutuo  et  de  alia  upparicioue  Marie  coronate 
.da ;  et  qnod  videtur  sibi,  quod  etium  tuuc  fuit  inter  eos  preatitum 
tmentum  de  uon  revelando    ijuevis  modo   gesta  per   eos   cum  letzer. 

48.  Interrogntus  an  prior,  quando  iu  representacione  Bernardi, 
Bum  ticta,  ceci^it  de  feoestra,  feeerit  tiibi  malum  vet  passus  fuerit 
lam  offeusiouem  in  personam  suam,  reapondet  quod  sie,  quia  erat  offen- 
.n  uns  tibia,  et  quod  ipaeiiiet  inquisitus  et  procurator,  qui,  ut  suprii 

tum  est,    fuciebaut  excubias,   ipsutu  iuvareriut   euuique   reduxerint  ad 
jiellam  auum  inferiorem. 

49.  Interrogatus  itlteriiia  quis  f'ecerit  cathenam  illam  ferream  nccinc- 
1  per  eos  iuqnisitos  corpoH  Jetzer,  ut  supra  dictum  fuit,  respoodet 
>d  neecit,  quis  eam  fecerit;  sed  audivit  ab  ipao  letzer,  quod  inagister 
.inricus  Luppullu.s,  cauouicus  Bernensia,  eam  sibi  letzer  de- 
'at,  et  quod  ipsemet  letzcr,  ut  dicebut,  eum  petiernt  ab  ipso  mugiatro 
kinrieo,  ad  effectum  se  ipsura  disciplinandi;  qui  mngister  Huiurieus, 
rocione  motus  et  credens  bene  facere,  quia  etiam  credebat  ce,  que  de 
-x»F  dicebantur,  esse  rem,  sibi  dedit  cathenam  huiusmodi  ad  se  dio- 
linandum,  ut  Hupra. 

50.  Vlterius  iuterrogalus  au,  quando  ipae  inquisitus  fuit  Home 
Q  doctorc  Stephauo,  reportaveriut  bullas  scu  brevia  aliquu  super 
a  anis  materüsj  i'espouclit  quod,  cum  procurator  generulis  ordiiiis,  qui 
un  et  Ticarios  tunc  erat,  uoluisset  eos  uudire  super  pi-epositis  per  eos, 
suppK  dixit,  consuluit  eos,  quod  non  posseut  melius  facere  quam  ex.- 
liro  aliquam  commissionem  apostolicam,  ut  possent  ae  super  (ictionibus 
uamodi  purgare,  et  quod  ab  aliquo  deauper  mulestari  non  possent.  Et 

feoerunt,  quia  desuper  expediveruiit  unum  breve,    quod    duobus    pre- 
itis  dirigebatur,  videlicet  Berueusi  et  Int erhicensi.') 

51.  InterrogatUH  quid  factum  sit  de  illo  brevi,  reapondet  quod 
gister  Paulus  Hug,'qui  loco  proYiucialis  tunc  erat  iu  eorum  monas- 
io  Bernensi,  quando  redierunt  ex  Koma,  illud  babuit,  et  cuius  ri- 
«  nicbil  ulteriuü  factum  fuit,  quia  quasi  incontioeuter  captl  fuerunt, 
errogatuB  quid  factum  »it  de  Corona  supradicta,  cum  qua  Maria  coro- 
a  apparuit,    re.ipondit  quod  cum  crinibus,    cum  quibus   eadem  Maria 

')  l'eber  dieses  Ureve  s.  o.  S,  4G7. 
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apparuit,  postea  intellexit  eam  fuisse  qombnstam  a  magistro  Paulo  Hug, 
ut  sibi  videtur,  quia  ipse  testis  non  fiiit  presens  nee  vidit  eam  comburi. 

52.  Interrogatas  an  fuerit  apposita  penitencia  aliqna  letzer,  dam 
noUet  eis  consentire,  respondet  quod  sie,  quia  doctor  Stepbanus,  eias 

,  confessor,  propter  in  |  obedienciam  huiusmodi   iniungebat   sibi   pro  peni-^ 
tenoia,  quod    deberet  orare  et  se  ipsum    disciplinare,    quod    et   letxer 
fecit,  ut  audivit  a  doctore  Stepbano  et  ab  aliis,   de  qnibns    nunc  non 
recordatur.    Interrogatus  unde  sit  oriundus  Lazarus,  snpra  sepe  nomi- 
natus,  et  ubi  babitat,  respondet  quod  nescit  unde  sit  orinndas  neqne  ubi 
habitet,  quia  vagabundus  est.  Postmodnm  rursus  interrogatas  super  resti- 1* 
tucione  cyrograpbi  et  an  iilum  in  veritate  rebabuerit,  quia  domini  dicebant 
illam  bodiernam  [bistoriam]  esse  unam  fabulam,  quando  recitabat  se  om- 
nino^)  illum  babuisse,  tunc  ipse  inquisitus  dixit  et  confessns  fuit  se  non 
babuisse  cyrograpbum  buiusmodi,  licet  boc  mane  aliter  dixisset-,  videlicet 
quod  rebabuisset;  et  quod  in  boc  vult  persistere  et  retractare  illud  pri-i* 
mum  dictum.    Et  tunc  interrogatus  per  predictos  d ominös,   qnare  dixit 
mendacium,  cum  iurasset  velle  dicere  veritatem,  respondit   quod  petebat 
veniam,  et  quod  illud  dixit  pre  verecundia  et  timore. 

53.  Interrogatus  postremo  de  colore  palii,  in  quo  Maria  apparebat, 
an  esset  albi  coloris  yel  alterius,  respondit  quod  supra  dixit,  fnisse  albi  ^ 
coloris;   sed  nunc  dicit  quod  non  erat  in  totum  color  albus,  sed  snbalbi 
coloris,  tendens  aliqualiter  ad  griseum  colorem. 

Quibus   sie  finitis    domini  interrogaverunt  ipsum  inquisitmn, 

si  quid  ulterius    vellet  dicere   aut   declarare,   et  ipso   respondente 

quod  non,   sed  quod  processum  suum  concludendum  ducebat,  con-*^ 

cludebat,  iuravit  super  premissis,   tactis  scripturis  etc.     Et  hiis  sie 

auditis   et   propositis   per   prefatum   inquisitum,    domini   processum 

huiusmodi  una  cum  eo  etc.  concludendum  dixerunt  et  conclusenint, 

retenta  tamen  sibi  potestate  melius  deliberandi  et  concludendi,  pre- 

fingentes  eidem  inquisito  terminum  hinc  ad  primam*  diem  iuridicum  ^ 

ad  melius   declarandum  et  deliberandum,   si  quid  melius    declanire 

aut  deliberare  vellet  et  intenderet,  presentibus  quibus  supra  asses- 

soribus,  interpretibus  et  tcstibus  etc. 


Eadem  die  comparuit  coram  eisdem  dominis  iudicibus  et  com- 
missariis  appostolicis  venerabilis  vir  dominus  Ludvicus  Lubly,  cano-" 
nicus  Bernensis  et  procurator  seu  promotor  fidei,  et  in  presencia 
quatuor  supra  nominatorum  inquisitorum,  singulariter  singuli  et  ad 
partem  vocatorum,  produxit  infrascriptos  testes  pro  ulteriore  veri- 
ficatione  processus  per  eos  formati  et  petiit  ac  obtinuit  per  eosdem 

a)  „orando"** 
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i  dominus  iudices  et  commissarios  admitti  etc. ;  qui  sie  iidmisi  iura- 
«niDt  de  veritate  dicenda,  tactis  scripturis  in  forma  etc.  Nomina 
TCro  dictonim  testium  sunt  hec :  videlicet  sacerdos  lohivunes 
Zwigart,    Martinus,    aurifaber,   Lucas,   vitrarius,   magister   lo- 

ihaanefi,  sutor,  Fridericus,  faber,  doniiuus  Hainricus  Luppii- 
Ins,  Ciinonicus  Bernensis,  lohannes  Graswil,  mercator  Ber- 
nensis,  Nicolaus  Aller,"  Bernensis  aromatariiis,  et  cives  etiam 
alii,  faabitatores  Bernenses  etc. 

Die  lovis,   que  fuit  dies  ascensionis  Dominice,   xvij.  supradicti  17,  Uli. 

»mensis  Mail  et  anni  etiiiiu  autedicti  1509,  in  dicto  loco  et  domo 
prepositure  Bernensis,  corani  quibus  supra  iudicibns  et  cominis- 
sariis  ac  assessoribus  et  testibus  exaniinatus  et  interrojjatns  fuit 
sacerdos  lohannes  Zwigart,  Bernensis,  testis  iuratus  ut  supra, 
qui  deposuit,  ut  sequitur. 

'i  Et  primo,   interrogatus   si  cognosceret  quendam  Lazarum,') 

respondet  quod  ita,  quia  de  anno  Domini  1507  in  Quadragesiniu,    in 
ebdomada   ante    „Letare  Jerusalem",   Lazarus  quidam,   artis  illii- 7. — 14. 1 
miDatorie    libromm    magister    sive    pictor,    apud    hunc    testem  tri- 
duo  Tel  circa  mansit,  iit  cum  doceret  in  buiusmodi  arte.     Interro- 

Ngatas  si  sciret  de  religione  illius,  cognomine  et  loco  nattvitatis,  res- 
poodit  S6  nichil  aliud  scire,  nisi  quod  se  etiam  nominabat  Lazarus 
de  Andlau  et  appellabat  se  sacerdotem  et  quod  non  babebat  cap- 
illos  in  capite ;  eum  tarnen  nusquam  orare  vidit  neque  celebrare. 
a)  Der  Schreiber  schrieb  , Alber"  und  veränderte  dann  das  b  in  I;  der 
Uann  hejEst  nlier  Alber,  s.  o    S,  480,  Aiim.  a). 

')  Laxarus,  von  Andlau  im  Elsase.  ein  getaufter  Jude,  der  nl.s  Illumi- 
nator von  Bf'ichem  tätig  war.  Von  ihm  berichtet  Anshelm  (III.  76.  77.  1&8), 
er  sei  später  in  Leipiig  verbrannt  worden.  Der  Herausgeber  Anshelm's  bemerkt 
zu  der  erstan gerührten  Stelle,  diese  Tatsache  habe  eiuh  nicht  reststelleii  la^sen- 
In  der  Tot  ist  in  Leipzig,  wie  mir  Sladtnrchivar  Dr.  Wustmann  daselbst 
gfiligst  berichtet,  von  einem  Proiess  gegen  einen  aolchen  Lazarus  in  jenen 
Jahren  nichts  bekannt.  Anelielm  mag  wohl  von  der  am  19.  .lull  1510  in  Berlin 
vollzogenen  Verbrennung  van  38  Juden  wegen  llostienschändung  und  Kinder- 
mord gehört  haben,  oder  auch  von  der  Illiirichlung  des  sogenannten  PtaSt  Rapp 
oder  l'fefTerkurn  in  Halle,  im  September  1Ö14,  dem  man  Schuld  gab,  er  solle 
troll  der  Tnufe  beständig  mit  Juden  in  Verbindung  gestanden,  ohne  Priester  tu 
sein  Messe  gelesen ,  aus  altem  jüdischem  Hass  Christenkinder  geschlachtet 
h&lien  etc.,  was  er  aul  diesen  Lazarus  bezogen  haben  kann.  S.  Grätx.  Ge- 
Bcbicltle  der  Juden   (1691)  IX.  99.  152.     1..  Geiger,  Job.  Heuchlin,   3T4,   380. 
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Interrogatus  ubi  primiim  eiusdem  Lazari  noticiam  cepit,  respon- 
dit  quod  ante  portam  urbis  BerneDsis  in  quodam  hospido  ad 
sigDum  ciconie,  et  quod  casualiter  incidit  in  presenciam  eins.  In- 
terrogatus si  esset  baptizatus  vel  lud  aus,  respondit  quod  nescit 
Interrogatus,  quo  ab  eo  recedens  divertebat,  respondit  quod  ad* 
*  monasterium  fratrum  |  PredicatorumBernensiuin.  Interrogatus 
quamdiu  in  eodem  monasterio  Bernensi  idem  Lazarus  manebat, 
respondit  quod  xiiij  dies  vel  circa,  quantum  sue  noticie  est.  Inter- 
rogatus in  quo  loco  monasterii  se  teneret,  respondit  quod  in  stu- 
pella  prioris.  Interrogatus  si  sciat,  quid  ibi  faciebat  idem  Lazarus,  i* 
respondit  quod  aliquociens  ad  illum  visitandum  accesserit  et  invenit 
euni  illuminantera  librum.  Interrogatus  si  secreto  pluribus  diebus 
idem  Lazarus  in  monasterio  stetisset,  respondit  se  nescire  et  fuit 
ei  dem  dato  iuramento  silencium  impositum  etc. 

Eadem  die  examinatus  fuit  coram  supradictis  in  eodem  loco^ 
Fridericus  Hirz/)  faber^  testis  [ut]  supra  iuratus.  Et  primo  interrogatus 
si  ad  petitionem  magistri  Hainrici  Luppulli,  canonici  Bernen- 
si s,  fecerit  aliquam  cathenam  ferream,  respondit  quod  ita.  Inter- 
rogatus quo  tempore,  respondit  quod  fuit  die  Sabbati,  et  quod  in 
vigilia  yirginis  Marie  de  mense  Augusti  proxime  fiitura  erunt  pre-» 
eise,  ut  sibi  videtur,  duo  anni,  quod  prefatus  dominus  Hainricus 
venit  ad  ipsum  testem,  petendo  ab  eo,  qui  est  faber  et  opifex  fre- 
norum  et  calcarium,  si  haberet  aliquas  cathenas  ferreas.  Qui  testi.s 
sibi  una  lancea  lignea  exhibuit  certas  cathenas,  inter  quas  ipse 
dominus  Hainricus  elegit  tres,  dicendo  isti  testi:  „Patiamini  nies 
istas  tres  cathenas  asportare,  donec,  que  michi  illarum  commodior 
erit,  elegerim",  quod  huic  testi  placuit.  Et  tunc,  transito  festo  huius- 
modi  Assumptionis,  rediit  idem  magister  Hainricus  Lupullus, 
reportans  omnes  tres,  et  ad  instar  unius  earum  unam  novam  fabre- 
iieri  fecit,  quam  ad*)  iste  testis  fabricavit  et  cuidam  iuveni,  ad  hunc» 
testem  misso  petentique  de  precio,  deferendam  magistro  Hainrico 
dedit  et,  quia  constaret  tribus  ambrosianis  sive  blaphardis,^  dixit 
Interrogatus  de  qualitate  et  quantitate  cathene,  respondit  quod 
non  erat  magna,  quia  erat  confecta  et**^  filo  ferri  satis  grosso  et 
quod  annuli  erant  oblongi  per  circulum,  et  erat  longitudinis,  ut  pro- » 

a)  „ad"  zu  tilgen,     b)  „ex"? 

1)  Anshelm  (III.  157):  Friedrich  Hirtz,  der  Sporer.    Er  kommt  u.  a. 
1Ö05  im  gr.  Rate  vor.  —  >)  Mailändische  Grossen  oder  Plapparte. 


prie  .'iliqiüs  se  de  oa  cingi  posset,  in  fiiu-  luibens  iiiium  imcuiu. 
et  quod  iiiiigiBter  Hiiiiiricus  prefiitiiH  infra  triduiini  ad  hiinc  tes- 
tem  rediit,  peteus  breviari  illam  cathenuni  de  dunlms  vel  tribus 
.innuli^,  et  in  alio  filo  catheiie  sirailiter'iiiicum  appoiii  fecit.  Intpr- 
»rogatus  ad  quem  effectiim  illam  cathenam  voluit  et  fieri  fecit,  res- 
pondit  quod  iiescit.    Et  datu  iiiramento  idem  testis  abiit  etc. 

Eodem  die  examinatus  fiiit  magister  Martinus.  aurifaber,  testis  [tit] 

supia  iuratus.     Et  primo  interrogatus    si  unquam  fuerit  in  uionas- 

terio  fnitrum  Predicatorum  Beriieiisium,  caosa  videndi  appari- 

»ciones  Marie  letzer,  et  <iuid  tutic  viderit  et  fecerit  sive  audiverit, 

respondit   quod   alias   circa  baue  raateriam  deposiiit')    coram  reve- 

mdissiuiis  domiiiis  Lausaiinenhi  et  Seduneubi  episcopis,   quic- 

Wftöd   audivit  et  scivit,    ad  quam   suaiu   deposicionera  se  remittit  et 

F^  qua    rentatem    latius   dixisse   fatetur.    Et  Mt   eidem  te»ti  silen- 

pdam  etc. 

Eodem  die    examiuatus    fuit   magister  Johannes,    BUti»r,')    Ber- 

aeDHiti,  testis  ul  Mipra  iuratus.    Et  primo    inteiTogatus  si  cognos- 

Cat  lohannem  letzer,  dicit  quod  ita  et  cognovit  eum  in  monas- 

I  tcrio    fratrura   Predicatorum    Bernensiuni,     Inteirngatus   si  ad 

"pctitionem   eiusdem   et  eins   nnmiiie    fieri  fecit    aliquos   anuulos  da 

ai^eato,  respondit  quod  ita,  quia  in  autumno  anni  1507,  ut  uielius  Z4.  Huj 

recordatur  post  festura  sancti  Bartholoraei,  ipso  teste  faciente  cal- 

cios  in  moiiasterio,  letzer  eundem  per  quendam  fratrem  Oschwal- 

dam,  eiusdem  monasterii,  ad  ae  vocavit  cumquu  in  stupellani  siiam 

»  secum  duxit,  eique  certa  poma  argentea,  inter  qtie  erat  unum  saltem 

deauratum,  colligata  in  una  cordula,  et   certa  agniisdei  de  argento, 

nee  non  unam  ymaginem  virginis  Marie  parvulam  iati  osteudit,    et 

ex  eis  aliqua  dedit  deferenda  ad  aurifabrum  pro  facieitdo  annulos, 

dicens  quod  fauiusmodi  clynodia  et  res  babuiasct  a  parentibus  suis  et 

►  rollet  ex  eis  aiinulos  factos   reraittere   pro   valedictione  suis  fratri- 

bus.     Cui  dixit  piesens  testis   quod  melius  erat,   talia  diraittere  ut 

erant,  et  sie  fratribus  destinaret.   Ad  quod  lützer  replicavit  quod 

fratres  sui  in  divisione  mobilium  et  clenodiorum  patemorum  |  simi-  3A> 

1)  S.  oben  S,  339. 
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lern  ratam  habuissent.  Sicque  successive  replicando,  tandem  iste  testis 
ex  antedictis  pomis  et  aliis  fieri  fecit  quatuor  annulos,  quomm  sai- 
tem  unos  fuit  deauratus.  Et  inagis  specificando  dicit  quod  etiam 
unum  ex  pomis,  quod  deaniratuin  erat,  parificatum  per  aurificem 
non  frangebatur,  sed  iste  testis  reportavit.  Interrogatus  quis  soi-^ 
vebat  precium  manufactus,*)  respondit  quod  aurifaber  ex  superha- 
bundanti  argento  premissorum  confractorum  dod  implicato  pro  an- 
nulis  precium  accepit  huiusmodi  mauufacture;  item  et  quod  ex 
illa  ymagine  Yirginis  argentea  non  fuit  factus  annulus,  sed  auri- 
faber propnuni  argentum  apposuit,  et^^  cuius  postea  ad  ratam  manu- 1* 
facture  precium  doctor  Stephanus  exsolvit,  servando  sibi  ymagi- 
nem.     Et  sie  idem  testis  iuravit  et  discessit  etc. 

Eodem  die  examinatus  fuit  Johannes  GraswiP),  mercator  Ber- 
nensis,  testis  ut  supra  iuratus,  qui  deposuit,  ut  infra.  Et  primo 
interrogatus  si  ipse  testis  quatuor  fratribus  inquisitis  nomine  con-is 
ventus  Bernensis  unquam  mutuo  dederit  aliquas  pecunias,  rev 
pondit  quod  ita,  videlicet  summam  octingentarum  librarum  monete 
huius  loci,  super  certo  pignore  vineamm  pertinentium  ipsi  conventui. 
sitanim  penes  lacum  de  Biel,  prout  in  literis  inde  confectis  et  si- 
gillo  conventus  antedicti  roboratis  certius  contineri  dicit,  quas  ins-« 
sus  est  et  promisit  exhiberi.  Interrogatus  de  die  vel  tempore  date 
pecunie,  dicit  se  proprie  non  recordari,  quia  pecunie  prius  ipsb 
inquisitis  numerate  fuerint,  quam  lierent  Scripte  seu  litere  huins- 
luodi  pro  obligatione  pecunie  antedicte.  Et  sie  ipsi  testi  datum 
fuit  iuramentum,  et  discessit  etc.  0 

Eodem  die  examinatus  fuit  dominus  Hainricus  Luppullus^,  ca- 
uonicus  Bernensis,  testis  iuratus,  ut  supra,  qui,  interrogatus  de 
circumstanciis  cathene,  date  letzer,  et  de  clenodiis  et  aliis  moni- 
libus  inventis  in  camera  letzer  et  de  factis  et  dictis  cum  eodem, 
respondit  primo  oretenus  in  sentenciam,  ut  infra  apparet  per  cedii-  * 

a)  „iiiaiiulactiiro"?     In  „ot"  zu  tilgen. 


1)  Ans  heim,  111.  157:  Han.s  Graswil,  iler  düchmaii;  1505  und  1515 
kommt  ein  Han.s  (ira.sswil  im  grossen  Rate  vor,  ebenda  IL  417.  IV.  163.  Vie^l- 
leicht  war  <vs  seine  Kran  oder  Witwe,  di»^  .1520  wegen  Paternostertragens  \^ 
straft  wurde,  narh  dem  Ratsmannal,  .lMli.21:  „(trasswylina:  die  liu.ss  und  st r.» IT 
des  Pater- iiosters  halh  nssrichten".  v.  Stürler,  Quellen  zur  bernisclien  Kirch« n- 
n^fonn   II.  18G. 

2j  t'eber  <len  Chorlierrn  Wölfli,  s.  o.  S.  37  Anmerkung. 
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Um,  et  depositionem  mfinii  ipsius  testis  scriptatn,  et  deinde  dedit 
eam*'  super  biis  depositis  snam  testificationem  in  scriptum,  cuiua 
lenor  aequitur  et  est  talis,  videlicet: 

„Ego  Hainricus  Lupulus,  cauonicus  ecclesie  Bernensis,  coram 
reverendifisiinis  patribu«  et  dominiK  episcopis,  a  aede  apponto- 
iiidiciims  ordinariis  in  catisa  Predicatoruni  constitiitis  cita- 
tos,  et  de  tribua  sequentibut«  iniebi  prepositis  per  illos  articulis  pro 
declaranda  veritate,  quautiim  michi  constet,  ad  sacra  evangelia  re- 
qaisito!«,  buac  ijui  sequitur  sensum  tiinc  oretenus  et  viva  voce,  nunc 
Tero  cyrograpbo  mea  manu  scriptw  et  deposui  et  depono." 

„De  cathena.  Cum  exploranda  rei  ventate  diu  multumque 
fiiissein  sollicituB  et  ex  rontinua  vinitacione  monasterii  et  preaertim 
lohannis  letzer,  quem  vimm  iustum  credebani,  inter  lue  et  ip- 
sum  non  modica  esset  consuetudo,  contigit  circa  festum  assumptio- 
m&  gluriose  Virginis  in  meiise  Augustn  emidem  letzer  me  talittus  IS.  tig. 

)is  compellere:  &8se  vel  fuisse  sibi  secretuni  quoddam  midto 
Babitum  tempore,  quod  iiemini  bactenu-s  niunium  bominum,  neque 
eliam  in  confessinne  cuiquam  sacerdotum  revelaverit,  nunc  vero 
necesBitate  impuisus  detegere  omnino  raichi  statuerit,  dumraodo  id 
üub  sileocio  et  bona  fide  tanquam  specialis  et  intimus  eius  auticus 
ab  eo  velim  suacipere.  Ego  statim  let^pondi,  3i  tale  id  sit,  quod 
luni  bouestate  taceri  possit,  nithil  ibi  dubitandura,  quin  bona  fide 
detegat.  „Ita  sane  est,"  respondit,  „bonnm  valde,  sed  quod  malo  oc- 
coltum,  quam  manifestum  mauere.  Habui,"  inquit,  „eingulnni  quod- 
dam noctumum,  cathenulam  ferreani,  qua  etiam  in  seculo  manens 
ante  couversionem  ineani  aliquot  annis  ad  nuduni  corpus  usus  suiu. 
Choreis  etiam  sepius  interfui,  mundanam  simulans  vanitatem,  nbi 
tarnen,  illa  ad  nudum  corpus  precinctus,  anima  mee  sive  reruui 
spirituaUum,"  —  non  teneu  singula  verba  illa  wua  in  recenti  memoria 
— ,  „non  sum  oblitus,  quum  semper  intenderem  nacta  opportunitate 
religioneui  et  presertim  Predicatorum  iugredi  etc.  Haue  cathenu- 
lam  quiescendi  paululuiu  causa  et  corporis  relevandi  a  tali  labore  oc- 
cadone  a  nie  deponens  et  nescio  quo  abscoudens,  vel  bic  in  habi- 
latione  vel  foribus  in  granario,  quam  domum  frunieuti  vocant, 
iperdidi,  unde  vel  bic  a  inagistro  inventaui  vel  foris  a  fnnnenta 
einetientitius  sublatain  suapicor  et  abRcontsam.  Et  quia  nolim  usuiu 
iiiiiiiH  cathenule   ulli  bomini  uianirestare,    nun  audeo  quemquaui  de 
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illius  repercione  interrogare,  sed  dimissa  illa  rogo  vos  propter  Deum, 
quem  etiam  perpetuo  pro  vobis  interpellabo,  ut  michi  aliam  fieri  sub- 
>tituati8/^  Ego,  letus  et  cum  sununa  aviditate  votum  eius  susci- 
piens,  spopondi  et  secretum  hoc  apud  me  habiturum,  et  chatenu- 
lam  quam  primum  ex  fraternitate  uostra  in  ecclesia  parochiali  in^ 
Scherziingen/)  proxima  quinta  feria  tunc  peragenda,  redierim, 
procuraturum  fabricandam.  „Non  differatis,"  inquit  ille,  ^usquam  ad 
reditum  vestrum,  sed,  si  michi  eam  procurare  volucritis,  rogo  fiat 
*  ante  vestram  |  abitionem,  ut  habeam.**  „Bene  est,"  dixi,  „si  tamfesti- 
nanter  fabricari  potent.^  Die  Lune  post  festum  Assunipcionis,  quod  in  " 
Sabato*)fuerat,mane  convenio  artificemFridericum®)in  officinasiia 
fiibrili,  interrogo  si  ocium  habeat  ad  faciendam  cathenulam,  cuiuslatitii- 
dinem  sibi  ostensurus  sim.  »Non,"  inquit  ille,  „hodie,  sed  cras  potero> 
Rogo  michi  formas  aliquas  cathenarum  proferat,  ut  conimodiorem 
ex  eis  eligam.  Apportat  multa  sue  artis  frustra,*^  e  quibus  egotriaü 
diversarum  formarura  extraho  fnistra*^  cathenarum,  petens,  uti  michi 
sua  venia  liceat  mecum  asportare,  quo  michi  conyenientiorem  ex  Ulis 
eligam.  Sumsit  libens.  Ego  statim  nacto  ocio,  sive  ante  sive  postpran- 
dium,  nescio  certo,  ad  letz  er  redeo,  eique  eadem  tria  frustra*)  os- 
tendo,  ut  ex  iis  eligat  forraam  magis  sibi  complacentem.  lUe  as-« 
periorem  protrahit,  ac  instar  illius  fieri  sibi  cathenam  cum  uncalo, 
quo  alligaretur,  ad  certam  etiam  longitudinem,  quam  michi  filo  os- 
tendebat  sive  cordula,  instanter  rogabat.  Interrogo  rursus  si  stanno 
obduci  sive  circumstannari  debeat.  Respondit  non  esse  opus  multa 
subtilitate,  sed  quanto  asperior  et  impolicior,  tanto  charior  sibi  fu-« 
tura  sit.  Habita  longitudiue  ac  etiam  fonna,  ad  Pridericum 
redeo  ac  singula,  uti  iam  fienda  perceperam,  diligenter  committO; 
monens  iterum,  ut  crastina  die,  que  erat  dies  Martis,  ad  horaui 
usque  vesperarum  incunctanter  et  indubie  habeam,  quod  et  ille  pro- 
niisit  et  iiixta  promissum  fecit.  Nam  crastina  die,  statim  peractis« 
vesperis,  ego  iuvenem  meum  famulum  cum  precio  misi.  Pepigeram 
autera  iuxta  petitum  suum  tribus  plaphardis.  Dedi  tamen  iuveni  uii- 
um  ursinum   cum    duobus    quinariis,    quorum  valor  trium  oboloruni 

a)  Für  „frusta". 


J)  CIkuIumt  Lupulus    führte    zuploich    das    l'tarramt    iti   ScherzlingtMi   am 
Tiinerset*.     liOhiier,  reformierte  Kirchen  286. 

*)  Im  Jahre  1507  fiel  al)or  Maria*  Himmelfahrt  auf  einen  .Sonntag. 
^)  Friedrich  Hirtz,  der  Sporer. 
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pacto  minor  erat/)  dicens:  ^Si  non  sit  faber  hoc  precio  couteutus, 

die,  quidquid  amplius  solvere  debeam,  mo  illico  missurum."   Vadit 

inyenis  reditque  cathenulam  afferens  ac  dicens  Fridericum   bene 

de  precio  contentuni.  Ego  8tatiui  cdrca  quintani  horaiHy  duui  cenani 

5  conventus  faceret   nionasteriuni   ingi'essns,   ad  habitationem  letz  er 

Tenio,   ubi,  cum  bis  vel  ter  pulsarem  et  nemo  michi  aperiret,  cul- 

tello  pessulum  sere  siibinoveo  et  cathenani  in  stiipella  super  sedili 

«luodam  ad  priiuum  ingredientis  aspectum  repono  clausoque  habiti- 

culo  festino  meo  itinere  ^^  accingere,  sed  in  circuitu  monasterii  iuxta 

1  loputeum  ipsum  letzer  a  mensa  forte  venientem  obvium  suscipio.  Rur- 

I     SOS  cum  CO  in  stubellam  redeo  et  cathenam  osteD<lo,  qua  visa  ille 

?ratias   egit  immensas,    rogans«    ut    statim    redirem    ex    Schert/- 

lingen.  ne  diu  mea  absentia  augeretur.*' 

„Post  tres  vel  quatuor  dies  redii,  et  cum  primum  ad  eimi  vc- 
unisseni  et  de  cathena,  quid  faceret  vel  ubi  esset,  interrogassem,  ille 
eam  ostendit,  et  quod  uncus  nimis  longo  rostro  protensus  circulos 
rathene  non  satis  aperte  coniingeret,  petiit,  si  bene  memini,  aliquid 
iuimutari  in  eodem  unco.  Et  iterum  quia,  cum  ciugeretur  catliena. 
sex  vel  Septem  cin-uli  superessent,  ne  illi  deorsum  pendentes  fru^- 
»tra  superfluerent  voluit  et  in  nitro  **U-ircuIoalium  adhuc  uncum  fa- 
bricari,  quo  et  illos  cingenti  cathene  combinaret ;  <|Uod  et  ad  nutum 
•Av  peticionem  eins,  nie  procurante,  idem  faber  sine  precio  fecit." 

„Ubi  etiam  quodam  die  ad  eiiiu  venisseni,  cum   ambos  uncos 

haberet  cathena,  rogavi,  ut  eam  michi  osteiideret.    Ille  ea  precinc- 

Jitus  primo  renuit,  sed  petente  me  instantius  de*"^  volente  omiiim)  vi- 

Jere  ac  arripiente  et  submovente  vesteui  eins,  tandem  cousensit.   Ha- 

liuit  tunc  eam  ad  iiudum  corpus  ita  constrictaui,  ut  vix  digitos  hicon 

iater  cathenam   et  cutem   eins   submittere   possem.     Interrogo   stu- 

l»ens,  quid  sibi  tarn  arta  strictura  pretendat,  respoudit  ita  castigare 

»  oportere  maluin  corpus.  „Cum  moderamine,"  dixi  ego,  „et  discretione 

idfiendum/  quoniam  talis  cinctura  absque  lesione  et  carnis  corrosione 

uurare  diu  non  possit.  „Veniin  est,-  dixit  ille,  „s.d,  qiiaudo  appeiln 

luerit  cutis  ex  illa  corrosioue.  ego  cathenam  reniovco,  donec  rur^u^ 


a  •# 


*'  Dio  Hecliiturip  stellt  sUU  so:  1  IMappjirt      Vi  Sofiillin-,  also  3  IMapp.irt 
■^iß*)f\ftv  3  ;?  9  ^;  1  IJat/.«-ii  -    2  Srhillin-  H   Hall   r;   1    KiiiiI\m-       5  llall.r. 
^Ihj  1  Balzen  uiul  2  Fünfer  ---  2  ß  18   ^^  «x^?r  3  ß  (>   Tv  was  inii  3    »%  wiMii^r-r 
•"^  als  B  Plappart.     »(lef.  Mittpilnn^r  von  Staatsaiiinvar  Dr.  TiirliT;. 
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sanata  fiierit.^  Quod  et  postea  ostendit.  Nam  dum  post  aliquot 
dies  iteruin  de  cathena  interrogareni,  ille  eam  non  iam  accinctam^ 
sed  aliiiude  protulit.  Et  habita  ut  prius  contentione,  cum  locum 
cathense  nudareiii,  video  apertam  fuisse  cutem;  quod  ille  ex  tali 
corrosione  obvenisse  michi  dicebat.*'  j 

„De  caiculis  Dominice  oracionis  coralliis,  de  [nodis]  argenteis  inu- 
ratis,  ac  annulis.  Veni  quadam  die  Dominico,  proximo,  ut  credo,  post 
nundinas  ZurzacieneseS;  ad  habitationem  eiusdem  letz  er  clau- 
sam.  Et  pulsans  statim  intromittor,  ubi  video  prope  fenestras  super 
'ii.  scamno  paternoster  ex  caiculis  coralliis  egregie  magnitudinis,  |  inter-n 
mixti  nodis  argenteis  inauratis  in  ceteris  caiculis  grossioribus,  ap- 
pensa  etiam  bulla  inaurata  magna  (quam  vulgo  agnusdei  vocant). 
Erant  etiam  consimilis  materie  minora  paternoster,  sed  nescio 
quot,  item  annuli  inaurati  duo,  ita  ut  crederem  omnino  aureos, 
et  si  recte  memini,  unus  argenteus,  e  quibus  dicebat  unum  fuisse  i> 
patris  et  unum  avi  sui  etc.  Hie  adeo  obstupui  magnitudine  primi 
paternoster,  ut  certo  nesciam,  quot  fuerunt  paternoster  vel  an- 
nuli. Nescio  etiam  si  magistrum  Stephanum  ibi  prinium  ingre- 
diendo  invenerim  vel  si  ipse  me  prius  ingresso  supervenerit,  cum 
tarnen  ibi  fuisse  et  manibus  illa  contrectasse  scio."  » 

„Eo  vero  rursus  egresso  memini  sane  letzer  michi  constanter 
atttrmasse,  omnia  illa  a  suo  tutore  ex  Zurziaco  per  cerdonem^) 
quendain  sibi  missa  fuisse,  quia  scilicet  certis  signis  tutorem  suum 
de  sua  voluntate  certificassent.*^  Erat  ibi  ursiger,  quem  betzoneiu 
dicunt,  ad  fenestram  iacens;  „hunc,"  inquit,  „patres  mei  huc  posuenmt,ä 
ut  latori  illarum  rerum  in  mercedem  det,**^  qui  tarn  preciosa  apporta- 
vit;  vile  et  exiguum  precium,  mi  magister  Hainrice!"  „Quid  est  hoc 
parcitatis,"  dixi  ego,  „latorem  talium  rerum  tarn  vili  mercede  donari. 
niimquid  non  debebat  eum  honestius  expedire!  Ego  pocius  de  mea 
pecunia  adhuc  unum  addam  ursigerum,  quam  sie  dimittam.*  Dixi» 
postea  magistro  Stephano  similiter.  Qui  michi  respondit:  „Si  vi- 
dissemus  illum,  qui  apportavit.  expediremus  eum  honeste,  sed  nus- 
qiiam  comparet  etc." 

„De  hosiie  rubricaie  sigillaiione.   Dicebant  quandoque  hostiani 
rubricatam  inclusam  duabus  aut  tribus  seris  et  singularum  serarum » 

a)  „certincassrl"?     h)  „lietiir«? 


M  ^Clerdo",  Gerber  (Du  Canye). 
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siDguIas  claves  uput  extraneob  reservatas,  unam  aptit  patreni  priorem 
Cartusie  PorteDiontis,'j  alteram  aput  secretarium  Bernenseiii, 
terciam,  si  tarnen  faeriut  tres,  nescio  «bi  otc.  Respoiidi  ego:  „R«s 
noo  est  in  tnto  posita ;  et  si  baberet  decem  seras  et  totiilem  claves 

ä  extraneiB  creditas  et  contingeret  hostiam  rursus  in  debitam  formani 
inutari,  nemo  id  crederet  mii-aculo  evenisse,  sed  biiias  nos  clayes 
j-erarum  habuisse,  utque  dolo  per  nos  conficto  sif  evenisse.  Quare 
meo  consilio  acquisite"  advocentur  huc  viri  tide  digni  et  nobis  fa- 
vente»,   ac    sigilli*"  illoriiiii    arculam   inunite".     Äccipiuut  consilium 

lo  et  coopeiatum,'''  deinde  clavibus  singuli  accersuiit  Rudülphum 
Huber  et  Leonbaidum  Hüpschin,  aoibos  senatorii  ordiiiis,  ob- 
tenduDt  hostiam  rabeam  et  nobis  tribus  videntibus  in  arculam  re- 
ponant.  Snius  Leuuurdus  dgillum  aput  se  habet  sigillatque.  Ego 
certe  nescio,  si  tuiit-  etiam  annulo  meo  signaverim.   Post  aliquod"' 

s  dies,  volentes  oatendere  nobis  convocatis,  sigilluni  integrum  inven- 
tum  eBt.  Keclusa  ruraus  bostia  Leonavdns  Hüpscbi  sigillunj 
apud  se  non  esse  dixlt,  instans,  ut  meo  anuulo  obsignavem,  quod 
et  feci,  tamelsi  vahle  invitus.  Timebaui  enim,  si  c^uid  forte  nmta- 
tum   inveniretur,   credeietui'   etiani    meo    consilio   et  auxilio  dolose 

■0  i-onfictuiii,  quia  ita  iiiiracnlose  robricatam  ex  illoruiu  couipilntione 
per  priorem  conscripta  tirmiter  eredidi.  Sed  et  illesuia  annuli  niei 
»ignnm,  postea  me  absente  repertum,  nescin  deinde  ubi  aut  qnaliter 
conserviiverint  etc-  Quando  hec  acta  sint,  non  ineinini  amplius.  — 
Hec  onmia  aliter   evenisse  non  recordor;   ubi    tamen  per  meniorie 

n  labiJitatem  non  iusto  ordine  singula  Lonscripsenm,  facile  melius  nar- 
rantibus  acquiesfaui". 

Eodem  die  examinatus  fnit  magister  Lucas,  vitrarius,')  testis 
iiu-atus,  ut  supra,  qui  reducto  sibi  iuraraento  etc.  et  deinde  inter- 
rogatus  per  Organum  doniini  Sedunensis,  sicuti  alii   etiam  testes 

K  precedentes  et  subsequentes  fuerunt,  respondit,  ut  sequitur.  Et 
primo  interrogatus  per  dominos  si  fuerit  unquain  in  monastcrio  fra- 
Iruni  Predicatorum  Bernensium  tempore,  quo  dicebatur  virgi- 
nem  Mariaui    apparere   lobauni   letzer,    respondit   quod  sie,   et 


«)  ToPli.-ra. 
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quod  iuter  alias  vice8  semel  ibi  Aiit  in  vigilia  Pasce   cum  magistro 
Martine  aurifabrO;  cive  Bernensi,  et  ambo  eo  iverant  pro  devodone, 
quia  habebant  magnam  familiaritateni  cum  dictis  fratribus.    Et  cau 
ibi  essent  de  sero  facientes  coUacionem  cum  dictis  fratribus,  dixe- 
runt  eis:  „Nos  audivimuS;  quod  beata  Virgo  aliquando  apparet  frai-$ 
tri  lohanni   letzer;   nos  libenter  vellemus   eam  videre^   si  robis 
placeret'*.  Et  tunc  fratres  respondebant,  quod  erant  bene  contenti, 
et  quod  postquam   fecerunt  collationem   ducebant  ipsum  testem  et 
prefatum  magistrum  Martinum  ad  quandam  cellam  io  dor  |  meu- 
torium,  que  erat  proxima  et  contigua  celle  ipsius  letzer,  et  osten-u 
debant   eis   certa   foramina   in  pariete   intermedia   existentia  inter 
cellam,  in  qua  ipsi  existebant  et  cellam  letz  er,  per  que  foramina 
inspici  poterant  omnia,   que  in  cella   letz  er   fierent.     Et  ipsis  sie 
stantibus  et  prospicientibus  per  dicta  foramina,  dixit  prior:     „Ego 
volo  ire  ad  videndum,   quid  faciat  letzer.  Et  sie  per  foramen  vi-i» 
derunt  ipsum   priorem  intrare  cellam   letz  er  et  accendere  lampa- 
dem,  et  tunc  etiam   viderunt  ipsum  letzer  stanteni  genibus  flexis 
ante  Oratorium.    Quem  prior  benedixit  et  salutavit,  aspergendo  ip- 
sum aqua  benedicta,  et  deinde  rediit  ad  cellam,  ubi  erat  ipse  testis 
et  prefatus  magister  Martinus.   Et  tunc  ipse  prior  et  doctor  Ste-« 
phanus,    qui  cum    eo  erat  in   dicta   cella,   ibant  ad   dormienduni. 
(limittendo  ipsum  testem  et  socium  ad  foramina;  de  quo  ipse  testis 
et   socius   erant   bene   contenti,   quia   melius   potuissent    videre,  si 
Maria   apparuisset.     Et   post   Icmgum    intervallum,    ut   credit  circa 
horam   undecimam,    extincta  fuit  lampas,   quam  in  camera  letzer s 
tunc  videbat,  ut  predixit.    Quis  autem  eam  extinxerit,   nescit;  sed 
<luod  tunc  audiebantur  per  dictam  cellam  letzer  certe  parve  Toces 
sive    susurraciones   aut  sibilaciones,    ex   (juibus   nil  clai'e    intellexii. 
Dicens   et   ipse   testis   quod   prefatus   doctor   Stepbanus,   ut  ipsi 
testi  videtur,  vel  ad  minus  prior,  tunc  erat  evigilatus,  dicebat  ipsi» 
testi  et  socio,  quod  pro  certo  ibi  esset  virgo  Maria  et  quod  vellet 
libenter  ponere  aliquid,    quod   reperirentur  luminaria  accensa  ante 
ymaginem  Virginis  in  dormitorio.    Nescit  tamen  bene  pro  certo,  si 
fuit  doctor  vel  prior  qui  talia  verl)a  de  luminaribus  accensis  dixe- 
rit;  sed  bene  seit,   quod  alter  ipsorum  fuit.    Et  tunc  apperta  cella,  ^ 
in  qua  ipse  testis  cum  socio  erant,  viderunt  accensa  luminaria  anle 
ymaginem  virginis  Marie  existentem  in  dormitorio,    atque  dicti  pa- 
tres  dicebant  miraculose  et  per   beatam  Virginem    fuisse   accensa. 
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Advenitque  tum;  per  dormitoiiura  quiclam  J'rater  sive  conversus 
eoram,  a  quo  petierunt,  ijuis  accendisset  dicta  lumiuima;  qiii  i'^s- 
pondtt:  „Ego  nescio",  subiimgendo:  „lü^.  qui  coiisuevit  alias  ac- 
oendere,  debuit  etiam  nunc  aocendisse".  Postinoduni  vero  deacen- 
iilent^s  ad  choiuin  iuvenerunt  caudelas  noii  accensas,  et  patrei^  dice- 
liant  iil  esse,  quia  novicii  fratres  erant  ante  sepulprum  in  capella 
-amti  lohaniiiH  et  orahant. 

Interrogatus  ulteriua  ai  dicti  fratres  ostendebant  caiidelaiii  nli- 
'|Uam,  quam  dicerent  aportatam  per  Virginein,  respondit  quod  sie, 
jiitt  i|uod  erat  una  parva  candela,  quam  ipsi  tratre^^  ostendeliiint  et 
liicebant,  per  alios  accendi  non  posse  quam  perheatam  Virgineni. 
Kt  tunc  dicti  fratres  multa  miraeula  et  gesta  per  dictam  Virgineui 
11110  letzer  explicabant  ipsi  testi  et  socio  ano,  que  oiunia  ad  pre- 
mas  testis  ipse"  nee  aliter  recordatnr.  C'iii  postmoduni  rursus  da- 
1  fuit  iuraiiieutum,  et  reressit  etc.,  adviaatus  etc, 

Eadem  die  examinatus  fuit  magister  Nicelaus  Aller,')  ciris  et 
urumatariub  Bernensis,  testis  iuratus  ut  supra,  qui  reducto  sibi 
|(riu8  iuramento  etc.  deposuit,  ut  sequitur.  Et  prirao,  intorrügatiis 
|ier  dominus  et  per  Organum  reverendi  doniini  episcopi  Seduneiisis, 
«per  quem  etiain  interrogati  l'uerunt  ;Uii  sex  üupradicti  testes,  au 
UDquam  dederit  venenum  aliquod  alicui  ex  fratribus  ordinis  Fre- 
ilicatorum  Berneusium,  respondit  s>'  recordari,  quod  iino  seinel 
ilie  et,  ut  bene  recordatur,  antequam  essent  iste  res  letzer,  venit 
jiroourator  dicti  inouasterii  Predicatorum  ad  appothecam  ipsins 
a  testis,  petendo  aliquantuluin  de  veneiio,  quia  vellent  facere  exper- 
ienciam  de  uua  pecia  cornus  uiiicornis;')  et  quod  tunc  ipse  testis 
'lixit  eidem  procuratori,  quod  iterum  reverterftur,  et  interini  testis 
i[he  voluit  priuB  loqui  cum  priore,  ad  sciendum  si  deberet  dari 
fenenum  huiusmodi  eidem  procuratori;  qui  prior  dixit  quod  sie,  al- 


1)  Hei  .Vtishelm  (111.  löti.  1Ö7.)  Niklnus  .^ iiutliäkur,  ill••lllil<l.^ll  mit  Ni- 
Vws  Allier.     Das  li  in  All>er  ist  tluivJi  Ktiiliüreii  m  I  gemacht. 

*)  Dtis  lliini  lies  Eiiihui'iis  galt  uli4  girtwidiig  uiiU  unleliltiui'e  GiltpruLie, 
-  Uuiliprl,  (.i'iPhicIite  des  Pliyniologus  1880.  23;  Ci.nrad  tJesiier.  Tier- 
iwh,  deiitscli  von  (■oi-w,  Zfirtch  1563,  38,  und  liislorln  niiimaJium,  Tiguri  1651. 
1^\  ilr-  Monoi-protp.  Jiihii»ti>iiiii«.  Jolinmtcs,  lii.ilonn  nnturali».  Frankfurt 
llittä  mit  Bildern  \tiu  Mallh.  Meriaii,  de  qiindiii|H-itiliLis  .^9.  Die  Kowöliiilii-Ii-' 
I  ittii  i*it  ,um..iri>iis'    iilii'i'  iiMiti   „iitii.'oniis"   k...niTit  v„i-  {Liieffeiihm-Ii). 
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legans  eandem  causam,  videlicet  de  experimento  faciendo  de  pecia 
35.  I  unicornis.  Postmodum  vero  rediit  idem  procurator,  nescit  si  ea* 
dem  die  vel  sequenti,  cui  testis  ipse  dedit  aliqnantulum  de  arsenico 
in  modica  quantitate ;  quid  vero  de  illo  fecerint,  dixit  testis  se  nes- 
rire  etc.     Et  sie  fuit  ipsi  testi  iniunctum  silencium  etc.  s 

Die  Veneris,  xviij.  supradicti  mensis  Maii  et  de  anno  ac  in  loco 
et  presentibus  quibus  supra,  coram  eisdem  dominis  iudicibus  et  com- 
missariis  constitutus  frater  Stephan us,  doctor,  inquisitus,  ulterias 
interrogatus  per  ipsos  dominos,  confessus  fuit,  ut  infra.  Et  primo 
interrogatus  an  buUa,*)  de  quibus  supra  dixit  in  processu  suo  et» 
que  ostendebantuf  et  legebantur  letz  er  super  materia  conceptionis.^) 
esset*)  originali^)  vel  copia  sive  transsumptum,  respondit  quod  erant 
transumptum.  Interrogatus  quo  sigillo  munite  forent,  respondit 
quod  cuiusdam  prepositi,  et,  ut  credit,  ülmacensis.  Item  inter- 
rogatus si,  quando  fuit  Rome  cum  suppriore,  impetraverint  vel  ob- ^^ 
tinuerint  aliquod  breve  sive  buUas  apostolicas  super  materia,  de  qua 
in  processu,  respondit  quod  sie,  quia  obtinuerunt  unum  breve,  di- 
rectum duobus  prepositis,  videlicet  Bernensi  et  Interlacensi,^ 
et  quod  breve  huiusmodi  continebat  commissionem  sive  examen  hu- 
ius  negocii,  sie  etiam  brevia  ipsis  dominis  iudicibus  et  com  missariis » 
directa,  quia  ipsi  inquisiti  illius  brevis  vigoris^^  intendebant  se  purgare. 
Interrogatus  si  breve  predictum  fuerit  presentatum  illis  duo- 
bus prepositis  iudicibus  deputatis,  respondet  quod  non,  quia  cum 
rediissent  Bernam  et  illud  sive  eins  copiam  ostendisseut  secretario 
Bernensi,  secretario ^Mpso  viso  ut*)  perlecto  eins  tenore,  consuluit« 
ipsos  fratres  nichil  debere  cum  illo  breve  intendere,  ue  populus 
contra  eos  magis  incitaretur,  eo  quod  in  illo  brevi  continerentur 
censure  contra  quoscunque  molestare  volentes  ipsos  inquisitos  super 
materia  huiusmodi.  Interrogatus  ulterius  quid  factum  fuerit  de 
brevi  ipso  originali,  respondit  quod  illud  habuit  quidam  frater«^ 
Paulus  Hug,  qui  tunc  temporis  missus  a  provinciali  Berne  mor- 
am  trahebat.  ITlterius  magis  interrogatus  unde  oriundus  esset 
Lazarus  ille,  de  quo  in  processu  sepe  facta  est  mencio,  respondet 
quod  nescit,  neque  de  aliquo  eins  cognomine. 

a)  „liulle-essoiit"?  h)  „originale**?  c)  „vipore**?  <l)  „secretarius"?  e)  „«'t*" ' 


h  S.  ü.  S.  435. 
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Interi'Ogatus  quo  iverit  idem  Lazarus,  quaudo  iib  eis  et  eo- 
runj  inonivsteiio  recesait,  respondit  quod  iiescit,  quia  idem  La7.arus 
est  vagabundus,  et  ita  semper  audivit  eura  vagabundiim  fore  et  non 
habere  locuiu  peiDiauentein.   Pieterea  inteiTogatus  »ii   ipse  habue- 

(rit  vel  adbuc  babeat  libellum  aliqueiu,  in  quo  cou tili e reu tiu'  arte^i 
magice  vel  iucaQtationes  sive  medicamenta,  respondit  verum  esse 
quod  habuit  quendam  libellum,  in  quo  continebatur  modus  sive  ars 
ad  molilicandum  vitrum,  coiiiua  vel  similia,  sed  non  ars  magica 
vel  niedicamenta  aut  incautationes.    Interrogatus  si  ibi  contineretur 

Raliqoid,  per  quod  atrahantur  muiieies  ad  amorem  alicuius,  reapondet 
quod  non. 

Interrogatus  quid  factum  sit  de  libello  ipso  et  ubi  nunc  sit 
idem  Ubellus,  respondet  quod,  cum  ipse  suspicaretur,  ni  ex  libello 
ipso  aliqua  suspicio  contrjv  ipsum  oriretur,  illum  laceravit  et  poat- 

s  modum  in  locum  secretnm  proiecerit.  Ulterius  interrogatus  num- 
■[uid  provincialis  veritatem  i^ttanim  tictionum  sive  illusionum  sci- 
verit  ante  convocationem  illam  Phoicensem,  de  qua  in  prucessu 
dictum  est,  respondet  quod  sie,  quia  sepedictus  magistcr  Varne- 
ru3  dudum  ante   dictam   convocntioneni   in  tapitulo  Wimpiuensi 

»sive  statim  post  dictum  nipitulum,  [quod],"  prout  aibi  videtur,  per 
duos   aunos    ante    dictam  |  convocationeni  celebratum   fuit,  arisavit  4 
il>siim  provincialem  de  omnibus,  que  inter  eos,  videlicet  ipsos  qua- 
tnor  inquisitos  et  dictum  Varnerum,  super  büs  ordinata  fuenint, 
licet  nondum  inchoata  fuissent.  Et  postquam  inchoata  fiierunt,  tunc 

■  primum  avisatus  fuit  et  certificatus  per  suppriorem,  niissum  ad  pro- 
vincialem ipsura  ad  oppidum  Ulmense  per  ipsos  inquisitos.  Inter- 
rogatus si  reverendus  dominus  episcopus  Lausannensis  fecerit 
ipsis  inquisitis  aliquant  iubibitionem  super  premissis,  quod  nicbil 
ulterius  facere  deberent,    respondit   quod  sie.    Interrogatus  si  quid 

i  poBtea  ulteriuH  feceiunt,  respondit  quod  büs  non  obstantibus  adbuc 
fecerunt  appaiitionem  Marie  coronnte  super  cancellis  et  Oaterine 
de  Seuis. 

Interrogatus  si  feceruut  aliquam  candelaui,    quam   l'alsc  dixe- 
mnt  et  miraculose  apportatiim  et  que  pre  miraculo  non  posset  ar- 
idere,  respondet   quod   itii.    Interrogatus    quid    ait   factum    de    itlis 


1 
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crucibus,  qiias  similiter  dicebat  iiuraculose  apportatas,  respondit 
(|Uod  nescit.  —  Post  hoc  idom  incjuisitus,  constitutus  sie  ut  supra 
rorani  prefatis  dominis  pro  tribuiiali  sedentibiis,  die,  loco,  meose. 
annoque,  coraiiKjue  eisdein  assessoribus  et  testibus  et  hoi-a  septima 
de  mane,  auditis  et  intellectis,  nt  appaniit,  omnibus,  tarn  prioriss 
Processus  (juain  istiiis,  et  ut  supra  confessatis,  que  de  verbo  ad  verbüiii 
alta  et  intelligibili  voce  sibi  lecta  et  perlecta  ae  per  eum,  ut  supra, 
sicuti  appaniit,  intellecta  fuerunt,  clare  prius  legendo  singulariter  sin- 
gula  interrogatoria  sive  dicta  prioris  examinis  et  deinde  cuilibet  dicto 
Kive  interrogatorio  dicti  prioris  examinis  addiciones  sive  corree- » 
tiones  vel  dedarationes,  pertinentes  in  isto  novo  processu,  coram 
dictis  tribus  dominis  episcopis,  ut  supra,  habito,  factas  sive  confes- 
satiis  continuative  applicando,  et  successive  finito  dicto  priore  pro- 
cessu cum  suis  additionibus  sive  declaracionibus,  ut  prefertur,  re- 
liqua  dicta  sua  in  hoc  eodem  novo  processu  coram  dictis  tribus  i> 
episcopis  legendo,  pariter,  ut  supra,  sponte  etc.  que  omnia  ratili- 
cavit,  approl)avit,  confirmavit  et  ea  vera  esse  dixit  et  confessus  fuit 
iterum  medio  eins  iuramento.  Deinde  idem  inquisitus,  sicut  prefertur 
constitutus,  declarando  mehus  dicta  sua,  dixit  quod,  in  quan- 
tum  supra  confessus  est,  persuadendo  letz  er  circa  oppinionem  n 
Predicatorum  de  concepcione  Virginis,  quod  ipsa  beata  Virgo 
esset  coneepta  et  moitua  in  originali  peccato,  quod  propterea  hoc 
nunquam  credidit,  quod  ad  morti*^  dicitur,  Hcet  tunc  prefato  letzer 
persuadendo  assereret,  quod  ideo  tunc  faciebat,  ut  ipsum  letz  er 
facihus  ad  aliarum  reruiii  credulitatem  induceret.  Simihter  et  pariter  2- 
dechirando  dicit,  quod,  in  quantum  supra  dictum  est,  ipsum  et  alios 
dixisse,  quod  beatus  Franciscus  vera  stigmata  non  habuisset, 
<luod  non  ita  tarnen  in  veritate  credebat,  licet  ita  lohanni  Jetzer 
persuadere  niteretur  ad  ettectum  supradictum.  Similiter  etiam  de- 
rlarando  subiunxit,  (|uod,  in  quantum  per  eum  supra  confessatum  *> 
•)st,  quod  ipso  et  alii  inquisiti  Deum  al)negarunt  ac  fonnam  super 
liuiusmodi  abnegatione  in  libello  supprioris,  de  quo  supra,  legerunt, 
<luod,  in  quantum  ipsum  inquisitum  concernit,  non  id  animo  et 
intentioue  vore  Deum  abnegandi  lecerit  aut  dixerit  vel  legerit, 
licet  verbo  ita  legendo  expresserit  vel  dixerit.  Et  hiis  pariter  ul-  ^' 
timis  declaratis  j)er  eundem  inquisitum,  iterum  domini  eidem  iuni- 


nieDtuui  prestiterimt  super  vontatt-iu,  quod  tactis  scriptiiris  inravit  etc , 
[iresentibus  supradicti». 

Eadem  die,  die  Veiieriii,  xviij.  i:^u|)radicii  aimi  et  iiien»is  et  IS.  Il 
jn  quibud  supra  coDStittitus  frater  Uainriciii^,  procurator,  in- 
quisitUB,  cid  omnia  per  eum  prius  confessata  lecta  et  perlecta  alta 
et  iDtelligibUi  voce  et  per  eum,  ut  apparuit,  intellecta  fueiuiit  et 
qtiibus  sie  lectis  et  perlectJif  et,  ut  apparuit,  per  euui,  ut  predicitur. 
intellectis,  ipse  idetn  comtitutus  otiiniu  illa  clare  prius  legendo  sin- 
^tlariter  singula  interrogatoria  sive  dicta  prioris  exanuDis  et  |  deinde  36, 
L-uilibet  dicto  sive  interrogatorio  dicti  priorib  examinis  aildictitmes») 
(ive  correctiones  vel  declariidones  pertiuentes  et  in  isto  novo  proceasu 
foram  dictis  tribus  dominiii  episcopis,  ut  supra,  babito  l'actas  sive 
sonfeasatas,  continuative  applicando  et  succeasive  finito  dicto  priori 
Processi!  cum  suis  additionibus  aive  declaracionibus,  ut  prefertur, 
reliqua  dicta  sua  in  hoc  eodem  novo  proceasu  coram  dictis  tribuu 
ipiscopis  pariter,  iit  supra,  legendo  etc.,  sponte  etc.  ratiticarit  et 
medio  eiu3  iuiamento  approbavit  et  confirmavit,  declaraudo  tarnen 
melius  aliquH  in  hiis  dictis  suis  et  confeasatis.  Dixit  videlicet  ac 
speci&i:'a\it  i-t  confessus  fiiit,  ut  iufira.  Et  primo,  in  quantum  supra 
dixitf  quod  credebat  primum  stigma  letzer  impressum  verum 
fuisse,  nunc  dicit  se  veritateni  »civisse,  quia  per  ipsos  inquisitos 
fictire  et  fraudulenter  fuernnt*"'  impressum. 

Item  ma^s  dicit  declarando  quod,  quando  faciebant  oxperi- 
meotum  de  tingenda  hostia,  ([uod  ipsemet  inquisitus  abscisso  sibi 
aliquantiiluiii  digito  sue  manns  cum  sanguino  suo  fecit  experienciam, 
rtim  eo  unam  hostiam  tingeudo,  et  quod  letzer  erat  presens;  nuQc 
dicit  quod  ipse  letzer  nun  erat  preaenw,  ai  bene  recordatur.  Item 
etiam  declaraudo  subiunxit  quod,  licet  superius  dixerit,  se  nicbü 
scire  de  angelis  ligneis  deauratis  appositis  in  .•ipi)aricione  Marie, 
oichilominus  nunc  melius  recordatur:  verum  esse  quod  angeli  buius- 
uiodi  appositi  fuerunt  et  fuit  hoc,  antequam  fieret  experiencia  de 
sanguine  galline,  Super  tinctura  hoatiarum  et  quod  fuerunt  appo- 
site  cum  inatrumentis,  quibus  etiam  in  alia  apparicione,  [ubi]  doctor  et 
supprior  tanquaiti  angeli  et  Maria  apparuerunt,  usi  sunt;  et  hoc  dicit 
86  scire,  quia  ita  audivit  ab  aliia  inquisttis,  non  autetn  quod  ipse 
viderit  aut  presens  fuerit.  Item  subiunxit  quod,  licet  su{)erinB  dixerit 
de  venenata    hontia  se  nicbil   scivisse,   qu'id   nichilominus   supprior 

Hl  ^niMiliLiijL's"':     I:)  „Tueral"'.' 
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et  alii  inquisiti  sibi  dixeruut,  suppriorem  hostiam  eandein  pro  parte 
intoxicasse ;  et  quod  ipse  idem  inquisitus  ftiit  semel  in  consilio  cum 
aliis  tribus,  quando  tractabatur  de  toxicando  bostiam  predictam. 
ad  effectum,  ut  ipsi  letz  er  sumenda  postmodam  ministraretur. 

Interrogatus  quare  pocius  in  hostia,  quam  in  alia  materias 
eum  venenari  volebant,  respondet  quod  inter  eos  ordinabatar,  quod, 
si  lohannes  letzer  hostiam  venenatam  sumpsisset,  postea  arte 
supprioris  a  nialis  Spiritibiis  per  aera  in  ecclesia  ad  maius  altare 
portaretur  et  ibi  statim  vigore  dicti  veneni  deficeret  sive  moreretur, 
ut  postea  ipsi  inquisiti  affirmare  possent,  eundem  letz  er  ita  mira-it 
culose  fuisse  illuc  apportatum  et  in  sanctitate  mortiium.  Interro- 
gatus quid  sit  factum  de  illis  crucibus,  respondet  se  nescire,  dicens 
quod  una  ipsarum  diu  fuit  servata  in  stupella  prioris ;  nunc  autem 
ignorat,  quo  et  ipsa  et  alia  pervenerunt. 

Interrogatus  si  ipse  unquam  acceperit  aliquid  venenum  etis 
in  qua  specie,  ab  aliquo  apothecario^  respondet  quod  sie,  quia  ipse 
idem  inquisitus  una  vice  a  magistro  Nicoiao  Aller/)  aromatario 
Bernensi,  accepit  modicum  de  veneno  albi  coloris;  neseit  tarnen, 
que  species  veneni  esset,  et  quod  illud  accepit  sub  pretextu,  quod 
vellent  probare  unam  peciam  cornu  unicornis.*)  Interrogatus  de» 
tempore,  dicit  se  non  bene  recordari  si  fuerit,  antequam  letzer 
intraret  monasterium  vel  post.  Interrogatus  si  bulla,  quam  osten- 
derunt  letz  er  super  materia  concepcionis,  erat  buUa  originalis  vel 
transuniptuiu,  respondet  se  nescire  nee  bene  advertisse.  Interro- 
gatus quid  factum  sit  de  illo  Lazarö,  qui  sepius  in  processu  nomi-ß 
natur,  et  cuius  cognominis  erat,  respondit  se  nescire  cognomen.  nee 
*  quo  iverit,  quia  non  habet,  ut  audivit,  aliquem  certum  locum,  in 
quo  morari  consueverit,  sed  est  vagus,  j  modo  huc,  modo  illuc  se 
conferendo.  Interrogatus  si  unquam  inter  letz  er  et  ipsos  inquisitos, 
postquam  ipse  letzer  didicit  ipsorum  figmenta,  et  quia  de  arte» 
magica,  quod  eam  ipsi  inquisiti  scirent,  sibi  fecerunt  verbum  et 
eins  vigore  Spiritus  aliqui  apparerent,  suborte  sint  altercationes 
sive  improperia,  maxiine  quod  letzer  malediceret  de  eorum  levi- 
tate  et  quod  non  essent  boni  religiosi  mirareturque,  quomodo  cdc- 
brarent  missas  sive  contiterentur  —  respondit  quod,  quantum  meliib'^ 


^)  Wieder  radiert;  s.  o.  S.  505.  Ainn.  1. 
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reminisci  potest  et  sibi  videtur,  quod  letz  er  dicebat  ut  supra,  ad- 
dens  etiam,  quod  diceretur  aliquid  de  Thurco  et  confessionibus 
eornm;  sed  quid  et  per  que  verba  dixerunt  seu  diceretur  per  se 
et  alios  inquidtos,  non  recordatur. 

i  Interrogatus  si  provincialis   fecerit  ipsis  inquisitis  super  pre- 

missis  aliquam  inhibicionem,  respondet  quod  sie;  sed  in  fine  inter- 
rogatus si  reverendus  pater  dominus  Lausannensis  episcopus  etiam 
fecerit  eis  aliquam  inhibitionem,  pariter  respondit  quod  sie.  Inter- 
rogatus si  post  dictam  inhibicionem  aliquid  aliud  fecerint  circa  ipsaa 

'*  delusiones,  respondet  quod  etiam  nonnulle  alie  appariciones  facte 
sunt.  Interrogatus  si  fuerit  ostensa  aliqua  candela,  quam  dicerent 
miraculose  fuisse  apportatam,  respondet  quod  sie,  et  quod  ipsa  can- 
dela  videbatur  habere  hoc  miraculi,  quod  vix  accendi  posset.  Et  hiis 
per  ipsum  inquisitum  ulterius  sie  confessatis,  iterum  iuravit  super 

^  veritatem,  tactis  scripturis  etc.,  quibus  supra  presentibus  assessoribus 
et  testibus  etc. 

Eodem  die,  coram  prefatis  dominis  iudicibus  et  commissaiiis^ 
appostolicis,  in  loco  et  coram  quibus  supra  et  in  presencia  ipsoruni 
qaatuor  inquisitorum  et  cuiuslibet  ipsorum  et  singulariter  et  sepa- 

»ratim  rocatorum,  comparuit  dominus  LudwicusLubli,  procurator,. 
quo  supra  nomine,  producendo  pro  parte  sua  duos  testes,  videlicet 
dominos  Nicolaum  Schaller,  secretarium  Bernensem,  et  Cas- 
parem  Wiler,  banderetum  sive  vexilliferum  Bernensem,  quos 
petiit  et  obtinuit  per  ipsos  dominos  admitti,  et  qui  sie  admissi  iura« 

^  ?erunt  etc.  Postmodum  vero,  absentibus  ipsis  inquisitis,  interrogatus 
et  examinatus  fuit  primo  prefatus  dominus  Nico  laus,  secretarius, 
per  ipsos  dominos  de  circumstanciis  clavium  appositarum  sacramento 
rubricato  et  aliis*)  circa  letz  er  materia,  maxime  de  scandalis,  que 
exinde,  ut  dicebant,  exoriri  potuissent.   Prinio  oretenus  respondit  in 

*^  sentenciam,  licet  per  alia  verba,  ut  in  cedula  manu  ipsius  scripta, 
ut  infra  continetur,  quam  suam  depositionem  voluit  postea  dare  in 
scriptis,  cuius  tenor  sequitur. 

„Ego  Nicolaus  Schaller/)  secretarius  Bernensis,  citatus  et 
iuratus  ad   instanciam   et   requisitionem   procuratoris   fidei   priores 

a)  „alia«? 
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attestaciones  insequendo  dico  et  depouo,  una  dierum  me  ad  monas- 
terium  ordinis  Predicatorum  fore  Yocatum,  et  presentibus  ibidem 
domino  priore  Portemontis,^)   ordinis  Cartusiensium^  domino 
bandereto    Gasparo    Wyler,    Budolpho    Huber,    Leonardo 
Pulchri,  exconsuIibusBernensibus,  et  ceteris,  vidisselohannem^ 
letz  er,  cui  evanuerant  cicatrices,  quas  habebat  in  latere,  manibus 
et   pedibus,   affirmanteni,   beatam  Yirginem  sibi  revelasse,  ut,  quia 
miraculis  et  signiä  ad*>  eadem  Obtensis  nemo  adbiberet  fidem,  eveuisse 
37.  quod  cicatrices  abierint,  et  ipselohannes  j  letzer  deinceps  nulluni 
dolorem  pateretur.   Et  cum  huiusmodi  immutacio  apparuisset  in  ipso, » 
dubitantesque,  ut  hostia  rubricata  alterari  posset,  eandem  infra  altare 
magnura  in  choro,  me  et  ceteris  presentibus,  includere   voluerunt, 
tinnantes    portam    tribus    clavibus,   quarum  unam   prefato   domino 
priori,  alteram   bandereto  Wyler  et  reliquam  michi  in  custodiani 
dederunt.     Post  decessum  autem  a  monasterio,  cum  dominus  bur-i5 
sarius  Bernensis*)  micbi  obviaret  in  itinere,  et  ego  sibi  huiusmodi 
actum  significarem,  dicebat  ipse  michi  hec  verba:   „Non  estis  vos 
alii  sapienciores  hiis  adhibere  fidem?  possentne  vobis  ignorantibus 
alios  consimiles  habere  claves  et  vos  illudere!''    Quo  intellecto,  du- 
bitans  ego  de  dolo  et  fraude,  clavem  meam  una  cum  clave  bandereti » 
Wyler,  quam  ipse,  ab  urbe  Bernensi  ad  quandam  iornatam*)  in 
urbe  Lucernensi  celebrandam  proficiscens,  michi  presentaverat,  ad 
monasterium  prefatum  duxi  remitendum.    Preterea,  dum  illusioues 
et  figmenta,  etiam  cicatrices  in  lohanne  letzer,  appariciones  beate 
Marie  virginis  et  cetera,   que   in  monasterio  false  tractarentur,  in-«^ 
primis  dominis  de  consilio  et  subsequenter  omni  populo  publicaren- 
tur  et  ob  id  varie  oppiniones  audirentur,  accidit,   ut   magnifici  do- 
mini   Bernenses,    dubitantes   de   confusione,    errore   et   scandalo, 
reverendissimum   dominum   episcopum    ecclesie  Lausannen sis  ad 
hanc  urbem  Bernensem  vocaverunt,  ipsum  pro  reniedio  et  provi-^ 
sione  opportuna  implorantes,  qui  etiam  auctoritatem  interponere  et 
debito  suo  satisfacere  non  recusavit." 

Eadem  die  Veneris,  xviij.  supradicti  mensis  Maii  1509,  in  loco 
et  coram  quibus   siipra,   per  ipsos   dominos  interrogatus  et  exami- 

a)  „ab"? 


J)  TorhiTii,  s.  ().  S.  503. 

^)  Damals  Jakoh  von  Waltenwyl. 

8)  Tagsatzung,  s.  Ans  heim  III.  28. 


ZeiinenviTlior:   Kn^piU-  Wyii-r.  fil3 


natus  fuit  et  per  Organum  rererentli  domini  cpiscopi  Sedunensia, 
ilominus  Caspar  Wiler,')  baiideretus  sive  vexillifer  Bernensis,  testis 
ut  supra  iuratiis,  qui  deposuit,  ut  s€quitur.  Et  pi'imo  interrogatus 
an   seist,   quod   fratres   Predicatures   Bernenses,  tempore  quo 

■  irant  gest«  cum  lohäune  letzer  et  ostendebatur  isla  hostia  rubea, 
^rvarent  seu  cuetodireDt  dictam  bostiam  sub  aliquibus  clavibus, 
lespondet  quod  sie,  ot  quod  una  dierutn,  quam  tarnen  ipse  testis 
nescit  precise  dicere  aut  speciöcare,  ipse  testis  ac  prior  Cartu- 
siensis  et  secretarius  Bernensis  et  nmlti  alii,  de  quorum  nomi- 

w  nibtis  non  recordatur,  erant  in  monasterio  dictorum  fratrum,  et  quod 
fratres  ipsi  dicebant  quod  pro  maiori  eoruin  cautella  volebant,  quod 
liostia  rubrificata,  quam  dicebaut  miraculose  allatam,  ataret  clausa 
■•üb  aliquibus  clavibus,  et  quod  claves  ipse  tenerentur  per  alios, 
quam  per  ipsos  fratres,  et  quod  tuac  ex  tribus  fabrofactis   dabant 

isirnam  dicto  priori  Cartusiensi,  aliain  prefato  domino  secretario, 
terciam  vero  ipsi  testi,  quas  et  ipsi  trea  predicti  acceperuut  ad  evi- 
taDdoni  scandaluni,  de  quo  valde  suspicabantur.  Postmodum  vero 
per  paucos  dies,  quia  testis  ipse  fuit  deputatus  per  consilium  do- 
minonim  Bernenaium,  ut  iret  ad  quandam  dietam,')  dedit  et  con- 

«sigDavit  dictam  clavem  suam  dicto  secretario,  qui  quideni  secretarius, 
nt  postea  testis  ipse  ab  eo  intellexit,  utramque  brevi  spacio  tem- 
poris  eisdem  fratribua  reatituit.  Interrogatus,  quia  dixit  quod  time- 
retur  scandalum  etc.,  quare  scandalum  ob  iatam  materiam  timere- 
tur,  respondet  quod  —  cum  iam  Stigmata  evanuisaent  letzer  et  dicti 

■'  fratres  dtcerent  yma  |  ginem  Virginia  Marie  loquutam  fuisse  et  dixisse,   ' 
quod  magna  plaga  esset  Ventura  supra  civitatem  Bernenaem,  eo 
quod  noiebant  credere  suis  revelacionibus,  et  etiam  quia  Bernenses 
abiuraverant  pensiones  et  tarnen  eo    non  obstante  illas  recipiebant, 
et   etiam  quia   ipsi  domini  Bernenses,   expulsis   fratribua   Theu- 

^itonicis,  ereierant  collegiatam  in  ecclesia  sancti  Vincenzii,*'  de- 
putatis  ibidem  canonicis  secularibus — , ista  omnia  apudpopulum  Ber- 
nenaem videbantur  magne  adniirationis  et  importancie;  et  quiaaliqui 
credebant  esse  vera,  alii  non,  propterea  sine  dubio  maximuiri  scan- 
dalum inde  fuisset  ortum,  nisi  tunc  domini  misissent  pro  domino 
b  episcopo  LauBaunenai,  eorum  ordinario,  cuius  opera  et  divina 
a)  Für:  „erexeraiit  ectlesiam  s.  V.  in  collegiatam"  (626,6). 

'l  Veber  ilin  s.  o    S.  131.  -  *)  S.  oben  S,  6ia. 
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Providentia  res  fuit  detecta.   —   Et  fait  ipsi  testi  datum  silentiuni» 
ut  moris  est  etc. 

Eodem  die,  in  loco  prescripto  et  coram  eisdem  dominis  iudi- 
cibus  et  commissariis,  comparuit  lohannes  6raswil,^>  mercator  Ber* 
nensis,  et  produxit  seu  dedit  in  manibus  ipsomm  dominonimi 
instrumentum  seu  contractuniy  factum  per  ipsos  inqoisitos  fratres 
ipsi  lohanni  raercatori  de  octingentis  libris  monete  Bernensis, 
quas  octingentas  libras  ipse  lohannes  mercator  dederat  mutuo  ipsis 
fratribus  inquisitis,  ut  supra  dixit,  quod  quidem  instrumentum  obli- 
gationis  erat  matema  lingua  scriptum  et  dictatum  et  quodam  sigillo  i« 
capsa  lactea ')  coperto  munitum  et  sigillatum,  sigillum  vero  erat  de 
lai.  cera  viridi  integrum  nee  aliquo  pacto  suspectum  aut  cassatum  etc. 


Die  Sabati,   XIX.   supradicti  mensis  Maii,   in  loco   et  coram 
quibus  supra  iudicibus  et  assessoribus  et  testibus,  abductus^)  fuit  et 
conductus  frater  loliannes  Vater,  prior,  inquisitus,  cui  de  verbo  ad  i» 
verbum  ac  alta  intelligibili  voce  lecta  et  perlecta  fuerunt  omnia  sua 
confessata,   tarn  prioris  processus  quam  ultimo  facti,  cum  omnibus 
correctionibus  in  eis  et,  ut  apparuit,  per  eum  audita  et  intellecta,'^ 
omnia  in  illis  contenta  confessata  et  descripta  —  clare  prius  legendo 
singulariter  singula  interrogatoria  sive  dicta  prioris  examinis^  addiciones » 
sive  correctiones  vel  declaraciones  pertinentes  et  in  isto  novo  pro- 
cessu,  coram  dictis  tribus  dominis  episcopis,  ut  supra,  habito,  factas 
sive  confessatas  continuative  applicando,   et  successive    iinito  dicto 
priori  processu  cum  suis  addictionibus,**^  declaracionibus,  ut  prefertur, 
reliqua  dicta  sua  in  hoc  novo  processu  coram  dictis  tribus  episcopis  s 
pariter,  ut  supra,  legendo  etc.  — ,  spont«  etc.  ratificavit,  confirmavit 
et  approbavit,   quibus   supra  presentibus,    declarando  tamen  melius 
intencionem  suam,  dixit  quod,  in  quantum  apparet  per  eum  sepius 
confessatum  fuisse,  Deum  abuegasse  et  formam  abnegacionis  in  illo 
libello  legisse,  quod  non  anirao  propterea*"^  vero  Deum  abnegandi» 
id  fecit,  licet  verba  expresserit  et  legerit. 

Interrogatus  postmodum  ulterius  quid  sit  factum  de  illis  cm- 
cibus,  quas  falso  sanctas  dicebant  et  divinitus  datas,  respondit  se 
nescire  quo  pervenerint,  licet  una  diu  fuerit  servata  in  stupella  sua 

ii)  IhM'  Srlireiher  hat  gesfhricljen :    ^Grasustl"   s.  oben    S.  408.     b)   Für: 
„acldurtus".    c-i  Krjjänz«*:  „Ipse  idein  frater  lohannes,  prior"  (vgl.  515,16).    d)  Für;      ^ 
^jaddilionibus".     ol  Gross  geschriohon. 


1)  Von  M^'ssing,  lato  (Du  Can(/e). 
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n  qnadam  arcula  argentea,  iju;im  postea  doctor  Stephanus  et  sup- 
>rior  illinc  apporta^erunt ;  quid  antein  de  illa  et  aliis  crucibus  fece- 
4iit  et  factum  sit,  dixit  se  neque  investigasse  neque  nb  aliqulbus 
»diräse.  Qnibus  sie  dictis  et  factis,  doaiini  dcdenint  ipäi  inquisito 
loramentuiu  super  veritate,  qui  iuravit  tactia  acripturis  etc.,  preö- 
gentes  diclo  inquisito  teniiinura  (liorum  trium  ad  melius  declaran- 
dnni,  si  quid  melius  declarare  aut  in  aliquo  se  defendere  vellet 
et  intenderet  super  confessatis  suis.    Presentibus  aupradictis. 

Eadem  die  Sabati,  XIX.  supradicti  mensis  Maii  1509,  udductus  38> 
I  et  conductus  fuit  frater  Franclscus  ÜHschy,  supprior  urdinis  fratrum 
Predicatorum  Bernensium,  inquisitus,  coram  eisdeiii  dominis 
indicibue  et  commissaiüs  apoatolicia  in  loco  prescripto,  cui  de  verbo 
id  Terbum  ac  alta  et  intelligibili  voce  lecta  et  pcriecta  fuerunt 
omnia  saa  confessata,  tarn  prioris  processus  quam  ultimo  facti  et 
ifomiati,  cum  omuibus  correctionibus  in  eis,  et  per  eum,  [ut]  appaiuit 
sndita  et  intellecta.  Ipae  idem  frater  Franciscus,  supprior,  omnia 
in  iliis  contenta  et  confessata  ac  descripta,  —  clare  prius  legendo 
singulariter  siugula  interrogatoria  sive  dicta  prioris  examinis  et  deinde 
«lilibet  dicto  sive  inteiTOgatorio  dicti  prioris  examinis  addicdoncs 
I  sire  correctiones  vel  declaraciones  pertinentes  et  in  isto  novo  pro- 
ceasn,  coram  dictis  tribus  dominis  episcopis,  ut  supra,  liabito,  factaa 
sive  coafessatas  continuative  applicando,  et  successive,  finito  dicto 
priori  processu  cum  suis  addictionibus  sive  declaracionibua,  ut  pre- 
fertnr,  reliqua  dicta  sua  io  hoc  eudem  novo  processu  coram  dicti« 
tribus  episcopis  pariter,  ut  supra,  legendo  — ,  sponte  etc.  ratificavit, 
confirmavit  et  approbavit,  medio  eins  iuramento,  quibus  supra  pre- 
sentibus asaessoribus  et  testibus,  declarando  tarnen  melius,  in  quan- 
tum  superius  dixit  (idque  superius  dixit),''  quod  ipse  et  procurator 
portavenint  hostiam  lohanni  letzer  existeoti  super  altare,  qoia 
nee  Ipse  nee  procurator  fuit,  qui  port^iverint  aut  ipsam  hostiam 
lohauni  presentarerint,  sed  quod  fuit  doctor  Stephanns.  Post- 
modum  vero  nlterius  interrogatus  per  dominus  si  fuerit  facta  aliqoa 
inhibicio  ipsis  inqnisitis,  quod  amplius  tion  deberent  tnse<jui  aat 
tractare  ista  figmeuta,  respondet  quod  sie.  Item  similit«r  fuit  niterias 
interrogatus  si  etiam  sJmilis  inhibicio  fuerit  eis  facta  per  revereo- 
<iia£imum  patreni  et  episcopum  Lausannensem.  Rv^pondit  qood 
^ic.  Interrogatus  si  post  dictam  inhibicionem  proce^senint  ulterius 
n)  s.  ...  s.  311.1». 
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in  figmentis  et  lusionibus*)  huiusmodi,  respondet  quod  sie,  quia  ipsis 
non  obstantibus  etiam  postea  finxerunt  Catherinam  de  Senis  et 
Mariam  coronatam,  apparentem  super  cancellis. 

Interrogatus  si  finxerunt  ultra  alias  fixiones,^^  quandam  cande- 
lam  fuisse  divinitus  seu  a  yirgine  Maria  allatam,  respondet  quod^ 
sie.  Interrogatus,  quid  miraculi  in  se  haberet,  ut  videretur  mira- 
culosa,  respondet,  quod  vix  poterat  succendi,  accendebatur  tarnen, 
sed  cum  magna  difficultate.  Interrogatus,  quid  fuerit  £Eu;tum  de 
crucibus,  quas  falso  dicebant  esse  sanctas,  respondet  se  nescire,  sed 
verum  esse,  quod  una  illarum  diu  fuit  custodita  in  stupella  prioriS;  ^ 
et  aliter  nescit.  Et  postea  etiam  supra  sie  addita  approbavit  et 
confirmayit,  medio  ipsius  iuramento,   presentibus  quibos  supra  etc. 

Eodem  die  domini  iudices  et  commissarii  prefati  Yocari  fece- 
runt  in  loco  prescripto,  prefatis  assessoribus  et  testibus  presentibus. 
ipsos  quatuor  inquisitos    et  quemUbet  eorum  de  per  se   successLTe^ 
et  separatim,  et  sie  singulo  ipsorum  et  cuilibet  divisim   statueront 
et   prefixerunt  terminum   trium    dierum,    eadem  die  Sabatd  incho- 
andorum  et  finiendorum,  ut  sequitur^  ad  allegandum  quicquid  all^;are 
vellent  et  intenderent^  defensionesque  suas  faciendas,  si  quas  £acere 
voluissent  in  forma  amplissima  etc.     Quibus  quatuor   inquisitis  sic*^ 
coram  prefatis  dominis  constitutis  et  ipsorum  cuilibet  separatim  sie 
constituto^  successive  ostensum  fuit  instrumentum,  quod  supra  exhi- 
buit  dominus  lohannes  Graswil,  mercator  Bernensis,  unacuDi 
sigillo  appendente,  et  interrogati  fuerunt   per  dominos   et  ipsorum 
quilibet  de  per  se   interrogatus  fuit,   si  cognoscerent  et  scirent  in-*^ 
strumentum  huiusmodi  et  sigillum  ac  contentain  eo.  Omnes  sie  separa- 
tim et  successive  et  ipsorum  quilibet  confessi  sunt  et  dixerunt,  sigillum 
sie  appensum  esse  sigillum  conventus  monasteriique  Bernensis  sui« 
^  ordinis  Predicatorum,  |  illudque  pro  tali  cognoverunt,  affirmantes 
etiam  narrativam  instrumenti  se  scire,  et  obligacionem  et  peccunia-* 
rum  summam  in  illo  descriptam  et  mutuam^>  esse  veram,  ut  ibidem 
describebatur,  medio  eorum  iuramento  etc.,  presentibus  supradictis. 

Eodem  die  comparuit  in   eodem  loco,   coram  eisdem   dominis 
iudicibus  et  commissariis,  dominus  Ludwicus  Lubly,  procurator, 
quo  supra  nomine  et  produxit  duos  testes  super  recognitioue  dic-^ 
tarum  literarum  domini  lohannis  Graswil,  mercatoris,  videlicet 
dominos  Nicolaum  Schaller,  secretarium  Bernensem,  et  Hen- 

a)  „illusionibus"?    b)  Für:  „fictiones".    c)  „mutuatam"? 
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ricum  Peyar,*'  eius  subBtihituiii,  quos  sie  productos  petiit  et  obtiniiit 
per  ipsos  dominos  adniitti,  qui  sie  admissi  iiiraverunt.  Postmodum 
vero  fttit  ipsis  duobua  testibus  sie  iuratis  ostensuin  instrunientiim 
üvc    litera   dicti    Grraswil,   mercatoris,    quam   seu   qiiod   quilibet 

iipsomni  recognovit,  vjdelicet  doiniiHis  Henricus  Payer  recognovit, 
ill&m  esse  inanum  suam  et  de  manu  sua  propria  scriptiun,  duminus 
vero  secretarius  dixit  et  confirmarit  ac  recognovit,  dictaiu  literam 
i-sse  manu  propria  ipsius  domini  Heinrici  Payer,  sni  substituti, 
conscriptam,    quod    etiam    affirniaverunt    medio    eorum    iuranteQto. 

1«  Deinde  vero  prefati  domiui  iiuUces  et  commissarü  deputavenmt  pro 
interprete  ipaanmi  litenirum  sive  instnmienfi  obligationis  octingen- 
tarum  librarum  ipsiim  dominiiiii  Haiiiricum  Payer,  substitutam 
et  scriptorem,  eidenique  in  loco  premisso  de  Meliter  interpretando 
et  legaiiter  iiiramentimi  dederunt,  qui  iuravit  etc.,    timcque  dlctam 

>^  literam,  aive  int^trumentum  ad  iuterpretaudum  cxhibueruut. 

Eodetn  die.  coram  eisdem  dominis  iudicibue  et  Lommissariici, 
romparuit  dominus  L  u  d  w  i  c  u  m  L  u  b  1  y ,  procurator  quo  supra 
nomine,  et  ad  doeendum  ibi  ab^^enciam  procuratonim  per  ipsos 
inquisitos    seu   aliquem    eorum   constitutoriim ,   produxit   infrascrip- 

utos  testes,  quos  petiit  et  obtinuit  per  iptios  dominos  admitti,  qui 
sie  admissi  iuraverunt  etc.  in  preseiicia  ipsurum  inqiiisitorum  sepa- 
ratim  et  successive  vocatoruin.  Nomina  autem  ipsorum  testiuni  sunt 
bec:  videlicet  dominus  Nicolaub  Schnller,  secretariua  Ber- 
nensis,    dominus   Hainricu«   Payer,    eius   substitutu»,   dominus 

öPranciscus  de  Verneti«,  eauonicus  Lausannensis  et  secretarius 
domini  episcopi  Lausannensis,  dominus  Franciscus  Bellely,') 
predicator  collegii  Bernensis,  dominus  magister  Valerius,*) 
artium  et  medicine  doctor.  Postmodum  vero,  absentibus  ipais  in- 
quisitis,  prefati  testes,  sie  admissi  et  iurati,  interrogati  fuerunt  per 

»dominos  si  scirent  et  quilibet  eorum  sciret,  fratremPaulum  Hug,*) 

a|  Der  Name  isl  hier  eo,  im  Fol{|;eiuluri  Hiiders  ttesi-liricbcTi.  Uns  Rii^litige 
wäre  .Pejer",  s.  Leu,  Lexikon  XIV.  457. 

'(  Es  isl  zu  leseti:  Kölbly,  Magister  Frann  Kolti,  iler  um  15.  Februar 
1509  als  l'rediger  an  die  SORskirchi'  beruren  wurden  witr.  Kr  kommt  noch- 
mals viir  ani  Schluss  des  ProMssee.  —  *)  Aiishelni. 

S|  Cbcr  ihn  vgl.  jetzt  Pautiie,  die  deulachcn  nomiiiikaiiei'  im  Knmpte 
pegen  Luther,  28fi-288.  Aus  Ulm  geLtirtig,  wurde  er  1501  in  lleidelbei-g  im- 
matrikuliert, diente  dfler  dem  Onteu  als  Stellvertreler  des  Provinzials.  bis  er 
1529  dieses  Amt  seihst  erfiiell.    Er  starb  1557  in  Kolmsr. 
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ordinis  Predicatorum,  doctoreni  lacobuni;  Argentinensem, 
et  lobannem  Heinzmann  esse  presentes  vel  absentes  ab  hac 
urbe  Bernensi,  et  si  ipsos  cognoscerent.  Tone  dominus  secretaiins 
Bernensis  et  dominus  Henricus  Payer  dixerunt,  sc  cognoscere 
fratrem  Paul  um  prenominatum  nee  eum  yidisse  a  pluribus  diebus» 
in  urbe  Bernensi  nee  alibi,  et  credere  illum  omnino  absentem 
fuisse.  Dominus  vero  Franciscus  Bellely  et  magister  Yalerias, 
medicine  doctor,  similiter  responderunt  se  cognovisse  lohanneni 
Haintzmann  nee  eum  vidisse  a  pluribus  diebus  et  credere  illum 
esse  absentem.  De  doctore  lacobo,  Argentinensi,  idem  depo-^* 
suerunt  domini  Franciscus  de  Yernetis,  canonicus  Lausan- 
nensis,  et  Henricus  Payer,  substitutus  domini  secretarii,  id  etiam 
affiimantes  de  fratre  Paulo  Hug,  videlicet  quod  cognoverint  eum 
alias  et  a  multo  tempore  non  viderunt  et  credebant  omnino  eum 
esse  absentem. ^* 

Eodem  die,  docti  de  absencia  procuratorum  supra  deputatorum 
et  constitutorum,  domini  mandaverunt  illos  citari  per  aflfcdonem 
cedularum  per  nos  tres  notarios,  scilicet  per  me  Salvatorem  de 
Melegottis,  Franciscum  de  Vernetis  et  Georgium  Colleti, 
in  quatuor  locis  urbis  Bernensis,  videlicet  primo  in  valvis  ecclesie« 
sancti  Vincenzii,  in  domo  prepositure  eiusdem  sancti  Vincenzii. 
in  platea  publica^)  et  in  valvis  ecclesie  seu  conventus  fratrum  Pre- 
dicatorum  Bernensium.  Tenor  vero  literarum  citationis  seucedule 
huiusmodi  sequitur  et  est  talis,  videlicet:  „Mandant  reverendissimi  in 
39.  Chriso  I  patres  et  domini,  domini  Achilles  de  Grassis,  Civitatis  js 
Castelli,  Aymo  de  Monte  Palcone,  Lausannensis,  et  Ma- 
theus  Schyner,  Sedunensis  episcopi,  iudices  et  commissarii 
apostolici  in  hac  causa  Bernensi,  Lausannensis  diocesis,*-'  ex- 
cessuum  specialiter  deputati,  citari  et  citant  quosdam  lohannem 
Vater,  Franciscum  Ultschi,  Stephanum  Boltzhurst,  doc-s> 
torem,  et  Hainricum  Steinecken,  assertos  fratres  ordinis  Predi- 
catorum,  inquisitos,  necnon  Paulum  Hug,  lohannem  Haintz- 
man  et  doctorem  lacobum,  Argentinensem,  assertos  dictorum 
quatuor  inquisitorum  principalium  procuratores,  et  alios  quoscunque 
eorum  procuratorio  seu  defensorio  nomine  legitime  comparere  vo-^ 
lentes,    quatenus   infra  tres    dies    a  presencium   data    incboandos, 

a)  Na(*h  527,ii.  12  wäre  zu  vermuten:  „inquisicionis,  sive". 
1)  D.  Ii.  an  der  Kreuzgasse,  Anshelin,  III,  157. 
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ram  eisdem  iudicibus  et  commissariis  appostolicis  coraparere  de- 
lieant  ad  allegaudum  et  proponendum  quidquid  eis  obligare  et 
proponere  visuQi  fuerit  pro  deft^Dsione  dictorum  quatuor  inquisito- 
nim  principaliiim,  in  causa  et  causis  excessuuni  huiusmodi  inter 
A  veDerabilem  vjrum  domiimin  Ludwicum  Lubli,  canonicum  Ber- 
nensetn,  procuratoreni,  seit  pmmotorGra  fidei,  ex  iina,  et  dictos 
i|uatuor  pviucipales  iuquisitus,  partibus  ex  altera,  alioquin  eis  noii 
compiuentibus  seu  quidquam  in  eorum  defensione  uon  allegantibus 
seu  piupouentibus,    in  causa  ßt  causis  liuiusmodi  ad  ulteriora  pro- 

■0  cedent,  eorum  contumacia  noii  obstante.  Datum  Herne,  in  domo 
prepositure  sancti  Vincencii  eiusdeni  urbis,  die  Sabbati,  19.  menais 
Mail  anni  15U9,  et  hoc  ad  instanciani  prelibati  doiuini  Ludwici 
Lubly,  procuratoris,  ut  supra."  Que  quidera  litere  t^ubscripte  erani 
niauu  propria  nosEroruni  supradictonnu  uoturiorum  et  sigillo  prefa- 

li  torum  dominorum  epixcoporuni,  iudicum  et  couimissariorain,  cum 
iiiipressione  niuoite  et  roburate. 

Die   Lune.    XXI.    supradicti   meusis  Maii,   in   loco   prescripto  J],  ||gj. 
et  coram  prefati^  venerandis  dominis  iudicibus  et  commissariis  pro 
tiibunali  sedentibiis,    compaiuit   dominus   Ludwicus  Lubl}',   pni- 

n>  curator,  quo  supra  nomine,  et  apoilis  poi-tis  patcntibusqiie  ianuis 
accusavit  contumaciam  quatuor  itiquisitorum  nee  [non]  aliorum  pro- 
curatorum  suorum,  non  compareuctum  et  nicbil  dicentium  aut  propo- 
uencium  vet  allegantium,  petiitque  per  ipsos  dominos  ad  ulterioni 
in  buiusmodi  causa  contra  dictos  inquisitos  procedi  et  inquiri  iuxta 

M  <^'ommissionem  eis  a  sanctissimo  domiuo  papa  datam,  produceodo 
lohannem  Aller,')  civem  Bernensem  et  cirurgicum,  in  testem 
pro  meliori  certificatione  liuiusmodi  procesans,  quem  petiit  et  obti- 
iiuit  admitti  per  isto-s  dominos;  qui  sie  admtssua  iuravit,  tactis 
scripturia   etc.     Postea    luit   per  prefatoa   dominos   interrugatus  et 

«Oper  Organum  doniini  epii^copi  Sedunensis,  si  unquam  durauti- 
bus  delusiouibus  et  conüctionibus  lobannis  Ictzer  in  eouventu 
Predicatorum  Berneasium  dederit  aliquod  uiigueutum  ipsis 
quatuor  fratribus  inquisitia  aut  alicui  ipaorum.  Kespondet  quod 
nunquam  alicui  ipaorum  dedit  uuguentum  aliquod,    sed   quod   hene 

»certis  Tidbua  dedit  procuratori,  inquisito,  patienti  certum  morbum 
in  tibia  seu  cossa,  de  unguento  super  certis  peciis  liueis  in  Ulis 
diäposito,  ad  aanandum  vulnus  seu  morbum  buiusmodi  et  non  alias; 
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addens  quod  bene  posset  esse,  quod  famulus  suus  dederit  eisdem 
inquisitis  de  unguento,  ipsi  teste  ignorante,  quia  habebat  maximam 
familiaritatem  cuiu  iilis  et  eorum  conventu.  Ipse  tarnen  testis  nichil 
aliud  penitus  scivit  aut  audivit. 

22.  Mai.  ^'^^  Martis,  XXII.  supradicti  mensis  Mali,  anni  antedicti,  corami 

eisdem  dominis  iudicibus  et  commissariis  apostolicis  pro  tribonali 
in  loco  premisso  sedentibus,  comparuit  dominus  Ludwicus  Lublj, 
quo  supra  nomine  procurator,  et  produxit  dominum  lohannem 
Tuby/)  custodem  et  canonicum  Bernensem,  in  testem  pro  ulteriore 
verificacione,  quem  petiit  et  obtinuit  per  ipsos  dominos  admitti;i» 
qui  postmodura  admissus  iuravit,  tactis  etc.  Deinde  ille  tunc  inter- 
rogatus  per  dominos  fuit  de  circumstaneiis  visionis  apparicionis 
illius  apperte*^  Marie  super  cancellis  in  ecclesia  fratrum  Predica- 
torum  Bernensium.  Qui  respondit  quod  alias,  quecunque  scivit 
super  hiis,  secundum  veritatem  deposuit  omnia  coram  reverendissiroo  is 
domino  Lausannensi  episcopo,  et  quod  ad  illam  suam  deposi- 
cionem  tanquam  veram  se  remittebat  et  remittit  etc. 

^  Eodem  die  de  mane,  hora  octava,  coram  eisdem  dominis  iudi- 

cibus et  commissariis  assessoribus  et  testibus  in  loco  premisso  pro 
tribunali  sedentibus,  adducti  et  conducti  fuerunt  seu  comparuemnt « 
quatuor  inquisiti,    videlicet  prior,   procurator,    doctor   et  supprior. 
et  quilibet  ipsorum  separatim  singulariter  singuli  et  successive,  portis 
seu  ianuis  appertis  et  patentibus,  et  interrogati  fuerunt,  et  quilibet 
per  se  interrogatus  fuit  etc.,  si  quid  ulterius  circa  sua  confessata 
vellent  addere  vel  tollere  seu  diminuere  et  removere  aut  declarare,  ^ 
vel  aliquod   in   defensionem   eorum  allegare.     Qui  inquisiti,   sicut 
premittitur  constituti,  eisdem  dominis  responderunt,  nichil  se  habere, 
quod  declarare,    addere   vel   minuere    seu  proponere   vel   in  eorum 
defensionem  adducere  seu  allegare  vellent,    sed  misericordiam  pe- 
tentes  se  omni  modo  remiseinint  ad  ea,    que  in   processu  dixerußtsd 
seu  confessi  fuerunt  tanquam  vera,   eaque  omnia  de  novo  affirma- 
verunt  et  ipsis  stare  velle  dixerunt,  medio  eorum  iuramento  etc. 


Eodem   die,   circa  horam  decimam,   prefati   domini   iudices  et 
commissarii  apostolici  una  cum  dictis  assessoribus  et  testibus  et  nobis 

a)  „apparite"? 


^)  Düby;  über  ihn  s.  o.  S.  36. 
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BOtariis  antedictiü  et  quaiupluribus  aliis  et  presertim  magistris  Mar- 
tino,  aurifjibro,  et  Luca,  «ti-ano,  accesaerant  ad  conventum  fratriiiii 
Predicatorum  Bernensiuiii  pro  habeiidis  ulterius  noticia  et  infor- 
macionibus  et  verificatione  coiitentorum  in  processu  et  presertim  circa 

&stupellam  et  casieram  letzer,  hostiam  rubricatam  et  candelam, 
quam  dicebant  intjuiaiti  miraculose  allataiu,  dequG  fractura  fenestre 
vitre"  tacta,  Qne  omnia  ipsi  doiuini  iudices  prefati  petierimt  sibi 
per  istos  fratres  msnifestari  et  ostendi,  eisdeinque  orania  premissa 
per  eosdetn  fratres  mniiifestata  et  ustensa  fuerunt.  Et  prirao  viderunt 

Mstnppeilaui  sepedictam  letzer,  et  in  ea  t'eneati'e  vitre,"  ut  prefertiu", 
fracturani.  Postmodnni  autem  intrantes  caineram  letzer,  ut  loca 
et  foraiiiiiia  respendencia*''  per  cameram  seu  cellam  procuratoris 
viderent,  una  cum  Martine,  aiirifabro,  et  Luca,  vitrario,  sepedictis, 
umiiia  nautata,  seu  renovata  invenerunt  intellexeruntque,  a  fratribus 

u  conveDtus  buiusniodi  mutatiunem  et  renovationem  esse  factam.  Pre- 
fatus  tarnen  Martinus  et  antedictus  Lucas  loca  et  parietein,  in 
qua  solita  erant  esse  foramina,  recognovermit  et  ipsis  domiois  iudi- 
cibus  ostendcnuit.  Successive  Virginia  ymagiuem,  ante  quam  accende- 
bantur  candele   nocturno  tempore   in   dormitorio,    sibi   insinuari   et 

«1  ostendi  fecermit.  Deinde  descendentes  ad  altare  maius  in  ecclesia  con- 
ventus  dictonun  Predicatorum  hostiam  nibricatam  sibi  denion- 
^t^ari,  presentari  ac  exbiberi  fecerunt.  Quam  viderunt,  et  dominus 
Civitatis  Castelli  illaiii  tetigit  et  palpavit,  iina  cum  candela  illa, 
qcam  miraculose  et  divinitiis  allatam  et  apportatam  quatuor  inquisiti 

M  asserebant,  illamque  succendi  t'ecemnt  et  succensam  viderunt,  que, 
licet  ditiiculter,  tarnen  ardebat.  Quibua  sie  visis  et  per  ipsos  dominos 
intellectis,  prefati  doraini  iudices  ex  dicto  monasterio  recedentes, 
convocaverunt  niodemum  priorem  et  nonnullos  alioa  frati-es  dicti 
conventus  eisque  expresse  mundaverunt,  ut  hostiam  sie  rubricatam 

wdiligenter  cuatodirent,  eisque,  ne  cuipiani  hominmn  ostenderent, 
inhibuerunt,  donec  aliud  eis  iniunctum  seu  mandatum  super  eo 
faisset,  quia  super  premissis  intendebatur  sanctissimum  domi- 
num papam  onsuiere.  Poatremo  interrogaverunt  dictum  priorem 
et  reliquos  fratres  sie  astantes  et  vocatos,  quid  de  crucibus,  quas 
)>etJaQi  miraculosas  asserebant,  factum  fuisset  seu  fecissent.  Respon- 
dit  ipee  prior  quod  fuenmt  rombuste  per  quendani  fratrum"'  Pau- 


I 
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luni  Hug,  et*>  audivit.  Interrogatus  in  quo  loco,  respondit  se  nes- 
cire,  8ed  quod  credit  in  aliquo  loco  ipsius  conventus. 


Eadem  die  dominus  Hainricus  Payer,  interpres  ut  supra 
iuratus  ad  interpretandas  literas  seu  instrumentum  obligationis  oc- 
40,  tingentanim  librarum  per  loannem  Graswil,  mercatorem  Ber-^ 
nensem,  ipsis  inquisitis  mutuatainim,  reportavit  dicias  literas  seu 
instrumentum  huiusmodi,  ut  dixit,  manu  sua  conscriptom.  Et  per 
eum  fideliter  interpretatum  confessus  fuit  et  asseruit  medio  iora- 
raento,  quarum  quidem  literarum  seu  instrumenti  tenor  sequitur  et 
est  talis,  videlicet  etc.:  it 

„Nos  prior  et  conventus  monasterii  ordinis  Predicatorum 
urbis  Bernensis  universis  et  singulis  notum  fieri  volumus  pariter  et 
manifestum,  quod  nos,  matura  prehabita  deliberatione,  comodum  et  ho- 
nestatem  iamdicti  nostri  monasterii  promovendo  dampnaque  eiusdem 
precavendo  [pro]  vendicanda  fama  valida  perpetua  et  semper  valitura,  n 
vendidimus  presenciumque  tenore  scienter  vendimus  honesto  lo- 
hanni  Grasswilin,  burgensi  et  residenti  in  prefata  urbeBernensi, 
qui  etiam  taliter  pro  se  et  suis  heredibus  et  presertim  persona  has 
literas  cum  eorum  bona  voluntate  retinenti,  a  nobis  dictis  vendi- 
toribus  titulo  emptionis  acquisivit,  videlicet  quadraginta  libras  bone  n 
et  cursibilis  monete  Bernensis  sub  annuo  et  perpetuo  censu,  quem 
nos  et  successores  nostri  prenominato  emptori,  suis  heredibus  et  per- 
sona, ut  supra  specivocare,*"^  abhinc  quolibet  anno  et  in  festo  sancti 
Michaelis  archangeli  aut  octo  diebus  precedentibus  vel  subsequen- 
tibus  a  tali  festo  proxime  venientibus  post  unum  annum  inchoando.  *5 
in  urbe  Bernensi  ad  eorum  proprias  domus  et  securas  manus 
solvere  et  presentare  obligamur  et  tenemur,  nostris  propriis  sump- 
tibus  et  sine  ipsorum  dampnis  et  expensis,  sub  obligatione  et  im- 
pingneratione  vynearum  nostri  monasterii,  iuxta  locum  Noveville*) 
situatarum,  in  estimacione  laborum  septuaginta  virorum  vel  circa,  una  » 
cum  domo  et  torculari  necnon  ceteris  pertinenciis,  prout  siugula 
talia  antea  ab  honorabilibus  viris  lohanne  Falcone,^)  consiliario 

a)  „ut"?     1))  „specificato"? 


^)  Neuen  Stadt  am  Hielersee. 

*)  Hans  Falk,  1507  des  Hats  zu  Kivihurg,  Limi,  I^xikon  VII.  18.  !'»• 
i»eiden  andern  sind  unbekaiuit,  doeli  kommt  der  Name  Ireney  bei  .\nslnlni  im 
16.  Jahrhundert  in  Bern  häufig  vor. 


Pribnrgensi,  lacob  Malagorge,  secretario  Biennense,  et 
Petro  Irine,  burgensi  Solodorensi,  per  factaa  euiptiones  aujui- 
MviiDus,  adiutictiä  aggravacionibus  et  impigiieracionibus  ante  hanc 
vetidicioiiem  heredibus  quondam  Petri  Habch  ot  Luce,  vitrifici, 

■s  pro  summ»  capitali  qiiadragintarum  libranim  et  vigiiiti  libraruni 
annui  censns  factis,  et  hoc  sub  facultate  reemptidine  *'  nulUque  alteri 
obligatarum,  singulisque  hiis  deücientibus  sub  bypoteca  onmium  et 
singuloruin  nostri  mona»teni  bonorum,  censuuni,  reddituum,  fmc- 
tnuin,  proventuiini   et   accidenciuin,    que   omnia   antedicto    eniptori, 

1«  suis  heredibua  et  pcrsone,  ut  supra  nominate,  ut  vera  pignora  obli- 
gata  reddünus.  Facta  est  igitur  presens  vendicio  smuma  octingen- 
taniin  librarum  promencionate  monete,  cuins  solucionent  et  satia- 
factionem  a  dicto  emptore  acceptavimuR,  eaiidemque  suuyuani  in 
nostri  monasterii  manifestani   utilitatem   transtuUmus,    pmut  bai-um 

■>  Tigore  recognoscimuB,  occaBioneque  eiusdem  solucionis  prenominatum 
emptorem  et  suos  beredes  pro  nobis  et  successoribns  noBtris  quitos, 
liberoa  et  absolutes  diciinus  et  esse  volumus  in  vim  presentium  lite- 
rarum.  Super  quibus  nos  sepefacti  venditores  dicimus  et  promitti- 
mus  sub  bona  fide  et  honoribus  nostris  pro  nobis  et  successoribus 

■  uostris  Itas  liteia»  in  singulis  contentis  articulis  veras,  vaUdas  et 
firmaN  habiturus  nee  contra  easdem  quidquani  dicturos,  tacturos, 
pEoposituros  et  allegaturos,  presertiiii  etiam  emptori,  suis  beredibus 
H  persone  has  literas  aput  se,  ut  supra,  retinenti  occasione  emp- 
tionie  supradicti  annui  census   quadraginta  libraruni  supra  inpigne- 

■sratione  bonorum  superius  speiificatorum  et  eisdeni  deficientibus 
amuibus  aliis  prefati  monasterii  boiiis  ad  ea  hypothecatis  bonani 
^ecuritatem  et  guarandiam')  faciendo  et  gerendo,  in  et  extra  iudi- 
ciuni  spirituale  et  civile  et  alias  in  oranilms  locis  ad  hoc  neces- 
^arüi*,  et  prehabita  eorum  requisitione  in  nos  facta, '*>  dictum  etiam 

» censum  annualem  termino  et  die  prenoiiiinatis  solveudis  et  expedien- 
dis,*^  ita  et  ea  condicione,  ut  si  in  solucione  lapsi  ceusus  in  nobis 
et  sHccessoribus  nostris  defectus  et  negligencia  appareret,  quod 
sepefaclus  emptor,  sui  heredes  et  persona,  ut  supra  specivocata,  hypo- 
Ihecsta  et  obligata  bona  cum  eorum  iuribus  et  pertinenciis,  et  büs 

'^  deficientibuB  singula  antedicti  monasterii  bona,  census  et  redditus 

nt  „ri'omiitionia"?    \>)  Fehlt;  „ciinipaveniii)"'.'  r)  „milvpticli' or  i\[»>(lioiiUu"? 
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cum  vel  sine  iudicio  alienare^  transferre  et  vendere  possint  et  valeant, 
que  ad*)  illis  ipsis  predenominato^^  censu,  etiam  occasione  sumptauiUf 
^  missionum  et  expensarum  habitarum  satisfactio  et  expedicio  eyeniat 
condigna,  contra  que  et  omnia  et  singula  predicta  nos  et  successores 
nostri  nichil  defeudere  et  protegere  potest  et  debet ;  nam  tuicionibns  i 
singularum  evasionum  iurium  et  allegacionum,  hec  quovis  modo  in 
toto  vel  parte  infringere   volentes,   et  presertim  iuri  dicenti  gene- 
ralem  renunciacionem  non  valere,  special!  non  precedente,  duxiiDiis 
renunciandum.    Preterea  diligenter  est  cognoscendum,   quod  ante- 
factus  emptor  pro  se,  suis  heredibus  et  persona,  ut  supra  nominata. » 
nobis  et  successoribus  nostris   hanc  amiciciam   sponte   et  de  mera 
sua  liberalitate  largitus  est;   quod  nos  predictum    censum   quadra- 
ginta  librarum  cum  octingentis  libris  et  singulis  restantibus  censibus, 
secundum  rate   etiam  precedentis  solucionem  habitarum  missionum 
et  expensarum,  si  aliqua  insolute  restarent,  redimere  et  impignerata  ^^ 
bona  liberare  possimus  et  valeamus,  die  et  anno  nobis  complacen- 
tibus,  omni  dolo  et  fraude  exclusis.   In  vim  presencium  literaram 
acta  sunt  hec  in  presencia  honorabilium  virorum  Lud  wici  Tellier,^) 
ex   consuUbus,    Martini   Molitoris,*)   aurifabri,   burgensis  B ei- 
nen sis,  et  aliorum  testium  ad  premissa  vocatorum  et  rogatorum,  in* 
quorum  efficacionem  nos  prenominati  venditores  has  literas  appensione 
sigilh  communis   nostri   conventus   duximus  muniendas,  nos   ob  id 
ad  harum  literarum  contenta  reddendo  obnoxios,  datas  die  Veneris 
8ll.  1507.  P^®^  festum  nativitatis  Marie,  anno   a  nativitate  Domini  millesimo 
quingentesimo  septimo"  etc.  0 


22.  Mai.  Eodem  die  Marfis,  XXII.  supradicti  mensis  Mail  1509,  inloco 

premisso,  coram  quibus  supra,  circa  horam  sextam  post  meridiem. 
comparuit  sepenominatus  dominus  LudwicusLubly,  procurator  quo 
supra  nomine,  in  presencia  ipsorum  dominorum  iudicum  et  comissari- 
onmi  apostolicorum  jjro  tribunali  sedentium,  portis  apertis  et  patenti-* 
bus,  et  accusavit  contumaciam  quatuor  fratrum  inquisitorum  et  ali- 
orum suorum  procuratorum,  ut  supra  constitutorum  et  citatorum,  non 
comparentium  et  nichil  dicentium,  proponentium  aut  allegantium  contra 

a)  „qiio.'ul".?     b)  „de  pronominalo"? 

^)  Ludwig  Tillior,  Mit<,Hiefl  des  KleiiKMi  Haies  von  Born  löOöff.  Ans- 
heim,  n.  416. 

2j  Ein  Martin  Müller  sitzt  1525  im  grossen  Hat,  Anslielni  V.  141. 
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confessiones  factati  et  proces-suni  de  super  fomiatum  ac  producta 
et  per  ipsurii  repetita,  petiitque  per  ipso«  dominos  ad  ulteriom 
procedi,  producens  testes  infra  Mcriptos,  quod  acta  et  tractatii  ac 
confecta  per  ip»os  inquisitos,  ut  in  proces^u  coutiner)  nUegavit 
3  et  dixit,  nOQ  modicum  scjitidaluni  in  hac  urbe  Bernensi  €t  pluri- 
boB  aJüs  locis  masintum  detrimeutum  et  scandalum  pariter  pari- 
tora  eseent  et  peperisseDt;  quos  quidem  testen  petiit  et  obtiauit 
per  ipäos  dominos  aduiitti,  qui  sie  admiasi  iuraverunt  etc.  Nomina 
aatem  ipsonim  testjum  sunt  infra  scripta,  videlicet: 
«  Dominus    Rudolpbus    de    Scbarnachtal,    scultetiis    Bcr- 

neneis,  luiles. 

Dominus  SebantijinuB  de  Lapide,  miles. 
Dominus  Thuringiiis  Frick[er],  doctor. 
Nicolau»  Sclialler,  secretariiis.  l 

»  Rudolphus  Huber.  ' 

Gaspfirus  Vuiller,  vexillifer.  , 

Iulianti8  Scböni,  vexilliter. 
Petrus  Acherlin,''  vexillifer, 
Benedictus  de  Vingarterni,'''  vexillifer. 
m  LudwicuK  Uichitel.        \ 

Nicolaiis  Huber. 
lohannes  Suppinger. 
Leonardus  VilladinR.  J 

Qui  testes,    mcut  supra  iurati  et  admissi,   singulariter  singoli 

liseparatim  et  successive   interrogati   fuerunt   per   ipaos    dominos   et 

per  Organum  domini  episcopi  Sedunensis  si  quod  scandalum  parere 

debuissent  aut  potuissent  confictiones  et"'  |  simulationes,   facta  per  41. 

ipsos  inquisitOM  fratres^  responderunt  et  deposuerunt  in    hanc   sen- 

tentiam,  licet  per  diversa  verba,  sed  ad  hoc  tendentia  et  hunc  eun- 

N dem  sensum  et  intellectum  babentia,  quia,  nisi  domini  Bernenses, 

et  ipsi  testes  misissent   pro  reverendissimo   domino   episcopo   Lau- 

sannensi,  eorum  ordinario,   cuius   prudentia   et   divino   nutu   ipse 

confictiones  et  figmenta  detecta  fuerunt,  procul  dubio   fuisset   sub- 

ortum  in  hac  urbe  Bernensi  maximum  scandaluiu  et  inconveniens, 

»^  quia   BÜgmata    lohanni    letzer   iam    cessaverant    et    fratres    ipsi 


)  consules. 


ex  burnensibus  Beruensibus. 


eigenhüitdiit  pesohri 


:  Aclisliftlm.     !i)  WiiigarleTi.     c|  Dns  r..li!i>nilp,  bis:  „pro  tlip 
i;iiirm    einBehL'fl-'len    Blall    vtiiri    .Vilnr    Mülegollis 
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affirmabant  imaginem  Yirginis  fuisse  locutam  et  dixisse  maximam 
plagain  venturam  super  civitate  Bernensi,  ex  hiis  caasis:  quoniam 
abiuraverant  pensiones  principum  et  tarnen  illas  redpiebant;  item, 
quia  repulsis  fratribus  Theutonicis  ecclesiam  sancti  Yincentii 
erexerant  in  coUegiatam ,  appositis  ibidem  canonids  8ecalaribas;s 
tertio,  quia  non  credebant  mirabilibus,  que  erant  facta  drca  per- 
sonam  letz  er.  Que  omnia  ipsi  testes  et  quilibet  eorum  dizit  gene- 
rasse  certum  murmur  ambiguum  in  populo,  quia  aliqui  credebant, 
alii  vero  non  esse  vera;  propter  quod  fuisset  necesse,  ut  scandalnm 
aliquod  natum  fuisset,  nisi,  ut  supra,  divina  Providentia  sie  detecta  i« 
fuissent,  mediante  opera  domini  episcopi  Lausannensis,  ut  snpra. 


41  Eodem  die,  presentibus  quibus  supra,  in  loco  premisso,  coraoi 

prefatis  dominis  iudicibus  et  commissariis,  drca  horam  septimam  post 
meridiem,  in  presentia  ipsorum  quatuor  inquisitorum  ex  vinculis  rela- 
xatoruni    et   liberatorum   et  ipsorum    cuiuslibet    singolariter   sepa-is 
ratim   et   successive, *)  comparuit  prefatus    dominus    Ludoyicus 
Lubli,  procurator  quo  supra  nomine,  petiitque  per  ipsos  dominos 
iudices  et  commissarios  apostolicos  in  causa  et  causis  processnum 
inter  ipsuni,  ex  una,  et  dictos  quatuor  inquisitos,  partibus  ex  altera, 
ad  ulteriora  progredi  et  sibi  iustitiam  ministrari   sententiamque  dif- « 
tinitivam  ferri  et  pronunciai'i.  Quibus  sie   per  ipsum    procuratoreni 
petitis  et  propositis  et  per  ipsos  dominos   auditis   et,   ut   apparuit, 
inteUootiSy  ipsi  domini  obtiüerunt  se   paratos,   quantum  in  Domino 
possont>  utrique  parti  iustitiam  ministrare.  ipsasque  partes  sie  pre- 
sontes,  videlicet  tarn  ipsos  quatuor  inquisitos  et  quemlibet  ipsorum» 
soparatiui  et  ^uecessive  coram  se  constitutos,  ex  una,  et  prefatum  do- 
luinnm  Ludovicum«  quo  supra  nomine  procuratorem,  partibus  ex 

42,  altera,  pro   die    crastina   de   mane.  |  hora   sexta   in    dicto   loco   ad 
audiondum  et   ferri  seu    pronunciari    ridendum    sententiam   diffini- 
tivam  in  causa  et  causis  preiiictis  et   quemlibet  ipsorum  monendoss 
duxorunt  et  nionuerunt  in  forma  etc.,  presentibus  supradictis  asse>- 
soribus  Ol  tesiibus  et  aliis  quam  pluribus. 

).  Vh  Die  Mercurii.  xxiij.  supnidicti  mensis  Maii,   coram  eisdem  do- 

u\iius  iudunbus,  assessoribus  et  testibus,  drca  horam  sextam  de 
tuane  lu  Kvo  pivnussi^  ipsis  domiuis  iudidbas  pro  tribunali  seden- 
ribus,  ooju5\^ru:t  dominus  Ludovicus  Löubly,  procurator  quo 
^u^^^^   uou\iui\   et   :n    ttf^sencia    quatuor   inquisitorum,    singulariter 


rt  safoesdre  in  eodem  loco  ooDstitatoruiu,  petiitqoe,  per 
oniiDos  in  caosa  et  cansis  inqnidtis"  et  excessnnin,  h  et  qna- 
aelibcrRti  esseat,  instanter  et  instantissime   conclodi  et  pro- 
in diffiiiitiTwiM)ne  sentenciam  fem   et   proninleari.     Qoi    <\o- 
•"eBt«8  pedtn  ipsins  doinjni  procaratoris,  ölttnlenuit  se  pa- 
•Tirsiis,  qaantQm  com  Domino  possent,  iustidam  ntrique  parti 
'  •*re,     TnDc  ip&e  procnrator  obtulit  in   eornm   inambas  reve- 
-r  mfrascripti  tenoris  c«i]iiliim  peticionis.  Tidelioet: 
"• .  ^*  procorator  sen  tid«  promotor,  et  eo  Boaune  p«  to».  reie- 
ndos  m  Christo  patres  et  domim»,  doBmne  Ächillem,  Civit»lis 
»stclh,  Aymonem,  Laosaanensem,  et  Matkean,  Sednne»- 
^piscopos,  in  luu:  cavsa  [an  cana]  LansaueBsia  [et]  Ber 
I  s  inquisicionis  sive  ezcemnB  tadiees  et  eonn 
laliter  deputaios  et  qne»*  aHas  coram   Tofab  . 

si  et  Sedonensi  episcopis ,-. 

oicatorum  prorincie  Argentinensi»  prifn,  et  i 
»s  prefatis  episcopis,  ipso  pronndale  <  ' 

"""*• et  saccessire  ex  ^bÖB  i 


^uuLCTisiTc  f!x  onHn  aiMMiaDca  coH^HiBiBe  «an 

itiBCiTitatisCastelli,[L«m»«nBeB«iJe»8ei«Meaai 

^pis,  mdicibus  et  comraissanis  pndiciH,  ^ac  Iii^r-'ii  | 

■Qdecisis   p«Ddenübns,   inter  pn&tmm   p«tBi«toif   a 

motorem  ex    una,    et    qneiidan    Iobbbch  Vater,    i 

F  ^     .       "'^^s  PredicaterBB  tt 

äasdem   orrfinis  priorem,  ninqBB 

•ntper  certis  variis  et   diTenä»  ae  «eui 

thobca   deriantibas  et   abominabflibBa, 

rdolatri«,   Dei  aboegaUooe  ac  de»<»u- 

»ns  aliis   excessibas  et  debetis  a   actis 

modi   (atius  deductis   et    spedficatis,  probatä   H 

•satia,   prefatnm  loannem  Vattar  ab 

»Ji  ac   privilegio   ciencalt  privaada«, 

'Ote,  i-nuique  carie   secnlari 

räutile,   tradenduiu   fore, 

fwi   pLT    restram    diffiaiti._   «,   ,«■■ 

■»liat  omni   nieliori   modo,  via  et  fonM, 

Teatraiu  ofHciam    benigne  ia^lotaiido, 

iure  etc.  et  protestAtur  atc" 


.«c  cw,  et  pro 


528  Revision  des  Prozesses. 

Post  cuius  quidem  peticionis  et  cedule   presentacionem  pre- 
fati  domini  iudices  et  commissarii,  visis  et  diligenter  ac  mature  cod- 
sideratis  omnibiis  et  singulis  actis  actitatis  et  omnibus  aliis  in  pro- 
cessu  contentis,  prius  per  ipsum  reverendum  patrem  dominum  Cif.i- 
tatis   Castelli;    vigore    sue   commissionis,  suppletis  quibuscunque s 
defectibus,  si  qui  forsan  in  quibusdam  intervenissent,  in  causa  et  causis 
huiusmodi  concludendum  duxerunt  et  concluserunt  sentenciamque  per 
Organum  eiusdem  Civitatis  Oastellietin  scriptis,  alta  et  intelli- 
gibili  voce  ipso  inquisito  et  procuratori  supradicto  ac  quampluribas 
aliis  infrascriptis  audiendam,  legendam  et  pronunciandam,   in  loco  ii 
premisso  pro  tribunali  sedentes  duxerunt  et  tulenmt,   ac  pronuo- 
ciaverunt  in  hunc,  qui  sequitur^  modum,  videlicet: 
^  ;, Christi  ac  glorioslssime  et  intemerate  eius  matris  semper  vir- 

ginis  Marie   nominibus  invocatis  pro  tribunali   sedentes  et  soloni 
Deum  pre  oculis  habentes,  per  hanc   nostram   diffinitivam   et  con-u 
demnatoriam  sentenciam,  quam  de  iurisperitorum   consilio  in  hiis 
scriptis  ad  instanciam  et  peticionem  venerabilis  viri  magistri  Lud- 
wici  Lubly,  procuratoris  seu  fidei  promotoris,  ferimus  pronuncia- 
muS;  decemimus,   sentenciamus ,   declaramus  et  condemnamus,  in 
causa  et  causis;  que^^  alias  coram  nobis  Lausannensi   etSeda-n 
nensi   episcopis,   una    cum   provinciali   ordinis   fratrum   Predica- 
torum  provincie  Argentinensis  primo,    et  deinde   coram   nobis 
prefatis  episcopis,  ipso  provinciale  dissentiente,  ex  delegatione  apo- 
stolica  et  deinde  ex  simili  apostolica  commissione  coram  nobis  tri* 
bus,  videlicet  Achille  de  Grassis,  Civitatis  Castelli,  Aymo« 
de  Monte  Falcone,  Lausannensi,   Matheo  Schyner,  Sedu- 
nensi  episcopis,  indecisa  pendente  seu  indecisis  pendentibus,  inter 
prefatum  venerabilem  virum  magistrum  Ludvicum   Lubly,  pro- 
curatorem  seu  promotorem  fidei,  ex  una,  et  quendam  Johanne m 
Vater,  assertum  fratrem  ordinis  Predicatorum  et  quondam  con-» 
ventus  Bernensis  eiusdem  ordinis  priorem,  reum  inquisitimi,  par- 
tibus  ex  altera  —  de  et  super  certis  variis  et  diversis  ac  scanda- 
losis  illusionibus,   a  fide   catholica    deviantibus    et   abominabilibus. 
necnon  sacrilegio,  veneficio,   ydolatria,   Dei  abnegacione   ac  demo- 
num  invocacione    et  quampluribus   aliis   excessibus   et    delictis,  in» 
actis  cause  et  processus  huiusmodi   latius   deductis   et    specificatis, 
probatis  et   per   eum   confessatis    —    prefatum    loannem    Vater 

a)  „atque"?  oder  zu  tilgen. 


omni  ordine  ef  sacerdotali  ac  pHvilegio  clericali  priifMiidiiw, 
ponenduni  et  degradandiim  fore,  prout  j.riTftinus,  dfepommti«  el 
ipradaiuus,  eumque  curie  seculari,  sie  trt  premittitar,  priratom, 
rtitutum  et  degradatiim  tanquani  raeobmi  pttnOmm,  eeriwil 
itile    tradenduni    fore ,    protestacionibn»  '     "  ~" 

äonibus  in  hiis  äeri  solitis  et  de  iure 
as  erpresse  reservnmus," 

Que  (juideui    sentencia    manu    proprt«   _,- 
tum    episcoponim,    indiüum     et    commtnan^w   ■«**«■■,   dt 
bscribebatur,  ridelicet: 

„Ita  pronunciavi  ego  Achilles  de  Gr»»««,  tfhntmt  C»»»- 
ti8  Castelli,  comiuissarius  et  roäw»  ap»«'«Ko"»  ^'• 

„Ita  pronunciavi  ego  Äj-mo  de  Honte  F*l*»«* 
insannensis  et  commiaBarins   ■piiinBiM  ' 

„Itit  proouiiciavi  ego  Mathe«^.  «mmtoft  9*4i 
asarius  apostolicus. " 

SuGcessfve  eisdem  anno,  meaM 
rsm  eisdem  duminis  iudicibos  et 

B&li  sedeutibus,  coinparuit  p; 

Kurator  quo  supra  nomine,  et 
tacLi,  supprioris,  inquisiti,  | 
pronunciari,  exhibuit  et  dedü 
pro  tribunali  sedentium,  alteia 
Pt:etc.  [Wort  für  H'or«  wieott 
Consequenter  eisdem  ano*. 
«nisso  etc.  [tcte  oben}:  et  ^ 
ertum  fratrem  et  doctore^  ^ 
tn  etc.  [Zettel  des   Anklä^n 

[Ebenso  über  den 
tB  Steynecken ,  asi 
udam  conventus  Ber 
[nidtuni  etc. 

Laie  et  lecte  fuemnl 

Kratim  et  successive,  d 

ii.  mensis  Maü    ISOSl 

i  reddendum  et  csaaa 
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Organum  prefati  revereiidi  doniini  episcopi  Civitatis  Castelli,  iinirn 
ex  commissariis  apostoliois,  in  presencia  tajnen  aliorum  dominonioi. 
necnon  ipsorum  inquisttorutn,  separatiin,  siiignlariter  et  successive  corau 
coDStitutonim  alta  et  intelligibili  "oce,  presentibus  ibidem  venerabililtu» 
et  spectabilibus  viris  dominis  Bap  tista  de  Aycardis,  officiali  Lud- 
sannensi  necnon  canonico  Laiisannensi  et  Bernensi,  iur. 
iitr,  doctore,  et  domino  lohanne  Grandis,  officiaU  Sedunenst, 
iur.  utr.  doctore  et  canonico  Lausannensi,  domino  Petro  M&gni. 
canonico  Sedunonsi,  Baltliassare  de  Cathaneis,  iur.  utr, 
doctore  et  clerico  Bononiensi, ''  domino  Prospero  C'alano, 
arcium  et  medicine  doctore  Sarzanensi,  domino  Laurencio  de 
Viribus,  derico  Civitatis  Castelli,  dumino  Bartolomeo  Mu- 
diis,'''  consiliario  et  mercatore  Bernensi,  et  domino  Thoring 
Pricker,  iur.  utr.  doctore,  Claudio  de  Tupho,  magistro  hospicii 
reverendissimi  domini  episcopi  Lausannensis,  Bernardion  ile 
Bellegarda,  curato  Meytter,  nobilibus  domiuis  Petro  de  Kosen 
vicedomino  Montheoli,')  et  MichaeleMusarni,dominoTiceQs,{?(' 
Rayraundo  de  Rocules,  lobanne  Verra  de  Lanca,  Arnoldi 
Kalbermatter,*}  doctoribns  ambobus  Sedunensibus,  domino  Ii> 
anne  Mayer,'''  preposito  Bernensi,  Petro  Banderis,  clcricoGf 
beunensi,  lohanne  Stoer,  clerico  Augustanie  diocesis,  testJbns 
ad  premissa  vocatis  specialiter  atque  rogatis  et  quampluribus  alü«- 
etiam  non  vocatis,  presentibus,  audientibus  et  intelligentibug.  Qni- 
buB  sentenciis,  sicut  premittitur  per  Organum  supradicti  et  in  pn- 
sencia  aliorum  duorum  collegarum  et  testium  aupra  nominatonuD. 
singulariter,  separatim  et  successive  et  in  presencia  ipsorum  inqni- 
sitorum  et  separatim  in  loco  prescripto  constitutorum  latia  et  pnv 
nunciatis,  idem  procurator  sibi  petiit  ununi  vel  plm-a  sibi  confid 
instrumentum  et  instrumenta,  Prefati  domini  iudices  et  commissarii,  j 
volentes  et  ipsas  sentencias  executioni  debite  secundum  suanitD 
commissionuni  tenorem  et  formam  demandari,  ad  eiusdem  procn' 
ratoris  instanciam  et  peticionem,  circa  horam  octavain  eiusdem  t 
a)  „Bernensi"  gesehriebeH  unil  durchgeslrmhitii,  am  Bmide  riiiffir 
nooienai.  b)  Mny;  das  rolgende  Bernensi  ist  dui'chgeslriciieii  und  dafür«« 
Rande  Bononiensi  gesetzt,  jedenrallsuimi;htig.  c)  ,viceconüte*?  djK'ürH 

')  Miiiillieuluin  ist  Moritlie)*  im  Wallis,  rfiidi  nennt  Leu,  Lexikon  IV.  I 
424  einen  Petrus  Zen  Kosen,  der  1426  mit  dem  Vir.oOüminnt  von  Morel  beltnni  I 
worden  sei.  —  •)  Werra  und  Kaiberraatter,  l«-Unnle  Witlliser  t!e*chl«hi»'.  I 
i.  Leu,  Lexikun,  XIX,  355,  XI.  14. 


astante  populi  multitiidine  accesserunt  ad  locuiit  pktee '}  in  eadem 
ciTitatP  Berneiisi  coDstitute  et  super  paleo  seu  tabukto  manu 
facto  et  ibidem  propterea  fabricato  et  constituto  ipsos  quatuor  in- 
quiejtos,  videlicet  nnum  post  alium  singukriter,  aepiiratim  et  succes- 

i  sive,    incipiendo   a   Johanne  Vater,    olim   priore,    |   deinde  Ste-  * 
phano,   doctore,  Francisco,   suppnore,    et  Hainrico,   procura- 
tnre,  ipso  domino  Castelli  officium  taciente  et  aliis  duobns  coltegis 
ad  liuiusmodi  faciendum  solitis  et  consaetis  parmnentis   vestitis  et 
indutis.  ad  degradationem  ipsorum  quatuor  inquisitoruni  proeedere, 

wef  secukris  ciirie  traditionem  inclusive  duxerunt,  illosque  actua- 
liter  degradaverunt  et  eurie  aecukri  huiusmodi  tradiderunt,  iuxta 
et  secundum  ibrmani  et  tenorem  consuetum,  servatis  omnibus  ceri- 
moQÜB  consnetis  et  in  libro  pontificali  deacriptis  et  eontentis,  astante 
populi  utriusque  aexus  multitudine. 

u  Eodem  die ,  circa  horam  vesperorum ,  coram  etädeui  dominis 
iudicibus  et  commissariis  pro  tribunali  sedentibns,  comparuit  in  loco 
prescripto  venerabilis  dominus  Ludvicus  Lubly,  procurator  quo 
supra  noraine,  preseute  Johanne  letzer,  converso  ordinis  Predi- 
catoriim.  ex  adverso  principali,  et  petiit  per  ipsos  dominos  et  seeun- 
idunt  tenorem  et  formam  suarum  cnrnmiBsioaum,  eis  a  «anctissimo 
douiino  nostro  papa  factarum,  contra  ipsum  lohannem  ad  ulteriora 
procedi.  Quibus  sie  per  eum  propoaitum  et  per  ipsos  dominos  auditis 
et,  ut  apparuit,  intellectis,  ipsi  domini  et  per  Organum  ipsius  do- 
mini  Civitatis  Oastelli  eidem  responderunt  se  esse  paratos,  quau- 

■&  tum  cum  Domuii  adiutorio  poasent,  iusticitim  ministrare,  ipsoque 
procuratore  quo  supra  nomine  et  lohanni  converso  antediclo  per 
Organum  reverendi  domini  Sedunensis  intimarunt  et  ipsorum 
qneinlibet  monuerunt,  quatenus  die  crastina  coinparere  deberent 
circa  horara  octavam  in  eodem  loeo,  ad  audiendam  sentenciam 
■•  diffinitivam  ferri  et  pronunciiiri  verbo  et  in  scriptis. 

Die  vero  Jovis,  xxiiij.  supradicti  mensis  Maii,  in  eodem  loco  et  24. 1 
coram  eisdem  dominis  iudicihus  et  commissariis  pro  tribunali  seden- 
tibns,  comparuit  circa  horam  octavam  de  mane  venerabilis  dominus 
LudwicuH  Lubly,  quo  supra  noraine  procurator,  et  in  preseucia 

a)  ,aii"? 

")  ll.if  Ilic1i1.'i's((ilil  Uli  d.T    Kiviizgas^c.    *.    Trn'!,.|',    im    Noiil-.i    lleriRT 
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lohannis  letzer,  petiitque  per  ipsos  dominos,  quatenus  deliberati 
essent,  concladi  et  pronunciari.  Qui  domini  iudices  et  commissarii, 
visis  Omnibus  actis  actitatis  et  in  processu  formato  contentis  et  des* 
criptis,  per  ipsum  letz  er  depositis  et  confessatis,  in  caasa  et  caosis 
huiusmodi  concludendum  duxenint  et  conclusenint.  Qua  conclusione  s 
per  ipsos  dominos  sie  facta,  idem  procurator  quo  supra  nomioe. 
reverenter  in  manum  ipsius  reverendi  domini  Civitatis  Castelli 
petitiones  infrascriptas  exhibuit  et  actualiter  tradidit  et  eonsignayit, 
cuius  petitionis  cedule  tenor  sequitur  et  est  talis. 

,, Petit  procurator  seu  promotor  fidei   eoque  nomine  per  vos» 
reverendos  in  Christo  patres  et  dominos  Achillem,  Civitatis  Ca- 
Rtelli,  Aymonem,  Lausannensem,  et  Matheum,  Sedunensem 
episcopos,  iudices  et  commissarios  apostolicos  in  hac  parte  a  sanctis- 
simo  domino  nostro  et  sede  apostolica  specialiter  deputatos  in  causa 
et  causis,  quo  alias  coram  nobis  reverendissimo  in  Christo  patre  et  n 
domino  Aymone,  episcopo  Lausannensi,  primo  ex  mero  inquisi- 
cionis  officio  necnon   quidem  apostolica,   sed  ordinaria  auctoritate 
procedendo,  et  deinde  coram  vobis,  domino   Lausannensi  et  Se- 
dunensi  episcopis  prefatis,  auctoritate  apostolica  similiter  iudicibus 
commissariis  deputatis,  et  succesive  coram  vobis  tribus  prefatis  in » 
prima  instancia,   de   et  super   certis   illusionibus,   ydolatriis,  falsis 
figmentis  et  ostentacionibus  multisque  destetacionibus  et  enormibus 
criminibus,  falsisque    deposicionibus,   tarn  veritatem  velando,  quam 
etiam  falsum,  etiam   medio  iuramento,  exprimendo  et  narrando  per 
quendam  loannem  letzer,  olim  fratrem  conversum  monasterii  seu» 
conventus  Bernensis  ordinis  Predicatorum,  incursis  et  perpe- 
tratis  inter  prefatum   procuratorem  seu  promotorem  fidei  ex  una, 
et  prefatum  lohannem  letzer,  reum,  partibus  ex  altera  —  pro- 
nunciari, declarari  et  ordinari,  prefatum  lohannem  letzer,  tan- 
quam  criminosum,  infamem  ac  in  partibus  Germanie  scandalosum, » 
ab  Omnibus  ipsius  Germanie  tam  superioris  quam  inferioris  [fini- 
bus]  exulandum  et  banendum  fore   ac  per   vos  et  vestram  diffini- 
tivam  sentenciam  exulem   bannitum  declarari,  territoriaque  et  fines 
predictos  sibi  perpetuo  sub  pena   iuris  et   criminum  et  prefatonim 
interdici  et  prohiberi;   ita  ut,    si  contra  sentenciam  et  inhibiciones » 
vestras  contravenisse  comperiatur,   pro  confesso  habeatur   et  penis 
possit  multari  predictis.  Et  ut   Omnibus  opera  sua  innotescant  et 
pena  in  exemplum  transeat  aliorum,  prefatum  lohannem  letzer, 


reoni  et  criminoaimi,  per  urbem  Berueut^em  illiusque  loca  publica, 

mitratum  papirea  mitra  more  Tironim  infaniiuni,  uno  die  semel  vel 

pluries,  prout  dominatiouibus  vestris  videbitur,  publico  dedticenduin 

ac  post  deductionem  huiusmodi  super  scaJam  sie  mitriitnm  ia  con- 

ispectu  domus  prepositure  et*'  donms  communitatis  urbis  Bernen- 

sis  per  aliquoH  temporis  J  spacium  reponendum  et  di  mitten  dum  fore,  46. 

ac  alias  iu  et  supm  premissis  ins    et   iusticiam  ministrari,  ofticium 

Testrum,  quatenus  opus  sit,  alias  beuigne  implorando,  salvo  iuris  etc., 

et  protestatur  etc." 

w  Post   cuius    quidem   peticionls   cedule   presentacionem ,    sicut 

premittitur,  t'actam,  prefati  domini  iudices  comraiasarii,  visis  ac  dili- 

genter   ac  mature   consideratis   omnibus   et   singulis  depositis,  con- 

fessatis  et  actitatis  supradictis  et  descriptis  et  suppletis   defectibus 

qnibuscunque  per  ipsum  dominum  Civitatis  Castelli  in  vim  sue 

u commitssiotiis,   si  qui   intenenissent,   in  causa   et   causis   buiusmodi 

pro  tribunali  sedeutes  pronunciandum  duxerunt  et  pronunciaverunt 

per  Organum  eiusdem  dumini  Civitatis  Castelli,  alta  et  intelligibili 

voce,  ipso  procuratore  et  lobanne  letzer  et  testibus  intra  scriptis 

presentibus,  in  bunc  qui  seqiiitur  inodum,  videlicet: 

n  „Chrtsti  ac  gloriossissime  et  iniemerate  eius  matris  Marie  semper 

virginis  noniinibus  invocatis  etc.  Yisis  confessionis'"  tuis,  quas,  fama 

publica  contra  te  precedente,  ex  mero  inquisicionis  officio  procedendo 

coram  reverendissimo  domino  Lausannensi,  neu  quidem  apoatolica, 

*ed  ordinaria  sibi  conipetente  [autoritate],  super  certis  illusionibus, 

sidolatriis,  falsis  figmentis  et  ostentacionibus  multisque  decertacioni- 

bus  et  enormibus  criminibus,  [que]  in  personam  tuam  et  per  quatuor 

^tres  ordinis    Predicatormu,   coinquisitonim, ">  gesta   sunt,   que 

celando  veritatom  tunc  salteiii  adverum'')  tacuisti,  emisisti,  Wsis,  que 

^tn  coram  reverendissimis  in  Cbristo  patribus  dominis  Lausannensi 

t  Sedunensi  episcopi^i,  in  Berna  apostolica  auctoritate  iitdicibus 

mtatis   circa   premissa,    vanaiido  et  mutando  priora   dicta,   con- 

>  fiii&ti,  ac  demum,    que  coram  nobis   tribus   eadeni  apoatolica 

kiritate  agentibus,  instante  magistro  Ludwico  Lubli,  procura- 

j  aeu  fidei  promotore,   niultipliciter  medio  iurauiento  tua  libera 

mtate  et  spontaiiea  proprio   ore  pariter  respondendo  confessus 

I,  aliisque  visie  videudis  et  consideratis  cottsiderandis,  que  ex  dictis 

Bf  Bei  der  loltfenilpii  Wipdnrluiliiiig  Muissl    rs:    „ifl".      Ii)    Pin':    „innfes. 
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ac  confessionibus  tuis  resultant  et  probantiir  —  dicimus,  pronun- 
ciamus,  declaramus  et  ordinamus,  quod,  cum  ex  premissis  multipliciter 
te  infamem  et  criminosum  scandalosumque  virum  et  in  fabulam  tuI- 
garemque  seniionem  populi  reductum  [cognoverimus],  ita  ut  sine  scan- 
dalo  in  partibus  Germanie  morari  et  residenciam  facere  non  possis^s 
eapropter  te  perpetuo  a  tota  Germania  et  omnibus  finibus  eins, 
tam  superioris  quam  inferioris  Germanie  exulem  et  bannitum  faci- 
musy  bannimusque  et  exulamus  per  hanc  nostram  diffinitiTam  sen- 
tenciam,  dictos  fines  et  territoria  tibi  perpetuo  sub  pena  iuris  et 
criminum  in  te  intitulatorum  interdicimus  ac  moram  et  in  eis  resi- 1« 
denciam  [facere]  prohibemus;  ita  ut,  si  te  contra  has  sentenciam 
et  inhibitiones  nostras  contravenisse  comperiaris,  pro  confesso  haben 
volumus  et  penis  predictis  multari  posse.  Verum  quia  premissa 
per  te  gesta  et  infamia  in  te  causata  publicatione  digna  sunt  ac 
in  omni  populo  divulganda,  ut  omnibus  opera  tua  nota  sint,  diä*i^ 
mus  et  ordinamus,  te  uno  die  semel  per  urbem  Bernensem  et  ilUns 
loca  publica^  mitratum  papyrea  mitra,  more  virorum  infamium,  pu- 
blice deducendum  ac  post  deductionem  huiusmodi  super  scalam, 
sie  mitratum,  in  conspectu  domus  prepositure  vel  domus  commoni- 
t4itis  urbis  Bernensis,  per  unam  horam  reponendum  et  dimittendum  » 
fore,  per  hanc  nostram  sentenciam  te  ut  supra  infamem  iuris  et 
facti  declarantes.** 

Que  t|uideiü  sentencia  manu  propria  ipsorum  trium  domino- 
rum  episcoporum  iudicum  et  commissariorum  prefatoruin  sie  subscribe 
batur,  videlicet:  v. 

„Ita  pronunciavi  ego  Achilles  de  Grassis,  episcopus  Civi- 
tatis Castelli,  commissarius  et  nuncius  apostolicus." 

^Ita  pronunciavi  ego  Aymo  de  Monte  Falcone,  episcopus 
Lausannensis,  commissarius  apostolicus."" 

„Ita  pnmunciavi  ego  Matheus  episcopus  Sedunensis.  com-« 
missarius  apostolicus," 

Lata  et  lectt  fuit  ac  pronunciata   supniscripta    sentencia  per 

oi^janum  reverendi  domiui  Civitatis  Castelli,  pro  tribunali  sedente, 

4:  in  presencia  tum  alionmi  dominorum  coUegarum     nee  non  ipsonini 

priKHiratoris  et   lohannis   letzer    princi}>alis.    sie    in  eodem  ioco^i 
■iL  deputato,    die  lovis,  xxiiij.    supradicti  mensis  Maii  1509,  circa  ho- 
ram  ootavam,  et  |H>r  pr^fatum  dominum  episcopom  Sedunenseiu 
eidoiu    1  o  h  a  n  n  i   vulgarixata   et   interpretata,    presentibus  ibidem 
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fenerabilihus  et  spectabilibus  viris,  dominis  loanne  M 
posito  Kancti  Vinceiizii  Berneiisis,  Baptista  de  Aycardis  et 
lo&nne  Grandis,  iur.  doctoribus  et  officialibus  LauiHaiiiiensi  et 
Sednnensi,  domino  magistro  Prospero  Calano,  arcium  et  me- 
dicine  doctore  Sarzanensi,  Balthasare  de  Cattaneis,  iur.  doc- 
tore,  clerico  BouonieDBJ,  Laurencio  de  Viri  lih  us,  clerico 
Civitatis  Castelli,  tetitibus  ad  preimsaa  vocatis  et  rogatis,  etiam 
nnacum  qiiampluribus  aliis  nou  vocatis. 

Die*'  penultima  Mail  aimi  antedicti  doiuinu^i  F  r  a  n  c  i  s  c  u  s  3t.  Uli 
Kneltily,')  presbiter  et  predicator  Beruensis,  confessor  fratris 
loauuis  Yatter,  olim  prioria  conventus  fratrum  Predieatorum 
Bernensium.retulit  reverendopatri  domino  Ach  illi,  episcopo  Civi- 
tatis Catitelli,  iudici  et  cummissario  apustulico  supranominato,  eiin- 
dem  fratrem  loannem  Vatter,  olim,  ut  prefertuv,  prioreni,  sibi  cwn- 
[essum  fuisse:  qnod,  licet  ipse  dixerit  in  suis  confesaionibus,')  sacra- 
mentuni  seu  hostiam  rubricatam  fuisse  aliquotiens  clausam  et  sigil- 
Utam  sigillis  dominorum  Nicolai  Schaller,  secretarii  et  Gaaparis 
Willer.  bandereti  Bernensis,  illud  tarnen  corrigendo  retractat  et 
htetur,  in  veritate  nunquani  id  sacranientuin  fuisse  sigiliatum  sigilüs 
' uitedictormn,  ät-d  dumtasat  quandoque  sigülo  doniini  HenriciLu- 
pulli,  canonici  Bernensis;  efe  quod  in  hoc  per&istere  vult  et 
intendit,  '|iif'  itu  corrigi  petebat  et  instanter  postulabat. 

Item  retulit  idem  confessor  dominus  Franciscus  nomine 
»iuadeni  loannis  Vater,  obtn  prioris.  quod,  licet  etiam  ipse  fortasse 
rfis'Tit  et  confessus  fuerit,")  copiani  cuiuadam  brevis  apostolici  impe- 
ifiti  a  sanctiasimo  domino  nostro  per  doctorem  Stepbanum  et 
Francis  cum,  suppriorem,  concemeutis  huiusmodi  raateriam  et  totum 
tinrentom,  fuisse  exhibitam  et  presentatam  domino  Nicoiao,  se- 
retario  Bernensi,  per  quendam  fratrem  Paulum  Hugo,  tuuc  in 
odeu  monasterio  moram  trafaeutem,  illud  etiam  corrigendo  retractat 
t  dicit,  quod  non  fuit  frater  Paulus  Hugo,  qui  presentaverit 
opiam  huiusmodi  eidem  secretano,  sed  frater  lohannes  Orth- 
ant,  modernus  prior. 
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Et  tunc  dominus  episcopus,  iudex  et  commissarius  apostoücus, 
destinavit  me  infrascriptum  notarium  ad  eundem  fratrem  loannem 
Orthnant,  priorein,  ad  veritatem  capescendam.  Qui  compertuset 
interrogatus  medio  iuramento  per  me  notariumi  an  ipse  umqnam 
presentavit  aliquam  copiam  brevis  eidem  domino  secretario,  respon-  ^ 
dit  quod  ipsemet  semel  quandam  copiam  unius  brevis^  quod  porta- 
47.  verat  frater  Stephanus,  lector,  et  Franciscus,  supprior,  |  sui 
ordinis  ex  urbe,  presentavit  eidem  domino  secretario,  propter  maxi- 

mam  familiaritatem,  quam  habebat  secum,  et  nescit 
quod  per  alium  quempiam   alia  copia  brevis  fuerit^* 
presentata  aut  exhibita  eidem  secretario. 

Que  omnia  sicut  supra  confessata  et  relata  idem 
reverendus  dominus  episcopus  Civitatis  Castelli. 
iudex   et   commissarius  apostolicus  mandavit  micbi, 
infrascripto   notario,    aliis   confessatis  inseri  et  hk^ 
corrigi  et  adnotari. 

Etego  Salvator  de  Mellegottis,  iurium  doctor 
et  canonicus  ecclesie  sancti  Petronii   Bononien- 
sis  publicusque  apostolica  et  imperiali  auctoiitatibus 
notarius,  quia  dictarum  commissionuin  apostolicarum  * 
presentationi  locique  et  interpretum  ac  assistentium 
deputationi  et  inquisitorum  prefatorum  interrogationi- 
bus,  confessionibus  et  i  atificationibus  testiumque  eia- 
mini  et  responsionibus  neenon  conclasionibus  et  pro- 
nunciationibus,  degradationibus  quoque  et  cuhe^ 
seculari  traditionibus  ceterisque  premissis  omnibus 
et  singulis,  dum,  sicut  premittitur,  agerentur 
et  iierent,  una  cum  prenominatis  testibus  in* 
terfui :  ideoque  in  fidem  omnium  et  singulorum 
premissorum   hie    me    subscripsi    signumque* 
apposui  meum  consuetum,    rogatus  et  requi- 
Situs. 
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Defensorium 

falsitatis,  a  quibusdam  pseudopatribus  ordinis  Prae- 
um  excogitatum,  principaliter  contra  mundissimam 
enedictae  virginis  Mariae  conceptionem.  Cum  inser- 
actorum  in  Berna  sub  annis  Christi  millesimo  quin- 
imo  septimo,  octavo  et  nono,  usque  ad  ultimam  Maii, 
ie  quattuor  eiusdem  falsitatis  architecti   igne  deleti 

sunt 
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Ltur  a    eum  in  camera  hospitam  Spiritus  molestare,  leviter  qnidem  primo  circa 

"itu*  lectum  ipsius  cespitando  ac  coopertoria  paulisper  tangendo.  Qoam  rem 
ot  alii  plerumque  ibidem  iacentes  experiebantur.  Et  licet  idem  frater 
loanues,  adhuc  ssecularis  sartor,  sepius  id  sensisset,  dissimalandam  ta- 
rnen ceiiHuit  uec  alicui  revelandum.  Sicque  Spiritus  ille  bonus,  in  p<Biii- » 
teutia  agenda  positus  (ut  rei  exitus  indicabit),  iam  non  solam  illom  sed 
et  alios  cepit  iuquietare  fratres,  nedum  de  nocte,  sed  et  ssepius  supra 
librariam  conventus  suos  strepitns  faciens  de  die.     Interim  advenit  dies 

If  1507.  8&cra  Epipbanise  Domini,  qaa  idem  firater  ordinis  nostri   habitn  recepto 
anno  Domini  millesimo  quiugentesimo  septimo  pro  soa  probatione  cellam  n 

jb.  (ut  moris  est)  fratrum  adeptus  est,  in  qua  quidem  cella  Spiri  |  tus  cepit 
esse  sedulus,  fratrem,  ut  sibi  auxilio  foret,  molestans.  Quo  iterum  dissi- 
mulante  nee  eum  adiurante,  cepit  Spintus  in  dies  com  maiori  fragore  et 
Rtrepitu  terribili  apparere,  feriis  postissimum  sextis  et  nunc  ante  matn- 
tinas,  nunc  vero  eisdem  dictis,  in  tantum,  ut  frater  iam  vix  solus  manere  if 
in  cella  änderet.  Sed  et  alii  fratres  non  parvo  timore  tenebantar.  Porro 
qoi  fratri  solatium  aut  in  subsidium  foret  circa  cellam  eins  iacens,  frater 
fuit  Henricus,  noster  procurator,  et,  ut  sibi  videbatur,  non  tarn  audacia 
mentis,  quam  rerum  benedictarum  (quibus  in  bis  rebus  uti  solent  bomines) 
iam  securus  effectus;  campanula  etiam  ex  cella  fratris  ad  cellam  soam* 
disposita,  qua  isdem  frater  prsesentiam  et  adventum  Spiritus  insinuare 
posset.   Sicque  idem  procurator  adventum  Spiritus  prsestolabatur. 


Spiritus  fratrem  loannem  let^er  molestius  tentat,  doeens 
eundem  liberationis  sn»  niodam.    Cap.  II. 

L-y^p  Actumque  est  feria  sexta  ante  festum  sancti  Mattbise  vel  ante  Do- 

minicani  Invocavit,  quee  tunc  ita  currebat,  procuratore  eodem  dormiente, 
et  ecce  Spiritus  advenit  cum  tanto  horrore  et  strepitu,  ut  cum  eo  et  pa- » 
vimentum  et  omnis  structura  pene  ruinam  minaretur,  in  tantum,  ut  pro- 
curator e  somuo  excitatus,  cum  iam  surrexisset  super  pedes,  vix  sub- 
sistere  valeret.  Spiritus  igitur,  caeteris  cellis  a  fratribus  dimissis,  fratri? 
loannis  letger  (sie  enim  cognominabatur)  couversi,  adhuc  novitü,  cellam 
ingressus  est,  primo,  ut  sui  moris  est,  cistulam  quandam  parvam  aperiens* 
ac  iterum  claiidens,  cum  magno  Hatu,  cum  quo  venerat,  in  cella  ferebator. 
Fratre  ergo  prse  horrore  et  tremore  campanulam  pulsante  et  procuratore 
cellam  egresso,  fortuitu  lampas,  qui  in  dormitorio  ardere  ante  imaginem 
beat«  Virginis  solet,  extinctus  videbatur,  sicque  procurator  uni  ex  fra- 
tribus, nomine  Paulo  Süberlioh  de  Franckphordia,  pulsans,  at  sor-^ 
geret  et  secum  pro  lumine  asportando  e  choro  iret.  Et  cum  ille  somno 
gravatus  moram  feceret,  Interim  Spiritus  molestans  erat  fratrem.  Cumque 
prae  horrore  uesciret  quid  faceret  (nam  totum  coopertorium,  quo  idem 
frater  operiebatur,  cum  lintheaminibus  simul  ei  detraxerat,  licet  frater 
conaretur  retinere,  ut  in  sola  tunicella  remansisset)  convertit  frater  faciem  * 
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«iiaui   Bil  parietem  ab  eo  et  dixit:  „Adiuvet  te  Deui  et  pia  ems  ^tiutiix, 
quin  »go  non  valeo  te   iavare."     Coofestim  Spintns  locutuH    est  primum  '^lULitii: 
et  dixit;  „Tn,  fili  et  aerve  Dei,  com  tuis  conmiuilibnB  poteris  me  luvare  "       loqu 
t^od  fntter  ftudienn  mH^i«  hürniit,  iu  tautom  i,ut  poatea  patebit),  ut  tu 
1  Dtcella,  quam  ei  prior  accomo daverat,  adeo  madefacta  ex  sudoribus  est,  ut 
e-am   in   Hqiiu  diu  iftuuiase  putares.     lUo  igitur  pne   pavore    noD    loquentu 
nee  st>  verteDte,  uepit  ^pirituii  eum  per  partem  colli  aiTipet'e.    Quod  frater 
■entiens  dixit;  „Et  qualiter   pOKsumuH  tibi  snccorrere?"    Respondit  8pi-   S|iirtiL 
rituü:  „Bi  per  octo  dies   continuos   oniDi   die  diacipUniLni   ucdpias  asqne  trimi  il 
I  ■*  sd  san^iuis  eUuEioneui,  et  feceria  mihi  in  cappella  sancti  loanni«  legi  lilinrati 
octo  inissns,  et  ad  quamlibet  proatratus  in  terra  brachilü  expasais  usque       fi'i'ii 
ad  finem  iacueris,  et  »ab  qualibet  miasa  quinquaginta  Faternoater  et  toti- 
dem  Avemuria  [dixeris],    et  ad    quodlibet  Pat«rDoster    terram    oeculatus 
,       fneris  iu  Signum  fulaee  oscutationii'  lud«,  ineuper  et  »lynjbolum  aposto- 
1  U  lomm  quiuqne  vicibua  dixeria,  poteria  mibi  esae  uuzilio."   Respondit  frater; 

,NoD  ti  I  bi  hoc  pleue  promittere  poaaum,  aed  ad  snperiorea  meos  referam."         Ai 
Reapoudit  Spiritus:  „Referre  quidem  poteris,  aed  minime  negügere.    Nam 
n  die  miseriEe*'  mete  defunctiuaia  acivi  et  cügnovi,    qais  me,  scilicft  tu, 

IpoHses  liberure.    Et  htec  omnia  complere    atude,  nt  tibi    alteriua   queam 
*  loqni,  quia  iani  mihi  uon  ainplius  conceaauin  est,  ut  tibi  loquar.    Sed  ideo 
recedo,  et  veutura  sexta  feria  iufra  uonam  et  decimsm  me  expectabia,  et 
taue  veuiam  ad  te.    Veiüentque  mei  tortores  mihi  dati  ad  puniendum  me 
rt  torqueudum,  cum  tanto  boiTore,  nt  per  noctem  ignitos  glomerea  proii- 
c'ieat,  eo  quod  oportet  eos  a  me  recedere.    Nee  alibi  me  expectabia,  quam 
fi  iu  hac  cellu,  quia  sutjs  me  tibi  oportet  loqui.    Nee  tamen  alten  faominam 
[lermisBUUi  est  mihi  loqui,    tiiai   aulnm  teotuu."     Et  cum  frater  extenderet 
monus,  ut  ae  aqua  benedieta  (quam  ei  prior   cum  vitro    iusserat  adesae) 
uapergeret,  maligni  Spiritus,  vitrum  cum  aqua  ad  parietem  (ut  idem  Spi- 
L       ritns  postea  retiilit)  proücientea,  in  minutissimas  particulaa  illud  fregemnt. 
'  ••  üicque  illa  vice  Spiritua  diaparnit.    Reveraua  vero  procurator  cum  lumine 
et  fratre  Paolo  prenomiiiato,  magistro  novitiorum,  ad  cellam  fratris,  yi- 
derout  eum  iacentom  peue  exauimem  et  denudatum   coopertorii,  et  licet 
nudns  iacoret,  tuiiicella  tamea,  qua  aola  indutUK   erat  (ut  priefatum  est), 
mIco  madefucta  eat,  ut  »qua  guttatim  ex  illa  turqueretur.    Positua  ergo 
•6  nonfestim  eat  frater  ad   cellam  procuratoris,  et  aliqualiter,  ut  neceasarium 
»rat,  refocillatu«  est. 

DUcipHu»  ah  oiiinibas  pera^Itiir  iusta  Splritas  inforraationem 
fratri  datani.     Cap.  III. 


Igitur  Iratür  ad  su  aliquantisper  reversuB,  quie  luidieriit  videratque 
procnratori  ac    creteris   de    patribuH  retulit,  et  ut   ca  priori   iiota  fiereiit 
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postulavit.  Qni  eum  audisset  et  rem  ultra  posse  fratris  perspexisset,  de 
consilio  fratrum  statuit  disciplinam  illam  a  commonibus  et  omnibos  pa- 
tribus  et  fratribus  simul  in  choro  congregatis  sascipiendam,  ipso  firatre 
post  susB  disciplinsß  receptionem  in  medio  choro  ante  gradus  in  modmn 
cmcis  prostrato,  ea  prsBcipue  causa,  ut  hac  in  re  omnipotens  Dens  bonam  ^ 
omnium  fratrum  inspicere  dignaretur  voluntatem«  Secnndnm  illnm  igitar 
modum  disciplinas  illee  cum  rigore  et  non  minus  cum  optima  voluntat^ 
ab  Omnibus  receptse  per  hos  octo  dies,  insuper  et  misssB  com  suis  ceri- 
moniis  celebratse  sunt,  licet  aliquas  in  cancellis  faissent  lectsB  propter 
populum,  qu8B  tamen  postmodum  integre  compleri  in  capella  necesse  fuit.  ^^ 
Hac  igitur  hebdomada  tota  frater  iacuit  in  cella  procuratoris,  in  qua 
quidem  quietem  habuit,  licet  Spiritus  ei  lampadem  extinxerit,  ut  se  (sicut 
postmodum  retulit  Spiritus)  ad  cellam  suam  conferret,  ut  prius  iussus 
fuerat. 

Diseiplina  peraeta  frater,  instruetls  caereis,   ligno  cmcis  et 
sacramento  eacharistiie  per  quosdam  fratres,  Spiritus  adreii- 

tum  prestolatur.    Cap.  im. 

Adveniente  igitur  sexta  feriu,  in  eins  vigilia  certi  de  patribus  sta-  ^^ 
tuerimt  esse  vigilandum  et  locum  undique   cum  sacramento    eucharistise, 
aqua  benedicta  et  csereis  muniendum  benedictis.    Quae  omnia  facta  sunt, 
1,       sacramento  ad  cellam  procuratoris  allato  cum  luminibus,  et  ad  cel  |  lam 
fratris,  insuper  et  alterius   fratris   conversi  cellam,   videlicet  fratris  Os- 
waldi ;  ordinatis  fratribus  ita,  quod  cum  procuratore  magister  novitiorum,  ä 
frater  Paulus  et  frater  Ulricus  Hü  gl  in  manereut  et  in  opposit«  cella 
contigua,  fratris  acilicet  Oswaldi,  maneret  frater  Bernardus  Karrer. 
magister  studentium.    Et  super  hsec  omnia  visum  est  fratribus,  ut  frater 
in  sutt  propria  cella  maneret  (qu»  media  erat  inter  illas  cellas  duas),  ut 
maiorem  commoditatem  haberet  Spiritus  cum  eo  loquendi.    Posita  igitur*^ 
est    ad    cellam   fratris   ac    suspensa   ligni    sanctissimi    qusedam    particnia 
sanctse  crucis,  quse  in  uostro  conventu  habebatur,  factseque  sunt  a  priore 
et  a  fratribus   certse   orationes    et   fratri   exhortationes ,    ut   aequo   animu 
ferret  ac  se  Domino  comraendaret,  cuius  potestati  et  daemones  et  spiritu.« 
et  omnes  creaturse  subiiciuntur.    Sicque  pluribus  verbis  frater  confortatu?.  * 
in  cella  sie  ad   futura   experienda   et   audienda    derelictus   est.    Omnibus! 
igitur  ita  dispositis  et  aliis,  quibus  nulla  commissio  facta  erat  ad  quietem 
im-   positis,    exspectatus   est  Spiritus,  ut  prcemissum   est.    Et   ecce  in  puncto 
5  fu-  horsB  decimse  feriaj  sextse  venerunt  dsemones,  ut  infra  patebit,  et  lapidem 
pergraudem  adeo  terribiliter  et  velociter  proieceruut,   et  cum  motu  lapi-*^ 
dis,  quem  circularem  fecerunt  vel  potius  obliquum,  adeo  velociter  Spiri- 
tum  impulerunt,  ut  simul  audiretur  et  sonitus  lapidis  et  agitatio  Spiritus. 
Quse  proiectio  a  choro  ad  dormitorium  pertingens   adeo   terribilis  et  tu- 
multuosa  fuit,  ut  nemo  fratrum  in  dormitorio  quiescentium,  tum  seniorum 
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quam  iuniorfs,  esset,  qui  non  t.remeudo  et  evigilaudo  audivieBet  et  evigi- 
lasset.  UntLS  ergo  e  frütribiin,  uomiae  Fnuinn,  qui  ad  cellani  procnra- 
loris  dispoaitua  fiierat  et  tarnen  proptor  maiorem  qnietem  prociiratorie 
ad  cellam  propriam  redierat,  putsns  qiicid  ante  rnfttotinus  nihil  reniret, 
>  BadicnH  talem  strepitum,  e  cella  tiua  e>;i'eHStiTi,  stola  muDitus  ac  adiuvare 
Kestiens,  et  Spiritus  insecutnH  est  etun;  niliil  tarnen  vid(?uii  propter  celerem 
motum  nd»l  ugitationera  Spintua,  in  cellam  proturatoris.  unde  prius  di- 
^essiis  fuerat,  ingreaaua  est.  De  quo  demmn  Spiritus  retulit,  fratrem 
quendam  dKrnoues  insecnto,'')  qui,  si  non  coram  eucharistite  !<acramento  et 

n  Stola  et  aliie  adeo  beiie  ne  signagaet,  eine  gravi  et  iDogno  damno  vis 
aOiigisBet.  Qualis  vero  circa  illHm  celUni  et  quam  (lorrüiilis  Ntrepitns 
Faerit,  huiua  con.icii  suut,  qui  hunc  non  ttine  maguü  timoie  et  pavore 
audivtTuut.  lam  in  cellia  videbatur  et  i»m  super  collas,  iiim  in  dormi- 
torio,   iam   in   lifararia  atque  dormitorio   retro,  ut  inquietudo  htec  ad  ple- 

unitm  dcscrihi  possit  tninime.  Kam  unam  cellam  post  aliam  aperieoe  et 
nun  ioipetu  claudens  et  demum  trina  et  ultima  viue  ad  cameram  currens, 
nmnibuB  evigilaiis  audientibus,  RDffi  presentite  mauifestam  dedit  indicium. 
His  itaque  diacurais  deveutum  est  ad  horam  nndeciniam,  qua  Hacrixtanuit 
luxtA  morem    TratribuH    ud    mstntinas    Higuum    daret.    Tunc  primum  illi 

xmaligni  Spiritn»  in  iaiiua  inferiori  versus  dormitoriuin  inxta  cameros  tres 
ictua  dedere.  qnibus  finitia  aacriataniiB  his  miaime  auditis,  et  in  puncto 
üuaro  ceptt  fratribua  facere  pulaationeni.  Sicque  pautinper  quievit  coti- 
ventns  pro  matulinalibus  hoi-ia  peraotvendiH.  Quibua  de  more  perao- 
lutis    et    iteiura    illi»    ad    cuatodiam    deputatis    uc    in    cellia    rocollectis, 

Kinaoditus  et  pavore  magno  plenua  nuditus  est  atrepitus,  ita  ut  absqoe 
omni  tergiveraationc  iam  nuiiu  iilam,  iam  alteram  inciperet  pulaare  et 
nperire  ac.  iternm  claudei'e  cum  magno  fragore  et  inipetu  cellam.  Deniqae 
circa  horologium  tales  ac  tautos  triaos  dedit  ictua,  ut  vix  aliquem  in  con- 
ventu  exti  |  tisge  credain,  qui  huiua  pulsationis  expera  fuerit.  Neu  aulum 
■D  palsnm,  aod  et  iterum  duoa  lapidea  terribiliter  proüciens  cunctoa  conver- 
tit  in  stuporera.  His  igitur  inqiiietudinibus  cseteri  Spiritus  in  bonum  Spiritum 
d«bsobantes.  iam  qninta  vice  in  cellam  fratris  ingresaum  expuleriint,  auam 
liberationem  rormidaiitea,  et  tarn  in  Hbrnriam,  iam  vero  in  cameratn  »gl- 
taruut.  Nnm  quarta  vice  Spiritu  in  cellum  ingresso  in  tnomento,  ut  !th- 
■a  tri  fidebatur  et  auditus  ipae  probavit,  in  cameras  fratrum  commnnea  de- 
pulSQB  Inere  hftbuit  poenae  et  solvere,  qnod  se  ab  eis  visua  fuerat  avellere. 

Oomparet  Spiritus  tempore  statnto  et  per  fratrem  diemones 
a  Spirltii  ablnrantiir.     Cap.  T. 

ticd   cum   iom   voluntiis    Dei    foret,    ut    idem   Spiritus   premissa    ex 

üivino  beneplacito  complerot,  iterum  ad  cellam   fratris   devenit  cunversi, 

et  primo  quidem  leniter  ter  qiiaai    cum  digito   pulaavit.    Demum  cellam 

***  ingresBUB,  non  tamen  cum  tanto  atrepitu  ut  bactenus,  prievioque  aermone 
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.IIS  i'uiii-  tratrem  allocutuE  est,  iuquifiis;   „Esne  hiül"'    Qiio;  „SIü"  reBpondenU,  ait: 
arci,         „Boiium  tibi,  est;  timebain,  ae  opere  malignoriim  Spiritunm  alibi  nie  exptc- 
tiirea.    Ad  hoc  toto  uisu  couutuque  laboravt-runt  erga  taoe,  ae  me  in  kic 
ci'ila  expectareB,"  Uis  dictia  fi-atre  dimisHO  per  feneHtram  disparuit.  UltiiBO 
vi'L'o  iterum  in  culltim  aperta  cum  impetu  intrnvit  lanua,  ad  reBcrvacnluB  i 
iiiure  Bolito  »e  coiiferene.    Et  cum  fratri  videretur,  quoil  iterum  nou  velM 
Kl) bsi uteri-,  usEumptis  taudem  viribus  aliquantisper  per  incarnationem  Do- 
mini  uoBtri  Ifsii  Christi  parvuli  imperavit,  iit  Mubsisteret.   Tunc  Sptrilu»; 
„Mihi  quidein,  frater,  nou  opus  est  coniumtioDe,  qui  ultru  paratus  eaarm 
tibi  respoudere,  eeA  illis,  qui  me  concomitautur  et  salutem  meam  impedirr  it 
vmiautur.    Opus  eitt,  ut  Ae  hi»,  quu  de  me  ngunt.ur,  uerliorem  te  efSciun.'' 
iiiiiir|jer  Tiiuu  frnter,  quosd  potuit,  malignos  Hpiritus  nt  abireut  cumpultt,  et,  ut 
'mdpmo-  «redi  potest,  plus  simplicitsta  et  diviiia  iuBsiooe  quam  virtute  verbonim 
I  i^|>iritii.  BUürum.    Quo  facto  iiim  primo    iterum  Spirititm  iuterroguvit,    hii    elt^ri 
lii^uret  uat  a   Deo  aibi   perminHum   foret  loqui   quam  ei.    Quod  cum  ptrit 
Signum  redderet  certiua,   dans   intelligere   quod   uon,   lucibulum   llgneum 
in  altum  confestim  proiecit  in  huiuB  Hignum.    Tunc  frater   causam  huiUF 
iiiterrogavit,   quare  ei  et  noa   ulteri  sacerdotum  aut    fratrum    sppareret, 
uut  cur  sibi  permissum  esaet  loqui,    KeBpundit  Spiritus:    nQuia  ocoultf 
deliqui,"     Tuuc   frater:    „Quib   igitur   es,    edicito'/"      Respondit    Spiritiw:» 
„Frat(-r,  ne   timeae,   quia  iam    tempue    mes    deliberatioDis    advenit.''  — 
iiesiuiii)     Kern  Biimus  narratiiri  mirabilem,  sed  credibüem,  quam  et  oculis  noitri^ 
i-itiiiis,      L-ot'poralibns   dempto  illo   fratri',   duo   alii,   videlicet  frat«r   Bernardua, 
wicerdoB,  f\i  frater  Oswoldus,  viderunt  per  foraraen  cellse  siite,  in  cellmn 
frutris  prospectumprtebeute,*}  ut  multipliciter  audierunt  loqu«ntem,Tidelic«l  b 
procurntar  conventuB,  frater  FauluB,  frater  Ulricu»  et  ceteri  alü. 

Spiritus  statns  »d1  eonditlonem  exponit.    C&p.  VI. 

Quid    pluraV     Spiritus    assninpta    ciiudela    iiccenso,    lampade    [iniu 

extiucto    ad  Stratum    fratris    pcrveuit   et,  caiidelu,  super  lapide  vel  «liw 

baud  quautitutiij  magaie  iuclinuta  (sicut  iadem  lapie  combusturce  et  piu^r- 

diiiiB  altera  die  veatigium  prsebuit),   circa  ped es  fratris  super  lectum  ali- » 

quantulum  »e  protendena  dixit:  „Kcce,  promisi  tibi  satis  me  tecum  locu- 

hif    itiiis  turum,    sed  et  tu  verbis   uon  paruito.     Int<?rrogasti   me,  quia  sim.   Scir» 

t  nuetiir  debes  me  fiiisse    laugistrum  artium  iu  siecidü    et    sacerdotem    Eseculsrem 

religionemque    hanc  in   hoc   coiiventu    iutrasse    tandemque    poat    parruni 

jjjjl)        tcmpus  in  prioratu«  officium  sublimatmn.  |  A  quo  dum  fuissem  absolutiu,  ^ 

ndeo  prie  nibore  tegre  tuli,  qiiod  noliii  amplius  manere  iu  conveotu.  Sed 

nnhelans  ad   ulteriores  promotionea,    accepto  sine   licentia  e  libraria  libru 

conventua,    Parrhiaius  perveni.    Ubi  cum  decem  septimanis  monun  ir«- 

xisaem,    infra  tiativitatem  Cbriati  et  Beptuage^imam  uaa  nocte  cum  con- 

atudentibns  me  ad  hoc  inducentibus    habitu  mututo,    innolentiffi  ac  diwo-c 

lutionis  gratis,  regente  loci  jd  iguorante,  clam  conveutum  egreasi 

i'i'.intque    uoetrum    tres.     Nobi.4  igitur  per  civitutem    uuibulaulibuti, 

")  „pra?iiena"? 
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obvii  Eimiles  nobiti  fuerunf  Bseculari-B.  Ä  quibuB  dum  mterrogaremur  q«i 
raBemuB,  et  nos  mininie  respontWe  vellemas,  itli  ednctia  glndüa  funeate 
aoa  imp«tentes,  mihi  qiiidem  aure  et  naso  abeciGO,  intorfücerimt ;  imo  ex 
Ulis  usque  nd  moilem  Iteaa  et  iufra  unuum  inorientt;,  tertio  veto  vix  n 
i  efiagientc.  Sic  ergo  cgo  miaera  morte,  abBque  coafeBsione,  sino  hsbitu 
ordinis  et  in  laiito  periculo  dt-fuuctus  eum.  Quo  facto  ilum  per  ordi- 
oarium  regentem  conventoB  quiestio  et  interrogatio  fieret  quo  ppi-venis- 
»eta,  nulhis  eomm,  ciai  mihi  causa  interfectioDitt  fuerat  tum  miserabUis, 
in  aliqno  mihi  miüertua  est,  ut,  qualiter  res  mecnm  erat,  magiatro  ac  re- 
is genti  studii  propalarel.  Sicque  factum  est,  ut  tauquam  de  fugitivo  nuUa 
Aiuplius  memoria  haberetur  egoque  et  illiue  couventuB  ac  huins  mei 
Bernentis  privatum  debitie  defunctorüs  fratruni  obBequäs  ac  commen- 
datiombuH.  Porro  illi  duo  mei  hocü  in  maUa  et  qni  mihi  caoaa  extite- 
raat  »temuliter  quidem,  ego  vero  ueque  ad  id  tempus  damnati  Humua, 
U  Sed  et  regenii  Ktudii,  percepta  tsndem  veritate  de  mea  tarn  miBErabili 
interfectione,  nihil  quidem  Lumiinitatia,  ut  neceBsarJum  erat,  poxt  iiiorttim 
eshibuit;  aed  et  libros,  iocaliii  et  alia,  quse  habueram  propcie,  posaedit.  Qiia- 
propter  iadt^m  rpgens  propter  hfec  et  alia  iniuata  bona  reteutu  ante  iiior- 
tem  ratione  privatum  obiit  et  usque  in  bodieraum  diem  pcenis  purgato- 
»riiB  ornciatur,  in  quibus  diutiua  quam  ego  habet  perdurare,  quia  illa 
bona  oportet  reEtilui.  Quod  ai  ego  librum  et  alia  bona  conveutui  uoii 
abetoliaaeia,  licet  elatua  et  >-uperbag  estiterim  et  preeaumptioana,  propter 
h3>(-  tarnen  iion  tarn  diu  acerrima»  pceuaB  habniaaem,  vixque  est,  quod 
religiosia  in  tantum  noceat,  aicut  proprietas.  Nam  et  in  hoc  couveutu  I' 
nqDidam  frater  CEt,  quofidain  numoa  curvatos  babens,  sibi  pro  bono  anno  i*i 
proplnatoB,  quoa  dsemonen  cum  magno  gaudio  Hfepieaime  solent  compu- 
tare  et  revolvere.     Et  frater  beec   audiena,  illoa   reBignabit" .    Sic  rei  pro- 

^bftTit  eventua,  et  prior  eoadem  in  Btubella  sua  reperit  non  mnlto  post  adeo 
oniTstos.  ut  eoa  totaliter  confringere  opus  fiiieaet  „Porro  in  boc  con- 
Tatn"  (addidit  Spiritua)  „tempore  meo  nulla  fuit  reformatio,  >]  eratque 
parva  rea  inita  modernam.  Nam  aolum  sex  vel  Septem  eraut  aacerdol«)< 
bic  et  duo  iuvenes;  plura  intorim  ledificntn  et  emendata  sunt  tempore 
reformationiB,  ut  in  librarin  patet,  quce  antea  in  hoc  loco  non  fueruut, 
et  plnribuB  aliis,  in  quibua  conventua  profecit  et  proficiet.  Inauper  te 
"scire  coMvenit  me  fuiBse  excomrauuiuatum  propter  occultam  iutroductio- 
Nem  cuiusdam  mulieria  nuptse,  cum  qua  acepiUB  peccaveram  iu  couveutu. 
Propter  hoc  peccatum  et  plura  alia,  preecipue  temporalia,  et  ioobedienliam 
plores  fratres   nostri    ordinin    illius    temporis    uaque    nunc  in  purgatnrio 

ij  Ui»  Re(umi  der  Don litiikauerk loste r  durch  Kunrad  von  Preussen,  1380, 
Miertg  vom  Klosler  zu  Kolmar  auB  uiul  verbreitete  sich  von  da  durch  ganz  Deutach- 
land und  die  Niederlande.  Eine  spätere  Betorm  durch  den  Orden sgeueral  Haimund 
«.  Capua  wurde  duroh  Konrad  Nider  in  Nümbertt  und  anderswo  im  IB.  Jahr- 
hundert durchgefiiliil.  Zwisclien  den  reformierlen  Predigern  (Observanlcn)  und 
ileri  NichtreloTTOierlen  (Convenluhlen)  bestand  Pin  Gegensati.  Das  Hemer 
KI'Hiter  gehorte  xu  den  reforraierleii,  Heimhucber.  Orden  und  Conpregationen 
Jer  katholisrhen  Kirclii-  189C.   t  567. 
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ponas  exBolvnnt.  Et  licet  acerrime  illic  punjaotur,  pnuci  de  oi 
<lainii»ntui',  qiiumviH  maxima  fratres  Holeant  plFerumque  cestimBre  n 
Tutor  qiiEB  est  preecipue  silentium,  quod  iam  nou  sdeo  facile  in  refor  ]  du- 
tione  Ricut  anten  (in  frnngentibuB)  (juoad  aatisfactioDem  est;  qnod  tarnet 
t>i]eiitium,  si  quis  vigilaoter  ad  uii^Lem  i'eaervaret,  leviter  pargatorii  pct-i 
iias  «Titaret.  Sed  quia  hsc  utpote  miniinu  coDteinnDtitur  et  floocipen- 
dantor,  idcirco  perpauci  sonl,  qui  i»  flamniHs  par^atorias  tratuin  rt 
illic  etiain,  qua?  ipai  HURpicabaDtur  minima,  ad  ungut-m  et  qnadrantoD 
etiam  miuime  solvere  habeaot.  Et  \a  his  ütnnibus  snperiores  magnani 
adhibere  debent  cursm  et  diligenliam,  qnibus  onus  reddendie  rationis  i* 
adiectum  est;  alioquin  paveant.  Solent  etiain  ad  bmoHinodi  transjrm- 
aianem  tani  subetantialiDm  quam  cerimonialium  ordinis  rumentum  dane 
"  nou  parvoni  IsutK  refectionea,  bactenns  in  ordjne  inolitK^i  et  «protiwf 
ingnrKitatioiies,  quibua  ante  tempore  tratres  non  ita  inaervicbant ;  sed  e\ 
teuui  et  gimpliri  etemosyna  nustentabantur  et  es  coD»er)ueut)  mnltonun  is 
riiHlonim  oucasioiicm  vitahaut.  Sed  hörn  iam  tranait,  qua  me  dintin» 
t«cum  loqni  non  ücebit.  Sed  ante  omnia  pTstios  tibi  et  patribua  et  fira- 
tribua  ago,  quia  proptei'  eoram  voluntariam  obedientiam  in  omnibns,  qos 
»xptttii,  mihi  exhibitam  sentio  me  multo  melius  habere.  Nain  ex  vom- 
mnni  obedtentia,  qnum  patrea  tui  hac  in  re  non  a  se  ipsis  babaeront,  m 
etiam  poasant  expiari  loTiter".  Tnni:  frater  reapondit:  .Malta  mihi  dicis. 
qutt  tarnen,  cum  ea  retulero,  minime  credent".  Spirilux  respoudit:  .Dabo 
tibi  aignum,  ut  credant  et  inteUi^ant  me  teenm  locutum^-  Cumqoe,  ni 
fratri  videbatur,  Spiritus  vellet  enm  contingere:  „Ädiuro",  inquit  frater, 
nte  per  eangninem  Cbristt,  ue  me  allinga»'.  Tnuc  Spiritus  qnandam  a 
tabnlam,  Montem  Oliveti  depictum  eontinens,  non  parram,  cum  Christo  in 
f)ratione  jiosito  et  discipulis.  arripieus  et  in  terram  vebementpr  proü- 
eient«  et  iterum  elevans.  ad  Stratum  fratris  retliil.  Et  dixit  Spiritiu: 
..NallltH",  inquit,  .nimia  pertinaciter  pro  officiis  debel  aobelar«  aot  labc- 
rare  ve)  »e  inger«re;  sed  nee  nimis  debet  officiomm  absolutionem  for- ■ 
midare :    quin  non  propter  absolntjouem    ab    ofGciis  qui''   a   Dea  ronl»a- 

Addit  Spiritus  nliqD«.  qnibas  pleiie  Uberetnr,  ram  resolotioiB 
qaomDdam  qovsitomiii  fkutris.    Cap.  TU. 

Tunc  frnler:  .Picas  mihi  an  il»  liberatas,  anoe  tibi  sncenmn 
THleamus''.  Respondit  Spiritus:  .Si  mihi  Iricesimum  le^at  frstrw  d 
quatlnor  vi^cilia«  mortuorum  cantarerint,  «i  quilibet  eoram  pro  me  pul- ' 
tarium  dixerit,  et  tu  nnam  dtBcipItnam  o^nine  ad  saugninis  effosiooea 
«iiatüiii«riii  et  auserpem.  confido  qnod  liberabor^.  Et  frater:  „Opto  sein 
an  Kis  coupletts  Ukereris",  Qno  nihil  rrspondente.  itenim  ordinatai  * 
fratrv,  pro  signo  Upidrm  contra  feoestram  proÜcieBs,  dixii:  .Kec  nimii 
Mihi  pnMtpika^  Taao  fnter:  ,Eax  ptxipotxam  fratribna  e«  qo»  posta-' 
laa,  mte  valeo  tibi  addicere-.    Et  Spiritus:  .Si,-  inquit.  .addictum  (oerit 
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nibi,  meEE  liberatioDis  certus  sum.  Et  uunc  pro  milii  cxtiibttis  Xivae- 
Hciis  omnibiiB  fr&tribue  gratiae  afto,  quodque,  si  boiire  et  promptie  vüluu- 
tetifl  fuerint  ad  eiequendum  eii,  quee  pro  mea  liberatiooe  tibi  propoitui, 
non  soliim  gratiaa  refisriLiD,  eed  et  perpetuua  ero  interceseor  tnue  ac  buins 
1  aonventus  apu<t  ttltiaBimum,  propterea  quia  illia  tlutnm  est,  ut  per  illos  a 
pCBuis  graviBsiniia  libcrarer,  in  quibus  centum  aexagintu  anoiH  dctentus 
U  gravissime  punitus  fui;  quam  grittiam  non  a  se  ipais  babuerunt,  aed  a 
Oeo.  Et  ni«i  mibi  auccurrisaent,  adbuc  trecentis  annis  pceoam  tolerare 
habniBBem,    etai    aliqnantieper  leviorem.     Et  cum  a  Deo  mibi  est  indat- 

M  tarn,  at  aaxilium  qucereru  valerem,  nibiloiDiiiUB  egrediente  tne  dati  sunt 
mihi  quattuor  dsemones,  qui  graviBaimis  rae  uc  sine  inter  |  miasione  afiii- 
^rent  pixui»".  Et  bis  dictia  äamma  ex  üru  eitts  et  ex  omni  parte  cor- 
poris diöimdebiitur.  In  qua  quidem  forma  tunc  (sed  tamen  in  diversis 
aliia  figuris)  appaniit  in  eadem  apparitione,  Bicut  excepto  illo  l'ratre,  a  quo 

uiolum  verba  bauHimum,  diio  ulii  fratres,  scilicet  frater  Bernardus  Karrei- 
et  frater  ÜEwalduB,  courerauti,  perlinentiasime  non  Boluni  loquentem 
attdierunt;  «ed  cum  abacisa  aure  et  naso  dependente  et  longo,  qualie  in 
interfectioDe  nuu  repertus  est,  iiuo  iam  rubeo  colore,  iam  nigro,  iam  pal- 
lido  et  iam  capnt  squamosum  haben»,  diversiinode  eia  per  tbrameii  cellee 

a MpicieutibuB  apparuit.     Nam  et  fratre  Ulo  Bernardo  excreantei)  circa 

I      et  versus  foramen,    solebat  Spiritns  aspicere,  ac,  si  quis  illic  esset,  vellet 

Tidere-     Nee  solum    bi  duo,    sed   et    procurator,    frater    Paulus,    frater 

triricus   vocem  loquentia  aperte  et  aonore  uudiei-unt,  licet  verba  aingula 

percipere  neqaieruot.    Neu  ad  horam  quidem  duravit  uollacutio,  sed  pene 

» ad  düA»  horas  aine  intermiasione ,  Spiritu  etiam  Telociaaime  et  ultra 
bominia  velocis  loquelun  loqaente.  Tunc  snbinlulit  de  fratre  Paulo, 
qoi  priuf  Spirittii  occurrrrat,  ut  prius  dictum  est.  „Et  ego",  dlxit",  a 
noa»  hora  iieqne  ad  secundam  in  übraria  »edi,  libron  iam  aperieas,  iam  ite- 
ntm  cUudeUB,  et  nunquam  post  meam  mortem  taiem  pcenam  babui,  qualem 

Ntnnc  iu  librariu,  etsi  a  malignia  Spiritihua  dimissua  sira".  Tunc  frater 
iaterrogavit:  „Cum  tu  auiilium  fratrum  qutesieris,  cur  cum  tauto  atre- 
pitn  veniati  et  lupidibua  in  terrurem  uoiveraiN  fratribua"?  Respoiidit 
Spiritus:  „Ego  quidem  buiusmoili  strepitua  et  iactua  lapidum  non  feci, 
licet  cum  illis  u  diemonibus    agitatua  et  impulnus    fuerim.     Sed    maligni 

U  Spiritus  ob  id,  quia  me  hau  iiocte  derelinquere  babuerunt,  ita  cum  tanto 
terrore  veueruut,  et,  at   non   uuuiea  tratrea   ae  bene  signasscnt,   vix  abaqui' 
Uesione  gravi   effugiaaent".    Dixit  frater:   „Qua^e  aquam  bunedictam  iiupec    | 
i-fitidiBti    et  vitrum  in  minutissimas  coiil'registi,  cum  tamun   aquom  bcue'  > 
dictaui  Spiritus  et  duemoue»  uon  uudeaut  längere"?    Kespundit  Spiritux: 

•o  „Ego   quidem   boc  non  feui,    aed   dtemonea,    et  boc  eapropter,   quia  longo 
tempore  aqua  bencdicta  (aicnt  nee  illaj*)  fuit  vere  benedicta  in  boc  cou- 
TentU.     Et  uon  fuisset  mirum,    "i  etiam  cum   efTusionc  te  vel  certof  fru- 
a|  ,ni.n»  niisn.>r,ill..iiV 
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tres,  nisi  divina  protectio  intervenisset,  demones  suffocassent^.  Et  iu  ?eri- 
täte  ita  compertum  est.  Nam  pro  maiori  parte  aqua  oon  benedicta  io 
benedictam  missa  iu  dnplo  paene  excessit.  Et  Spiritus  nlterias  dixit:  ^lam, 
frater,  Sabbato  in  altera  nocte  matntiuarnm  hora  iotratums  sam  regn» 
celestia". 


Frater  Signum  petit  rerltatls  narrato  per  Spiritum;  appiret 

qnldam  alias  Spiritus  eum  eo,  atque  post  mnlta  tandes 

Spiritus  ablt;  frater  Tisa  palam  faelt.    Cap.  YIIL 

Cnm  autem  bis  dictis  Spiritus  vellet  recedere,  adiuratus  a  firatre 
ut  diutius  maueret,  et  ecce  species  eius  effecta  est  altera  et  in  candidis- 
simo  babitn  fratris  nostri  ordinis  apparuit.  Tunc  frater:  ^Opto,  nt  si 
hsec  quse  mibi  dixisti  sunt  vera,  manifestum  mibi  des  signom".  Tunc  Spiri- 
tus lucemam  fratris  ligneam  uon  parvam  arripuit  et  extra  celiam  fratris  i« 
in  dormitorium  proiiciens  confregit,  quam  omnes  ibidem  fratres  priuit 
integram  et  fractam  demum  viderunt.  An  autem  cella  aperta  vel  claoi^a 
eam  extra  proiecerit,  ignoratur.  Iterum  vero  Spiritus  locatus  est  et  dixit: 
^Frater,  nos  quidem  bonum  babemus  ordinem,  licet  a  certis  religiosi^ 
(aliquos  nominans)  et  pluribus  bominibus  spretom,  qui  religiosi  contra  i^ 
ordinem  raachinantes  et  propter  eorum  contra  nos  et  nostrom  contra  eos 
[.  illicitum  ^elum  plures  ex  utroque  ordine  poenas  graves  exolve  |  re  babeot 
quia  Virgo  iiullum  babuit  unquam  peccatum",  retulit  frater  Spirituni 
dixisse,  quod  nos  quidem  dimittere  statueramos,  ^nullamque,  scito.  Yir- 
ginoui  gloriosam  in  boc  babere  complacentiam,  ut  illi,  qui  ab  initio  fra-  ?^ 
tres.  iani  quasi  mortales  inimici  reperiantur,  mntno  sibi  ipsis  pcBuas  im- 
alins  precantes."  Apparuit  denique  in  cella  bincinde  spaciando  qoidam  frater 
dam-  conversus,  ut  fratri  Bernardo  videbatur.  De  quo  interrogatns  frater  a 
«.  fratribus  quis  esset,  dixit  quod  fuisset  frater  conversus  et  miles  prius 
in  sFeculo  de  civitate  oriundus.  Tunc  frater  dixit:  ,,Peto,  si  potes  adiu- -j 
vari,  des  mibi  signum".  Quo  signum  dante  et  dicente  enm  damnatnm 
et  plus  ei  orationem  obesse  quam  prodesse,  requisitus  de  causa  dixit: 
,,Quia.  cum  miles  in  sseculo  visitando  sepulcbrum  Domini  effectus  fuissem 
et  ad  inopiam  pervenissem,  ex  quadam  inani  gloria  potius  quam  divino 
honore  vel  amore  ordinem  iutravi".  „Qunre",  dixit  frater  ad  Spiritnm.  ^ 
^mihi  soli  apparuisti  et  uon  sacerdoti  alicui,  cum  tarnen  aliqui  foreot 
parati  ad  te  oouiuraudum^?  respoudit:  „Quia  non  adeo*)  comparere  corani 
illis,  coram  quibus  peccavi  et  quorum  ordinem  et  dignitatem  indiunt- 
L"  Uu.  possedi".  Et  ulterius  Spiritus  loquebatur:  ^Tu  babes  particulam  craci.^ 
a.  veram  Dominicje,  nee  apud  vos  habetur  in  reverentia  et  bonore.  Quam  '^ 
si  uon  penes  te  habuisses,  flatu  dsmonum,  quantum  in  eis  fuistset,  ie- 
prosus  factus  fuisses**.     Et  subiunxit:  ^Ah.  bonum  ordinem,  iu  quo  ora- 

a»   Kür:   -;uhUh>". 
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rua  observBtor  deTotns,  casta^  et  obeiUeDB  iiniauim  n  pargat«i 
libeTAre  poteal!  Et  iam  a  m<>  nlt«rius  non  inlerrog«»,  eed  abire  <>iDa».  Rt 
optimas  Deiis  det  Tobt!  hie  pacem  et  ülic  in  regno  claritatis  tet«rDam 
fcelicitatem    et  post  baue  litam  »itam  aempiternam''.    Qn»  ultima  verba  ■" 

iplarcR  de  fratribns  andieniDt.  Et  his  dictis  cellam  egressas  lapideiii, 
qnrai  in  cell«  babuemt  vnbtn?  candel&u.  (candeln  extiucta)  p«T  dormi- 
loriom  omiiibus  andieatibus  proieclt.  Porro  frater  peue  exanimis  pffectii» 
rat  et  ad  cellam  procurutoria  itcmm  portatu»  et  qoie  retnlinn»  postmodom. 
Jörn  coDTaluiaset,  retulit.  Quorum  partem  frstre.«  pra^nominati  nadjerunt 

I  m&fpiam,  et  Spiritum  cum  (ratre  pene  od  dua^  iotegras  horas  obserra- 
tom."'  Et  qui  bis  disereiiprc  uititnr,  optaremns,  nt  et  ipse  ptf  ^iifi  eMi- 
tifwet;  forsan  vexatio,  sicnt  fratri  lodoco  et  fratri  sacristano  credi-r^ 
DolentibuB,  iutellectum  eis  dedisset,  Sed  h«?c  misxa  facimus.  Ne<(ue  euim 
nobis  animo  est    aut  unqnam  fait,  fingere    qnod    ddo    esEet:    qnippe   iiai 

t  earere  maluissemns  tumnita.  ne  fratre»  prxcipoe  aliorum  conveDtniitn 
;iniittere  ob  inquietudinem  domu»  baberemus.  Ctptera  coniicienda  (Mittaii 
•nnt,  quam  »cribenda.  Qiiie  ergo  atidivimu<:  ^t  pro  parle  vidimus  a!»\ue 
nirac,  firmiter  protestiimur. 

8piritD8  post  rertos  dies  redit.  infornians  frfttreiu  clarius  snper 
init«rfs  conceplionis  ^loriosissimie  rli^nis  Sariw.    Ctp.  IX. 

Hi"  iiii(|iic  |HTacti>  et  »uJiii»  ■■!  dili^t-nltr  }>er  priurciu  »•!  toitf'i^ 
>trum  Stf  pbauum  sigiiatj''.  —  uuu  articulo  ilempto,  quo  isdeui  fruter  Vir- 
icineta  glorioflum  tine  peccato  originaü  fuis^e  et  ei<?e  eonceptam  iDtellexernt. 
^nod  eotidera  reddebat  anspensos  sd  id  »cribere  debereaf  no  aou,  poti^ 
«tmum  quia  idem  frater  uihil,  nt  i>ostniodum  retulit,  unquam  andivit  de 
h»e  mateiia,  propter  quod  credeltat  qnod  bene  loqueretur  et  be&e  etiiun 
intcllexerit.  Quia  vero,  nl  prftfati  sumus,  re»  dod  ita  clare  ei  demon- 
itmtA  erst,  idcirco  statuemut  bac  in  re  prKtereundoin  cilentio.  Cam  rrg» 
*ic  per  integram  septJmanam  expectarema»,  {  «ingali  se  pneparant«»,  auiu 
kd  coDluriiudiiin,  alia«  ad  socinm,  qui  iu  eiuf  cella  eecum  muieret,  qnft- 
rendum,  et  prseripne  in  cellis  proxiniis  duabus  cell»  fratri»,  iu  quiltun 
singnli  cupiebnnt  mauere  ud  Spiritam  Ttdeuduro,  et  iiiffl  sacrameatnu 
DominiL-i  roriMri?  aJ  cellam  detulisKcut  procnrntoris  iHa  ^equenle  feria 
vezfa  a  prima  imediate  potit»  apparitioue  fruitrs  ligilatBrn  e«t.  Sio^ae 
attimseqaioreti'i  effecti,  omues  iam  nnllnm  timoris  Tei^tigium  ün^li  r»- 
Itctum  exiatimab&nt.  Sictiue  itM-am  unque  ad  fuluram  »eitatn  ferian  nttUa 
quseatio  aut  mentio  de  adrentu  SpirituB  bsbebstur  ant  certr  snspitto.  At 
»ero  feria  qaiuta  ant*  Lset«re,  qnae  occurrebat  illo  amio  in  ri^lu  IvMti 
flregorii  papn  et  doctori»,  cum  iam  nolluii  timor  f*srt  in  finib«s  oo»- 


931        ^M 


552 

trU,  et  cum  pulitatioiiibus  cellarura  t^t  proiectionibiia  Upiduni  vecit  (dirm 
et  horam  priett^rits  upparitionix  prseveuieudo)  duoBijuc  lapides  proiecit, 
uiium  u<l  lenetitraiD,  ({ui  crucem  plumbeam  in  fenestrn  tetigerat  i'i  resilÜi 
versus  donnilorium,  ut  vestigia  indicant  uruca  miiiinit^  tViiola,  cum  tuaea 
pnegraorliH  exaet  lapiB,  uiium  YemuH  oellam  frfttruni,  priecipup  fratriti 
Ulriei  Hüglin,  qui  dKmonibus  muxime  erat  iofensuH  et  illas  octo  miu(i'< 
pro  fratris  liherationn  legerat.  Lapidibus  jgitur  itit  proiecti«.  iguk  tmli- 
monio  extant,  fratria  cellum  iugresHUB  eat  ex  iusperato.  ut  dictum  ett. 
Quo  pertirneauente  et  trt^meate  dixit  Spiritua:  nFruter,  ae  tiroeas,  rgo 
enim  Bom  Spiritus  Ute,  quem  tu  et  fratres  tui  liberaveruiit,  et  miuiu  m 
sum  ad  te  a  Deo,  ut  tv  meliuH  informem  in  bis,  qu»  mal«-  a  me  iatel- 
lexisti.  Et  ad  ferium  Hextam  veiiiasem,  sicut  prius,  si  tion  ita  xup^r  m- 
vigilise  lila  noL-ts  celebratsi  fmaneut,  quod,  ai  Rtiam  veiiiBsem.  per  mal« 
verba  reoedere  cuactua  fuiBBein."  Videbaturque  fretri  quod  Sptriius  in* 
dutuB  esaet  alba  et  aliis  veatimentiH  aauerdotalibus,  deinpta  cusulu.  Tiuic 
dixit  SpiintUH  fratri:    „Frater,    luter  ea,  quw  male    iutellexisti    prius  de 

-iiiicep-    glorioBiasima  Dei  genitrice  Maiiu,   ordiiiie   uustri  protectrice  digniMima, 
vii'ginis  ubi  patribua  tuiB  pi-opiisuiati,  me  tibi  diaiase  Virginem  eine  omni  pMcata 

nriH'.  fuisne  et  t>ese,  etiam  origiuali,  «ed  et  patres  tui  dubitavetuut  t<  mal; 
intelligere,  pt  iduo  sücutio  pnetei'eunduiu.  Sed  inm  tu  et  paln-s  tui  in- 
telligere  debent,  quod  beata  virgo  Maria  iu  origisali  quidein  peecito 
concepta  eat,  licet  iu  parviaainio  tempore  fuerit.    Coatra  quwn  veritateD 

■i!s  Mi-    fratres  Miiiures  maxime  suut;   per  quos  quasi  totas   muudue   decipitor. 

ins.  Et  Preedicafoips  i-t  Minoro»  propter  eorum  mutiiam  invidiam  gn- 
viter  peccant  et  inaiitnp,  pluresque  «onim  urdiuum  propter  pfirtinaean  ■ 
üorum  assertioiiem,  alias  probi  et  boni,  hac  de  causa  solum  in  purgstorio 
puuiuntur,  et  beatitsKima  virgo  Maria  bos  duoa  ordines  ad  landem  snan 
»ibi  delt'git  ab  initiu  iuter  üloa,  qui  auibo  sibi  peuuliaves  extent.  Sei 
tau  damnabileui  et  periculosam  diaceptatioiiem  ac  mutiiam  vilipensioaea 
iimplius  non  vult  suatiuere.  Et  unus  sanctuB  homo  et  Deu  cbarus  ordinif» 
iiostri  couveotus  reformabit.  Et  ille  hunc  articulum  ita  ternuuabit,  sl 
quilibct  in  posterum  scirp  valeat,  quid  in  hac»)  teoere  i-t  asserere  debcal 
ad  utroi'umque  ordiuum  pacem  et  concordiam  tieudam,  et  ad  illom  Moetmi 
jiominem  veritas  huius  rei  sulHcii>ntei'  oondum  perreoit  Quem  ideo  ssactan 
uppello,  quia  ad  hoc  ante  triginta  nuuos  pi-sdeatinatuB  eat."  Tano  frat«r:> 
„Quis  est  isto  saactus,  r-dicitü?"  Respoudit  Spiritus:  „Non  hoc  in  eoiB- 
luissis  hobeo,  ut  tibi  revelem;  scies  tarnen  postea."') 

Kesolvit  Spirltns  ullad  ilnbinm,  cum  Insertlone  asceiuns  elu 
in  coBlnm,  et  reliqnis.    Cap.  X. 

Et  frater  ad    eum:    „Quia    eat   iste   tumultUB  et    atrepitns,  qoi  im 
»iidiH  sunt,  I  et  qui  sunt,  qui  illoa  faeiunt?"    Respondit  Spiritus:  ,Mafigni 
a)  Ert'an''e ;  „iv"  cKjev  „i'ausa", 

1)  S.  u.  cap.  15. 
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tpiritns  sunt,  qni  haic  fratri,  qui  tnisaae  pi 
K  die  inEidinntur,  et  ei  uurundura  est  «um 
ib  «in  liedutiir. 
üguantibuK  uigno 


>Minper  uttemptaverit. 
seotmu  sexagiuta  auni 
torio  fueriin,  iii  quu  ni 


a  lilieratione  legit,  iiocti> 
e,   ut  ee  beoe  eigUHt,   iie 
iHÜgiio   Spii'itai  potestas  u  Deo    ublatu  est,   nt  hu 
\  nocert!  possit  miniine,   licet  in   hoc  convontii  id 
Jecundiim,  quod  male  iiitellexei'UD,  est  qiiod  fueiini 
a   dieiuDuibu«  puuitUH,   licet   tot  ftuuis  in   piii'g:i- 
mee  a  d^münibus  uou  puniuiitur.  Sed  postquam  a 
Deo  mihi  coucessnm  est,  ut  «uffragia  quaerere  poesent,  datiis  sum  quattuor 
dnraouibua,  qui  me  pUDiefaut;  quBB  pcena  omiteit  pceuAS  purgutorü  excedit. 
>8ed  iem  »am  beatua,  vt  ei  taiom  pieiiiim  non  HUHtiDiiisKein,  uon  tarn  idti'  in 
«bIo   collocari  meraiBsem,"     Tunc  frater:   „Qimtiter  ascendisti  in  ciEluni':"'  Spiritus 
Re«pondit  Spiritus:  „Anteqnam  in  coelum  potuprim   ascendere,   fui  piius  inoilo  ii 
tribne  dicbus  in  tpiiebris,  et  ibi  nee  beiie  neu  muie  hubui.    Sed  bis  ti-ibu;«  lum  as 
diebiiK  peractia  usoendi  iu  cielnin  et  pei'vpin  ad  »eptimuin  clioi'uni  iiuge-  i'il 

lorum.  Et  ei  melius  vixiaaeiii,  ordinis  rigorem  Bervando  et  propria»  pro 
me  preces  Deu  offerendo,  etiam  altius  in  coelum  perveniBsem;  et  ex  mugiil- 
todiiie  gHudii  quod  habeo,  omninm  pceniirum,  miseriumm  dtemonum  vt 
qaaecunque  piTtnli  in  bis  CLX  ennin  totaliter  oblituH  aum."  Tunc  fratel': 
..Qa»!!)*  est  ditipoiiitio  in  cfBloy-'  Hespondit  Spiritun:  „Hou  tibi  dicere 
non  puBBum;  sed  priiis  in  pnrgutorio  pxi»tens  credebam  midto  plures  di' 
ordiiie  Fmdiuntürum  et  Minoriim  in  piirgntorio  euse,  quttm  in  cielci; 
»ed  iam  video  quod  in  ccelo  multu  plureH  numero  sunt  et  meritu,  et  ad- 
buc  multo  [jlurea  regna  prnmerubuntur  uteleatin  eorundem  oi'dinum  po»t 
m*teriae  hniua  deciaioDCTn.  Nam  qnidam  soleninis  doctor'i  ordinia  Mino- 
rum,  qui  pro  niaicri  parte  huius  diaceptationia  origo  extitit  et  cau«u  i-t 
■Ditiain,  in  hodiermim  diem  purgatorüs  detiuetur  tlainmie.  Sed  ille  eauctit» 
homo,  de  quo  tibi  dixi,  reveUtioncm  hnbebit;  buic  et  Minores  ci-edent, 
ft  totft  materia  et  diaceptatio  per  eum  linietur;  mirabitnrque  i«  budc- 
tns  verbornni,  qufp  ego  loquoi'  tecum,  intelligetque  me  bonum  S|Hri- 
tam,  aicut  Hum.  OmuJnque  tumultus  teti-orum  Spirituum,  quem  in  ignitiit 
Ittpidibiis  proiieiendia  exercuerunt  extra  et  magno  furore  eorundem  d«- 
monum,  uocidit  quod  illi  duo  ordiiiea  reuniri  habent  et  paciticari  per 
bniiiH  muteritB  decinionem.  Nam  et  a  maligno  tSpiritn  buiniimodi  »emen 
Hnninntum  ent,  bonumque  fuit  tibi  et  fvalribus  quod  bene  signati  fuerunt 
skcramento  et  »Iii«  beuedictis  rebus;  uUoqiiin  sine  gravi  leesioue  fix  i'e- 
cessiBaent.  Et  aqua  benedicta,  quie  ante»  non  fuit  benedictu,  iam  bene 
t^  efficaciter  benedicta  est,  remedio  propter  pnesideutem^)  udbibito  et 
tnaiori  diligentia  ad  hoc  appoBita.  Fecerunt  etiaro  hoc  dwmonea  ex  luugtio 
odio,  quo  omuex  perseeuti  aant  et  moliti  aunt  illis  nocere,  qui  mihi  Bub- 
sidio  ad  ptGunrum  aolutionem  fuerunt.  Qnapropter  dsmon  diu  circnmit, 
si  quid  iuvenii«t,  «ed  non  invenit,*)  et  idcirco  per  virtutem  Dei  coactua 
e»t  abBcedere,"     Tunc   fvatev;   „Recesaerunt   ergo  ex  ititegro?"    Bcepondit 


:}iy2 
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tri^,  « t  runi  pul^utionihus  eellurum  vi  proiectiouibui» 
oi  lionn«  piu'liTitrp  appuritionis  praivenieudo)  ilr 
umini  ikI  iem*>tiam,  qiii  crucem  plunilioam  in  fr 
versus  dorniitoriiim,  ut  ventij^ia  iiidicunt  crur 
prje^'nindis   fsst't    lapi»,    aliuin   veii«U8   cel^ 
lllriri   Hü«,'lin,  (jui  daemonibu«  maxiine 
jiro  fratiis  lil)iTatii)iie  legerat.    LapidP 
monio  oxtant,  tVatrin  cellam  ingresMi 
Quo  pertimescfiiti*  et   tremente  dix' 
mini  sum  Spiritus  ist«,   quem   tu 
sum  ad  to  a  Deo,  ut  te  melius 


'■'<t 


M*^ 


lexisti.     F]t  ad  fori  am  »extam 
vigilia;  illa  iiocte  celebratSR 
vcrba   n'C(jdt*re  coactus   fu' 
dutus  i'SHot  alba  et  alÜH 
dixit  SpintuH  iratri:    . 

i«-op-    ^loriosisHima  Dei  ge 

i-^inis  ubi  patribuH  tuis  p« 

;,..        tuisse  et    0880,    et* 
iutellig<*re,  et  i»' 
teiligere  debe* 
t'oncepta  est 
Mi-    fratrcB  Mi 


Et  Pr» 
viter  V 
f*orur 


.  %autur.    Et  <^u;»m\> 
siii;;ulareui  in  hoc  ordu-v 
.1)  miuisterio.  quod  ofHcium  an*:-;- ^" 
.1*,    qua  Christus  cum  suis   disci\>\'.li- 
.ventus    siii<ruhirem    habet    gratium   apua 
proviucia;    qui    quattuor   couveiitus  a  ^uditu 
ler  gratiis  et  privile;|^iis  dotabuntur.     Ha-r  «h-  tun 
.(Uia   tu  per  da*monem  nuperrime    tentatus   t'uistl,  m^ 
iiiiiio  Pra-dicatoruni  et  hoc  cunveutu   ad  C'urtLu- 
-^.     Kt   si  ab  ordine  recessisses,  a  ({uinquu  cnttis  dett  r- 
:ai>M'*^.    Et  ab  eodeni  t'uit.  quod  haue  tontatiout>iu  supi  r- 
:intc   tri»>nnium   periculum   mortis    evasisti,**    >icm   rri 
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I\iiu'   fratrr:    „Et   quis   me   liberavit   ab    i»a   submersiom  .'- * 
x:-:::tuh:    ..Qua.'dani   virgo.  cui  sedule*'  ministrasti  et  devotii« 
V  ?rati>r:   ^Qusenam  est  illaV**     Resfpondit:    .lam  iinn  tibi  lii- 
■    diivtur.     Hiec  mim  te  ad  ordiuem  vocavit,  a  submersiom-. 
4  k.««   iaui  in  prot'unduni  venisst>s,  liberavit.  tpiia  te   uoii  di*  uiüii«- 
,..     .1    tfutationem    liano    unicam    ieeit.     Huic    virgiui.  i\u\^  u  ai. 
« jiaini;!' t't  rorporis,  machiiiatione  diabolica  id  uiachinaiite.  liberavit. 
tiorro  et  ei  devotius  servire  studeto.    Et  iani   recedo  ad  a-tnu;. 
. :   po>t   ort«)  dies,  >i   mihi  permissum  fuerit,  ad  te  revt-rtar.    (ji-u^l 
.vMi  veurro,  habebis  nihiloniiuus  de  his  omnibus  aliunde  elanun-iu 
riiui.  vi  hoe  in   vij^ilia  annuneiatiouis  glorinsissimie   Dei   ^.rinitrii'i^  > 
^.    t-    et   ;«ute  illud  ti-nipüs  iiullibi  quidquam  seribi  debet.    Et   nunc  n- 
^^xxtt'u^  ^inn  ad    celebranduni   niissam    pro    omnibus    illis.    qui    auxiliiiui 
^.     •   pr.rvtiti'riint.     Et   pax  vi  salus  sit  cum  eis.     Et  seire  debes,  quod  um 
.    «  ir;i   te  <t   in   hoe  eunvi-ntu  subsidium   Hagitans    viginti    tribus   >e]>:i 
u.uiiN.  At  ue  de  nomine  nieu  soUieitus  ^is.  vocor  magister  Hen  rieus  Kul'- ' 
I«u«!.'er.'     nanis   in   Solotoro.     Et   Nieut  prins  tibi  dixi.   ma^jfister  urtin"! 

.11   ^.-.♦•ilnlii-  • 
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K  .>  11 1- i  «««■  II .    .ms    Ki'M'-n/.      II.uimh.    «Jut'tliMi    uml     rnti'rsuihunj^»'n    /n»"   'i- 
.»lii.lil.-  «Ii-v    H.'\.r.\sahus  fti ..    l'.MIl.   4.'»S. 
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OTdiü-  Preedir^»,... 
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♦«»  v*Tk)oruiii.    u-.^    . 
»tum,  Mvui    Muiii.    oiuti*.   - 

Upidihu-    proiii^^jt-üu-  - 

ncmmii.     ucviür.    .,i.. 

büiiis    matten i«-   uewte«, 

•«minutuiii   t-si.   iH»ut^ , 

•^    efficacitt^r     utrur^  _ 
maiori  düifctfim*,  »,  -  ^ 
odio,   quo   omii*;^  , 
Mndio   ad  pueuurui. 
M  quid    iiiveuir*  ..  - 
^■t   abticederr:  ■ 
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554  Defensorium ;  pars  I,  cap.  10.11. 

Spiritus:  „Quod  sie.  Et  quia  prius  tibi  de  aqua  benedicta  disi,  quod  iam 
benedicta  sit,  hoc  ideo  dixi,  quia  prius  semper  aqua  non  beuedicta  i>e- 
nedictse  immissa  et  mixta  in  plus  se  haboit,  quare  nullam  Tirtntem  reti- 
nnit;  sicut  de  aqua  imposita  vino  totam  substantiam  vini  cormmpit  Et 
ego  incossanter,"  inquit,  „oro  pro  Omnibus  illis,  qui  mihi  auxilio  faerant,  & 
ut  libornrer  a  poBnis." 

Spiritus  ordinem  Pr»dlcatornni  aliis  pr»fert,  tniri  qnw^tm 
secreta  rerelans;  tandem  disparet.    Cap.  XI. 

is   com-  nO,  ({uam  bona  et  pulchra  res  est  cum  nostra  religione  et  omnibu^i 

idatio      ^^'^^  rcOigionibus,   quando,    sicut    iustitutae  sunt,    servantur.     Et  qaamvis 
VII  b        onines  Deo  placent  |  tales,  verum  tamen  Dens  siugularem  iu  hoc  ordine 
habet  complacentiam,  et  prsecipue  in  mutuo  ministerio,  quod  officium  angt-  ^^ 
lorum  est,    et   in    communi    refectione,    qua  Christus  cum  suis   discipuU.s 
recumbero   videtur.    Et  hie   conventus    singularem    habet    gratiam    apad 
Deuni  ot  adhuc  tres  in  hac  prorincia;   qui   quattuor   conventus  a  sancto 
illo  viro  adhuc  siugulariter  gratiis  et  privilegiis  dotabuntur.     Hsec  de  tuo 
conventu  ideo  dico,  quia  tu  per  daemonem  nuperrime  tentatus   fuisti,  nt  i^ 
dimisso  hubitu  et  ordine  Prsedicatorum  et  hoc  conventu  ad  Carthu- 
siam  te  transferres.    Et  si  ab  ordine  recessisses,  a  quinque  cattis  deter- 
rimis  discerptuH  fuisses.    Et  ab  eodem  fuit,  quod  hanc  t-entationem  super- 
asti   et   iu   Rheno   ante   triennium   periculum   mortis    evasisti,*^    sicut  rei 
veritas    fuit.    Tunc  frater:    „Et  quis   rae   liberavit  ab   ea   submersioneV''  * 
Respondit   Spiritus:    ,,Quaedam   virgo,  cui  sedule*^'  ministrasti  et  devotu^ 
extitij*ti."     Et  frator:  „Qusenam  est  illa?"     Respondit:   „lam  non  tibi  di- 
cani,  sed  tibi  dicetur.    Haec  enim  te  ad  ordinem  vocavit,  a  submersioue. 
cum  triua  vice  iam  in  profundum  venisses,  liberavit,  quia  te  non  de  maue 
siguaveras,    et   tentatiouem    hanc    unicam    fecit.    Huic    virgini,  qu«e  te  ai> 
periculis  animie  et  corporis,  machiuatione  diabolica  id  machinante,  liberavit, 
gratias  referre  et  ei  devotius  servire  studeto.    Et  iam  recedo  ad  «teru» 
gaiidia,  et  post  octo  dies,  si  mihi  permissum  fuerit^  ad  te  revei^tar.    Quod 
si  ego  non  venero,  habebis  nihilomiuus  de  bis  omnibus  aliuude  clariorem 
intellectum,  et  hoc  in  vigilia  anuunciatiouis  gloriosissimfe  Dei  genitricis^i 
Mariie.  et  ante  illud  tempus  nullibi  quidquam  scribi  debet.    Et  nunc  rr- 
cessurus  suni  ad    celebraudum  missam    pro    omnibus    illis,    qui    auxilium 
mihi  pnestiterunt.    Et  pax  et  salus  sit  cum  eis.    Et  scire  debes,  quod  iam 
fui  eirea  te  et  in  hoc  conventu  subsidium  flagitans    viginti    tribus  septi 
manis.  At  ne  de  nomine  meo  sollicitus  sis,  vocormagister  Henri cus  Kalt- ^^ 
II    Spill- bür, if er, M  natus  in  Solotoro.    Et  sicut  prius  tibi  dixi,  magister  artiiim 

"^-  a)  „scdulo"  .» 


^)  tili  herülimler  Doiiiinikaiier  i\vs  15.  Jahrhunderts  hioiis  lleiiiri-  !i 
Kalteisen,  aus  Koblenz.  Hansen,  Quellen  und  Untersuchungen  zur  in- 
seliielile  des  llexenwahns  etc.,   11)01,  458. 


pnrs  I.  <np.  11.  13    13 


ti  lacerdOB  ante  ordinis  iugreifsiim,  et  nomen  meuiu  iion  v«t  seripti 
ctleDdario  fratrum  (licet  prior  illuil  din  quipsierit);  seil  opto,  iit  illud  acri- 
bitnr.  Nam  »iciit  tibi  retnli:  poatquam  recesai,  ita  nemo  de  mc  quidquani 
percipere  potuit  aut  quo  perveniBsem."  Tunc  frater  rogavit  Spiritum,  iit 
iiibi  diceret,  quaUter  se  tenere  deberet  in  vit«  »na.  Reapoudit  Spiritus: 
,Oinnipotens  Deuit  omnem  iilam,  quam  üb  initio  habait  gratiam,  illam 
idhnc  habet,  et  illud  tibi  debet  Buflicero,  Bogare  deben  Deum  pro  ÜHb, 
tfü  te  ad  hoc  adiuviuit.  Saluf  et  pax  ^it  omnibu»  uiiidh  cordis  et  qui 
illo  «ancto  vlro  adhierebnnt.  Nen  difficultare  debe«  de  his.  qn»*  tibi  dixi, 
'H^iiia  sigDB  »tifficientiii  htPC  prolniutiii  pra-cedeiit."  Et  bi»  ita  dictis  et 
nlcdicto   fnitre,   SpiritUB   disjmrnit   et   iiui]iliiii<   uoti   rediit. 

Pratram  Bei'Deusium  ordinis  Pi-ieilicalornm  solemnU  protestatio 
Teritatis  %A  leetorem.    Cap.  XII. 

Sied  iam  ulteriDS  ecriberi?  Tol«<nteR,  lecturuni  bete  i'ognre  gestimiia. 
nt,  que  parnmper  pritm  tetigimus,  tot  patiea  ot  fratrea,  htec  et  phira  ex  his 
•udieDtes    et    partim   oenlia   videntes   fingere,    qua-    noii   aiut    cuiu^>cunq^f 

>  etiam  intuitu,  putet  minime;  qnippe  qui  proprio  iguoranti»  ac  negli- 
g«iitianun  couseii  Dee  minus  conscii  plurea  solemnea  conveutus  in  uostra 
proviucia  uc  toto  ordiue,  ubi  personte  et  vita  et  religioue  et  scientia  iii 
iufinitam  noa  exuelleutes  sunt  ac  inulto  pneclariores,  quibiia  sumniopere, 
M  quid  revelandiiDi  i'xequendumquc  extitisset,  illia  profecto  iivte  iiobia 
rev«laiida  ac  exet^utioni  muudnnda  civdidiaaemUB,  anperioribus  ordinis 
nostri  pri»cipue.  Sed  quin  dignatlo  Dei  hob  ini  |  selloa  etindiguus  huiusce*) 
rebna  iuviaere  diguata  est,  iduirco  dob,  eius  gratiam  et  misericordiam 
attmdentes,  aiiuul  et  frnctum  iude  ut  firmissitne  credimua  secuturnm. 
<Ki;nltn  Dei  uobia  revidata  ft  oateuHa  veraci  et  veridico  atilo  opene  pre- 

,  tirnn  duiiuiuB  narrare.  Quod  ai  fnerit,  ut  quis  bia  fidem  (nti  timendnni 
eat)  minime  preebuerit,  coram  D<-o  uiliiiominna  loquiiuur,  qui  cor  et  in- 
t^riora  nostra  couiiiderat,  qui  et  meadacüs  non  eget;  nee  aos,  ut  pnefati 
«ninas,  meiidacüg  aliorum  quterert'  oupimu»  aalutem,  propria  uegleota.  Sed 
parcat  lector,  diutius  quam    par  eat,   efIluxiaBe.     lam  vero  Del  iniranda 

1  Uarrare  eupientes,  quod  ainguli  viderint  nudienotvi',  uoniiimtim  ponere 
quoiid   potfrimus   sntiigemus. 

Instrnltnr    friiter   loannes  let^er   a  luaglstro  Stephauo,   quin 
petere  debeat  a  Spirltn  sibi  dete^.    Cap.  XIII. 

Igitiir  inslabut  solcmnis  vigilia  oimunciatiouis  intcmernt»-  ijL-nilrici? 

Dpi  Maria-,  in  qua  t'ratri  maior  certitudo  dt  pi-H-niisHiN  uddicta  u  Spii'itu 

iaerat.    Et,  ui^  aliqiia  diabolicu  deceptio  furaau  esset,  qua  plieruiuque  aii- 

D  k'elua  Siithauie  angelua   creditur  eaae  lucia,))  ciepit  magister  Stepbaiiu» 
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Boltghorat,  thoologite  profeiisor,  Ks^e  inultum  sollicitu«  a<\  iuvefillgao- 
iluin,  quid  in  le  tpsa  forut.  Et  vouato  ud  se  frittre  ad  »tulteilam  i 
dixit;  gRece  Trater,  Hecesse  est  in  ietiti  rebus,  ne  diftbolicn  sit  illono. 
proipicere.  Et  tiimp Heiter  ego  c^t  patres  uDllain  ndhibemuii  lidem,  niü 
haue  litteram"  (quam  fratri  dedit  ad  manuin)  „iu  iiiteriu»  uostrum  itado-t 
riutn  portnveril,  quod  dieere  debes  Spiritui,  poatijuam  ad  te  Tenerif-j 
Kciens  magieter  quod  nemo  illuu  poterat  intrare  prsterqiiam  ipse.  Serip- 
nerat  enim  prtefutus  magister  uuam  magDam  litteram,  eruci'm  p roten dpDtcin 
ab  una  parte  litterte  iisque  ad  aliam,  in  qua.  etiam  divei-sn  petebat  iibi 
j- revelari,  videlicet  de  statu  frntns  Hierouymi  Ferrarieiisiit'i  com  ■■ 
.  buüti.  Et  de  statu  Alexandri  sexti.  papie.^  Item  veram  res puuaioDeiu 
de  coneeptione  Dei  genitricia  adhuc  snmel.  Item,  quis  »it  ille  j«octiu. 
qui  reformabit  duo  mauasteriu  et  quue  Ula  forent.  Qnis  etiam  sit  iilr 
Minor  in  pceuis.  Item,  an  doctriua  sancti  Thomn-  placeat  Deo,  Item 
de  macnla  sancti  Berabardi  in  hac  materia,  quid  8it  tenendam.  \ttat 
de  sancto  Bonaventura.  Item,  quin  iam  in  capitulo  sit  futura«  ma^gtcT 
ordinif.  Item,  an  conventuK  ArgentinensiB  sit  refoiiuandns,  et  io  qnol 
anoi».  Et  ctetera  aliqua  suam  pereonam  eoncementi».  Et  hane  litteraui 
iiigillavit,  et  ita  clauHam  ad  mnimm  fratris  dedit,  cominittena  ei  exi»pti9 
iam  aliis  etiam  ba^c:  Primo,  quod  si  8piritUH  adveuirtt,  quod  ei  pned-a 
peret  in  virtute  Dei,  bonue  nn  esset  Spiritu«.  Setundo,  si  ex  epeciali 
Dei  revelatione  an  ex  favore  ordinia  h»o  revelaret.  Tertio,  qnanda  hct 
inuipient  tieri  et  quo  tempore.  Quarto,  quomodo  iiitelligatar,  quod  ill* 
«anctuK  homo  fnerit  preedestinatus  ante  trigintu  annas  ad  snam  beatitn- 
dinem,  et  iion  potius  ab  leteriio,  cum  antea  nihil  meruerit.  Demnm  ad* 
eonfirmatianem  omnium  ponit  has  literaa  ad  cameram  interiorem,  etiam 
antequam  couventum  exeat.  H»>c  fratri  cummisit  et  simul  cum  eo  ad  cellaa 
c;nm  priore  ivit,  et  ei  denuo  eingula  recitarant,  ue  oblivioni  utpote  laien» 
traderet.  Pluraqae  voluit  idem  magiater  interrognre,  sed  praeventus  p»- 
Kentia    Virgini»,    nt    patebit    olque  omuia    xubKcripta    pro    maiori   pai1(> 

Apparitio  be&tiK  Barbarin  rirginis  et  de  lltteris  dablornm 
Diiiglgtri  Stephan!  repertls.     Cap.  Xlin. 

His  igitur  ita  peractis,  fratre  iam  ad  quietem  posito,  fautnm  «t 
i:in;a  boram  uonam:  Pt  eece  fratri  loanui  lotzer  converao  appa  [  rnl 
rjatedam  virgu  albis  iiidut«,  et  stans  ante  leatum  eius  dixit;  „Frater,  pr*- 
pura  te,  qnia  post  matutiiiaK  veniet  Vii'go  gloriose  iid  te  et  de  liia,  ijnn 
tibi  pollicita  t>unt  et  promisse,  certiorem  reddet.  Et  Spiritus,  qoi  tibi 
bactenus  uppiiruit,  bouus  Spiritus  est,  et  ampliua  ad  te  nou  rcrert«tar, 
<iuia  iam  ex  iiitegro  beatificatus  vnt  i>t  admoiie  fratrea,  ut  aiut  qojrti.' 
Et  frater:    „Rogo,   ut,   qme  vH  quis  sis,   mihi   dieas."     Respondil:  ,Ego 

'I  Siiv,.riui..la,  v.Thra Hilf.    -    '^.i  Sliirl.  liiÜ3. 
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I  Borbara,  oiioilla  Chrioti  et  beut«  Mariie  virgiui«,  cui  tn  nfficeris." 
Et  vir^o:  „Ecce  frHttr,  scio  quid  tibi  uümmiasum  sit  de  litera.  Ego  t hiti 
iccipiani  ei  beatie  Dei  (ji^nitrici  portabo,  et  in  Icico  tuto  et  sacro  repe- 
rietur,  pt  cum  tali  signo,  i^iiod  fidnm  faciet  omnibus  reperientibtiB."  Et 
iliis  paucis  verbis  djctis  virgo  benta  dispnruit.  IHuin  iiutem  virginem 
ftatvm  ad  fratrem  audlvit  supprior  loci  iD  cella  procuratoria,  illo  abaente, 
Mmid  et  frator  Bernardiisi.  Qua  dtapiirente  frater  advocavit  per  cam- 
pinellam  Rubpriorem  et  petivit,  ut  magintrum  Stephanum  u1ibi  recum- 
beatem  excitaret.  Qno  veniente  nd  fratrem,  dixit  Trater:  ^0  pater,  qaid, 
■  rago,  facintn,  quia  aliquid  aliud  quam  Spiritus  udvenit?"  Tunc  magister 
idhortaDS  fratrem  quspaivit,  qiiia  taiuon  esBpt.  Reapondil:  „Dicit  se  vir- 
^nem  esBe."  „BoDum  est,"  dicebat.  Tunc  fruter  mngiBtrum  petiit,  ut 
eina  confeaaionem  audiret.  (juo  iam  confeaso,  dixit  frater  magiatro:  „Dixit 
mihi  hiPC  virgo:  ego  Bum  Earbmu,  beatfp  Virfrinis  fomulii,"  et  etetero  re- 
tnlit,  sicut  posita  aunt.  Ulis  ergo  msgister  auditiv  ridit  et  qucesivit,  et 
HOS«  literaa  minime  invenit.  Tunc  mu[;iater  quft^Hivit,  an  suaa  literaa  iam 
»el  per  tuuc  ante  niatutinaf.  vel  poat  deberet  qniprere,  et  frater  respon- 
dit  se  iiescire  quatido:  Hsd  tarnen  conaulerot,  qiind  siue  moru  qutereret. 
Et  Gonfestim  magister,  quandum  cutidelam  aceeudeus,  cum  suppriore,  fratre 
Bernnrdo,  fratre  Oüwaldo  celtam  frutria  egreasi  ad  imaginem  beatie 
Virginia  perveneruiit.  Ante  quam  candelie  oxiatentes  more  aolito  via» 
«mit  accenaip,  antequam  siibprior  mugiatrum  excitaret.  Ibidem  ergo  an- 
diqae  liternm  qucerentea  nibil  reperierunt.  Iiideque  digresai  ad  chorum 
perrenernnt.  Ubi  dum  perveniBHent,  ooce  omDes  caadelie  ardobnnt  super 
«Itare  et  »uper  lucibula  acolytorum.  Quo  viso  qui«  lietior  ilüs?  Illic  ergo 
(sonfestim  geuiculantes  Vir^iuem  et  ipaiua  filium  adoraveruot.  Et  aurgente» 
>b  oratione,  undique  mngiater  (solns  literie  conacius)  aaam  quierebat  Ute- 
rKtn.  Quam  dum  non  inveuiret  mullumque  aollicitu.i  easet,  tnndem  retro 
altare  ante  sacramcntum  eucharisti«!  cepit  quierere.  Illic  ergo  singnli» 
pertastratia,  taudem  retro  unam  tabellnlam  orationnm  ad  aacram  uomma- 
niooem  deBerrientem  sua»,  ut  quteBiTit.  literaa  invenit,  in  apertiir»  Tide- 
licet  eDchariatit«  reaervitculi.  Et  super  litteram  reperit  quoddam  ad  mo- 
dum  aigilli  elevatum,  ut  aibi  videbatur.  Et  accepta  litera  cum  sui^pica- 
retup,  id  super  litt*ram  affixum  cnau  pteue  cecidit,  ita  ut  digitis  teueret, 
et  aliqun  interaignin  adhuc  recenti«  delerul,  ut  intuenti  patere  poteat.  Quo 
viBO  ad  aitare  maino  portavit  et  fratrem  Bernardum  magistrumque 
«tndeiitium  misit  ad  excitandam  priorem.  Qui  prior  priu»  ex  piilau  eius- 
dem  excilatus  quidem  fuerat;  sed  quid  ngeretur  iguorabdt.  Quo  vauiente 
et  singula  cernente,  in  griitias  redemptoris  prosilüt.  Vidit  eiiim,  et  Uli 
qui  aderaut,  omnipotentem  in  teatimoiiium  iidvocautes,  saugiiinem  quaai 
fdmantem,  ac  hi  recenter  ex  vulnere  iliuc  delupHUa  fuiaBet.  Quo  viso,  cum 
magna  admiratione,  dimiasia  onmibua  candeliscralitus  acceimis,  litteram  cum 
<linrno  mnnere  ad  cellam  portavimua.  Et  omnea  iternm  ud  quietem,  ut 
Hl!  matulinn;«  mngia  diapoaiti  foreut,  redieruul.  ex<'i'ptu  frntre  subpriore 
tri  fratre   Osualdo,   quuübet   id   cella  vigilaute. 


] 


Apparet  frstrl  loauni  let^er  virgo  Maria,  mvlta  ridem 
rerelanB.     Cap.  XV. 

ÄdveDit  igitur  teropus  raulutiiiiiniui,  ut  frater  in,  qui  altOB  exciUrel. 
Hurgeret.  Quo  celtam  egre^so,  cum  uandelaa  viiteret  accenstts,  nipote  cho- 
lericu»,  noii  adeo  beiie  ferebat,  anspicHudo  quempinm  sibi  in  trufotn  teciMT. 
(.'om  prins  nuuquam  viderat  nee  tempua  diceudarnm  horarum  illk  erat, 
quippe  qaia  feHtiim  Virginia ;  uandi'las  cum  iiidigiiutione  extiDiit.  Qui  cum  i 
incepiBHet  pnlfiure  cellas  fratrum,  ecce  aDtequam  ad  dimidium  dormitoriam 
pervenistiet,  candfil»  illre  reaccens»  sunt.  Quo  viso  tunc  quidem  destitit 
ub  eorundum  ^xliiictioue.  Et  üum  ad  cboram  perveniaset,  vidit  illic  omnes 
caudeliiE  amcBiiiter  ardere.  Et  ut.  verum  fateamur,  oiuuibus  videutiba' 
tunc  et  nequeuter  ultra  cousuetum  modum  videbantur  caudelv  d&re  flamTuin 
tt  lumen.  Cceperunt  igitur  fratreB  onntare  luatutinaB  ad  laudem  Dei  et 
KHK  genitricie.  Cum  vero  cautarenlur  laudes  matutinarum,  illis  videbHtar 
qai  obHervabant,  videlicet  Rupprior  et  frater  Bernardus,  eccu  glorioaa 
Dei  genitrix  virgo  semper  Maria  advenit,  nou  quidem  per  iamtaiu,  ol 
videbntur,  sed  per  parietem,  qui  talem  fragorem  dare  videbatar,  k  ti 
''  innua  apenrotiit.  Et  illa  quidem  primo  nd  fratrem  locnta  est:  „0  frita, 
iioli  dorinire,  quia  babeo  tecum  loqui  qutedam,  quee  a  filio  meo  lesn  Chriito 
mihi  cDiumiaHa  t^unt."  Eraut  in  eella  procuratoris  auppriar  et  frat«r  Ber- 
uardus  H  ORwiildux  iu  aiia  fi-atri  coDtigua,  bec  ab  initio  audieotei. 
Interim  matiitinii^  noiidum  tinitiir  eriuit.  Virgo  igitur  ccepit  luqui  cuis 
t'ratre,  non  «olnm  prc^fatia  fratribus  purtiueotiaBime  audientibus,  qaie  ««■ 
qnuntur,  aed  et  priore  änitis  inatutiniB  et  iu  toto  conveiitu  t*m  seniori- 
bns  quam  iunioribus,  undique  circumstantibua  in  cellis  et  in  dormilorioi 
vocem  femineam  pulcherrimam  aonore  et  pulcbre  ad  horam  Jntegram  cam- 
pletam  et  ultra  audientibus,  et  aingula  verba  et  orationea  iategras,  noii 
ita  ut  perciperent»'  unua  illud,  aliiia  aliud,  et  propcipue  nomen  lesn  CTiriiti, 
ita  euim  pronunciabat,  «»piarime  auditum.  Item  aumiaua  pontifex.  Iten 
pruvincialia.  Item  conveatus  Tburicenais.  Oonveutua  Argentinen^ii.  Item 
quod  munUus  adeo  obstinatu«  esset,  quod  non  crederet  qoia  Christas  I«siu 
ineua  fiUuH  in  u<elo  rit,  et  plura  alia,  uno  hoc,  allero  aliud  int«lligBitle-: 
Item  Virgo  beata  ulterius  exuraa  eat:  n^g^i  ^ater,  suni  virgo  Maria,  tl 
u  Di'o  venio,  ut  tibi  revelem,  quid  faciendum  fiendumve  sit  iu  hac  cauM 
u  Bpirttii  tibi  revelata.  Et  ille  Spiritus  primus,  qui  tibi  apparuit,  bow 
Spiritus  fnit  et  misBus  a  Deo,  et  ex  aingulari  eius  prKcepto  in  commiwt 
babuit,  ut  htEc  tibi  revelaret.  Verum  iate  ^anctua,  de  quo  taj  patres  dnbi-0 
taverunt,  qui  htPC,  qu«e  aequuntur  et  prsdicta  sunt,  ad  üaera  usque  d^ 
duuet,  est  domiiiua  aauutiaBJmua  papn  luliuH  aE<cundua.  Huic  destinabo 
crucem  tinctam  aanguine  Christi  lesu,  filii  mei,  qu(e  urux  aiguificat  inili' 
tiam  illiuB  pontiAcis,  Et  htec  cnix  »lugulariter  a  Deu  aibi  destinabitor,  K 
est."   uit,   _ile  BBiiguini-  Hlii  mei,  et  fres  guttte  sunt,  qnan  flevit  super  ciTi-» 
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erasalem;  qnod  debet  eGHK  Hignum  ad  propulanduni  et  laaui- 
fi-tandum  laudem  metiiu;  et  illee  trus  guttee  Itichrymftrum  sij^nißcaiit  veri- 
TatHm  et  iustticinm  meee  conceptionis,  quin  ego,  oit,  coucppta  »iiim  iti 
uriginoli,  tinod  a  matre  mea  Anna  contraii,  et  mua  dilcuta  inatei' Anna 
ti  snis  parentibuR  controxerat.  Et  quot  SHiit  guttw  circa  cnicem,  tot  horis 
Tai  in  origioali,  quibua  vel  post  i|Uhk  fui  saiictificBta  a  filio  nieo  Ibhu 
nbristo.  Et  Dullus  homo  potost  intrare  in  rcgnuni  Dei,  quin  uoiitrabat 
vel  contraxerit  peccalnm  originale,  boIo  excepto  filio  meo  leaii  Christo," 
i]iiod  nomen  leanR  noii  eolum  tiinc,  ued  in  posteram  |  ha  aonantor  nonii- 
iiuavit,  at  nulluni  l'ratrem  »»timamus,  qiii  nuu  id  nominnri  audiverit.  „Et 
iu  sigDum  huiue  veritatis,  quod  ego  aum  itu  in  originali  concepta,  inittit 
filiuR  meu»  tibi  et  tuis  de  sanguine    sui   precioei  laterie  siniBtri  id  testi- 

I    moninm  hominum,  qnia  munduB  adeo  obstiaatus  est,  ut  vix  credat,  quodl>''l 

mens  filina  in  ccelo  ait.  Et  hcec  materia  caudida  ita  eangnine  tincta  est 
uabraanra  punnomm,  qnibUB  tilium  meiim  lesum  CbriBtnni  oatum  invoivi 
priuiQin;  et  teneritudo  honini  pannoruni  significat  tenentudinem  et  clari< 
tatt'm  filii  ntei;  et  mens  sauctiNsimua  papa  iutelliget  per  trcs  guttae  ori- 
ginale, in  quo  concepta  Bum."  Hiec  diiit  fratri,  antequani  Bcivisset  nliquid 
tarn  de  illa  niateria  saper  litteiam  rejuerta,  quam  aliani*'  Miniuio  pontifici 

•»  prrfereudam,  et  cumW  eomperisspt.  utrum  tres  vel  quattuor  gutta»  habu- 
Kfift,  vd  qnid  ant  quäle  fortt.    Ülterius    diiit  virgo  Maria,    quod  bapc 
enicem  deberet  afferre  summo  poutißci,  sibi  divinituB  misaum,  „et  patrea 
OtdiniH  tui,  et  ipae  raultaa   indulgentiaa  et  magnas  ad  illam   dabit,   quia    |ii< 
non  potest  «estimari  heec  crux.    Et  adhuc  eat  uua  aiia  crux,  qute  in  choro 

a  ntpertn  est  auper  litteram  maguam  ante  venerabile  Racrainentura,  et  illa 
crax  habet  quinque  guttas  aangnjneaa  i-ecentes,"  sicut  videruut  prior,  ma- 
gifller  Stephaniis,  aupprior,  frater  Bernardua  et  fraler  Oswaldua, 
ac  »i  fumum  de  ae  adhuc  kub  rpcenti»  daret;  „quff  quinque  designaot 
quinque  doloref,  qnoa  lialiut  de  filio  meo  Jeau  Christo.    Et  fasc  crux  in 

■9  hoc  coDvenlu  et  in  Prtedicatoruui  ordine  debet  manere,  ad  dcaignan- 
dum  quod  ipai  debeot  laudem  meam  propalare  et  longe  lateque  diffundere 
per  orbem.  Et  tu  a.  filio  meo  I>;ru  Christo  electus  ea,  ut  tu  htec  mii'itnda 
revelares.  Et  h»c  omnia  et  aingula  papa  approbablt,  et  ad  hanc  crucem 
privilegia  et  Judulgentiaa  maximan   dabit,  et  manebit  in    hac   civitate  et 

li  oppido  Bernensi  in  rei  evldentiain  omninm  prtedictorum  mirabilium,  Et 
hw  gutt.T,  qoEC  euDt  circa  hanc  secundam  crucem  in  parle,  quaa  magiatei- 
pro  parte  mauu  delevit  caau,  sunt  gutla»,  quas  flevi  aub  cmce,  in  qua  meua 
pependit  filiua  leaus  Christus.  Et  hce  crucea  sunt  adeo  sanctee  et  vene- 
rkbitea,  ut,  quando  veni  et  attuli  eaa,  accensie  auot  divinitus  et  »ine  omni 

■a  bumauo  adminicolo  iuminaria  tum  in  dormitorio  quam  eti&m  iu  choro,** 
Bleut  priue  dictum  eat  et  prtenominati  patrea  viderunt.  Fuit  autem  ab 
omnibuB  fratribua,  qni  stabant  et  auacultabant  loquentem,  hoc  a»pins  au- 
ditum  et  illa;  cnices  pertinentiasime  viaa^. 
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Et  tuui;  c<Bj>it  ulterius  loqiii  de  poolitice;  „QuoU  tu  iDtellener»«  et 
juitribiis  tui»  dixtrait,  quod  ipse  a  trigiiita  anoisi  esset  electus  antequs 
iiutDS,  uon  bene  iotellesiBti,  quift  homo  ab  eeterno  prwdestiD&tua  ad  TitUB 
eternatn,  iied  ipee  electua  eat  a  Deo  luit«  trigintu  aniios  iu  epeciali,  it 
ipse  ille  sH,  qui  If^iidem  meam  pronuotiot  et  veritatem  mese  uoDüeptionii i 
per  uoiveraum  mutidum  divulget.  Et  ipse  ille  idem  est,  qui  'Mos  in» 
cüiiventii»  Tiiuriceasera  et  ArgentinenaiMo')  refomiabit  tai  ordin«.' 
Dixit  etiam  hou  de  mortis  quatitate  cuiusdam  ductoris  magister^i  et  atatg 
in  alio  mundo,  quem  etiam  nomine  desiguuvit,  cuiu«  meutionejn  ultiriiu 
pro  uunu  fieri  opus  uon  est,  «luanquani  sd  oius  laudpm  operetur,  si  »ii 
progreHaum  Kortietur.  Et  hoc  uuum  intetligi  potest,  quod  Uli  qui  initiun 
daot  alicui  rei,  qiiie  divisionem  et  odium  potius  quam  utilitatt^m  eonfert, 
pteuas  uiftiores  quam  aequaces  eorum  putientur,  uec  propt«reit  csteri  Hi* 
I) o r e H  despiciendi  sunt.  Dixitque  Virgo  beata;  „ Porro  inter  ordinM 
mundi  Friedieulores  et  Minor os  coram  Deo  (iutcllige  mutuo  doiU 
mordentes  et  laceraotes)  sunt  fratres.  Num  et  snuctus  Domiuicne  e< 
Hanctus  FranciacuB  l'ratrea  »unt  apud  Deum,  qui  |  magui  prsdicatoret 
fueniut  in  mundo.  Et  iii  »igunm  veritatis  horum  portabia  a  Deo  tibi  dft- 
uatum,  quod  prot-estabitur  haue  veritatem  evidens  et  apertom  et  muü- 
>  festum  et  quod  nuIluH  negsre  pottrit  »igourn.  Et  haue  litteram  de  )ai' 
I,  omnibiia  portabunt  piovinciali  proviuciw  unus  de  Basilea  de  patribtn, 
unuit  de  NArenbeiga,  et  unus  de  Beriia  e  palribua  ad  summum  ponli- 
ficem.  Et  dicere  defaes  tuia  patriboa,  ut  eonfustira  ouiicium  ad  proTinci»]BB 
dirigant  ad  Ulmani,  qui  ufeleris  in  Ndreubergn  et  iu  Basilea  de- 
iinncient,  ut  nimul  Bernam  veuiant  et  ttigilla  auorum  cunreDtuam  itecDHS 
upporteut  ud  Higilluudum  haa  litteraa,  quia  prinis  litterie  non  ordinale 
positte  fuerant  ad  onioem  necessitatem,  et  ipai  inlrabuntur.  et  hie  in 
Berua  duo  vel  (res  dobent  accipi,  qui  videant  biec  miranda,  donee  mplivi 
per  poutifie«im  deularabuntur.  Et  Uli  debent  petere  eigillum  n  cJTitate, 
et  illi  patres  primo  litteram  portabunt  ad  ordinis  generalvm  ricariimi 
Hupremum,  similiter  et  cruuem  Becundam,  8ed  litteram  aperire  hob  debenl, 
quia  clausa  pontifici  debet  prfeHentari,  et  hoc  ante  f'eatum  corporis  Chriili. 
nie  vero  aurnrnua  pontiTex  humaniter  et  amicabiliter  eos  suacipiet  Et 
poatquam  eos  receperit,  tuue  tibi  scribet  de  uruce,  quie  remnusit,  quMD 
et  singulariter  dotabit.  Quodai  pro  te  acripserit,  debes  ei  comparere,  ul^ 
aibi  dicas  octo  illa  vurba,  qua;  tibi  dixi  aecreta;))  quodsi  pro  te  non  acrip- 
iierit,  tuoc  iuxta  sua  Bcripta  ei  illn  verba  scribere  poteria.  Quodai  pipi 
admirarotur  de  cruce,  qua;  in  Berua  est,  et  illara  optaret  videre,  iebtt 
ei  eihiberi  ad  videndum;  iiu  tarnen  quod  iterum  ad  Beniara  perfeniit 
ut  aupra  tibi  dixi,  iu  teatimonium  omnium.  horum  et  bniuH  coRveclo*.* 
a)  jmagislri"  ■/ 
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Debent  etiam  liiPC  toctfl  et  acriptu  esse  duplicifl,  itii  iit  uiia  membru 
snmiiio  mittittur  ponlifici,  alia  vero  in  hoc  conventu  Bernensi  remuneat, 
quia  foi-san  in  futuro  evenire  posset,  quod  verbin  revclare  iion  poHHes.  Et 
suntmns  ponlifex  niiignua  indulgeiitiHH  dnfait  qaattuor  conventibus  illid 
iUftrum  dvitiitiim.  Et  preecipue  huic  t^onventni  BorneuHi,  nbi  crnx  est 
nutDsara.  Et  quod  voluntaa  filü  mei  et  mca  9tt,  ut  sauctiBBimuH  haa  crucea 
honoret  et  bonorari  a  Christi  fldelibua  faciat,  quia  verus  Hanguia  leau 
Ohriati  est.  Quattiiorque  illoe  coiiTpntus  ti't  illam  fratrom,  cui  bac  rere- 
Ikt»  annl,  recomnien  dlltos  peculiaritcr  babeunt,  iiec  debet  obliviaci  illonim 
laoram  conventuum  refonnundorum,  Bcilicet  Argentinenaia  et  Thori- 
ci«.  Et  horam  omnium  pi'o  e'igno  scire  cum  volo,  quod  ip^e  sit  veran 
pontifcx  et  paator  Chriati;  dabit  iusnper  indulgeutias  bis  qui  laudem  meam 
et  hDiuBRiodi  veritatem  promnlgaverint  et  signa  tun  in  te  proapeserint.  Et 
lingula,  iit  aibi  coinmittuntur,  xi'cundiiin  fitii  mei  et  meam  pei'fecevit 
Toluntutem,  tunc  denuncio  eum  gloriif  aancti  Thoniw  de  Aqtiino  in  ii<>  .suj 
ntBÜH  rnturum  äqualem.  Ciiins  roeritia  btec  sna  scripta  robnr  et  firrattu-  Thun 
tem  aint  ucceptura.  prout  u  Deo  impetravit,  ut  ha>c  reu  et  mnteria  deter- 
miuetur.  Et  sicut  Leec  impetravit,  ita  dico  tibi  eiuB  doctrioam  ex  omni 
p»rte  de  filio  meo  et  me  BCriptero  esae  verissimam  et  eam  ab  omnibua 
colendam  et  leuendam,  quo  nemo  melius  et  catholice  mngia  scripsit.  Quia  Spiriius 
pfttrea  tui  de  Spiritu  diibitaverunt,  qui  missam  dixit  se  velle  celebi'are,  sani  k 
debea  acire  quod  miasam  quidem  legit;  sed  postquam  ad  aumptionem 
devtMitum  est,  ccelos  aMceiidit,  ubi  eum  videt,  sicuti  eat  in  proprio  tipecie, 
et  ab  eius  aapectii  aatiutur.  Et  quillbet  sncerdos  defunctiia,  ca'i  permisHum 
fiterit,  minaiini  quidem  legere  potest,  sed  uoii  sncramentum  sumere.  Et 
qnicuoque  homo  diierit  L  Paternoster  et  L  Ave  Maria  et  anptera  vici- 
buB  Symbolum  apostoloium  in  memorium  paasionia  ßlH  mei,  et  recordatu» 
faerit  verboruin,  quie  locutns  est  in  crnce,  et  quiiiqnagint»  Ave  Maria  |  B'j' 
vel  rosariiim  pasRionis  meup,  tiitia  in  puncto  mortiili  iioii  wiorietiu'." 

Stigma  fratri  imprimitnr  a  bpaU  Virgine.    Cap.  XTII. 

Et  Knbintulit:  ,,Iiini,  frutci'.  opio  acire  xi  te,  quid  u  Deo  et  a  me 
poatoleB."  Reapondil  fruter:  ,0,  Slaris,  quidquid  Dens  et  tu  mihi  cum 
gratia  sua  prs>stare  voliierit,  boc  postulo."  Tunc  viryo  Muria:  „Filius 
meuB  Cbristus  mihi  commisit,  quod  tibi  Signum  sute  amarisaim»  passionis 
tibi')  in  manum  dextram  debeam  impi-imere  in  testimoninm  ornuium  prO' 
miBSorum,  quod  aignum  in  exemplum  erit  omuium  Chriatinnonim  quod- 
qoe  renovabitur  in  die  sancto  parasceue  et  in  die  corporis  Christi."  Tuuc 
diitt  fratri:  „Da  müii  manum  tuam,"  quam  cum  dare  dissimularet,  illn 
M  RUBcepta  manifeatavit  ei,  qunliter  »ammua  pontifex,  »i  ba^c  perficcrel. 
quK  ei  A  Domino  et  beata  Virgine  mandantur,  ctelum  aacensum  foret,  et 
ric  inter  loqnendum  impressit  coiitiuuo  in  mnnicnto  oculi  vulnus  in  munum 
dextram  eins  adeo  validu.  Et'  frater  prüc  dolore:  „Ü,  Maria,"  omnibu» 
a)   .tibi'  fiberllüssig  u'icücrliolt. 
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audientibas  coBpit  clamare.    Et  dixit  beata  Virgo:  |,Hoc  in  parte  meroüti 
tuis  orationibus   quas  iam   quinqae  annis   dixisti.    Sed  illa  abrason  de 
pannis  filii  mei  data  sunt  tibi  in  refrigeriam  vnlneris,  nt  lenins  habeas.    : 
Nee  possibile  est,  ut  humanitas  iam  posset  ita  tanto  dolore  auscipere  hse 
Stigmata,    sicut   mens   filius  Christus  in   cruce   ea   suscepit,   qui  et  yenu^ 
Deus   et   verus  homo   fuit.**    Tunc  frater  coepit  animsBquior  fieri  et  de 
sua  salute  et  statu  suo  eam  interrogare.    Sed  paucis  Virgo  ei  respondens 
lo  Sit  sa-  dixit:  „Frater,  qui  humilis  est  et  ssßpe  recordatur  passionis  Christi,  ille 
hominis,  potest  promereri  gratiam  Dei.    Et  tu  te  ita  babeas,  at  sis  humilis  comn 
Deo,  et  solum  necessitatem  et  non  ultra  loqueris,  sicat  tibi  commisi,  tibiii 
suadeo,   horasque   tnas  ter  in  die  dicito,  et  solitariam  habitatioDem  eli- 
gito,  a  mundo  te  omnino  abstrahendo.    Nee  curare  debes  an  despiciaris, 
sed  in  Domino  debes  gaudere.    Et  summus  pontifex  speciales  gratias  tibi 
dabit  pro  inspicientibus  hoc  vulnus,  quod  et  confirmabit,  postquam  ei  illa 
verba  patefeceris,  pro  quo  tu  et  fratres  tui  Deum  orare  debent,  sicat  ettt 
facitis.    Et  tu  etiam  pro  bis,  quos  tibi  commendo.**    Et  bis  dictis  diepa- 
•testatio    ruit.  —  Haec  orania,  sicut  prius  retulimus,  prior,  magister  Stephanos, 
ritatis.      supprior,  frater  Bernardus,  frater  Alexander  Mesch,  F.»)  üiricus, 
F.*)  Georgius  Hedner  circa  cellam  stantes  et  plures  alii  tarn  seniores 
quam  iuniores  audierunt  pro  maiori  parte,   etsi  adeo    singula  verba  dodH 
percipiatyW  ut  ille,®)  qui  hsec  lecturi  sunt,  non  fictionem  et  deceptionem,  at 
sequentia  adhuc  melius  probant,  intelligant  simul  et  credant. 

Alia  apparitio  beatsß  Tlrginis.    Cap.  XYIIT. 

IllrZ.  -^^  vero,  ut  omuis  suspitio  tolleretur,  sequentes  probabunt  appari- 

tiones  eiusdem  beatce  virginis  Marise,  quarum  prima  fuit  sequenti  nocte 
circiter  horam  nonam,  qua  hora  iterum  fratri  apparuit,  paucis  usa  verbis, 
celeritatem  negocii  imperans,  et  ut  collatum  ccelitus  munus  in  magna 
cum  luminibus  et  aliis  venerationibus  habeatur  reverentia.  Quam  supprior 
pertinenter  coopertam  pallio  albo,  in  qua  veste  filium  suum  unigenitam 
derisum  dicebat,  vidit;  cuius  prsesentia  iterum  candelae  ante  imaginem 
eiusdem  Virginis  accensse  sunt  vis»  et  repertae,  simul  et  ante  Sacra-» 
mentum  eucharistiee  retro  altare,  quas  ipse  supprior  conventus  ardere  et 
frater  Oswaldus  conspexerunt.  Quibus  ad  chorum  descendentibus,  cum 
ibidem  et  illas  ardere  conspexissent  et  denuo  ad  cellam  ire  vellent,  sup- 
prior dixit  fratri  Oswaldo:  „Volumusne  ob  honorem  Virginis  tabulam 
aperire,  ue  lumina  frustra  ardeant?**  Quo  annuente  aperuerunt;  sed  cum* 
iiij.  denuo  ad  laudes  surrexisseut,  clausam  ut  antea  reperierunt  et  lu  |  mina 
extincta.  His  itaque  peractis  et  suppriore  domus  iam  ad  reverendum  pa- 
trera  provincialem  misso  cum  litteris,  prout  iussi  eramus.  Et  ipse  idem 
supprior  apertas  pulsationes  fratre  Balthasar  Fabri  andiente,  qui  usque 
ad  illud  tempus  nihil  se  audivisse  vel   vidisse    declarabat,    etiam  in  die*' 

HJPZ.       clara  in  cella  eiusdem  supprioris  audivit,  sabbato  sancto  ante  Palmaniin 

a)  Für:  „frater".     b)  „pereipiant«?     c)  Für:  „Uli«. 


cniqut 


iuuro«tuB  pulsaudo.  Quo  audito,  iilem  fruti')*  Biilthusar  extiinuit  pnriter  et 
•^pslloit  eimul  cum  Nuppriorn  intet lexit.qtie  tempua  tove.  Dt  se  ad  iter 
pkrmret.  8ed  et  nliud  liniuB  indicium  fuit;  nttm  cum  ideni  eupprior  in- 
tTKret  crtlam  procurstoriE  nd  nccipieudum  terebellum  nd  foramen  facien- 
dnni  iu  ci^ilam  frati-ie  illias,  cui  hspc  revelata  sunt,  vidit  rppenta  csnde- 
tam,  qiium  magister  et  alü  prius  viderunt  retro  clniiBuram  feneBtriP  iaceti- 
U"m,  in  mpdio  fenestiw  nltra  upllani  poiTectnni ;  et  sie,  quantum  nobis 
conatMit,  illu  sero  nihil  contigil. 

Alia  apparitio  beatie  YirgiDis.     Cap.  XIX. 

Altern  VC11)  die,  Boilieet  Dominien  Pnlmni-nni  post  via»  et  iiudita  bsec, 
((itffi-  pripfati  siimnti,  i't  qiiip  uprtum  Gdem  possent  lucpre^  Chrigtiaiio  etiam 
tarnen  nun  uoutenti  nd  titipremum  et  ultimum  oxperimentam 
iB,  videlicet  ad  diviaissiinum  eucbaristite  sauramentODi,  qnod 
mBligtiam  f^piritum  non  modo  iioii  porture,  sed  et  ipse  corain  eo  nun 
eomparere  andere  credimns.  Igitiir  post  completorinm  fratribiis  in  cellis 
iam  cnngregatis  et  pro  parte  quieHcentibus,  prior  una  cum  ms^iatra  Ste- 
phsDU,  8acriEtB.no,  fratre  Bernardo,  Kacramentuni  accepeniut,  et  illud 
in  corporali  implieato*'  posuerunt,  et  cnm  mrttiiritate  in  cellam  fratria  de- 
portnntea,  in  altariolo  fratriü  nuper  pannos  ad  hoc  allatos  posncrunt.  Et 
fratri  dixernnt:  „Euce  fruter,  nt  omnis  suspitio  tollatur  de  omnibuB  bis, 

»  quie  nobis  proposuisti,  tunc  debes  Bcire,  qnod  Luc  nttnlimnH  Bocrairientum 
eucharistiie,  et  postquam,  nt  tu  dicio,  beut»  Virgo  venerit  et  tecain  locuta 
fnerit,  primo  ei  dicere  deben:  Ecce  tu  dicis  te  eaae  matrem  Uei,  tunc  bis 
est  filiuB  tnus;  Rcoipe  igitnv  eum  et  reporta  in  lociim  suum."  QiiibiiB  iam 
et  pinribns  aliia  dictis  fratri  a  priore  se  ad  (jnietem  et  nlii    fratres  con- 

k  tulerunt,  excepto  msgistro  ßtephano,  qui  unm  fratre  peue  ud  boram 
integrain  coram  saoramento  remannit  et  inter  cietera  eum  adbortabatnr, 
ut  hnmili«  esHi-t,  quia  b»c  non  ex  suis  meritis,  Hed  es  Dei  gratia  et  ob 
«asa  cansns  confirmiindas  Den»  ei  b;ei!  nontntiHe<?t.  Et  inNiiper  ei  de  suis 
eauBiB  et  pluribii»   alÜs  cum    eo  loquebatui-.    Uis  igitur  frater  animutus 

t  Ft  maiorem  de  magietro  confideotiani  gerens,  ait:  „0  pater,  ni  occultum 
»ervnre  velletis,  aliquid  vobi»  dicerem."  Quo  promittente  dixit  frater; 
,Dico  vobis,  pater,  quod  gloriosa  virgo  Maria  omni  noctc  a  festo  bdo 
mecum  fuit,  et  ideo,  si  cupitis,  pervigil  in  cella  procuratoriH  usque  ad 
boram  Donam  permHneatiB,  et  confido,  quod  aliqaid  videbjtis."    Tunc  ma- 

I  pster  fratri  valediceoa  in  cellam  Huam  intravit.  Et  circa  boram  nonum 
videbatar  magistro,  quaai  ianua  aperiretur,  et  confestim  Virgo  bcata  cum 
fratro  incepit  loqui.  Tunc  magister  surgens  et  per  foramen  videus,  vidit 
bonestsm  matronam  cum  lato  peplo  et  pallio,  ut  moris  est  vlduarum 
honestarum,   nt    aibi    videbatur.    cum    fratre    loqueutem    et   quatii    snprn 

elrctum  recliuantem  versus  faciem  fralris.  Cum  ergo  dintias  sie  eam  Jo- 
qaentem  cum  fratre  pertiuentlBsime  audiaset,  et  iam  verbis  fioem  faciena, 
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vidobatur  eidem  magistro,    quod   se  levabat   et   erlgebat  ac   leDto  grwsu 
per  cellam  fratris  deambulans  ad  altare  fratris  pervenit.    Audivitque  idem 
magister,  qualiter  cum  theca  corporalis  aliquid  ageret,  et  sestimansy  quod 
fratri  vellet  Bacranientum  demonstrare.    Tone  illa,  lampadem  extingaeoB, 
disparuit  accepto  et  ablato   sacramento.     Tone  magister  fratrem  Yocanis 
üjb.       ex    nomine   an  |  deberet  venire,    qui    dissimulaute    respondere,    magister. 
cellam  egresdus,  vidit  caudelas  in    dormitorio  ardere  coepitqne  camertm 
eins   cum   clavi,   quam    secum    habebat,    aperire,  et  sciscitari  an  intrare 
deberet.    Kespondit  quod  deberet  modicum  expectare.    Quo  iterom  ceUam 
ingresso,  illico  in  brevi  spacio  iterum  cum  fratre  altius  quam  antea  coepit  m 
loqui   (licet   tunc   magister   nihil   videret   extincto   lampade)  ad  duo  vel 
tria  Miserere,  et  tunc  iterum  disparuit.    Tunc  frater  magistram  Steph»- 
n  u  m  advocavit  ad  se.    Quo  veniente  ad  eum  et  qualiter  se  haberet  inter- 
rogante    et    ille    benediceret,    subintulit:     ,,  Et    ubi    est    sacramentum  ? " 
Bespondit    frater:    „Nescio."     Tunc    accedens    ad    altare    fratris   reperit»* 
pannos  quidem,  sicut  posuerant,  sacramentum  vero  minime  invenit   Quo 
viso  magister,  cellam  egressus,  vidit  alium  fratrem  Oswaldnm  similiter 
egressum,  qui   ex   altera  parte   cellse   similiter   incebat  et  loqaelam  eiu$ 
audierat.     Ille  idem   frater,  cum   magistro   simul  properantes  ad  cellam 
fratris  Ulrici  Hüglin  dum  pervenissent,  viderunt  eum  in  cella  iam  in^ 
tunicula  sola  stantem  et  quasi  illos  adiurantem.    Nam  is  idem  frater  (nt 
postea  retulit  uni  alteri  fratri  nomine  Alexandre  Mesch,  qui  ob  timo- 
res  in  eadem  cella   adhuc   seorsum  quiescebant)  ^)  antequam  obdormirent 
ita  dubitando  dixerat:  „IJtinam  patres  nostri  facerent  unum,  et  accipereut 
sacramentum  et  ad  cellam  fratris  portarent;  et  si  adveniret,  quod  frater^ 
diceret:  Ecce,  si  mater  Dei  es,  adora  filium  tuum.^  Ignorabant  enim  ambo 
quod  patres  hoc  ipsum  eadem  hora  iam  fecerant,  et  hoc  fratri  acciderat, 
i.  Pelro    quia  hoc  s.  Petro  mar.,i)  ordinis  Praedicatorum,  audierat  contigisse,  quod 
>lanensi.  dsemon  eidem  in  specie  bsetae  Virginis    apparuisset,    et   tali    experimento 
usus  fuisset   ac   dsemonem    fugasset.    Cum   ergo    illa   fratri  Alexandrov 
frater  ille  diceret  et  ambo  obdormivissent,  eadem  hora,  qua  prius  dictum 
est  beatam  Yirginem  cum  sacramento  abiisse,  excitatur  idem  frater  ülricns 
nesciens  a  quo,  et,  ut  sibi  videbatur,  dictum :  „Vade  ad  chorum  ante  sa- 
cramentum.^   Illo  ergo  volente  cellam  egredi  et  ad  chorum   descendere, 
ecce  magister  et  frater  Oswald us  venerunt,  et  fratrem  illnm  inveneront ss 
stantem  in  cella;  quibus  visis    idem   frater   cum   eis    cepit   chorum  velle 
intrare  et  ad  sacramentum.    Qui  cum  ad  cellam  prioris  pervenissent,  aote 
imaginem  beatae  Virginis  genua  ilectentes  et  priorem  expectantes,  sine  quo 
nolebant  descendere.    Quo  cellam  egresso  et  cum  eo^)  descendente,  dam 
ad  chorum   pervenissent,    ecce   luminaria   ibidem  sicut  et  in  dormitorio  <* 
ardebant,  duas  candelae    subtus   accensae  et  una   supra   ante  sacramentoro 

a)  „quiescebat"  ?     b)  Für  „eis". 


^)  Petrus  Marlyr,  o.  Pr.,   1252   bei  Mailand    ermordet,  1253  heilig  g« 
sprocheii. 
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e  Hdminiculo  au]irit  primum  Ujiidüni  •.t^but.  Repertu  igitur  ibidem 
mm  SBcramento,  gratia«  D<>o  rctalennit,  et  udori).nt<!H  Fiito  loco  repo- 
'mnt  ac  se  od  qiiieiem  poHtienint.  —  Circa  XI  vei'u,  pnlsuto  primo 
HO  matutimirum  beata  Virginis  iic  iisque  nd :  Deus,  Deus  meuB,  iam 
itis  et  Bpriore  lectis,  accepit  nacrami'ntum  prior  et  fratremßernarduui, 
com  eie  deHcendons  ad  uhoruni,  corporale  cum  suuramento  ri'cepit  et 
jniit.  Et  non  solnm  ibi  sacramentam  reperit,  srd  et  pauniculnm  iutL-r 
poralp  positnm,  quod»)  frater  super  vulnns  nnum  habuerat  et  ei  lieatu 
rgo  abstulcrat,  quem  tuiic  magiater  diu  qutPHierat.  Qaibiis  oiimibiia 
iiio  replicutis  prior  itii  dimisit,  c|uatis(ju(.'  pliires  de  fratribiiK  id  cei'- 
■pDt,   situt  t't  factum   i'sl, 

Besolmntar  dubia  niagiatri  Stepbaui.     Cap.  XX. 

Porro  Dominicit  Fuliuarum  prior  f\.  magiwter  post  ccenn.111  fratri  toiu- 
leraut,  de  ij^uibiiu  beatam  Virginem  iuterrugare  dcberet.    Et  ad  brau  ipiiF       > 
nantnr  abaqiie  interroKutiire  factii  i-espoDa»  dedit.  Et  priiuo  de  simguine 
risti:  quod  illiid,   quod    s,  Thomas    scripflit,  verum    ent,   quod  totum  l''"" 
igninem  ai^Humpsit,  illo  excepto,  quem  iitu  Hub  crucc  collegjt;  reliquus 
raculoBUH  ei^t.    Secun  |  da  de  ii.  Bouuveaturu  sie  dixit:  quod  Boiia- 
ntara*)    de  nialeria    conceptioiiis    beiie    scripsisBet.    Et  illud  quod  du 
>piH  dicitnr,  itmuU  Hui  can&ixoriiDt.    Ni'tm  eni  temuli  propter  verttutem  U'' 
infesti,  eo  defimcto,  cum  apud    aepnlcbrum   eius   quasi   sensim   angeli       ' 
lirentui',  qui  unimam  eiutt  (ut  beata  Virgo  dixemt)  ad  fobIuui  deferrent, 
1  invidia  utimulati  vespas  esae  dicebaut,  et  xuccesau  temporis  propter  haui: 
teriam  in  modnm  veaparum  eum  apparuisse  confinxeroiit.    De  a.  veru 
irnardo,^)  dnvotiüBimo  beata?  Virgini»  amatore,  sie  dixit:  „Svirt!  debex, 
od  veram  est  bcatum  Bemardum  cum  macula  apparaiHse  caidam,  io     " 
nnm  veritatiH  quod  fui  concepta  in  origiuali  peccato.    8ed  perver«!  pc-r- 
"terunt  et  id,  quod  in  Hignnm  vüritatiK  datum  fuit,  pOBnte  aBcripKcrunt." 
I  sorore  vero  Lucia")  adhoc  vivente  (ot  uredimUR)  itii  dixit:   „Lucia 
Hula   est  mihi  dilectisBima  uc  devotiasima,  cui  data  fili'nint  atigmuta  ad      " 
Tium  et  testimonium,  ut  pontifex  Alexander  haiic  materium  d<>ternii- 
ret.    Sed  quia  tot  confusiones,  ecandala  et  improperia  ei  illata  fuerutit, 
'0  gratia  illa    «nblata   Tnit   pontifici  nee  ei  revclatn."    De   fratre    veru 
eronymo  Ktirrarienüi*)   dixit  sie  innocenter   passum,   A  lexnndrum 
•o  papam  iu  gravissimiH  esse  ptPniR  propter  «iioi ;  et  Biciit  quidem  papa"'-! 
;  triplici  Corona  fuit  coronatus,  hic  iste  HieroiiymuR  statim  post  mor-    '*'' 
1  in  cralo  triplici  Corona  eRt  uoronatUR.    Fr&tre  vero  dicente:    ^Quic- 
id  inibi  audinnt,  adhuo  dubitant,"  reapondit :    „Non  oportet  i'Oit  dnbi- 
*  de  veritate,  quam  prinn  tibi  dixi;  nsm  in  origionli  peccato  conceptii 
H  14  ,queni*? 
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8um  et  tot  horis  fui,  quot  guttee  circa  crucem  sunt,  quse  poutifici  presen- 
tabitur.^    Et  sabintulit:  ^Nam  et  ego,  sicut  cseteri  homiaum,  orationem 
dixi Dominicam.''  Totamque  recitavit  fratri  et  ait :  „Dixi  ergo:  dimitte  nobiu 
debita    nostra,   sicut  et  alii,   quodsi  in  peccato    original!   concepta  non 
fuissem,  non  dixissem  :  dimitte  nobis,  sed:  dimitte  eis.^    Exposuit  insuper  5 
fratri  triplex  esse  peccatum,  scilicet  originale,  yeniale  et  mortale.  Hsec  Irater 
ille  retnlit,  qui  non  solum  idiota  et  vix  ad  dimidium  annum  in  religione 
fnit  et  est,  nee  legere  nee  scribere  sciens  in  hodiernum  diem,  nt  omniba.s 
patefiat,  quod  per  stnlta  et  infirma  Dens  confundere  intendat,  et  ab  initio 
fecit,  prudentum  sapientiam.    Qui  etiam  in  conscientia  interrogatus  et  sab  i^ 
obedientia,  au  unquam  de  hac  materia  audivisset,   respondit   quod  nim- 
quam  salvaretur,  si  audierit  nee  itu  sermones  visitaverit,  ut  unquam  mem- 
inerit  se  vera  de  hac  materia  audivisse;   cuius  indicium  fuit,  quod  primo 
postquam  a  Spiritu  audierat  Virgin eni  contraxisse  originale  peccatum,  ex 
devotione,    qua   afficiebatur,    oppositum   intellexerat  et  dixerat,   ut  supra  i^ 
positum  est.    Post  illam  diem  nihil  singulare  feria  secunda  contigit,  nee 
feria  tertia  aut  quarta. 

Bin»  apparitlones  beatie  Tlrglnls  fratri  flnnt.   Cap.  XXn.^ 

Sed  feria  quarta  de  sero,  cum  magister  iam  recessisset  ad  predi- 
candum  passionem  in  oppido  Büellensi,^)  remausit  prior  domus  solus 
in  cella  procuratoris,  ubi  poterat  videre  quidquid  ad  fratrem  veniret, » 
sicut  ssepe  iam  prsemissum  est.  Et,  ut  refert  iu  conscientia  sua,  circa 
horam  nonam  priori  quispiam  pulsavit.  Quo  surgente  et  per  forameu 
respiciente,  ecce  vidit  eam  ante  lectum  fratri s  in  mantello  longo  subalbo 
et  peplo  viduali  usque  ad  spatulas  porrecto  retro  supra  dorsum.  Et  cuni 
idem  prior  calceos  et  pellicium  induere  niteretur,  ut  diutius  eam  videre  ^^ 
liberet,  cum  ad  foramen  redisset  citissime  illa,  caudelam  parvam  habens 
in  manu  et  cum  ea  fratrem  (ut  priori  manifeste  videbatur),  quando  illam 
accipiebat  accensam,  signaus  signo  cnicis,  flatu  eam  ex  |  tinxit.  Qua  ex- 
tincta,  licet  illa  cum  fratre  loqueretur,  tamen,  quia  prior  nihil  videre  et 
intelligere  poterut,  se  posuit  iterum  ad  quietem.  Qua  parum  adhnc  lo-M 
quente  ac  iterum  verba  finiente  frater  priori  pulsavit.  Qui  cum  ad  eum 
venisset,  similiter  et  frater  Oswaldus,  conversus,  viderunt  primo  in 
dormitorio  candelas  accensas  et  ardentes.  Et  dum  cum  fratre  parum 
fuissent,  inde  ad  chorum  digressi,  iterum  ibidem  ante  sacramentum  et 
ante  altare  cunctas  candelas  ardere  reperiuut.  Deum  ergo  laudantes^ 
abierunt,  illis  semper  in  flamma  sua  et  accensiouo  dimissis  tunc  et  ante 
et  post.  —  Deinde  feria  quinta,  cum  prior  fratri  dixisset  quid  vidisset, 
et  ille  subticeret,  dixit  fratri  prior:   „Rogare  debes  beatam  Virginera,  nt 

a)  Sollte  lieissen  XXI. 
1)  Biel. 
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Uiäeta  «nam  milii  oatondat;  nam  »olum  dorsum  eins  io  siin  erectione  yidi." 
Quo  ex  ioco  dicto  a  priore,  tantem  fpria  qainta  de  sero  priori,  nihil  de 
■dTentu  suo  Ruspicunti,  it«runi  circa  uanam  quiBpium  pulsnvit,  tion  fi-ater. 
■t  >ab  fide  dixit.  Quo  prior  Budito  aurrexit.  Et  ecce,  aiuut  pra-redenti 
eandeui  pernonam  in  eorleni  hob-itu  ot  rorma  pertioentiseiine  vidit; 
n  hoc  audivit  et  cum  ad  unum  Faternoster  et  Ave  Maria  pros- 
fndsset  fomiam  maiitdii  retropen dentis  discretire,  tunc  ipsa  se  ipaam 
crigenn,  non  totaliter  in  longum.  sed  aliqualiter  in  curvum,  iuxta  petitum 
priori»  Tersiis  foramen  xe  vcrtit,   ut  «am  in    fiicie  utiam    videre    poHset, 

Hiicque  ad  lampadeni  progrediens  eam  extinxit.  Videbaturque  priori,  '|Uod 
■nterior  dispositio  peplata  erat  itu  diaposita,  quod  circa  fnciem  proteu- 
df'retar.  sicut  boneattp  niatroua-  ae  occultare  solent  sie,  iil  quodammodo 
nihil  facipi  aspicere  poterat,  sed  solum  pepluiu  et  mantellum.  Diapurente 
igitur  illa  u  frntre,  prior  fralrem  viaitana  iteruu  cum  fratre  Oswalde 
Ift  idem  frater  noster  stepisKime  inter  loquendum  cum  beata  Virgine 
^riamabat:  „O  Maria,  o  Mariu,"  sentieiiH  maKimum  dolorem  propter  veno- 
tatioiiem  uc  religalionem  viiluernm)  et  ad  chorQin  per  imagiuem  beattr 
Vii^liuiB  tranaeuutes  et  caodelas  accenaaa  videntea,  cum  ibidem  panimper 
oroaaent,  et  ad  churum  pervenisseut  coram  Deu,  retulernnt,  quod  candelte 

>  toperpositj^  repeHie  fuerunt  super  lucibulum  (in  quo  quiudecim  caudelie 
iUia  diebiis  more  ordinia  poni  Holent)  amisniHainie  ardentes.  Item  super 
altiire  matua  dutf  in  luoibulifi.  Item  Bnper  baculos  cteroferariorum  du«, 
rt  retro  altare  ante  sacrameutum.  Hiec  itaqae  illo  aero  sie  se  habuerunt. 
lllts  autem   candeias   et  prepcedentefl  prior  semper  ordere    dimiait,    doneu 

«omaibui  i'ratribus  videntibii»  tuiidem  finitis  mututinis  extiuguerentnr. 

Pftimlciilomni  ablatio.  Besolvautnr  dnbla.    Cap.  XXIII. 

Igitur  leria  Hi'xt»  Purascenes    de   Nero    iternm   cum   fratre    quldam        {,  J|g 
ftiil,  Hed   occulte  et  nemluc   uudlentc.   Kibilominua  tumeu  uaurlelie   in  dor- 
mitorio   et  retro  altare  inveutie  sunt  n  priore   et   fratre    pripuominato  ar- 
dHiit«s.    Qua  nocte  beiita  virgo  Maria    panuiculos,  unum  quem  magister,  Paimicu 
*  alium  qoem  prior  fratri  dederant  pro  vulnere  ligando,  ex  Capsula  recipiens       Forun 
nim  ligatora  intus  iu  reserTaculum  eucbaristite  depoauit.    Nam  cum  frater 
liriori  conquereretiir  aute  matutinas,  se  panuiculum  perdidiase,  et  alium 
pL-teret,  dedit  ei  prior  qunai  immundum  in  cella  iaceiia,  doiiec  facto  maue 
du  qn^rereutur;   aed  dum  prior  quibuadam  dominis  oittendere  Teilet  divi- 
^wm  mnnus  precioai    sauguinis    ablntum,*)  ecce  in  reserTaculosacramenti 
^H  deperditos    panniculoa    reperit    iusta   corporale  in  fiue   eiusdem    pulchre 
f^f  Umplicatoa;  qni  in  signuiu  rei^ervaattir,     Hiei:    omnia   fratrea    pre^aeutea 
T    lidwnnt.  —  Istis  diebuB  bfata  Virgo  ad  iiufedam  quotaita  reapoudit  tftliter.  Et  bubia  i 
I      V''>ino:  All  cum  filio  auo  fuisset  in  coena?  dicena  quod  non,   „sed  aolum       viml 
1  ffui,'-  ait,  „eum  comitata  ad  portam  Hivrusiilem.  Quocum  ] 
L    ■VI  per  aliam  {  portam  ad  quandam  meam  consnoguineam  i 
■  a)  Ffir:  „nllaloni". 
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dem  permansi  cum  Magdalena  usque  ad  filii  mei  edactionem.    Et  circ» 
horam  nonam  fuit  filius  meus  ad  pontificem  deductos,  ubi  plores  inioriu 
asque  mane  sustinait.  Cum  vero  edaceretnr,  cncorri  ad  qaandam  stntun 
in  latere  sinistro,  ut  filinm  meum  viderem,  et  ecce   cum  magna  popoii 
turba  educebatur,  et  visa  matre  dixit :  ^ Ave  mulier.**    Qao  diclo,  in  ter- » 
ram  cecidit.    Ego  autem  singulari  suffulta  gratia  filii  mei  foi  confortata, 
quoniam  non  mirom,  si  „mater**  dixisset,  cor  meum  medium  crepaisset.  Yiden- 
tes  autem  impii  ludei  filinm  meimi  quasi  exanimem  et   quasi  mortoam 
cecidisse,  timentes,  ne  ante  crucifixionem  decederet,  angariantes  qnend&m 
Simonem   compulerunt,    ut  ioUeret    crucem  post   lesum.    Et  tone  egoi* 
filinm  meum  amplius  non  fui  secuta;   sed  postquam  crucifixus  fuit,  reni 
ad  locum  crucifixionis,  quem  cum  ita  miserabiliter  pendentem  vidissem, 
doloris  gladio  perforata  fhi,  et  si  non  (sicut  dixi)  singulari   gratia  fultt 
fuissem,  credo  prse  magnitudine  compassionis   secum    mortoa  extitissem; 
sed  ipsa  specialis  gratia  fecit  me  in  omnibus  animsequiorem.    Tnnc  dixit  i^ 
mihi  filius  meus:  „Mulier,  ecce  filius  tuus.**  —  Tunc  interrogata,  an  itü 
distorte  se  habuisset  cum  clamoribus  et  aliis,  prout  depingitor,  respondit 
quod  uon,  sed  modeste  et  morigerate.    Et  tunc  dixit  beata  Virgo:  „Sab 
;uine  cruce  coUegi   sanguinem  filii  mei,   quem   buc   attuli.    Similiter  et  Marit 
loso.    Magdalena  collegit  de  sanguine,  qui  adhuc  in  Colonia  est.*'    Et  subin-M 
tulit:  „0,  pauci  bomines  recogitant  tam  acerbam  et  amaram  paasion^n 
et  mortem  filii  mei,  quam  tamen  si  synceriter  et  devote  ssepius  recogita- 
rent   et   mente    revolverent,   vix   aut  raro  damnarentur.    In   qua  qnidem 
passione,  etsi  lingua  explicare  nequeat  cuncta,  doloribus  plena,  tamen  post 
crucifixionem  vix  maiorem  pcenam    filius    meus    sustinuit,    quam    quandois 
ultima  tunica  propria,  qufe  cum  vulneribus  et  sanguine  compacta  fiierat, 
exutus   fuit/*     Hsec   et   plura  ulia  passionem  filii  et  suam  compassionem 
c.oncementia  fratri  retnlit,  quae   nobis   non   dixit,   aut  non  necessaria,  nt 
dicerentur,  iudicavit. 


Tidentlbus  Priore  et  magistro  Stephano  ylrgo  Maria  bis  fratri 

apparult;  «t  quid  doctores  antiqui  et  moderni  in  materia  eon- 

ceptlonis  elos  sentlant;  de  commanl  qnoqae  popnlo  et  pro- 

moTentibns  macolatani  conceptionem.    Cap.  XXIIEL 

Sabbato  autem  Pascbse  fuimus  iterum  simnl,   prior  et   magister  et » 
duo  ssecularesi)  in  cella  procuratoris  et  alius  frater  in  cella  sua;  et  po«t 
horam  iiouam  venit  ad  fratrem  et  ei  loquebatur,  sed  non  din ;  tunc  ornntf 
nos  cellam  aperuimus,  et  tunc  quidem  in  dormitorio   candel»   ardebant, 
sed  in  choro  nihil.    Dominica  vero  Paschte  iterum  venit  circa  decimam. 


^)  Der  (ioldschmicd  Martin  und  der  Glaser   Lux.    s.  das    ZeugeiiveHiör 
S.  339.  — 


s>. 


Maria  ad  tria  qaiesita  a  frntre  iaxta  Iiidnc- 
agistrl  Stcphani.     Cap.  XXYI. 

et   quid   de   concÜig    Basilieuüi?"    hoc   düs     I 
'idivitnuH.     £t  Maria :    „C'oiicilium    quidem 
'oai'te  coDgregalum  fuit,   ut  mnteria  liso 
lnit,  quod  ibi  tunc  deteniiinaretur.    Et 
"i  et  tractari  iu  concilio  Busilienai, 
e  coDcUii  ertint,  eculeaiie  Koinftiife 
ianc    fuit   diasolutum.     f]t  quic- 
^lJ^^'a^       -^  roboris  aut   momenti  extitit. 

^^^J^J^  .,-  üVm»  ineu8  Loc  ibi  determi- 

^^^l**  .iiie,  qiie  Id  uonciliis  detenniDuiitar, 

oed  iura  uomplacuit  ob  incredibilem  invi- 
.^raiii  ergo  alio.'f  et  aliorum  ergn  Toa ,  ut  hu^u 
.tlio  6iieiii  sortiatur  debitum.  Et  Prsdicatorum 
aicebat  prlove  et  magistro  nudieiitibus),  „qui  iuni  in  miigDo 
"*tt]s  tut,  per  summum  poutificem  et  autistitcm  et  suod  oar- 
'>Q  exaltetur  pt  privilegiis  mugnis  decorabitur."  Et  ut  veri- 
_  Bileanius,  Bcimiia  dob,  qui  hiB-c  audivimua,  cüncilium  ultra 
'iiari  a  Virgiup  gloriosa,  eadem  uocte  ante  ianuum  cellie  et  iu 
^atoris  ambo  |  existenteN  et  pnrcipientes.  Et  frater  ille  iterani 
t  hoc  aero  plus  quam  unquitm  autea,  Hollicitaa  effectua  ex  verbis 
Xiod  diceret  ei,  ut  ipsn  finem  imponeret;  nam  Dosirnm  laborai-e 
bi,  priecipue  com  iam  tnm  ob^tiaato  aiiinio  tain  docti  quani 
In  religiosi  quam  sieculares,  viri  et  fceoiiDfe,  iu  hao  materla 
mortale«  peiie,  niisiri  uiidiqui'  et  ubique  esseut,  ita,  ut  iiec  Os 
oiiMt  usquc  adhuc.  Kespondit  beata  Virgo,  Dei  geoitrix  piis- 
iriiaima  Maria:  „Dixi  tibi  qund  pntrea  tui  aou  siiit  aoUiciti, 
ereilt  et  credaut,  quin,  qui  heec  nigaa  eia  oatendit,  poteiia  est, 
tibi  ad  fiiiem  usque  perducere  uptntum.  Sed  quia,  ut  patres 
inminiirnut,  qaid  nit  de  revelationibus  Brlgittir-  et  de  Heli-  I 
irt-  debca  mo  plura  cif  revelaBKe  do  paBsiouo  amaru  filii  mei,  n 
it^a  comp a s !<i Oll p,  i-t  quod  unmquam  ppccavi  actualiter.  Sed  uon  p 
In,  quod  noii  contraxprim  originale  pecoatnm,  quia  et  illw 
iine  noii  dubitaverunt;  sed  qund  eia  uscribitur,  boi^  ab  earnm 
lua  ex  raalo  intelleclu  factnm  ecl;  iiam  mea*  uouceptioni.i  veri- 
m  iom  trina  vice  mundo  reveliivi."  Et  frater:  ,0  Mario,  aatis 
D  est  de  hör!.  8ed  quid  pst  dp  Alexandro  de  Ales"  (qaem  |i 
ater  nuoquam  uomioari  audierut  nisi  a  magistro  spmel),  „estoe 
opter  illam  opiuionem,  quam  tu  dicix  esse  verum?"  Recpondit 
ia:  „TLoe  quod  legitiir  de  Alexandro  de  A)«n,  qiiud  inlir- 
'it,  Teniin  est,  aed  nou  ratione  meep  conceptionla,  aed  aljaa  di- 
itioniv,    quiB    corrigit,  qnon  diügit.*)     Ille  vcro.  fractu»  febi-ili 
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quin  beatain  Virginem   iuterrogarent   de  bis,    qu8B   adversanis   pro  tatt- 
mento  ultimo  forent.    Et  in  tantum  animum  pulsavit  fratris,  ut  pene  im- 
patieus  existeret  ac,  quando  Virgo  veniret,  ut  ipse  intraret  et  eam  inter- 
rogaret,  quicquid  vellet  diceret;  se  vero  minime  audere  quid  ultra.  Garn 
autem  idem  magister  iam   etiam   circa  octo   fratri  sua  dubia  inculcusets 
et  86  f rater  quieti  iam  dedisset,  ecce  circa  decimam  boram  noctis  (otpote 
post  sestuarium  priore  et  magistro  in   cella  procuratoris    separatis)  eun- 
panula  bina  vice  realiter  pulsavit,  ac  si  dicere  vellet:    „Surge,  magister 
et  audi  et  vide."    Quo  surgente  et  per  foramen  ad  cellam  fratris  vidente. 
vidit  eam  ante  lectum  fratris   stantem  et  lumen  propriis  manibus  appor- » 
tantem.    Et  dum  ad  uuum  pene  Paternoster  ita  stetissei,  et  magister  iam 
in  proximo  quiescentem  priorem  iuxta  foramen:  „Prior,  surge!**  vocasset, 
et  ipse   surrexisset,    videmnt   eam   ambo  in   mantello   et  peplo,   ut  pnas 
descriptum  est  per  omnia.    Et  cum  magister  super  scamnum  ascenderet, 
ut  foramen   inferius   priori  pateret  (nam  |  supra   erat   foramen   antiqaum  ü 
et  subtus  noviter  factum,  quod  latius  erat),  Virgo  beata   Interim   lomine 
suo  allato,  quod  ad  lampadem  ardentem  posuerat  prius,  ad  lectum  fratris 
rediit.    Illoque    fratre    signato,    extincto    in   eodem   momento    lumine  et 
larapas  pariter  extinctus  est.    Tunc  verum  beata  Yirgo  fratri  cepit  loqui 
de  bis,  quse  ei  magister  commiserat,  inter  quse  boc  primum  fuit:  „Qasras/* 
L*  fra-  inquit  magister  fratri,  „cum  concilium  Basiliense^)  oppositum  buius,  quod 
tria    iam  dictum  est  saßpius  a  te,  determinaverit  et  boc  teuere  semper  opene 
ida.     pretium  sit,  et  cum  universitas  Parisiensis  et  Coloniensis  et  plares 
aliee  se  super  ipsam  determinatiouem  fundaverint,  quid  erit  cum  illo  cou- 
cilio  et  illa  determinatione?     Quia  illorum,  qui   illo  innitnntur,   infinitos»5 
est  numerus  doctorum  et  scientificorum  virorum,  inter  quos    nemo  pene 
iiobiscum  tenet.    Secundo  interrogare  debes:  cum  tu  sanctse  Brigittae^i 
et  sanctse  Heli^abet   revelaveris,    quod  sis  sine   peccato    original]   con- 
cepta,  illse  revelatioues  omnes  erunt  huic  materiee  et  nobis  contrarisp,  et 
similiter  alise  revelationes;  quid  tunc  erit  de  materia  ista?^    Tertio,  utruin» 
verum    esset    quod  Alexander  de  Ales 3)    fuerit    puuitus    in   festo  suip 
conceptionis ,    quod    tenuerit  eam    fuisse    conceptam  in  peccato  originali. 
De  bis  ergo  instructus   frater  ut   qusereret   adveniente  Dei   genitrice^  ad 
primum  sine  fratris  interrogatione  respondit,  ut  magister,  cellam  egressos, 
nnte  ianuam  fratris  stans  et  multa  verba  intellexit,  similiter  prior  intus** 
in  cella  circa  foramen  versus  cellam  fratris.    Et  dixit  fratri :   „Dica«  tuis 
patribus,  nt  sequo  et  bono  animo  sint  et  iocundo,  quia  omnia   iam  pro- 
posita  Luic  determinationi  nullum  prsebebunt  impedimentum.    Sed  tot  et 
tanta  sunt  signa  demonstrata,  ut  necesse  sit  lianc  materiam  bonum  fioeni 
et  exitum  sortiri,  et  hoc  etiam  in  brevi.    Quapropter  patres  tui  neu  du-** 
bitent  nee  sioistrura  eis  aliquod  in  hoc  obvium  credant  vel  suspiceotur.* 

*)  S.  die  Einleitung  und  oben  S.  94. 

2)  Eine  schwedische  lleili^^e  Urigitta,  ;^'eh.  1302,  hatte  ()lTonbarui)irt''i 
im  Sinne  der  unbefleckten  Empfängnis.  Die  heil.  Elisabeth  ist  die  I-Än«!- 
gräfin  von  Türingen.  —   »)  Alexander  von  Haies,  s.  S.  94. 


teepondet  virgo  Maria  ad  tria  quiesita  a  frntre  inxta  indno 
tiouetn  magistri  Stephani.     Cap.  XXYI. 

Et  frater:  „0  Maria,  et  (|iiid  de  conciliu   Basilieu&iV    lioi;  nua    lie  com 
tior  et   magister  n    irutre    audivimuB.     Et   MarU:    ^CoDcilium    (juideiu     ünsilici 
Und  hac  de  causa  pro  iniiiori   pai'te   congrcgalnm   fuit,   ut  materiu  hieo 
etenninaretur ;  sed  filiu»  lueiis  uoluit,  quod  ibi  timc  determinaretur.    Kt 
Iro  com  hiEC  rcB  inciperet  deternünari  et  tractari  in  concilio  Bneilieusi, 
latiDctn  filii  mei  plure«,  qui  de  corpore  coDcilii  urant,  ecclesiie  Bomans 
deles  se  Buhtraxeritnt,  et  kic  coiicititini   tunc   luit   dissolutum.     Et  quic- 
nid  poathac  ifai  determiiiatum  fuit,  Dulliua  roboris  aut   momenti  extitit. 
laod  ai  verum  ooncilium  inaiiHitiHet,  utique  filiu«  meua  hoc  ibi   determi- 
ari  non  permiKisset,  pi'secipua  uam  ilÜH,  qua  in  voncilitB  determiniiutnr. 
iduliie  fides  ndhiheri  debeat.    Sed  iara  einnplacnit  ob  incrodibilem  iuvi- 
imn  ac  raiicorem ')  et  veHtraiii  erga  alios  et  altornm   ergii  vor,  ut  hiei: 
lateriu  nunc  in  coiicilio  fincm   sortintur  debitutn.     Et  PrsEdicaturani 
■cer  ordo"  (ita  dicebat  prioie  et  magistro  nudieiitibusj,  „qui  iam  iu  magno 
leapectu  babitus  gut,  per  suinmum  pontificem  et  antistitem  et  »no»  car- 
iniiles  iteram  exalt^tur  ot  privilegiis  magnis  decorabitur."     Et  ut  veri- 
fttem    non    sileamus,    »uiniUB    nos,    qui   biec   audiviinuB,    concilium    ultra 
leirie»  nODiiuari  a  Virgine  glorioHa,  eadem  nocte  ante  iauuam  cellee  et  in 
ella  procuratoris  ambo  |  existentes  et  percipieutes.    Et  frater  ille  itcruni        t '  ij  l 
sterrognvit  hoc  sero  pla«  <inain  iinquam  antea,  ftollicitna  efiectuB  ex  verbis 
mgistri,  quod  diceret  ei,  ut  ipsa  finem  imponeret;  naoi  noHtrum  laborare 
matra  foret,  priecipup  cum  iam  tam    obstinato   animo    tarn   docti    quam 
ndocti,    tarn    religioiii    quam    Kierularoü,    viri  et   fceniinte,  in  hau  materia 
Diinict.   he  mortale»!  pene,   nostrl   uudique   et  nbique  easeut,   tta,  ut  uec  Os 
.fierire  UcoiBset  usque  adhuc.    Uespondit  beata  Virgo,  Dei  genitrix  piie- 
tmft  rt  poristiima  Maria :    „Dixi   tibi   quod  patres  tui  non  aint  soUiciti, 
«d  conKiderent  et  credunt,  quin,  qiii  biec  signa  eis  oatendit,  potens  est, 
|uw  dico  tibi  nd  üneiii  UBque  perducero  optütum.     Sed   qnia,   ut  patres 
ai  tibi  comtnistmiit,  quid  ait  de  revelutionibtix  Brigittw  et  de  Heli-  ik-  iwel 
;»bet,  i*cir>'  dcbes  mc  plura  <-i>'   reveiasee  de  passioue  amaru  filii  mei,  tilbiis  S. 
limnl  et  mta  compagHione,  i't  quod  nutnquam  peccnvi  actnaüter.    Sed  non  giilu'  et 
*velavi    ei«,    (niod   non    contraxerim    originale    peccatam,    qnia    et    illtp        tabel 
nactie  in  hoc  nun  dubitavenint;  sed  quod  eis  ascribitur,   hoc  ab  eamm 
EonfesRoribuM  ex  mnlo  intellecUi  factum  est;  nnm  meee  couceptionia  veri- 
liteni  aolntn  ium  trina  vife  mundo  revelnvi."    Et  frater:  „O  Maria,  sati« 
mihi  factum  est  de  höl^    Sed  quid  est  de  Alexandro  de  Ales"  (quem  lii'  Akxii 
uit«  ille  frater  nonquam  nominari  audierut  nisi  a  magistro  Hemel),  „estno      ile  \l( 
patiitn»  propter  illam  opiuionem,  quam  tu  dici»  esBe  rerum?"    Respondit 
»irgo  Marin:   „Hoc   quod  legitur  de   Alexandro    de  Ale«,    quod    infii-- 
nwiun  fuirrit,    verum  est,  sed  non  rutione  niese  conceptiouie,  eed  alias  di- 
'iiijp  probatioDi^t,    qu«    corrigit,  quo«  diligit.")     Ille  vero,  fractu«  febrili 

'I  GroJl.  raiiruiie,   -  »)  l'roi.  3.i=. 
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iiifirmitate,  illud  sibi  accidisse  credens,  viam  doctorum  antiquomm  illinc 
relinquens,  alios  in  opiDione   secutus   est."     Et  subintolit  Virgo  beata: 
^Haec  et  bis  similia  qutecunque  uibil  contra  yos  yalebant,  cum  nibil  eonim 
yero  ac  veraci  sigoo  et  testimonio,   ut  hsec   clarissima  et  minime  occol- 
tanda  veritas,  fulciatur,  et  revelata  a  Deo  manifeste  et  patenter  yera  Bit;& 
et  ideo  non  timeatis,  sed  in  Deo  et  filio  meo  et  me  confidatis,  qnia  qoe 
coepit,   ipse,   ut  vult,   perficiet."     Tunc  frater:    „0  Maria  virgo,  rogo  ot 
pro  nobis  omnibus  pauperrimis  famulis  tois  Deom  roges  ac  eres,  ut  td 
coelum  perveniant.^    Respondit :  ^^Ego  sub  mea  proteotione  cunctos  fratres 
ordinis  sacri  PraBdicatorum  suscepi;  sed  tarnen  et  tn  ores  pro  fratribosi* 
tuis  et  pro  sacro  ordine  Praßdicatorum."  —  Hoc  magister  Stephanns 
ante  innuam  fratris  stans  cum    procuratore,   qui   iam  passione  prsedicata 
advenerat,  pertinenter  audivit,  hisque  et  aliis,  quae  fratri  non  retnlit,  dietis 
disparuit.     Inter  haec  ab  initio  suas  apparitiouis  luminaria  in  dormitorio 
arserunt,  similiter  et  dnae  super  lucibulis  caeroferariorom  et  candela  maior^ 
i^aschalis  et  duas  retro  altare  ante  sacramentnm  absqne  fulcimento  loci- 
bull.    Ha;c  prior  et  magister  et  frater  Oswaldus,  statim  ad  chomm  a«- 
cendentes   vidimus  sicut  et  hactenus  oculis  nostris.    Deo  gloriose  sit  Uns 
et  gloria.    Amen. 

ril  1517.  Colleäum  Bemce  post  octavas  Paschie  Jjtno  Domini  miUesimo  ^ 

quingentesimo  septimo  per  priorem  eiusdem  conventus. 

Quw  sequunturj  doäoris  Wemherij  ptioris  BaMiewns^  ordinis 
Prcedicatorumi  iradudione  et  diäamine  divulgata  sunt  in  Quadragerim 
Anni  MDvHj,    Erantque  propriis  manibus  suis  conscripta  exemplaria. 


iij.  Doctor  TVernherns  Bernam  yenlt;  apparitlonem  beatie  Ylrgiite 
fratri  denoo  faetam  yldit,  cnm  lomlnaribns  miracnlme  aceen- 
sis ;  qoinqne  dnbla  fratri  proponens,  qnoram  resolationem  t 

beata  Tlrglne  postolabat.    Cap.  I. 

I 

s   11.  Anuo  Domini  millesimo  quingentesimo  septimo  ego  Wernheru«,* 

prior    conveutus    Praedicatorum    Basiliensis,   veni   Bernam  in  oc- 

A|inl.        tavu  J^aschse  ante  prandium,  hora  octava,  et  statim  lecta  missa  et  facto     \ 
])randio  osteuderunt  prior   loci  et   magister  Stephanus,    praedicans,  ea, 
(|U8e  facta  fuerant  per  octavam,  quae  in  scriptis  redegerat  prior.   Inaaper 
Stigmata   fratris    novitii    conversi   et   sanguinem  Christi,    crucem   quoqne* 
pontifici  mittendam  cum  tribus  guttis  lachrymaium  Christi,  insuper  aliam 
crucem  parvuni  cum  quinque  guttis  in  materia   alba  de    abrasura  panni- 
culorum  Christi.     Quibus  visis  miratus  sum  valde,  nee  tarnen  credidi  ex 
toto,  timens  fictiones  daemonum.    Unde  interrogavi  an  beata  Virgo,  qu* 
tarn  s<'dulo    loquitur   cum    fratre    audientibus    omnibus,    etsi    plura  verbat 
non  iutoUigant,  esset  adiurataV    Dixerunt  mihi  patres  prsefati  quod  non 


I 


ijiiia  iion  easet  opu«,  cum  Bpivitu»  priiiH  fuerit  adiiii-atuü,  qui  bonas  v«^- 
ptrtus  t?at,  nee  falli  potest  quod  dich  Spiritus  boiiiis,  qiii  iliserat  hsec 
FeDtura  in  rev^latioDibiis  materiip  huius.  InHUper  et  plura  iudicia  aliH 
ruemnt,  quae  videbantur  patribu»  illin  aufficieiitiii  necque  oimis  ivpognarc 
Tidebantar  Deo  et  beata^  Virgini;  »ic  tea  remauait  in  suspenso.  Altera 
die,  qnw  fnit  aecunda  feria  post  octarns  Paacbae,  deliberavi  oniniuo  vellp  '!■  Ä| 
recedere  de  Beruu  Basileam  versus  nequenti  die  cum  iHB^istro  slndeii-  13,  Hl 
tium  Badilieusi,  fratri  AuguHtiuci  Stolwag,  qui  etiaui  casH  Boi-nam 
Ti'Merat  cnro  socio  »ibi  depulato.  Et  ecci-  nocte  sequenti  venit  benta  Virgo 

iu  nd  fratrem  noTitiuni  prsefatum,  more  solito  sibi  loqueus.  Statim  prior 
luri  me  excitavit  et  nlios  fratres  qui  ntecum  eraiit.  Et  quia  tarde  dor- 
iiiitnm  ieram,  plentis  sumuo  vix  cscitari  poteram,  utide  tarde  veni;  et 
pHinm  aut  nihil  audivi,  quia  non  discrevi  Tocem  Virginia,  quam  tarnen 
nlii  priescnte«  andieraul,    sed   vidi    in    dormitorio    ai'dere    candelas    ante 

ji  imagiuem  virgini»)  Mari».  Inde  ductuli  {ler  fratres  ad  chorum,  urdebaul 
omnes  candela-  ante  altare  maius  et  post  altiire,  item  cereus  Pascha]i.<, 
qu«e  omnes  accensie  erant  diviuitiis,  ita  qnod  omnibas  esaet  monstrum 
videre  ista;  ibique  adoravimns  Chrifltiini  et  matrem  eius,  et  reverei  sumu.i 
ad  !oca  nostra,  et  atatim  erat  boi'u  excitandi  frntrea  pro  mututinis  can- 

KlMidia,  caadelis  ardentibus  sie  relictis.  Fratre»  itaque  surgentes  ad  ma- 
tntinas  videnint  luminaria  singulii  nrdere,  qute  extiuxeront,  detnptis  quat- 
tiinr  candelis  et  c^reo  Paschali,  quem  post  motutinss  extinxerunt.  later- 
fiii  autem  matutinia,  muneus  in  ambone  cum  socio,  et  fui  atupidua  de 
risis  et  auditia,    invocaus  Oeum,  ne  ordinem   aiaernt  decipi  et  confiindi 

»illnaionibus  deemoniacia.  Sicque  post  matutina»  cantato  a  fratribua  alta 
loce:  „Sub  tuum  pnesidium,"  posui  me  ad  qnielem  et  incepi  cogitare,  an 
vetlem  illo  die  recedere  vel  diiilius  remauere.  Unde  mane  facto  fui  am- 
biguua  et  consului  fratieui  Augustinum,  magistrum  studentium  Basi- 
lieasem  prsefatiim,  quid  mihi  consilii  rlaret.  Respondit:    „Omnino  debelis 

Kremanere    diutius,    ut    videre    pos^itia   et   audire  alia,    quin  forte  poasent 
lopervenire."    Acqiiiovi  consitio  oius  et  dixi  pati'ibus  me  velle  remanere, 
qnod  et  ipsis  placuit,  |  quamvis    plurica    iorose   mihi    dicercnt  illa   die:      -Cüj 
„Benevpueritis,  magister  noster!"    Bicque  mansi  cogitans   de  quibnsque^ 
interrogatoi'iis    et  dubiis   meie  proponendia    Virgini    glorios»,    ei  denuo 
IS  veniret,  qnge  collegi  mcnte,    quinque   iiumfro.     Et    cnptata    benevolentia 
h-Btria  uovicii,  aecum  loqnendo  seoraum   in  stubella,   in   qua  de  die  mnnet, 
de  Tariis,  tandem  petivi,   ut   hiec    qninque  dubia   mea    vellet  proponere 
Virgini  gloriosee,  ai  rediret.    Quod  libenter  annuit;  quod  factum  oat  tertia    ]3,  \{,  | 
feri»  et  quarta  poat  üctavaa  Paachie.  —  Primum  dubium  fuit  de  meiit  ad- 
Mditionibua   ad  Bernhardinum   de  Buati')   uu   verie  esaont  et   Deo   et    Dubia  i 
beatR  Virgini  placerent,  seu  an  bene   ücripsissem.  —  Secnndum  dubium        Wer 
a)  Für:  „quibusdani". 

l|  Ueber  Jas  „Mnrialc"  iles  Fl.  de  Basti  s.  o.  S.  99. 
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foit  de  mptnra  mea,^,»  petens  saffragiam  pro  Dei  honore  et  ein«  labore 
perficiendo.  —  Tertiom  fuit  de  prioratn  Basiliensi.  —  Qaartam  foit 
de  Baren'    et  miraeolis  loci  Ulios.  —  Qnintum  fiiit  de  biilla  luliana.') 

Bunas  beaU  Tirgo  fntri  apparet.   Hostia  mutatar  in  saagvi- 
neni,  adiaratnr  Tlrso  Maria,  depertatiir  eacharistia  tiiicta  ü 
ehomm  enm  adorattone  solemni.     Cap.  II. 

1^  His  sie  (lispositis  traDsirit  qoarta  feria  similiter  et  qainta  feria  post 

octavaa  Paschae.  qnibas  diebos  magister  Stephan os  com  priore  posueraot  j 
Macrameutam  eucbaristise  ad  cellam  fratris  cum  lumine  et  honore  decenti. 
Et  iostmxenint  fratrem  (qui  in  omnibos   obedit   patribus   suis   nee  aliud 
facit  in  omnibos  bis,  nisi  quod  inbetar),  nt  beatam  Virginem,  dorn  yeniret, 
adiararet.     £t  si    diceret  ita  yel  non,   vel  si   aileret,    vel  si   aliqnae  alia 
diceret,  infonnavemnt  enm,  quid  ageret.  Prseterea  postquam  yeniret,  pol-  u 
Karet  priori,  nee  adinraret  eam  nisi  dato  sig^no  a  priore^  qaod  patres  illic 
essen t  praesentes  et  aadirent.    Pneterea,  si  diceret   aliqnid  beata  Virgo, 
diceret   ad   eam :    ^Si   es    beata  Virgo,    die   orationem   Dominicam,  Are 
Maria  et  symbolum,  ita  alte,  ut  etiam  ab  aliis  audiatur.*'     £t  utmm  om- 
nia  ab  ea  prius  dieta  yera  essent.    Insuper  habuit  in  commisais  a  me  de  i« 
dubiis  meis.     Tandem  uocte   sequenti   qainta   feria,    hora   quasi   decima, 
venit  beata  Virgo  ad  cellam   fratris  et  aceessit   statim   ad    sacramentiim 
eucharistise,   ei   inclinando,   et  recipiens   in    manus    auas    oatendit  fratri 
jt;i.  hostiam  albara,  quse  statim  versa  est  in   ruborem    sanguineum,   et  dixit 
rriii.  fratri :  „Dys  ist  min  blüt  und  min   fleysch,"  et   reposuit  in  locum  sunm, » 
vi  statim  cxtiuetum  est  lumen  lampadis,  quod  ibi  arserat  pro  reverentia 
KHcramenti,  et  similiter  candela  parva,  quam  Virgo   gloriosa  secum  atta- 
lerat.    Et  tunc  statim  frater  pulsavit  priori  et  magistro  Stephano,  qoi 
iacebant  in  cella  contigua,  et  statim  prior  me   excitavit  cum   socio;  dod 
(^nim  louge  distabam  nee   dormivi   pro   tunc,    sperans    illa    nocte   aliquid  ^ 
audire   et   videre,    sicut   contigit.     Cum    igitur    venissem    ad   locum  cum 
socio  iuvene,  statim  prior  dedit  fratri  signum  per  campanulam,  ut  conia- 
ratiouem  inciperet,  quod  et  fecit,  audientibus  multis  patribus  et  socio  meo. 
jiat  ^^go  ^^^^   Htabam  in   tali    loco,   ut   audirem   vocem  Virginia,  similiter  et 
,j„    fratris,  quf«*  satis  diu  inter  se  loquebantur  et  de  variis;   sed  quid  loque-* 
reutur,  audire  non  poteram.    Tandem  collatione  finita  inter  Virginem  et 
fratrem  andivi  fratrem  plurimum  gementem  et  suspirantem,  et  iam  abierat 
virgo  Maria.     Sicque  processimus  simul  ad  imagi  |  nem   virginis  Marie, 
qua;  satis  pulchra  habetur  in   medio    dormitorii    conventus   Bernensis. 
ubi  candelw  ardebant,  et  candela  parva  virginis  Marise  erat  illic  powt*,* 


^)  Prior  Wernher  litt  an  einem  Bruch,  s.  o.  S.  422. 

2)  Uehor  das  Wunder  zu  Oherbürcn  s.  o.  S.  422. 

5»)  Eine  Hülle  Julius  II,  s.  Pastor,  Gesch.  der  Päpste,  111,  689f. 
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uon  tnmen  ardi>bnt;  et  caudelte  iili«  noii  «ubHistebunt  in  liicibiilii'  seu  con- 
servatorÜH  coueuetie,  sed  euper  ligna  itu  fortiter  affixa-,  i|Uod  iion  leviter 
Avelli  potaiBseut,  quod  probuvi  per  experieiitium.  Et  ibi  erat  sticramen- 
tain  eucbaristitf,    qnod   udoravimus  oihiipr  protii  in  terrnm.    Et  orntione 

ä  complets,   cum  houort:  pcior  oiim  atoin  portavit  ad  chonim  et  inuius  attare 
et  ego  portiivi    unnni    CBudeliini   ucueuaum    ante  Kacrameiitum    et   quidsni 
aJins  alism  portabut.     Hicqiit  iterum  oratione  poGitum   est  SBoraiuentuni 
ID  loco   suo.    Et  postqUBiu  factum  ent  iUud,  magniis  ictiiH  uuditua  est  aupru  VikIIIiii 
ecclesiam,  itu  nt  miraremur  quid  hoc  easet,  et  aic  aacensiniUH  dormitariuni : 

M  et  inimediate  fratres  suot  eKcitati  ad  matutinus  et  ad  landen,  dixique  ego 
matutiiiaH  cnm  fratre  meo,  qni  ex  Basilea  mecuiii  venerat,  siibdiacono.  C'om- 
plelis  Omnibus  posui  nie  ad  quictein,  quemvia  soinims  a  me  recesaieaet.  8io 
Mitem  iacena  et  adnirans  novitatem  rei,  venit  fratei'  Paulus  de  Franck- 
phordia,  magister  novitiorum  loci,  pnlsanfi  ad  catneram  aeu  ad  uellani,  iii 

U  qua  iaaui;  qua  upeda  per  me  dixit:  „Prior  misit  me,  ut  Htatim  veaiatia  et 
videatia  aacrumentum  eucbari^tife  crueutatum."  FcHtiuaua  ego  vcni  ad  chu- 
mm,  ubi  eraiit  patres  et  sBcramentum  euohariatiie  in  medio  altaris  super 
corpornli,  peuitus  rubeum  quasi  de  «aupfuiiie  recenti;  qnod  ridi  oculia  meis 
statimque  adoravi  salvntorem.  ut  dignum  erat.    Itaque  omnei:  contempla- 

»  bsniur  admirationo  iion  parva  et  dubitabamuM,  nlii  resnrvuri  deberet,  cum 
esset  cruentota.  Et  conclusimuH,  qnod  poneretui-  super  patenam,  cui  aliii 
pstena  cuperponeretur ;  et  itu  factum  fuit,  et  posita  est  iu  corporali  iiifru 
Aaus  patenas  et  locata  in  altari  in  suo  loco.  Sioquo  reversi  aiimua  qui- 
libet  in  locum  Kuum;  et  inm  erat  hora  aeuuiida    post    medium  noctis,   et 

K  atupefacti   aunms  univerai   super  oinnia  priua   visu   et   tiuditii. 

Frater  doctori  Wernhero  dabia  elas  solrlt,  asserens  beatam 

Virginem  approbasse  coniarationein   atqiie  orasse  seque  pro- 

fessani  originali  inacalatam ;  frater  quoqiie  <lolet  stignia  im- 

preHsniii.     Cnp.  III. 

Mane  antem  facto  etatim  surrexi,  et  dicta  prima,  i^ollicitus  fni,  uit 
frater  proposuisaet  Virgioi  dubia  mea  priefata.  üude  dintiua  expectare 
nolni  et  acceesi  ad  fratrem.  Et  eo  Balutato  pnucisque  pra^missia  inqui- 
sivi,  an  memor  mei  fuisaet  ante  Virginem  glorioHum ;  re^pondit  quod  r^ie. 
*  Et  respondit  ad  pnmnm,  quod  dixerat,  me  beue  acripaisse  et  vere  —  alia  SoIvunI 
reticeu  usque  ad  tempus  sumn  —  valdeque  me  lietificavit  reapODBiB  ams,  nt  bii 

gratias  agercm  Deo  et  Virgini  glorioHte,  qu»  me  consolata  est  plurimum. 
Quid  antem  circa  adiurationem  contigit,  andivi  ab  aliiit  qui  hoc  audierunt  B.vjrito 
et  M  fratre  perfectius  didicenmt,  videlicet  qiiod  adiurationem  gretanter  bat  co 
^  recepit,  imma  approbans  eara  dixit,  non  esae  malum  probani  spirituH  liuui 
bene.*'  |  Insuper  dixit  se  eese  beatam  Virgineni  et  omnia  vera,  qua»  lincns-  Ciii 
que  disit.  Dixitque  Maria  integre:  Credo  iu  Deum,  Paternoater,  itu  ii.  virgi 
tamen  quod,   quandu   nominavit  Mariara,    addidit :    „Ego  Hum,"   similitei 

a)  jbouoB" ? 
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quuDdo  nominavit  lesiim :  „Q^i^  ^^^  filins  mens  diiectu8.<<  Et  quundo  dixit 
Putenioster,  veniens  ad  hunc  passum  „Dimitte  nobis  debita  uostra  etc.^ 
dixit:  ri^oc  est  signum,  quod  sum  concepta  in  originali  peccato,  quu  dixi 
Paternoster  hoc  modo;  quod  si  non  fnissem  coucepta  in  originali  pec- 
catOf  nou  dixissem:  dimitte  nobis  debita  nostra,  sed:  dimitte  eis  debita^ 
8ua  etc.^  Socius  etiam  mens  iuvenis  audivit  orationes  illas.  Et  inter 
aliu  dixit  mihi  in  camera:  „Audivi  Mariam  nominare  Basileam  etmiror, 
quare.^  Statim  intellcxi  quod  propter  me  et  dubia  mea  factum  fuit^  sicot 
frater  novitius  ille  mihi  narravit,  respondendo  dubiia  meis,  inter  qn« 
erant  aliqua  de  Basilea.  Tandem  cepi  additiones  meas  ex  cella  fratris,  i* 
super  quibus  et  positum  fuit  sacramentum  eucharistise ;  an  casu  Tel  dod 
iiescio.  Ubi  frater  ostendit  mihi  stigma  suum,  valde  se  dolere  dicens  ld 
loco  stigmatis  plus  quam  unquam,  quem  consolatus  prout  potui  et  debai^ 
3slatio.  et  consolatnm  reliqui.  Erat  autem  sexta  feria  post  octayas  Paschse,  qna 
hft9.      etiam  die  htec  scripsi.  ^ 

Frater  lohannes  letfer  qulnque  puncta  rerelat  doetori 

Wemhero  separatlm.    Cap.  Uli. 

Eodem  die  frater  ille  ieiunabat  in  pane  et  aqua,  quem  familiariter 
accessi,  finito  completorio,  pro  certis  inquirendis  perfectius,  de  quibus  supra 
habitum  est.  Qui  inter  alia  haec  mihi  dixit :  „De  additionibus  et  scriptis 
vestris  sitis  certus  quod  bene  scripsistis,  et  placet  beat»  Virgini,  et  per 
amplius  declarabitur  ratio.  Et  si  scripta  vestra  non  fuissent  in  libro  isto,  » 
qui  fuit  in  cella  mea  sub  sacramento  in  praesentia  beatae  Virginis,  vix 
mansisset  integer."  —  Secundo :  ^Non  sitis  soUicitus  de  adiuratione  beat» 
Virginis  (de  qua  timueram),  quia  non  displicet  sibi  adiuratio  illa,  sed 
approbat  eam."  —  Tertio:  ^Tanta  est  malitia  mundi,  quod,  nisi  fiant 
miracula  inaudita,  non  crederent,  idcirco  necesse  est  fieri  miracula  ma-  S5 
xima  in  hac  re."  —  Quartum  taceo  pro  nunc.  —  Sed  quinto :  „Noveritis, 
quod  sanguis  repertus  in  hostia  consecrata  seu  in  sacramento  eucharisti«* 
non  est  de  corpore  Christi  nee  de  substantia  eins,  sed  est  miraculosus." 
Hsec  ille  in  forma,  quod  admirationis  maxime  fuit,  quod  bomo  rustico« 
et  idiota  purus  distinxit  inter  sanguincm  Christi  verum  et  miraculosum,  ^ 
quam  vix  docti  noverunt.  Et  bis  auditis  fui  permaxime  laetificatus,  vi- 
dens  gratiam  Dei  stantem  in  homine  exili.  Posthac  dedi  interrogatoria 
queedam  alia,  si  beata  Virgo  rediret,  de  quibus  fiat  voluntas  Dei.  Htec 
die,  qua  supra,  post  completorium.    Laus  Deo  et  Virgini  gloriosa?  etc. 

Apparitlonem  clariorem  yldlt  doctor  Wernheras  nocte  seqnenti. 

Cap.  Y. 

Et  ecce  in  nocte  immediate  sequenti    circa   horam    decimam  more^ 
solito  adfuit  beata  Virgo.    Et  statim  excitavit  me  prior  domus,  ut  statim 


T).  n. 

renirem,  qaod  et  feci.  Ingressu»  quoitue  cellam  priuris  et  magiatri  Ste- 
pfaani,  qnie  erat  cootigua  cullie  fratria  illiu?,  iu  (|ua  beata  Virgo  fuit, 
vidi  per  foraraeu  celliB  quandani  venerundam  peraonam  in  liona  qaautitate, 
i-eli  I  giose  veatitam,  tjuie  se  reclinaveriil  ad  caput  fratria  cum  eu  loqnens,  ^  V- 

•  occnlts  tameo  ;  potui  autem  videre  eam  a  tttrKU,  quia  luraeii  lampadia  nrat 
in  cella  fratris  ad  cnput  lecti  sui.  Cumqiie  iiituerer  peraoDam  illam  uum 
adiniratione  non  parva,  ad  Hpacium  uniua  Paternoater  vel  duonim,  ipsu 
KP  plevabat  et  vertebat  t'aciem  euaia  ad  ine,  staas  sie  per  spscium  uniu» 
Ave  Maria;  ego  tain<Mi  fadem  non  vidi  qualia  esset,  quainvis  persouat» 
t  apertissiinf  videreni.  Et  tiiiic  atatim  vertebat  ae  ad  fratrem  illiim  et  ad 
lanipadem  circa  cnput  eins,  quam  quasi  exaufflando  extinguebat,  me  aapi- 
n«Dte,  et  coiisequentEr  iterum  locuta  est  fratri,  iit  etinm  alii  nudierunt. 
Ego  autem,  credens  eam  obiiase  pofit  ei:tiDctiuiiem  lampadis,  ivi  cum  prior» 
ei^tra  ci^llam  ad  imaginem  virgiiiia  Mariip  in  dormitorio,  ante  quam  can- 
0  il«itp  ardebant  divinitiia  acueusi«.  Deinde  descendentibus  uobia  ad  chorutu, 
inveniniDN  caiidelas  tres  accensaa  poat  altare  matoa  ante  Hacramentum 
snjier  quibus  admirante«  adoravimns  nalTatorem  et  Virginem ,  matrem 
(iii!'.    Quibus  pei-acti«  excitabautiir  Iratres  ad  mwtiitinas  more  .'olito. 

Ii  stabella  fratris  doetor  Wernheros  tria  reqnlrlt;  ad  ({dw 
conversns  respondet.     t'ap.  VI. 

Die  vcro  facta,  qtiii'  iTnt   Sabliatuiii    piist   octavos  PiisdiH'.   siumao       17,  Üpl 
unMue,  vidi  fralrem  illiim  lutrantcm  atuLellam  üuam,   quem  Kum    Heuutiis; 
tt  pnemisais  aalulutionibus  consuetis,  cousedimuti  iuterrogavique  si  memor 
fiiiswt  diibiorum  meorum  npud  virgiaein  Mariam.  Reapondit  quod  sie,  in- 
repitque  uarrare  de  bis  tarn  nffectuose  ijnod  mirarer.  atteuta  aimplicitate 
ImiuiDis.  Fiiitqne  primum  dubium  meum  du  adiuratioue  dsemonis,  de  iiua 
^<mbit  Bernbardintis  de  Btisti  in  Muriuli,')  ud  quam  feci  additioues,    Contra 
de  quihus    hiibueiam    dubium  es  aliquibus  verhia  fratria,  prtecedcnli  die  nunlinun 
iniki  dicti«.     Et  responsnni  est;  „Nullum  habeatis  dubinia  du  hoc,  siuuti         Rusli 
KcripsiBtia  vos,  ita  eat;  et  nulto  modo  iuquii'endi  sunt  dwmouea  de  aliqua 
Teritate  dicenda,    übi  bou  fit,  ibi  etiam  assuut  et  operantur  nd  decipien- 
*änm  etc."    Inauper  dixit,  virginem  Mariam  swpp  ad  eum  veiiiss«  omnibua 
I     ignorantibu«,  a  qua  plura  intellexM'it,  qu«  tempore  auo  dicenda  sunt,  cum 
causa  principulia,   piita  de   i'üuceptiune,    deteiminata  fuerit  et  creditu  a 
I     mando.    PrKtere«  loquebar  fgo  fratri  fiimilia riter.    Et  inter  slia  dixi  sibi, 

qnod  quidam  doetor  in  Coloniu  dixemt  coruro  univeraitate  Colonieiisi,*)  Diclum  i! 

(iani  doc 

1;  Die  „addiLiones"  WeL'nher'n  zuni  MarinJe  li.  üe  Buslis  (».  o.  R.  573) 
xnlleuim  Auftrage  des  Wimpfener  Kapilels  vuti  ilim  eeflclirtebeo  sein,  s.  liöeking, 
HuUeni  operu,  aupplem.  II.  ÖOO. 

*}  Die  Unirersilal  zu  Köln  schluiis  sicli  1499  dem  ttesctiluss  Jeijenigen 
zu  Paris  an,  den  Glauben  an  die  unbefleckle  E]nprün};[iia  Allen,  die  akarlemisehe 
Wurden  anslrebten,  zur  Dedirigiuip  zu  macliPii. 
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preesentibos  magistris  nostris  et  fratribus  pluribns  Colonien»ibu8,  quod 
tenentes  virginem  Mariam  conceptam  iu   originali  peiores    8nnt  Thnrcis. 
et   quod  nollus  magistrorutn  nostrorum  hoc  andientitun  sibi  contradixerit, 
sed  passi  sant  taDtam  ininriam   ordinis   coram   tanta   universitate  conni- 
yentibus  oculis.  Quod  ille  audiens  ingemait  et,  nt  credo,  cruce  se  8igQaYit,& 
dicens:  ,,Bone  pater,  hoc  quod  dicitis  pertransit  totum  cor  meam,  qaod 
doctor  illo  sie  locutus  est  coram  tot  doctis,   et  quod  nemo   sibi  contra- 
dixit.    Noveritis  multos  doctores  gravissimis  tencri  poenis  in  alia  vita,  qui 
alias  fuerunt  bonee  vitsp,  pro  sola  hac  opiuione,  quam  ita  obstinate  contra 
veritatem  defenderunt.    lila  enim   obstinatio  et  invidia  summe  Deo  dii-n 
plicet.    Fratres  Minores  mnltos  habuerunt  doctores  magistros,  qui  scrip- 
serunt  virginem  Mariam  conceptam  iu  originali,  et  tunc  temporis  melioi> 
stabat  in  ecclesia  et  melius  mundus  regebatur  quam  nunc"  etc.  —  Aliad 
dubium  fuit  de  Büren, ^)  quod  etiam  prius  queesiernm,  sed  eins  respon- 
sionem  petivi  clariorem,  et  sufficienter  responsum  est;  de  quo  nunc  taceo.  is 
!  V  b.        De  facto  enim  in  Büren  bis  inquiri  feci.   Prima  vi  |  ce  respondit:  „E«» 
illa  non  est  integra,  sed  suspecta."^    Secunda  vice  cum  interrogassem,  quid 
in  ea  agendum  esset,  offerens  me  ad  laborandum  in  ea  pro  Dei  honore, 
respondit:   „Bonum  est   quod   res    deponatur    sine  tamultu   et  scandalo." 
Et  hiec  dixit  mihi  Sabbato  post  [octavam]  Paschae  mane  ante  missam.  Cui  * 
respondi :  ^Dummodo  principale  creditum  fiierit,  facile  fiet  hoc.**  Reepondit 
ipse:   ^ Verum  est.  Sunt  et  alia^,  ait,  „posthac  dicenda,  qu^  nunc  silco^; 
et  sie  obticuit.    Prseterea  dixit  quod  beata  Virgo  post  concilium  Basi- 
liense  revelavit  cuidam  fratri  Minori  se  conceptam  in  originali,  et  ille 
?latioiies   frater  revelavit  aliquibus  paucis,  qui  absconderunt,  et  magis  vituperabat» 
h\ii^'         abscondentes  hoc  quam  fratrem  illum.    Item  dixit  hoc  esse  etiam  virgini 
Luciae  Forrariensi  modeniie  revelatum.    His  igitur  sie  completis  fuit 
tempus  divinorum,  et  disi^osni  me  ad  logendum  missam,  quam  etiam  legi 
de  compassione  Virginis  gloriosae.     Laus  Deo  et  Virgini.    Amen. 

De  Catharina  Senensf ,  Lncia  Ferrariensi  et  noTO  feste  maenlato 
conceptionis  Hari»;  ac  de  quibusdam  aliis  doctoris  Wernheri 
interrogatoriis  et  responsionibns,  personam  saam  concernen- 

tibus.    Cap.  TU. 

.  April.  Tandem  Dominica  prima  post  octavas  Paschse,  voleus  sequenti  ilie  • 

recedere,  contuli  me  ad  fratrem,  et  satis  copiose  de  variis  sibi  locutus  »um. 

Qui  inter  alia  bsec  mihi  dixit.  —  Primo  quod  virgini  Catharinae  Senensi^) 

llatharina  hsec  veritas  conceptionis  plene  revelata  sit  a  Deo,  quee  sie  nominata  fuit 

neiisi.       a  beata  Virgine:   „Virgini  illi,   quse   habuit  stigmata  Christi  non  spert«' 

et  visibiliter,  sed  occulte,  hoc  revelatum  est,  quse  Deo  et  mihi  charisj^ima » 
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B(t  et  ucGeptisHimH."  Similiter  Luchr,  qnie  Stigmata  Iiabuit  piiteiiter, 
»d  propler  molitiom  homiaum  et  raagnitudiuem  ia  parte  ileletn  sunt.  — 
Seuando,  cum  sibi  diuerem  quomodo  ivgea  uliqai  p^tiverunt  a  papa,  ut 
fettum  couceptiouis  aecimduin  opmiooetii  Minorum   inetitaeret   cum  up- 

ft  |irobfttioue  opiaionis  eornm  et,  aoleuiütttti-  corporis  ChrlBli,  reHpoiidit 
i^tiim  abnquc  deliberatioiic  nif.:  „luHtituctur  festiini  Utud  uovum  aecun- 
■lum  vt^ritatem  Bub  iioii  luüiori  aulennitiite  quam  corporis  Christi,  et  im- 
|)onetur  fratriboE  Minoribus  silentium  in  tantnm  quod  iioa  uudeaut 
coulrarium  dicere,  et  babebuut  coufuBiauem  mugnnm.  Attameu  muiti  sunt 

B  iuter  eOB  boni,  qui  doleut  du  bis  rebus  et  in  uorde  suo  bene  seotiunt; 
•«d  eorum  supeiiores  et  doctores  ista  feceruut."  —  Deinde  circa  personam 
meam  plura  dixit,  qua:  pcrtranseo;  eaiia  iedilicntoria  et  consolatorin,  qu^ 
Ecivi  Vera  t-t  bene  dictu.  Insiipcr  proposuit  omundauda  circii  priorem.  — 
Ultimo  dedi  aibi  iuten-ogutoria   «pud  Virginem   glorioaam   Uwe:    Primo,  Iuf'^noiJ 

■  nbi  et  cui   ac    quondo    revelntio    facta  eit  Minoribns   de   conceptione.  a'ii 

Secnndo,  ex  qno  magister  Stcpbanus  negavit  se  andisae  a  fratre  reve- 
latinnem  factain  Catharinse  SeneiiKi  de  coiiceptioue,  itt  iterutn  a  Yir- 
jriüp  qntpfcret  de  boc.  Tertio  de  fratro  CoIunibarienBi')  prwaeati,  quid 
•gendum  in  causa  eius  sit.  — 

■■  letis  eic  dispositi«  Dominica  priefata  post  ccenam  abii  ad  cameram 

itostram,  Bperana  eadem  nocte  fieri  da  bia  revplatiouem,  quia  crastina  die 
cram  nbitnru!',  At.tamen  diaposui  cum  eo,  uf.  wi  i-adrm  nocto  iion  vpniret 
faceret  iguLEstioiies  illas  tompore  futuro,  cum  veuiret  me  iibneute;  promit- 
t«Ds  post  couvocutiouem  Pfortüenaem,  qme  tuuc  instabat,  me  rediturum. 

Mltem  inter  loqueudo  dixit  de  verbia  octo  apecialibus  pontifici  dcfereadis, 

qnod  illa  verba  debent  scribi  ad  |  litteram  specialem,  sigillatam  per  snum         Cv 
eonfeasorem  (quia  ipse  nescit  litteras).    Et  b!   tunc  ulterina   velit  videre 
fratrem  illnm  et  eum  iid  se  vocaverit,   debet  peraonaliter  comparere.  — 
De  me  dixit:  nNoa    nitia    aollioituH   de  ruptura".    Item:    „Utiaam   essem 

■a  loco  vestri."  Item:  ^PoBsibile  est  von  diu  vivere,  quia  estia  sanua."  Et 
volnit  me  esse  bonte  conacienti«.  Et  dixit:  „Domine  Deus,  da  nobis 
grotiam  tuam,  et  bt^c  omnia  mirabilia  dednc  iu  tuum  houorem  et  noatram 
et  proximorum  aalntem."  Hsac  iu  Berna  in  puncto  duodecimte  media 
üocte,  quae  Domiuicam  pnefatam   sequebatur.     Laus   Dpo.  IB.  I(, 

Tlrgo   Hnria,    fratri  apparens,    in    roliquis  meinbris    prteter        B 
dextram    imprimit  Stigmata;   frater  in  (liea  estasi   rapitnr. 
Cap.  Till.' 

0  Adqo  Domini  quo  supra,  suilicct  millesimo  quiugButeBimo  aeplimu,         7.  N 

fieptima  Maii,  qute  fuit  sexta  feria  post  Domiuicam  Cantate,  Virgo  glorioBS,   l''ralri  i 
fratri  pr^efato  apparens,  impresait  ei  atigmata  paBsionia  ChriBti  in  mann  muntut 
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Hiuistra^  in  utroque  pede  et  dextro  latere.  Prius  eiiim  habuit  in  dextra 
mnnu,  ut  patet  ex  dictis,  ipso  fine  consentiente  ad  hortationem  Tirginb 
Mariee.  Cum  itaque  reverendus  pater  provincialis  post  conTocationem 
Pfortzensem,  habitam  illo  anno  Dominica  Cantate,  Tenisset  Bernan 
.  Mfli.  cum  8un  societate  in  vigilia  Ascensionis  Domini,  in  qua  ego  eram,  inTenit  ^ 
fratrem  illum  insignitum  stigmatibns  illis  in  quinque  locis  corporis  sni. 
et  cum  hoc  ad  reprsesentationem  passionis  Christi  singulis  diebas  post 
acceptioucm  stigmatum  hora  meridiei  ad  duas  circiter  horas.  In  qua  qoi- 
dem  reprfesontatione  patitnr  reprsesentationem  Montis  Oliveti,  in  qoo 
orat,  gemit  et  plorat,  dein  de  coronatur,  flagellatur,  cracifigitur,  moritor;  n 
ubi  rapitur  quotidie  in  extasi,  cum  brachia  extendit,  tremit,  agoni^at  et 
pedem  super  pedem  ponit  adeo  fortiter,  quod  naila  vi  separari  possent, 
Deinde  facta  seu  representata  agonia  mortis  seu  expiatione,  revolnt 
manus  ad  se  invicem  et  pedem  ponit  inxta  pedem,  et  manet  ita  fixus 
quod  nee  manus  a  manu  nee  pes  a  pede  amoveri  possunt,  nt  ssepissimeu 
compertura  est.    Et  vidi  hsec  oculis  meis  pluries. 

PrOTincialis  ridet  fratrem  extasi  raptnm;  ylrgo  Maria  eiiB 
fratre  orat;  rapftnr  ab  angells  et  locatnr  in  capella  beate 
Tirginis,  andit  Tocem  lachrymabilem  effleitnrque  immobilis. 

Cap.  IX. 

His  itaque  visis  ab  omnibus  patribus,  stupebant  omnes  nee  crede- 
bant  hrec  a  Deo,  timentes  dolum   hominum    vel    dsemonum.     Itaque  per- 
trnnsivit    reverendus    pater    provincialis    Bern  am    cum    sua    societate 
Lugdun  um  versus,  in  qua  societate  erant  quinque  magistri  in  theologia,  ^ 
quorum    ego   minimus    setate,    vita   et  doctrina.     Cnmque   revertemor  a 

21.  Msi.     Lugduno,  reperimus  uegocium  augmentatum.   Nam  Dominica  infra  octa- 
vam  Ascensionis  iacuerat  in   extasi   Septem  horis,   sexta   autem  feria  se- 
quenti  novem  horis.   Et  tunc  ad  se  rediens,  sestimasse  se  dicebat  neminem 
amplius  fuisse  in  mundo.    Fuimus  ergo  in  reditu  Bern»  XII  diebas.  Et** 
ultimo  die  recessus  nostri  venit  virgo  Maria  ad  fratrem,  more  solito  sibi 

is  et  rap-  loquens,  sine  tamen  solennitate  candelarum  et   sine  intellecta   verborom. 

fratris.     -^^^  cuius  vocem  reverendus  pater  provincialis  excitatur,  cum  sua  societate 

yj  u  venit  ad  cellam  |  fratris,  ubi  staus,  vocem  audiens  et  non  intelligens  et 
sine  lumine  omnia  videns,  scandaliyatus  est  plurimum,  sestimans  fratrem* 
illum  duas  formare  voces.  Unde  de  roane  fratri  haec  improperabat  et 
non  parum  ipsum  contristavit;  sicque  rfcessit.  Factum  est  autem:  noclf 
Juni  sequenti  die*)  sancti  loannis  baptistse  venit  |  ad  fratrem  preefatum  Virgo 
gloriosa,  visitantem  altaria  chori  et  cappellam  sancti  loannis,  et  com 
eo   dixit    orationes.     Et    volenti    recedere    dixit:   „Amplius  orabimus,  et* 

iiraban- ^'^^^*^^is  angelos  ad  te  venientes."     Quo  dicto:   ecce   duo   angeli  affuenint 


tjlis. 
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I  daritute  vit^i,  qui  eum  rapiiernnt  ei  per  a^va  truustuleruiit  uHra  uui- 
boaem  clauetri  ac  iu  copelhun  virginis  AlaricE,  iibi  enm  posuerunt  super 
altare  iuzta  imagiiiRiD  virgiuis  Marin!,  aüsUtente  Virgine  gloriosa.  £t  ibi 
poBitaii  in  or^tioue  audivit  vocem  loquentem  per  imnginem  Ischryinantoin 

>  et  eiulaut«m  valde  ao  uoucjuerentem  filto  nuo,  cuimh  tmaginem  habebat 
in  greniio,  tjuod  Hcilicet  tionnr  tilio  debitUN  de  immuculata  coiiceptione  eibi 
kttribuitur.  Quam  filiuB  ctiam  i'oiiforttibat  per  imagiiii>in  Hunm,  dicenx 
iater  alia:  „Püssima  inater,  hunu  causam  ad  nianus  meus  reuepi;  ego  eam 
bene  tcmiinabo  cuni  conservatione  honorin  eius."    Iiiter  alia  dixit  frntri 

Iquod  tnnc  sraoveri  doii  poeeet  a  lacu,  Huilicet  ubi  orubat,  nisi  acuiperet 
aacrampDliim  nb  eo  toBlitutum  in  uHima  ccBna,  et  nisi  canturctiir  utiqiiiit 
in  honorem  Virginis  motris,  tt  nisi  quatlnor  in  consolatn»)  uiaiores,  qiios 
notninatim  espressit,»)  adi'ssent:  quse  omuia  facta  sunt,  ut  iusserat,  cantata 
nntiphona  Ave   regiiia  ccelorum   elc.    Qinbtis  peraelis,   ('rater  ille   redire 

1  potiiit  ad  luciim  Miium. 


iinngiaul 
virgir 

Marii 


Fit  concnrsus  populi  ad  iinagiuem  beat»^  Virgiuis  sanguinem 

lachrymnntein;  inhibetur  roucursui^.     Provincialis  insuiier  rei 

examinatores  luiltit;  pnblicantnr  tanilem  acta  per  totam  0er- 

iiiaoiani.     Cap.  X. 

Uum<jiit'  iiiane  pnlmitis  companip  populuK  venisset  ad  i'cdesiuui 
friitrum,  die  illu  qua;  erat  nfxtu,  feria,  vidonles  uiuliere»  iinagini'in  Virginia 
Mariip  habere  lacbi-yma«  KaDguinrax  in  oculis  et  facie,  t'actus  cHt  ingciix 
ulamor  per  civitntem  Bcrneiisem  de  hoe  rt  concurHUe  magnus  raulienim 
et  TJrorum  nd  videndaii  Inehrynias  virginiH  Marice,  in  tantiim,  ut  iiecesHe 
fiit  per  dominos  BernensB»  üoncursutn  huiuBDiodi  prohibere;  et  traDsiit 
famn  per  tJDtam  patriam.  Cumque  ad  auren  reverendi  patris  pervenisaet, 
KQHquf  patemitas  reverendii  atteiidtrct,  quocl  patrea  BernenBCB  nihil 
scripeisBent,  suBpicatus  est  dolum  fratrum  «t  practicom  ma- 
idiguatuB  est  valdc.  Habitoque  consiüo  discretürtim  iniiiit  unum 
1  lectorrm,  HOcium  sunm,*)  Beruum  ad  in- 
Bunm  autovitutem  pleuarie  ad  iuquirendaiu, 
nin,  qUB  ipHp  facere  posset,  dura  priEiens 
idiBscm  cnni  eis,  njai  infirmitae  oculorura 
iBcendcrunt  in  oi^tava  risittttionis  Marie  et 
mnia  cum  magDa  acrimonia  et  severitatB, 
,  quibuB  peractis  fecunint  inntatioiiem  idi- 
depntantea  commuuitati  et  labori, 
alicui  hipc  ostendantiir.    Insuper 


«Ibi  de  ho( 

mafpatrum  theologiffl  ti  ali 
qttirendB  ista,  committens  eis  e 
pniiiendura  faciendumque  omn' 
vxist«ret.  Ego  quoque  axcend 
H  meomm  obtilitisset.  Itaque  ob 
dil igen tiB Birne  inveatiganint  oa 
manentes  ibi  quattuor  diebuB, 
^nam  circa  vitam  et  mores  frat; 
qmuitom  posaibile  esnct,  mandantes, 


*)    PllUlllJ 
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frntri   terribiliter    sunt    locnti.    Sed  ipse  in   nuUo   motus   mansaetissime 

respondit  ad  omnia,  dicens  se  gaudere  quod  sit  in   ordine   nostro,  qaia 

noscat  hoc  placere  Deo.     Quibus  perlustratis  nihil  mali  reperientes,  re- 

^I*        versi    sunt  Basileam  |  iu   die   octava   Margaretae   virginis,!)   quee  cele- 

lllj,        bratnr  Basileie  XY  lulii,  refercutes  qaie  Yidemnt,  andierunt  et  egenint.  5 

Lnns  Deo. 
io  ac-  Heec  vero  omnia  prcemissa,   quae  patres  ordinis  sab   artissimo  po- 

^*'-  suerant  silentio,  publicata  sunt  et  divulgata  per  totam  patriam.  Primam 
serenissimo  regi  Bhomanornm  et  principibus  imperii,  Constantise  tunc 
temporia  congregalis.  Deinde  omnibus  Confederatis  ex  omnibus  partibus  it 
couveoientibus,  quia  eo  anno  et  tempore  innovata  est  liga  Oonfederato- 
rnm  in  omnibus  partibus  eornm.  Inde  prselati,  episcopi  et  alii  convo- 
lavenmt  nd  videnda  hsec  mirabilia.  £t  exorsas  est  rumor  in  bis  per 
totam  Alemauiam,  tacito  fine  omnium  horum,  qui  occultissime  serva- 
batur  cielabaturque  ut  dignum  erat.  Fratres  vero  Minores  hortabantur  i& 
populum,  ne  facile  credorent  buiusmodi  rumoribus,  et  unus  sie,  alius  aliter 
loquebntur.  Omnipoteus  Dens  haec  omnia  in  suam  ordinet  honorem  et 
nostram  salutem,  Amen. 

HÜ.  Scripsi  haec  decimanona  lulii  ea  die  qua  revet^endus  pater  pro* 

vindalis  exiit  Basileam  Friburgum  versus  cum  sua  sodeLate.  » 

Episcopns  Lansannensls  Bemam  adit;  rem  ineomplete  perei- 
piens  indignabondos  abit;  eonsalitar  provincialls ;  episcopns 
LansanneDSis  Ticarinm  mittit,  qai  fk'atrem  extasi  raptnm  adln- 

rat,  sed  incassnin.    Cap«  XI. 

Eodeni  anno  millesimo  quingentesimo  septimo,  in  profesto  octavap*) 
lli.       Murite  Magdalenas,  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  epis- 
»pui»     copuB  Lausaunensis  venit  Bernam,  cupiens  videre  fratrem  praefatum 
lensls  et  certius  agnoscere  tanquam  Ordinarius  loci,   quae  circa  eum  agebantur. 
Et  coacti  sunt  fratres  Bernenses   eum   admittere.     Cum   autem  singula^s 
videre  vellet  et  perquirerot,  responderunt  cautius  quo  valuenint,   ne  ag- 
nosceret  fiueni  ultimum  harum  rerum,  pro  quo  tamen  maxime  instetit.   Et 
quia  fratres  uoluerunt  sibi  singula  revelare,  abscessit  indignans  minatus- 
([ue  est  8e  de  bis  conquesturum  et  summo  pontifici  et  generali  magistro 
ordinis  nostri,   quorum   auctoritate   fungi    vellet,  et  iuquirere   singula  otao 
Ordinarius.    Itaque    fratres    super   bis    consuluerunt   reverendum    patreni 
proviucialeni  nostrum  qui  tunc  fuit  Friburgi  Brisgau diae.     Qui   con* 
suluit,  ut  reverendissimus  ordinis  nostri  magister  super  bis  informaretur, 
Itur     pro  defensione  libertatis  ordinis  nostri,  ne  suam  auctoritatem  daret  epiV 

lalis  ^  .  ,  .    Krto 

ai  „ocUivjf     zu  slreicheiK  (s.  .s.  o8o,c,». 


*)  Margareta  wurde  sonst  tun  13.  Juli  gefeiert,  in  Dasei,  wie  aucli  in  (\(t\^ 
Histüniern  Cur,  Konstanz  und  Strassburg,  am  15.  „Octava"  ist  wohl  zu  streichen. 
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«o|H>  ad  itii|nireuduin  suij^uln.  äiiHpicabiitur  iiuteni  ejiiHcopiiti,  quod  erat: 
Ut  videliuet  materin  canceptioDis  per  heeo  mirubiliu  itiducciidu  foret  in 
manduui.  Unde  et  snos  dericua  Bei-neusex  adiuravit  maudatU,  ut  sibi 
dicerent,  »i  (jiiid  super  hoc  nudineent.  Aestimubat  »uteni  huuc  maturiam 
odioBHin  et  incoagriiHiii  (^ccIeNi»  aute  et  tidei  subitonim  suoruin.  Sequeutl 
di«,  id  est  sltera  Magdaleot^,  KpiscopOB  luiiiit  vicBnom  «uum  in  »phitua- 
Iibu8  uuin  iiuodam  rpligioBO  ordinis  aaucti  Geiiedicti,  qui  fratreiii  adiu- 
raret,  dum  esset  iu  exttiRi,  quod  et  fecit  quasi  (Infts  büraH;  terribilibus 
vscratDfutia  t.>t  coniuvatiouihus,  alfereiiH  etinni  venembile  KucramentuiD 
nnchariatiie,  ut,  ni  quid  inalariim  ai'tium  ant  diabolicn  poteHtatis  esset, 
c«aaaret.  Sed  uetjue  vox,  Df>que  senaux  in  Iratrf  appai'uenint  prieter  so- 
litnm.  Mansit  enini  in  laptu  more  Bolito,  iiec  iu  aliquo  immututus  fuit 
per  sdiuratione»  illa»  nee  nitei'atua.  Itaqiie  »bierunt,  admiraDtes  |  no»i- 
Ut«ni  rei,  (juam  calnmniHi'i  nun  poteraut.    Ab  illo  itaque  tempore  inceptus 

B  pst  rumor,  quod  propter  uonct'ptionem  btec  omuia  Kant.  Et  rii:  videtur 
ex  conaequenti  boc  non  esse  a  Deo  uec  a  beut4i  Virgiue  iuxta  opiniouetn 
Tolgi,  und«  neceaae  fuit  potrex  Beruenijes  habere  Sixtinam  „Oravem 
oiinis'*';  et  Alexandri  conti nniitivam  eiuRdem,  ut  »e  defendant  contra 
fui-orem  slolidorum.    QnHR  miai  frati-ibus  Beruensibus  iu  outava  Marite 

M  MafidaleUR>,  promitten^  ei»  tiddoui  asaiNteutiani  in  hJK  omnibna  pro  veri- 
tale   detensHiida  cotitra  ciiluniniiilon's    quciHouciigiK-.    ndinvimt«'   Di'O  et   pi» 


Tollantor  Stigmata  a  fratre;  reliqua  miracnla  servautnr;  non 

minoH  beata  Vlrgo  fratreni  more  «ollto  Tisitat.   Rhomam  per- 

gitui-  cum  porteutis.     Cup,  XII. 

Eodem  iinno  iu  octavii  Muria  Magdalenas  venit  procuratnr  Ber- 
iieuais,  frater  Henrious,  Bernam  cum   litteri«   reverendi   patris   pro- 

»TJucialis  et  tneis,  et  statim  aequeuti  nucte,  qiiie  ei-ul  sexta  Teria,  veail 
bfala  virgo  Maria  more  soüto  ad  fratrem  illum  in  soa  habitatione  exis- 
teiilem  et  dixit  ei  inter  alia:  nEcre  t'rater,  missu.«  «um  a  fiHo  ad  te,  ut 
gi'atiam  tibi  datam  in  iDHtgniiti  piissioni"  eius  a  te  recipiam  propter  ne- 
KÜgentium  snperionim  ordinis,  et  derisum  uliorum,  super  quo  filius  meus  f 

ai  offen  SU  e  est,  quia  iam  trinn  vice  ordini  Prutdie»  torum  hiro  revelata 
■iint  et  despectn;  ideo  venio  ut  uuferum  it  to  Tulnera  et  paasionnm."  Et 
ilico  omnis  ubiata  sunt  in  momento  et  sanatu,  nihilque  reliotum  de  ve*tt- 
gü«  boram.  In  crnatino  igitur,  quod  fuit  penultimn  lulü,  magister  8te- 
pbanuH  vonieDM  ad  fratrem,  repent  cum  omuino  aauum  et  integrum  in 

Komnibos  membrts;  de  quo  valde  miratus  iuquirennque  neguciam  ita  fac- 
tnta,  at  pr«emisaum  est,  revelans*'  priori  et  i;)eteris,  Qui  poRtquam  viderant, 
fp^viflsime  turbati  suut  i't  stnpefaeti,  ad  voran  te?<que  c*(eros  fautores   sw- 

i)  l'elH:r  diesi-  lliille  h.  o.  S.  l.fi),  44H.  VA)  nii.l  4ß3. 
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culare»  cum  priore  PortsB  MontisChartusi»,^)  ostenderont  eis  etiam 
illa  cum  magno  stupore,   qui  viderant  prins   omnia.    Sacramentnm  verOf 
rvantur   ut  erat,  mansit  cum  cseteris  reliqniis,  qu»  inclusemnt  in  conclavi  firmo, 
tonta.      habente  tres  claves,  quas  dederunt  tribas  viris,^  inter   quos  prior  Car- 
thusiensium  erat  unus,  ne  dolus  altquis  ascnberetur  fratribus,  si  etiam» 
illa  alteraren tur  aut  mutarentur.    Statimque  miseruot  fratrem  Henricnm, 
procuratorem  prsefutum,   ad   reverendum   patrem   provincialem,   qui  tone 
Friburgi  manebat,  ut  consilium  daret,  quid  facto  opus  esset.   Qui  Tenii 
imiit,       Basileam  prima  Augusti  de  sero,  et  altera  die  ivit  Friburgum.  Prs- 
a  virgo    terea  nota,  quod  post  ablationem  stigmatum  beata  Yirgo   visitavit  more  t» 
Mlit.         solito  fratrem  prsefatum  novicium   conversum,   cum  eo  orans  et  loqnens. 
llfOSt.      ünde  in  nocte  Assumptionis  Yirginis  glorios»  magister  Stepbanus  au- 
divit  virginem  Mariam  loquentem  cum  fratre  per  horam  et  ultra,  igno- 
rante  fratre  quod  sie  observaretur;  prout  ipse   magister   mihi  insinuaYit 
litteris  suis,  hortans  me,  ut  bene  sperarem  in  negocio,  non  dubitans  qain  ü 
iinem  optimum  res  ipsa  sortiretur.   Eo  tempore  magister  prssfatus,  voleDs 
intrare  curiam  Bhomanam,  rogavit  reverendum  patrem  provincialem  pro 
tur  Ho-  litteris  testimonialibus,  et  magistrum  Magnum  et  fratrem  Paulum  Hug, 
:>um  por-  lectorem,  socium,  qui  examinaverunt  negocium  hoc  pro  testimonio  in  lit- 
iifis.        teris,  in  bis  quse  vidissent  et  audissent  et  reperissent,  similiter  a  me  de  2» 
his  quae  vidi  et  audivi.  Quse  omnia  prout  voluit  facta  sunt  et  data,  quHm- 
vis  parvam  aut  nullam  fidem  praefati  habuerunt  in  negotio  fratris.   Ego 
autem  sum  in  bona  spe,  omnipoteus  Dens  sua  pietate  nobis  subveniat  <*t  :> 
malis  prseservat. 

viii.      Capitnr  a  BerneDsibns  frater;  eomperitnr  dolus;  doctor  Wem- 
hems  et  frater  Paolos  defensionem  conTentos  a  proTineiali 

SQScfplQiit.    Pars  III.    Cap.  I. 

ktiter.  £odem    anno    millesimo    quingentesimo    septimo,    octava  Octobrk  ^ 

denuuciavit  mihi  prior  Bcrnensis  fratrem  novicium  pnefatum  conversum 
captum  hoc  modo:  Domiui  Bernenses,   propter   rumores   populi  et  re- 

ir frater.  t^^ssum  mogistri  Stephani  et  supprioris  ad  curiam,  et  certis  aliis  de 
causis  ceperunt  fratrem  tali  modo.  Vocaverunt  priorem  cum  fratre  ad 
consulatum,  qnibus  venientibus,  retento  fratre  fecerunt  priorem  redire  ad  * 
conventum.  Quo  facto,  convocaverunt  doctores  civitatis,  quid  agere  debe- 
rent.  Qui  consuluerunt,  ut,  quia  novicius,  mitti  deberet  episcopo  Lao- 
sanneusi.    Quod  fecerunt,  sestimantes  quod  acrius   examinaretur  ab  eo. 

peritur    <l«am  ab  ordine.    Quibus  auditis  et  dolo  coraperto  in  fratre,  qui  in  ma- 

)liis.        tutiuis  transfiguravit  se  in  personam  virginis  Marise  cum  Corona  ad  hoc^ 


')  Die  Kai1au.sc*  Torherg  Ix'i  Bern. 

-)  Die  beiden  andern  waren  der  Stnat.schi-eibor  Scballer  und  «Icr  Vrr.ni 
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parata  rt  Litbidi  deceiiti  ail  boc,  cum  lumiaibu!«,  deilit  benedictiouem 
itnrie  ud  urbem  iucliiifttu  ttacraweiito,  quod  enit  in  altari  in  moastrantia 
■i^rvntuin,  qaod  ipse  fr&ter  auBfierat  illic  poni;  et  eraot  ibi  pmeeDteH  duo 
inagiBtri,  fautoien  ordinis,  canonici  BeriienHea,  quorum  unns  plebaoas 
noTiiB'j  loci  illiuH.  Inter  biiiiediccndnm  iiutero  cognitus  est  frater,  a  pau- 
cia  tameu,  qui,  quantiim  potueruut,  absconderunt  tib  eliis  prinsentibus. 
Ipse  ftutem  frater  depre'heuaua  ploravit  et  äevit  culpam  illam,  coiistanter 
affirmans  onmiu,  priora  n  Deo  esse  et  infallibiliter,  uoa  obstuote  dolo  illo 
a  ae  commisso.  —  QaJ  vult  credero,  credat ;  ego  parmn  sentio  ampliuH  de 
Iratre  et  tolo  negocio.  Et  utinam  minijuain  vidiescm  et  audiesem  rem 
haue!  Fui  fiicilis  ad  credendum  uimie,  quüd  mihi  indulgeat  DeuA,  uui 
totnm  ietud  negodum  oomraitto,  oran»  miaericordiam  suam,  ut  uoxtri 
misereatur  et  subveuiat  in  omni  tribulatiooe  et  anguKtia.  —  Quibus  prse- 
fittis  auditiE  reverenduB  puter  provincialiK  miait  «ocium  aimra,  patrem 
Pauinro  Hug,  et  me  ad  domiuos  BernenseB,  tit  laboremus  pro  cou- 
ventu  illo  et  boiiore  ordiuis,  quod  uongruuni  foret,  dana  pleuum  auctori- 
tatem  auam.  Fecimun  diligeutiam  nosiram,  et  domini  uoa  sunt  cousolnti. 
promitUntea  derenaionem  conventna  et  ordinia.  Altera  Simonis  et  ludiv, 
•iino  jnille>imo  iptingente^inio  Hfptimo,  BaaileiS. 

Proponltur  fassio  fratriH  doctori   >Veriihero,   ijui   rem   petit 

deferri   ad   proriiicialeiii,  qood   consalntus   Berneusis  anonlt. 

Cap.  II. 

Eodem  anno  miUeaimo  quingentesimit  septiino,  in  profeato  sancl 
Xicolai  venit  nancius  Berni'uais,  niiaaua  a  domiaiH  ßei-nensibus,  uAV- 
rcDS  litterait,  quibus  me  vocnveruut  ad  audiendnm  et  ngcnditm  in  causa 
fiiitriB  illiuN,  quod  nUHciua  poatularet,  et  eum*'  festiiiarem  propter  epia- 
eopnm  Lausann eoHeni,  qui  in  die  aanuti  Nicolai  ventnrus  esaet Bsrnam. 
^uibn«  Kuditin  dimiai  prmdicatiouem  et  omnia  negocio  et  veui  Bcrnnm 
in  die  coHceptionia  A'irginia  glorioste.  Altera  die  miserunt  domini  ad 
a»e  diios  de  coiisulatn,  et  prothonotarium  civitatis,  qui  mihi  proposuerunt 
faiBioiiem  fratria  et  diffamationem  patrum  Bernensium  in  aeutentia,  >'' 
quf  »equitur.  „Frator,"  inquiunt,  „dixit  se  misanni  ad  patrea  veatro«  a 
befttu  Virgiiie  cum  bis  signitt,  qute  vide  |  raitt,  ut  avertcret  eos  u  sua 
opitiioni*,  qua  credunt  beatam  Virgiuero  conceptam  iu  originoli  peccato. 
8ed  ipsi  rospouderunt  et  excogitavernnt  raoilum  contra  fralrem  talem. 
Prior,  doctor,  aupprinr  et  procurator  couveutus  couveuerunt  circa  capel' 
Um  beatie  Virginia;  et  luHtriiÜ!)  eliuctis  locis  ut  nemo  udeaset,  couiurave- 
mnt  super  evangelium  et  nltiirc,  aecretum  vello  teuere,  qu»  dicerent  ibi. 
Et  incepit  primua:  llle  frater  iiiiquus  confiidit  opinionem  nostram;  con- 

h)  Für;  „iit"'.' 
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ficiiim  8ibi  offam  veneuo  tiDctam,  et  sie  monetär  et  abaolveiDur  ab  eo. 
8ecundu8  dixit:  Nod,  sed  incarcerabimus  eam  et   ibi   aio  eum  traotabi- 
inti8,  tit  Don  diu  vivat.    Tertius  dixit:  Noo  sie,  sed  ego   auferam  cleno- 
diti,  qnse  peudent  aute  beatam  Virginem,  et  imponamus  sibi  furtnm  hoe, 
<'t  sie  babebimns  causam  contra  eam.     Qaartas  dixit,  qui  fiiit  aupprior:^ 
Ego  scio  aliud  medium :  Fingam  me  esse  beatam  Virginem,  et  apparebo 
sibi  in  specie  Yirgiuis,  et  dicam  quod  ipse  erret  in  opinione  saa  et  qiiod 
Kim  concepta  in  peccato  originali;  et  sie  trabetnr  ad  opinionem  nostran. 
relicta   opinione   sua.     Et  illud  quartum   placuit   eis,    et  sie  factum  est 
per  suppriorem,  prsesentibus   duobus   canonicis  Bernensibus,  ad  hanc^ 
deceptionem    vocatis.    Frater  vero  stabat  saper  ambone,  hoc  aadiens,  et 
nie  praBvisuB  repulit  fictionem  hanc  et  fictorem  coufudit.    Prior  vero  siib 
artissimo  preeceptu  inbibuit  omnibus,  ne  de  hac  re  loquerentnr.^   Hsec  re- 
lulerunt  mihi  prsefati  domiui    seriöse,    et   cum    qaadam    compaaaione  sd 
ordinem  et  ad  me.     Quibos  auditis,  stupefactus  et  admiratas  valde,  viz  ^ 
oxpectare  potui  finem  seimonis  eorum.     Quo  finito,   egi  gratias   dominis 
de  pietate  ad  ordinem,  et  mox  respondi  ad  obiecta,  dicena  me  certissime 
scire  h^c  omnia  falsa  esse  et  posse  etiam  hoc  [irobare  mnltis  testimonii» 
veridicorum,  et  quod  ille  frater  fuerit  ille  fictor  et  deceptor,   qui  appa- 
1  uit  in  forma  Virgiuis  beatsB,  prsesentibus  duobus  canonicis  Bernensibun,  so 
t't  quod  supprior  fuerat  tunc  in  cboro,  prsesente  toto  conventa  et  dictis 
canonicis,  et  faerit  primus  et  solus  ille,  qui  notavit  fratrem    esse  illam, 
<|ui  in  forma  tali  apparuit,  et    statim  hoc  patribus   dixit  in  hiec  verba: 
,,0  Dens,  uon  est  beata  Yirgo,  sed  est  ille  nequam,  ille  fratermef.**   Qui- 
buH  auditis  congrutulabantur,  vulde  Isetantes  pro  bonore  ordinis  relutioneni  >•> 
fratris  ilHus  esse  falsam,  et  quod  hoc  posset  probare.    Interrogavit  prot- 
lionotariua:   „Et  quis  abstulit  clenodia  beatsB  Virginis?**   Respondi:  „Bone 
(lomine,  si  iion  timerem  irregularitatem,  bene  dicerem  vobis,  quis  esset.^ 
ipse  vero  sciverat  hoc  prius,  nescio  cuius  relatione,  quod  frater  ille  fuerat 
sucrilegus,  ille  qui  dudum  furto  abstulerat   clenodia   illa,  et   ipsis  trsns-» 
mutatis  et  partim  ablntis  dederat  magistro  Stephan o  ad  custodiendom. 
tanquam  ex   patrimonio    suo    praibabitis.    Insuper    fecerat    fieri    quattaor 
aiinulos  cum   clypeis   ex   argento    ibi  habito  in  clenodiis   per   aorifabnim 
Rernensem  per  medium  sntoris^)  conventus  ss&cularis.    Hi  omnes  voeati 
ad  o2)iscopum  Lausannensem  et  ad  dominos  Bernenses  testati  smitita« 
osse,    Ecce  sacrilegum  ribaldum,   mendacem  pessimum!    Heu  quanta  dt- 
ceptio,  qnautaque  confusio;  ndiuvet  nos  Dens!    His  sie  i'epertis  et  dedoctis 
vcni    ad    cousulatum    Bernensem    quai*ta  feria  post   Lucise,    et   egi  eis 
gratias  de  beuivolentia  ad  ordinem  et  honorem  eins.   Et  si  quid  amplin^ 
frater  ille  dixisset  in  diffamationem  j^ersonarum  ordinis,  mihi  insinuarent.  *" 
iit  possem  n^spondere  et  deliborare.    Tei  tio,  ut  negotium  hoc  vellent  sas- 
peudcre  usquo  ad    insinuationem    et   relatiouem   reverendi   patris  proTin- 


'i   1><M*  Sciiiiliiiinciior  Koch,  s.  u.  S.  39  f. 
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eUUa,  et  iDlerim  fmtrpm  illam  coufprvare  uieotuiUT>iu.  ))UO<is(|U( 
das  pat«r  pronucial»  venirrt  Mit  noriun  le^tiu  ,  rtem  niitlOTet.  qnia  uon 
babnit  commiMionein  singnlar«!».  et  rrs  refft  xnlna  <<l  Iniigt^rct  totuni 
ordinem,  et   poMem  plus  v^l  miuiü:  agvre  quniii    forte   nn-esHurium    forct. 

'  Hts  dictis  ius3DK  fai  redire  ad  coDVf  utasi.  Et  post  pmudiiiiii  iiocrssi  ail 
icolt^tani  DoTutn:  dominnm  milil^m  di' ScknrDatal.'t  qui  benivolp  res* 
pondit,  dominoe  iocHoatos  hoiiori  ordiuis  et  aaauereut  petitioiii  ineu.-,  ul 
rp8  devolveretnr  ad  reverendam  patrem  provint-ialenj.  qui  »e  üufficienter 
informaret  et  in  forma  Hon  et«  reciperet  d^  negocio.    Interim  domiiii  addu- 

i*(!«re  Tellent  fratrem  Bernum,  Qt  ore  ad  o»  loqiier«iiiui-  cum  eo  corani 
dominis,  et  omnibus  unditis  sufficieater.  fieret  qood  bonum  esset.  Kgi 
gratiaa  ^culleto  et  äotnini«  et  abii.  ilicu  mitten^  nunciiim  ad  rpvei-rndimi 
patrem  proviDcialem  cum  litteris.  Tratrem  lucobum  de  ^'iinpiua,*) 
eapeUanum  insulte  Bemeusis.  qui  eadem  die  ejtivit  Beruuin  Arj!^"- 

'^tiuam   versus,  nbi   pro  tuor   ^eve|■endu^  piiter  prorincialiB  morabaliir. — 
Sgo  vero,  visitataCarthusia  Bernensi,  i-eilil  Basücam  Dominica  quartii    | 
AdventoB.  Omnipoteu<i  Hea»  nobi»  subTenint  »un  ffi'atia  in  tantis  ndversitw- 
libns  et  tribulatioDibu-'i  inniiditis. 


fointiiissione  obteota  a  provineiali,  doctor  WerDherns  et  frater 

Paulns  IlQg  ex  ailiiiisBloue  ronifulatiis  Rcniensis   frati-em  lia- 

bilD  ordinis  exonnt.    Cap.  III. 

Eudem  auiio,  in   die  loaiini»   cvangolistir,  veiiit  Bafileam  »ociii»    27.  DUN 
»revireudi  patris  proviiiciatin,  pater  I'uiiIuh  Huf;,  tbeologiw   lector  uoii- 
ventus  UlmeuiiiK,  uffereiia  litteras  ab  eoilem  pruvinciali,  qiiibuti  iiiHScrat 
Dt  secun    irem  Bernum,   ad  concludtudum    cuueaiii    fi-atri»  Beinmixi^ 
priefatam.    C'ompleti»    igitiir   aermonibus,  in   die  Iniioceiitium  exivi    cum    18,  OUH 
eo  in  Asino  rcrerendi  piitrie  proviocinlis,  qui  fiierat  cum  oo  ndductiiit  por 
s  capellaiium  Berni-Daem,  frutrem  lauobum  de  Wimpinii;  et  maiiMmus 
uocte  illa  in  Ljental,  aeqaenli  in  Solntoio,  tertiu  die  venimua  Bxr- 
nam  in  profesto  sancti  Sitveatri,  iibi  die  aequeott  uoa  fuit  uousulntux  ten-    3|,  DUN 
tna  propler  uovum  aunum,  qua  turnen  die  priefatua  pater  Pauluu  uooeaail 
dominum  scultetum  de  Scfaarnutal,  qui  aibi  determiiiavit  feriuni  HeeUQ- 
>  dsm  sequeutem.    Interea  domini  Bernenscs  dederant  frutn  audienoiam 
in  pleno  coneulatu,  feria  qunrtii  pneeedeuti,  qutr'  fucrat  Tboinie  mai-tyri», 
in  qna  dixerat  miracula  stigmatuni,  saci-imicntum  eurhnriatiip  et  iuiiigiiiin   2S.  DUH 

1)  Nachdem  Schill tlit^ias  lliiüoir  von  Krlach  Kiiüe  Niivemli-'r  lßll7  iie- 
atortfen  war,  fol^e  ihm  Hans  R  u  ri  ti  I  f  von  Sc  hnrniic  h  t  h  a  I  in  iliewr 
Würde  nach. 

*)  Kaplan    nm    Krauenlclustpr    llominlkanerurduns   lu    Sl.    Michael.    Iiia<-I  ^^ 
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riciiim  silii  offam  veneno  tinctun,  et  sie  mori  '^  oiori;  mu  plfi 

Socuiidus  dixit :  Non,  ted  incareorabimna  r  '^amonm  tbiii^ 

luiis,  ut  non  diu  vivat.    Tertins  dixit:  V  .  imebmns  compi 

flin,  i[tt»  pendent  ante  boatam  Virgine  o  conMo  certuruiu    | 

rt  sie  liabebimu»  causam  contra  war  ,eqnenteni,  »jnüd  f»c '  \ 

Kßo  scio  aliud  medium :  Fingam  r  iphaiiiff,  cum  venissf 

>ibi  in  8pecie  Virginia,  et  dicam  uucium  pmconcm  w>- 

f*im  concepta  in  peccato  origir  ati  reverteremur.  ^wioi> 

relictu   opinionc  sua.    Et  W       .  '  a  fuit  admissum;  et  xoe»U 

p(>r  Huppriorem,  prtsaentib   '  .  crostina  die  compleretur  t^^^ 

<locoptionem   yooatia.    F*    .   '  ^i  nisi    exuerotur,  ücrot  tacile  ip 

14 ic  preyisuB  repnlit  fi  -'''  -  .tc  aliquoH  post  prandium,  qui  interefWiD^^ 

iii-tissimo  prsBoepta  *.-  •'  .an  midtipliciter  peceavit  iu  ordinem  faUuc^* 

lulemnt  mihi  pr«^  uHsime  probari  polest,  indignu8  e»8e[t]  ordiue.id^^ 

ordinem  et  ad  *"        .runt  domini  petitioni  uostrap,  dicentes  »e  veUedepü-^' 
«•xpectare  potr     ^j  jntoreKHent  exuitioni,  ot  sequenti  scxta  feria  vellent  avi- 
de  pietate  r    ^/entiM*,  priPKenttf  i'ratro  illo.    Voluisset  socius  preefatu:»,  nt 
scire  hsBO   .•^j/n*fur  ante  (*xutioni*ni  habitns,  |  ot  petivit  a  dominis,  sed  cou- 
veridier  yf^^norum  permansit  in  suo  robore,  et  fuimus  contenti.    Exouml» 
luitir  y\  Mtor  socius,  ut  domini  deputarcnt  notarium,  qui  interesset  ext^' 
f*t  f    /f!^  quo  addicto  ivimus  ad  conventum.   Et  facto  prandio  fuimus  to- 
cf      .!^i  domuni  pneconis  magni,')  iu  quam  erat  frater  novitius  ductus,  it 
*^rant  post  non  domini:  mile»  Sebastian us  dictUH  vom  Stein,  vici- 
'    „^  sculteti,   prothonotarius   civitatis,   venerich  Weyler  et  duu  nlii 
^^jjiiiferi ;  et  pont  verba   militis    preefati    iuchoavit    socius   prietatus  ad  -• 
fairem  loquens,  et  in  üne  petivit  üb  eo  habitum.    Quo  rouuente  et  uullt> 
iinr^  oiodo  dare  vobMife,  ni^i  compelleretur  a  dominis,  persuasns  ab  ei»  coactu> 
«•oDüonsit.  ita  tanien  quod  res  hubh  in  conventum  adductai?   sibi  ilico  n'il- 
derentur;  int<»r  quas  computavit  triginta  florenoR  iu  nuro,  qninque  in  «r- 
jrento  et  in  aliis  nionefis,  ita  ut  Kumma  fieret  quinquaginta  tres  iloniii.*' 
iiec  vuluit  dare  hal)ituni,  nini  bis  omnibus  sibi  rodditi8:  (>t  promisit  !<ibi 
frater  sociiis  proviuciulis,  quod  sibi  satisfieret  de  Iiis  iuxta  voluntatem  »'1 
arbitrium  dominorum  Bernensium,  ad  quonim  suasioueni,  diceutium  lioc- 
sufficere,  exuit  habitum  cum  vrM'bis  quibusdam  iniuriosin  contra  prioreni 
et  ordinem,  falsis  tanien,  «icut  prior  vi:  fratres  tesf antnr.    Ea  vi^ro  pHiic«.  - 
quie  habebat,  iussa  sunt  sibi  reddi  pc^r  pneconcm  nniim,  (|ui  habitum  sibi 
fletractmn   detulerat   in   conventum,   jiromisKumque   est   ei.   ut  s^xta  tiri;) 
sequenti  suificienter  audiretnr  eorani  dominis,  iirji»seiitihus  ]uitribu<  nostiU. 
i't  sie  reeVssimus. 


h   I^'T  (irnNs\v<'ilM'|   L  iciiIi.M  ril   Silialli-r 
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Tet^er  querelas  siinn  corain  eonsniatu  proponlt, 
1  respondetur  passim.    Cap.  IUI. 

'«  gk  '-ta  feiin,  qiuE  fiiit  olteia  Epipbanis,  TeiiiiniiR  od 

■  ^L^^  Vr  ille  esiitus,  loonnea  nomioe,  loqui  de  iuaau 

IL_^L/^^  ian  vom  Stein,  militis,  loco  Beultet!;  fecit- 

^^^      V  coiisiiluiii  ft  nobiB  plenam  mendacuB   com- 

^^  ^^'^         Ife  iiliitom    i'oiiceptioneni   Virginis,   pro  quii 

,  ^^^L  «^  -iitu  Vivgo  seepe  sibi   uppnciiisspt,  stigmntii 

^^  ^  "  ,1  eiichnriBtiee  mulaBset  et  in  cspcllu  plorasBet,  in 

_^  -jmnna  intervenisset.    Sed  potres  BernfinKes  quattuor 

^eraeculi    riiissüitt  miiUipliciter   varii»    doli»,  qiiod  eum  ab 

.  liJa  avertcrcntj  sub  pruevüc^  codbiIüb  et  niiichiuutionibtis  eum  per- 

^■Hiido  asque  nd  mortem.    Item  suppiior  semel  fuissot    beiita  Virgo  et 

rator  HBiictu  Catlinrina  de  Si'nis,  ei  peiiiuadens,  nt  nd  opinionem 

n  accedei'et.  Ipse  vero  »gnito  dolo  vulueravit  procurntorein 

Khipite  et  pede  gruvifer.    Item  iiHu  vice   aimiliter  uuuh   illorum  appa- 

^t  cum  coronn  in  capite,   prafseiilibns   dnobus   uanonicis   ecclesi»  Ber- 

specie  beat«  Virgiui!',  quem  ipse  coguoverit,  eo  quod  pedibus 

jeret  torram;   vcra  antem  beuta  Virgo  Bempei-  apparuit  ei  sine  pedibuB. 

ictilpabat  et   magistrum  Btephnntim  de  ablatione  ulenodiorum,  et 

Bod  prioi'  piirteni  eonim  tercentum  niirei»  misit  ad  Sveviani.    Item  quod 

jieter  Stephauiis  in  tribus  annia  nou  fuit  in  raatutinis,  nee,  in  noctr 

illiuB,  et  quod  voluerit  eum  dare  in  mortL-m.    Et  inter  alia  dixit, 

em  sanctcp  Catharince  de  Seuia  forte  tulem  fiusse  confessorem, 

e  habuerif,  qui  conscripserit  soiictam  Catharinam  sibi  revetasse 

tftin  Virginem  conceptam  in  origimili.    Item  habuieB«  priorem  mnlierea 

WDTenlu  et  cum  Ülia  conBumpsiBSo  bona  illiun  conventus,   quas  dixit 

ridieee  et  agnoecere  et  posae  nominare;  cum  multis  alÜH  verbiB  invec- 

1  taiitum,  ut  ab  omnibna  tiedio  foret.    Tandem  finito  Bermone  suo 

pesaimo  pa  |  ter  Funhis  reepondit  xibi   iid  multa,    qnia    ud  omniii  non 

erat  poaaibile,    quia  iam    erat  quusi    iindecima,   et  ostendit  mullipliciter 

M  fiüsitatem,  eiua  mendacia  dctcgtua.    Simililei- fecit  prior  et  prounrator  ad 

ia«sionem  ipsiuB,  ita  ut  bonio  revera  cournnderetur  coi'am  oninibuB,  quam- 

vif,  ridendo  rociamaret,  dicens  hoc»)  contra  eum  per  non  conficts.  Obtuüt 

ae  patei'  Icctor,  priefatUB  Paulus,  ad  probandnm  singula  per  eum  dicla, 

coiiHtanter  asserenB  omnia  per  eum  dicta  cbbc  fala«,  quod  posset  et  vellel 

a&prubare;  patres  vero  BeiiienacB  quatluor  accusntoa  per  ilium   iiequam 

iuatos  eaat-  et  innocentea.    Similiter  omneis  nlioH  frafree,   siculi  etiam  ne- 

i]unin  ille  dixit,  omnc»  alion  fratres  innoceutes,  dtmplig  qnaltuormaioribuB. 

fiieque  omuibuH  aufficienter  dictis  et  ostenaia  cum  proleatatione,  quod  per 

bxc  non  coDoreniur  ud  mortem  illina  bominia,  sed  aolum  ud  ostendendam 

D  tDnocentism    iioatram,    cum    protestatione    etinm,    quod    in  prinoipalibus 


^L     u) 
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beatse  Virfrinis   esse  a  Deo   et  vera,   pro   quo   paratas   esset  mori;  cum     1 
Uf  |(H.  multis  aliis.  Adveuiente  Dominica  die  audivimns  plures  dominorum  abiisse     \ 
ad  8ua  negocia  et  non  esse  prcesentes,  propter  qaod  timebamus  compa- 
rere  coram  paocis,  cum  res  esset  ardua.    linde  habito  consiiio  certonim 
l  petivimus,  ut  res  suspenderetur  ad  quartam  feriam  aequentem,  quod  fac-  > 

\JlUf.      ^u™  ^^^*    Quarta  autem  feria,  qiise  fuit  vigilia  Epiphanice,  cum  venisst^ 
r  Wem-  mus  ad  domura  consilii,  miseniut  nobis  domini  nuncium  prseconem  maio- 
et  fratcr  rem,  denunciantes  ut  abiremus  et  feria  sexta  sequenti  reverteremur.   Qoibns 
lulus.       auditis  petebamus  audiri  pro  uno  verbo,  quod  fuit  admiasam;  et  voeati 
proposnit  frater  socius  Paulas,  quomodo  crastina  die  compleretur  annas^ 
probationis  ipsius  novitii    conversi,  et  uisi    exueretnr,  fieret  tacite  pro- 
fessus.    Unde  petivit,  ut  deputarent  aliquos  post  prandinm,  qoi  interessent 
oxaitioni  fratris,  [qui,]  quia  tarn  moltipliciter  peecavit  in  ordinem  falsis  cri- 
minationibus,  ut  sufficientissime  probari  potest,  indigiius  e88e[t]  ordine,  ideo 
(xuendus.    Acquieverunt  domini  petitioni  nostrte,  dicentes  se  Teile  depa- ^'' 
tare  aliquos,  qui  interessent  exuitioni,  et  sequenti  sexta  feria  vellent  au- 
dire  dos  sufficienter,  praesente  fratre  illo.    Yoluisset  socius  prsefatus,  ut 
3l>.         frater  audirelur  ante  exutionem  habitus,  |  et  petivit  a  dominis,  sed  con- 
clusio  dominorum  permansit  in  suo  robore,  et  fuimus  contenti.    Exeondo 
rogabat  pater  socius,  ut  domini  deputarent  notarium,  qui  interesset  exe-  ^ 
cutioui,  quo  addicto  ivimus  ad  conventum.   Et  facto  prandio  fuimus  vo- 
eati ad  domum  prteconis  magni,')  in  quam  erat  frater  novitius  ductu«.  et 
venerunt  post  nos  domini:  miles  Sebastianus  dictns  vom  Stein,  Tice- 
tenens    sculteti,    prothonotarius   civitatis,   venerich  Weyler  et  duo  alii 
vexilliferi;   et  post   verba    militis    praefati    incboavit   socius   prsefatuü  ad  ^' 
ur  frater.  frat rem  loquens,  et  in  iine  petivit  üb  eo  babitum.    Quo  renuente  et  uullo 
modo  dare  voleute,  uisi  compelleretur  a  dominis,  persuasus  ab  eis  coactu> 
coDseusit,  ita  tarnen  quod  res  su«  in  conventum  adducti«  sibi  ilico  red- 
derentur;  intor  quas  computavit  triginta  florenos  in  auro,  quinque  in  «r- 
gento  et  in  aliis  monetis,   ita  ut   summa  fieret  quinquaginta  tres  floreni.  ^ 
nee  voluit  dare  habitum,  uisi  bis  omnibus  sibi  redditis;  et  promisit  sibi 
frater  socius  proviucialis,  quod  sibi  satisfieret  de  bis  iuxta  voluotatem  ad 
arbitrium  dominorum  Bernensium,  ad  quorum  suasiouem,  dicentium  boc 
sufßcere.  exuit  babitum  cum  verbis  quibusdam  iniuriosis  contra  prioreio 
et  ordinem,  falsis  tarnen,  sicut  prior  et  fratres  testantur.    Ea  vero  pauca,  i 
([Ute  babebaty  iussa  sunt  sibi  reddi  per  pi*seconem  unnm,  qui  babitum  sibi 
detractum   detulerat   in  conventum,   promissumque  est  ei,   ut  sexta  ferii^ 
sequenti  sufticieuter  audiretur  corani  dominis,  pneseiitibus  patribus  nostriN 
et  sie  rert»ssiraus. 


h   her  lln»ss\\«»ilH*l  Lienliar«i   Sr lialh*r 


Frater  loannes  let^er  qnerelss  siins  corani  congulfttu  proponlt, 
A4l  qua»  i-espoudetnr  passim.     Cap.  IUI. 


Setjiieuti  Biiteni  sexfu  feri 
L'oDsulatum,  et  incRpit  fi'iiter  il 
pricaideiitis,  uouiiae  Selmstift 
i)ue  loDgam  oratioDem   coi-am 
i  pletLB,   quibus   txtollebat    imnii 


1,  qiw  fiiit  iilterH  Epiphanias,  i 
e  pKiitoH,  loannea  Dominc,  loqui  de  ius.su 
I  vum  Stpin,  militis,  loco  aculteti;  fccit- 
onsiilulu  et  oobis  plpiiam  mendacüs  com- 
ciiltttum    coiiceptionem   Virginis,   pro  qait 


pradieaDdu  r-t  confirmundu  beata  \ivg:ri  »tepe  sibi  iipparuissr't,  stigmntn 
impresBisBet,  Bacramentum  euchariBÜie  mutasset  et  in  capella  plorasset,  in 
i|iiibuti  niilla  frans  hiimaiia  intervenisset.  Sed  patres  EernenBeB  quattuor 
uiiiiore;'   cum  persecuti    fuisscnt  mulliplicitev  variia    dolis,  qiiod   eum  a)> 

iu  upiuioiie  illa  avertcreut,  snb  prteviis  con^iliis  et  machiiiationibiiN  cum  per- 
seqneBdi»  iiaque  ad  uiortem.  Item  siip|>iior  semel  faiosct  benln  Virgo  et 
ptocamtor  saucfa  Cntbarinii  de  Senis,  ei  pei-RUaden»,  ut  ad  opinioneni 
Prwdi  calorutn  aucederet.  Ipse  vero  tignito  dolo  vulneravil  procHratorem 
in  capite  et  pede  graviter.    Item  iilia    viüe   similiter  unu»    illorum  appu- 

liniit  cnm  Corona  in  capite,  pra-sentibiifi  dnobus  canonitis  pi-cleaiie  Bir- 
aenHiH,  iu  specie  bent»  Virgiiii!;,  quem  ipse  cognoveril,  eo  qnod  pedibns 
tftngeret  terram;  vera  autem  beata  Virgo  jtemper  uppamit  ei  sine  pcdibos. 
Item  incnlpabat  et  msgistrum  Btephii  nnm  de  alilatione  clenodiurum,  et 
qnod  pi-ior  partem  eorum  tercentum  aureia  mixit  ad  STeviam.   Item  quod 

»magister  BtephanuB  in  tribus  annis  non  fnit  in  matutiiiis,  npc  in  nocte 
fictioniit  illioe,  et  qnod  voluerit  eura  dare  in  mortem.    Et  inter  stia  dixit, 


confessorem  ssnctie  Catharinie  de  ' 
ficnt  ipse  hnbnerit,  qui  coSBcripBerit 
beatnm  Virginem  conceplam  in  origir 

itia  conventu  et  cum  illif  üonsiimpNit» 
u  TidiBse  et  agnosceri'  et  jiOfiGe 
tiTiB,  in  tBEtnm,  ut  ab  omnibuB 
pFBBimo  pa  I  ter  Fanlus  respondit 
erat  poBsibile,    qi 

M  falaitatem,  eiux  e 


infessorem, 


LS  forte  tulem  fuin^ 
tarn  Catharinam 
Iltm  habniBse  priorem  innlierp.t 
una  illins  convpnlua,  quas  dixil 
'e;  cum  miiltia  alii»  verbiH  invec< 
foret.  Tandem  finito  sermoue  bod 
i  ud  multa,  quia  ad  omoia  non 
erat  quasi  iindecima,  et  ostendit  multipliciter 
idaeia  detegtns.  Simililer  fecit  prior  et  procurator  ad 
1  ipBiuB,  ita  ut  honio  reverii  ccnfuuderetur  eoram  omnibu«,  quam- 
iiB  ridendo  rociamaret,  <iiceus  hoc»)  contra  euin  per  nos  conficta.  Obtulit 
se  poter  Icctor,  prtefaluB  Paiilua,  ad  probnodum  singula  per  eum  dictii, 
conatanter  aRBerens  omuia  per  cum  dicta  esse  falsa,  quod  pottset  et  vellet 
3a  prohare;  pafrea  vero  Bej'iienBes  quattuor  accuBatOB  per  illum  nt'quam 
iuBtoB  esse  et  innocentea.  Similiter  omnes  nlios  fratres,  sicuti  etiam  ue- 
qnam  itle  dixit,  omnox  alios  fratres  innocentes,  demptis  qualtuormaicribn». 
Sicque  omnibuB  siilßcienler  dictis  et  ostenBiü  cum  protestatione,  quod  per 
htec  non  conoremur  iid  mortem  illius  bominiB,  ted  Bolum  ad  ostcudendam 
*-i  innocentiflm    iiostram,    citm    protcBtntione    etinm,    quod    in  principalibu» 


Dij 
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„liip 


590  Defoiisonuni;  pars  111,  i*h|).  4.  5. 

punctis,  puta  in  stigmatibus,  sacrameuto  et  imagine,  quse  dicitui*  flovisi^^e, 
iiuUum  patrem  vel  fratrem  iiifamasset,  exivimas  domum  consilii  in  puncto 
horse  duodecimie,  admiraDte»  malitiam  et  astutiam  hominis  in  suis  pravis 
adinventionibus,  mendaciter  confictis,  et  nihilominus  laadantes  Deum,  quod 
haec  possemos  ostendere  falsa,  et  quod  neminem  accusaverit  in  punctus» 
principalibus,  in  quibus  forte  nou  possemus  ita  aperte  falsitatem  o^teudere, 
sicut  in  praemissis.  Omnipotens  Dens  sna  gratia  nobis  subveniat,  ut  veiitaR 
clarescat  et  omuibus  innoccntia  nostra  pateßat,  qui  novit  ex  malis  colli- 
gere  bona,  qui  est  summe  bonus,  in  scecula  benedictus.  Amen.  —  Item 
nequam  ille  dixit  inter  alia,  ubi  supni,  patres  Bernenses  sibi  dixis8ei<> 
beatam  Virginem  nedum  conceptam  in  original i,  sed  natam  etiam  in 
eodem,  et  in  peccato  concepisse  et  peperisse  salvatorem  nostrum  lesum 
Christum,  et  in  eodem  vidisse  eum  in  die  Paschae.  Ünde  se  dixit  non 
Holum  intendere  defensionem  propra  corporis,  sed  omnium  ordiuum  et 
totius  ecclesite,  quam  conaretur  seu  teneretur  defendere;  et  paratum  pro  i^ 
hac  fide  star(*  et  loqui  coram  generali  conciiio  et  papa,  —  Nota  hie  quod, 
ut  reperi  in  sexterno*)  prtoris  Bernensis,  cum  essem  Bernae  in  prin- 
r'irgo  cipio  novi  anni  s.  millesimi  quingentesimi  octavi,  beata  Virgo  fratri  sie  dixit 
>i.  inter  alia,  in  miraculo  prsefato,  iuxta  relationem  fratris:  „Ecce  post 
magna  quse  tibi  data  et  ostotisa  sunt,  cui  tamen  patres  et  superiores  nihil  ^ 
faciunt  aliud  nisi  priBceptis  suis  et  prohibitionibus  illa  occultare.  Et  quia 
ipsi  nolunt  ea  manifestare,  ego  volo  ea  patefacere  et  die  patribus  tuis,  nt 
cum  conciiio*)  dominorum  Bernensium  causam  incipiant;  ego  eos  a  con- 
fusione  et  scandalis  quse  formidant  prseservabo,  et  plaga  magna,  qute  Ten- 
tura  erat  super  hanc  civitatem,  dilata  est,  ut  in  causa  cooperatores  t't  ü 
adiutores  existanf*.    H{ec  vi  pluni  alia  fratri  ibidtMn  fuerunt  dicta. 

Bona  conTentns  conscribnntnr.    Bedennt  magister  Stephanos 

et  sopprior  ex  Bhoma.    Offernntar  litteraß  Ticarii  ordinis  eoiD 

fideinssionis  sponsione  pro  fratribns.    Cap.  T. 

|ii«p  SecuncI«  foria   infra   octavam  Epiplianiae   venerunt   domini   de  coii- 

sulatu  aliqui,  missi  de  consulatu  ad  hoc  in  conventum  Bernensera.  di- 
centes  so  missos  a  dominis  suis  ad  duo.  Primum,  ut  oronia  clenodia  con- 
ventus  et  vasa  i«urea  et  argentea  ascriberentur  et  in  unum  locum  clan" 
derentur,  sub  duobus  sigillis,  quorum  unum  teneat  conventus,  alinm  domini: 
omniaque  illa  ostensa  sunt  in  die  illa.  Secundum,  ut  prior  et  procurator 
arcerentur  seu  includantur,  nv  evadant,  quia  si  aliquis  illornm  evaderet, 
cederet  nobis   in  niaximum  malum.    Quibus  auditis  pat^»r  Paulus,  lector, 

b.        brevissime  mocum  doliberans  cum  confessore  |  Insulae,  patre  lectore,  statim» 
respondit  eis:  quod  de  primo  uon  esset    nobis   difficultas,    sed   secnndiim 

a)  „coiisilio"? 


1)  Die  Aufzoiclmuii«j:on  des  Priors  über  seine    Erlebnisse    mit  Jetzer.    £> 
wird  das  zweite  der  öflor  erwäiinteri  Büchlein  sein,  s.  o.  S.  156,  178  und  583. 


c«p,  5.  I 


B 


ceeet  nobis  grtLve,  neu  poesct  fii;ri  a  uobis  mriia  uoiiBciotitiii;  liou  tarnen 
rellemuB  facere,  ut  illi  duo  [latrea  uuu  esireiit  conveutum.  Keapoiitlerunl 
pOEt  deliberatiouem  habitam  iiiter  se;  ai  illos  non  vellemus  includere  eeii 
tenere,   quod  prosimu  qaarln  i'aria    venii'einiis  nd   cousulatuiii,   ratioacin 

idautes,  quare  lioc  tion  posüimus  facere,  quod  et  promiHirauB  nie;  et  iuitu 
iwlUtione  parva,  ipai  et  fumuli  tivitatiB,  prusseiitibuB  ei«  comitantibus,  abiP- 
runt.  —  Altera  die,   qua   fuit  tertia   feria,   Hub   completorio   in  tenebriH     H-  »W 
venernnt  Beruam  iu  conventum  nOHtnim  revereudus  magiater  StepUa-  'Ipdoiiiil 
noB,  prjedicaus,   et  aupprior  BeriieuBis,  frater  Franciscus,  qiii  iveralit   nia  mni 

n  RhoDiam  iu  causu  fratiis  illius  pauperrimi,  cuiu»  eot  hiec  hiatoria;  dura-  ^leplinii 
qne  sedisBemus  iu  coeua  iu  domu  hoapitum,  veoit  frattr  lodocus,  aacrista,      ^iqipi 
uorren«   foiliter  et   clanianH:   „Patres   iiOBtri   veuerimt."     Quo    audito  aur- 
reximus  omuea  et  aucurrimii»  od  Htuliiilum   cquonim,  et  cum  magna  ala- 
critate  et  charitntc  Huacfpimua  eos  et  iutroduximuH  ad  Htubdiam,  et  datn 

»benedictioue  more  ardiiiia  couveuinius,  in  charitate  loqueutea  de  hi*i,  quie 
contjgerunt  Rom«  et  Bernic.  —  Altera  die,  qu»  fuit  quartu  feria  inim      \t.  m 
octavam    Epipbaniee,   venimaa  ad   coneolatum,  et  proposuit  pater   lector 
popDlo*>  pro  ezcuaatioue  prioria  et  patmm  BerueuBium.  loauper  denoii- 
darit  consiilalai  reditnin  patruni  de  curia,   oD'erens  aeu   reddeua   litteraB 

M reverendissimi   vicarii   ordini«  noslii,  luagistri  TJiomfe  Cajetani,')  qni 
Hcripsit  vouBulatui,  ut  habereut  convent.uui  reeominandatiim,  non  obatanti' 
molicin  illin«  frntria.    Obtulit  etiam  se  ad  probaudum  innocentiam  patrum, 
et  quod  fideiuberet  pro  eis,    oflerens   eorpu«,   animain,   fainam    et  omnia,   Aireilui 
que  posaet.    Sicut  iati  patrea  fecerunt;  inter  quos  mayialer  Stephauus  ii'ssio  pi 

»dixit:    nSi  patibnliim  eaaet  erectum  iu  medio   foro,  et  aciret  ae   auspeu-        '"'" 
ilenduni   iTastJna   die,   adhuo   vellet  venire  et  se   excuaare,"   cum  multia 
iilüa,  quibiiH  (lictis  iuBsi  »umue  ire  ad  couTeatuui.    SuiTexit  etiam  In  eon- 
anlatu,    autequom   exiremua   magiBter  Leonardiis,^)  auroriua  aupprioris 
et  de  liuea  aculteti,   et   fecit    verbum    uontra    nequam    fratrem   illum    pro 

■vdefenaioDO  et  uxcusatione  eiippriorie.  Qua  finita  exivit  nobiauum  locum 
coDsnlatus.  Foat  prandium  diituiu  est  napoiisum  patribua,  qnad  proximn 
«est«  feria  audieudi  esaent  coram  coniuliitii  et  sexnifinta,  et  ^aft  boc 
fieret,  qnod  iuHtum  caaet. 

ConsalattiH   nernensls    coiigreg'atuK    cnni    (inibusdaiu    priclati» 

fratris    querelas,    prirsentibns   accusatifl   qnattuor   et   doctore 

Wernhero  andinut;  suspenditurqne  negotium.     Cap.  VI. 

Sexta  fpiia,  quie   fneriit  altera  octav«  Epiphanipe,   coiigregafua  ea(      ](_  jj| 
'A  couanliitiiB   cum   iiexaginta   civibua  alüa.    Et  vocutua   est  pnepoaitue')  Ber- 

a)  .plurinm-?  ■ 

Ij  S.  dii'seu  lirlef  in  li^u  folgenden  lldlageii.  ^H 

t)  Wühl  Lienhard   irübsi'lti.  damals  Ratsherr.  ^H 

»)  Pi'op«!  Jolinmi    Armbruster,    der   sWioii    am    80.    J.ili    1908    sUirb, 
Uekiiii  vtir  Joli.  Miii'.;i',  ciiälos  Job.   Ilübi. 


.V.M)  DiM'iMisiiriiiiii:  piirs  III.  csii». 
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lMin(ti>.  ])iita   [ii  sti^aiuitibus,  »'acnum'nt.o  t't   iui.-i^'  roj*  '''^'''" 

nullmn  ]):iti.iu  vel  trativin  infamussot,  i'xivimu  .  p,.-^     '^^hd- 

luu-f»'  (luo(l<'c:iinji*.  admirimtos  mulitiam  et  a'  .    „,      '  '""»{/> 

adiiivi'ntionibus.  m<»udacitor  coiifictis,  et  ni  '^'^«rii»     '."• 

Iisee  po^s^'m^ls  ostendore   falsa,  et   quo''  'iUje  jj-  *  ^''^'ti. 

])riiicipnlil)iis,  in  (|inbus  forte  iiou  po8'-  \^^f*^''*m  „   '  '^.^^^^ 

<icut  in  priemissis.    Omnipotens  De*  'X'o /f^,  .'"'^^"^^ 

clarrsrat  i-t  oninibus  iDnoccntia  ■  «''*^"i-«i   ^         l'^'oju 

j/cre  hoiiM,  ([ui  «-st  summe  bop  f^^'^^^'^'«'f(»  ''' 

noqiiuni  illo  dixit   inter   alia.  ^/'^  *'^  Vi'ni,t^*   ^'"' 

bratam    Vir«riiiein   iiediim   '  ..ram  t^   -^^r  J'vhu^    'M"*'-'- 

codcm,  et  in  peccato  cor  *'*   Mr^mmiif  ni.;^         ^^f  f>r 


se   (»ecupat    ^       P^'^oveiu     '/'^ 
„eres  illos,  pr?PsiTf      hulnu, 
.imis  et  carnibus  coctiH   '*      in„,;  ,  ' 


(.-bristum,  et  in   eodem 

solum   int^uderc  defr  -.   

lotius  eccle^itci,  qur         f     c.mu    eos   repreheinleret,    (Uxl|      riitiin.i  ■-'^ 
bac  iide  atare  et"         .it  pator  Paulus,  lector,  primo  satl^  '  '."^'"^ 

ut  reperi  in  ae       t-nuo  clare  menuacia  8ua  in  mnltis.    ror»i  ^     ^    ' 
cipio  novi  aor     ,yif,  qunre  urbcm  intrasset  mveuta  fraude  eiu^*  | 

iuter  ulia,       ',„od  copiose  et    superabundanter   intelligere  et  Ci'^^^  p''^* 


uagna  q».     '^.niiiii  Ittlsitatem  bomiuis  et  mendacia    oria  eius.  If***      ■  -^    y"^^ 
faciuiit   ,..''.^f  «iictis  eorum  multis    fatuis   dictis,   quibus  pl«nut\(\ue  ^'^    »v. 
ipai  »   ;'/-^"  iuidieiites  niovebnntur  in  risum.    Mouebat  onim,  ut  |)i»treT    ^ 


cur    ,,''t;|fnr  et  trnbereiitur  hincinde  pceuis,   quaa  ipse  passus  est,  eU^  . 

fr .    .■•«'^j/r,«tiir  veritas.    Item  optabat  convocari  tot  um  clerum,  ut  coram  ftt^   »:■    \ 

■'^''^!  loqui  posset  de  imniiiculata  conceptione  et  defendere  omnrs  ovAvti'* 

'^  fiif.iin  et'C'bsinin.    Fuitque   speetaculum  et   ridiculum   omiübuN  in  c(m- 


,jjf|,iiii])us    bis   eoutrariis,    videntibus    proterviom  et    tatuitntt'm  i 


iK»inu\i' 


■:liii<  inverecundi,  qui  iniuriis,  eontumeliis  et  audacia  fortificare  uiteWluv 
j-iia  nienihicia.    Sicque   oiunibus   auditis    exivimus    con.sulatum   bora  duo- 
Jt'cinui,  relictis  domiuis  cum  pi'»elati.s  in  loco  coDHilii ;   nequam  vt-ro  illi  ' 
ihuibatur    cai»tivus    corfini    oculis   nostris   in   loeum   huum.      Xibilomiuii« 
pluiTs  «Taut   ibi  de  civitate  et  commuuitate,   qui   cenaebant    IVatrem  sim- 
plicrui  et  bonuni,  saltem  quod  diceret   veritateni,   et    quod    iVafivs   etiani 
traheiidi  essent  cum  eo  ad  chordas,  ut  veritas  patefieret.    Coraniuni>  i-nin. 
omnium  opinio  fuit,  quod   frater   iUo   b?ec   omiiia  solus  noii   ]>frprtrii>>i:  " 
vrl  perfeeisset.  si-d  babuisset  auxilium  ex  patribus.    Post  prandium  darum 
est  nsponsum  patribus,  quod  domini  n<»n  velleiit  in  bac  re  festinnr»'.  >ed 
ilaUis.    uti  cdiisiÜn    ci-rloium  et    matuif    proet'dere.     JnteUeximu^   auteni  aliuntl:. 
qij(Ml  duniiiii  velhnt  expertan-  iiiiucium  tpiscopi  Lau>anuen.sis  uii>suii. 
ad  ruriani  in    causa    ista,   spcrautrs    <  piseo]«o    i'unnuissioneni    ficri  ;i  .«Mit' 
apt»>tülica   in    iVatrc^  Ti^stros:  tt   sii-   ivs  nKn!>it    su>prusa.     Intrrea  Ti^^n■ 
»•st   (juibusdam.  <iv.ud   ivsponsit»  no^tra   super    obiectis   illiu>  m^uuaiii  ml! 
;:erttur  in  sniptis  tt   otVenvtur  i-on>ubitui.     Quod   statim    factum  t>T  }vr 
IVatrem    Paulum.    bctormi,    comniissarium    prj^fatuin.    quia    obiectj  a..'- 
rt'deirit    in    sc]^1i'm    nrliculos    r\    copiosr    respoudit    voluitque    pra^sents:-^ 


Ih^rensoriuni :  piirs  IH,  tap.  ß,  7.  593 

oOBsnlfttoi  in  pi-ofesto  cauveraionis  atiDcti  Pauli  vel  altera  die  conrer- 
KJonia  aancti  Penli,  quse  erut  quarta  feria;  sed  propter  paucitatem  prat- 
sentiuni  et  nt  cornm  plaribas  legeretur,  di^fiüit  usqoe  atl  sextam  feriam 
sequeatem,  tunc  mi»it  ad  consulatum  prothonotarium.    Domini   vero  de- 

s  Uberftveront,  ut  coram  maiori  toiisulatu  legeretur,  (|uem  iDstituerunt  feria 
secuuda  sequenti  teneDdnm,  qufe  erat  ultima  lunuarii.  Interen  autem 
Tenemnt  litterffi  epiecopi  Lnusanrieiiti  is  domima  BernetiBibus,  quibiis 
«ignificavit  nuncium  misBum  uou  redire  sequp  iipscire,  ubi  ait  aut  quid 
»g»t.     PrfBteiea,  sj   veÜDt  oliqnid   agere  in   Tralrea  Frcedicatorea   difin- 

lomatoa  per  fratrem  illnm,  mittere  poHsiut  ad  ciiriam,  et  »i  quid  commis- 
iiDnis  üeret  sibi,  vellet  obedire  et  cooperari  iii  negocio.  Itaque  dubat 
intelltgere  qiiod  domini  non  expeclareDt  niinolum  primuni;  aed  ai  vellent 
«g«re  contra  Priedicatorps,  qutererent  de  novo  nutoritatem  de  sede 
«pofltolica.     Sic  ergu   instituta  est  dies   cunsiilatus  cum    aexaginta   civibua      3|,  J|fl| 

1*  ultimo  I&nnarii,  ot  illonim  consiüo  coiiclnderetnr.  quid  opuK  facto  esset. 

Seqaantnr  articnli,  qiios  loannea  let^er,  quoudam  cotiverans,      Diij 
perTersus,  deposnit  coram  dominis  BernenHibus  contra  patres 
Bernenses    nltiino    lanuarü,    anno    milleslnio    ciaingenteslnio 
octaro.    Cap.  TU. 

Pricuns  «rticiilua:')  quod  pntveK  iioti  receperuut  enm  ad  ordinem. 
nisi  po.ttquam  audiernnt  tiim  esse  divjtem,  et  quod  ipiinquaginta  tre» 
floreuos  dederit  priori  lu  »tii  iuduitioue  cum  pannis  serici»  et  damasco. 
—   SecunduB  articnlua:   quod  Spiritua   et  beata  Yirgo   dixerniit  sibi,  Vir- 

M  gioem  ipsam  glorioaam  cODceptani  abäque  originali,  et  quod  deberet  aver- 
t«re  Frtedicfttores  ab  illo  errore,  quod  dicunt  eam  iu  originali  con- 
veptam;  quod  ubi  dirit  patribus,  persecuti  aünt  eum  usque  ad  mortem,  — 
TprtiuB  articulua:  quod  patrea  illi  quatuor  Berneoaea  conclusenint  con- 
äiüo  habito  in  capella  bentie  Virginia,   quod    suppi-ior  deberet  se  fiogere 

s  beatam  Vii-ginem  in  Corona  et  habitu  pulchro  et  fratrem  illum  inducere 
ad  opinionem  auam,  acilicet  quod  esset  concepta  iu  originali;  et  sie  factum  sit 
prseüentibun  duobua  canouicia  Bernensibus,  plebano  acilicet*)  et  magistro 
Henrico  Lupulo.  —  Quartus  articulus:  quod  snpprior  alia  vice  trans- 
tiguravit  ne  in  effigiem  beatse  Virginia  et  procurator  iu  formam  Catha- 

*  finre  Seuensis,  quod  eum  iiiducerent  in  auam  opiiiiouem,  aed  ipse  cog- 
nitia  eis  vulneraverit  procnratorem  in  capite  et  tibia,  prout  hodie  cernan- 
tnr  vestigia,  et  aupprior  proiecerit  cautharum  contra  eum,  ubi  iaotus  defi- 
eietiH  iu   fenestra   fecerat    plura    foramiiia,    prout   hodie    cprni    possit.  — 

Ic.  k  IkrttiuRer, 


1)  Vgl.  hie/t.  Thomas  Murner.  d 
.S.  ^05lf. 

*l   Her  Ctioihorr  Dübi,  der  nucli 

r|ualij( 
-«iitpri. 

hicif 

594  Defensorium ;  pai>s  111,  cap.  7.  8. 

Quintus:  quod  ex  consilio  patrum  in  capella  habito  magister  Stephau us 
receperit  clenodia  beatse  YirgiDis  in  capella  et  postea  prsesentaverit  sibi 
aliqua  ex  eis  et  propinaverit  sibi  pro  ornatu  cellaß  suae,  ut  per  illum  mo- 
dum  frater  ille  veniret  in  snspectionem,  quod  furatus  ea  fuisset.  Sicqae 
furtum  hoc  sibi  attribuunt,  cum  tarnen  ipsi  patres  furati  sint,  et  tarnen  s 
attribuunt  sibi.  —  Sextus  articulus:  quod  patres  illi  Bernenses  iodoxe- 
runt  pulchras  mulieres  in  conventum  et  sederunt  cum  eis  in  stubella  iu 
habitu  ssBculari  in  bambasiis  sericis,  factis  ex  bis  preciosis,  qusB  ipse  in- 
troduxit  iu  conventum,  in  rubeis  byrretis:  „und  waren  gute  menlin.**  Et 
cum  frater  ille  ipsis  sie  repertis  qusereret  ab  eis,  an  hoc  esset  religiosum,  i» 
reRpondit  magister  Stephanus:  „Noli  scandali^ari,  quia  sunt  sorores 
mese."  —  8eptimus  articulus:  quod  prior  misit  centum  florenos  et  ultra 
in  Sveviam  suis  amicis  cum  certis  clenodiis,  ut  haberet  aliquid,  postqaam 
amotus  esset  de  villicatione.  ^)  —  Nota,  quod  in  bis  septem  articulis  iocluss 
fuerunt  omnia  alia  per  nequam  illum  dicta;  et  sufficienter  responsom  in  u 
scriptis.  Super  his  articulis  copiose  valde  responsum  est,  quse  hie  uon 
pouo  propter  prolixitatem  vitandam.  Ciarum  enim  est  omni  intelligenti 
veritatem  huiusmodi  negocii,  hsec  onmia  mendaciter  conficta  per  nequam 
illum  Pessimum,  qui  audiens  Lausannae  furta  sua  detecta  a  ssBcularibae, 
sestimans  hoc  factum  per  patres  illos  Bernenses,  conatua  est  eos  maca-fi 
lare  et  deducere  eos  in  carcerem  vel  in  mortem,  ut  saltem  eos  haberet 
socios  iu  poenis,  quos  numquam  habuit  socios  in  peccatis;  qui  eum  ut 
augelum  venerati  sunt,  in  hoc  solo  delinquentes,  quod  eum  credebant 
Sto-  sauctum  et  probum,  qui  erat  nequam.  Eripe  me.  Domine,  ab  homine  malo!') 

x<Mi-   Onmipoteus  Deus  subveniat  innocentibus.    Amen.  —  Magister  etiam  8te-  ö 
p  bau  US,  praedicans  Bernensis,  in  scriptis   posuit  causam   sui   recessus 

j.  ad  curiam  post  dolum  repertum,  et  quare  secum  acceperat  testimo  |  nia 
de  fratris  actibus,  cum  nollet  ea  defensare  aut  deducere  coram  8uo»>  pon- 
tifice.  Omnia  igitur  siraul  confecta  prsesentata  sunt  dominis  Bernensibus, 

1588.  prsesentibus   sexaginta  de  communitate,    ultima  lanuarii,    anno  ]VIDVIII. » 


Patres  a  fratre  accusati  eapiuutar.  Frater  loannes  let^er  ad 
chordas  tractus,  perseyeranter  omuein  cnlpam  in  accasatos  tor- 
qnet;  qni  congregatione  consalam  Bernensinm  facta  postpreee§ 

in  conyentn  cnstodinntnr.    Cap.  VUI. 

ISr.  Nota,   quod   sexta  feria   post  Purificationem  totus  conTentns  Ber- 

lar.      nensis  ieiunavit,  me  prsesente,  in  pane  et  aqua.  Dominica  sequenti  quattnor 

patres  fuerunt  capti  in  conventu.     Die  vero   statuta  an   omnia  legi  fece- 

rint  uescio;  dictum  tarnen   fuit  nobis,   quod  partim  audita  sunt  et  quod 

a)  „summe"? 


1)  Lc.  16,2.  -  3)  Ps.  140,2. 


pHvs  lEI,  i'a|).  8.  y.  595 

at»tu8  et  altimufl  piinctae  l'uerit  melior  eea  commeDdatue  mngis  u  domi-  I 

ni«,  qui  continebat:  si  patres  rei  ri-perirentur,  vellent  eoa  anfficieuter  pn-  fl 

nire  cum  connilio  et   couBensu   domioorum.    NihilominuB  probibilum  est,  1| 

M  ali<inis  de  bis  loquatur  alicui,  siciqae  res  manBit  HUBpensa,  «t  neacire- 

I  rnue,  qoirl  lateret  in  domints;  intellesimus  taineu  milti  tlebere  pro  lictore 
»lio,  quia  lictor  BeraeuBiB  fnit  invalidus.    Itaquü  missum  fuit  pro  lic- 
tore Solotorensi,  qiii  veuit  Bernum  in  profeeto  Buiictie  Agathas  virginiB,     4.  Flh 
et  altera  div  post  prandinm    tractUB    fuit  ad  cbordas  iiequam  ille   ^ater 
et  auKit  peccata  auD,  omuia  imponendo  patrtbua  iltis,  quattuor  prinoipalia 

>  scilicet  puncta,  puta  ImpreBBioDem  stigmutum,  coloral.iouem  Racrameuti  et 
BetDin  eeu   coloratioaein   imagims  in  capella   beats  Virglnis.    Statimqae 
die   seqnenti,   qaiE  fuit   Dominica  et  Kanctie  Dorot.beie  virginis,   tonvocatiB       6.  Fll 
omuibus  civibus  cum  ictibus  campaiife,  ut  moria  eat,  uescio   illa  vel  alia   Cougre 
de  causa,  vocati  anmus  et  nos  cum  illia  quattuor  patrihua  delatia.    Cum-     consu 

sqne  venifisemuB  nd  domum  coEaulatus,  vocatus  fuit  fratcr  Paulus,  lector, 
rt  lecta  Gunt  coram  co  fasfio  üHub  uequam,  qua  Hudita  petivit  idem, 
nt  Hiam  coram  frat.re  ]ectore,  tonfeBsore  Inaulte  et  rae  legerentur, 
qaod  et  factum  cet,  vocatis  nubi»  ilico;  quibua  lectis  rolueruut  domioi, 
ijgod  statim  in  loco  consulatUB  isti  quattuor  patres  ducereutur  ad  custo- 

*iliHS  seu  turres  eorum,  qua»  vellent  nobia  concedere.  Pater  vero  Paulus 
reatitit  fortiter  variis  mcdiia,  auppliciter  deprecando  propter  Deum,  propter 
religiooem,  propter  iustitiam,  ne  hoc  fieret,  sed  reliuqucrentur  in  cuato- 
dÜE  ordinia  et  coiiventua,  promittens  per  impiguerationem  ordinia  bono- 
rum et  perBonarum  noatrurum,  quod   nou   timerent  de  fuga  eorum.    Ad- 

iniserunt  tandem,  quod  mauerent  in  custodiie  conventuB,  tali  tarnen  modo, 
dt  quilibet  seorsim  habitaret  clausus,  ferro  vinctua,  habens  secum  duos 
IWmiilos  civitatis  praconee,  dictoa  „weybel".  Bogavit  Paulus,  lector, 
ut  aaltem  liberos  et  sine  comitiva  famulorum  sinerent  uoa  redire  ad  cou- 
ventnm,  quod  fecerunt,  quamvis  ante  iauuam  Btareut,  dum  eviremus,  pa- 

>riiEi  deducere  patres.    QuibuB  ego  dizi  quod  permiasum   esaet  nobis  ire 
»d   coiiveiitnm    libere    et    sine    eis,    quod    non    ci-edentea,    interrogaveruut  i^iislodii 
muiurem   prSBconem,  et  ita  invenerunt.    Öed   atatini   iios  aequebantur  ad  'uor  pa 

eoiiventum  famuli  quattuor,  cuilibet  putri  uuu»;  poat  priindium  veneruut 

etinm   alü  duo,    et   aic    quilibet    babebat   duoa    famuloe   in    loco    auo   et   in 

Stabella   nua,   quid  ad  stubelhis  privataa  positi   aunt  die,  qua  anpra,  acÜicet 

Uoi-othetB. 

Fassio  loannis  let^er  facta  per  eum  Bernnp  ipsa  Agathie,  anno      düjj 
Cliristi  inllle  V  V  octa?o.    Cap.  IX.  5.  Fabr. 

loanues  letger,   visu  severitute  torturie,   post  multa  inconstuuliw 
8Uoe  verba   fassua  est.      Primo:   quod   supprior  Ulschi    arte   necromautite  ülsolii   : 
Bffipius  diemouem  coniuraverit,   et  eemel   eundem   coniurntum   viderit    ut     mantit 
ignilum  per  os  eius,  qui  et  eidem  plurimum  moleatus  erat;  uude  opinatur, 
prxfatos   quattuor  pari   rntione   cum  Spiritu   egiase,  »icut   uua  secum  in 
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paritiu   cieteiis  e«rorunt.  —  Secundo:  apparilionem  freqaent^  *^  j/^^ 

ms.        duobuH  angelis  taudem  falsam  comperit  hoc  mod'^-'  '^^^    ff^ 

11 UH  uua  vicp  visu«  in  celln  sna  in  specie  vir^' ,'  mt^   -^ 

duo,   videlicet   prior   et  bupprior  UUchi,  j;  gpoO*^   ^  ^ 

dootor  habucrat  corporale,  in  quo  dnsB  ho8#"*        "  e  faH^^;^ 

biis,  paiiniciiÜH  et  aliis,  de  qoibns  snpra  '  rta  fefl, 

alba  erat,  niox  inversa  mbea  appareb*  rsecedeii^^ 

ratani   doc  vere  saugaineam,  pracir  laicus  aiO' 

-iiiMii     visis  taliter  transfigaratia,  quos  ce'  ita  amba^ 

"s.         stif^mu  sibi  a  suppriore  impresa'  ,    -  .it  couventa« 

cetera  vero  successiTe  miniiter  i  .aerit  frater:  «Vo> 

vanmt  autem  recentiam  Taln'  Hie  erat  rumor.  Quo 

tissimo.   Vehementiam  ante*        ,  .^/  tote   conTenta   a  minirno 

nam  sfepius  id  pulvis  ope*  ^d,  terroribns  et  commiDationibns 

lasi  iVa-  PaHsioDem  Christi  dieto'  .-   oi  unqnam  ab  alio   audierit.  Respon-  ^^ 

*is.  a  quattuor  pocnlo  »ur  anquam   talia  aadivisse.    Interea  quidam 

modi  pruritni  ventn  '       4  anvit  patri  lectori:   ipse  timeret   quod  posi^et 
brorum.    Sapprior         .«de  magis  timait.    Et  iterum  sequenti  die  mane 
mantici  in  menib     ^.  ut  üupra,  et  nihil  reperit,  ubi  nihil   mali  erat.    Et 
bilis  efficiebato'    ^^  lüviiüs  processimus  ad  consalatum  informandum  de  bis  ^ 
conspectn    pc^.-V^uf*  Aiiiuus  redire  ad  domum  propter  occnpationes  domi- 
aliud  dnloe.^  ^iVnt  luittere  post  nos  tempore  cougpmo.    Qnod  et  factnni 
in  cH-  dolore,  V^^^x  undecima  diei  illins.   quse  fuit  Appolonise.    übi  cum  iu- 
W\\\\\^  patribof  "y^iilatum.  erant  ibi  domini  et  cives  sexaginta,  coram  quibu« 
riiiis.       dararr  ^^y^  JtH'tor:   et  prirao  exonsavit,  lamentabiliter  conqnerendo  hocö 
dem^  J^'^ie  uobis  impositum,  olTereus  ad  incarcerandnm  et  aliis  etinm 
for^^^/i^'l^ioDduin.  si  quis  reperiretur  in  conventu  nostro,  qui  talia  dizi»set. 
a*'     ^i^*  iii\>ivs>it  ad  artionlos  pnedictod  destruendam.  et  »atis  effic«cit»^r 
/*]j^iravit  ad   oculum  illos   articulos  esse  falsos.    Quo   cessante  loqni. 
'^KVpi  P«*^^  niea  excusatioue  —  quia  volabat  inter  cives,  me  particip<*m  * 
^  huius  inqiiiuatiouis  et  de  hoc  pnedicasse  Basileae,  et  ita  includea- 
f^  ,'sso  ouni  aliis  — .  quoniam  res  ista  primo  ad  me  veuisset  in  Qnadra- 
^(sttia  ^\\\\^  pnv'cedentis.  et  quomodo  pnedicassem  de  Spiritu  feria  tertia. 
I  in  Sii'Uittn^  sub  iurameiito  me  pro  tunc  nihil   scirisse   de    rebus   istis  circA 

\\»  i^crt'in  illiim  uoo  quod  es^sent  futune.  cum  certis  aliis.     Post  me  locutü*^ 

^1  ooiitessor  I  n  $  u  l  ap,  pra'cipae  de  furto  imposito  suppriori.  affirmans  fa- 
{^tu  illum  dudum  mortuum,  daus  intelligere  sub  verbis  occnltis.  quis  essr-t: 
^u«%'  tauuMi  alii  intellivrebaut,  qui  torto  sciebaut.  Et  sie  iterum  post  b»c 
Uwiktus  est  pater  lector  Paulus,  qui  primo  inceperat  loqui,  rogaDs  et 
inulti>  verbis  bortaus  et  obseoraus  propter  Deum.  ut  domiui  bis  anditi«* 
ot  visis  relaxareut  oustodiam  tamulorum  suorum  in  couventu.  in  super  c?-- 
t«M*a  oxamiuarent.  ui  clarius  viderent  falsitateni  buiusmodi  hominis  et 
iliolorum  eins.  Omnibus  bis  dictis  exivimus  et  iussi  fuimu:«  ire  ad  i'^'C- 
V  out  um.  F;ioto  i^itur  prandio.  hora  tertia  pater  lector  onm  couFessore 
l  n s  11  l;v  : v it   :\.i   >vulr etil m .  div : i:m  8 c h a r u a t a  1 .  pro  response,  et  rei "T:t < 
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■'»m    spero   veru.    Sed    custodia   faniulorum   non  fuit  Cuslodi 
.  *,  pro  bouo  nostro  positam,  quie  si  non  esset  po-   luor  p 

.-51,  1.    Hoc  dixt<nint  patres  ex  dominis,  qaos  repu-       pers 

'%  'udienint  nb  omnibiis,  quod  non  nimie  labo- 

^        '^^  "■  illipB,  quin  esaet  pro  uobis,  et  qtiud  easet 

^    ^_  si,  ut  veiiiret  et  consuleret  hi  negocio. 

^iJv  «d  conventum  pater  Paulus  sero  suh 

„s^-^'i.  *'^  '^'^™  tiedio  et  timore,   quin  tar- 

insi.    Vidi  enim  quod  res  nun  |  E 

"^  ,,01-tuit    noa   esse   contentos  et   in- 

^^.  Audierat  tamen  a  multis  domioorum, 

luisset,  et  quod  ipse  lector  nulluni  super- 
^^tj*.    "  ,iniiia  neceasaria  fnissent,  niaguumque  fornmen 

r^i      <c  ^^  ..3  et  relationia  hiiiusmodi  nequani.    Ha?c  omniii  die 

f         ^.^    ■  Appolom,,. 

V 

.MitDr  ad   chordas   frater.     (loiiipedibus   arcentur  quattuor 
patres.    Mittitiir  Boiiiam.    Fit  clanior  in  jiopnlo.    Oap.  XI. 

Xota  i-tiuui    quud    ulteni  Docutheie    ßequnm   illc   louaiies  let^i'T     t  c.h 
rActua  est  ud  chordus  denuo  et,    ut  uobjs   dictum  fuit,   inter   alia  etiam 
flcnBat  pfttrem  reTerendum  provincialem  et  ulios  patrea,  qiii  l'uerant  B c rn  ee     Act-iii 
undo  ad  vapitnlnm  generale  t^t  redenndo,  quod  eibi  commiserunt  in  om-    i'i'uviu 
ibtM  illtB  quattuor    patribus   obedire,    itctoribus  illiiis  rei,   ut  ipse  dicit,  i'niti  n 
UAfli  res  ipsa  deceptoria  iucepta  sit  de  scitu  et  practica  reverendi  patris 
rovincialia  et  onminm  patrum  provinciff.    Hanc  fassioueiu  desiderabamua 
idere  et  audire  et  petiviraus  eam  in  acriptis  a  dominis  per  medium  pro- 
motarii  civitatis  fpria  qninta,  quie  fuit  Scholasttcte.    Sed  nihil  reuepimus,     )0.  fit 
ai»    domini    volebaut  differre  in    crastiiiuin   et  eodein    die   ScholaBticH* 
BTtter  trahere  ad  chordaa  pro  veritate  babenda  iUum  nequam,  quod  et 
^ceront.    Sequenti    die,    qua-   fuit  altera  post  Scholasticip,    negatee  aunt 
obis    fassionea    üIb',    et   dictum   est   quod  non  sint  iustw,    aicut  prioreü 
iBsioneB,  et  quod  magis  generarent  errores  quam  utilitatea,  si  darentur 
obia,  —  Post  h»c  Visum  est  pati-i  Paulo  et  mihi,  ut  deacenderem  Ba- 
ileam  ad  iuformandum  ibi  dominoa  fautores  noatros,  ut  venirent  Bernam 
t  Rudirent  ex  fnndamento  causam  et  cousilio  suo  prodessent.    Veni  itaque 
tftsileam  ipsa  die  Valentin!  et  tantiim  efFeci,  ut  reverendissiraus  dominna     |4,  Fll 
ItkHilienais')  vices  suas  com  mittel' et  suffraganeo.    Capitulum  vero  maioria 
ccleais    Basiliensis   deputavit    prKpoHJtum,    dominum    de  Halwyl;^  l.e^aii  1 
POaalatna  Basiliensia  magistnim  civium,  domicellum  Zeigler;')  collt^•  i''* 


VI)  Bischof  von  Basel  1 
^  Budoir  von  Hallv 
ft)  Junker  Wilhelm  7. 
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et  habito  cousilio  patrum  condusum  est,  quod  ita  fieret.  Et  ivirnus 
et  üODf^ssor  loRul»  nobistruin.  CtiniqiiL'  veDiBsetnua  ad  locum,  vocaTenmi 
patrem  Paul  um,  lectorem,  ml  couaulntumet  legi  fecerunt  roram  eo  faasion^in 
prtHfatHm.  His  omuibun  geslis  coitclusimus  ueceaaariam  fore,  ut  rt-sponaio 
dHi-etiir  domiuJB  super  articulus  et  |  peteretur  relaxatio  cnstodix  faoiu-' 
loram  civitatis.  Et  «tatut»  fuit  dies  perficiendi  huinsniodi  qnartn  feri« 
seqnens.  qua  pliires  eBsent  in  consulatu.  Et  ecce  feria  tertia  prwcedeuli 
renit  rumor  ad  i^apita  civitatis  et  midtoa  nliox,  quod  quidam  Uicu»  am- 
bulusset  iD  conventu  et,  dum  interro^uretur  u  quodam,  quid  itn  unbn- 
laret,  reapondieaet:  „Ambulo  hie,  ut,  dum  diripiendus  fu«rit  conveoIU!  " 
iste,  videam  locum,  in  quo  aliquid  reperiwn."  Et  responderit  frater;  ,Yo« 
be»itialeH  vaccarum  numquam  preevalebitis  Dobis."  Hie  erat  rumor.  Quu 
audito  consternati  fuimuH  omues;  et  convocato  tolo  uonTentn  a  ntininiu 
uaque  ad  maximiim,  terribilibua  prteceptia,  terroribiiB  et  commioationibiu 
inquisituH  quilibet,  an  hoc  fecerit  vrI  unquam  ab  alio  andierit.  Reapon-  '> 
derunt  omnen  tte  iguorare  nee  unquam  talia  audivisae.  Interea  qiiidAiD 
magnus  Beriieniiia  demandovit  patri  lectori:  ipse  timeret  quod  peaset 
probari  et  convinci.  Inde  magis  timuit.  Et  iterum  sequenti  die  maae 
ndiuravit  conventum,  ut  aupra,  et  nihil  reperit,  übt  nihil  mali  eist.  Et 
sie  dictis  et  lectia  dlvinis  processimus  ad  cousulatum  ioformandnm  de  tii«  ^ 
omnibua.  InsBique  üiimu»  redire  ad  domum  propter  oucDpationes  donii- 
nornm;  ipai  vellent  mittere  post  hob  tempore  coagruo.  Qnod  et  factmii 
fuit  hora  quasi  uudeeiraa  die!  ilüus,  qnte  fuit  Appolonite.  Ubi  cuni  iii- 
trassemiia  conHulatiim,  erant  ibi  domiui  et  eive^i  sexagiuta,  coram  quibuj 
iucepit  pater  lector;  et  priiao  excuaavit,  lameutabiliter  conquerendo  boc  il  j 
verbum  turpe  nobis  impoaitum,  offereus  ad  iuuarcerandum  et  alüa  etiaa 
pcenia  punieodum,  ni  quis  reperiretur  in  couventu  uostro,  qui  talia  disUaet, 
Deinde  processit  ad  articnloa  pnedlctoa  destnieudam,  et  salis  efficaeiler 
demonstravit  ad  oculam  illos  artienlog  eaae  falaoa.  Quo  cesaante  loqni. 
ego  incepi  pro  mea  exciiHatioue  —  quia  voiabat  iuter  civea,  me  particip^ni » 
esse  buius  inquiDationia  et  de  hoc  prtediuasse  Baaileie,  et  ita  ineladeD- 
dura  e»»e  cum  aliia  — ,  quoniam  res  ista  primo  ad  me  veuisset  in  QuvId- 
gesima  anui  prtecedentis,  et  qiiomodu  preedicassem  de  Spiritu  feria  tcrtii, 
atfirmans  sub  iuramento  me  pro  tunc  nihil  sciviaee  de  rebaa  istis  circa 
fratrem  illnm  uec  quod  easent  futnrse,  cum  eertis  aÜis.  Post  me  loentni'' 
est  coufesaor  Insulw,  pra'eipue  de  furto  irapoaito  auppriort,  affirmsns  f»- 
rem  illum  dudum  mortuum,  dana  intelligere  »üb  verbia  occultis,  qnb  eurt; 
qute  tamen  slü  intelligebant,  qui  forte  aciebuut.  Et  sie  iterum  post  het 
locutuB  est  pater  lector  Paulus,  qui  primo  ineeperat  loqui,  rogan»  et 
uiultia  verbis  bortans  et  obaecroua  propter  Deum.  ut  domiui  bis  »uiiilif  • 
et  visia  relaxarent  cuatodiam  famulornm  auorum  in  couventu,  insnper  ce- 
tera eaamioarent,  ut  clariua  vtderent  falaitatem  hniuamodi  homini*  et 
dictoruni  eius.  Omnibna  bis  dictia  exivimua  et  iuasi  fuimus  ire  ad  coa- 
ventam.  Facto  igitur  prandio.  hora  terliu  pater  lector  cnni  coufe«on 
lusula^  ivit  ad  acultetum,  dittum  Schnriiatal,  pro  responso,  et  reperit •• 
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bona  verbft,    quie   etiani    Bpero   vera.    Sed    custodia   famuloi'um   non  fuit  r.iisloJi 
relnxftta;  i]iiam  dixeruiit  pro  boiio  nostro   positam,  tju»  »i  non  esset  po-   tuur  pi 
sita,  petere  defaeremas  eam.    Hoc  ilixernnt  patres  ex  dominis,  qnoa  repu-       persi 
tavenint  fautores.     Et  hoo  audienint  ab  omuibus,  quod  non  nimin  labo- 
o  amotione  custodiif  illius,  quia  eHHet  pro  nobi.i,  et  quod  e.iset 
>  domitiu  LausaDueusi,  ut  veniret  et  consuleret  in  negocio. 
Hin   aaditia   cnin  multis   aliis  rediit  nd  conventam  pater  Paulus  sero   RUh 
.SftWe  regina",  me  iam  eum  expectant«  cum  taedio  et  timore,   qnia  tar- 
ditas    redeuadi  arguebat  nullitatem  reaponsi.    Vidi  euiin  quod  res  nun  {  £i 

u  ageretur,  ut  sperubamus;  nibilominus  oportuit  dos  esae  contentos  et  in- 
tfocare  Dominum  et  in  eum  sperare.  Audierat  tarnen  a  muH!»  domiuorum, 
quod  optimo  in  consulatu  actum  fuisset,  et  quod  ipse  lector  nullum  super- 
fluum  verbum  fecisset,  »ed  omoia  oecessaria  fuiasent,  mnguumque  forawen 
esset  in  pupyro  fassionii^  et  relationis  huinsmodi  neqtiam.  Hicc  omniu  die 
uquo  RUpri),   seilitet  Appoloniie. 

Trahitnr  ad  chordas    frater.     (^oiniiedibns   arcentur  quattaor 
patres.    Hittitnr  Romani.    Fit  clanior  in  iiopnlo.    Cap.  XI. 

Notii  ctiam    quud    »Item  Dorotliea'    uequani    illc   luiiniies  let^er     "i   fiL 
tractus  ei<t  ud  chordus  dernio   et,   ut  uobis   dictum  liiit,   iuter  alia  etiam 
rtccusat  patrem  reverendumprovincialem  et  aliOB  patres,  qiii  fuerant  Bflrase     Afciis 
eundo  ad  capitnium  generali!  et  redeundo,  quod  sibi  commiseruut  in  om-    |inivini 

»nibus  illis  quattuor   patribus  obedire,    uctoribus  illius  rci,   ut  ipae  dicit,  i'"ii<  cf 
quasi  res  ipaa  deceptoria  incepta  sit  de  scitu  et  practica  reverendi  patris 
provincialia  et  omuium  patrum  provinciep.    Haue  fassionem  desiderabainua 
videre  et  audire  et  petivimus  eam  in  scriptis  a  dominia  per  medium  pro- 
tonotarü   civitatis  feria  quiuta,   qu^  fuit  Scbolasticie.    Üed  nihil  recepimus,     10.  Ftli 

Vi  qni»  domini  volebant  differre  tu  craatlnum  et  eodem  die  Scholaatieie 
»criter  trabere  ad  chordas  pro  veritate  bubenda  illum  neqnam,  quod  et 
recemnt.  Sequenti  die,  qiite  fuit  altera  post  Scbolasticie,  uegat»  sunt 
nobiB  fassiones  illie,  et  dictum  est  quod  uon  sjnt  iitstie,  sicut  priores 
fMsiones,  et  quod  magis   generarent   errorcs  quam  utilitates,  si  darentur 

o  oobia.  —  Post  haec  visum  i^st  patri  Paulo  et  mihi,  ut  desceuderem  Ba- 
sileam  ad  iaformandum  ibi  domiuo«  fautores  nostros,  ut  vcuireut  Bnruam 
et  audirent  es  fundamento  causam  et  couailio  suo  prodessent.    Veui  itaque 
Basileam  ipsa  die  Vatentini  Rt  tantum  efl'oci,  ut  reverendiasimua  dominus     H,  F^ 
Basilieusis'}  vices  suan  committeret auffraganeo.    Capitulum  vero  maioris 

B  ecclesise    Basiliensi»  deputuvit    prtepositum,    dominum    de  Halwyl;')  l.egnii  r 
consulatus  Baailienais  magistrnm  civium,  domicellum  Zeigler;')  collt<' 


■)  Biscbor  von   HaRcl  war  damuts  Clit 
S)  Rudolf  von  ilalUyl,  f  1527. 
»)  Junker  Williclm  Zeipler,  Bui^er 
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gl  um  beuti  Petri  ordiuarium  theologiae  doctorem  Gebwyler;*)  uiiivereita* 
vero  doctorem  Wo  d  neck  er, ^)  modicum.    Ui  omnes,   dum   essent  parati 
ad  iter  et  aocincti  et  pra^misisseut  uuncium  Bernam,  ut  statueretur  dies, 
qua.audirentur,  et  ita  factum  fuisset:  ecce  veuit  nuncius  Bernensis  ipso 
■ysr,     die  cathedrse  P^tri,  nuncians  ue  ascenderent  Beruam,  quia  intellexisseut  s 
a  vicario  domini  Lausauueusis,  opus  fore  apostolica  auctoritate  ad  pro- 
cedendum  contra  illos  patres  Preedicatores,  qua  hablta  Telleut  mittere 
pro  eis,  ut  Interessent  negocio.    Et  sie  solenmis  illa  legatio  fuit  impedita, 
quie  si  vcnisset  Bernam,  haud  dubium  profoisset  plurimum  ad  sedandum 
populum. —  Interea  concluserunt  Bernenses,  ut  patres  Uli  ferreis  com- 1» 
Hn-  pedibus  ulligarentur.   £t  miserunt  Rom  am  magistrum  Henricum  Lück- 
!•         lin«^)  magnum  fratrum  et  negocii  huiusmodi  hostem,  et  quendam  aliom 
e  civibuR,  notum  in  urbe.    Hi  missi  sunt  pro  auctoritate  apostolica.   Ego 
vero  de  consilio  maguorum   virorum  et  prudentium   mansi  Basilee  nee 
ultra  ascendi  Bernam   curavique,  ut  singula  Bernse  gesta  conscribereD- u 
tur  et  mitte rontur  generali  vicario  ordinis,  servata  copia    eoram  mecum. 
quam  ostenderem  dominis  et  fautoribus  nostris,  ut  videreut  omnia  ge^ta, 
dicta  et   responsa   data  Bernsp.  —  Clamor  quoque   magnos  exortus  est 
n  oiv  contra  dos  in  populo,   ut   dicereot,  si   monasterium   nostnun  Bernense 
liiim.  situm   osset   extra   muros   oppidi   illius,    fuisset   dudum   incineratum  com  ^ 
),        fratribus  j  illis  maleücis   et  forte  cum  omnibus,  originaliter  propter  con- 
coptioueni  beat«  Virgiuis,  qua?  fratribus  nostris  imponebatur  ut  blasphe- 
mia,  et  estimabat   stultus   populus  obsequium  se  praestare  Deo  et  beatx 
Vir4rini,  si  im)s,  quos  hostes  eins  sestimabat,  inciaeraret.  Maltas  alias  iorpes 
blasphemias  dicebant  de  patribus  illis.    Et  semnli  nostri  ridentes  collade-  ^ 
bunt  alterutnim,  oongratulautes  vesanise  populi,  sestimautes  iuste  nos  pati 
|M>>pt«n*  boatam  Viririnem.     Vidoat  Dens  et  iudicet. 


Scripia  H  coi^eda  sunt  hrc  per  dodorem   Wernherum,  pno- 
»ym  coHVtMtHS  Basiiiensis^  alirra  Maithiw  Apostoliy  anno  Christi  mil- 
Qir.    fesitNo  qtiiMi^Httsimo  ociaro.  —  Apasioika   autoritate  interim   obtenta,^ 
ittrm  thhior    Wernkerus.*)  prrcepia   serie  rei  causcumque   examtHari 

*  hr.  Jv^h.tiukos  iW»bw\  lor.  wm  kolmar.  m-urrle  1507  Rektor.   Y isolier. 

*  Joh;«n uos  Kotn;%nus    WiMiiiooker.    Art.    Med.    et    Jur.    Dr.,   wunl« 

*  K\4r     l.-.^uhUa:    il  r   A>KK^r\*    ist    lier    Burp^-    Hans    \Vagn»*r,   -V«>- 
*M  Im,  UU  l^Hv 

*  ^Mn  tVnHj>s  S^'hKk^al  :>;    u.:U~kA:int :    er   kiHiuiit    aber    noch   in  den 
KiM<UxJ,r  v»iv<Kui\^r,;;v.  \:r\NraiM  \v-r.  Nr.  Ä5k  Mag.  Silvester  Grioius  Mag.  Ortuin.« 
^UsHiK^    vuju  ui.s  t-s;  v'.Mui:  *>*   \wi  wrrfni    domiuuä^    Wemberns,    qui   est  mira 
Ui^tvt  x',u><ivvis  ;.;  S,;:-,:.*.ji  Pis-u«'  vv<:ü;a  ^eolik^  et  seit  menletenus  formalitates 
VvO,  .j,,;  o^,^ ;;     s.,  \4;^Lis;*-r  ;x:s;«r  %i-*    Hv^^kstnUen    ikhi    esset    in    Curia,   l»in^' 


tu:  pars  lll.  i-n]).  11:  pars  IV,  prologiis,  cnp,  1. 


ßOl         ■ 


ctria  relutione  videns  torhtra  slrictiori,  naeigio  Basileam  exiit  Franck- 
phardiam  cerstts  in  profesto  uativitatts  Mariw  eiusdem   anni,   relictis  1-  Sl|rt. 
compatrum   suorum   Bernensium   defensione  et  prioratus  »ui  (quam 
taiiti  habiiit)  dignüate. 

Id  qaartam  partem  destraetiouU  def eoBOrli impiie  f&UitatU  prw- 

ootati  sen  confessatornm  pseadopatniin  ordinls  Prtedicatorum 

PrologQf). 

i  t^uouiam  vero  studioaua  pviEscriptoi'nm  li-ctor,   rprn   propiun   diiiuli- 

cans,  uon  iiLs  re  vert.ere  poti^Dt  in  dubiitin,  vei'une  an  fiuta  hiiiiismodi 
forent,  unde  JBttBC  inii'ftculüruui  uinuhinatiu  in  hseu  tmnporu  defliixerit, 
nihil  deniijue  honest«!  utilitutiB  eccleBJie  C'Lristi  porteudeve  tarn  itisper«tiis, 
imo  SU  p^rin  gern  inatag  ad  cuiusquani  etiam  vota  beatm  geoitricis  Dej,  vir- 

U^nis  Mariee,  appiiritioiiei<,  priBcipuir  nihil,  quam  quod  iifTectatffl  pietati 
reluct«tur  reveUniis,  quum  putmin  decreta  concilii  Bitsiliensis,  Far- 
rhisiorara  doctiRsima  Kcbola,  plorium  doctorum  determiiiationes  proba- 
tiüsimse,  plebs  inBapei'  devota  toto  fervoris  ;elo  tueri  gentit:  mundum 
candorem  dico  immuculati»  conceptionis  beatee  virginiR  Marin  in  dubium, 

» inqnaiu,  vertere  poaat't  lectoi-  prteBcriptoiiiui  sagax,  commen.tnm  hoc  luili- 
torc  tegumentis  fallacibus,  quo  forte  populus  commiiniB  in  avia  duceretui', 
Capiat  ergo  rem  brevibus,  ut  ceptu,  prosecuta,  hnita  denique  »it,  quid 
ioBiiper  prsefati  quattnor  pEeudopatrea  ad  chordae  tracti  tandem  fasBi  sint, 
rerius  intelligat,    Si  euim,  quemadmodum  iideni  teBtantur,  veritaa  absque 

Mpei-cato  minime   ocuultari  potest'j   atqne   ipsa   veritas  Deu»  Bit,  sanctum  ^uper pr 
^uoqne  habeatur,  existentibus  amicis  duobiis  prEehouorare  veritatem  ipsam',  prim»  p 
inrn   eiio   über  hie  paeudopatrum    fallas    commentum    detegit   nc    ist«iitem 
nDKOem  pi'odit.    Sed  cavcant  oblatrantee  vero,  ne  et  ipsi  srse  suepectoe 
reddaot.    Nihil  bic  snncto  ordini  Friedicatoruni  deti'ahitur,  «icati  nee 

•  rccteBia}  Christi  ludas  et  hu!  sequaces  dHiabere  unqiiam  potuerunt. 

P»pa  cangffi  dat  examlBatores,  qni  rem  strictins  perqnirunt. 
Cap.  I. 

Quattuor  ergo  patribuH  (ut  prastactum  est)  in  custodia  Berna*  ser- 
vittia,  poat  diutuniam  euuss protractionem  tandem  asanetisBinupapalnlio  |         Gii, 


ip«e  relW  irilrare  et  eoncludcii?  loanriem  Reuclilin;  (Dockiiig,  llutleni  Opera 
Suppl.  11,  4.99).  Der  2.  Teil  der  Epistolte  obsc.  vir.  ersehien  im  Herbst  1B17. 
Wegeii  seiner  SlellniiK  im  Reuclilinbandel  ist  es  nidit  wahi-sc hei n lieh,  dasa  er 
untar  dem  Dr.  Werner  ku  versieben  sei,  l>ei  dem  Reiichlin  IBIO  in  Worms 
woliDle.  wie  I..  Geiger  vemiiilet  (Joh.  Reuclilhi,  sein  Leiien  und  seine  Werke, 
T^\V%\V.  1871.  239  Ann..  2). 
i|  S,  ..iH'ii  1,1  S.  541. 
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secuudo  Bern  am  mittitur  reverendissimus  in  Christo  pater  dominas 
Achilles  Grassi,  episcopus  Castellee,  aaditor  rote  perspicacissimos, 
qui  UDa  cum  reverendissimis  domiDo  Aimone  de  Monte falcone,  Lan- 
sannensi,  ac  domino  Matthseo  Schinder(!),  Yalesii  episcopis,  apos- 
tolicae  sedis  auctoritate  plenaria  pseudopatrmn  cansam  suscipiunt,  tortura,  ^ 
variis  qnoque  mediis  singula  strictius  perquirentes.  Ast  nihil  ad  noguem 
proficientes,  tan  dem  fide  certa  lege  preestita  eisdem  quattaor  pseudopatri- 
bus  de  non  revelando  confessatis  eornm  secretioribus  cuipiam  alteri  (lalio 
papa  dempto)  praeter  alia  rem  ex  fundo  cognoverunt.  Cuins  fide  digniora 
et  quse  a  vero  non  dissonant,  id  est  plana  sunt,  placnit  cuidam,  non  quidem  lo 
ordinis,  ant  Praedicatorum  asmulo,  sed  Christi  eiusque  matris  mondis- 
simse,  veritatis  deniqne  cnltori  piissimo,  seqnentia  snbnectere  in  destruc- 
tionem  impiee  fictaeqoe  falsitatis  preetactarum  trium  partiam.  Bestant  et 
alia,  qu8ß  in  lucem  tempore  suo  reverendissimus  dominus  Achilles,  iuris 
[peritus]  profundissimus,  eo  ordine,  quo  particulatim  acta  sunt,  clarius  dabit.  y» 

Aactores  et  orlgo  fals»  machinatioiiig.    Cap.  II. 

Occasionem  tanto  malo  dedit  quidam  frater  Wigandus  Würt, 
ordinis  Praedicatorum,  prior  in  Stütgarteu,^)  qui  libellum  queudam 
satis  famosura  scripsit,  cui  non  modicas  fictiones  dicitur  insemisse,  in 
fratrum  M  i  n  o  r  u  m  ,  multorum  denique  doctomm  iniuriam.  In  quo 
dialogo,  plus  rabie  quam  divinsB  religionis  ^elo  ductus,  intemeratie  vir-A 
ginis  Maria?  nititur  probare  conceptionis  maculam.  Qui  per  fratres  Mi- 
nores propterea  ad  sedem  apostolicam  personaliter  citatus  est.  Anxii 
autem  patres  sui  ordinis,  suspicautes  eidem  praeter  optata  succedere,  de 
remedio  quoque  subveniendi  solliciti,  tractantes*>  in  capitulo  provinciali 
eonindem  celebrato  in  oppido  Wimpfen,  anno  Christi  millesimo  quiu-ö 
gentesimo  sexto,  praesentibus  ibidem  provinciali,  qui  anno  proximo  diem 
obiit,  sceleris  huius  conscio,  ex  conventu  Bernensi  Stephano  Bolt^- 
horst,  Argentineusi  theologiae  magistro,  et  loanne  Vetter,  priore 
ex  Marpach,  aliisque  quampluribus,  praesertim  duobus  architectis  em 
falsitatis,  magistro  We ruber o,  conventus  Basiliensis  priore,  prwscrip-» 
tarum  falsitatum  comportatore,  ac  quodam  Paulo  Hug,  perfectissimo 
rerum  simulatore  atque  hypocrita  pessimo:  hi  omnes  conscii  eius  rei 
fuerunt.  Quorum  quidam  Wigandi  dialogum  emerunt,  in  haec  aut  hi? 
similia  verba  prorumpentes  alterutrum:  ;,NumquidBernardinu8  de  Basti 
in  suo  Mariali  multa  miracula  ficte  recitat,  ut  potius  figmenta  atque  ex-  ö 
cogitatae  falsitates  credendae  sint  quam  veritas,  quibus  beat»  Virginis 
immaculatam  conceptionem  probare  nititur  eamque  originalis  pcccati 
exortem?    Numquid  et  nos  possemus  pro  opinione  nostra,  quae  huic  cod- 

a)  ^tractaverunt  [hanc  rem]"  ? 

')  Wirt  war  damals  noch  nicht  Prior  in  Stuttgart,  sondern  gehörte  (l«in 
Frankfurter  Kloster  an,  s.  o.  S.  126.  226.  228. 
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Hb  est,  effiagere  pnnu,  quo  doctoris  iiostri  npiiii»  sturcti"'  Pliifiiit 
ergo  DiuDibus  cüinmiini  coocitia,  ut  huii;  rei  opernm  dnretit,  qoi  maiorein 
courenientiam  atqu«  nuctoritatem  novtp  fictionia  haberent.  DelectuH  itaqtie 
locus  est  fictiooi  apiior  in  Berns  poet  plaree  Rliomm  perlustratioueü, 
ä  reBqoc  sie  mirabili  nuduria  callti  secreto  tentata  est,  quemadmoiliiin  siipra 
tribus  purtibiiH  pattiit. 


De  shiiplldtate   fratris.    poculi   ronfectioiie   et   coninraticue, 
hostia  rnbrlcata,  atigDiatnni  Impressione  etc.     C'ap.  III. 

Fratre  ergo  losune  Iet\er  ordiuem  Prüedicotorum  Berufe  p.-- 
t«ute  atqiie  nuscepto,  viaum  fuit  rerum  coiiaciis  neu  couHpiratiN  quattuor 
patriboB  {  eiusdem  conventux,  ipsiim  ob  siniplicitutem  eiun  indoctaia  fictioni       ^üj 

» eorum   aatia    idciDeum.     Uüde   inductna    omni    die    coufesKiooem   faciebat 
magistro  Stephane,  qua  iisdem  mal»  fictioDis  eomplicibus   fvatris  coa- 
versi  et   oienH  et  riidie  uuimiis  latius  pulebut.    Hiiic  Spiritum*)  tentHtur, 
qui  fuit  TJlschi,  HUppi'ior;   üuutque  eidem  variie  upparitioues,  prout  aupra     ^<M»''' 
patuit  in  fuasiouibtis  eiuxdem  fratris.  —  Videotea  autem  conversiim  fidem     ^'1'  ''' 

15  rei  dere,  ad   maioi'eti  illusioneH  animnm  raovei'uiit.     Paraverunt  iiamque      '''  P^ 
poculum,  in  quod  (losueniDt  SHUguiuem  uniiis  iofantiB  ludfei  receuter  uati,      )*<>cul 
ei  umbilico  eiua  hanstam,  quem  Httnguioem  habueruiit  a  quodam  Laaaro, 
qai   inter    Iuda>OH  iii    civitate  Bambergeuai    obatetrix    fuit,  aimulauM   se 
mulierem,    au    eidetn  aunguiui   urgentuui   vivuui  et  alia,   quw   uon  licent 

wdicere,  immiscuit.  Boc  poculum  coniuravit  Franuiscua  QUcbi,  aap- 
prior,  arte  iiecroroantite.  £x  aupercilüa  quoque  eiusdem  pueri  XIX  crines 
austulit,  quoram  crinium  currespoDdeuti  uutnei-o  couiuravit  totidem  dtemo* 
nee  in  ipsiim  fratrem,  ita  ut  po.it  BUmptum  poculum  iaceret  quasi  mortitua 
neu  sentiret  quicquam  eiuRque  crura  a  nullo  divellt  possent,  dieniDnibiia  ea 

n  retjnentihua.  —  Callida  inauper  versutia,  aiijieriua  in  tribua  purtibus  paaaim 
recitata,  miracula  falsa  cooperati  Runt.  Dnutorem  aubtilem')  uua  cum 
Alexandro  de  Ales,  ficta  revelatione  Spiritus,  damnatum  dixerunt, 
propter  couceptiouis  Marise  scriptam  puritatem,  Alexaudrum  vero  pa- 
pam  YI.  iu  pui'gatorio  detineri  propter  Hiei'ouymum  Ferrarienseni.^ 

■  —   Hostiam  rubeain  linxerunt  cum  RangiÜDe   iiiiiua    put-ri  Cbrlatiaui  iam 'l''>icturi 
baptiaati,  priua  tnmen,  quam  cibum  sumpaerit,  ex  veoa  eiaa  uordiati  col-         sü« 
tecto.    Himc  quoque  saiiguiuem  liabuerunt  a  prseuominato  Lafluro.  Tiiixe- 
ruut  autem  duaa  hostiaa  cum  eodem  aunguiue,  quaruni  utia  adhiic  restnt, 
alia  igni  consumpla  eat.  —   Stigma  frati-i  Impressum  in  dexlrnm  maiiiim   lie  stig 

S  eius   tumesceua  Hednverunt   mediciua.    reuovantea    aqua    forti.     Quod   cum  bu 

Tehementia  doloris  subHistfrc  iion  passet,  i-unm»  saunveniiit.  imprimpntea 
a)  .Spirilii'- • 
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eidem  per  quinque  partes  denuo  macalas  rubeas  ex  succo  ibicis^)  ardentu 
Huper  stannuin  extracto,  qui  viscosas  est  nee  facile  aboletnr.  Hiec  Om- 
nibus ostenderunt,  dicentes  eidem  a  beatissima  virgine  Maria  inflicta  in 
memoriain  filii  eias  lesu  Christi.  —  Nee  pnduit  eosdem  taliom  falsitatom 
tictores  publice  dicere,  beatam  virgioem  Mariam  fratri  converso  et  cmra  eis 
brachia  osteudisse,  dicendo:  ^Vide,  cuius  staturse  sum«"  £cce  vesania 
quam  efteratae  petulentia»  proximal 


Pabllcatio  rei  de  fratre  immoblUter  in  capell»  ante  imagiiim 

beatie  Ylrglnis  perdurante.    Cap.  Uli. 

Stigmatibus  habitis  atque  in  fratre  apparentibus,  lapsis  quadraginU 
rZ— Silli.  tribuK  diebus  a  sexta  feria  vigilise  Annunciationis  Maria?  iisque  ad  rigi- 
Harn  loanuis  ante  Portam  Latinam,  qiiibus  pnecipne  conTersus  haboitii 
Stigma  dextrte  mauus,  cum  res  tacitr  latens  nihil  utilitaüs  conferre  Tide- 
eatioivi.  batur,  oxcogitarunt  modum  publicandi  eam.   Depinxernnt  ergo  imaginem 
beatfe  Virginis  (quie  in  capella  qaadam  ibidem  est)  colore  mbeo,  quasi 
plorantem  sanguinera.    Feria  ergo  sexta  ante  festum  Petri  et  Pauli,  anno 
Christi   millesimo   quingeutesimo   octavo,')    de    mane,    locaTemnt  ipsiuaii 
fratrem  iam   sceleris   conscinm   super  altare  beatse  Virginia,  gennflexo  et 
manibus  invicem  ligatis  cum  lintheo,  quod  prius  velabat  faciem  imaginis 
I  ii\].        bea  |  tie  Virginis  et  faciem  ipsius  conversi  iuuctam  imagini.    Apparebant 
autem  Stigmata  in  manibus  ipsius  fratris.    Fuit  quoqne  retro  pannnm  siTe 
juitur      tentorium,  (juGd  iuxta  imaginem  erat  |  ipse  magister  Stephanns  et  loque-» 
'***>f'^         bfttar  per   cannani.    dicens    in    persona  Christi    in    gremio    matris   positi 
i^^daun  es  war  ein  Vesperbild**  •:    -Mater,  quid  ploras?    Numquid  dixi  tibi 
et  permisi,  quod  voluntas  tua  tiety**     Respondit    imago    beatfip   Virgiois: 
^Ktro  ploro.    quod    haue  rem  uou   Tis    manifestare.''    Ad  qase  imago  filii 
subiunxit:  «Crede,  mater,  quia  publicabitur.**    Die  ergo  facto  misit  prior  fs 
pn>  ]H)teutatibus  oppidi  Bernensium,  videlicet  pro  domino  sculteto  Er- 
lach,  domino  Wilhelmo    de   Diesbach,    Leonardo    Hübschi,  ßu- 
dolfo  Hüber,  ex  consnlatu.    Capella  vero  serata  erat,  dixemntxjue  doli 
Huctores    ipsum    fratrem    a    beata    Virgine   illuc    desursnm    transmissam. 
Magister  Stephanus  quotjue,  qui  per  cannam  prius  vocem  dederat,  iam» 
absct^^^emt,  praesens  cum  reliquis.    Dixeront  ergo    magister  Stephanas 
et  prior:  «Kcce,  cirvumspecti  domini,  isla  et  maiora  miracula  iam  longo 
teJM|H>n»  tacuimus:  timebamus  enim  nobis  impatari.    Iam  beata  Virgo  rem 
anipHus  vvlare  non  patitur.-    Aspiciebant  illi  omnes  sursum  ▼crtentcsqoe 
oculos  in  fratrem  mimk-tutur  immodice.    Ad  qnos  magister  Stephanus:» 
•  \  ideto,"*  inquit,  «Wata  Vinr\>  sangninem  plorat.*  Qui  propius  videntes,  et 

Vit  .\il-\-.  K-  ;^J:,vr.m    S.  oll.  ist  hh  r  ,iU-.\-.   <l    i.  »in  l»nin:*li^'^r 
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pTWierttm  donUiiua  du  Dit^sbacli,  cnm  vidernt  mnculas  depictea  Btuiites 
nee  flueutes,  ait:  ,£go  nüiil  video."  Quo  dicto  magister  Stephuiius 
mox  altare  cousceodil,  diligeutius  inapicien»,  iicoqiie  tetigit,  sed  dixit: 
„Eh   ist  dürr."     Interea  ab  eisdem  subordiuatie   erunt   certse  persoiiöe,   per 

s  qnaa  rumor  Tolabat  per  totara  urhem:  bentam  Virgiut^ni  npud  PrtcdicA- 
tores  plorare  Bangoineni,  Hinc  concursiia  inugnus  fit,  uoii  tarnen  UH(iue 
ad  horam  Hextam.  —  Prffisentibus  autem  interitu  saprauotati.«  ex  cou- 
Bolatu  Bernensi,  l'roter  contiutia  immobilitnte  ptraistebat,  naque  ad  cer- 
tiun  aigDum  eidem  per  priorem  datum,  qui  ait:  „Rfs  nimis  durut;  t«mpn3 

U  esset  <|uod    inctperemus   offieium,"    Tunc  ipse   uequani    frnler   incepit  se 
moTere  ac    petiit    (ut   instruclus    erat)    eucharisti»'    saciaiuentuin.    Porro 
ipsi  portAvemnt  sibi  hostiaiD  rubricatiim,    quam   dicebatit   niiraculoae  xio 
mulatam.    Quam  videna  Humerc;    nciluit,    peteua    aliiiin.    AUiita   ergo    fuit  Huslia  ii 
alis    coDsecrata,  quam  aumpait.    Hostitt    ntitem    rubricata,    quam    aumere         cata 

Uprimo  rcnujt,  intosicata  erat,  in  huuc  fioem  diapoaita,  ut  atatim  postquam 
{rtier  eaadem  Bumpaiaaet,  in  tali  agoiie  redderet  spiritum  et  crederetur 
WDctOB,  nude  maior  fides  miracuüa  daretur.  Deus  vero  iuatissimua  vindex 
mali  tantnm  nefaa  non  admiait.  Sumpto  igitur  sacramento  atatim  frater 
■nrrexit  erectus  super  altare,  et  estentis  bracbiia  cepit  venter  eins  rugi- 

ai  tibns  tonai-e,  ex  virtute  pocidi  quod  siimpserat.  Sivque  atetit  ad  spaciuin 
««miquartalis  UDiua  horte.  luasernt  tarnen  prius  eoa  cuutare  aiitiphoanm: 
jAve  rogina  ccBloruin,"  Ubi  iiiitem  deveiitum  eat  ad  eum  paasum:  «Vale, 
Tslde  decora,"  deaceiidit  ab  altari  ac  iuasit  eoa  beati«  Virgiaia  officium 
dicere,   divertena   in  ceÜBBl  suani.    —  Ee  ergo   in  huut  modum  publicata,   Osleiidi 

IxDominica  sequeiiti  conveneruDt  in  monBateriiim  Prtedicatorum  ex  repu-      portei 
Wica  Beriiensi    viri    utriiisque   statns    celeberrimi.    Quibus  omnibns  ad       27.  JB 
oratioaem  priua  exhortatia,  prior  indutus  stola  et  tsereia  incensis  oetendit 
hostiam  rubricatBin,   crucea  et  guttaa  aauguinia.    At  criicea  et  gntt«  illn 
«X  sanguine  gallttiep  miDio  mixto  |  tiuctw  «runt.    Dixitque  prior  bsc  omoia      Eüij 
I»  ipsi  converso  a  beata  Virgine  dnta,  cum  quibuadam  revelatiouibus,   quaa 
dixit  tacenda»  oaque  ad  tempna, 

Frater  Ad  tacendnm  a  qnattnor  paeodopatribns  arcetar.  Yeneno 
I  tentatnr;  et  de  qnodam  horribili  facto.    Cay.  Y. 

Re  sie  pendente,  ipsis  diffideiitibus,  ue  forte  falbix  eonim  fictio  per 
fr»trem  detegeretur,  et  iiiramento  et  rarüa  lormeiitia  ipsum  compuleruiit 
sd  taceudum.    Cinienint  enim  eum  cothena  ferrea,  qu»  carnem  eins  du-  Torqueti 

•  rios  corrosit  pro  tanto,  iit,  ai  ablata  non  fidsset,  mortem  eidem  temporis  ter  ad  I 
■ncceBBU  iiituliaaet.    Forcipicibua(!)  quoque  eanies  e«  brachiia  et  craribus         dun 
ein»  extraseruut  ac  ferro   ignito  cruciarunt.    Taudem  coggerunt  iuramen- 
■tam  priBMtare  de  numquom  revelandis  fictionibua  eoriun.  —  8ed  neo  hia 
Asaeruratt  ad  plenura,  de  tacituroitate  fratriii  vacilliiiites,  cogitabant  eim- 

■     dem   e  medio   lucis  tollere.    Feceniot  ergo  offiim  seil  brodium  intt.xtcatum,    iura  in 
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in  quo  piscatas  aliquot  araneas  posuerunt.    Hoc  forodiuiD  supprior  fratri 
coinedendum  obtulit  et  abiit.    Frater  vero,  sive  natarali  instinctu  abhor- 
ren8,  sive  divina  gratia  (ut  pie   creditnr)   prseservatos,   brodiom  Inpolis 
effudit,  qui  uuper  empti  ante  cellam  eins  vagabantar,  atque  brodinm  to- 
i  intoxi-  rantes  mox  inde  mortui  sunt.  —  Aliud  insuper  toxicam  eidem  paravenmt  s 
it;e.         <^um  arsenico,  quod  clam  caulibus  sea  spinaciis  immiscaerant.    Qao  sompto 
frater  miraculose  praeservatus  est  a  morte.    Cumque  dubitarent  non  satis 
forte  fuisse,  dederunt  simile  catto,  qui  mortuus  est.  —  Adbuc  ipsis  diffi- 
dentibu8  de   fratri s   taciturnitate,   argumentantes    commodias    fore  aique 
conducibilius  eis  fratrem  mortuum  quam  vivum,   quattuor   prsetacti  eiü!« » 
fictionis  deceptorise  cooperatores  semel  conversum  super  scamnum  prost- 
raverunt  atque  hostiam  intoxicatam  eidem  cum  digito  in  g^ttur  eins  vio- 
lenter  intruserunt,  preetendentes  ipsum  suffocare.    At  frater  denno  prs&ser- 
vatus  bostiam  veneficam  evomuit  super  scabellum,  quam,  ut  creditur,  com 
patena  levarunt.    Eemansit  autem  macula  rubea  super  scabellom ,  quam  i^ 
*ematur  abradere  preesumentes  non  potuerunt.    Igne  ergo  succenso  et  bostiam  et 
a  cum    scabellum  in  fornacem  miserunt  ad  comburendum.    Fnit  autem  in  fomace 
hello,      tam  borribilis  strepitus,  quod  timebant  domum  eveiü,  ac  in  stuporem  et 
terrorem  commoti  dixerunt:  ,,0  we,  was  baben  wir  gethon?^ 

Degradantar  qaattnor  pseadopatres,  atqne  fgni  concremantiir 
ob  quattaor  enormes  excessiis.    Cap«  TL 

Bis  atque  aliis  enormitatibus  perceptis,  quse  sedis  apostolicse  pastori  » 
sanctissimo  lulio  secundo  resei^vatae  sunt  in  primis  revelandae,  reveren- 
dis8imu8  in  Christo  pater  dominus  Achilles  Grassi,  Castellse  epis- 
copusy  sedis  apostolicse  legatus,  uua  cum  reverendissimo  domino  Aymone 
de  Montefalcone,  Lausannensi,  ac  reverendissimo  domino  Mattheo 
Schinder,  Valesii  episcopis,  tanquam  coauditoribus  causse,  prsenomi- s» 
iiatos  quattuor  pseudopatres  auctoritate  apostolica  omni  dignitate  sacer- 
dotali  degradantes  spoliarunt  quarta  feria    ante   festum  Pentecostes,  qase 

Isi  I50S.  ^^^^^^  vicesima  tertia  dies  mensis  Maii,  anno  a  natali  Christiano  milletüimo 
quingentesimo  nono.  —  Post  haec  in  manus  potestatis  ssecularis  Bernen- 

4]y^  8ium  publice  traditi  {  sunt  in  con8pectu  copiosse  plebis  Christi  fideliom. » 

Beruenses  vero,  ut  iustitiae  cultores   strenuissimi,   eosdem  pseudopatres 
iamiam  examinatos  ac  degradatos,   veluti  ditioni  eorum  subiectos,   castx>- 

31.  Nfli.    diae  suse  publicae  vinculis    continuerunt ;   et   ipsa  ultima   Maii,    quse  erat 
quiuta  post  Pentecostes  anni  eiusdem,  productis  quattuor  pseadopatribos 
in  publicum,  post  multa,  tandem  in  genere  contra  eosdem  sententia  pro-  ^ 
lata,  igni  adiudicati  sunt,    principaliter   ob    quattuor    eorundem   enormes 

la  coli-   excessus.    Primus,    veneficium.     Secundus,    idololatria.     Tertius,   haresis. 

lationis.  Quartus,  abnegatio  Dei.  Dicuntur  quippe  fassi,  sese  diabolicas  potestati 
subiecisse,  abnegato  Deo,  Creatore  omnium  optimo  maximo,  eiusque  clse- 
mentissima  matre  virgine  Maria,    advocata   humani  geueris  potentissiina,  4« 
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tum  omaibns  eanctia.  Culus  8ubiectiouis  nc  Hervitii  fidem  ntque  iiautio- 
netn  prteetiteriDt  eidem  mendaciorum  auctori  Sathanee,  commuiH  chiro- 
grupbo  uniuHCuinsqae  sanguine  proprio  conecripto,  quem  et  ideni  humu- 
nas  Bolutia  hostia  euh  specie  Äethiopis  ab  eiadem  receperit.  Combusti 
•  ■atem  sunt  Bernte  ipso  die,  quo  snprn,  videlicet  ultima  Maii,  in  prato 
tninsÄrarim  urbi  contiguo,  prceaente  illic  mirabili  numei-o  fidelium. 

Frater    loanaes    latyer,   quoiidam    uoiiveraua,    adbuc'j    vinculis      De  frnt 
eustodife  piiblicn"  aervatur.    Sunt  qui   decernant   eundeni   niorte    digoiim 
Alii   contrariuni.    Tertii  perpetuia  carccribus  arcendum.    Quod  prudeiiticE' 
»  iinorum   iotereat.  aubmittimua. 


Fioia  Defenaorü  impiie  falaitaüa  quorandara  paeadupatruni  ordini 
Priedicatorum;  uua  ciidi  confeaaatis  eoruudem.  Impreaaasub  Dio;  Ana 
Chiiati:  MDIX. 


Ad  Lectorem  conclnsio. 

JJfic,  dulcissiine  Ledor,  ea  fide  fac  legas,  ut  vei'issiitia  (pricsertim 

mi  (^tartam  partem  Confesaatorum)  certo  säas.  Priores  enirn  tres  partes,  per 
dodorem  Wernkerum  fauioribus  disseminata,  fidtonum  suarum  calle 
dattdo  qualüercungue  serpunt,  quod  faäU  nervo  iudicare  potes.  Äccidit 
Himirum  iisdem  doli  fabricutoribus  id  quod  Christus  optiinus  maxitnua 
iua  doctrina  salubetTime  tradit,   ut   ca-cus   cum  cteco  foveam  prwceps 

»irruerit;  eam  dico,  quam  altert  parare  sluduit.  Dominus  misericordiarutn, 
iustissimus  tarnen  vindex  mali,  benedidus  per  sacula,  qui  namculatn 
Petri  sinit  quidem  ad  tempus  agitari.  at  non  sv.bmer^  penitus.  Viät 
wrilas.  Guude  tu,  o  mundissima  Vtrginum,  Dei  gmitrix  dignissima 
Mario,  candifdijori  nitens  radio  immaculata- puritatis  tu(e.  Gaude,  Basi- 

dblea;vicit  concäium  patrum  tuorttm.  Gaudete  inprimia,  vos  Bernenses, 
tt  triumphale,  qui  in  tarn  non  unquam  intermorituram  iusticia-  executionem 
pr^visi  prmservatique  eslis.  iHacuit,  inquam,  summo  rerum  omnium 
moderotori  non  in  hos  usus  tentata  simpliätas  vestra,  ut  per  anitium 
fubidarum  commenta  seduceremini.    Gaudeut  pltfbs  Christi  deoota.  tarn 

^Hoxium  virus  subterfugisse.  iVüi  enim  obex  huic  mala  posttus  fuiaset 
auetorilate  divi  lulii  papw  secundi,  nescio  quid  enormitatis  ddestabi- 
lioris  succrevisset  in  magnam  Christi  fidelium  iaduram,  cum  corporis, 
tum  anünat.  Sed,  o  misera  morialium  audaäa!  lovetn  imperio  lacessis, 
in  proelia  vocas?    Si4S  Minervam  docea?    Abstste  preatr,  vides  namque 

'  tarditatem  delicti  supplicii  gravitate  reconipensari.   Vale. 

■)  iet7AiT  eiilsprHtig  den  2Ö.  Juli  1500. 


2.  Briefe,  Auszüge,  Rechnungen. 

Die  Quellen  sind  folgendermassen  bezeichnet:  RM.  =  Ratsinanual.  DMB.  — 
Deutsches  Missivenbuch.  LMB.  ==:  Lateinisches  Missivenbuch.  AB.  =  Abschiede- 
bucli.   SR.  =  Spriu'hbuch.  JP.  =  Jclzerprozess,  kirchliche  Angelegenheiten  Nr.fS. 

Alles  im  bemischen  Staatsarchiv. 
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1.  1507. 

23.  August  Hatt  sich  meister  Ludwig  Löublin  vor  mineo  herreu 
und  in  gegenwürtikeit  herren  priors  und  doctors  zu  den  Predigern  b*^ 
kennt,  daß  er  geredt  habe,  daß  der  handel,  so  zu  den  Predigern  mit  dem 
bruder  fürgelofFen,  sie  ein  erdacht«  lotteri  und  ketzeri.  Und  ist  daruffs 
geraten,  den  herreu  zu  Predigern  solicher  red  ein  bekantnus  zu  geben, 
wie  si  dann  das  von  miuen  herren  begert  haben.  BM. 

Wir  der  schnlthes  und  rät  zu  Bern  tun  kund  mit  diserm  brieff, 
daß  hütt  siuer  dat  der  würdig,  wolgelert  her  Ludwig  Löubli,  chorher 
unser  stift,  meister  frier  künst,  vor  uns  in  gesäßnem  rat,  äff  ersnchen  i* 
und  anziechen  der  erwürdigen,  geistlichen  herren  prioris  and  leßmeisters 
des  gottshus  zu  den  Predigern  hie  in  unser  stat,  deßhalb  beschechen. 
bekautlich  und  aured  ist  worden,  kurzlich  verrückter  tagen  vor  etlichen 
erbern  lütenn  geredt  haben,  daß  der  handel,  so  allhie  zu  den  Predigern 
mit  dem  bruder  fürgeloffeu,  ein  erdachte  lotteri  und  ketzeri  sie;  und '^ 
all«  die  berürten  herren  zu  den  Predigern  deß  bekantnus  begert,  habei 
wir  darumb  disen  brieff,  under  unserm  ufgetruckt^n  sigel  verwart,  uf- 
richten  und  inen  geben  lassen,  uf  vigilia  Bartholomei  anno  7*^. 

SB.  r68. 

2.  Bern  an  den  Bisehof  Ton  Lansanne. 

OkMir.  Sincere  sese  recommendant,  reverende  in  Cristo  pater,  heros  singu* 

lariter  colende.  Proxime  cum  reverenda  patemitas  vestra  in  hac  urbe 
nostra  Bernensi  aderat,  intellexit  et  vidit  eadem  id  totum,  quod  p»T 
fratrem  conversum  ordinis  et  mouasterii  Predicatorum  urbis  nostn? 
actum,  dictum  et  gestnm  fuit.  que  usque  nunc  ita  divulgata  sunt,  ut  w- 
munis  homiuum  fama,  vox  et  opinio  sit  causam  ipsam  fore  falsam,  fictamii 
et  erroneam,  et  ita,  ut  nobis  taudem  visum  fuerit,  eundem  conversom 
mancipaudum  et  manibus  reverende  paternitatis  vestre  fore  remitendum. 
Rogamus  ergo  eandem«  ut  illum  ipsum  detinere  et  e  vinculis  minime  n- 
laxare  velit.   donec,    inquisitione    debita   facta,  rei  veritatem  et  qui  rim- 
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a  fiierint  motores,  ad  pleunm  inteltexerit,  Qnoniara  eniiu  causa 
bec  üb  Racrameiiti  imnintittionem  ßilem  conceruere  et  hereticom  pruvita- 
tem  aapere  videtur,  revereude  puteruitati  restre  ex  ofBcio  iocumbere  cen- 
»etaus,  ut  eum  iu  purtem,  prehabitn  etiam  aaiictiaaiiDi  domini   nostri,  ad 

9  quem  fratres  prefati  nounulloa  ab  ae  oratorio  nomine  mis er uiit,  delibera- 
tione,  exequulioiieni  faciat  ilebitum  et  opportunam.  Quod  ut  reAerenda 
patemitaa  vtada  a  uobis  bono  iutelügat  animo  et  nos  de  otcurrentibua 
certiores  faciat,  eaudem  precamur,  et  Talent  felicisainie.  £x  urbe  noatra 
BerneiiBi,  2»  Octobris,  anno  7". 

U  Scultetua  et  consnles  urbis  Bernensis. 

t  LMB.  F3Q0K 

} 

Der  Frorlneial  Petrus  S;ber  &u  den  Rat  zd  Bern. 

{Onginal.J 

Myn  willig  g^beth  und  was  icb  «uta  j,'egeu  Gott  und  im  üitt  ver- 
mag, ey  üwer  gnaden  allzitt  willickliuben  berej~tt.  Sti'euj^en,  ersameu, 
wißen,  gaedigeu,  sonder  lieben  heren,  üwer  geschrifft,  berieren  eyn 
duclitter  von  Switz,  so  begert  iiigenommeu  werden  in  das  kloster  zu  der 
3i  Insel  in  üwer  statt  Bern,  hab  ich  eutphaugen,  und  diwyl  icL  doch  in 
andern  achweren  auligeuden  aacheo  betreffen  unser  kloster  und  brieder 
in  üwer  statt  Bern  hab  wollen  zu  üweru  gnoden  aehioken  die  wirdigen 
Vetter  Doctoren  Wernherum,  prior  zn  Baael,  mynen  viunriom,  und 
[tatrem  Paulum  Hug,  der  gottliehen  geschrifft  leÜmeister,  niynen  ge- 
Stelleu,  hah  ich  deuaelbigen  vettern  befollen,  müntlich  aiitwortt  zu  geben; 
darby  üwer  gnod  vermercken  mag  myn  aonder  ueyguug  uud  willen  üch 
lA  gefallen  uud  dienen  in  allem,  so  wytz  möglich  iat.  Bitt  damit  ernatlich 
tmd  äiülich  mit  aller  diemiettickeit,  wellent  Uch  uuaern  heyligen  orden, 
besonder  nuser  Idoater  in  üwer  atatt,  befolleu  lallen  »yn  uud  die  obge- 
■  meltten  vetter  gnediglichen  verhören  und  iu  allen  dingen  glauben  geben 
hIs  myr  aeibat,  auch  dieaelbigen  üch  getrültchen  befollen  laßen  syn.  Wil 
ich  umb  üwer  guodeu  gegen  Gott  und  im  zitt  nach  vermögen  beschuldeu. 
Sfttnin  zu  Stroßbnrg,  ufi'('uHxti,  pape  et  martiria  [14.  Oktober],  anno 
aniUesimo  quingenteHimo  »eptimo, 

Üwer  gnodeu  guutz  gutwilliger  cappl an  etc.  frator  Polrua  Sybar, 
provincialis  tütscher  provintz  Predigerorden. 

Den  atrengeu,  erKamen,  willen,  vorsichtigen  Schultheis  und  Rntt  der 
Statt  Bern,  ayuen  gcnedigeu,  suuders  Uebeu  hern. 

(Finanssachen,  Vergabungen  an  Spitäler,  Kirchen  etc,    Nr.  17,  11.) 

3.  November.     Au  min  hern  von  Los  an  von  des  brodera  wägen, 
äU  ich  wfiii.  RM. 


I 
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Bern  an  den  Bisehof  TOn  Lausanne. 

IST.  Sincere  etc.    Admiramur  plurimnm,  ut,  cum  frater  ille  novitios  or- 

dinis  Predicatoram  per  plares  dies  in  manibus  et  vinculis  revereude 
patemitatis  vestre  comprehensns  fuerit,  quod  de  ipsius  actis  et  gestis  nobis 
uulla  cy^itudo  signifficatur.  Dubitamus  reverendam  patemitatem  vestrem 
contra  eundem  fratrem  non  ea  procedere  mataritate,  quo  rei  yeritatem^ 
intelligere  et  ad  debitum  finem  cause  pervenire  possit,  et  qnia  ex  multis 
indiciis  et  argomentis  apparet,  acta  et  proposita  ab  ipso  fratre  falsa,  er- 
ronea  et  fidei  cristiane  multum  contraria,  quare  reverende  patemitati 
vestre  eadem  in  mentem  reducere  et  illam  exhortatam  fieri  volaimns,  qao 
»altem  adhnc  prefatnm  fratrem  penaliter  et  per  tortaram  inqoirere  et  i* 
contra  ipsum  ea  severitate  procedere  velit,  quo  veritas  ad  lucem  devenire 
et  varie  hominum  oppiniones  debite  dissolvi  possint.  Sin  autem  id  reve- 
rende Paternität!  vestre  non  factu  dignum  videatur,  exuat  eadem  sibi 
vestem  religionis  illam  superiori  suo*)  et  ipsum  ut  laycum  et  nullo  Toto 
seu  caractere  ordinis  insignitum  nobis  remitendo.  Quod  ut  revereudai» 
patemitas  vestra  bono  animo  et  in  hunc  finem,  ut  facinus  tarn  nephandoin 
non  maneat  inultum,  intelligere  et  eiusdem  fratris  deceptionibus  et  illa- 
sionibus  minime  credere  velit,  eandem  rogamus,  et  valeat  felicissime.  Ex 
urbe  nostra  Bernensi,  3*  Novembris,  anno  7^ 

Scultetns  et  consules  urbis  Bernensis.    » 

Reverendo  in  Cristo  patri  et  domino,  domino  Aymoni  deMonte- 
falcone,  episcopo  Lausannensi  et  comiti,  patri  et  domino  nobis  singo- 
lariter  colendo.  LMB.  G  11. 

5,  15.  November.     An   min   Lern   von  Los  an  ein   credenz   nf  Hans 

Frisching.  RM.    » 

An  min  hem  probst  derselben  sach  des  bruders  halb,  als  im  mis- 
^ifenbnch  stat.  BM. 

Bern  an  Propst  Armbroster. 

Itr.  Vnser  früntlieh  grus  und  alles  gut  zuvor.  Erwürdiger  her  tumbbropst. 

Uns  wil  nach  schriben  unsers  gnädigen  herren  von  Los  an  bedanken, 
dal>  mit  dem  bruder  Bredigerordens  eben  schimpflichen  gehandlet ^ 
und  siuen  erdachten  meinungen  mer  gloubens  werde  gegeben,  dan  aber 
sich  wol  gepürt,  und  kan  uns  also  nit  gnftg  verwundren,  daß  unser  her 
von  Losan  nit  mer  emsts  in  der  sach  brucht,  den  bruder  an  der  marter 
zu  fragen  und  damit  grund  und  warheit  des  handeis  zu  vemämen,  nnd 
besuuder  ouch,  dali  er  sich  sol  entschuldigen,  wie  er  niemand  by  im  hab,}S 
der  tütischer  und  welscher  oder  lattin^scher  sprach  bericht  sye,  den  bru- 
der lu  fra&ren  und  hinwider  sin  antwurten  zu  vemämen.  Dann  als  wir 
vemämen.  so  sind  ir  bi  vertigung  des  broders  sachen  gewesen  und  darzu 
vil  ander  zu  Losan    vorhanden,    die    harinnen   der   sprachen  halb  wol 

Ä*  Kt'hlt  ot>Ä*as,  vielleicht:  ,illum  superiori  suo  statui  resthuendo*. 


r  uch  «ugi 
,  noch  zu  L( 
Dnd 

*  dieer    tagen 
'      1   fnndi 

Brilen  enpfnchi 
eher  b^ger,  üch  zösampt 
gevfUigen 

*  IftOget,   zu    hören    und    demnach 
D»ii  als  uns  fürknmpt, 
ane  kommen >)  und  dei 


nücait  zu  h&udlen,  Ilud  so  wir  nu 
Loean  gehejjt  und  an  demsellien  end 
18  nit  zwifelt,  mercklich  miüvalleu  als 
ich  darrimb  verkiiiidung  wellen  tun,  mit 
'prm  mitbrnder  oder  einem  andern  üuh 
fügen,  den  haudel  und  das,  so  ana  au- 
le  tünd,  als  die  notturft  wirt  vordren, 
gnediger  her  von  Losan  biß  Mentag  bar  zfi 
indrer  Bachen  halb  mit   udb   boI  reden   und 


handien,  wirt  gut  sin,  üwer  abfertignng  zu  fiirdren,  denselben  nnserii  hcrn 
von  LoHan  hie  by  uns  mögen  erlangen. 

Datum  Fritag  nach  Andres  [3.  Dec],  anno  etc.  7. 

Schulthes  und  rat  der  statt  Berj 


Dem   erwQrdigen,    geystlichei 
Hng,  Vicar  des  Fredigerordeiis). 


ind    hochgelertea  herreu    (Paulu 
DMB.  L  337. 


I  Vgl.  dazu  Dereiif 
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7.  Brief  toh  C^Jetan  an  Bern 

[Original.] 

Mkir.  Magnifici  et  Dobiles  domini  colendissimi.    Optimam  in  Domino  u- 

lutem.    Maxima  sum  tristitia  affectus,  quom  audiyi,  quendam  miraenlonim 
confictorem  superioribus  diebas  apud  vos  eom  honorem,  quem  sanctissimA 
relligio  ordini  et   conventoi  nostro  concessit,   infortnnare    volniase,  sine 
confratram,  at  pato,  culpa,  sed  ipsoram  forte  nimia  crednlitate  simplici-^ 
tateqne.   Quos  etsi  non  dubito  a  magnifico  cetu  Testro  pro  sna  in  Pre- 
dicatoriam    societatem    siDgulari  observancia  plarimum    amari,  tarnen 
etiam  atque  etiam  eosdem  Excellentiis  vestris  ad  iusticiam  et  innocenciAm 
commendo,  rogans  ita  rem  illam  tractari,  nt  tranquillitatem,  qoam  soin- 
mopere   amamus   quamque   habnerunt  sspe  a   dignitat«    vestra   defensi, " 
liberam  et  immunem  habere  possint.  Id  si  a  dominacionibos  vestris  impetraro, 
summo  me  beneficio  omatnm  arbitrabor  coraboque  diligenter  ac  stadio* 
sissime,  qusecunqne  vos  velle  qaseqne  ad  vos  pertinere  intelleganL  Opto 
plurimum  Magnificencias  vestras  bene  valere,  quibos  me  semper  ad  yota 
offero  paratissimum.  ^ 

Romse,  11.  Decemb.  1507. 

Serritor  frater  Thomas  de  Yio  Caietanos,   vicarins  ordinis 
Prsedicatorum. 

Nobilibus   ac  magnificis   orbis  Bernensis  consnlibus,   dominis  et 
benefactoribas  colendissimis.  JP.    ^ 

8«  15.  Dezember.    An  min  hern  von  Losann,  den  bmder  minen  hem 

zuzeschicken.  HM. 

Bern  an  den  Bisehof  Ton  Lausanne. 

inmllf,  Siucere  etc.    Compamit  nonc  coram  nobis  dominns  vicarins  ordinis 

Predicatornm,   nos   imprecando,   ut  causam   fratris   novicii  in  Tincnlis 
reverende  patemitatis  vestre  constituti  eo  suspendere  et  intactam  perma-  ^ 
nere  Yelimus,  quo  dominum  proTinciaiem  et  ceteros  ordinis  maiores  con- 
Yocare  et   ipsorum   ope,   consilio  et  auxilio   agere   possint.    Ponderando 
ergo  uobis^  petitionem  hanc  ipsam  non  incongmam  et  insuper  laboriosnm 
et  dispeniliosum  fore,  [si]  sancti  ordinis  prefati  mandatarii  etiam  a  nobis 
deputaudi    urbem   Lausannensem   petere  et  illic  contra  fratrem  agere ^ 
debeant ;  quare,  ut  inutilibus  parcatur  expensis  et  fatigiis  et  etiam  propter 
lingwe  Alemanie  expres^^ionem  eo  comodius  procedere  possit,  reverendam 
patemitatem  vestram  rogamus,  ut  eundem  firatrem  hüs  clientibus  nostris 
una  cum  proces^u  et  confessionibns  ab  eo  factis  ad  nos  remitere  et  nobis 
et  prvfati  ordinis  presidentibus  non  den^^are  Telit.  ut  contra  fratrem  pro-  ^ 
ctnlere  et  veritate  intellecta  causam  debito   fine  tenninare   possimns.    Et 
raltMftt  rererenda  patemitas  vestra  feücissime.  Ex  nrbe  nostra  Bernensi. 
15*  Decembns«  anno  •♦.       Scnltetns  et  consnles  orbis  Bernensis. 


eis     H 


Revereodo  in  Criato  patri  et  domin o,  dommo  Aymoni  deMonte- 
raicone,  ppiscopo  LaasAnnenei  et  comiti,  patri  et  domino  nobis  einga- 
lariter  colendo.  LMB.  G  27\ 

Brief  Aes  Provinzi&ls  des  Predigerordens  au  Bern  9. 

lOriginalJ 
Syn  gebett  zfi  (jott  ey  üwern  gnaden   ulzitt   zfivor.     Strengen,  er-  »B-i  DU 
ü  lamea,  für  sieht!  gen,  wilieii,  guedigen,  bsonders  lieben  berreii. 

lob  vernem,  die  Kaub  deß  novltzenbruders,  uwer  willbeit  wol  wisaent, 

üch  erseygen  woU  nitt  gruot')  sy,  als  ich  da  mit  eampt  den  vetreu  delS 

ordeß  von  der  all  zitt  nüt  gehalten  bnb,  sonder  betrug  und  falUfaeit  ge- 

furehtet,   als  leb   uwer  wiJlbeit  vormalB    geschriftlich,    ouch    durch    vatter 

iianzeygt  habe.    Dem  noch  wolt  ich  mich  gern  zö  raßynen  genedigen  herren 

gefuget  haben  und  in   eygner  persoii   in    der    snuh    helfen   handlen,   -waü 

Gott  dem  almechtigen  löblichen  were,  üch  und  unaerm  ordeu  erlich.    So 

ich  aber  daU  zu  dilier  zitt  nitt  selbst  gethftn  kan,  blcdikeit  myues  lyha 

und  andrer  merklicher  Ursachen   halb,    »o  schick  ich    uwern    gnoden  hie 

IS  mit  mynen  gesellen  den    wirdigen  vatter,  gotlicber  geschrift  leßmeisteti 

Panlum  Hug,  in  der  sach  zu  haudien  mit  follen  gewalt  alles,  dalj  ich 

folt  und  möcbt  hundlen,  ao  ich  selbs  da  were.    Bitt  diemietiuklich  uwer 

guade  als   mine    genedigen    liebsten    herren,    wellent  den  jetzt  gemetten 

vatter  guedicklichen  hören,  yn  in  aynen  Bachen,  auch  den  gantzen  orden, 

Nt  besonder  die  klöater  in  uwer  statt  Bern,  tmlich  losseu  befollen  syn,  als 

ich  mich  deß  genKÜch  zu  uwem  genoden  versieh.    Wo  ich  so  gfltt  were, 

dali  ich  daß  gegen  Oott  und  sust   umb   uwer   gnaden    verdienen   mÖcbt, 

woltt  ich  mit  hohem  äyü  ulzitt  ganz  gutwillig  syn.    Hie  mitt  aynt  Gott 

befollen  allzitt.    Uwer  gnaden  alzitt  gantK  gAtwÜliger  Cuipellaii 

»s  Fr.  Petrus  Syber,  provinzial  liitscher  provinz  Predigerorden. 

Den  atrengen,  ersamen,  wiUen  schultet  und  rott  der  statt  Bern, 
gynea  genedigen,  besonders  Heben  herreo. 

JP.  [Undatiert,  gekört  aber  in  de»  Dezember  1507.J 
29.  Dezember.    An  min  hern  von  Lo«ann,  ob  im  nüt.zit  von  Rom 
^  dfB  brndera  bnib  begegnet  sye  oder  noch  zukommen  wnrde,  des  min  herren 
EU  berichten.  RM. 

l'iOS. 

7.  Januar.    Hvcharfjp.  an  den  Biscltof  von  Lausanne,      RRI.        10. 
Bern  an  den  Bischof  von  Langanue. 


Sincere  etc.     Quonium  reverenda  paternitaa  vestra  peticioiii  noatre 

5  complacere  et  fratrem  hunc  conversum  manibus  nostris  remitiere  voluit, 

gnito  habuimus  id  auimo,  nos  revereude  paternitati  vestre  ad  vices  rcci- 

'I  S.  V.  a.  „Iieni'iimiet". 
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procBB  paratiaBÜnoa  oSereutes.  CouvocaviiuuB  altera  die  noimulloe  ordiuis 
Predioatoriim  maiidutarioa,  per  ilommiUD  proviucialem  ordiuis  ob  hunc 
Bolutn  rem  ad  aos  destinato».  qui  iuter  alia  optabaut,  frutrem  ipsam  t>m- 
qunni  ordiui  repuguautein  ilhimque  diSaniautem  et  ex  eo  participaciouT 
eiusdem  ordinis  miuime  dignum  veste  et  liabitu  religioois  exni  posie.  > 
Quonim  peticioni  morem  gerere  et  taiidem  hoc  mane  fratrem  ipsutn,  tmIp 
laycali  indutum,  iii  uunsalatu  oostro  et  prfeaentibas  ordiuia  Predicato- 
ruui  destinatis  et  ceteris,  uiia  Dum  replicutiunibus  eorandem  audire  et 
inteligere  voiuimuB,  profecto  Terbis  tarn  diasunantibua  et  invicem  contn- 
nantibus,  nt  nescimuH,  cui  parcium  fides  et  credulitas  $<it  adhibenda.  Et" 
quia  ex  literis  rererende  pateroitati»  veatre,  iu  secretariam  aoatram  toa- 
Bcriptis  et  nobis  ud  plenum  appertis,  intelesimua  eandem  reverendnin  pa- 
ternitatem  vestram  sanctiasimo  domino  noatro  ea  omnia,  qne  per  fratfm 
geata  et  narrata  sunt,  aignifficasBe  in  buDU  iiiiem,  ut  sanctitas  sns  coiüuIoI 
et  perHuadeat,  qaomodo  iu  cau^a  bac  tarn  obacura  et  iotricata  sit  procv*  i> 
dendnm,  quare  reverendam  pateniitatem  veatram  rogamoa,  ut,  ei  einlfni 
aiiquid  Dovi  aea  responaiouiB  ab  urbe  advenerit,  quatiuna  dos  de  ro  n 
pr^esertim  ecium,  quid  reverende  patemitati  veatre  consnltuni  Tideator. 
cerciores  facere  velit,  quo  et  uoa  Deo  et  hominibas  «atiafacere  rt  «id- 
Bciencias  noatraa  illeBae  prieservare  posalmna.  Et  valeat  reverenda  pster-  ■> 
nitaa  veatm  felicissime,  uobiH  super  boc  reHpoiidendo.  Ex  ttrbe  aottn 
Berueuai,  7*  Innunrii,  anoo  etc.  8".  LMB.  G  36. 

Scultetus  et  consules  urbia  Bernensif. 


TerhandloDg  ror  dem  Rat  za  Bern. 

Es  ist  hüt  fürgeiiomeii  der  bandel  den  br&dera  und  durch  densi^Lbeu 
mit  vast  langem  erzelleu  eröffnet  alles  daa,  so  im  in  dem  gotshas  aofftn^  u 
mit  dem  geyst  und  demnach  mit  erschinung  unser  lieben  Frowen  und  iit- 
drer  wunderzejcheu  begegnet,  oncb  was  dagegen  durch  den  prior  und 
die  dry  auder  wider  iu  zA  ubstelluug  siua  ftirgebens  unser  lieben  Froren 
BDpfäugnuß  halb  gehandlet,  ala  das  allea  durch  in  zu  Losan  onch  beluul 
nud  minei)  herreu  schriftlich  zugeschickt  ist.  So  haben  aber  dagegeu  din 
gesandten  des  proviucials  Predigerordena,  desglichen  der  prj-or  nud 
BühafFner  des  gotshus  ble,  oucb  allerlei  zu  irem  glimpf  dieuend  geanlwnrt 
und  besunders  anfangs  protestiert  und  an  min  berren  kuntschaft  bagert 
äali  der  brudcr  ai  des  geendreten  Hacramenta,  weynendeu  bilds  und  eo- 
pfangner  wunden  halb  für  unacbuldig  dargebeu  bat;  demnach  outogfn,* 
wie  der  bruder  iu  roengeu  »rticklen  die  unwurheyt  gebracht:  dan  er  li»b« 
iu  sinem  teatament  dem  gotshus  ein  erber  summ,  aJT  die  tiinf  hnudert 
guldin,  verordnet  und  aber,  als  darum  nuchfrag  beschechea  s^ve,  uütiit 
gehept.  So  denn  inen  allzit  geaagt,  daß  im  die  z*>icbea,  w-unden  und 
anders  darum  begegnet,  daß  die  mütter  Gottes  betrübt  gewesen,  ir  ift*'-*' 
legen,  daß  niemand  anders  dan  irem  »uii  zä  ze  meHsen,  und  besunder  !>o  i 
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T^meynnng  gewesen  ze  offenbaren,  dalä  bI  in  erbsilDtlen  geboren  Bye,  Dem- 
niioli  so  hub  er  der  klelnuteu  nnd  ringen  halb  zwo  meynungen  gebrucht, 
ded  ersten  geret,  dnU  im  die  von  niuem  erbgöt  ankommen  »yea,  zum  andern, 
wie  im  der   doctor    soliche    geben    hab,    Kuin    dritten,    dal^  sin  friind   im 

™  Bülicha  alles  geschickt  und  gescbenckt,  und  beannderB,  wie  ein  gerwergsel! 
in  rock  und  wiljen  lioUen  im  daß  gebnicbt,  und  hab  aber  deuaelben  nit 
können  nämmen  noch  zeugen.  UU  dem  allem  und  d»U  er  ouch  geredt,  wie 
er  dem  doctor  ein  guldin  pfenning,  vier  guldiu  wert,  umb  die  kteinot 
geben  niid  dannetbin  solicbe  red  verkert  und  gesagt,  dalS  er  im  denselben 

lOgnldin  uß  siner  kanier  gpnoraen  hab,  wo!  zfl  merken,  dali  er  die  unwar- 
heyt  gebrucht  und  den  orden  unbillichen  beiiiden  hab;  mit  bit  imd  beger, 
sol'ich»    nüps    zfl    er]n./saen   nud   in   dor   snch    also    zfl    heudlfn,    diimit    die 


warbeyt   fürgang  hiibe   und  niemand   mulers,   dan  sich   wo!   gepurt,  wurde 

belndeu.    80  ist  dun   der  pryor  der    versamluiig    und   des  rata,  in  unser 
U  lieben  Frowen  cappellen  beschecheu,  ganz  abred  und  daby  der  meinung, 

daß  der  präder  gelbs  iinser  liebe  Frow,   so  nf  de     " 

Wesen;   dann  als  er  fürgibt,   dab  nnder  <len  vieren  1 

möge  nit  geatalt  haben,  uü  dem,  dal'i  der   schaffi 

die  übrigen  all,  jung  und  alt,  der  zit  im  chor  sye 
to  der  brAder  vorbin  sich  bub  lassen  meruken,  wie  in 


lettner  erachin 
iiner  aoliche  frow  gesin, 
er  nit  anheimhsch  und 
n  gewesen,  zu  dem  daß 
derselben  nacht  unsere 


liebe  Frow  erachinen  und  de; 
segen  wurde  geben;  ulS  dem  ■ 
HO  also  erschineii  sye.  Zült 
deß,  dali  er  Sant  Kathrin 
w>  gestochen  und  geschlagen  sin 
als  man  das  au  Rogglin  dei 
wol   werde  viuden,   mit  bit, 


L  zweyen  vetteren,  so  gan  Rom  geordnet,  den 
fol  zö  merken,  daß  er  aelba  die  frow  gewesen, 
tst  so  hat  der  Schaffner  sich  entschuldiget 
von  Sänie  gewesen  und  durch  den  brnder 
lölle,  mit  meldung,  daß  soltchs  nit  bescbecben, 
1  schärer  und  anderen,  die  in  gearznet  haben, 
n    deßhidh    unschuldig  zA    halten.    Und  als 


ü 
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der  bröder  uf  sinein  fürnämen  beharret  nnd  begert  in  banden  und  ge- 
fängnuß  miner  herreu  z&  bliben,  biß  daß  die  warheyt  nach  notturft  wurde 
erkundet,  und  daby  ouch  anzeugt,  was  der  pryor  und  sin  mithaften  ih 
ziten  im  kloster  mit  frowen  und  töchteren,  dero  er  ouch  etlich  nampi 
mißhandelt,  und  besunder  ouch,  wie  si  die  krön  nnd  daß  har,  so  nose^ 
liebe  Frow  uff  dem  lettner  getragen,  verbrent,  das  sie  oach  nit  geleugnet 
haben:  ward  demnach  in  betrachten  schwäre  und  große  der  sach  der 
handel  angestelt  biß  zäkunft  mins  herren  Schultheißen  und  andrer  der 
rät,  aldann  fürer  ze  tund  daß,  so  die  notturft  würde  vordren.       RM. 


12«  14^-  Januar.^)    An  min  herren  von  Losann  von  des  brüders  wägen,  J* 

als  im  latinisch  missivenbuch  stat.  BM. 


Bern  an  den  Bischof  TOn  Lansanne. 

IfiXiW,  Sincere  etc.     Iniunximus  domino  preposito  eclesie  uostre  collegiate, 

reverende  paternitati  refferre  id  totum,  quod  hoc  mane  in  causa  fratris 
conversi,  coadunatis  nonnullis  ex  burgensibus  nostris  et  io  presenüa  illoram 
religiosorum  ordinis,  qui  urbem  Romam  profecti  fuerant,  aciam,  dictum  i^ 
et  replicatum  sit.  Et  quia  causam  ipsam  satis  obscttram,  ardnam  et  eins 
importantie  pensamus,  ut  pro  determinatione  ipsioa  featina  celeratione 
procedere  non  liceat,  nosque  insuper  scientes  reverendam  patemitatem 
vestram  pro  negocii  consultatione  Romam  misisse,  visam  nobia  fuit,  cau- 
sam usque  in  adventum  responsionis  reverende  patemitatis  vestre  eam  in  * 
partem  ßeude  differeudam,  eandem  rogando,  ut,  cum  sanctiasimi  domini 
iiostri  pape  mentem  et  persuasionem  intellexerit,  quatenus  noa  de  occur- 
rentibus  ipsis  cerciores  facere  et  insuper  dominum  vicarium  reverende 
patemitatis  vestre  una  cum  ceteris  viris  peritis  ad  nos  remitere  velit  cum 
mandato,  una  uobiscum  in  causa  procedere,  prout  ipsis  videbitur  persna- *» 
sum  et  houestum.  Cetera  prsefatus  dominus  prepositus  adimplebit,  cui  ut 
reverenda  paternitas  vestra  hac  in  re  fidem  adhibeat,  eandem  precamur. 
Et  valoat  felicissime.    Ex  urbe  nostra  Berneusi,  14*  lanuarii,  anno  8*- 

LMB.  G  37»>. 
Scultetus  et  consules  urbis  Bernensis.    * 


13.  9.  Februar.    An  min  herren  von  Losan  von  des  brüders  handel« 

wägen,  als  im  missivenbuch  stat. 

Desse  glichen  an  min  herren  probst.  RM. 


^)  Über  die  wichtige  Verhandlung  vor  dem  Rat  und  den  ßO  Rurgem  an» 
14.  Januar  (Anshelni  III.  134,  Defensorium  IIl.  6)  enthält  das  Ratsmanual 
leider  keinen  Bericht. 


Bern  an  den  Bischof  von  Lausanne. 


Siueere  etc.  Ex  «lüs  litpriB  revermide  pateriiitntis  vestre  iioltis  ob 
eansam  frktrJH  quondam  coiivemi  ordiois  et  inonaBterü  Preilicatoruin 
Drbis  nostre  deatiiiatis  ploiie  iDtplligere  potuimns,  quid  eedem  pro  obti- 
Dendti  comniissione  cimse  videbatur  conBuilum.    Voluiroiiti  ia  primiB  contra 

.'■  ^trem  ipsmn  tumquani  purum  laycum  et  veste  religioniB  eiutuni  proce- 
dere  et  ab  eo  rei  vei'itatem  previa  penali  iuteiTogatione  inquirere.  Quod 
et  diligeater  ex  animo  factum  et  per  ipaum  fratrem  confe«sum  et  depo- 
xitam  fnit,  ul  prouesNUs  ob  id  concfptus  et  biis  adiiinctus  plaiiius  in  ne 
continere  videtur.  Et  quia  frater  ipae  iiednm  He,  sed  et  nonDtilloa  reli- 
it>  giosofl  pi'tefati  ordinis  ucusat,  lu  eo  lirtniter  perseveraudo,  voluimuH  eos- 
dem  ab  eo  denorainatos  per  superiorem  ordinia  maucipuri,  ferreis  vinculis 
includi  ipsisiiue  nonnullos  ex  Dostria  in  monaatcrio  ad  precavendam  fiignm 
fieri  fldinnctos.  Quia  ergo  res  maxime  apud  nos  habetur  importantie, 
preaertiin  cum  frater  nedum  onus  cnlpe  in  se  suscipiat,  aed  et  ceteros 
IS  tibi  ndiumento  fuixse  fatetnr,  ofiereod»  »e  ob  id  peiiam  psti  estremain, 
in  contrarium  vero  Tnaiore[B]  ordinis  multa  aliegunt,  que  in  defeufiionem 
detentorum  rrntrum  et  totius  ordini»  non  modice  teudere  videntur,  »ub- 
init«ntes  se  pariter  imioceiiteH  ppuam  ultimi  suplicii  pati  velle:  (piiire, 
cum  causa  hec  persona«  apiritnales  et  tideni  uoBtram  Üristianam  pluriujutn 

B)  contiiigere  et  ifx  ea  nobis  iion  uouveiiire  videtur,  uuctoritiitem  nostruin  ut 
iDterponamuH,  i-everendam  putei-nitutem  veHlram  iiiMtantissiine  rogamuB.  ut 
importaütiani  procesBus  poiiderare  et  insuper,  bona  et  niatnra  prehabita 
deliberatioiie,  tte  e  vestigio  ad  noB  divertere  vel,  n'i  id  poBtiibile  non  loret, 
eo  tnnc  dominum  vicarium  eiiiBdem  una  cum  ceteriH   viri«  doctia  ad  nos 

£3  deetinare  velit  cum  maudato  et  auctoritate,  cause  mei-ita  ad  plenum  in- 
quirere et  iusuper,  quid  nobis  faciendum  vel  obmitendum  et  qua  pena 
huiusmodi  fidei  no^tre  violatio  et  h  qnibus  expiauda  fit,  coueulere  velit, 
Quoniam  enim  reverendum  pateruitntem  veetram  paetorem  et  in  spiritua- 
libus  superiorem  noBtrum  profitenmr,  eedem  ex  debito  et  officio  incumbere 

au  videtur,  nobia  persuadere,  ne  laqueia  erroris  involuti  [in]  foveam  uberioris 

gravitatix  incidamua.     Et   valeat   reverenda  paternitax   veatra  feliciBsime, 

in   admisfionem   voti  buius   noatii   non   deßicjendo.     Ex   nrbe  nuatra  Bor- 

neiisi,   IS-    Febnmrii,   nnuo  8".  LMB.   6  40''. 

Mcultetus  et  conaules  urbiw  Ileruensi«. 


Bern  au  Propst  Arnibroster. 

5  Unser    früutlJcb    dienet  etc.      Er  würdiger,    lieber    lier    probst,    wir 

«cbriben  ietz  unserm  gnädigen  beru  von  LoBau  und  berichten  in  deli, 
so  der  bräder  bie  bi  uns  venklich  enthalten  uf  sich  selb»  und  ander  Bre- 
digerordens  bekant  hat;  aleo  daß  d«r  handel  des  sacraments,  der  wun- 
der mit  allen  anderen  nmbständen  valsch    und    r.nr   schmach  Barfflßer 
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orden[s]  sye  understanden,  mit  bit,  sich  angends  in  eygner  person  mit  sinen 
gelerten  harzufügen,  in  der  sach  ftirer  zu  handien  und  dabi  uns  za  raten, 
was  uns  als  den  weltlichen  harin  gebüre  fürzunamen;  dan  die  angebneo 
vätter  wellen  unschuldig  sin  and  dammb  den  tod  liden,  so  wil  der  brflder 
siner  verglicht  nit  abstan.  In  maßen  wir  sind  verirt  und  bestanden  und  s 
begeren  dai*uif  an  üch,  daran  zu  sind,  damit  unser  her  von  Los  an  nit 
ußbelib  und  ir  selbs  ouch  mit  im  komen,  die  sachen  fUrer  zu  boren  imd 
zu  erkunden,  und  demnach  mit  üch  ze  tünd,  was  die  notturfl  zA  strsff 
solichs  großen  Übels  wirt  vordren.  Harin  wellend  nit  sümig  sin  und  ach 
bewisen  nach  unserm  vertruwen.  Stat  uns  umb  üch  zft  verschuldeD.  ii 
Datum  Samstag  vor  Yalentini  [12.  Febr.],  anno  etc.  8. 

Schulthes  and  rat  zn  Bern. 

Dem  erwürdigen  herren  Johansen  Armbroster,  unserm  getm wen, 
lieben  probst  und  burger.  DMB.  L  357. 

Schreiben  Ton  Ci^etan  an  Bern. 

[priginaL] 

Magnifici  et  spectabiles  domini  plurimum  observandi.  is 

Intellexi,  qualia  et  quanta  fratres  mei  in  civitate  dignitatum  vestra- 
rum  paciuntur  mendacis  hominis  fictionibus.  Quas,  etsi  dominationes  vestras 
agnoscere  puto  —  estis  enim  sagacissimi  consules  — ,  ne  tarnen  ordo  noster 
sub  vestro  praesidio  meaque  authoritate  paciatur  quicquam  iniuste,  opto 
dignitates  vestras  non  latere,  qualiter  magister  Stephanus  una  cum j» 
socio  elapsis  mensibus  B,omam  veniens  nil  prorsus  tractavit  pro  confor- 
matione  aut  ratificatione  illarum  fictionum,  sed  tautum  ne  inuoceotes 
fratres  iniuste  calumniarentur  in  pemiciem  famse  et  honoris  relligionis 
nostrae.  At  ego  ipse,  quam  primum  nugacissimi  hominis  deceptiones  ac- 
cepi,  mox  hsec  summo  sanctissimi  domini  nostri  papse  secretario  rettali,  ä 
viro  admodum  gravi  et  magno,  ut  ab  omni  suspicione  redderemnr  immunes. 
Quamobrem  easdem  dominationes  vestras  obsecro  maiorem  in  modum,  ve- 
lint  pro  iusticia  et  innocencia  fratribus  istis  nostris  favere  consiliumqae 
et  auxilium  dare,  qui  procul  dubio  pro  salute  reipublic»  vestr«  dies 
noctesque  intercedunt  apud  Deum  ferventissimis  orationibus.  Ego  aatems» 
dominacionibus  vestris  particulatim  id  debeo  debeboque,  quod  ordinis  nostri 
singularissimis  benefactoribus  debere  possum,  quibus  me  ipsamque  relligio* 
nem  Prsedicatorum  ac  conveutum  nostrum  Bernensem  totis  animis  re- 
commendo  et  siucere  offero  ad  mandata.    Komse,  17.  Februarii  1508. 

Frater  Thomas  de  Vio  Caietanus,  vicsrius  ordinis  Praedi-'* 
catorum. 

Viris  magnificis  et  spectabilibus  urbis  Bernae   consulibus,  dominis 
sibi  plurimum  observandis.  JP. 


Bern  an  Stift  und  Stadt  Basel.') 


jüligelert,  günstigen,  üebeu  herreu,  froni.  fürsich- 
[viC,  sunders  gateu  frmid  uud    gelruwen,    liebeu  Eydguoßen.     TTwer 
l  uud  liebe  Bchriben,  uiia    ietz    des   gchwäreu    ungehörten    handeb 
0  eich  in  dem  gotabua  zu  den  Bredigercn  hie  in  unser  stat  begeben, 
,  hoben  wir  zu  snndrem  dunck  und  geviillen  vurstauden.    Dan  nach- 
BoUcher  handel  den  geloubeii  und  die  er  Gots  boch  und  vast  beiwt 
'und  eben  wit  in  alle  laiid  nßerschollen,   int  uns  zu  vertigung  und  beleytnug 
1  ganü  und  wol  not,  hocbwiser  und   gelerter  pernoneii    rats   uud 
gnderrichtnug  zu  pflegeu.     TJud  also  ulj  gruud    deHselben    und   besuuder 
so  unser  gnädiger  her  von  Loaan  biU   moreu    siuen  vicaryen    uud 
,  gjichförmiger  anzoügung  nacb,  hie  by  uns  wirt  babea,   so   mögen 
erwürd  uud  Hebe  irem  erbieten  nach  ungeuds 
chtcken,  den  haudel  gruutlicb  zd  hören  und 
wisen  rat  zu  begegnen,  damit  wir  zfl  erknn- 
geburlicbem    end    und    uUtrag    der    auch    mögen 
'  erwürd,    lieb    und    fruutHcbaft    uns    suuder 
volgefalleu,  umb  die  wir  sölicbs  bereits  gAts  willeii:< 
schulden. 


r  «ol  erliden,  daß  t 
l  forderlich  bar  zu 

Bjemsach  uns  mit  irem 

■Aing  der  warbeit  und 
n.     Daran  tAnd  i 

■  «ngnem  dienst  i: 

liizit  begeren  zu 


Datum  Samstag  vor  MiUhye  [19.  Febr.],  « 
äcbultbes   und 


1  etc.  8. 


Bt  de; 


statt  Bei 


n  erwürdigen,  edleu,  bochgelerten  berren  tAmbbrobat  und  capitel 
Ijer  stift,  ouch  den  frummeu,  furaicbtigeu,  wisen  burgermeyater  uud  r&t 
r  itatt  Basel  zAaampt  rectoren  regenteu  der  Universität,  deliglicben 
F probst  und  capitel  zu  Sant  Peter  dasellis,  unseren  snnders  günstigen, 
"  wenden  berreu,  göten  fründeu  und  getruwen,  lieben  Ej-dgnossen. 

DHE.  i  361. 


Schaldrerschreibuug  der  Beruer  Väter  zu  Guusten  des  Prediger- 
klosters in  Basel. 

[Original.J 

Noverint  universi  (|Uod  Nos,  prior  et  totus  cunveutus  Bernensie 
«rdiniH  Prediuatorum  provincie  Theutbonie,  rogamuit  et  supplicamus 
TBverendis  priori  et  patribns  conventns  BasilieusiB,  eiusdem  ordinia  et 
provincie:  Quatinus  nobis  in  necessitate  constitutis  mutuari  faciant  (150) 
Äoreuos,  obiigantea  noH  et  nostrum  convpntuni  pro  anuuo  censu  pro  summa 


')  Uns  Baakr  Schreiben,  auf  das  liiesi's  ilie  .\iitw«rl  bilUel,  ist  weder  im 
Denier  noch  im  Basler  Staatsarchiv  mehr  vorlianden.  Von  Basel  kamen  xuni 
Proceas  der  Rektor  W'iähar  und  Dr.  Joh.  Textoris  von  Miirnach.  die  der 
Bemor  Rat  in  Basel  abholen  lieas. 


I 
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Rupradicta  persolvendo,  quem  annaum  censum  nos  promittimns  loco  ei 
vice  eorundem  patrum  et  conventus  persolvere  et  predictum  conventm 
et  patres  indempnes  nostris  expensis  tenere.  In  horam  fidem  et  evident 
testimonium  sigillum  nostri  conventus  subimpressimus  et  nichilomiotti 
manibus  propriis  nos  omnes  subscripsimus.  Datum  Berne,  anno  M^T^ 
VIII®,  Sabbato  ante  Mathie  [19.  Februar]. 

Ego  frater  lohannes  Yatter,  tunc  prior,  hiis  consensom  preboi 
Ego  frater  Stephanus  Boltzhurst,  tunc  lector  conventus,  con-   1 

sensi.  ^ 

Ego  frater  Heinricus  Steinegger,  pro  tunc  procnrator  convento^lri 

consensi. 
Ego  frater  lohannes  Ottnant,  lector  ac  confeasor,  consensi« 
Ego  frater  Balthasar  Fabri,  vicarius  supprioris,  consensi. 
Ego  frater  Heinricns  Hei  de  consilio  consensi. 
Ego  frater  lohannes  Kulandi  Bull  consencio. 
Ego  frater  Cuuradus  Cimmerechel  consencio. 
Ego  frater  Bernhardus  Karrer  consensio.  (sie.) 
Ego  frater  leorius  Sellatoris,  studens  generalis,  assencio. 
Ego  frater  Allexauder  Mensch  consencio. 

Ego  frater  Johannes  Blenderer  consencio.  ^ 

Michi  fratri  Marco  placet. 
Ego  frater  loseph  consencio. 
Ego  frater  Gallus  Korn  consencio. 
Ego  frater  Budolffus  Noll  consencio. 

Ego  frater  lohannes  Meyer  consencio.  * 

Ego  frater  leorius  Pflieger  consencio.  | 

Ego  frater  lohannes  Lapicide  consencio. 
Ego  frater  Sebastianus  Viniatoris  consencio. 

Staatsarchiv  Basel,  Siegel  des  Klosters  zu  Bern^  (Maria 

zwischen  Petrus  und  Paulus).     » 

17.  *^^«  Februar.    Es  ward  geraten,  meister  Ludwigen  Lönblia  für- 

drungschriften  zu  gebeu  gan  Born,  nach  notturft  und  wie  er  dero  begert, 
und  im  dabi  zugelassen  zweyhundert  duggathen  im  banck  ufzenemen, 
die  Sachen  damit  zu  vertigen.  RM. 

4.  März.    An  min  hem  von  Losann   von  der  Bredger  und  d«-* 
selben  handeis  halb,  als  ich  weiß.  RM. 


Bern  an  den  blschSflicIien  Tifim*  In  Lausanne. 

Hfl.  Salutem    dicunt   plurimam,   venerande  et  egregie  pater.    Intellexit 

paternitas  vestra  proxime  in  hac  urbe  nostra,  affectns  et  voluntatis  nostre 
fore,  ut  eadem  in  causa  fratri s    conversi   ordinis  Predicatorum  litem 
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qiplic&tioms  in  aancÜBBimutn  dominnm  nostrum,  uuu  cum  ceteria  provi- 
DuiboB  enm  im  parteni  oppoi'tiiuiti  uoucipere  deberut,  quod  etiam  eadem 
itemitos  vefllra  sesv  fucturam  übtulit.  Sed  qaia  iuterini  nichil  eornm 
ibi«  adveiiit,  iinde  »  nobis  urdinatua  inaudatariua  ad  proflciacendum  et 
nunissioiü  sibi  iniuucte  sstiafacieudum  impeditur:  quare,  cum  mora  et 
Utio  in  causa  ipaa  nocnmeutum  afTerat,  puternit utero  veatram  rogamus, 
I  petitioui  noatre  ucqnieacendo  et  ublutioni  Hiie  obtempei'uiido  saltem 
Ibac  Uteras  suplioatioma  et  inHtruutiouis  et  oeterua  provialoDeat  quibua 
'dinatna  orator  uecesaaria  muuitur,  nobis  boc  tabellario  ob  vam  solnm 
m  deatinato  mittere  et  iu  eo,  que  iu  laudem  Dei  et  purgutiouera  uttemp- 
te  riolatiouis  fidei  noatre  tendunt,  promovere  velit,  io  quo  nobia  pturi- 
Un  complacabit,  ita  ut  uicbil  sit  tarn  grave,  quod  pro  pateniitute  ve^tru 
Iraiptatuin  faciaiuus.  Et  vuleat  eadem  l'eliciaHirae.  £k  urbe  noatra 
ernensi,  4»  Martü,  anno  S". 

VeneraDdo  et  egregio  patri  donnno  Baptiate  de  Aycardis,  vicario 
lasanneuai  otc.  domiiio  nobis  aingulariter  observando. 


13.  März.    [Rat   und   60    Burger.]    Ward  gerateo,   für   richter  zu    1^, 
im    darzugeben   min   herreii    tod  Loaaun,   Costentz,   Basel    und 
tten,  sauipt  und  anuders.  RM. 

PftSSbrief  fQr  Ludwig  LonbUJ)  19. 

ÜDiversis  et  siiigulis  reverendiKHimis  et  revoreudia  patribus,  illus-  13.  HlrZ. 
■aiuiii  principibuB  excelsisque  rebuapnblicia  eorumve  gubernatoribua, 
litaneis,  caatellanis,  pateatutibua,  iudicibua,  tribauis  ceterisque  vicariis, 
oconqae  nomine  nuncupentur,  per  Italic,  Ligurie  Tusvieque  et  alias 
la  abilibet  oonatitutia,  quibua  preseutes  iitere  patuerint,  soultetus  et 
nanles  urbia  Bernenais,  Lausauneuaia  dyoceais,  sinoere  sese  reeo- 
adMit.  EmitimUB  certas  ob  causas  rem  uostram  publicam  plane  respi- 
ntea  huuc  veuerandum  virum,  eclesie  uostre  collegiate  canonicum,  ina- 
itmm  Lndovioum  Löublin,  ad  aummum  Romanorum  poutifficem. 
[i  com  per  patriaa,  ditiones  prorinciaaque  suas  peragrare  babeat,  revereii- 
laimaa  reverendasque  paternitates,  illuntriasimaa  et  magnitficaa  domiiin- 
nes  et  amicitiaa  veatraa  summo  studio  internisque  animorum  conatibus 
unn«  olitestamurque,  quateuua  illum  ipsum  in  diatrictibua  auia  euiido, 
kndo,  morando  et  redeundo  cum  aua  comitiva  cum  singulia  rebus  et 
rtinentiia   eorum    per    omnes   paasus,    portua,    potttes,  civitates,   terraa, 

')  Anshelm  IIL  136.    „Oon  Rom  zeriten  abgererliget  meister  Ludwig 
iibli.  um)  mit  im  der  burger  llaua  Wagner.  zO  Rom  wol  bekanl.*  Hans 

iirner  konunl  im  «r.  Rat  vor  149fi-l5I0. 
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castella,  villas  et  loca  libere  et  expedite  et  sine  solntione  alicuius  datii^ 
pedagii  et  gabelle  omniqne  alio  cessante  impedimento  transire  permitan^ 
eisqne  provideant  de  vianun  ductoribas,  cohortibus  et  salvis  condactibu»  ^ 
maxime  hac  remm   tnrbulentia,   si  daxerint  requirendum,  ac  eosdem  itk 
reliqais  omnibus   nostri  contemplatione  suscipiant  commendatos  et  gra-  s 
tiose  pertractent,  nequaqnam  sinendo  per  gentes  dominationom  yestrarom 
aliofive,  qaalescanqne  hü  tandem  fuerint,  armigeri  yel  alterins  sortis,  quo- 
quo  pacto  inquietari,  molestari  vel,  quominus  ceptom  iter  continiiare  possint, 
sospendi ;  quod  nobis  gratissimum  erit,  repensuri  longa  maiora  pro  eisdem 
Nam  qnodqnod  prefato  oratori  nostro  prosperi,  iocnndi,  grati  vel  adyersi  lo 
acciderit,  nobis   contributum   plane   existimabimns.    In   qnoram  omnium 
efficaciam  has  literas  sigillo  nostro  impresso  duximus  muniendas,  datas 
13  mensis  Martii,  anno  8.  LMB.  G  46. 

20.  Bern  an  Julius  n. 

HrZ.  Humilime  usque  ad  sacratissimorom  pedum  oscola  sese  recomendant^ 

beatissime  in  Cristo  pater,  heros  metaendissime.    Tninnxinms  venerando  ^ 
patri  domino  Nicoiao  de  Diessbach,  preposito  Solodorensi,  et  cam 
eo  domino  Ludoyico  Lönbli,   collegii  nostri  canonico,   in  solidum  et 
diyisim,  causam  qnandam  ardnam  et  inauditam  et  que  in  hac  nrbe  nostra 
Bernensia  quodam  conyerso  etnoyitio  ordinis  Predicatorum,  coninnctia 
et  associatis  sibi  nonnullis  eiusdem  ordinis,  in  Dei  et  hominum  despectom  n 
fideiqne  nostre  delnsionem  excogitata  fuit,  Sanctitati  yestre  significare  et 
desnper  proyisionem  et  medelam  impetrare  eam  in  partem  condignam  et 
opportuuam.     Quos   legatos   et  mandatarios  nostros,   ut   Sanctitas  yestra 
clementer  et  indubia  fide  audire  et  auditos  yotiya   expeditione   remitere 
dignetur,  eandem  ceryice  in  terram  deflexo  obnixius  quo  possumus  oramos.  ^ 
Quoniam  enim   nichil    aliud   quam    cause    debitam   iustifficationem  et  ut 
delinquentes  penam  luant  pro   demeritis    condignam   optamus,    credimns 
Sanctitatem  yestram  petitioni  huic  nostre  quam  facile  complacere  posse, 
quod  etiam  si  impetrabimus,  nichil  erit  tam  graye  seu  arduum,  quod  ad 
obseqnia  Sanctitatis  yestre  intemptatum  linquamus.    Et  yaleat  eadem  feli- » 
cissime,  nobis  usque  quaquam  precipiendo.    Ex  urbe  nostra  Bernensi, 
13»  Martii,  anno  S«. 

Eiusdem  sanctitatis  yestre  humilimi  famuli 

Scultetus  et  consules  urbis  Bernensis. 

Beatissimo  in  Cristo  patri  et  domino,  domino  lulio,  sumo  Koma-s» 
norum  pontifici,  heroi  nobis  longe  omnium  metuendissimo. 

LMB.  O  46^ 

Ferner:  Empfehlungsbriefe  für  Löubli  an  de  Chamont,  Grand- 
maitre  und  Marschall  yon  Frankreich  in  Mailand,  und  an  den  Kardinal 
von  Bologna.  w 


(LMB.  G47,  »bgedrnckt:  Arohiv  d.  bist.  Verei 
3:1.  1886,  217.  218.) 


Bern  au  Propst  Niklans  ron  Diesbach.') 


Unser  früntlich  dienst  etc.  Er  würdiger,  lieber  her  probst,  ir  wer- 
den von  dem  würdigen,  wolgelerten  herreii  Ludwigen  Lofiblin,  chor- 
5  herren  unser  stift,  boren  und  vernämen  einen  seltsamen,  schweren  Handel, 
der  eich  hie  in  unser  statt  mit  einem  brfider  und  novitaen  Brediger 
Orden»,  ouch  etlichen  des  convents  und  kiosters  desselben  ordens,  slbie 
by  nns  begeben  hat,  in  welichem  aolicher  valsch  und  betrug  mit  verändcen 
des   beiigen  sacraments   eucharistie  uud   in   vil   andreu  gestalten  gebnicht, 

10  daß  dabiir  merkliche  irrung,  unruw  luid  miUverBtäiitnäU  under  uns  er- 
wachsen uüd  wir  darzfl  von  allen  nmbBäßen  und  uÜländigen  mit  allerlei 
?t  hm  Seh  Worten,  und  als  oh  wir  ein  andreu  Got  und  gelouben  halten 
wellen,  beladen  sind  worden.  Uud  so  uns  nu  als  gflten  kristen  wil  ge- 
bären, fiolicheu  schwären  milihandel   verschafTen   gevertiget  und  gestraft 

15  zu  werden,  haben  wir  den  bröder  uiid  die  des  ordens,  dero  vier  sind  — 
uatnlich  den  pryor,  leßmeisteren,  supryoren  und  Schaffner  —  vänklich  lallen 
uuuämen  uud  in  isen  tbfln  schlachen  und  demnach  au  unsern  gnädigen 
liern  von  Losan  geworben,  sieb  der  sach  als  die  geystlich  oberkeit  an- 
eunämen  und  mit  vertigung  uud  straf  uf  die  getäter  zu  haudleu;  das  er 

cn  aber  an  bäbstlichen  bevelch  ze  tönd  nit  gemeint  und  uns  so  wit  under- 
richt,  damit  uns  zfilest  gevallen,  deu  genanten  meister  Ludwigen  abzu- 
vertagen  mit  gwalt  und  bevelch,  als  er  üch  kan  und  wirt  sageu.  Und 
diewil  nna  der  hundel  hoch  und  schwer  angelegen  und  unser  gmeind  rast 
unrüwig,  also  daß  die  kumerlich  ist  zä   enthalten,    die    schuldigen  selb» 

Si  auaugrifeu  und  zfl  vertigen,  harumb,  demselben  vor  zu  sind,  so  begereu 
wir  Hn  fleh  früntlich,  ir  wellend  anfangs  den  ietzgemelten  meister  Lud- 
wigen des  handels,  und  was  sich  darin  vor  und  nach  begeben  hut,  gruudt- 
lich  vernämen,  uud  im  demnach  mit  üwerm  getrnweu  rat,  anwisung  und 
Duderrichtung  beholfen  und  Turderiich  zA  sind,  damit  nottürftige  fiirsechung 

suaud  coramission  erlanget  und  ufgebracht  und  demnach  in  kraft  derselben 
gehandlet  mog  werden  das,  so  zA  straf  des  Übels  nnd  entholt  cristenlicha 
geloubeuB  mag  dieneu.  Wir  schriben  ouch  daruf  uuserm  heiigen  vater  dem 
Itabst  nnd  etlichen  cardinälen  und  andren,  als  ir  au  den  bigelegten  copyen 
werden  sechen,  und  begeren  dariif  an  üch,  dieselben  Schriften  utit  sampt 

^' meyster  Ludwigen  Loüblin  zu  uutwurten  und  also  mit  im  in  der  sach 
29  haudleu  uud  allen  möglichen  fliü  helfen  auzftwenden,  dadurch  derselb 
meyater  Ludwig  wolgeschaffet  widerkeren  und  uns  rümen  mog,  im  üwer 
hilf  und  bistand  haben    erschossen.     Daran   tQnd  ir   uns    solich    augnem 

')  Nikiaus  von  Diesbach,  1478-1550,  Bilter  Ludwigs  ältester  Sohn, 
-M^it  löW  I'ropal  des  St.  ürsua-StiRs  zu  Solotum,  war  päpstlicher  Kammerherr 
iiiMl  später  Coadjutor  des  Dischofs  von  Base).  Anselm  111.  136.  V.  187.  231. 
llarrner,  Soloth.  Schauplatz  II.  31. 
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dienst  und  wolgevallen,  daß  wir  zu  diser  zit  von  üch  höchers  uod  liebera 
nit  mögen  begeren  und  ouch  solichs  umb  üch  zA  gfttem  nit  wellen  ver- 
gessen.    Datum  Mentag  nach  Invocavit  [13.  März],  anno  etc.  8. 

SchultheB  und  rat  zA  Bern. 

Dem  erwürdigen  herren  Niclausen  von  Dießbach,   probst  der& 
Stift  zu  Solothurn,  unserem  günstigen,  lieben  und  getruwen  burger. 

DMB.  L  367. 

Am  gleichen  Tage  Brief  ähnlichen  Inhalts  an  den  päpstlichen 
Gardehauptmann  Caspar  von  Silin en  (DMB.  L  368,  abgedrudi 
Archiv  220,)  w 

Dr.  Stephan  Boltzhurst  an  seine  Brfider. 

[Original.] 

Minen  briederlichen  gr&ß  zuvor.  Lieben  brieder,  ich  loß  uch  wißeu, 
daß  es  mir  wol  got  noch  den  genoden  unsers  lieben  herren.  Wen  ich 
unschuldiklichen  gefangen  von  denen  von  Bern  bin  umb  eins  armen 
menschen  willen,  dem  Got  erkantnis  siner  lügen  und  boßheit  göbe,  der- 
selbe (wer  laug  dorvon  z&  schriben)  unkristliche  Sachen  und  böß  stück  ^ 
durch  sich  oder  den  bösen  geyst  —  ich  weiß  nit  —  hat  volbracht,  dor- 
nach  zum  letzten  von  mir  und  anderen  vetteren  erfunden  ein  diep  and 
lügner  und  großer  schelm,  ist  er  gefangen  von  denen  von  Bern,  gefragt 
von  den  anderen  artikul,  die  sich  mit  im  verloffen  han,  meint  er,  ^r 
höben  in  verroten  denen  von  Bern,  hat  er  alle  sine  boßheit  uf  mich.** 
und  andere  dry  vetter  mins  kloster,  prior,  supprior  und  schaffher  geleit. 
Got  schick  es,  als  es  minen  seien  heil  syge.  Der  bößwicht  wurt  min 
herren  von  Bern  bringen  in  großen  kosten  und  geschrey  und  schand, 
förcht  ich.  Es  ist  die  minst  sach,  die  mich  ie  bekumert  habe.  Es  ist 
mir  leyd,  daß  man  uch  dorvon  habe  geseit,  daß  ir  uch  umsust  bekumeren.  ^ 
Ob  ir  etwas  düs  in  land  dorvon  horten,  es  sy  klein  oder  groß,  sollen  ir 
nit  verantwurten  noch  dorumb  bekumereu,  wan  es  alles  erlogen  und  er- 
dicht Sachen  sind  von  dem  bößwicht.  Lon  uch  die  wenig  wort  als  geung 
sin,  als  schrib  ich  zwentzig  biecher  fol.  Dorumb  bitt  ich  uch  daß  riewig 
sygen,  und  ob  schon  alle  weit  wider  uns  were,  truwe  ich  Got,  daß  mich » 
beschirmen  sol  hie  und  in  der  ander  weit  mine  Unschuld  in  allen  sachen 
und  artikel,  die  der  bößwicht  wider  mich  seyt.  Do  mit  sy  es  genüg. 
Der  ist  so  frün  nit,  der  do  meg  wider  boßhaftige  lüt  und  falsche  zungeu. 

Ouch  hab  ich  verstanden,  min  bräder  Claus,  wie  dir  abgangen  sy  din 
eegemahel,  ist  mir  leid  und  bekumert  mich  me  dan  min  sach.  Gott  gnedig  ir.  ^' 

Ich  schick  üch  do  zwo  kronick. 

Nit  me,  dan  Gott  spar  uch  allezyt  gesund.  Bitten  unseren  herreu. 
daß  er  erlücht  die  menschen  und  blind  lüt  gesehen  mach. 

Datum  1508  zu  Bern,  Zinstag  noch  dem  dritten  Süntag  in  der 
fasten   [28.   März],    Dun   mir   Ottenheinrich,  unseren   vetter  und** 


IH».  C>>5 

bdteiU  zA  Offenburg  grielieu,  und  ob  er  yoo  den  Bachen  wyst,  under- 
I  in  von  miner  uDschuld, 

Brüder  Steffen  BoUzbnrBt,  Bredigerorden,  üwer  getrüwer 
bröder. 
Diserbriefgebert  Hans,  Niclans,  Jerg  BoUzburst  zö  Offen- 
,  minen  lieben  brieder.  JP. 

2.  April.    Gedenck  an  die  Prediger,   damit  min  berren  sich    der    23. 
Ib  teyl  knechten  beuügen.  RM. 

Folgt  das  päpstliche  Breie  an  die  Ukhter  rom  äl.  Mai,  s.S.  59— 61.    24. 

Generalkapitel  des  Fredigerordens  za  Rom.  ^. 

11.  Juni  150f^. 
Ista^  sunt  Ordinationen  etc.  etc.: 

Item.    Ordinamus,  quod  si  coutingat  aliquas   peraouus  ad  ordinem    1|,  Juni 
tmodolibet  Bpectantea  raptum  ant  extaaim  pati  aut  aliquid  huiusmodi, 
pnpBumat  divalgare  ececularibus,  sub  poena  gravioris  culpte,  qniim 

0  facto  iucurraiit. 

Monumeutii  ordiiii»  fratrnm  Prtedicatornm  biatorica,  Tom.  IX, 
tu,  cftpitnlormn  generalium  (vol.  IV),  recenauit  Fr.  B.  M.  Reichert, 
m«  lyOl.  85.  [Das  Verbot  bezieht  sich  offenbar  auf  den  Vorfall  mit 
^aer.] 

Beru  au  deu  Bischof  tou  Lausanne.  26. 

Siucere  etc.  Reveraus  est  iiimtiua  ille  noster,  quem  pro  expeditione  21.  JUIJ. 
[otii  converai  ceteronimque  ordiuis  Predii:atoruui  in  bac  urbe  nostra 
entorum  ad  sanctissimum  dominum  uo^trum  destinavima».  Qoi  cum 
>ia  preve  appoetolicum  hüa  adiuuctum  apportavit,  ut  reverenda  pater- 
■s  vestra  \fidebit,  et  litere  Ipaa  in  reverendam  pateruitatem  veatram  et 
Gros  a  ianctiaximo  domino  uostro  denominatoa  conttcripte  auut,  volnimuH 
dem  revereude  paternitati  veatre  taiiquam  pnucipaliori  deatinare,  illnm 
;aDdD,  ut,  quid  desuper  ageudum  et  disponenduui  vel  aultem  nobis  fa- 
udoni  ant  eiequeudum  ait,  excogitare  et  uoa  de  eo  hoc  tabellario  oer- 
rea  facere  velit,  cauaam  ipaam  ea  maturitate  et  featinantia  amplectendo, 

1  tnissiones  et  ezpense,  que  dietim  oriuntur,  abscindantur  et  hnmcria 
itria  onus  illud  gravissimum  allevietur.  Et  valeat  reverenda  patemituH 
tra  felici»»ime.    Ei  urbe  noatra  Bernensi,  21' lunii,  anno  8. 

LMB.  Ö  66\ 
ScQltetua  et  consules  urhis  Bernensi--.. 
(Ohne  Adresse,  darüber:  Losan,  Loubli,  Prediger.) 

24.  Juni.     An  miu  hern  von  Sitten  von  der  Brediger  hnndeta    27' 
gen,  al«  im  misaifenbucli  stat.  RM. 
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Bern  an  den  BüMhof  TOn  Sitten. 

24.  Juni.  Hoch  würdiger  fürst,  sunders  genediger  her!    Uewer  forstlich  gnad 

sy  unser  willig  dienst  etc.    Genediger  her,  üwer  gnad    weiß  den  ange- 
hörten, schwären  handel,  so  sich  hie  in  unser  statt  in  dem  gotshos  Bre- 
digerordens  so  wit  begeben,  dadurch  uns  zAletst  gevallen  hat^  onseni 
heiigen  yater  den  babst  der  sach  zA  berichten  und  fÜrsechung  zA  erUngen,  i 
durch  die  wir  zu  geburlichem  end  und  ußtrag  möchten  komen.  Und  so 
uus  daruf  begegnet,  daß  der  handel  üwer  hochwürd,   ouch   unserm  gna- 
digen herren  von  Losan  und  herren  provincial  Predigerordens,  so- 
lichen  zö  hören,  zu  vertigen  und  zu  enden,  vertruwt  und  bevolchen  ?ye, 
alles  in  kraft  eins  bäbstlichen  breve,   so  wir  beschlossen    gesechen  uudit 
unserm  gnädigen  hern  yon  Losan  zAgesant  haben,  und  so  wir  in  dheiuen 
zwivel  setzen,  dan  derselb  unser  her   von  Losan  werd  üwer  gnad  der-    < 
selben  meinung  und  bäbstlicher  beyelch  berichten,  nüt  d  est  er  minder  haben 
wir  üwer  gnad  darumb  ouch  wellen  verkündung  tAn,  mit  früntlicher  bit^ 
ir  welle  gevallen,  sich  der  sach  mit  sambt  anderen  verordneten  zu  beladen  i^ 
und  also  helfen  handien,  was  sich  zA  straf  des  Übels  und  enthalt  kristen- 
licher  Ordnung,  ouch  erstattung  bäbstlicher  bevelch   wirt   gebüreu,  nnd 
darin  alle  mögliche  fürdrung    zA    abstellung  unnottürftigs    costens,  der 
täglichs  mit  verhAt  und  vänknüß  angenomner  personen  erwachst,  brachen, 
als  uns  nit  zwifelt,  üwer  fürstlich  gnad  der  guten  neygung  sy.  Stat  uns  nmb » 
dieselb  guten  willens  zu  verschulden. 

Datum  lohannis  Baptiste  [24.  Juni],  anno  etc.  8.     DMB.  Jf  6^ 

Schulthes  und  rat  zu  Bern. 

(Ohne  Adresse,  darüber:  Sitten,  Brediger.) 

28.  5»  Juli.     An  die  dryg  herren  von  Losann,   Sitten   und  prom-* 

cial,  Sun  tag  vor  Jacobi  hie  zu  sind,  als  ich  weiß.  BM. 

Bern  an  den  Bischof  Ton  Lausanne. 

J^  Jylj  Sincere  etc.    Yisis  nobis  literis  responsivis   reverende  patemitatii» 

vestre  uua  cum  preve  appostolico  eisdem  adiuncto,  ex  quibus  plane  colli-    i 
gimus,  reverendam  patemitatem  vestram  causam  conversom  et  ceteros  de    ^ 
ordine  Predicatorum  detentos  concementem  sine  aliorom  a  sancta  aede ^ j 
appostolica  deputatorum  presentia  amplectere  non  velle,^)  visum  fuit  nobis 
dignum,  iornatam  apprehendere  et  reverendam  patemitatem  vestram  cete 
rosque,  quibus  causa  commititur,  ad  eandem  convocare.    Rogamus  igitor 


1)  Der  Hischüf  halle  das  päpslliehe  Breve  uneröffnet  zurückgeschickt, 
weil  es  an  die  drei  Richter,  aber  nicht  an  jeden  einzelnen  derselben  adressiert 
viiid  er  daher  nicht  befugt  sei,  es  ohne  seine  Kollegen  zu  eröffnen. 


1806. 


?1 


pcuu  pat«riiitateiii  veatram  reverendun,  at  ad  diem  vigesimam  tortiom 
reeentis  measis  lulii  in  hac  urbe  noBtra  Bernunäi  coinparfre  et  cras- 
no  mane  aoa  cum  eedem  adiunctis  negotium  agredi  et  id  totum  exequi 
°lit,  qnod  vires  appostolici  previs  exposcunt,  in  eo  minime  deÜciendo, 
saltem  cupit,  ut  cedem  aliqaando  etiam  complaceamuH;  nam  et  nos  ee- 
ros  deuominatos  pari  eihortntione  commonefecimiis,  ita  ut  crediiuua  illos 
ios  [in]  eo  tunc  minime  defecturoa.  Et  valeat  reverend«  pateniitas  veatra 
lii'iseime  nobie  de«uper  reapondcndo.  Ex  urbe  nostra  Berneusi,  5*  lolii, 
ino  8".  LMB.  ö  67. 

Bcultetug  et  consules  urbis  Benieiisix. 

(Adresse  fehlt,  darüber:  Losaun.  appoBtolicum  preve.  tag. 
rediger.) 

Am  nämlichen  Tage  Sdträben  an  den  Bischof  von  Sitten  und 
n  Provimial  im  ffleichen  Simie.    DMB.  M  7.  8.  (Archiv  227  f.) 

17.  Juli.    An  miu  hern  doctorii,  har  zu  miuen  herreii  zu  kommen    29. 
n  der  Brediger  aach  wägen.  EM. 

Dr.  Thüring  Fricker  an  Bern. 

fOriginal.J 
Gar  gnädig  hurni. 

leb  versieb  mich,  nach  hittigem  mittentag  iimb  das  ein  werden  die    lg   lyn 
tbaltnen  Predigerpersoneu  peenlicb  gefragt,  and  also  well  üwer  gnad 
rzfl  ordnen,  wie  die  notdurft  vordret, 

Beyd  berru  biscbef  begeren,  dasa  der  peenfruger  nit  der  nachrichter 
er  sin  dienst  aye;  danuHöUchs  wäre  der  (lach,  ir  bevelcb  und  im  ämptern 
lidlicb,  angesehen  d&m  die  gevaugnen  prieatei-  ir  wirde  mit  recht  nit 
taetst  und  in  die  band  der  richter,  irs  lebens  zu  bezalen,  bekannt  sind. 
id  eo  nu  daa  an  der  sach  otat  und  üwer  gnad  bißbar  mit  aller  ver* 
aft  loblicb  und  erlich  gehandelt  hat,  ao  mag  die  auU  einen  siechten 
Bellen  suchen,  der,  aU  ich  mein,  wol  funden  wirdt,  damit  au  dem  nüt 
winde. 

Und  wie  doch  der  Jätzei-  durch  des  nachrichters  knccbt  gefragt, 
r  ein  purer  IHy  ist,  ao  mag  doch  darumb  mit  prieste fliehen  peraonen 
die  zit,  so  si  noch  nit  degradirt  oder  ir  ämptern  mit  urteil  beronpt 
id,  nit  also  vervarn  werden;  und  fürwar,  gnädigen  berm,  die  richter 
nd  den  rechten  geatracken  weg  und  wölten  gern  all  aachen  zu  reclitem 
d  bringen.  Daa  wäre  not  also  zfl  bedanken,  ao  wurden  vü  wort  ge- 
art,  die  suU  gebruebt  werden. 

Ich  gau  letz,  aber  allein,  zu  dem  knmberhaften  bandel  und  wil  den 
uneuthin  andern  mineu  herru  zflkommen  lassen. 

Dr.  Thüring  F[rick 
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[Ohue  Datum,  aber  nach  dem  Inhalt  vom  19.  August  1508.  Statt 
des  Henkers  wurde  ein  ^hundschlaher''  bestellt,  Anshelm  142.]      J.  F. 

30«  12.  August.     Wellen  nit  vergessen  anzuziechen,  dass  min  her  von 

Sitten   gebeten   werde,   uf  Zinstag  hie  zu  predigen,    dan   min   her  tou 
Dießbach  und  ander  deß  begeren.  £M.    & 

4.  September.     An   die   min   hern   usserthalb,    Mitwuchen  hie  zu 
erschinen  der  Brediger  halb.  BM. 

7.  September.  Es  wurden  abermals  verhört  min  herr  von  Los  an 
und  min  herr  von  Sitten,  die  dan  wie  gestern  begerten,  zu  gehender 
urteil  in  dem  handel  der  Prediger  inen  eins  verdancks  z&  gönnen,  da-io 
mit  sie  den  handel  und  proceß  an  unsren  heiligosten  vatter  den  bapst 
bringen  und  mit  siner  Heiligkeit  rat  ir  urteil  mögen  geben,  alles  uß  vil- 
f altigen  Ursachen  und  beweg^ngen  durch  si  eroffiiet  und  hie  zu  melden 
nit  not.  Und  als  si  sich  daby  erlütert,  daß  die  gefangen  in  miner  herren 
banden  und  statt  beliben  und  darzA  alhie  umb  iren  mißhandel  verdiente  u 
strafiP  sollen  lideu,  haben  min  herreu  den  benirten  beiden  herren  sölichs 
verdancks  und  uf  ietzgemeldt  ir  zusagen  gönnen  und  zugelassen,  doch 
daß  si  darin  alle  mögliche  fürdrung  bruchen,  damit  min  herren  der  sacb 
kn  langen  verzug  abkonmien. 

Es  ist  och  daby  angesechen,  den  Predigerherren  hie  abzä-« 
vorderen  des  gottshus  kleyder,  kleinoter,  briefiP  und  sigel,  und  solichs  hinder 
min  herreu  zu  legen  und  inen  daby  zu  sagen,  nachdem  der  herren  des 
convents  vyl  und  von  ir  Sachen  wägen  sust  gnug  costens  täglich  sye  er- 
wachsen, die  zal  der  priester  zö  minderen  und  an  andre  ortt  zu  vertigen, 
dan  min  herreu  si  fürer  in  solicher  gestalt  wie  bißhar  mit  darliehen  wins,  & 
korns  und  anders  nit  wellen  versechen. 

j 

Darzu  so  ist  geraten    des  handeis   halb  und  damit    die   gefangnen 
hie  beliben  und  in  miner  herren  stat  gericht  werden,  unsrem  heiligosten 
vatter  dem  bapst  zu  schriben  und  in  solichem  zu  begeren,  inen  des  ordens 
in  der  stat  hie  abzuhelfen,  dan  sie  den  fürer  hye  nit  wellen  wüssen  noch » 
liden.  RÄl. 

20.  September.  Au  Barthlome  Meyen:  min  herren  in  derPre-  I 
diger,  och  des  nüwen  probsts^)  sach  umb  300  dnggaten  im  Wechsel  zu  , 
verhelfen,  als  im  missivenböch  stat. 

Ein  instruction  uf  herren  Cftnraten  von  Spietz  gan  Rom  in  der» 
Prediger  und  des  nüwen  probstsi)  sach,  als  im  abscheydbuch  stat. 

Ein  baßbrief  herren  Cünrat  von  Spietz. 

An  probst  von  Soloturn  und  Casparn  von  Silinen  in  den  W- 
rüi-ten  sachen,  als  im  tütsch  mißivenbfloh  stat.  BM. 


1)  Johannes  Murer,  s.  o.  S.  391. 


ifiGB.  eaa 

Instmctlo  an  heren  Cunraten  Wiman,  bllebem  nnd 
cammerern  zu  Spietz, 

Ir  wtsrJeii  secheii  tliii  fürilrUDgscihril'ten,  so  dau  au  babfit,  etlich 
eardüiäl  uud  auder,  beide  iii  dem  haiidel  der  Bredger  uiid  heni  uüwen 
probst,  geanudert  gestelt  sind.  Und  uachdem  etlich  derselben  missifen 
ilehein  Überschrift  haben,  wüEsend  ir  die,  so  ir  gau  B.oin  kommen,  nach 
irat  hern  probsts  von  Solotnm  uud  andrer  wol  zä  stellen^  und  darmit 
IT  oDch  nit  irrig  werden,  so  ist  usaertbalb  an  den  mieaifeu  schriftlich 
wgezoägt,  welicheu  die  Überschrift  zfldienst. 

Es  sind  onch  all  miaaifeu  zum  teil  uf  iich  credeutialea,  4n  allein 
ie  an  babst;  darin  wird  niiner  hern  Iteger  und  anligen  nach  langem  be- 
inder  in  dem  handel  der  Brediger  erliitei-t. 

Und  uachdem  in  dem  übrigen  min  gnädiger  her  von   Sitten  iich 
liVeili  zä  bescheiden,  was  üch  gehllren  wil  ze  tund  und  zu  lassen,  bedankt 
1  beni  nit  not  sin,  üch  verrer  undpricbtnng  zu  geben,  sunder  ao  wellen 
f  Bolicbs  hiemit  sineu  gnaden  bevolchen  haben. 

■  ücb  aber  wurde   begegnen,   datl  jemand   wöite  meyuen  den 

ugoen  Bredgern  gnad  ze  tänd,  es  sye  dieselben  inzöuämen  uud  bj 

I  belibeu  zQ  lassen,    an  andre  ort  und  uß  diser  etat   Bern    zA  ver- 

klKgen,    so  wellend  understau,    dem  vor  zQ  sind  und  iich  lassen  merken  die 

[iBDrflw  und  wlderwärtikeit,  so  daher  erwachsen,  und  dali  solichs  deheiua 

^igs  wurde  nachgelassen,  ungehindert  oh  daher  verrer  beschwerden  solten 

besorget  werden. 

"Wie  kumerlich  ouch  minen  beiden  gnädigen  herren  von  Losan 
uud  8itten  gewilliget  ist,  disen  handel  in  verzug  zu  setzen,  wüsseud  ir 
zd  sagen,  wiewol  die  missifen  das  und  anders  ouch  anzoügen. 

*  So    wellend    dan   den    handel    herren   nüwen   probsts 

Und  dannitirfruchtbarlich  mögen  handien,  so  hat  üch  B[arthlome] 

Mey  ein  wüchse!  nf  drUhundert  diiggaten  gestelt,  da  die  zweyhundert 
b«m  jirobst  und  das  ein  uns  tüt  berüren ;  darin  mit  innämen  und  usgeben 
wnesend  zu  haudien  und  darnach  hie  lütrung  und  rechnuug  ze  tund,  als 

•  die  notturft  verde rt. 

Und  haben  dan  vormals  min  heru  dem  bnhstlichen  boten,  hern 
Alexander  de  Gahlonetis  Mantuano,  angehenkt  einer  Romfart  und 
andrer    handleii   halb _- ^_^ —  —  —  —  —  __ 

In  dem  allem  wellend  allen  möglichen  vlifi  und  ernst  anwitoden 
■^  aud  üch  gebruchen  nach  uugezwifeltem  vertruwen  miner  hern.  "Werden's  zu 
hochem  dank  anniimen  und  solicbs  gegen  fich  mit  geburlicher  balonung 
erkennen.  Ä.  B.  L.  1. 


Bern  an  Pi-opst  ron  Diesbach  uud  Hauptmann  ron  Sillnen.     Hg. 

Unser  frundtlich  grfiß  etc.    Ei-wüvdiger,  lii-her  bor  probst,  ir  werden    24/(|| 
an  dem  procelä  der  gefangnen  Prediger  hie  bi  uns  sechen  i    ■*     
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den  sweren  und  großen  mißhandele  so  si  zA  schmach  und  yerachtang 
cristenlichen  geloubens   und  der   muter  Gots,    ouch  unser   gemeinen  stat 
und  landtschaft  gebrucht,   bekant  und  veijechen  haben,     und  wiewol  ir 
mißhandel  luter  und  offenbar  und  an  die  beyd  harren  von  Los  an  and 
Sitten  unser  beger  und  anrufen  ist  gewäsen,  uf  die  berürten  Predigers 
mit  straf  nach  irem  yerdienen  zA  handien,  so  hat  doch  sölichs  nit  mögen 
erfunden  werden,  dan  daß  den  berürten  beyden  herren  bischoffen  gevaUen 
hat,   den  prooeß  unserm  heiligosten  vatter  dem   babst  züzeschicken  und 
sin  Heilikeit  umb  rat  der  gebenden  urteyl  zu  ersAchen ;  daher  nun  unser 
gemeind  nit  wenig  geunrüwiget  und  des  fömamens  ist  gewäsen,  selbs  in  m 
der  sach  zA  handien,    wo  'wir  sÖlichs  mit  vil  müg  und  arbeit  nit  hätten 
yerkommen.     Und  so  nun   besorget   würt,   daß  den    berürten   gefangnen 
Predigern  uf  unwarhaft,    nngegrundt  fürgeben  des  ordens  oder  andrer 
gnad  möchte  beschechen,  es  sye  dieselben  in  ewige  vänkniß  zu  bekennen 
oder  an  andere  ort  zu  vertigen,  das  nun  uns  und  unser  gemeind  uf  das  is 
höchst  swer  und  kumerlich  wurde  gelitten,  harumb,  demselben  tot  zA  sind, 
ist  an  üch  unser  ernstig  beger,  bi  unserem  heiligosten  vatter  dem  bapst, 
und  wo  das   not  sin   wuTdt,   allen    möglichen   vliß   und  ernst  anzAkeren 
und  zu  verhelfen,  darmit  die  berürten  gefangnen  Brediger  hie  in  unser 
stat  unabgefürt  bliben  und  mit  dem  für  und  nach  irem  verdienen  werden  » 
hingericht.     Daran  tAnd  ir  ein  sunder  gut  werk,  dadurch  mengklich  nr- 
sach  und  exempel  wirdt  nämen,   sich  sölicher  und  derglichen  mißhandel 
zA  Überhäben,  zAdem  daß  wir,  die  harin  nit  wenig  geschmächt  und  ver- 
achtet sind,  rAm  und  lob  werden  erfolgen.     Harin  wellend  üch  bewisen 
nach  unserem  ganzen  vertruwen  und  diserm  unserm  gesandten  förderlich  ^ 
und  rätig  sin,  damit  er  fruchtbarlich  handien,    wolgeschaffet  widerkeren 
und  uns  rümen  mog,  im  diß  unser  fiirgschrift  erschossen.  Wellen  wir  umb 
Üch  alzit  haben  zA  verschulden.     Datum  24.  Septembris,  anno  etc.  8. 

Schulthes  und  rat  zu  Bern. 

Hern  probst  von  Solo  turn.  » 

Dem  von  Silinen,  houbtman  in  der  gard.  DMB.  M  IS\ 

Bern  an  Julius  II. 

Humilime  etc.  Comigraverunt  pridem  huic  nrbi  noatre  reverendi 
in  Cristo  patres  domiui  Lausannensis  et  Sedunensis  eclesiarum  pre- 
sules  ea  gratia,  ut  se,^)  apostolicam  commissionem  in  se  suscipientes,  adversaa 
nonnuUos  ordiuis  Predicatorum  fratres,  quos  comunis  vox  et  fama  ne-s> 
dum  urbis  nostre  subditorum,  sed  et  aliorum  nobis  ditionique  nostre  in- 
corporatorum  pro  ydolatris  et  spurcissima  heresi  maculosissimis  et  habuit 
et  habet,  legitimo  calle  procederent,  quod  et  usque  ad  quadragesimnni 
ferme  diem  continuavere,  adiuncto  illis  aliquando  prelibati  ordinis  pro- 
vintiali.    lucumbentes   autem   sarcine   huic,  ad  instuntiam  desuper  incla« 

a)  „se"  zu  tilgen. 


esi     H 


naatii  Oriatiane  fidei  procaratoria,  einace  inqnisitionis  examina  primo  ii 
fratrem  conversnm,  scelerum  acliiiiaaonim  denuntiatorem,  atteioptats  sant, 
ijni  ita  libera  fronte  et  toiineDtis  castigatua  in  »ua  coDfesaione  nuiformiB, 
ni  audimas,  apparult ;  deteoti  autem  fratres  in  eorum  depositionibus  u1> 
tuordio  mutabnndi  et,  velut  hibricua  auguia,  aeae  elapauroa  arbitrabantur, 
demnm  aatem  tormcntiH  exponiti,  reatun  buoh  et  hereaim  suam,  quidve 
Ulis  in  auimo  Faei'it  iu  totias  peae  fidei  dobilitatem,  agnovero.  Credimiix 
universa  prefatorum  dominorum  preaulmn  proceasibu»  luculentissime  de- 
tignari;  videbit  Sanctitas  vcstra  id  ipsam  eorum  propria  insinuutioDe.  Et 
at^oniam  hec  in  tarn  Babliine  elevatur,  iit  ex  eo  divina  maiestas,  celoriim 
imperatris  virgo  Maria  et  Cnstinne  fidei  profeasio  nedam  poltui  fedun- 
Hae  videautar,  ij^iiinymo  ei  exiade  beretica  tabes  facile  pasHim  coalea* 
ceret,  ntide  et  vigilautiorc  citra  adhibenda,  iie  huiusce  veprea  pestifTere 
•gmin  corrumpant Domiiiicuin,  —  exploratum  enim  habemua  Alemaniam 
lipeiip  totaiR  oculoa  sublevare,  cupiendo  intellijrere,  qiianta  vecordiii  aancta 
sedcB  appüstolica  expiatiouein  haius  fiinestissimi  sceleris  et  amplectatur 
et  pnniat  — ,  Sanctitatem  vestram  deflexis  in  terram  cervicibue  imprecamur 
tamquani  indnhitntnm  Dei  vicarium,  ne  aliquando  ex  venie  fncilitate  in 
causa  hac  tarn  tartarea  ab  se  nltio  divina  reqniratnr,  qnatenus  eadem  de- 
'  tnerila  fratram  illorum  et  forsan  si  qui  phirea,  ut  verisimiliter,  superaiut, 
in  eDervationem  omnis  devotionia  et  lidei  militantia  ponderet,  et  e  ves- 
tigio  —  nam  omnis  mora  plebi  nostre  invisa  est  —  eius  decreto  huic 
morbo  tamquam  acra  et  nervotiu  censiirti  in  patratores  ipsos,  qai  sevissi- 
mis  aecuribuB,  igneqne  et  Toco  plecteudi  sunt,  aiu  occurrat;  quo  itedum 
hec  Doatra  urba,  sed  et  eiua  aubditi,  qiii  banc  fratrem''  ipsonim  striiem 
ex  intimu  stomachuutiir,  jmo  et  Germania  tota  capiat,  quanta  seduli- 
tste  Sanctitas  veatra  ecleaiaque  Romaua,  qiie  caput  est  mundi,  purgamiDA 
hoina  acelestiaaimi  portenti,  quod  credimiia  et  Theucria,  Barbaria  et  Indeia 
dampunbile  existimari,  invigilet.  Ex  eo  eoim,  ut  plane  loqnamur,  leges 
dependent  et  prophete,  B«atu3  eorum  tergiversari  nequit,  qui  omnem 
excladit  honorem.  lungitur  Uli  ydolatria,  beretica  pravitaa  et  pretensa 
olj  utilitatem  propriam  et  quo  conceptionem  dive  Virginia  Marie  maculo- 
aam  concludereiit  iniquitas,  que  id  totnra  expoatulant.  Ad  hoc  opere  pre- 
tinm  erit,  nt  ordo  Fredicatornm  aliunde  quam  epiid  iios  porro  querst 
halieatque  domiciliitm;  uam  eins  converaatio  nou  poaaet  nobia  rei que  pu- 
blice nostre  nou  l'ore  moleatisaima  et  penitua  iutolleranda.  Quod  Suncti- 
tati  vestre  pro  eo  apperimus,  nt  illa  super  eo  aic  remedietur,  ne  gravi- 
ora  aliquando  emergaut.  Nam  niai  hec  fiaut,  parum  erit  quod  Cristianam 
religionem  impollutnm  diveque  Virginia  Marie  sereuissimos  titnlo»  renns- 
to»  contneatnr.  Cui  ut  obvietur,  Sanctitas  vestra  tamquam  totiua  orbia 
Caput  celeberrimum  sie  prospicere  dignetur,  ut  capianus  interceasionea 
hos  tiostras  tumWrite  fundataa  illi  faisae  cordi;  pro  cnius  repensa  haue 
orbem  et  noatrum  omnesque  illius  virea,  patrins,  diatrietus  et  ditiones  sibi 


a)  Soll  wohl  l.i-lsseii  „frnrriim".     1-)  „ 


A 
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statuimufi  obligatissimas,  a  qua  responsum  votis  nostris  conforme  su  ^ 
lices  oramus.  Que  et  felicissime  valeat.  Ex  orbe  nostra  B  e  r  n  e  n  ^^ 
24*  Septembris,  anno  8®. 

Sanctitatis  vestre  deditissimi  et  obsequentissimi  famoli, 

ScultetuB  et  consules  urbis  Bernensis« 

LMB.  G  7^. 

Vom  gleichen  Tage  Schreiben  an  4  ungenannte  Kardinäle  hn  näm- 
lichen Sinne  und  an  folgende  päpstliche  Beamte: 

Secretario  pape, 

Ereferendario  pape,  i* 

Auditoribus   sacri   palatii  et  rote   scribentur  tres  sine  suprascrip- 
tionibus. 

Episcopis  tribns  sine  snprascriptionibus. 

Reverendo   in   Cristo   patri    et    domino,    domino    Alexandro  de 
Gabellonetis  Mantuano,   sanctissimi  domini  nostri  pape  cubicnlario, is 
appostolico    prothonotario  et  nostre  eclesie    coUegiate  sancti  Vincentii 
canonico,  domino  et  comburgensi  nobis  gratissimo. 

Reverendo  et  egregio  domino  Petro  Colini,  eclesie  nostre  coUe- 
giate sancti  Vincentii  canonico,  domino  nobis  plurimum  colendo. 

LMB.  G  81.  [Archiv  236.  237.]    » 

30.  Oktober.  Denne  von  der  Brediger  vergi cht  wägen,  als  ich  weiß. 

6.  November.   An  min  Hern  von  Sitten,  minen  hern  abschrift  der 
Brediger  proceß  zuzeschicken,  als  im  missifenbuch  stat.  E.  M. 


Bern  an  den  Bischof  TOn  Sitten. 

Hochwürdiger  Fürst  etc.     XJwer  Gnad  weiß,  alls  die  nächstble  bi 
uns  gewesen,    das   bittlich  ersuchen,   so   an   sie   beschechen    ist,   nämlich  2i 
abschri£ft   des   proceß    der   gefangnen  Predier   hie  bi    uns  zu  unsern 
banden  kommen  zu  laßen,  das  uns  auch  domal  zugesagt  und   doch  biß- 
här,    alls  wir  wellen    gelaubeu    uß    verhindrung   andrer    uwer  Gnad  gc- 
Bchäfft  und  unmußen,  uit  erstattet.  Und  so  aber  unser  gemeind  deßeu  nit 
wenig  unrüwig,  ist  an  u[wer]  G[nad]  unser  gefiißen  bitt,  Ir  welle  gevallen, » 
gestallt  und  harkomen  der  Sach  und  damit  wir  die  unsern  megen  rüwig 
machen,    zu  bedenken    und  uns   uochmalls  by  diserm   darumb    allein  ge- 
sandten   hotten    solche    begerte    abschriffk    des     proceß    zukommen  zu 
laßen.     So  wir   dann  die   erlangen,   werden    wir  nit  dester   minder  den 
handel  in  geheimd  und  allso  unter  uns  hallten,  damit  daher  dehein  verrer  s$ 
geschrey  noch  ußkundung   sol  erwachssen,    sunder  so  werden  wir  mittel 
weg  finden,  unsern  großen  ratt  zu  geswigen  und  die   unrüwigen   zu  ge- 


«tiUen.  Hurinu  welle  sich  u[wer]  G[nad]  bewyseu  etc.   Datum  Meutng  vor 
3Iurtini  [6.  Nov.],  anno  (1508).  DMB.  M.  31. 

Bchulthes  uod  JL&tt  der  Stutt  Bein. 
[Ohue  Adrt^sBe;  UebtTBcUrift :   Sitten,   Pioces.] 

Briefe   ans  Rom  von  Konrad  Wjmann,   Kilchhei-r  zd  Hplez.     'ift. 


[Originale.] 

1)  Gar  gnädigen  Iierrnl    Ich  Uevüh  i 


veru  giiinleu  gäntzlich    5,  I 
dulj  ich    uff  DouustRg 


s  gehu 


Her  heiligen  abeiit 
de  na  ei  bell  wolge- 


mit  allem  vermügeii.  Füg  deuBellieii 
vor  Simonis  und  Judä  [ää.  Oktober]  bin  ge 
merklicher  Tardrung  mius  hurrn  prubats  vo 
vuo  Sillitieu,  des  houptmanns  der  gardec 
10  Tor  oDBenn  heiligen  vatter  dem  babst  audi 
schickt  und  ah  uweni  guadeu  nf  das  höchst  geneigt  funden,  als  es  ouch 
warlich  die  not  dili  liaudels  ervordret ;  wann  snst  wäre  knm  glöublich, 
(laß  di^er  swei-er  faandel  in  jarsfrist  wurde  eiid  erlangen,  angesehen  die 
gröUe  desselben  und  der  Üis,  ernst,  müg  und  arbeit,  ao  durch  den  orden 
lider  Predigern  dagegen  wirt  brncht,  als  uns  selbs  unser  heiliger  vater 
der  babst  seit,  uamlicb  Jalj  sy  davor  vor  ainer  Heiligkeit  wareu  erschinen 
Dud  allerlei  upbillich  hertikeit,  so  durch  ucb  in  die  glider  irs  onlenB  mit 
gychteu  und  auderm  wäre  brucht  worden  und  noch  wurde.*)  Redt  ouch 
witer,  warumh  die  bischof  die  sacb  nit  uügemacbt  hätten  etc.,  als  uwer 
»j^ad  der  tag  eiuist  von  mir,  so  mir  Oott  heim  ghilft,  werdeu  hören.  Nit 
deater  minder  so  bevälh  siu  Heiligkeit  eiuswegs  den  proceli  dem  verhörern 
bSbstlicher  Sachen,  mit  bevelb,  denselben  uf  das  usrichtigÜHt  zu  erkunneu 
und  zu  erlesen,  damit  derselb  uachvolgeDS  dem  uardinnl  Senagalen,') 
der  ein  BarfQtSer  und  für  uns  ist,  ouch  ubersntwnrt  und  zA  besehen 
»werden.  Also  giengen  wir  aä  demselben  auditori  caraerw,  baten  in,  dali 
er  den  proceli  fürderlich  wolt  übersehen  und  uns  fiirdern.  Der  gab  uns 
zö  auwurt,  der  procel.t  wäre  laug,  der  hanilel  swere,  desglich  würen  die 
Prediger  bi  im  gsin,  erclagteu  sich  vil  beaweriuig,  wölten  vilicht  begeru 
copy  des  proceß,  dawider  zu  reden  wäre;  aber  der  babst  wil  nit.  Und  ao 
;ht,  so  weit  er  den  proceli  besehen  und  das  best  tbuu,  und  seit 
uch,  mine  berrn,  belt,  welcher  unge- 
wann  aust  verstand  ich  wol  so  vil, 
ikert  hatten.  Und  versieh  mich  daruf 
iewol  es  sich  gar  vil  länger  wirt  ver- 
gnad  lieb  oder  lydig  stg.  Nit  dester  minder  wollen 
o  bald  ich    gevertigt   mag  werden,    wil  ich   mich  nit 


ouch  den  willen,  so  der  babst 
Ewifelt  den  bände!   wurd  fiirdern, 
dasB    die    Frediger   iedermann  a 
deeter  ilendern  ustrag  der  sacb,  v 
*s  ziehe  u. 
gedolt 


ii)   Ki'näiize  elwa:   , geklagt  hätlen". 


'l  Kardinul-Kischof   Marcus    vo 
Siiiigapliu  (Sonegnllia)  genannt;  l.autl 


r.ineste,    gewöhiilii'li  KarilinBl  v 
.  histoj.  .lahrbuch   1897.  78'J. 
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sumeD,  Bunder  ilends  heimkeren;  dann  ist  ieman  mit  disem  handel  be- 
swert  und  überlegt,  das  bin  ich  furwar,  das  weißt  Gott ;  doch  so  wtt  ich 
mins  allerbest  nnd  das  so  mir  mnglich  ist,  trüwlich  thün. 

Gnädigen  herm!   Unser  heilig  vater  der  babst  der  hat  von  wegen 
des  großen  buws  Sanct  Peters  münster  allenthalben  alle  Romfart  nfge- » 
hebt  und  git  euch  nieman  schine ;  doch  so  hofiPen  ich,  er  werd  uß  sonder- 
barer neigong,    80  er  zu  ach  hat,   ein  BomfWrt  ftinf  jar  geben,   doch  im 
den  halben  teil  des,  so  gevält,  an  sin  bnw  vorbehalten,  den  andern  halb- 
teil an  uwem  buw^)  lassen  dienen.     Was  ach  darin  geyallig  mocht  sin, 
mag  ich  nit  wissen ;  wann  des  willens  bin  ich,  so  es  doch  nit  wyter  os- 1* 
bracht  mag  werden,  sölHchs  anznn&men,  so  ver  oach  die  ball  nit  zu  tiI 
wil  kosten;  etlich  meynend,  si  werd  ander  hundert  daggaten  nit  kosten. 
Dargegen  wil  ich  mit  sampt  minem  herm   probst   von    Solo  tarn,  der 
sich  warlich  flislich  nnd  ernstlich  in  allen  dingen  bracht,  als  wol  erkant 
and  vemempt,  ouch  dem  honptman,  das  best  than,   es  sig  dann  daß  ich  is 
anders  durch  uch  bericht  werd. 

Gnädigen  herm!  In  miner  instmction  ist  begriffen,  daß  ich  arbeit 
bruch  und  fliß,  daß  anser  heilig  vater  der  babst  wolle  verwilligen,  daß 
die  Prediger  bi  uch  gantz  hinweg  genommen  und  diefrawen  in  der  Insel 
dahin  gelegt  und  gesetzt  werden.  Han  ich  noch  nit  anbracht,  wann  an  » 
sunder  gAt  gönner,  find  nit  lufft  noch  rat,  daß  es  liecbtlich  zAwegen  bracht 
werd  oder  nachgelassen ;  aber  trüwlich  muß  versucht  werden.  Der  babst 
ryt  gen  Osty  und  komptin  dryen  wochen  nit  wider  gen  Rom.  Wirt  mich 
vast  hindern.  Ich  wölt,  daß  es  uch  als  wol  geviel  mich  abzufordern,  als 
ich  gern  heim  wölt  ryten.  Es  kostet  vil,  eins  und  das  ander,  die  zerung  a 
ist  thür.  So  bedörffce  man  etwan  einem  ein  schenki  zu  thftn,  wölt  man 
anders  gefürdert  werden,  des  ich  aber  nit  bevelh  hab  und  im  selbs  oncb 
nit  weiß  zu  thftn ;  aber  bi  längi  hoff  ich,  es  gerat  nüt  wann  zum  besten, 
das  Gott  verüben  und  uwer  gnad  nach  ir  begird  behüten  wolle. 

Geben  zu  Rom,  ilends,  uf  den  fünften  tag  Novembris,  a.  1508.     » 

Uwer  gnaden  all  ergehorsamster  caplan   kilcbherr  zu  Spiet  z. 

2)  Gar  gnädigen  herrn!  Ich  bevilh  mich  uwer  gnaden  mit  aller 
gehorsamkeit.  Gnädig  herm,  uf  den  fünften  tag  diß  monats  han  ich 
uwern  gnaden  geschriben,  wann  ich  gen  Rom  komen  und  am  dritten 
tag  darnach  von  unserm  heiligsten  vatter  dem  babst  verhört  bin,  was  mir  3i 
ouch  begegnet  sig,  an  welchs  schriben  ich  mich  züch.  Dazwüschen  ban 
ich  vernommen  und  vernim  den  ernstlichen  fliß  der  Prediger,  nämlich 
Paulus  von  Ulm,  der  dann  zu  Bern  ist  gsin,  diewil  die  vier  gefangen 
und  gegichtet  syen  worden,  mit  sampt  etlichen  andern,  so  sich  deß  brueben; 
welche  Übung  ungezwyfelt  mit  sampt  irem  beschirmer  des  ordens,*)  ouch  4o 


^)  St.  Vincenzen  Münster. 
^)  Kardinal  0.  CarafTa. 
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nugiRiro  patlatiii)  dea  ordena  uud  des  babsts  bychtvater,  tU  wurde  bringen, 
yt»  uweru  gnaden  der  baliat  uit  so  ganz  wol  wölt.  Bringt  aber,  ob  Gott 
wil,  anders  nnt  wann  ein  kleiue  verlängentug  des  baudels,  da  die  tugent 
der  patienz  imd  gednltikeü  bi  nwpni  gnaden  und  sust  niüli  bnicht  werden 

i  and  angesehen.  Jederman  verwniidert  sich  des  ends  diser  nach  und  wirt 
von  allen  uatiou  bis  zu  Rom  davon  geredt,  aud  TerwuiidpH  mich  von 
))esw«ruug  wegen  niderryten  uud  grow  machen.*)  Ich  hoff  aber  zu  Gott, 
die  sach  werd  nach  der  gerechtikeit  und  uwerm  nimümeu  zu  gutem  end 
brncht;  darzA  nit  wenig  hilft  der  äie,    müg  und  arbeit  mius  herm,    des 

>  probets  von  Soloturn,  oucb  Oaspars  von  Hillinen,  der  gwarden 
bonbtmHU,  dem  babst  augenera,  wol  verriempt  und  angeuem,  die  tag  und 
nacht  ira  best  tbftnd.  Der  babat  ist  gerjten  gen  Osty,  daa  ustrag  der 
Bach  ouuh  zum  minsten  14  tag  hindert,  aber  so  bald  er  konipt,  mnll  aber 
merklicher  flis   mit    sulicitiern    brucht    werden,    in  hofnung,    es  aölle  dl« 

»  fach  fürdem.  —  (Bäte,  (i»n  Sohn  Kaspars  von  Sillinen  die  ihm  vom 
Ripst  terlithme  Pfrimd  zu  Bex,  irohin  das  Kapitel  von  Sittm  einm 
andern  gesetzt  habe,  zu  v^schaffen.) 

Datum  ßomw,  16.  Novembris,  o.  1508. 

ITwer  gnadeu  nllergeborsamster  caplan  kilcbherr  zu  Spietz- 

O  3)  Qar  gnädigen  herru!     Ich  bevllh  mich  uwern  gnaden  mit  ulier   | 

nnderthnnigkeit  uf  das  höchst  fliÜlich.  Onadigen,  in  vier  Tagen  bievor 
hau  ich  uwern  gnaden  geschriben,^}  wie  es  umb  den  handel  der  Prediger 
hie  zu  Kom  stand,  wie  er  vast  gcmacb  ruck,  mit  anzöugendeu  Ursachen. 
Alao  nf  hut  bin  ich  bi  dem  cardinal  Senegallen*)    gsin,   der  den  pro- 

e  ceU  in  siner  band.  Hat  mir  xugeaeit,  so  bald  der  babst  nf  diese  'Wienacht 
harheim  kom,  so  HysUch  und  dermalö  zu  handien  zß  gut  und  hilf  dem 
rechten,  daß  er  boff,  wir  solbn  bald  nach  nnserm  willen  nach  erhüiachung 
des  rechten  abgevertiget  worden.  Wann  euch  derselb  nit  wäre,  der, 
uwern  gnaden  ball),    derRelbeu  willen  zu  erlangen  allen  6iü  brucht,  und 

Q  awer  wisheit  und  liebe  zu  dem  crislenlichen  glouben,  nfnung  und  banthabung 
desselben,  uwer  lob  und  er  usbreit  und  rüfft,  möcht  icb  die  aacb  nie 
dertliiu  bringen.  Derselb  schreibt  ouch  uweru  gnaden  biemit;  was  es  be- 
rßr,  rang  ich  nit  wissen,  wann  daß  icb  zwifel,  es  sig  von  einer  apti  wegen. 
so  er  in   Saffoy    hat  und  aber   der  herzog    ein    andern  darin    gestoben 

«hat,  dall  ir  im  mit  uwer  fürdrung  bebolt'en  wollen  sin,  ols  er  dann  sol- 
lichs  meister  Ludwig  Löublin  vormals  bevolheu  bat;  uud  ob  süllicha 
nit  beschechen  wäre,  dali  es  noch  mit  hilf  uwers  berrn  von  Losau  be- 
ichech,  der  im  insiinders  verwant  und  lieb  ist.    Da  wollen  das  bestthAn; 

1}  Magister  sacri  pallHlü  (immer  ein  Dominikaner),  war  1502— 151D  Joh. 
Je  Haranellis.     Freibui^r  Kirchenlexikon  *,  VIII.  466. 

■)  Ihibekannle  Heilensart;  vielleicht  s.  v.  a,  (den  I'roiess)  nieilerachlagon 
und  trtiben'.' 

■l   Dieser  Hrief  felill   leirler. 


J 
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thüt  er  iu  uweru  handeln  ouch  mit  großen  trüwen;   mag  aweni  gnaden 
onch  fürahin  als  der  verriemptest  und  frömst   cardinal    wo!  erschiel^. 
£r  hat  mir  insunders  bevolhen,  ich  soll  uwer  gnad  schriben,  daß  ir  uch 
der  Verlängerung  za  Rom  nit  laßen  bedoren  noch  darober  mit  den  ge- 
vangnen  dhein  hertikeit  anvachen,  biß  za  endtlichem  astrag,  damit  ir  nwer  ^ 
gut  lob,  das  ir  in  aller  weit  band,  nit  verschüttend.    Nieman,  der  disen 
handel  hört,  kann  sich  siner  swer  und  nnbillikeit  gnüg  yerwundem,  dar- 
umb  muß  man  im  wyl  geben.     Ich  hett  im  geseit,  ich  besorgt,  die  Ver- 
längerung wurde  dem  gemeinen  volk  ursach  geben  —  das  doch  vast  nn- 
lidig  wäre  —  si  zu  überfallen  und  in  der  gevänknuß  zu  tod  zu  schlachen,  ^ 
damit  daß  ich  dester  ylender  und  usrichtlicher  abgevertigt  ward,  als  onch 
beschech,  wann  der  babst  vor  und  nach  nit  hinweg  wäre  geryten  und  dry 
Wochen  uß  ist  gsin.     Das  alles  verkünden  ich  uwei*n  gnaden  im  besten, 
demnach  sich  wissen  zu  halten  und  nämlichen  deß,  das  uf  dis  pfand  mnß 
gan,  das  daruf  ghört.   Damit  sigen  Gott  trüwlich  bevolhen,  der  dieselben  is 
nach  begirden  wolle  behüten. 

Datum  zu  Rom,  Donstag  nach  Luciä  [14.  Dezember],  a.  1508. 

Uwer  gnaden  allergehorsamster  caplan  kilchherr  zu  Spiet z. 

IZmllir.  ^)  Gar  gnädigen  herm!     Ich  bevilh  mich  uwern  gnaden  mit  aller 

gehorsamkeit,  ouch  mit  allem  vermügen  libs  und  güts.  Füg  denselben  zu  * 
wißen,   daß  ich  also   noch   bishar  zu   Rom   enthalten    wurd  mit  großer 
verdroslikeit  darumb,  daß  ich  ustrags  des  handeis  nit  mag  erlangen,  znm 
ersten  deshalb,  daß  unser  heiliger  vater  der  babst,   diewil   ich  zu  Eom 
bin  gelegen,    vier  wochen  nit   in   Rom   ist  gsin;    zum  andern,    daß  der 
handel  durch  die   cardinal,    ouch  ander,  so  denselben    besehen  sollen,  soß 
groß   und    swer    wurd    geachtet,    daß    sie    nit   wollend   uberylt   werden; 
sprechend,   daß  es  der  gröst    und    swerst  handel  sig,    der  gen   Rom  in 
zweihundert  jar  nie  kommen  sig,  ouch  ein  mächtigen  orden  berüren,  der 
tag  und  nacht  großen  fiys,  müg  und  arbeit  brucht  mit  gaben  und  anderm, 
söllichen  zu  underdrucken,  als  ich  weiß^  daß  si  nit  fyrend  noch  stilstandend,  si 
aber  ich  hoff  si  schaffen  nüt  —  wiewol  es  an  unserm  heiligen  vater  dem 
babst  stat,  der  uwern  gnaden  gunstig  ist  und  wol  wil,  und  so  ver  der  handel 
würd  ertragen,  das  dieselb  begeren  ist,  wirt  nüt  mangeln,  wiewol  etlich 
cardinal  darwider  sind  —  und  getruw,  versieh  mich  ouch  gewißlich  daruf, 
daß  in  usgang  diß    monats  die  cardinal,    so  der  handel  bevolhen  ist  zft^ 
besechen,    als    ouch    bißhar    beschechen  ist,    mit  großem    flys  und  ernst 
unserm  heiligen  vater  dem  babst  referiren  und  zu  erkennen  geben  werden, 
daß  ich  dann  demnach    einswegs,    als  ouch    derselb    zugeseit  hat,   abge- 
vertigt werd.    Wie  dasselb  werd  sin,  mag  ich  nit  wissen,  ich  hoff  aber, 
nach  uwerm  begeren,  und  so  mir  solliche  abvertigung  nach  diesen  Wie-  * 
nachten  wirdt,  wil  ich  mich  nit  sumen,  sunder  ylends,  das  Gott  verlieh. 
zu  uch  fügen.    TJngevertigt  darf  ich  nach  etlich  cardinal,  ouch  nach  in- 
halt  uwer  instruction  nit  abscheiden,  wiewol  ich's  längst  gern  hett  than. 


1500. 

Hamf  wolle  uwer    guad    gedult  habeii   uud  nlli;s  das,  so  hurtigki'it  oder 
beawemilß  möcht  gebären,  abstellen.    leb  weiß  nitgnägsnmlich  zu  acbriben 
die  wisheit,  billikelt  nnd  vernunft,  so  uweni  giinder 
stlen  üBtioii    wirt    zugelegt.     Gott    bestätige    ucb    darin.     Der    Cardinal 

s  Neapolitanas/j  der  da  ist  protector  uud  bescLirmer  Predigei'Ordeus, 
onch  der  Geueral-Procuralor  und  Pauli 

die  geTangen  sind  gain,  iat  vscarius  (!)  gewesen,  und  ander  brucbeii  tag  und 
Qftcht  großen  äyü,  müg  und  arbeit,  wie  ich  ietz  und  vormula  uwern 
gnaden  geechriben  Lab;  aber  ich  boff,  Gott  der  nerd  uns  begerlichen  na- 

MJtrag  verlyhen,  der  uwer  gnad  nacb  begirden  wolle  behüten  nnd  selig- 
lieben  enthalten,  denen  ich  mich  bevilh.  Datum  Thomä  Ap[o3toli]  [31. 
Dec],  anno  1508. 

üiver  gnaden  geliorsanii^r  und  giinz  bc-ladner  caphin 

kilcbhprr  zu  Spietz. 

lö  löOi). 

5)  Gar  gnädigen  herrn !  Ich  bevilh  mich  n\v«rn  gnaden  uf  das  nller- 
böcbst  trüwlich  und  th&n  denselben  hieuiit  zu  wissen,  duU  ich  iiocb  bili 
hüt  ditter  dat  des  handele  halb  dhein  usrichtnng  nit  hmi  niugen  ervolgen, 
allerlei  nraaohen,  uweru  gnaden  vormals  znin  drittenmal  geechriben;  doch 

» 90  wyt  bracht,  dali  die  dry,  so  der  prooeli  zu  besechen  bevolhen,  das  ist 
der  cardinal  Senegallensis,  nudjtor  csmerfe  und  der  magister  Kacn 
pallacii,*)  denselben  gründlich  durchlesen  haben  und  sich  erlutert,  inbalt 
desselben  unaerm  heiligen  vatter  dem  babat,  ao  bald  bi  durch  in  beruft 
»erden,  zu  erkennen  z'geben.   So  schier  dann  sollich.s  diser  wuchen  mag 

3i  beachechen,  hoft  ich  daruf  entliuLe  abvertigung  zu  erwarten.  Der  Orden 
mit  Bompt  etlichen  cardiuälen  gutgönnern,  ouch  gelt  und  gaben,  werend 
and  hindern  «o  treffenlicfa,  daü  ich's  nit  guQgsamlich   weiU  zu  acbriben. 


Ich  bin  abei 

irem  begern 

*wil  ich  von 

und  heim  kc 

T»st  ungern  ungeschafft  voi 
ich  biß  zu  Pfingsten  z&  R< 
:  Predig. 


.liger    vater  den    proceß  nach 

dre  band  will  lassen  kommen,  das  ich  aber  nit  glouben, 

Heiligkeit  urloub  und  abfertigung  vordren  und  begern 

hoff  es  solle  wider   uwer  gnad  uit  sin,   und  kum  doch 

om,  dann  ouch  noch  gelts  gnüg,  uud  solt 

ligen. 

gereu  des  proceC  oopl  und  urloub,  in  dei 


S5  selben  nach  form  des  rechten  zu  reden,    daas  er  nit  förmlich  nach  form 
des  rechten  gemacht  stg. 

Item  daß  die  gevangnen    von    gröse  der    marter  inen  aelbs,    onch 

den  andern,  so  si  dargehen  haben,  unrecht  than  haben;  darumb  ir  etlich, 

aamlich  Paulas,  der  zu  Bern  iat  gain,  ouch  etlich  ander  uß  dem  con- 

'Q  Teilt  zu  Bern,    ao  heimlich  diser    tagen  mir    unwüsseud    hie    sollen  ge- 

vesen  sin,   ir  lib  und  leben,  für  si  wollen  setzen,    daß  den  gefangen  ge- 

n)  Für;  jdiewil". 

')  CorHirn. 
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• 

walt  and  unrecht  beschechen  sig.  Das  und  anders  wirt  so  vil  gebracht,  daß 
ich  nit  weiß,  was  daruß  will  werden.  Doch  so  laß  uwer  gnad  ach  söUichs 
nit  bewegen,  [daß]  dardarch  dheinerlei  hertigkeit  oder  invals  in  die  ge- 
fangen gebracht  werd,  damit  aller  glimpf  möcht  verschütt  werd^i;  wann 
es  gang  oder  end  wie  es  wöll,  so  redt  man  doch  so  vil  güts  diser  sachen  * 
halb  von  uwem  gnaden,  daß  ich's  oach  nit  gnAgsamlich  weiß  za  sehriben, 
wiewol  ich  weiß,  daß  ach  and  die  uwem  das  lang  verziehen  übel  tmckt 
and  ein  grose  beswemiß  ist,  als  ich  oach  iederman  sag,  and  nämlich 
den  jhenen,  so  der  handel  durch  den  babst  zu  besechen  bißhar  bevolhen 
ist,  die  mir  alweg  antwurt  geben  haben,  der  handel  sig  groß,  swer,  yot^ 
nie  gehört ;  künden,  wüssend  und  wollen  darin  nit  gächen ;  sig  inen  lieber, 
die  von  Bern  haben  verlangen,  wann  daß  si  sölten  irren  oder  iemand 
onbillichs  ufiegen.  Zaletst  bin  ich  ganz  guter  hofiiang,  ich  werd  in 
zechen  tagen  gute  ordeliche  abvertigang  erlangen,  wann  der  bapst  ist 
awern  gnaden  geneigt;  säst  wißt  ich  nit,  wie  es  gon  ward.  Zu  Rom^ 
hat  man  gelt  lieb  and  schafft  man  mit  demselben  vil.  Damit  sig  uwer 
gnad  Gott  truwlich  bevolhen.  Datum  uf  den  zechenden  tag  lanuarii, 
a.  1509. 

Uwer  gnaden  allergehorsamster  caplan   kilchherr  zn  Spiet z. 

6)  Gar  gnädigen  herrni     Ich   bevilh   mich  nwem  gnaden  in  aller  ^ 
gehorsamkeit,  thün  denselben  zu  wißen,  daß  ich  noch  der  sach  dhein  ent- 
lichen ustrag  bißhar  gehept  hab,  angesechen  die  großi,  sweri  und  merk- 
lichen widerstand  des  ganzen  ordens,  euch  desselben  gütgönnem,  der  tu 
ist.   Aber  nitdesterminder  so  sind  wir  die  vergangen  wuchen  zweimal  bi 
unserm  heiigen  vatter  dem  babst  gsin,  sin  Heiligkeit  gebeten,  uns  ustrag » 
der  sach  zu   geben    und    abzufertigen,    wann   wir  syend  lang  nach  siner 
Heiligkeit  willen  ufenthalten ;  so  müg  ouch  durch  verrere  ufziechung  un- 
kumlikeit  und  hertigkeit    mit  infal  in  die  gevangnen,    ouch  das  kloster^ 
da  Got  vor  wolle  sin,  liechtlich  fürgenonmien  werden.    Gab  sin  Heilikeit 
uns  antwurt,  der  handel  wäre  so  swer  und  groß,    daß  er  im,  ouch  den,  3» 
Bo  den  proceß    gesehen    hätten,    ouch   dem    ganzen  consistori    swer  und 
überlegen  wäre,    angesehen,    daß  sich  der  orden,  ouch  der  protector  er- 
clagten,    si    möchten    zu    dheiuer    warlichen    entschuldigung   nit   komeu 
noch   zugelassen   werden    hie  zu    Rom;    so  wäre    ouch  ir  gegenwere  zu 
Bern    in  vil  stucken  wider   die  form    des    rechten    alweg    abgeschlageu so 
wordeu,  das  si  mit  dem  proceß  wollten  erzöigen,    mit  vil  andrer  aozöi- 
gung,  das  lang  wäre  zu  sehriben.     Aber  nütdesterminder  ist  uf  gesteni 
unser  heiliger  vatter  der  babst  abermals  mit  etlichen  cardinälen,  ouch  den 
gelerten,    so  den  proceß    durchsechen    und  uns  beid,   so  geschickt  syen, 
vil  erfragt  und  erlütert,  vier  stund  gesessen,  darüber  und  uf  geratschlairt.  *^ 
Sind  daruf  zti  dem  cardinal  Senegalleusis  gangen,  in  gebeten,  uns  zii 
verstau  geben,    wie  es  ein  gestalt  hab  umb  unsere  abvertigung  und  wie 
bald  dieselb    beschechen    mug;    hat  er  uns  zu  antwurt  geben,    uns  werd 
ein  besser  antwurt,  wann  wir  selbs  mugen  wänen,  und  vilicht  einer  durch 
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ansem  heiligen  vatter  den  babst  zageben,  mit  uns  hinnßzükeren,  für 
uchy  min  heim,  mitsampt  den  bischoffen  die  sach  ußzümachen,  söllicher 
gestalt,  'daß  allem  uwerm  willen  gehollen ^)  werd.  Unser  heiliger  vatter 
der  babst  ist  für  uch,  min  gnädigen  herm;  wann  sust  weiß  ich  nit,  wann 

5  dise  sach  ein  end  hätt  genommen.  Sin  Heilikeit  hat  onch  nit  gewollen, 
daß  wir  hinwegryten  on  entlichen  nstrag  und  abvertigung,  wiewol  wir 
dick  urloub  und  abvertigung  begert  haben.  Wie  sich  die  münch  weren, 
die  Yon  vil  orten  diß  handeis  halb  hie  zu  £om  ligen  mit  großem  kosten, 
ist  nit  muglich  zu  schriben.     Min  rat  wäre:    wären  noch  etlich  in  dem 

10  convent  bi  uch,  daß  man  inen  wenig  güts  thät,  damit  daß  si  selbs  uß 
mangel  gütthäten  und  mangels  halb  hinweg  zugiud,  und  sust  nit;  was 
sie  onch  hätten,  rent,  gült,  zechenden,  reben  oder  anders,  dasselb  zu  ver- 
koufen,  uch  uwers  kostens,  gehept  und  noch  habend,  zu  lösen,  ee  wir  zu 
ach  heimkomen,  und  daß  söUichs  in  sunderbarer  personen  händ   und  nit 

15  zu  banden  der  statt  verkouft  wurd,  uß  Ursachen,  so  ir  nachvolgend  ver- 
stau werden  und  selbs  ermessen  mugen.  Wann  wir  abgevertigt  oder  heim 
kernen  mugend  werden,  ist  uns  nit  zA  wissen,  aber  in  hoffhung  bald  be- 
schech.  Dazwnsten  wolle  uwer  gnad  patienz  haben,  iedermann  ufeut- 
halten,   damit  nüt  herts  oder  nüws  mit  den  gevangnen  fiirgenomen  oder 

w  gehandelt  werd,  dar  durch  aller  glimpf,  deßglich  fromkeit  und  große 
wisheit,  so  uch  zugelegt  wirt,  mocht  verschütt  werden.  Damit  sy  uwer 
gnad  Gott  truwlich  bevolhen,  mir  alzit  gebiettend,  wann  in  dheiner  sol- 
lichen sach.     Datum  Bomse,  prima  Eebruarii,  a.  1509. 

Uwer  gnaden  gehorsamer  caplan   kilchherr  zu  Spiet s^.     J.  P. 

2ö  13.  Februar.    An  min  hem  von  Sitten,  was  anzoügung  inen  von    ^ 

Kom  begegnet,  mit  beger,  minen  hem  darin  zu  raten.  E.M. 

Folgt  das  päpstliche  Breve  vom  1,  März  1509,  s.  S.  408, 

7,  März.    An  babst  von  der  Brediger,  ouch  Zofingen  und  an- 
ders halb,  als  ich  weiß.  E.M. 

30  8.  März.    An  min  hem  von  Sitten,  wan  der  bäbstlich  bot  zu  im 

komme,  aldan  sich  mit  im  harzufiigen,  deßglich  min  her  von  L  o  s  a  n 
ouch  harzubescheiden. 

An  min  hern  doctom,  ouch  forderlich  harzukommeu.  E.M. 

5.  April.    Au  min  hem  von  Sitten,  wan  der  auditor  Rome*>)  zu    «» 
3ö  im    kome,    und    wan    er   hie    werd    erschinen,    dessen   mine  hern  vorhin 
zu  berichten,  und   besunder  ouch,  wo  er  zu  herberg  und  wie  er  zu  en- 
pfachen  sie.  RM. 

a)  „geholfen"?    b)  Verschrieben  für  „rote"? 


640  1509. 

Bern  an  den  Bischof  TOn  Sitten. 

Hochwürdiger  fürst  etc.    Gnädiger  her,  diser  stund  haben  wir  ver- 
nomen,  wie  dan  die  bäpstliche  botschaft,  so  von  der  Prediger  handeis 
wegen  abgefertiget  ist,  zu  uwer  gnad  sye  kommen,  des  fümemens,  sich 
den  nächsten  har  zu  uns  zu  fügen ;  daran  wir  nit  wenig  erfrowt,  dan  die 
Verzug,  so  bißhar  in  der  Sach   gebracht,    sind   uns    nnd   den  unsem  so^ 
widerwärtig,  daß  wir  besorgen,  wo   söllich   fürrer   gebracht,    daß  daher 
ferrer  beswärd  und  unrüwen  würde  erwachsen.     Und  so   wir  wellen  ge- 
loben,   daß   dem   also,   wie   ims    fürgeben,    besunder   ouch  so  der  ietzig 
bäpstlich  bot  her  Allexander  de  Glablonetis^)    uns   darumb  glich- 
formig  verkundung  getan  hat,  ist  an  uwer  gnad   unser   firüntlich  bit,  in» 
welle  ge Valien,  so  ver  und  der  vermeldt  bäpstlicher  anwalt  zu  ir  kernen 
wäre,  sich  mit  im  furderlich  har  zu  uns  zu  fugen  und  dabi  ouch  onsern 
herren  von  Losan  glicher  gestalt  zu  bescheiden,   und    doch   uns  vorhin 
siner  zukunft  har  zu  uns,  deßglichen  was  er  für  ein  herbrig,   es  sye  em 
eigen  huß  oder  an  einem  würt  zu  ligen  beger  sye,  zu  berichten,  uns  mit  i^ 
bestellung  desselben  oder  was  im  sunst  zu   siner   enthalt   nottarftig  sye. 
wüssen  zu  halten.   Harin  well  uwer  gnad  alle  mögliche  fürdrnng  brachen 
und  sich  bewisen  nach  unserm  vertruwen  und  als  si  bißhar  hat  gewonet. 
Stat  uns  gar  güts  willens  alzit  zft  verschulden.   Datum  den  heiligen  hochen 
Donstag  [5,  April],  anno  etc.  9.  io 

Schulthes  und  rat  der  stat  Bern. 

Dem  hoch  würdigen  fürsten  und  herren  hern  Matheo,  bischof  zu 
Sitten,  grafen  und  provecht^)  in  Wallyß,  unserm  sunders  gnädigen 
herren  und  getruweu,  lieben  pundgnoßen.  DMB.   M  62. 

Bischof  Schinner  an  Bern. 

[Original] 

Grosmächtigen  etc.  Deren  schriben,  uns  by  disem  bot^n  getan,-' 
wir  ouch  haben  vernommen,  und  diewil  uwer  Gnaden  Wisheit  uns  in  ir 
schriben  fürhält  die  gegenwürtigkeit  des  hochwürdigen  herren  und  babst- 
liches  commissarii  by  uns  sin  sölte  zu  usrichtung  des  Bredigerhandek 
mit  mer  iuhalt,  uns  mit  gedachten  herreu  conmiissarien  zu  erheben  etc.: 
daruf  well  uwer  lieb  gütlich  vernemen,  daß  in  vergangnen  heiligen  wuch'eD  >- 
uf  Mitwuchen  uns  durch  unsren  castlan  von  Martinacht  ist  verkündet, 
wie  der  vorgedacht  her  Achilles,  bischof  zu  Castella,  über  Sant 
Bernharts  berg  komen,  durchzogen  daselbst  syge.  Und  ze  bewisea 
unser  gehorsamikeit  dem  heiligen  vater  dem  babst  und  stül  von  Rom. 
haben  wir  angends  unsren    caplan,   her  Petter,   z&  Kom   gewesen,  mit^ 


1)  Anstatt  „Gablonetis«. 

2)  Präfekt. 


\ 


1509. 

"  sampt  andren  hinab  üu  ainer  Hochwurt  gevertiget,  deuu  wir  libee  halber 
ungeechigt  und  die  heiigen  aacrameot  zu  conseiirieren  nf  hochem  Donstug 
nitt  inöchtend  in  person  hinabkomen;  nit  dester  minder  dem  vorbedachten 
heiren  laBson  hemf  laden,  die  heilig  zit  hy  uns  zfl  wolbringen,  dardurt-h 

s  wir  euch  erkunden  raöohteu,  welcherlei  beyelch  sine  Hochwurt  hätte,  dar- 
dnrch  wir  uwer  gnudeu  Wisheit  uacb  unser  züeng  und  gebürlich  ^twilli- 
keit  Warnung  uf  ulirichtuug  der  sach  künden  bewisen.  Und  fUrwar,  Bit 
an  klein  beger  hatten  wir  obgeBchribeu  hei-ren  gern  gesechen,  entpfangen 
nnd  geeret;  haben  keine  von  im  mögen  erlangen,  deß  wir  ser  verwundert 

'0  sind.  Sprach,  sin  bevelch  wer,  sich  vor  allen  dingen  by  uwer  gnaden 
Wisheit  zu  erachinen  nnd  wurden  wir  vilicht  darnach  oueh  bemft.  Die 
wil  UDS  nun  nit  witer  verofnet,  ouch  der  her,  als  wir  una  veraechen,  diser 
zit  in  uwer  gnaden  Wigheit  gtat  ist,  band  wir  nit  änderst  thün  können. 
So  begegnet  uns  ouch  aunst  der  schwebenden  löffen  halber  allerlei  nher- 

lä  last,  sorg  und  handlung,  darin  wir  uf  nächst  künftige  wucheu  gun  Netera 
ein  Isndtag  begtimniet  haben,  dardurch  sich  unser  abwesen  vom  land  nit 
wol  wil  fügen.  Hat  ouch  villicht  der  vilgedacht  her  nolschuld,  sich  in 
der  Brediger  aech  witer  zfl  erfaren  an  nottnrft  onaer  person  byweseu, 
dardurch  sich  nit  zit  verlur.    Ob  aber  nnser  gegen  wart  ikeit  doch  ie  not" 

w  wendig  darhy  sin  wü  und  wir  una  unser  hangenden  schweren  Sachen  ent- 
laden, aldenn  wend  wir  una  uwer  gnaden  Wisheit  gevsllen  und  dienst  zä 
bewiaeu  gütwillig  lassen  ßnden,  die  um  unser  eigen  notturft  wegen  nit 
well  etlicher  tagen  Verzug  für  ungut  ufnemen.  Diemit  sy  uwer  gnaden 
Wisheit  in  zö  wasch')  in  hochen  ereu  Got  bevolhen.    Datum  zä  Sitten, 

Js  uf  Mentag  Oatren  [9.  April]  1509. 

Senden  ein  hüchlin,^)  —  halt  iii  der  Brediger  gedieht,  was  hinder 
uns  belihen  —  uwer  lieb  zft,  das  well  sy  herren  commisaary  ergeben,  damit 
er  delä  mangel  nit  beclagen  möge. 

Muthens,  bischof  zu  Sitten. 

So  Adresse:  (De)n^)  groa mächtigen,  strengen,  edlen,  (ve8t)en,  eraamen, 

wiseu  Bchultheß  (und)  rat  der  stat  Bern,  unsren  (g)ünBtigen  herren  und 
getrüwen  (und)  lieben  pnutguossen.  [Siegel spuren.]  JP. 

9.  April.    An  beid  min  herren  TonLosann  und  Sitten,  biß  von    39r 
biit  über  acht  tag  bi  mineu  herren  za  sind  der  Brediger  handela  halb. 

S5  An  min  her  doctor,  ouch  der  selben   sacheu   halb  fürderlich  haruf 

zu  keren.  RM. 


■)  Die  eiiiBeklammt'rti;ii  Iiui;1iälabeii  zerstört  und  dem  Sinne  nach  ergän/t. 
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Bern  «n  den  Bisehof  TOn  Sitten. 

Hochwürdiger  fürst  etc.  Gnädiger  her,  also  ist  uf  ietz  vergangen 
Sambstag  har  in  unser  stat  komen  die  bäpsüiche  botschaft,  von  der  fi  re- 
diger handeis  wegen  abgevertiget,  und  hat  uns  erscheint,  daß  sin  beyelch 
luter  anzöuge,  nit  anders  dan  mit  uwer  fürstlich  gnad,  ouch  unsers  gnä- 
digen herren  von  L  o  s  a  n  persönlicher  gegenwürtikeit  zu  procedieren,  als  & 
si  an  den  Schriften,  so  ir  die  obbemeldt  botschaft  darumb  zuschiebt,  yerrer 
wnrd  Sechen.  Und  so  dem  also  und  all  yerzüg  schädlich  und  uns  nn- 
lidig  sind,  ist  an  üwer  gnad  unser  gar  früntlich  bit,  ir  welle  geyallenf 
sich  angenz  har  zu  uns  zu  fügen,  und  nämlichen  biß  nächst  komenden 
Mentag  bi  uns  zu  erschinen,  der  obbemeldten  bäpstlichen  botschaft  beyelch  i* 
und  meinung  zu  vernemen  und  denmach  mit  dero,  ouch  unserm  herren 
von  Losan,  den  wir  glicher  gestalt  berufen,  fürzunemen  und  zu  handien, 
was  sich  der  notturft  nach  und  zu  ganzem  ußtrag  der  sach  [gebürt],  und 
damit  wir  dero  zu  rüwen  und  ab  costen,  so  täglich  und  in  märklicher  gestalt 
erwachst,  mögen  komen.  Daran  tut  uwer  goad  uns  groß  wolgevallen  und  ^ 
angnem  dienst,  umb  dieselben  alzit  bereit  willens  zu  verschulden.  Datum 
Mentag  post  Paschse  [9.  April],  anno  etc.  9.  DMB.  M  62*^. 

(Ohne  Adresse.)  Schulthes  und  rat  zu  Bern. 

Ebenso  am  nämlichen  Tage  an  den  Bischof  von  Lausanne^  LMB. 
G  114,  und  an  Dr.  ThüHng  Fricker,  DMB.  M  63\  » 

10«  18.  April.     An  min  hem  von  Sitten,  angends  harzukommen  und 

in  der  Brediger  sach  zu  handleu,  ouch   der  sorglichen  löufen  halb  nit 
zu  ilen. 

An  min  hem  von  Losaun,  ouch  den  nächsten  harzukommen. 

RM.     Ä 

Bern  an  den  Bisehof  Yon  Sitten. 

Hochwürdiger  fürst  etc.  Gnädiger  her,  wir  haben  gesechea  nwer 
gnad  schriben  uns  ietz  abermals  getan,  und  da  in  verstanden  die  Ursachen, 
60  dieselben  uwer  gnad  harzukomen  verhindren,  das  nit  allein  uns,  sander 
ouch  die  bäpstliche  botschaft  merklichen  tut  beswären.  Dan  der  cost,  so 
täglichs  in  dem  handel  der  Prediger  erwachst,  wil  so  groß  dapfer  sin.» 
daß  uns  daran  beduret;  so  ist  darzü  unser  gemeind  söllicher  Verzügen 
halb  so  unrüwig,  daß  wir  müssen  besorgen  verrer  Widerwärtigkeiten  z* 
entspringen;  wir  geswigen  daß  die  gefangnen  münch  daher  stärke  und 
sollichen  trost  empfachen,  damit  etlich  derselben  ir  vorgetanen  vergicht 
sollen  abstan;  das  alles  den  haudel  verlängren  und  uns  unlidig  sin  wil.  ^ 
Und  so  darzu  hüt  die  obbemeldte  bäpstliche  botschaft  vor  uns  erschinen 
ist  und  sich  erlütret  hat,  an  uwer  gnaden  und  unsers  herren  von  Losan 


1&09.  ea 

Ijiwäsen  nützit  mögen  fUriiempa  noch  erstatten,  dan  suDat  Böllicbs  allea 
■mnätz  und  untogenlich  wurde  geachtet,  mit  offenlichem  protestieren,  daß 
ma  ir  nützit  erwinde,  dem  volg  und  gnflg  zQ  tum!,  so  die  bäpetüch  comiß, 
dft«  recht,  onob  unser  heger  vordret  —  hurumb,  so  dnrstA  uwer  ftirBtlich 
£  gnaA  uns  vormals  zägesugt  hat,  so  ir  fürer  in  dem  hundel  ützit  gebüren 
■würde  z&  tuud,  darJD  nit  süjnig  zfi  erachinen  und  uns  »fl  gebüi-lichem 
«od  and  ußtrag  zu  verhelfen,  iet  an  si  unser  hochgefliBsen  ernstig  hit  und 
beger,  ei  wolle  söUichs  allee  bedenken,  all  ander  unmäßeu  und  geschäft 
a&  rock  Hchlacben  und  sich  illeuds  und  den  nächsten  har  zä  uns  fügen, 
o  bäpstlicher  bevelch,  irem  zusagen  gntg  zu  tßnd  und  das  helfen  zä  ver- 
fnrdren,  so  die  er  Uota,  den  cristenlichen  gelouben  und  unser  lob  mag 
nfnen.  Daran  tflt  uwer  fürstlich  gnad  uns  sollich  groß  wolgevallen,  daß 
wir  liebers  und  gvälJigers  uf  diß   mala   nit   mögen    begereu,   bereit   und 

gutwillig,  sollichs  nngespart  unsers  Vermögens  zA  verschulden ^} 

*  Datnm  Mitwuchen  niich  Qiiaaimodo  [18.  April],  anno  etc.  nono. 

Schulthes   und   rat  der  atat   Bern. 

Dem  hüchwürdigen  füreten  und  herren  her  Matheo,  bischoffen  zu 
Sitten,  prevect  und  graf  in  Wallis,  unserm  BUndera  gnädigen  herren 
nnd  getruweu,  lieben  pundtgnossen,  DÄIB.  M  66. 


I Faalos  Hog,  Tibar  des  Prorinzials,  au  Bem.^} 

^^L  [Original.] 

^^^ß  [Im  \  fa  |£  e      SI  (,k  n  I  dem  Siegel  herau.sge rissen.] 

■•  Mynetc    In  dem  ha  dcl  antreffend  die  gefangen  brieder  deß  heyligen 

Predigerorde  i  uwer  statt  Bern,  nff  die  coraraission,  durch  unseru 
allerbeiligeeteu  vatter  de  I  nbst  ff  die  hochwirdigeu  fürattiu  und  herren 
bischoff  Castell  Sjtte  u  I  I  osan  gestellet,  ußgangen,  den  befolleu 
ist  darin   zu   handien  und    len  leneu    die  von   irtwegen    darin    vor   obge- 

^-£  melten  comm  ssaneu  u  uver  statt  Bern  handien  wollen,  Sicherheit  und 
geleit  gegeben  werden  aol,  all,<  ich  daß  au  benanten  bochwirdig  herren 
nnd  fiirsten  langen  lassen  nnd  ervordert  hab,  iu  meynung,  myr  solt  daß 
damff  geben  und  zögeschickt  worden  ayu,  als  sich  gebürt  hette.  So  myr 
aber  deß  nu  ein  bloUe  acbrifft  und  ouhesiglet  zägeschickt  iet,  der  maßen, 

M«  daß  ich,  auch  alle  ander  der  rechten  hochgelert,  die  ich  gemelte  geachrifft, 
mir  BÖgeachickt,  leßen  und  höre[n]  lassen  hub,  nit  erfunden  haben  mugen, 
daruff  mitt  denen,  die  ich  mitt  myr  bracht  haben  wolt,  uff  solich  geleit 
gast  Bern  zä  fügen  und  darnff  ze  handien,  und  die  sach  in  uwer  statt 
Bern  gebündelt  werden  soll,  so  byn  ich  dadurch  geursa cht,  myner  not- 


1;   Das  Kolg^nctc  bctriin  nicht  mehr  den  Jelzerhaudel. 

*J  Antwort  auf  das  ül«]!  t>.  412  aliiiedruckle  Schreiben  iler  Bichter. 


r.42  1609. 

Bern  «n  den  Bisehof  TOn  .  , 

Hoch  würdiger  fürst  etc.    Gnädiger  b'  ^ucL  den  ienen. 

Sumbstag  har  in  uuser  stat  komen  die  bi'  ^rieit  und  jsreleit 

(liger  handeis  wegen  abgevertiget,  un«'  ^^^ß  ^  awer  ststt 

luter  anzöuge,  nit  anders  dan  mit  n-  'w^idder  an  unteres 

digen  herren  von  Los  an  persönlj  .',  ^  ^^m  hotten  zu 

si  an  den  Schriften,  so  ir  die  obb^  ^^K  ff            ""•  ^^''  ''^ 

wurd  Sechen.    Und  so  dem  a'  ,1       •  !^^^  "°^  ^'"  "^^ 

lidig  sind,  ist  an  üwer  gnad  ,„  ?"  "^l^  ^^^li?-  ^^^ 

**  '  »  ^ü  dnsent  500  und  9  « 

sich  angenz  har  za  uis  ar  ""^  ^* 

Mentag  bi  uns  au  erschiD  ^^^  Paulus  Hug,    Prediger  ordeu. 

und  meinung  an  veme  -"«^^'^  bneder. 

von  Losan,  den  wir  ^.jechtigen,  wißeo,  strengen    Schultheiß   und  rott 

was  sich  der  nottr     ^  ^.^^^  genedigen  herren.                               rp 

damit  wir  dero  zr  '                                                                         *'  ^  • 
erwachst,  mog' 

angnem  dien'  ^^.    ^^^  bruder  Paulus  Hug,  min  hern  lassen  die  comisarieu: 
Mentag  pc  ,.^  ^^  ^^^^  schriben  und  antwnrten  beliben. 

(C  y 

^'    it.  •^*^-    ^^^  ^^^  darzu  gemein  Burger  von  der  Brediger  wäircnn 
,^"iiet. ')  RM. 

G      ^^  

wv  Es  heginnen   nun  die    Verhandlungen  über  die  Erstattung  der 

fli)zes8koiden^  die  der  Rat  von  Bern  auf  5000  Gulden  (hn  Jahre  1524  ^ 
sogar  auf  8000  Gtdden)  ansMug,  Der  Rat  verlangte^  dass  die  ganze 
oberdeutsche  Pi'ovifiz  des  Predigerordem  zu  dieser  Erstattung  angehaltett 
irerdty  da  es  unbillig  sei^  dazu  allein  die  van  frofnmen  Vorfahren  ge- 
stifteten Einkünfte  des  Bemer  Klosters  in  Anspruch  zu  ti^ntm,  und 
der  Orden,  nach  dem  Ausgang  des  Prozesses,  als  mitschuldig  erscheine. : 
Die  Verhandlungen  darüber  zogen  sich  sehr  in  die  Länge.  Der  Papst 
anerkannte  in  einem  Breve  vom  30,  Juni  1509  die  Begründetheit  der 
Afisprüche  BemSj  verlangte  aber  die  Sendung  eines  Beauftragen^  ab 
welchen  der  Rat  von  Bern  im  Herbst  1509  den  Chwherreni  Constans 
Keller  nach  Rom  abordnete.  Die  Sache  verquickte  sich  mit  den  po-^ 
litischen  Verhältnissen  und  der  Stellung  von  Hilfstruppen  zum  Dienst 
der  päpstlichefi  Politik.  Dennoch  erwehrte  sich  der  Predigerorden  die- 
ser Ansprüche  schliesslich  mit  Erfolg,  und  der  Bemer  Rat  mussle  sieh 
an  die  Einkünfte  des  Bernei*  Klosters  allein  halten,  bis  dann  die  Re- 
formation dem  Handel  ein  Ende  machte.  35 

*)  Das  ist  alU's.  was  «las  Rntsmnmial  ültor  i\on  l'rtrilsspruch  zu  nieM'-ii 
woiss.  Auch  das  VvtoW  üher  .It'tzor  ist  nur  aus  Ansht'tm  III.  HV2f.-  zu  «rt- 
uelunou. 


1509 
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'  hierauf  bezuglidie   Korrespondenz  isl  abgedrucki  im 
•sehen   Vereins  von  Bern   XL  285—335.    Wir  geben 
hronologiachen  Beihenfolge,  die  Stücke,  die  für  die 
^08  Wichtigkeit  haben. 


1  an  Julias  n. 

Dridei 


^^^r^^^  ^  Dridem  Luic  urbi  uostre  revereüdisBimna 

^^^'— 1t  uiIUb   de  CrssBia,    eiilHCopuB  CaBtelli, 

fc.^fc^^  .jiuiictis    eibi  eclesiarum  LaiiaaneuBis  et  Sedu- 

.  contra  noimul los  ordiuU  Fredicutorum  perverBos  et 

.esiaqiie  crimiiie  annotatos    tarn   mature  et   eo    legitimo    caile 

h.,t,   ut  in   primiB    commisBiotii    Sanctitstis    veatre,    etiam  deBiderio 
rtro  et  —  quod  maximum  est  —  regulato  iuris  ordini  Batisfactum  sit, 
eadem  Sanctitaa  vestra  recitittu  prefati  appostolici  leguti  planina  iutel- 
et.    Agimue  Sauctitati  vetttre    gratea    nedum  condigaaB,  aed  et  immor- 
loles  et  cumulatissimaa,  pro  expiatioue  liuiuBmodi  pestifferi  et  funentiisimi 

ü  sceltfria  iu  enervadonem  omuiB  devotiouia  et  ütlei  militnntis,  verum  tante 
bonestatis  conecieiitie  et  probitstia  ab  ae  emitere,  qiii  nee  ad  dexteram 
Tel  sinistrain  ae  Hecteudo  recto  tramite  procedere  et  miuime  deficere  to- 
luit,  quo  tandem  crimiDoai  et  patratorea  Becundum  demerita  et  iuris  de- 
creta  penain  luerent  condignani.    Sed  quia  in  cause  prosequutione  appoa- 

wtolicoa  legalOB  et  commisBarios  sumptibua  nostria  sustiueudo,  tum  Sancti- 
tatem  veatram  couauUando,  deteiitüs  et  condempnatoa  —  adiauctia  ipaia 
DoimulliB  custodibus  —  in  vinculi»  obaervando  et  alia  necessnria  adimp- 
leiido  tarn  gravea  emerserunt  expense,  nt  eedem  hunierie  noatris  vix  Bint 
toller&bilea,    quare,    cum  uegotiiim    hoc  nedum  nos,   aed  et  aacrosanctam 

»Bom[aD]am  ecleBism  et  Criaiiane  fidei  et  retjgionia  deren a i onem  contin 
gere  videtur,  Sanclitatem  vestram  cerv 
aU  iicuti  in  canaa  priocipali  uon  iiisi 
Yfstre  et  ab  eadem    deputatorum    proi 
tteceaaono  et  pro  RotveDdin  expensit«  s 

M  nobie  ab  ordiue  Predicatornm,  quer 

coBBUmptoa  defendere  et  maauteuere  et  pro  ipeiu  salvandiH  et  liberaiidis 
vitun  et  animam  «ubmitere  nou  erubueruut,  Batiat'actio  debita,  coudigna 
et  tolis  imparciutur,  uude  nulla  querulsndi  ocaaio  saltem  merito  remaneat. 
Nam  niBi  id  fiat,  profecto  commuuitatem  noetram  continere  non  possemua, 

SS  quin  in  inonoBterium  antedicti  ordinis  urbis  nostre,  ubi  heretica  hec  pra- 
vitas  et  illuaio  fabriuata  fore  diaoscitur,  imiaut  maimaque  iuiiciaut  vio- 
lentaa.  Quod  ut  SanctitBB  veetra  cobibeat  et  ex  eo  uoa  et  ceteros  pro 
fidei  tuitioue,  idolatrie  eicstirpatioue  ceterarumque  pravitatum  iu  eulesie 
catbolice  lubricitatem  tendeutia  ■)  eo  ardeutiore»  et  beuevoleuliorea  fsciat, 

to  eandem   Sanctitafem  Testram   quantuin   poBBUmu«  iterum  et  itemnt  imprc- 


48. 

I.  Ju 


11  terram  deflexie  obsecramaai 
et  conflultatioue  Sanctitatia 
quatenuB  et  illa  nunc  in 
providere  et  invigilare  velit,  quo 
i  oSicieleH  RceleatixMtnaB  hoa  igne 
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torff  nacli  und  anch  dero  ich  mitt  myr  bringen  wil,  daß  ich  uwer  gnad 
demiettiklich  bitt  und  ernstlich  beger,  sie  wolle  myr  and  auch  den  ienci, 
die  ich  mitt  myr  zA  dem  handel  bringen  wird,  frid,  Sicherheit  and  gelot 
für  uwer  Wißheit,  die  uwern  und  der  ir  möchtig  synt,  byß  in  uwer  statt 
and  land,  auch  in  uwer  statt  und  lant  und  von  dannen  widder  an  nnßen* 
gewarsam  geben,  und  daß  under  uwerer  statt  insigel  by  dem  hotten  zft 
schicken  und  der  gerechtikeit  zA  lieb  darin  gonstlich  bewissen.  Wo  ich 
daß  umb  uwere  gnaden  gegen  Gott  mit  mynem  gebett  und  im  zitt  mit 
mynen  willigen  diensten  verdienen  kan,  erbott  ich  mich  willig.  Geben 
nß  den  sybenzehenten  tag  deß  Mayen,  anno  dasent  500  and  9.  ^ 

Uwer  gnaden   caplan  brAder  Paulus  Hug,  Prediger  ordeiif 
procurator  der  gefangnen  brieder. 

Adresse:  Den  färsiechtigen,  wißen,  strengen   Schultheiß  nnd  rott 
der  loblichen  statt  Bern,  sinen  genedigen  herren.  JP. 


42«  ^^'  ^^^*    -^  bruder  Paulus  Hug,  min  hern  lassen  die  comis&rieni^ 

handien  und  bi  irem  schriben  und  antwurten  beliben. 

81.  Mai.    Rat  und  darzu  gemein  Burger  von  der  Brediger  wägenn 
yersamnet.  ^)  RM. 


s 


Es  beginnen  nun  die  Verhandlungen  über  die  Erstaüung  der 
Prozesskosten,  die  der  Rat  von  Bern  auf  5000  Gulden  (im  Jahre  1524  n 
sogar  auf  8000  Gulden)  anschlug.  Der  Rat  verlangte,  dass  die  ganze 
oberdeutsche  Provinz  des  Predigerordens  zu  dieser  Erstattung  angdkaUen 
werde,  da  es  unbillig  sei^  dazu  allein  die  von  frommen  Vorfahren  ge- 
stifteten Einkünfte  des  Bemer  Klosters  in  Ansfpruch  zu  nehmen,  u»i 
der  Orden,  nach  dem  Ausgang  des  Prozesses,  als  mitschuldig  erschme. 
Die  Verhandlungen  darüber  zogen  sich  sehr  in  die  Länge.  Der  Papii 
anerkannte  in  einem  Breve  vom  30,  Juni  1509  die  Begründetheä  det 
Ansprüche  Berns,  verlangte  aber  die  Sendung  eines  Beauftragten,  ak 
welchen  der  Rat  von  Bern  im  Herbst  1509  den  Chorherren  Constans 
Keller  nach  Rom  abordnete.  Die  Sache  verquickte  sich  mit  den  po» 
litischen  Verhältnissen  und  der  Stellung  von  HUfstruppen  zum  Diend 
der  päpstlichen  Politik.  Dennoch  erwehrte  sich  der  Predigerwden  die- 
ser Ansprüche  schliesslich  mit  Erfolg,  und  der  Bemer  Rat  musste  sidt 
an  die  Einkünfte  des  Berner  Klosters  allein  halten^  bis  dann  die  Be- 
formation  dem  Handel  ein  Ende  machte.  » 

^)  Das  ist  alles,  was  das  Ratsmanual  über  den  Urteilsspruch  zu  raelden 
weiss.  Auch  das  Urteil  über  Jetzer  ist  nur  aus  Anshelm  (HI.  162  L)  zu  ent- 
nehmen. 


i5oa 

Die  ganze  hierauf  bezügliche  Kotreapondenz  ist  abgedruclct  im 
Archiv  rf«»  historischen  Vereins  von  Bern  XI.  Z85—335.  Wir  geben 
hier  nur,  in  ihrer  ckronologiachen  Seihenfolge,  die  Stücke,  die  für  die 
Auffassung  des  Prozesses   WiiMigkeä  haben. 


Bern 

&n 

Julius  II. 

Humilime 

etü. 

Ärplicuit 

.  prii 

lern  buie  urbi  noslre 

rev 

erendii.» 

imua 

in  Crisi 

to   pdter 

dorn. 

luuH    Ach 

ille! 

,    de   Crassis, 

epiec 

opu 

8  Caat 

elli, 

»aditor 

roto  etc. 

,  qni 

adianttin 

8illi 

edesiamiii  Le 

:nBi 

U  et  8, 

3du- 

neti«!^ 

presulibt 

18  coiitru  nouni. 

\\\Qä 

ordiiiiB  Predii 

satorii 

ira 

perversos  et 

Idolatrie  heresisque  crimiiie  aunotutos  titm  mature  et  eo  legitimo  c&lle 
proceeeit,  ut  in  primis  commiBBioiii  Sauulitatia  vestre,  etiam  deaiderio 
nottro  et  —  quod  maxiraum  est  —  regulato  iuris  ordini  Hatiafactam  ait, 
□t  eadem  Sanutitaa  vestra  recitatu  prelati  appoetollci  legati  planiua  iutel- 
liget.  Agimas  Baiictitati  vestre  grates  iiedum  condigDaa,  sed  et  immor- 
tale«  et  uumulatiaaimas,  pro  expiatioue  hiiiusmodi  peati&erl  et  fuueHtissliiii 
sceleris  in  enervationem  omuis  devotionia  et  lidei  militsutia,  verum  tante 
bonestati«  cou^cientie  et  probitatia  ab  ae  emitere,  qui  iiec  ad  dexteram 
Tel  einiatram  se  flectendo  recto  tramite  procedere  et  miuime  delicere  TO- 
luit,  quo  tandem  criminosi  et  patralore»  sacundum  demerita  et  iuris  de- 
creta  penem  luereiit  condignani.  Hed  quia  in  cause  proaequutioue  appoa- 
<  toticoa  legatoB  et  commiHiarios  aumptibus  noatria  «uatiiieudo,  tum  Sanoti- 
tatetn  vestram  conaultaudo,  deteutos  et  condempiiatoB  —  adiuuctia  ipaia 
nonDUllia  cuatodibus  —  in  vinculia  obaervando  et  alia  necessaria  aditnp- 
lendo  tarn  gravea  emeraeruut  expenee,  ut  eedem  humeris  noatris  vix  aint 
toUerabilea,  quure,  cum  negotium  hoc  uedum  noa,  aed  et  aacroaanctam 
Bam[«a)Bin  eclesiani  et  Crisfiane  fidei  et  religionia  defensionem  contin 
gere  videtur,  Sanctitatem  veatram  cervlcibus  in  terram  dellexia  obaecramnaj 
nt,  aicuti  in  cuuaa  principali  iion  iiiai  suaau  et  consultntioiie  Sanctitatia 
vpitre  et  ab  eadent  deputatornm  proceaaimus,  qunteuua  et  üla  nunc  in 
acceeflorio  et  pro  sulvendis  expenaia  aic  providpre  et  invigilare  velit,  qno 
nobia  ab  ordiiie  Predicatornm,  quorum  officialea  aoeleatissimoa  bos  igne 
consnmptof:  defendere  et  manntenere  et  pro  ipaia  aalvandia  et  Überaudia 
Titain  et  animam  submitere  neu  erubuerunt,  aatiafactio  debita,  condign^ 
et  talia  imparciutur,  undo  nulla  querulaudi  ocaaio  aultem  merito  remaneat. 
Nam  nisi  id  fiat,  profccto  conuniinitatein  noatram  continere  non  poaaeraua, 
qoin  in  monaeteriiun  antedicti  ordinis  urbia  noatre,  ubi  beretica  hec  pra' 
Titas  et  illuaio  fabricata  fore  diooscitur,  irruaut  manuaqne  inUciuut  vio- 
lentaa.  Quod  ut  Sanctitaa  veatra  cohibeat  et  ex  eo  uos  et  ceteros  pro 
ßdei  tuitione,  idolatrie  exatirpatione  ceterarumque  pravitatuni  in  ecleeie 
catholiflfl  lubricitatem  tendeutia  ■'  eo  ardentiorea  et  beneToleutiores  faciat, 
«esndem  Hanctitatem  veatram  qnantum  poaanmus  iterum  et  iteruin  impre- 
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camar.    Que  et  felicissime  valeat,  etc.  Ex  urbe  nostra  Bernensi,  8*  lanii, 
anno  9^. 

Sanctitatis   vestre   hamillimi  famnli   Scnltetus    et   consalei 
urbis  Bernensis.  J.  P.  —  LMB.  G  120»>.  121. 


44.  Bern  an  Jnlias  11.^) 

g    imtj  Hamilime  etc.  RelatareyerendissimiinCristopatrisdominiAchilliis 

deCrassis,  episcopi  Castelli  et  auditoris  rote,  satis  plane  et  yerbis 
omatissimis  et  humanissimis  intelleximus,  qne  sibi  a  Sanctitate  vestn 
saper  pettitis  indolgentiis  et  federibus  data  fiiit  comissio.  Remissuntu 
prefatum  dominum  appostolicum  legatum  ad  ceteros  Lige  nostre  manda- 
tarios,  prope  diem  in  urbe  Lucern ensi  coadnnandos,  adinnctis  sibi  non- u 
nullis  ex  nostris  cum  mandato  et  comissione  eam  in  partem  oportona. 
Quantum  enim  in  nobis  est,  non  deficiemus,  quin  Sanctitatis  vestre  petita 
effectum  sortiantur  optatum.  Preterea  intelligentibus  nobis,  Sanctitatem 
yestram  nonnullas  urbes  et  opida,  que  dominum^)  Yenetorum  interre- 
perat,^)  pristinumin  statum  subiectionis  reduxisse  etmaiora  consequutaram  i^ 
sperare,  id  leto  suscepimus  animo,  Deum  obsecrando,  ut  Sanctitatis  yestre 
fortunas  in  dies  prosperari  et  eidem  contra  inimicos  victoriam  et  felicem 
exitum  contribuendo  votive  correspondere  velit.  Ex  urbe  nostra  Ber- 
nensi,  8*  lunii,  anno  etc.  9^ 

Sanctitatis    yestre    humilimi    famuli    Scultetus    et    consuless* 
urbis  Bernensis.  LMB.  G  123*. 


45^  Jnlins  II.  an  Bern. 

[Original,  auf  Pergament^  mit  Siegelspuren.] 

lulius  P.  P.  II. 

)0.  Juni.  Dilecti  filii,  salutem  et  apostolicam   benedictionem !     Binas  literas 

yestras,  Bernse  decima^)  huius  mensis  luuii  datas,  accepimus,  in  quarom 
alteris  bonum  nnimum  yestrum  circa  petita  nostra  ostenditis  et  'de  recn-  ^ 
peratione  urbium,  quas  Yeneti  patrimonio  beati  Petri  subtrhaxerant (!) 
gratulamini,  in  alteris  yero   yenerabilem    ft-atrem  Achillem,   episcopam 

a)  „dominium"?     b)  „interceperat" ? 


1)  Als  Kommentar  zum  nachfolgenden  päpstlichen  Schreiben  vom  30.  Juni 
1509  an  Bern  wichtig.  Die  Hilfstruppen  waren  wohl  der  Preis  für  Julius  II.  Nach- 
giebigkeit im  Jetzerhandel  (Anmerkung  Rettig s). 

3)  Die  beiden  Schreiben  datieren  vom  8.  Juni,  vom  10.  dagegen  ein  Brief 
von  Bern  an  den  Bruder  des  Bischofs  von  Castelli,  Paris  de  Grassis,  apostolischen 
Protonotar  und  Zeremonienmeisler,  in  dem  dieser  um  seine  Verwendung  für 
Rückerstattung  der  Kosten  gebeten  wird. 


1509.  1611. 
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CivitfttLaCaBtelli,  commiBBariumnostnim,  egregielaudetie,  quod  in  cansa 
idolatrise  atqne  heresis  recte  et  secundnm  iuris  decreta  processerit  npqiie 
ad  destram  sinistramre  declinaverit.  Fetitis  etism  ut  pro  expenBis,  qoaa 
in  sDBtentandia  commisBarÜH  apoatoliciB  et  custodiendis  fratribuB  ilÜB  captivia 

i  ac  alias  pro  batuamodi  causa  aubiistia,  ab  ordine  Predicatorum  vobia 
eatiHfieri  faciamns.  Utrspque  bce  nobia  fuere  grutisainif .  Merita  gaudere 
potestia,  dilecti  filJi,  pro  recuperatione  urbiuni  prediotaruin ;  omnie  enim 
accessio  Tirium,  quie  aanctFp  Romans  eccleaiee  facta  est,  et  vobia  facta 
Tideri  pot«at.    Nos  eoim  et  ipsn  ecolesia  voa  nt  devotiaBiinOB  et  qaodsm- 

)  tnodo  pecnliorea  filios  amamiiH  et  maKiifacimus.  Episcopum  Civitatifi 
Caitelli  iion  mtsiasemiiB  ad  vos  pro  tanta  causa,  niai  cum  tali  doctriua 
atque  iutegi-itate  preditum  cognoviasemQB,  ut  poaait  et  vobia  et  ipai 
caasae  satisfacere;  quem  opinioni  noatrce  reapoiidisse  et  recte  inceBBisse 
letamar.    De  expeuaia  seqnum  putamns,  nt  vobis  ab    eodem  ordine  aatis- 

i  fiat.  Sed  quia  onna  hniuamodi  pro  viribna  conventuum  erit  distribuendnm, 
peroportonuoi  videtur,  ut  aliquem  oratoreni  ad  nos  pro  hac  et  ftliia  rebua 
nobiscum  tractaudis  mittatis.  Interim  bortamur  tos  ciiritate  paterna,  nt 
nnllam  vim  in  moDafiterium  antedicti  ordiois  urbis  veatn  iieri  permittatia. 
Ueterum  stutuimua,  Domiuo  permittente,  vere  primo  sanctiesimam  expedi- 

)  tionem  contra  perfidos  hostes  catholicK  fidei  incobare,  tu  quam  et  nos  in 
propria  persona,  nullo  habito  respectu  tetatis  uostree  iugravesceiitis,  irc 
deaidernmus,  et  CBriBBimus  in  Christo  filius  noster  Ferdiuandua,  Ara- 
gonum  et  Sicilisp  res  catholicus,  cum  totis  viribus,  tarn  reguonim  auo- 
nim,    quam    carissim«    iu    Cbristo   fili^e   Dostroe   loanuEe,    GastellEB  et 

i  Legionis^)  regioEe,  natte  ans  catholicie,  ae  venturum  profesäua  est,  ut 
ex  copia  literarum  eins  nd  nos,  quam  prseeentibua  alligatam  mittimn^, 
clare  perspicietis,  aliosque  principes  cbriatiauos  aut  venturos  aut  saltem 
misauros  «peramus.  Vestrte  etiam  vires  necessariieeruDt,  quibuR  libentina 
et  fidentiuB  quam   ceterorum   catboUcorum    usuri    aumus.    Dutum  Rom» 

I  apnd  eanctum  Fetrum  mib  uuimlo  piscutoris,  die  ultima  lunii  1509,  pon- 
tificatus  Dostri  anno  »exte.  JF. 


Dilectis  lilii»  et  auulteto  urbis  Ben 


undus. 


12.  Dezember.     Au  proviucial  Bredgerordeiis  von    des   kosteoa    46. 
t  wägen,  aU  ich  weil^  und  im  tütschen  misaifenbucb  stat. 


An  min  bern  dootorn*),  ouch  der  aelbeu  sacb  halb. 


')  C'istilien  und   t.euo. 

*)  Tliüriug  Fr  ick  er,  weggelassen. 


i 
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Bern  an  den  ProrlnzläLO 

Erwürdiger  etc.  und  derselben  zu  wüssen,  daß   wir  uns  ietz  gute 
zit  haben  enthalten,  den  coaten,  so  uns  dan  in  dem  swären,  ungehörten 
handel  etlicher  irs  ordens   hio  bi   uns   zugestanden   ist,    zft  ervolgen,  in 
hofnung,  üwer  Erwürd  wurde  gestalt  und  harkommen  der  sach  und  was 
wir  der  halb  erlitten  haben  bedenken  und  daran  sin  und  verhelfen,  damit  s 
wir  söllichs  costens  vemügt  und  abtragen  möchten  werden.  Das  aber  noch 
bißhar  nit  beschechen,  sunder  so  wir   ietz   darumb   mit   dem   prior  und 
andern  des  convents  des  gotshus  irs  ordens  hie  bi  uns  red  gebrucht,  haben 
81  uns  desselben  gotshus  rent  und  gült  fürgeschlagen  und   gemeint,  von 
dem  so  vil  zu  nämen,  damit  sie  darnebend  narung  und  ufenthalt  möchten  lo 
haben,  das  wir  etwas  schimpflich  geachtet ;  dan  wo  wir  des  berürten  gotshus 
gült  und  zügehörd  gemeinlich  zu  unsern  banden  sölten  beziechen,  wurde 
söllichs  nit  gnügsam  sin,  uns  zu  vemügen,  zu  dem  daß  wir  meinen  uns 
nit  gebüren  das  zu  nämen,  so  vorhin  das  unser  und  von  uns  und  unsem 
vordem  dahin  ist  gäben  und  verordnet,    und  diewil  nu  die  notturft  wü  ti 
erhöuschen,  uns  in  andern  gestalten   zu  begegnen,    ist  an  üwer  Erwürd 
unser  ernstlich  beger,  so  ver  dieselb  iren  orden  und  das  gotshus  hie  bi 
uns  wil  behalten,  ir  welle  gevallen,  den  obbemeldten  costen,  der  sich  ud- 
gevärlich  ufif  die  fünf  tusend  gülden  reicht,  über  und  an  sich  zu  nämen, 
söllichen  uß  gemeins  ordens  gut  abzutragen,   und   das   ouch    darumb  zt» 
tund,  so  nit  allein  die  hingerichten,  sunder  ouch  ander,  so  noch  in  leben 
und  nit  die  minsten  in  irem  orden  sind,  schuldig  geachtet  mögen  werden. 
So  ver  aber    söllichs  üwer    Erwürd  ie  nit  gemeint  sin  wil,    des  wir  uns 
doch  nit  versechen,  ob  wir  dan  understan  werden,  das  gotshus  obbemeldt 
in  ander  hiiiDd  zu  stellen   und   durch   dieselben   vernügen   zu  lassen,  und  ^ 
dannocht  in  gestalten,  dadurch  dem  gotshus  nützit  entzückt  and  der  gots- 
dienst  ungeschwächt  gehalten  sol  werden,  so  well  üwer  Erwürd  des  hie- 
mit  gewarnot  sin,  söllichs  nit  zu  undank,   sunder  uß   notturft   unserhalb 
beschechen  vermerken.    Dan  so  wir  des  hnndels  vilvaltige  beswärd,  schmi- 
chung  und  widerwärtikeit  haben   erlitten,    mag   üwer  Erwürd    bedenken, » 
wo  wir  unser  gemeind,  so  dahar  u£f  daß  höchst  unrüwig  gewfisen  und  noch 
ist,  nit  hindersich  gehebt,  daß  die,  so  üwers  ordens   iren  enthalt  hie  bi 
uns  haben,  unlangest  hätten  müssen  abscheiden  und  ir  gotshus  verlassen; 
(lasselb   ouch    fiirrer   beschechen,   so  uns  nit  anders  dan  bißhar  wirt  be- 
gegnet. Dem  well  üwer  Erwürd  vorsin,   so   ver  si  mit  irem  orden  gegen  tt 
uns  geeint  und  verrer  gesüch  und  beswärden  vertragen  wil  beliben.    Dan 
söllichen  merklichen  costen,  so  wir  unbillicher  wis  gelitten  und  empfangen 
haben,  vallen  zu  lassen  oder  von  unser  vordem  gestiften  selgrett  und  al- 
mäsen zu  nämen,  ist  uns  nit  gemeint.    "Was  nun  harin  üwer  Erwöi-d  zu 
willen  und  gevallen  sie,   welle  uns  dieselb  bi   diserm    allein    darumb  ge-*« 


1)  L 0  rtj  n  z  A  u  f k i r c h e  n ,  Provinzial  bis  1515,  s  N.  Paulus,  die  deutschen 
Dominikaner  im  Kampfe  gegen  Luther,  113. 


MuiteD  hotten  Bchriftlich  berichten,  una  darnach  wUesen  zu  halten.    Datum 
Hmdsg  nach  Lncie  [15.  DeZärober],  anno  etc.  11. 

SchuUhea  und  rat  der  stat  Bi 

Dem  erwürdigen,  geiatlichen,  hocbgelerten  hern  Laurencit 
kilcben,  proviucial  Predigerordens,  nnserm  lieben  herren. 

DMB.  M  368. 
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Bern  an  den  Prorinzial. 

Erwürdiy;er,  geistlicher,  liochgelerter  her!     ITv 


«äemeiben 

liiis  unser  schriftlich 
des  coet  und  Hchadei 
«rgangen,  dagegen  u 
meiuil,  uns  dar  von 


daß  i 


Erwürd  etc.  und 
It,  dan  Hl  habe  in  gflter  f^edächt- 
chea,  hievor  an  dieselh  «wer  Erwürd  unih  abtrag 
HS  von  irs  gotshus  wägen  hie  bi  uns  zugestanden, 
ber  biUhär  nit  alao  begegnet,  dan  daß  unser  ge- 
ufgehnlteu,  etwas  unrüwig  und  ganz  der  meinung 
ist,  von  irem  orden  empfangenH  costens  zfl  bekommen  oder  iren  orden 
Tou  uns  zfi  tund  und  das  gotshus  mit  andern  geistlichen  peraonen,  die 
lieb  des  costens  mSchteu  beladen  uud  annämen,  zfi  veraechen.<)  Und  so 
ie  der  handel  IBngeru  yerzug  nit  wi!  erliden,  und  die  notturft  ganz  vor- 
dem, hai-in  end  und  ulStrag  zu  gehen,  iat  aii  üwer  Erwürd  nnaer  ernstig 
bit  and  beger,  ir  welle  gevallen,  gestalt  und  barkommen  der  sach  und 
WAS  beschmäcbang  und  beswärd  wir  derohalb  gelitten,  deßglicben  daß 
nit  allein  die  gestraften  daran  schuld,  sunder  ouch  etlich  ander  oit  die 
mineten  ira  ordeus  darzu  hilf  uiid  furderuug  tan  haben,  aö  bedenken  und 
uns  nachmals  uff  unser  vordrig  und  diß  ergucheu  also  zft  begegnen,  da- 
mit wir  ursach  mögen  haben  uns  zft  benügen,  verrer  geauch  uud  vertigung 
mwen  nnd  ir  gotshus  bie  bi  uns  in  altem  stand  uud  wäaen  beliben  sA 
Ursen;  dan  desselben  gotshus  gült,  mitzung  und  zAgebÖrd,  so  von  unsem 
vordem  uud  iren  seien  zu  trost  dahin  gäben  ist,  fiir  unsem  coateu  anzfl- 
nimen  und  die  abgeacheidnen  des  ihenen.  so  inen  gegen  Oot  erschießlich 
■ia  8ol,  zö  heroben,  wil  uns  noch  zd  dieer  zit  nit  gemeint  eiD.  Was  nun 
baruff  üwer  ErwUrd  beechluß  und  will  aie,  weite  uns  die  fürderlich  be- 
ricbttiD,  und  besunder,  wo  si  uns  nnserm  verhoffen  nach  begegnet,  aldan 
diiern  zöiger,  so  sich  hie  by  uns  nit  anders  dan  im  gehürlichen  gehalten 
W,  wider  bor  zu  uns  verordnen.  Stat  uns  umb  dieselb  üwer  Erwürd  zv 
Terachuldeu.    Datum  Donstng  nach  Cantate  [13.  Mai],   anno  etc.  12. 


47. 

13.  Uli. 


Schulthe: 


nd   rat  z 


Bei 


Dem  erwOrdigen,  geistlichen,  hocbgelerten  herren  Laurentio  Uff- 
kilcben,  provincial  Predigerordens,  iinaerm  lieben  herren. 

DMB.  3^451".  452. 


')  \gl.  hiezu  A  NSlic. 
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48.  Tagsatzung  in  Zflrieh. 

7.  Juli  1512  {Mittwoch  nach  ülrid). 

1^  Jlllj^  ....  Und  als  der  Vogt  von  Baden  in  Argöw   etlich  yergichUn 

betreffend  den  Jetzer,  so  unser  getreue  liebe  Ejdgnoßen  von  Bern  in 
fenknuß  gehept  haben  und  inen  ußgebrochen  und  in  des  Vogt«  von  Baden 
fänknuß  kommen  ist,   dargelegt   hat  und   verlesen,  haben   wir  uns  ent- 
schloßen,  daß  dieselben  unser  Eidgenossen  von  Bern  den  wideromb  zus 
iren  banden  nemen  und  mit  im  handeln,  als  ir  hotten  wissen. 

AB.  M  296.  313.     Amtl.  Sammig.  der  älteren  eidg.  Abschiede  UI 
Abt.  2,  629.  i. 

49.  Artiekel  den  gefangnen  Jetzer  zn  Baden  berOrend. 

Des  ersten  so  wirdt  in  vor  gestelten  proceßen  und  vergichten  be- 
funden,  das   er   zA   meren    malen    geriimpt,    wie  die  matter  Gots  zu  imi« 
kommen  sye  und  mit  im  geredt  und  viel  heimlichkeiten  gesagt  habe. 

Item  als  er  die  zeichen  in  bänden  und  fUßen   gehept,  hat  er  für- 
geben,   das  die  mutter  Gots   im   soliche   ingetruckt   und  demnach  wider 
abgethan,  darumb  das  man  uf  sin  furgeben  dehein   glouben   hab   wellen 
setzen;  da  sich  aber  erfindt^  daß  solich  wunden  und   zeichen    im  durch is 
salben  und  artzny  von  menschen  banden  hingenommen  sind  worden« 

Er  hat  ouch  gesagt,  wie  über  ein  statt  Bern  ein  merkliche  plag 
sölte  gan,  dann  daß  die  mutter  Gots  solichs  habe  aberbeten,  und  als  er 
gefragt  ist  worden,  us  was  verdienen  soliche  plag  sölte  kommen,  hat  er 
geantwurt,  daß  im  die  mutter  Gots  gesagt  bette,  darumb  das  die  pensionen  > 
abgethan,  und  demnach  wider  genommen,  dahar  sölte  die  plag  iren  Ur- 
sprung haben,  da  sich  aber  erfindt,  daß  er  solichs  zu  reden  durch  die 
andern  hingerichten  Prediger  underricht  ist  gewäsen. 

Der  vermeldt  Jetzer  hat  auch  vormals  in  siner  vergicht  verjahen, 
als  die  verbrannten  Prediger  an  in  begert  für  ein  eyd  zütünd,  die» 
Sachen,  so  si  mit  im  gebracht  hatten,  niemand  zA  sagen,  daß  er  sollicks 
nit  hab  wellen  tun,  so  weiten  im  dan  offenbaren  al  Sachen,  das  si  auch 
zuletzt  gethan,  und  hab  er  daruf  inen  geschworen,  deheinen  menschen 
von  der  sach  nützit  zu  sagen. 

Item,  wiewol  er  allen  falschen  mißhandel,  so  die  hingerichten  vier » 
Prediger  gebracht,  gewüßt,  hat  er  sich  nittdesterminder  in  irem  Gotts- 
hus  enthalten  und  allzit  zu  verstau  geben,  wie  die  sachen  ufrecht  sin  sölten. 

Und  als  aber  darnach  er  beschuldiget  ist  worden  von  denselben 
hingerichten,  wie  er  ettliche  kleinot  in  unser  frowen  Cappell  veruntruwet 
sölte  haben,  ist  er  domals  bewegt  worden,  ir  boßheit  zu  offenbaren.       » 


ZQletzt  vil  Bnder  artikel,  so   In   den  proceßen   aogezöigt   nud    nit 
Qottarftig  sind,  bliben  ron  kurtze  wä^en  gemitten;  doch   so  begeru  min 
herreu  in   in   sunderheit  stä   erkuuden,    wer   im    beholfen    gewaseii, 
er  uü  der  vänknili  sye  kommfin. 


Berieht  des  Laudrogts  zu  Badeu  au  die  Stadt  Bern  über  die    50, 
Aussage  des  gefaugenen  Jetzers, 

ä  Qnedige  Herren,   nuffiiie  Articul,   so  mir  aus  ^ebeiß  meiner  Herren 

der  Eydgnoßen  von  Bern  kommen  und  ich  dem  Jetzer  fUrgehalten, 
redet  er  uff  den  ersten  Articul:  wie  ei-  delieu  anr^d  »eye,  dan  er  anfangs 
nie  änderst  gewust,  dann  dali  es  alxo  wäre,  und  wiewol  er  ein  Sünder 
nud  sieb  deljen  nicht  veiseheii,   bobftn    ihn   die   hingerichteu   Prediger 

10  jedoch   deüeu   überredet. 

Wider  den  andern  Articul  kÖnn  er  nach  nicht  reden,  dann  so  viel: 
Sie  haben  ihm  alle  Tag  ein  Tranck  eingeben,  also  dali  er  fönff  Stund 
nichts  von  sich  aelb  gewtat  hab,  und  zu  ihm  geredet,  es  were  Ostertauff, 
geben  sie  ihm  dsrumb,  daß  ihm  der  TeufTel  keinen  Schaden  möchte  zu- 

■i  fugen;  in  dem  haben  sie  solche  Locher  in  ihn  geetzt,  uud  als  er  sich  deUen 
erklagt,  zu  ihme  geredt,  es  »eye  von  Gott,  und  wo  es  nicht  also,  er- 
schwüre es  ihm.  Doch  so  habe  er  na.chher  deßelben  WaUers  nicht  mehr 
wollen  trincken;  in  droyen  Tagen  da.rnach  sind  ihme  die  Löcher  Buge- 
wachsen. Da  sie  das  gesehen,  haben  sie  ein  tjuppen  zugerichtet  und  ihm 

w  wollen  vergeben,  da  habe  er  dieselbe  Suppen  fünff  Wölfien  geben;  die  sind 
von  stund  an  gestorben.  Und  als  er  sich  delöen  erklagt,  sagten  sie,  es 
were  nichts  als  gute  Specerey  von  Veuedig  uud  nicht  gifft  gewesen, 
die  Wölff  sterben  an  Specerey.  Das  habe  ihm  bernacb  der  Proviucial 
und   acht  der  gelehrtesten   München   im  Orden    gesagt    uud   ihm    also   ob. 

K  geredt,  ihn  auch  hernach  deu  vier  hingerichteten  München  befohlen.  Ea 
seyea  ehrsame,  fromme  Herren,  und  was  da  werde  gehandelt,  seye 
gerecht. 

Des  dritten  Artionls  ist  er  auch  bekanntlich,  sie  seyeu  ihm  zn 
nacht  erschienen  in  weilien  Hembdom  und  weißen  Mänteln,  mit  gfildenen 
»0  Bmsttüchern,  und  haben  die  Angesicht  verändert,  daß  er  verraeynt  die 
Sach  seye  recht;  ihn  auch  darnach  zu  unserer  Frawen  Bild  geführt.  Da 
habe  er  etwas  darauß  geredt  und  ihiu  gesagt  der  Pension  halb;  deshalb 
ee  ihm  znm  theil  argwöhnig  gewesen,  und  habe  eiueu  Müuch  auff  ein 
zeit  in  solcher  Kleidung  erwischet.  Da  ers  aber  denselben  vieren  vorge- 
aa  halten,  deßgleicben  darnach  dem  Proviucial  und  deu  acht  Gelehrten,  haben 
sie  geredt ;  Es  seye  wahr,  sie  haben  es  gern  gethau,  auff  das,  wann  ihm 
unser  Fraw  erschiene,  uud  sie  darnach,  daß  er  den  unterscheyd  sehe. 
daß  sie  es  wereu  oder  unser  Fraw,  auff  daß  er  der  Wahrheit  desto  beßer 
glaubte. 
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Sodann  deß  vierdten  nnd  fünfiPteu  Articuls  halb,  daß  er  gescbworen 
solle  haben,  seye  er  auch  bekanntlich,  dergestalten :  Als  sie  gesehen,  daß 
er  es  hab  wollen  mercken,  sind  sie   zu  ihme   geseßen    und    ihme   mge- 
muthet  einen  Eyd,  wollen  sie  ihme  alles   das  sagen,  so  sie  mit  ihm  ge- 
handelt. Habe  er  geredet :  Wenn  ihr  mir  es  sagten,  so  wolte  ich  es  than.  s 
Das  habe  er  nun  zugesagt,  damit  er  der  W^ihrheit  an  ein  end  käme;  so 
bald  er  aber  den  falsch  verstanden,  da  habe  er  nichts  mehr  mit  ihnen 
wollen  handeln,  auch  das  Tranck  nicht  mehr  einnemmen.  Auff  das  haben 
sie  ihn  mit  eysernen  Ketten  an  einen  Tisch  gebunden  und  ihn  mit  glüen- 
dem   Eysen  Löcher  in   den  Bauch  gebrennet,  und  geredt^  wo  er  nicht» 
sagte,  die  8ach  were  gerecht,  so  wolten  sie  ihn  beßer  bremsen.^)    Und 
darumb  ehe  er  sich  weiters  wolte  laßen  brennen,  habe  er  es  ja  geredet. 
Dann  er  were  gern  von  ihnen  gelaufifen,  sie  betten  ihn  aber  in  der  meiste r- 
schafift,  daß  er  nit  entrinnen  können. 

Deßhalben  daß  er  solte  beschuldiget  seyn,  er  bette  die  Kleynod  i» 
gestohlen,  hab  es  sich  wohl  einmal  begeben,  daß  sie  ihm  wolten  zwev 
Paternoster  Corallen  schencken  daß  er  schweige.  Da  käme  ein  Chor- 
herr von  Bern  in  das  Kloster  und  wollte  in  die  Cell;  das  sahen  die 
vier  hingerichtete  Prediger,  baten  ihn,  ob  jn  der  Chorherr  wolte  fragen, 
weß  die  Paternoster  weren,  solte  er  sagen,  sie  weren  sejn;  das  hette  er» 
gethan.  Es  habe  sich  aber  hernach  zu  Bern  erfunden,  daß  sie  es  ge- 
stohlen, auch  andere  Kleynod,  Perlein  und  anders,  und  das  in  ir  Heymet 
geschicket. 

Item  er  saget  auch,  wie  ihm  sein  Mutter  ein  Beil  und  Näper  in 
zwey  alten  Hosen  geschickt  habe.  Also  seye  er  auskommen  und  hab  ihm  ^ 
sonst  niemand  geholffen.  Wol  hernach  seye  er  zu  den  Barfaßen  bey 
dreyeu  Tagen  enthalten,  die  haben  ihm  über  die  Mauer  außgeholffen.  Da 
sey  er  kommen  zu  zwey  Schwestern  nicht  weit  von  Bern;  da  seye  er 
acht  Wochen  in  einer  Scheuren  gelten,  bis  daß  er  erst  hab  mögen  davon 
kommen.  » 

Item  diese  sind  die  Herren,  so  solchen  falsch  mit  ihme  gebraucht 
haben,  nemlich  der  Provincial,  der  Prior  von  Colin,  Doctor  Wernli, 
Prior  zu  BaseK  zwen  Doctores  auß  Polen,  Meister  Paulas  von  Ulm, 
Meister  AVygand  von  S  tut  gart;  darzu  wißeten  es  die  Oberste  im  Orden, 
dann  die  vier  hingerichtete  betten  ihm  gesagt,  es  were  vor  zwölff  Jahren  « 
in  einem  gantsen  Capitel  beschloßen:  da  weren  auß  allen  Klöstern,  von 
jedem  zwen  gewes^en«  also  daß  ihren  aber  zwey  hmidert  zasanmien  kommen. 
Es  solte  auch  zu  Colmar  practiciert  seyn;  da  jrrete  es  der  Schweitzer 
Krieg. 

Item    er   sagt   auch,    es    seye   ihm  zu  Bern    in    des   Großweybels« 
Hauß  der  Orden  abgenommen  durch  Doctor  Merle,^    in  beywesen  des 


*>  Fxir:  Wtrale.  d  i.  Weniher,  Prior  von  Basel. 
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Btattochreibera    uud  Sebastian    rom    Stein;    deßlialben   ihm  die  Pre- 
diger einen  BriefF  geben.  deU  er  noch  nicht  Profeli  gethan  bette.    Äuff 
das  habe    er  geweibet,    und  aeye  ibm  ein  Briefi'  von  Coatentz   worden, 
daÜ   sie  der  Priester  Bolte  üusummen  gehen. 
t  Als    er    in    den  Orden    gangen,    hette  er  funfftzig  Guldeu  gehabt; 

danunb  betten  ihn  die  Hünchen  gebracht;  das  hette  er  mit  dem  Schneider 
Handwerck  gewunnen,  dann  er  köutt  das  Handwerok  fast  wohl. 

Meister   Johann    Ebli,    CustOB    zu    Münster    im  AergÄw,    hat 
trtiDgenllch  für  ihn  gebetten. 
10  [Da  das  Original  im  Bemer  Staataarchiv   nicht  mehr  aufzufinden, 

so  gaben  wir  das  Stück  nach  Stettiers  gedruckten  Annale»  von  1627, 
I.  439—441.] 

BerD  an  den  Vogt  zn  Baden.  I 

TTnaer  etc.     An    dem    abscheid  ietz  gehaltner  tagleistung  Zürich    | 
haben  wir  verütanden,    wie  dan   gemeiner   unser  Eidguoschaft  santboteu 

la  will  und  meinung  ist  gewasen,  den  Jetzer,  so  dan  b3'  dir  in  vänkniß 
kommen  ist,  uns  wider  zfl  antwurteu  und  mit  im  handien  zQ  lassen  nach 
nnserm  willen  und  gefallen,  des  wir  denselben  unsern  lieben  Eidgnoasen 
guten  dank  sagen  und  wiissen.  Und  wiewol  der  herürt  Jetzer  so  vil 
mißhandlet,   dadurch  er  billiche  etraf  verdienet  hätte,    iedoch  ao   wir  da- 

»  gegen  bedenken  den  merklichen  kosten,  so  wir  desselben  handela  halb 
erlitten,  und  wir  dagegen  müssen  besorgen,  daß  er  uns  mit  sinen  geviir- 
licben,  listigen  nßflüchten  fürer  ufhalteu  nnd  in  witern  kosten  mochte 
füren,  wellen  wir  ainthalb  gerüwiget  und  iinbeladen  aiu  und  hegeren 
aber    dabi    un    dich,    so    du    in    ledig    und    uÜi    vänkniti    last    kommen. 

a  aldau  in  mit  ninem  guten  urfeclit  2&  versicheren  und  in  demselben  an 
die  heiligen  tun  zA  schweren,  unser  laud  und  gebiet  zu  scbüchen  und 
rf  miden,  und,  ob  es  möglich  wäre,  im  gemeiner  unser  Eidgnoschafl  gebiet 
onch  nbznachlachen,  mit  dem  beacheid,  wo  er  darüber  an  denselben  orten 
begriffen,  daß  ab  im  als  einem  verwürklen  libs  und  lehens  geriebt  sölte 

JO  werden.  Hariu  wellest  dich  bewisen  nach  gestalt  und  harkommen  der 
sach  und  nnserm  vertrüweu.  Stat  uns  umh  dich  in  ander  wäg  zfl  ver- 
Bchnlden.     Datum  Sant  Margrethen  tag  [15.  Juli]  anno  etc.  1^. 

Dem  ersamen,  wisen,  uiiserm  sunders  lieben,    getrUwen  und  guten 
fründ  Hansen  SehiffHn,')  vogt  zu  Baden.  DMB.  N  y«. 


Bern  an  den  Stadtschrelber  rou  Basel.  52. 

B  TJnaer  etc,     Wir  hüben  ietz  bi  häbstlicher  Hfilikeit  fUrsächung  er-     jg,  Fth 

langet,    durch    wöUiche    herren    provincial  Prediger   ordeua   bevolchen 
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wurd,   etlich  besunder  väter   desselben  ordens   bar  zu  ans  zA  verordnen 
und  denen  zu  bevelcben,   mit   uns    des  kostens,    so  wir  knrzlich  hievor 
etlicber  desselben  ordens  verwürkten  und  bingericbten  halb  erlitten  kabeiif 
zti  verkommen,    als    ir   an   bigelegten    coppien   derselben    Schriften,  nit 
allein  von  bäbstlicher  Heilikeit,  sander  oach  dem  herren  general  obbemelti  s 
Ordens  ergangen,  werden  sächen.  ^)     Und  so  uns  nun   wil  gebnren,  die- 
selben  Schriften    dem  berürten  herren  provincial  gewüßlich  und  also  lü 
antworten,    damit   wir    söllichs    beschächen  gloubwürdigen  schin,   oh  ei 
hienach  not  wurde,  mögen  erzöigen,   and  wir  aber  hie  by  ana  niemand 
wassen,  der  harzA  geschickt  and  toagenlich,  and  dem  dan  die  atraß  und  i» 
wägsame  za  obbemeltem  herren  provincial,  oach  die  protestation  der  pre- 
sentierong  berürter  erlangten  fürsächang  ze  tftnd  and  daromb  achin  tt 
ervolgen :  haramb,  in  vertrüwen  daß  derselben  personen  harza  nütz  und 
gAt  mer  dan  eine  bi  üch  sie  anzAkommen,  ist  an  üch  unser  gar  früntlich 
beger,  üch  wolle  gevallen,  ans  iemand  in  sölicher  gestalt  aßzAgand  und>& 
demselben  zA  bevelchen,  sich  angends  uf  die  straß  und  gan  Nürenberg 
zA  fügen,    aldan    dem   hern  provincial  nachzufragen  und,    ob  er  daselbi 
nit  fanden  ward,  in  farer  zA  Sachen,  and  so  er  in  ankompt,  mit  überant- 
warten  obangezöagter  fürsächang,  oach  anser  selbst  tchrift  and  anter  frth 
testation  za  handien,  als  sich  anser  nottarfb  nach  wil  gebaren  and  ir  in  * 
za  bescheiden  wol  wüssend.   Was  sich  im  dan  für  belonang,  uf  wöllicbe 
wir  ach  zwenzig  galden  zuschicken,  zücht  and  gebart  and  ir  ordnen  und 
ansächen,  sol  im  erberlichen  and  &n  mangel  aßgericht  and  d&nea  solichs 
amb  ach  gar  gats  willens  verschnldt  werden.     Datam  Mittwuchen  nach 
Invocavit  [16.  Febraar],  anno  etc.  13o.  » 

Schalthes  und  rät  der  stat  Bern. 

Dem  wolgelerten  and  fumämen  herren  Johansen  Gerstero, 
meistern  fryer  kanst  etc.,  statschribern  za  Basel,  anserm  günstigen, 
lieben  und  guten  fründ.  DMB.  N  106  ^ 

[Hieza   ein  Schreiben   an  den  Provinzial  vom  gleichen  Tage,  mit» 
der  Aufforderung,  dem  Boten  günstigen  Bescheid  zu  geben]. 

53.  Lmiireiitiii8  Uffkyrdiery  ProfiniiAU  ^^  Bern. 

fOriginalJ 

1.  kpril.  Edel,  fest,  etc.     Unser  gebett  and  grnß   mit   aller   andertänigkeit 

luvvir.     Gueilig  heni,  uns  bedankt  unser  conscientz  nach,  daß  wir  uwer 
gnaden  von  rechts  wegen  nüt  schuldig  sin  der  sach  halber  berürend  unser 

n  Ta^V'ilUohos  l^reve  hn  den  Provinzial  vom  7.  Januar  1513,  in  dem  ihm 
iH-fohlen  wii\1.  bis  Himmelfahrt  den  Bemer  Rat  lu  befriedigen  oder  wenigstens 
durvh  Alv^-SÄndio  mit  ihm  lu  x-^rhandelo. 


1518.  6B6 

coveot  in  awer  gnaden  statt  Bern  von  wegen  der  vier  armen  vor  zytten 
ansers  ordeDB,  »iaBelbBt  by  uwer  gnaden  nericbt  etc.,  so  wir  doch  nit  tail 
Bin  gwest,  auch  nüt  gehanddt  in  nameo  unser  provintz.  Ist  Hiich  nit  in 
nnaerm  vertnügeu,   uwer  gnaden   gelt  zu   geben,   wann    wir  kein  gemain 

t  fitctUD  oder  Beckel  haben,  aonder  ytlicher  conveut  lebt  vom  almösBen 
Biner  Stifter  and  woUthätern,  wölche  uit  wölten  lyden  ir  slmAssen  andern 
zu  schicken.  Ist  auch  nie  in  glychen  feilen  der  brncb  gwelit,  die  gantz 
provint»  zu  bschwereD.  Hierumb  uli  augezaigten  Ursachen,  ytz  oud  vor- 
mals uU  unserem  caiütel  zu  Häntz  uwer  gnaden  gethau,  ist  nochmals 

10  unser  demüttig  bitt  an  die  selbigen  uwer  gnaden,  sie  wollen  uns  armen 
gnedigldich  bedenken  und  n-yter  uns  unbekümert  lassen  der  sach  halber, 
in  welcher  wir  uns  bits  ber  doch  manichfeltig  mit  gedult  gelitten  haben, 
als  nwer  gnaden  Hochwiliheit  wol  erraessen  mag.  Wo  wir  in  ander  weg 
nvrer  gnadeo  wilgfaren  mögen,  wollen  wir  allzyt  willig    sin.     Mag  ouch 

li  nwer  gnaden  HoohwiÜheit  wol  erraess-en,  so  von  des  closters  wegen  in 
awer  gnaden  statt  unser  gantz  provintz  wyter  mer  schmach  nnd  schaden 
lyden  wurde,  mdcht  dem  selbigen  cL oster  person  halb  and  sunst  in 
mancherlay  weg  mer  schaden,  dann  uQtzeo.  Und  des  gebotta  halben  von 
unserm  heiligen  vatter  derabapot  Julio  (das  wir  doch  eurrepticium  achten), 

H  oacb  des  erwirdigosten  hem  cardinals  Sancti  Vitalis,  >)  desglycben 
ansers  wirdigosten  generals,  woll[en]  wir  also  berichten,  in  hoffnung,  wir 
werden  fürohin  söllicher  geholt  gneiigklich  überhabt.  Doch  mit  dem 
allem  wollen  wir  uns  rechtes,  wo  uns  nit  überhaben  mögen  sin,  iu  kein 
weg  erwem,  wo  und  vor  wem  wir  billich  sollen.  Datum  zu  Heidelberg 

^  in  unser  versamlnng  Sonntag  misericordia  Domini  [11,  April],  anno 
Domini  1513.  jar.  J.  P. 

Uwer  gnndeu   demüttig  fürbitter 

Frater  Laureutiua  Uffkircher,  provincial  thütscher  provintz 
Predige  rordena,    und  ander   eerwirdigen    doctorea    vetter 
™  daselbst  versamelt  etc. 


Oeneralkapitel  des  Predi^erordens  zu  Genna. 

15.  Mai  1513. 

.  .  ■  Quia  inxta  locorom,  temponim  divorsitatem  decet  diversimode 
hominem  ae  habere  ad  exteriora  etiam  pietatis  operit,  nee  eat  aequnm 
fsmam  innocentiam  et  prfeaertim  communitatia  ladi,  ut  membro  nni  snc- 
cnrratur,  idcirco  noiumus  prtorero  provincialem  et  patres  provincise 
"eTbentoniee  assumere  in  se  onus  solvendi  dominis  Bernensibus  pree- 
tensaa  expensas,  quas  petnnt  occaaione  casu«  illias  miserabilis,  qui  elapsis 
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0  Ciocchi  dal  Monte  Sar 
ns,  XI.  326. 


666  1613.  1524. 

annis  apud  Bernenses  successisse  dicitur;  sed  cora  solveDdi  relinquatnr 
Ulis,  quomm  interest  solvere,  non  obstante  reverendissimi  magistri  litteris. 
quibus  credebatur  pie  consultum  esse,  vel  sie  redimendam  esse  vexationem 
nostram. 

(Monumenta  ordinis  fr.  Pned.  bistorica  IX.  109.) 

1524. 

&5.  Bern  an  den  Proyinzial  des  Predigerordens. 


II.  April.  .  .  .  ZAdem  so  langet  uns  an,  daß  in  dem  scbwären  handel  so  üver 

Erwird  orden  in  verruckten  jaren  bie  by  uns  uszütragen  gebept  habe. 
von  dem  berürten  gotsbus  ein  merklieber  costen  bezogen  und  damit 
desselben  gotsbus  rent  und  gült  gemindert  syen  worden;  das,  wo  dem 
also,  uns  uf  das  böcbst  mißfellig  wäre,  denn  wir  baben  in  demselben  it 
bandel  ob  den  acbt  tusent  pfund  costens  erlitten,  und  für  denselben 
nit  mer  dan  tusent  pfund  genommen,  wiewol  gemeint  worden,  daß  der 
orden,  so  in  dem  mißbandel  beladen  ist  gewäsen,  uns  abtrag  gethan 
sölte  baben.  (Folgt  Bitte,  das  Bemer  Kloster,  dessen  Sinkünfte  ohnehin 
durch  die  Lutberscbe  Lehre  Abgang  erlitten  baben,  nicbt  mit  Auflagen  u 
SU  beschweren.)    Mentag  nach  Misericordia  Domini,  [11.  April]  15d4. 

Scbulthes  and  rat  der  statt  Bern. 

(Ohne   Adresse;   Provinzial   war  damals   Eberbart    de  Clivis, 
aus  dem  Heidelberger  Kloster.)  DMB.  P.  242^ 

^^Stürler,  Quellen  zur  Geschichte  der  Kircbenreform  in  Bern  116.» 


r 


^ 


Rechnungen. 


1)  Des  ersteu  Ludi  Beimund  uod  Oüder  von  dem  brader  gan 
Losan  zu  füren ti  S 

Deune  inen  beiden   von    dem  brader  wider  har  in  füren,    und  im 

flir  zerung  iiDd  sohiiüh 5ff5li3di) 

5  Dem  üachrichter  von  Soloturn  und  Flükiuger,  dem  weybel, 
von  dem  bruder  au  fnigen  under  allen  malen 27  ff  10  Ü 

Denne  Imer  Güder,  Ulli  Krouchtaler,  Jacob  Steiner  und 
Criatan  Steiner,    der  Brediger   zu   hüten,    iedem   35    tag,    zum  tag 

einem  1  bÄtz,  tut 13  ff  6  li  8  .1 

10  Denne,   als   die   weibel    geendert    und    ander   an  ir  statt  kommen, 

nämlich  Peter  Sunnenfro,  Heini  Koler,  Peter  Schinz,  Peter 
Zimermau,  Hans  Gantner,  Hans  Frischiug,  Jacob  Stalder, 
band   all   143  tag,   einem  zum  tag   1   bätzen,  tut      ...      .       19  ff   16  d 

Deune  meister  Ludwig  Löublin  uff  den  ritt  gan  Rom  40  schilt, 
li  tund 120  8 

Deune  aber  den  obbemetten,  bo  der  Brediger  gehütet  haben,  mit 
inen  abgerechnet  dem  6.  tag  Aberelen  anno  8,  tot     .     .     31  ff  3  ß  S  d 

»Denne  Hengeler  nmb  Eerung  dero,  so  der  Brediger  geliiit  band 
26  ff  10  ß  10  d 
Denne  aber   Heini  Koler  nnd  Schneggen    tind   ander  von  der 
Brediger    zu    hüten,    biß    dem    seohsden    Meyen    anno   8    abgerechnet 

30  ff  6  ü 
Denne  aber  den  knechten  zu  hüten,  abgerechnet  dem  5.  tag  Brächet, 

tut    ... 33  ff 

**  Denne  aber  nin  knechten  zu  hüten,  ieden  31  tag,  abgerechnet  dem 

6.  tag  Höwet,  tut 30  ß  16  d 

Denue  Eterlis  hoHfrowen  umb  1  wageu  mit  win  den  Bredigern, 

tat 45  ff 

Denne   Bartlome  Meyen    uff   meiater  Löubliua    ritt    gau  ßora 

•o  205  ff  Ö  ß  8  (I 

Deune   aber  8  knechten    zu    hüten  biß  dem  5.  tag  Ougsten     32  ff 

Denne  aber  Bartlome  Meyen  zu  ganzer  zalung  Löubli's  ritlon 

140  »unoen  Bchilt (420  ff) 

Denne  Bartlome  Meyen  mins  hern  von  Sitten  zeruug  zu  Thuu 
«  13  ff  13  ü  4  d 


'J   I   Pftirid  zu  SO  Schilling,  zu  12  Pfennie  oder  Heller 
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Denne  aber  den  knechten  zu  hüten  biß  dem  20.  tag  Ougst  16  ff 
Denne  Güder  und  Bartlome  Knecht  von  dem  bruder  zu  hüten, 

biß  Mathei  abgerechnet 16flri8ß8d 

Denne  herr  Kunrad  von  Spietz  uff  den  ritt  gan  Rom  120  U 
Denne  aber  den  acht  knechten   zu    hüten,  biß  Mathei  abgerechnet » 

33  fif  8  ß 
Denne  aber  inen  zu  hüten  biß  Sant  Lax  tag  .  •  33  8*  2  ß  8  d 
Denne  aber  inen  zu  hüten  biß  Zinstag  vor  Andree,  jedem  36  tag 

32  ff 
Denne  Gutman  Zollner  and  Marti  Furer  and  Trempen  omb  lo 

tuch  und  hantschach  den  gefangnen  Bredigern 4fir4ß 

Denne  Henggeler  umb  zerong 18  ST  5  ß 

Denne  aber  den  knechten  zu  hüten  biß  Fritag  nach  Thome  32  ff 
Aber  den  knechten  zu  hüten  biß  Samstag  nach  Vincencii  anno  9 

37  flf  5  ß  8  d  1^ 
Denne  aber  inen  biß  dem  ersten  tag  Mertzen  anno  9     .     .     35  ff 
Denne  aber  Bartlome  Meyen  von  herm  Cunrads  von  Spietz 

ritlon 270  ff 

Des  nachrichters  knecht  fraglon 4  ff 

Denne  den  acht  knechten  za  hüten  biß  dem  andern  tag  Abrellen  » 

34  8*  2  ß  8  d 
Dem  wirt  von  Münsigen  zerung  mins  hern  von  Sitten  18  ß 
Aber  den  acht  knecht  biß  dem  5.  tag  Mejen    ...        35  flT  4  ß 

Denne  inen  zu  hüten  biß  zuletst 27  8'9ß8d 

Denne  Buren  zu  hüten  den  bruder  12  wochen  in  des  großweibels  ss 

hus  und  der  stift 11   ff  12  ß 

Denne  Koler  umb  20  ein  wifling  zu  rocken  .  .  3  flf  6  ß  8  d 
Denne  Baltiser  von  dem  bruder  zu  arznen  .  .  .  .  1  flT  4  ß 
Denne  aber  zu  Thun  umb  zerung  mins  hern  von  Sitten  am  heim- 

riten 16  ff» 

Denne  umb  holtz  und  richtlon .     .     .  24  ff  4  ß 

Denne   allen    den    weiblen    von    des  bruders  zu  hüten  in  der  stift 

und  großweibels  hus 8ff5ß4d 

Denne  Trempen  umb  20  ein    wifling  und  macherlon  von  rocken 

4  ff  8  ßss 

Des  bischof  von  Rom  diener 12  schilt  .     .     .        35  ff  4  ß 

Denne  minem  hern  von  Losane    umb   win   bi   H.  Probst  säligen 

125  ff 
Den  schiflüten  holtz  und  strow  über  die  Ar  füren  .  10  ß  8  d 
Denne  von  dem  proceß  abzuschriben  zu  Sant  Gallen    12   giilden*^ 

riniscb 25  ff  12  ß 

Denne  Jacob  Scheren  scherlon  und  arwetlon  ....  8  ff 
Denne    des    bischofen    von    B,om    secretarien    für    sin  arbeit,   den 

proceß  zu  machen 60  ff 

Denne  Hans  Wagner,  als  er  gan  Rom  ist  geritten    .     .      24  ff*^ 
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Denne  einem  botten  von  ßom  3  Bunnenkronen. 

Denne  doctorn  Petern   von  ■Wallis    für  ain  arbeit  zu   Rom  und 
das  breve  dem  provincial  ku  antworten  20  gunnenschilt  nnd  dem  knecht 

2  gnlden 62  S  13  ü  4  d 

s  Denne  Buren,  des  brudera  gehütet  in  des  groUweibels  bue,  84  tag    ' 

11  ff  4  il 

2)  Item  ist  man  schuldig  dem  schafner  bis  uff  Snneadag  (der  tag 

gantz  gerechnet)  vor  kruze,  band  die  Bredier  1060  mal  zu  3  II,  tut   159  ff 

Item  mer  band    ay  morgenanpen,    abennrten,   schloitrank    1542    zn 

M  18  d,  tut 115  ff  13  ß 

Item  der  bruder  bei  bis  uff  dem  obgeschribuen    tag  316  mal,    tat 

47ff  8  ß 
Item  mer  bat  der  bruder   morgen    supen,  abend  urten  nnd  Boblof- 

trnnk  513,  tut 38  8  9  15  6  d 

Mi  Item  so  bringt  das,  so  mine  herren    ret  und  burger  verzert  band, 

als  man  sy  gefragt  bat 15  S  1  ß 

Item  des  henkers  knecht  hat  verzert 5  8  12  li 

Summa  wie  obstat  tut  381  ff  3  ß  6  d. 
Item  von  minem  herren  dem  probst  genomineu  20  nom  win,    kost 
at  ein  lom  6  ff  5  ß,  tut  an  gelt  125  ff.    Dise  summ  ist  mins  herren  probst» 
erben  durch  min  herren  seckelmeistern  zait. 


3)  Hat  r 
mit  34  roß  uu 
band  23  tag  n 
li  Aber    an 

den  Eydgnoase 
des  gel  ich  min 


m  Sitten  verzert  an  dem  wirt  zn  der  krönen 
)d  darzu  4  trabanten  och  haria  gerechnet,  die 
in  1  ff  d,  daa  tut  alles  zusamen  .  .  810  ff 
■n  wirt  ist  verzert  durch  min  herren  und  von 
I  andren,  die  da  gessen  haut,  frömb  und  heimsch, 
knecht  und  dieuer,  das  mal  gerechnet  um  2  groß, 

I  gereubnet 313  ff  7  ß  8  d 

Summa  als  in  ein  sum  tat  1023  ff  7  ß  8  d. 

M  Aber  so  hat  verzert  der  biKcbof  von  Ro  m  an  dem  selben  wirt  zu 

der  krönen  mit  14  roß  und  mau  nnd  3  trabanten  iu  ö  wuchen  und  5  tag, 

tut  alles  zu  aaraen  gerechnet  iu  ein  sum  tut      ....         728  ff  10  ß 

Aber  so  ist  verzeret  durch  raiii  herren  und  och  von  den  EidgnOBsen 

i      nnd  von  andren  priestren  und  miner  herren  knecht  und  diener,  daa  tud 

■Rocfa  alles  zu  samen  gerechnet t)3  ff  18  ß  6 

H  Tut  als  792  ff  8  ß  6  d. 

^P  Summa  so  tund  die  1 

■  tut  1815  ff  16  ß  2  d. 

Aber  so  band  wir  gerechnet,  v 
Hin  34  tagen,  und  ist  des  wirts  Burl 
daa  ist  muu  im  noch  schuldig,   und  tut  die 
gerechnet  in   ein  sum  .      . 


e  bed  bischof  verzert  band, 

er  von  Losen  verzert  bat 

]    nit  bar  barin   gerechnet, 

■    andre    zerung   alle    zusamen 

448  ff  6  ß 
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4)  Es  existiert  noch  eine  andere  Antfertigang  der  Bechnnng  Nr.  1, 
mit  viel  mehr  Einzelheiten,  aber  leider  meist  ohne  Angabe  der  darauf 
entfallenden  Kosten,  so  dass  sie  ziemlich  wertlos  ist^). 

5)  Item  nach  der  | rechnig  hat  min  her  von  Loasen  yeraert  20  t 
und  1  flinfer.  & 

6)  Item  het  min  her  von  Sitten  gehebt  31  roß,  6  wnchen  and  3 
tag,  zum  tag  11  groß  ros  and  man,  tut 1364  t 

Item  3  trabanten,  znm  tag  10  ß  8  d,  tat      .     .     .     .       51  tf  4  ß 
Item  so  bringt  die  rechnang,  so  mines  herren  von  Sitten  hofineister 

getan  hat  mit  dem  wirt,  708  galden,  tat 1400  ff  15  i  i» 

Item  der  dogtor  von  Basel  het  6  wachen   and  2  tag  selb  ander 

an(?)  tut 50  flf 

Aber  het  er  einen  knecht  9  tag,  znm  tag  4  petzen  (?)  tat       4  ff  16  ß 
Item   der  regtor   von  Basel   het   19  tag  selb  ander  za  roß,  tut 

34  AT  16  ß  9  d  IS 

sam  tag  11  gros  gerechnet. 

Sum  wie  obstat,  tat  1504  8  12  ß  9  d. 

7)  Rechnang  des  costes,  so  aber  die  reiß  ist  gangen  gan  Bom  toq 
der  Prediger   wegen   in   miner  gnedigen   herren   dienst  durch  meister 
Ludwig  Löblin    und  mit  im  meister  Hans  Wagner  and  Bendicht* 
Müller. 

Des  ersten  so  hab  ich  Ludwig  Löblin  empfangen  von  minem 
herren  dem  seckelmeister  mier  geschickt  durch  Bendicht  Müller  uf 
Mendag  nach  der  alten  vasnacht 

an  cronen  mit  der  sunnen  40.  xs 


1)  Doch  mögen  folgende  Posten  hieraus  Erwähnung  finden: 

....  Deiine  dem  nachrichter  von  Soloturn  den  bruder  von  den  Pre. 
digern  anfangs  hie  zu  fragen  und  dem  weybel  von  Soloturn,  syn  besoldun^' 

^  ariofi 

....  Denne  Gutmann  Zollner  und  Martin  Furer  umb  tuch  uml 
hentschuch,  die  Prediger  zu  fragen 17  fl 

....  Denne  Lieuhart  Trempen  urab  ein  rock  zu  machen,  die  Pre- 
d  i  g  e  r  darinn  ufzuziechen     .  1  8"  10  fl 

....  Denne  des  Xachrichters  knecht,  die  Prediger  under  allen  malen 
zu  fragen *? 

....  Denne  Hiltbrand  gan  Basel  zu  rofl  geschickt,  die  zu  wenden, 
so  von  der  statt  und  hochschul  har  verordnet  waren  zu  rjrten   ....*? 

....  Die  schriflt  min  hem  statschribers  in  der  Prediger  sach  3  ff 

....  Denne  mins  hem  prohsts  uflrichtem  umb  den  mul,  so  her  Cunrat 
gan  Rom  hatt  gerytten 16  guldio. 

Die  schlofter  von  den  fu6-  und  armysen  wagen  zu  schmieden  .    .    ? 
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Aber  so  hab  iob  empfangen  EaRom  von  ber  Cristoffel  Weber(?) 
aß  comiß,  im  geben  von  minen  g[nedgigien]  b[eren]  nach  Inhalt  miner  qnit- 
tantz,  80  ich  darmit  geben  han 

an  dngaten  de  camera    200 
i  bringend  rinsch  gülden    280. 

Item  dargegen  so  bin  ich  nßgeritten  nf  Zinstag  nach  der  alten 
▼aanacht  mit  denen,  so  genempt  sind,  und  bin  nßbeliben  biß  nf  Mendag 
zn  nacht  vor  corporis  Christi,  bringt  14  wachen. 

Item    so   bringt  alle  zerang,   so  wier  drj  yerzert  band  in  den  14 
10  wachen  mit  allem  dem,  so  aber  ans  gangen  ist, 

an  dagaten  128. 

Aber  so  hab  ich  asgeben  amb  1  roß 

an  krönen     12. 

Item  80  han  ich  asgen  amb  1  rock  za  Rom 
16  an  dagaten     12 

carlin  4. 

Item  so  han  ich  asgen  am  das  breve  dem  secretario 

an  dagaten     12. 
Item  sinem  knecht 
to  dagaten      1. 

Samma  der  zerang,  des  roß,  des  rocks  and  oach  des  breves 

dagaten     165 
carlin  4. 

Also  nach  minem  innämen  so  bringt 
»  an  dagaten      200 

an  cronen  40 

und  oach  nach  minem  asgeben,  so  da  bringt  zerang,  rock,  roß  und  das 
breve 

dagaten     165 
M  carlin  4 

so  belib  ich  minen  herren  schuldig 

an  dagaten     74 
carlin  9 

an  welcher   summ   mier   sol  an   minen  herren  gut  machen  Junker  Bskr- 
*&  tolome  Mey 

an  dugaten       9 
carlin  5. 

Item    so    han    ich    geliehen    her  Hans  vom  Stein   zu  Rom  und 
underwegen  uß  miner  gnedigen  herren  gelt,  und  er  mier  wil  gut  machen 
^  an  minen  herren 

dugaten      36. 

Item  so  han  ich  geliehen  Bendicht  Müller  u£f  mine  herren 

an  dugaten      6. 
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Item  80  han  ich  geben  meister  Hansen  ouch 

an  dngaten      6. 

Item  so  han  ich  ußgelichen  von  her  Hagin  (?)  wegen 

an  dngaten      2. 
Snmma  an  dngaten     59  s 

an  carlin  5. 

Item  12  dngaten  3  carlin  geb  ich,  so  nberbeliben  sind,  somina 
71  dngaten. 

Also  gebrestet  noch  minen  hern 

an  dngaten       3  tf 

an  carlin  2. 

Da  mein  ich,  min  herren  lassend  es  ungedacht  von  mengerley  ab- 
gang  goldes  und  ouch  anners  (?). 

Item  so  ist  noch  vorhanden  das  roß;  mein  ich,  es  solle  sin  gelt 
wieder  gelten.  i* 

Item  so  han  ich  den  rock  gelassen  dem  propst  von  Solo  turn  zu 
verkoufen,  hat  mir  geschriben,  er  habe  im  wellen  8  dngaten  gelten. 
Waß  da  kumpt,  gehört  minen  gnedigen  hern. 


8)  Uf  Samstag  vor  Trinitatis  anno  9  so  ist  mit  Niclans  Hasler 
gerechnet  von  der  Prediger  und  des  bruders  zerung  wagen,  und  timd» 
die   mal    sid   der   nechsten    rechnnng,    so    da   beschach  Snntag  vor  des 
heiligen  crützes  tag 

an  malen     6892, 

eins  gerechnet  umb  3  ß,  tut 1033  ff  16  ß 

an  morgensuppen,    abenürtineu  und   schlafitrünken    6190,    eins  ge-  ^ 

rechnet  umb  18  d,  tut 464  ff  5  Ü 

Denue  umb  kolen  und  andern  umgenden  kosten  ....  20  (T 
Summa  1518  ff  1  ß. 

Aber  ist  man  im  von  der  vordrigen  rechnung,  so  Barthlome  Mey 

und  Ludwig  Dillier  gethan  haben 381ff3Ii6d» 

daran  hat  er  von  Bartlome  Meveu 700  S 

aber  an  Hans  Kutler  und  Ibach 7ff  5  ß 

aber  an  seckelmeister 200  S 

aber  an  Niclaus  Grafenried 100  f 

belibeu  im  min  herreu  891  ff  19  ß  6  d.  « 

Daran  hat  er  an  mins  hem  probst  erben 165  S" 

aber  an  umgelt  under  Kutler  und  Ibach 16  ff  2  li 

aber  an  Tschan  Vischer  von  umgelts  wagen 30  E 

aber  im  au  barem  gelt  uff  S.  Johansabend 100  Ä 

aber  Sanibstag  nach  St.  ülrichstag 60ff« 

aber  im  dem  vierden  tag  des  ersten  Herbstmanots      .     .         112  ff  16  t 


Reeliiiungen.  068 

aber    im    uff  Mauricn  mit  den  47  S  und  einem  üterechen')  golden  vom 
statachriber 88  ff 

VS  dem  obbemelten  tag  gerechnet  mit  dem  groUweibel  von  des 
brulers  wägen,  und  hat  in  gebebt  77  wuchen  zusambt  den  knechten,  zum 

S  tag  gerechnet  8  Ü,  bringt '     .         215   ff   ;2   li 

Denue  siner  huafroiven  trinkgelt 5  S 

9)  Uff  Donslag,  was  der  14.  tag  Brächet  im  1509.  jar,  so  hat  der 
buherr  Huber  und  Ludwig  Tilyer  gerechnet  mit  dem  wirt  zu  der 
krönen   umb   die   zeraug,   ao   der  bischof  von  Rom  verzert   hat  zu  dem 

to  nachgenden  mal,  da  hat  er  13  roü  und  man  und  3  trabauteu,    die  hand 
15   tag,  daa   tut  alles  zuaamen  gerechnet     ........         205   ff 

Aber  so  baut  sundrig  lüt  verzert  die  by  dem  biachof  geasen  hant, 

die  haut  100  (?)  mal  minder  1  mal,  tut  zu  gelt 17  S 

Aber  ao   hant  sin  betten   verzert,  die  von   Lucern   kameut         3  ff 
li  Aber  ao   ist  verzert  an   morgensuppen  nnd^ abentbrot    und    schlaff- 

trünk  tut 2  ff  17  Ü  4  d 

Summa  als   zukamen   gerechnet  tut  227  ff   17   ß  4  d. 

10)  Off  Fritag  nach  Hont  Ulrichs  tag  auno  9  so  ist  mit  Burkart 
Schützen  gerechnet  der  zernng  halb   vor  und   nach  in   der  Frediger 

«  sach  und  hie  in  sinera  hua  hescheben,  nnd  tnt  dieselbe     1004  Sf  4  li  5  d 

Daran  hat  er  an  Ludwig  Dilüer 130  ff 

Denne  am   bößpfennig   under  Achthalm  und  Krouclitaler 

14  ff  12  ü 
Denne  den   weiblen  von  des  schenkwins  wägen       ...  30  ff 

IS  Denne  au  der  alten  aeckelmeistri 100  8 

Denne  aber  von  mir  dem  eeckelmeister     .     .     .     lOti  ff  13  tt  4  d 

Denne  am  kilchberren  von  Ligerz 17  ff  14  ß 

Denne  aber  den  weiblen  von  der  schenkinen  wägen     20  ff  10  ß  8  d 
Denne  am  umgelt  under  Kuttler  und  Ibach  ...       9  ff  10  (i 
\  K  Summa  42ä  ff  15  ß.*) 

Beüben  im  noch  min  herren  schuldig  ....  575  ff  9  ß  5  d 
Aber  im  gewärt  Fritag  vor  Margarethe  anno  9  .  .  .  200  ff 
Aber  im  Fritag  nach  Galli 100  ff 

11)  Zur  krönen. 

IC  TJff  Suntag  nach  Sant  C-fnllen  tag  anuo  9    so  ist  mit  dem  »irt  zo 

der  krönen  gerechnet  dei-  zerung  halb,    ao    in  der  Brediger  hnnde!  an 

1)  Clrechler. 

!|  Es  nmss  in  einem  der  obigen  Posten  ein  fehler  von  6  S  iiu  viel  siecken, 
sonst  kommt  als  Summe  429  S  heraus. 
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im  verzert  ist.  Und  tut  also  des  eretan  die  zerang  mins  hem  von  Sitten^ 
am  anfang  beschechen,  mit  sambt  des  doctors  und  rectors  tod  Basel, 
als    das    Bartlome   Mey  und  Lud  virig  Dillier   mit  im    abgerechnet 

band 1504  IT  12  ß  8^)  d 

So  tut  dann  die  zemng  mins  hem  von  Sitten   zum  andren  mal,  § 
ouch  des  bischoffs  von  Rom,  an  dem  obbemeltea  wirt  beschechen,  als 
das  ouch  Bartlome  Mey  und  Ludwig  Dillier  abgerechnet  band 

2043  flf  4  ß 
Summa  beider  summen  3547  0*  16  ß  2  d. 

Daran  hat  er  an  Bernhart  Armbroster  Zinstag  alten  vasnacht is 
200  Bunnenschilt. 

Aber  im  an  barem  gelt 200  i 

und  hundert  bätzen  uff  die  200  schilt,  tut  alles 800  g 

Aber  band  im  min  herren  abgenommen  an  Bernhart  Armbroster 
an  den  Barfüßern  an  houbt  gut 500  f  is 

Deune  an  den  Bredigeren  lOflf  zins  von  Bernhart  Armbroster 
ab,  tut 200  g 

Denne    aber    Bernhart  Armbroster   Samstag   nach   Jacobi  im 
nünden  jar 400  g 

Denne    dem    wirt   selbs    uß    dem   gewelb  in  bywasen   der  vennerii 
115  (?)  sunnenschilt,  tund 411  tf  6  ß  8  d 

Denne  aber  an  umbgelt  ander  Kuttler  und  Ibach  im  nünden  jar 

20  ff  8ß 

Aber  dem  wirt  uff  Fritag  nach  Oalli  anno  9    .     .     .     .        100  ff 

Denne  an  den  weibeln  im  gewart 32  ff  1  ß>> 

Summa  das  im  gewärt  ist     2463  flf  15  ß  8  d. 

Eins  gegen  dem  anderen  gelegt  und  abzugen,  so  beliben  min  hem 
dem  wirt  schuldig 1084  ff  6  d 

Daran   hat  er  aber  an  mins  hem  probst  erben  uff  disen  tag  von 
tweyer  vassen  wins  wägen 40ff» 

*)  IVamit  OS  stimme,  nmss  es  i  d  heisren. 


«-^ 


i 


Chronologische  Übersieht. 


..», 

T«g 

Mai? 

_ 

AugusI 

24 

Janiinr 

6 

Miim 

" 

" 

24/25 

April 

11 

15 

Mai 

2 

7 

- 

13 

Juni 

24/26 

Juli 

g 

- 

21 

" 

2Ö 

Proviiiiialkapilel  zu  W impfen, 

Hans  JeUer  von  ZurzBch  wird  als  Novise  in  das  PrediRer- 

kloster  in  Dern  aufgenommen , 
Er  erhält  das  Ordenekleid,  Er  tiat Geislererscheinungen. 
Der  erlöste  Geist  verabschiedet  sich  und  kündigt  eine 

anders  geartete  OITenbarung  an. 
In  Jelzer's  Zelle  erscheint  die  heil.  Barbara  und  später 

die  Jungfrau  Maria  selbst,    Sie  bringt  2  Siegel  mit 

Kreuzen   aua  Blutstrupfen  und  drückt  Jetier  das 

erste  Stigma   in   die   rechte  Hand.     Von  da   an 

scheint   die   Maria   häutig  Nachts   in   Jetzer's  Zelle. 

Die    Rriider   beobachten    die    Erscheinungen   durch 

Gucklöcher. 
Prior  Wemher  aus  Basel  kommt  in's  Kloster  und  sieht 

die  Erscheinungen  mit  an. 
Verwandlung  einer  weissen  Hostie  hi  eine   blutrote. 
Provinzinihapitel  zu  Pfurzhetm. 
Jelzer   erhält   die    rier   andern  Stigmata,     Von  da  an 

stellt  er  täglich   um   die  Mittagsstunde  die  Passion 

Auf  Himmelfahrt  kommt  der  Proviniial  auf  der  Durch- 
reise zum  Generalkapitel  in  Lyon  mit  seiner  Gesell- 
schaft nach  Bern, 

Lultfahrt   Jetzer's   aus   dem   Chor   der  Kirche    in 
Marienkapelle,  das  Bild  der  Maria  fängt  an  zu  reden 
und   weint   blutige  Thränen.     Grosse  Aufregung 
der  Stadt. 

Abgesandte  des  Provinzials  kommen  nach  liem  und 
untersuchen  die  Sache. 

Der  Bischof  von  Lausanite  kommt  nach  Hern  um 
Sache  zu  untersuchen. 

Maiia  nimmt  Jetxcr  die  Stigmata  wieder  ab. 
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im  verzert  int.  Und  tat  also  des  ersten  die  zeru* 
um  aiifan^  beschechen,  mit  sambt  des  docf' 
ul8   dn«    Bartlome   Mey  and  Ladvirig 
Imnd 

So  tut  dann  die  serang  mins  h 
ouch  des  bischoffs  von  Aom,  an  «* 
das  ouch  Bartlome  Mey  und  T  .  äubprior  reisen  nach  Rum. 


.iten  Maria  auf  dem  Lettner  der 


vom  Bemer  Rat  nach  Lausanne  an  dr=n 
1  geschickt. 
Daran  hat  er  an  B        .  .lU  des  Prozesses  in  Lausanne. 


Summa  beider  snmr 


200  «uunensohilt. 

Aber  im  an  bn 

und  hundert  b&tiev 
Aber  band  ' 

an  den  Barffl ' 

Denne  M 

ab,  tot  .  '_.     i; 


■■  .A 


,*iMtes  Verhör.  Jetzer  bittet,  ilin  von  dein  Eide  »les 
Stillschweigens  zu  entbinden,  den  er  ilen  Al-iw- 
$aiidtt>n  des  Provinzials  geleistet  hab«?  und  äiuieil 
ilarauf  seine  Aussage  über  die  Oflfenbaninp'ü  cte 
redenden  Marienbildes. 

Urittes  Verhör. 

Viertes  Verhör. 


• '  Ä)    ;  Ffinnes    Verhör.    Jetzer    bittet    um    den   Sohutz  d-^ 

'       Rischofs  gegen  den  Predigerorden.    Als  dieser  ihm 
!       zugesichert  wird,  bekennt  er.  Maria  hal>e  iimi  ihre 
unbefleckte  Empfängnis  offenbart,  die  Väter  ihm  aber 
I       verboten,  davon  zu  reden. 
I     22     I  Fortsetzung.    Jetzer   beschuldigt    die    Väter  des  Ite- 
;       truges. 

VÄ'culvr         6     ''  Der  Hischof  von  Lausanne  verhört  in  l*orn  die  Chor 

herren  Dfibi  und  Wölfli   über   die  Ersi-heinuni:  d^r 
gekrönten  Maria. 
Verhör  des  Schusters  Koch  über  den  Kloinv»ili'»ndiel»- 

stahl. 
Neues  Vertiör  Jetzer  s  in  Lausanne. 
L^iui.nr  5        L>eiu    nach   Bern    zunick^obrachton   Jttzi-r   viril  das 

OnienskUid  aus^ezop^-n. 
Verhandlunt:  der  Sacht»  v.^r  dem   Hat  in  !;»-ni.  J-ti«?' 

v.üd  dir  Väter  Ivschuldiireii  sich  fefeiist-ltiu'. 
IM-.^  «i'.:tor  .ie>  t*»enicr  Kli'Sters    wonien  vtMii  H.it  auf* 


12 

IM 
5 


U' 


n         Ivr  l.:  >r  v.-.r'.>:or   und  dvr  S'.ilijirii--r   kehren  :iu>  W'^ 


U 

s 


m     -  •   >     -  ■    *     ^  • 

N  • . . -:   \ -  rr. a: -.  i i». i p. jT  \ •.•  r  W at  u i i-l  i»0  l-^ü r^'« ■  n : . 

r :  : -.     ■ .-. ■:  >  Vr rt:  r    •. j li-i  1 W- kr • . i it i s i <  J ctz-T  s   v. -r   Ittn 

^      ^-                               »         •    wm- 
'-■  ;■   ■•     r  VA>. r  wrr^iv:.  "ni  Kl-.-st-r  ir.  Kisrt;  ^vlej'. 
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^ 


21 

Juli 

26 

Mi  bis  SipL 

28/4 

August 

7 

n 

8 

n 

9 

n 

11 

n 

12-19 

1» 

12 

» 

18 

n 

19 

n 

21 

1» 

23 

» 

30 

September 

6 

» 

7 

n 

20 

März 

1 

April 

7 

Mai 

2 

iem  Generalvikar  des  Bischofs  von  Lausanne 

i  bevollmächtigt  den  Chorherrn  Löubli  nach  Rom  zu 
reisen,  um  die  päpstliche  Vollmacht  zur  Instruktion 
des  Prozesses  zu  erlangen. 

Päpstliches  Breve  an  die  drei  ernannten  Richter,  die 
Bischöfe  von  Lausanne  und  Sitten  und  den  Pro- 
vinzial. 

Konstituierung  des  Gerichtshofes  in  Bern. 

Verschiedene  Verhöre  Jetzer's. 

Verhör  des  Lesemeisters  nach  den  Artikeln  des  Glaubens- 

.    prokurators  Ludwig  Löubli. 

Verhör  des  Schaffhers. 

Verhör  des  Priors. 

Verhör  des  Subpriors. 

Zeugenverhör. 

Anträge  des  Verteidigers. 

Der  Glaubensprokurator  beantragt  die  Tortur,  der  Ver- 
teidiger opponiert  und  gibt  seine  Artikel  ein.  Das 
Gericht  verwirft  sie  und  beschliesst  die  Tortur. 

Peinliches  Verhör  des  Lesemeisters,  ohne  Erfolg. 
Ebenso  des  Schaffners  und  des  Priors. 

Peinliches  Verhör  des  Subpriors,  er  bekennt. 

Der  Schaffner  fängt  an  zu  bekennen.  Ebenso  der 
Prior. 

Der  Lesemeister  bekennt. 

Schluss  der  Bekenntnisse. 

Der  Glaubensprokurator  beantragt  das  Urteil.  Der 
Verteidiger  protestiert.  Die  Angeklagten  widerrufen 
ihre  Bekenntnisse  und  berufen  sich  auf  die  Ent- 
scheidung des  Papstes.  Das  Gericht  beschliesst 
Mitteilung  an  den  Papst. 

Abordnung  des  Glaubensprokurators  Konrad  Wymann 
nach  Rom. 

Breven  des  Papstes  an  den  Kommissar  Achilles  de 
Grassis  und  an  die  Bischöfe  von  Lausanne  und  Sitten. 

Ankunft  des  päpstlichen  Kommissars  in  Bern. 

Konstituierung  des  Gerichtshofes  zur  Revision  des 
Prozesses.    Verhör  Jetzers. 
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1509 


n 
n 

n 


Mai 


n 
n 


n 
»» 
j» 
n 


n 


1 
•» 


1» 

Juli 


Tag 


5 
8 
10 
14 
17 
18 

19 


21 
22 

23 

24 
30 
31 
25 


Verhör  des  Lesemeisters. 

Verhör  des  Schaffner«. 

Verhör  des  Priors. 

Verhör  des  Subpriors.  ^ 

Zeugenverhör. 

Neues  Verhör  des  Lesemeisters  und  Schmllhers. 

Setzung  des  Zeugen verhörs. 
Prior   und   Subprior  nochmals    verhört     Offen 

Aufruf  an    die   ausgebliebenen   Mitschuldige 

Verteidiger,  innert  3  Tagen  sich  zu  stellen. 
Der  Glaubensprokurator  verklagt  die  Ausgeblie 
Zeugenverhör.  Abschluss  des  Verhörs  der  Angek 

Lokalinspektion  im  Kloster. 
Urteil  über  die  vier  Väter.   Degradation  und  Ob 

an  den  weltlichen  Arm. 
Urteil  über  Jetzer. 
Abschluss  der  Prozedur. 

Verbrennung  der  vier  Väter   auf  der  Schwellen 
Jetzer  entspringt  aus  dem  Gefängnis. 


Verbesserungen  und  Ergänzungen. 


S.  7^  magnum  ei  timorem  incussit. 

„   II46  ipsi  religiöse. 

„   22^0  Vielleicht:  seris  geminis,  oder:  ferreis  ianuis. 

„  27,80  per  86,  statt  pro  se. 

„  32,16  consultando  statt  consulando. 

„  3640  brachia  accensa. 

„  — ,2ft  induti  et  dissimulati. 

„  — ,9C  nach  dicendum:  contrarium  zu  ergänzen. 

„  41,80  Für  betonis  ist  vielleicht  coronis  zu  setzen. 

„  43,19  et  cum  eo  prior  etc. 

,  45,16  deinde  indignatione  contra  eum  procedente. 

„  — ,M  ut  perseverarent. 

,  —  Anm.  1.  Die  verwirrte  Angabe  Jetzer's  bezieht  sich  wohl  eher  auf  den 
Vorfall  mit  Joh.  Spengler  in  Heidelberg,  vgl.  Defensorium  597,i  und 
Anshelm  III,  60,  sowie  die  Einleitung  XXXI. 

„  46,1    denigrare  in  sua  facie,  tenenles  etc. 

„  48,28  Komma  nach  sibi  zu  streichen. 

,  49,23  ei  aurum  et  argentum  porrigendo. 

„  60,4    für  ubi:  unde. 

„   —,10  placitum,  statt  placidum. 

„   63,8    evomuerit,  statt  evanuerit. 

„   67,12  nach  dominis  ein  Komma  zu  setzen. 

„  58,  Anm.  1.  Über  Bischof  Schinner  ist  noch  zu  vergleichen  der  Artikel 
von  Hermann  Escher  in  der  Allg.  deutschen  Biographie,  Bd.  83,  729—737. 
Dass  der  Papst  ihm  am  11.  September  1508,  also  nach  Schluss  des 
Hauptprozesses,  den  Purpur  verlieh  (Pastor,  Gesch.  der  Päpste,  III,  606), 
wird  wohl  mit  seinen  „Leistungen**  in  diesem  Prozess  zusammenhängen. 

„   68,      Annu  2.     An  den  Prior  Ulrich  Köllin  in  Ulm. 

„  67,7    cum  eodem  coUocutus  fuit. 

„  — ,25  completis,  statt  complices. 

„  69,88  unguem  arefactum. 

„   78,8«  coniurare  velle. 

„  78,11  devotionem  ad  sanctam  Barbaram. 


H70  Verbesserungen  und  Ergänzungen. 

S.  78,15  beate  Marie. 

^   81,6    attincta,  statt  attincte. 

^  —,15  dicas,  statt  dicat. 

^   — ,16  quo,  statt  quibus. 

„  95,9    ei  respondisse. 

„  140,      Anm.  1.     Bruder  Balthasar  ist  wahrscheinlich  nicht   B.  Fabri,  eben- 
sowenig ist  Bruder  leorius  =  Sellatoris,  sondern  ein  Laienbruder. 

y^  161,22  pronuntiamus. 

^   176,18  aliquos,  statt  aliquas. 

„   204,27  depositionum,  statt  dispositionum. 

„  218,14,  lA  indicia,  statt  iudicia. 

^   221,      Anm.   10.    Johannes   Andreae,  der  Verfasser  der   glossa  ordinaria 
zum  liber  VI. 

9  222,     Anm.  3.     Innocenz  IV,  apparatus  in  decretaies. 

9  223,     Anm.  2.    Decretaien,  lib.  II  tit  VI,  ut  lite  noo  contestata. 

„  304,     Anm.  2.     de  foenicibus,   d.  h.  Farbe  von  den  Phöniziern,  Purpur. 

^  340,25  lohaimis,  statt  lohannem. 

,   364,4    testis,  statt  tetis. 

,  386,14  pontifici. 

9  410,12  ordini,  statt  ordinis. 

9  518,25  Christo,  statt  Chriso. 

^  527,35  fieri,  statt  fierit. 

,   635,7    sgrow  machen**   ist   wohl  so  viel  als:   .Cn'^^   machen*,  d.  h.  ver- 
gewaltigen. 

»   639.3    „gehollen*  ist  richtig:   es   bedeutet:   „zugestimmt*,   s.  Schw,  Idioti- 
kon, II,  1141. 


Eegister. 

Die  mit  einem  Sternchen  (*)  bezeichnete  Zahl  weist  auf  eine  Stelle 

hin,  an  der  über  die  betreffende  Persönlichkeit  Näheres  bemerkt  ist 

L 

r 

A. 

Ayeurdis,    Bapijsln    de.    Generolvicar 

Achshalni,   Peter.  62Ö.  6as. ' 

des  Bischofs  von  Lausanne,  3.*  etu, 

472  f.  490.  495.  605  IT.  510. 

61.  59.  68.  etc.  143.  148.  161.  321. 
402.  410.  478.  530.  635.  620r. 

Albertus  Magnus,  127.»  134.  569, 

AlLi,  Johannes.  462. 

B. 

Atexantler  VL-,    435.    460.    056.    665. 

nach,   Hans.   41. 

683,  603. 

Baden  im  Argau.  650. 

Alexander  von  Haies.  29.  94.*  Bö.  170. 

Ballistarius.  s.  Armbruster. 

1S4,  2.S4.  465.  484.  570  f.  603. 

Balmer,  Peler.  226.  434. 

Alexnnder,  fraler,  s.  Meusch. 

Balthasar,  fraler.  140,  436.  449. 

Aller,  s.  Ilatler  und  Alber. 

Bftitiser,  Arzt,  668. 

Ambrüsius,  der  heilige.  234.  569. 

Bandellus.  Vincenliiis,  327. 

Aiidlaii.  4'JÖ. 

Anna,  Mutter  der  Maria.  29.  387.  569. 

Barl)ara,  die  heilige,    77  f.   85  f.  194. 

300.  397.  415- 

Anshelm,  Valerius,   211.   396*f.  517. 

Barfüsserorden,  8.  Franziakaner. 

Aragnum  (Aernen),  68.  147. 

Basel  49.  81.  82.  99.   109.  112.  168. 

Are.  607.  668. 

226.  228.  231.   269.  281.  .300.  347. 

Argentina,  s.  Straesburg. 

.364.  376.  418.   422.  444.  460.  462. 

Armtiruster,  Bernhart,  36.3.  664. 

469.  464.  483.  541    660.  673.  676. 

Armbnjsler,  Johannes,  Propst.  4.*  14, 

683.    584.    686.    687.    698  f.    601. 

18.  24.  26.  3a  380.  473.  591.  610. 

619.  653. 

617. 

-  Konzil.  94.  234.  289.  570  f.  578.  fi07. 

Aaperlin,  Petemtaim.  4,  etc.  41. 

-  Eischoi;  699. 

Aufkirchen,  Lorenz,    Provinzial,    648. 

Bayern,  240. 

649.  654  r. 

Au(?U8linua,  der  heilige,   80.   81.   91. 

Beimund,  Ludwig,  667. 

234.  466.  6Ö9. 

Benediktiner,  3.  26.  69.  683. 
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Bernhardsbergf  St.,  640. 

Bernhart,   der  heilige,   28.  96.  118  f. 

170.  234.  247.  281.  312.  448.  454. 

465.  470.  483.  493.  556.  565. 
Bemhardus,  frater,  s.  Karrer. 
Bernhardus,  frater  (Senger),  310. 
Bemiam,  Johannes,  388. 
Biel,  228.  232.  448.  498.  523.  566. 
Biminise,  s.  Wimmis. 
Blenderer,  fr.  Johannes,  620. 
Böhmen,  47. 

Bologna,  54.  530.  535.  622. 
Boltigen  im  SimmentaU  385.  386. 
Boltzhurst,    Stephanus,    Lesemeister 

des  Berner  Klosters,  28. 149.  165.* 

192.  198.  224.  425  IT.  506  f.  518.  529. 

531.  535.  541.  556.  591.  592.  602. 

604.  618.  620.  624. 
Boltzhurst,  Ottheinrich,  Hans,  Nikiaus 

und  Jörg,  624.  625. 
Bonaventura,  28.  93.   234.  556.  565. 
Bongarter,  Ulricus,  332. 
Botzen,  255.  304.  485. 
Bratschi,  Peter,  386. 
Brigitta,  die  heilige,  170.  234.  570*  f. 
Brun,  Konrad,  362. 
Brünisberg,  Johannes,  380. 
Bur,  658.  659. 

Büren  (Oberbüren),  379.  422. 574. 578. 
Burkart,  Wirt,  659. 
Bustis,  Bemardinus  de,  228.  233.  465. 

470.  573.  577.  602. 

c. 

Cäcilia,  die  heilige,  114.  245.  311. 
Cajetan,    Thomas  de  Vio,    227.    433. 

591.  612.  618.  655 
Calanus,    Prosperus,    455.  530.   535. 
Calpurg,  Henricus,  s.  Kalpurg. 
Caraffa,  Olivier,  Kardinal,  634.  637. 
Castelli,  Civitas,   407.   518.  530.  535. 

602.  640.  646.  647. 
Cathaneis,  Balthasar  de.  451. 530.  535. 
Cejonay  (Cojanay),  Nycodus  de,  26. 30. 


Chamont,  de,  Grandmaltre.  622. 
Cimmerechel,  fr.  Cunradus,  s.  Zimmer 

ecklin. 
Ciocchi,  Antonio,  Kardinal,  656. 
Cleophas,  10.  102. 
Gierte,  Johannes,  227.  433. 
Gliris,  Eberhard  de,  ProWnzial,  656. 
Cluniacenser,  346.  380. 
Colini,  Petrus,  632. 
Ck)lleti,  Georgius,  411.  518. 
Conrad,  Nikiaus,  270. 
Ck)nti,  Sigismondo  de,  61.*  409.  410. 

647. 
Costa,  Stephanus,  3.  etc.  30. 
Crassis,  de,  s.  Grassis. 
Cyriaco,  l^ichaei  de  sancto,  14.  etc. 

143.  148.  151. 

D. 

Darm,  Nikiaus,  353. 

Därstetten,  385. 

Deutschherren,  Orden,  305.  442. 471. 

487.  513.  527. 
Diasol,  Stephan,  384. 
Dick,  Benedikt,  379.  382. 
Diesbach,  Nikiaus  von,  622*f.  629. 635. 
Diesbach,  Wilhelm  von,  202.  246.286. 

305.   313.    343*  ff.    358.    360.  36B. 

456.  605f. 
Diesbach,  Wilhelm  von,  d.  j  üngere,  366. 
DUlier,  s.  Tillier. 
Dominicus,  der  beilige,  114.  159. 160. 

560. 
Donünikaner,  3.  12.  75.  207.  226.  275. 

335.  381.  435.  508.  552  f.  560.  571. 
Dübi,  Johannes,  Chorherr,   33.  36^t 

185.  251.  318.  370  ff.  397.  47&  520. 

585.  592  f. 
Duns  Scotus,  75.*  83. 89. 465. 484.  öffi 

XL 

Ebli,  Johann,  653. 
Ehrhard,  Jetzers  Meister  in  Luxem.  4. 
Elisabeth,  die  heilige,  170.  234. 570«  f 
Elogius,  der  heilige,  112. 
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Erlach,  Rudolf  von,   114.*  246.  286. 

305.  313.  345.  358.  360.  362.  456. 

486.  604. 
Erlenbach  im  Simmentalf  385. 
Esslinger,  Peter,  52.  378.* 
Eterli,  657. 
Etsch,  255.  304. 

F. 

Fabri,  fr.  Balthasar,   541.  562  f.  620. 
Fabrica,  Franciscus  de,  cantor,  3.  etc. 

30. 
Falco,  Johannes,  522. 
Fanckel,  Servatius,  142.  255.  296. 434. 
Ferdinand,  König  von  Sicilien,  647. 
Ferrara,  96.  484. 
Florenz,  464.  484. 
Flückinger,  Weibel,  657. 
F>anke,  Martin,  Goldschmied,  92  f.  181. 

202.  244.  339.*  417.  430.  468.  485. 

495.  497.  504.  521.  568. 
Frankfurt,  73.  379.  601. 
Frankreich,  117. 
Franziskaner,  71.  75.  80.  81.  91.  92. 

93.   94.   96.  97.  99.  100.  140.  206. 

226.  239.  247.  281.  312.  330.  335. 

338.  347.  381.  398.  435.  466.  492. 

552  f.  560. 578  f.  582. 596  f.  602. 617. 

633.  664. 
Franziscus,  der  heilige,  140.  338. 435. 

449.  466.  508.  560. 
Franziscus,  frater,  s.  Ueltschi. 
Franziscus,  Johannes,  51. 
Freiburg,  182.  464.  523. 
Freiburg  i.  ßreisgau.  582.  584. 
Fricker,  Thüring,  57.*  81.  121.  139. 

147.  270.  306.  347.   352.  358.  395. 

402.  413.  416.  417  f.  487.  525.  530. 

627. 
Fridericus,  s.  Hirtz. 
Fries,  Johannes,  Maler,  182. 
Fri.sching,  Hans,  657. 
Frisching,  Johannes,  26.*  27.  30.  348. 
Furer,  Martin,  658.  660. 

Quellen  tur  Schweizer  Qeacbiehte.  XXII 


O. 

Gablonetis,  Alexander  de,  6.32.  640. 

Gabriel,  Chirurgengehülfe,  122. 

Gaidet,  Imer,  41. 

Gantner.  Boley,  486. 

Gantner,  Hans,  657. 

Gebwyler,  Johannes,  600. 

Genf,  3.  69.  124.  530. 

Genua,  655. 

Georgius,  fr.,  Laienbruder.  140.  185. 

474.  541, 
Georgius,  fr.,  pistor,  541. 
Germania,  532.  534. 
Gerster,  Johann,  654. 
Grafenried,    Nikiaus  von,    372.*  662. 
Grand,  Johannes,  59.*  etc.  143.  148. 

151.  410.  478.  530.  535.  etc. 
Grant,  Petrus,  41. 
Grassis,  Achilles  de,  407.*  518.  521. 

528  f.  531.  534.  535.  602.  606. 640. 

645.  646.  659. 
Grassis,  Paris  de,  646. 
Graswyl,    Johannes,    137.    269.    318. 

495.  498.'  514.  516.  522. 
Gregor  der  Grosse,  551. 
Güder,  Imer,  657. 

H. 

Habch,  Petrus,  523. 

Hack,  Jodocus,  s.  Hag. 

Hag,  Jodocus,    139.    215.   250.   258. 

275.  310.  318.  387.  435.   469.  541. 

551.  591. 
Hainricus,  infinnarius,  4. 
Haller,  Hans,  303.  376.  480.*  519  f. 
Hallwyl,  Rudolf  von,  599. 
Hasler,  Nikiaus,  662. 
Redner,  fr.  Georgius,  562. 
Heidelberg,  434.  655. 
Heintzmann,  Johannes,  152.*  201.  203. 

208.  211.  217.  325.  425.  518. 
Hell,  fr.  Henricus.  541.  620. 
Henggeler,  657.  658. 
Hensel,  Konrad,  45.  597. 
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Hertenstein,  Nikiaus,  4.*  336.* 

Hieronynius,  der  heilige,  292. 

Hiitbrand,  660. 

Hirtz,  Friedrich,  470.  495.  496.'  500. 

Hoswaldus,  s.  Oswald. 

Huber,  Nikiaus,  525. 

Huber,  Rudolf,    246.    264.   286.   305. 

313.   345.   358.*  ff.   456.   503.   512. 

525.  604.  663. 
Hübschi,  Lienhard,  246.  264. 286.  305. 

313.  345.  360.  456.   503.  512.  591. 

604. 
Hug,  Paulus,  16.  117.  126.  130.  142. 

150.  151.  200.  255.   257.  296.  324. 

335.  411  f.  425.  434.  467.  493.  506. 

517.*  518.  522.  535.  581.  584  f.  587  f. 

592.  595.  597.  609.  611.  613.  634. 

637.  643  f.  652. 
Hugin,  662. 
llüglin,  fr.  Ulrich  (oder  Heinrich),  73. 

74.  298.  541.  544.  546.  549. 552. 562. 


J. 


Jacob,  Dr.,    Advocat,    210.    425.  518. 
Ibach,  662  f.  664. 
Jeorius,  s.  Sellatoris. 
.Jerusalem,  81.  82.  559.  567. 
Jetzer,  Hans:  Eltern,  20.  24.  65. 

-  Herkunft,  19.  24.  65.  541. 

-  Verwandte,    4.   125.  343.  379.  436. 
470.  497.  502.  652. 

-  in  Luzern,  4.  206.  213. 335.  343. 357. 

-  in  Zürich,  357. 

-  Eintritt  in's  Berner  Kloster,  20.  24. 
66.  226.  541. 

-  Verhöre,  4.  14.  23.  26.  43.  51.  68. 
70  ff.  414  ff. 

-  seine  Procuratoren,  209. 

-  sein  Vorleben,  357.   376.  377.  379. 

-  Urteil,  533. 

-  im  Gefängnis,  607. 

-  seine  Entweichung,  652. 

-  seine  Wiederergreifung,  650. 


Inselkloster  in  Bern,  346. 382. 590. 609. 
-  Beichtvater  desselben,  s.  Wimpina. 
Interlaken,  468.  493.  506. 
Joachim,  Vater  der  Maria,  29. 
Jodocus,  frater,  s.  Hag. 
Johanna,   Königin   von  Castilien  und 

Leon,  647. 
Johannes,  Laienbruder,  78. 
Johannes,    sartor,    Laienbruder.  78. 

138,  226.  541.  620  (Blenderer?). 
Johannes,  sutor,  s.  Koch. 
Jorat,  Kloster,  3.  14.  16.  23.  30. 
Joseph,  fr.,  620. 
Irine,  Petrus,  523, 
ItaUen,  118. 

Judas  Ischarioth,  540.  601. 
Julius  IL,  Papst,   59.   147,  148.  408. 

409.  558.  601.  602.  607.  646.  656. 


Kaiserstuhl,  343. 

Kalbermatter,  Arnold,  530. 

Kalpurg,  Heinrich,  9.  71.  160.  1H4. 
228.  261.  280.  298.  460.  479.  554. 

Kaltbürger,  Henricus,  s.  Kalpurg. 

Kapellen :  der  Maria  in  der  Prediger- 
kirche, 22.  113.  163.  213.  236.  246. 
272.  286.  288.  304  f.  313.  317.  3601. 

-  des  Johannes,  ebenda,  113. 186. 569. 
580. 

-  des  Antonius,  im  Münster,  380. 
Karlen,  Rudolf,  386. 
Karmeliter,  3.  U.  23. 

Karrer,  fr.  Bernhart,  73.  181.  183.  '202. 

275. 281. 382. 389. 440. 464. 469. 541. 

544.  546.  549  f.  557  f.  562 1 565. 620. 
Kartäuser,  4. 131  f.  381.  437.  450. 469. 

490.  503.  512.  554.  Ö84. 
Katharina  von  Siena,  97.*  114.  1201. 

237.  248.  263.  285.  315.  357.  m. 

393.  400.  507.   516.  578.  589.  5aS. 

596.  615. 
Keller,  Constans,  398.  644. 
Keller,  Jodocus,  372. 
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Knecht,  Bartlome,  658. 

Koblenz,  29. 

Koch,  Johannes,   39.*   41.   125.  496. 

497.  686. 
Kolb,  Franz,  517.  535. 
Koler,  Heinrich,  657. 
Koler,  658. 
Köllin,  Konrad,  434. 
Köllin,  Ulrich,  226. 
Kolmar,  63.  141.  427.  579.  652. 
Köln,  11.  53.  98.  142.  255.  300.  447. 

568.  570.  577.  652. 
Könss  (Kosen),  Christian,  381. 
Konstanz,  436.  474.  582.  621. 
Köriling,  Oswald,  .332. 
Korn,  fr.  Gallus,  620. 
Krouchtaler,  Ulrich,  657. 
Krouchtaler,  663. 
Kutler,  Hans,  663.  664. 

L. 

Läderach,  Martin,  418. 

Lapicida,    Jodocus    (Johannes),    129. 

620. 
Lapide,  de,  s.  vom  Stein. 
Lausanne  3.  14.  23.   30.  36.   49.  62. 

134.  334.  346.  348.  362.  414.  594. 
Lazarus,  von  Andlau,  liluminist,  48. 

126.  130.  134.  214.  240.  260.  267. 

270.  285.  289.  305 f.  313.  322.  427. 

443.  457.  462.   476.  480.  492.  494. 

495.*  506  f.  510.  597.  603. 
Lepcrons,  s.  Lapicida,  129. 
Leuwenstein,  Gerhard,  379. 
Levet,  Gregorius,  30. 
Licio,  Robertus  de,  398. 
Liestal,  587. 
Ligerz,  663. 
Linder,  Hans,  329. 
Löubli,  Ludwig,  Chorherr,  52.  57.  62.* 

64.  147.   149.   150.   152.   154.  156. 

201  f.  208.  210.  217.  224.  258.  276. 

325.  aS4.  369.  393.  397.  413.  519. 

526.  531.  600.  608.  621  f.  635.  657. 

660  f. 


Loys,  Stephanus,  41. 

Lucas,  der  Evangelist,  10.  102. 

Lucas,  der  Glaser,   92.  93.  181.  202. 

244.  340.  417.  430.  468.  485.  503*  ff. 

521.  523.  568. 
Lucia  von  Ferrara  96.*  97.  230.  484. 

665.  578. 
Lücklin,  s.  Löubli. 
Lupulus,  Chorherr,  s.  Wölfli. 
Lutry,   Benediktinerstift,   25.   27.   30. 

41.  61.  69. 
Lützelflüh,  231  f.  262.  447.  476. 
Luzem,  4.  93.  171.  206.  213.  335.  343. 

355.  357.  512.  646. 
Lyon  47.  112. 142.  257.  274.  297.  346. 

422.  436.  447.   449.  467.  470.  482. 

492.  580. 

M. 

de  Madiis,  s.  May. 

Magdalena,  s.  Maria  M. 

Magni,  Petrus,  59.  etc.  148.  209.  321. 

413.  530. 
Magnus,  s.  Wetter. 
Mailand,  50.  124.  622. 
Mainz,  228.  655. 
Major,  Johannes,  26. 
Malagorge,  Jacob,  523. 
Marbach,  178.  466.  602. 
Marcus,  fr.,  620. 
Maresius,  332. 
Maria    Magdalena,    10.    98.   99.   293. 

668. 
Martigny,  640. 

Martin,  der  Goldschmied,    s.  Franke. 
Martin  von  Tours,  der  heilige,  371. 
Martinus,  magister  (Organist),  485. 
Mauritius,  der  heilige,  386. 
May,   Barthlome,   67.*  147.  347.  530. 

628.  657.  668.  661.  662. 
Meusch  (Mesch),   fr.  Alexander,    178. 

380.  641.  562.  664.  620. 
Melegottis,  Salvator  de,  54.  403.  411. 

425.  618.  536. 
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Meyer,  s.  Meyerlin. 

Meyerlin,  Johannes,  78.  246.  270.  275. 

321.  428.  434.  437.  440  f.  462.  465. 

466.  480.  486.  620. 
Meytter,  630. 
Michel,  Ludwig,  525. 
Minoriten.  s.  Franziskaner. 
Molitor,  s.  Müller. 
Mondragon,  Guillermiis  de,  24.  26* 
Monte,  Antonio  de,  Kardinal,  655. 
Montfaucon,    Aymo   de,    Bischof  von 

Lausanne,   3.*   etc.    58.   147.    155. 

237.  407.  518.  528  f.  534.  582.  602. 

606.  659. 
Montheolum,  530. 
Mörnach,  Johannes,  81.*  etc.  209.  372. 

402.  619.  660.  663. 
Müller,  Bendicht,  660.  661. 
Müller,  (Molitor),  Jakob,  228. 
Müller,  (Molitor),  Johannes,  347, 
Müller,  (Molitor),  Martin,  524. 
Müller,  (Molitor),  Peter,  346. 
Münsingen,  658. 
Münster  im  Argau,  653. 
Murer,  Johannes,  121.*  139.  286.  306. 

391  f.  413.  5,-30.  535.  592. 
Musarni,  Michael,  530. 


N. 

Natei*s,  641. 

Neuenburg,  s.  Novicastrum. 
Xeuenstadt,  228.  522. 
Nidau,  233.  476. 
Nikiaus,  Apotheker,  s.  Alber. 
Nikiaus  von  der  Flüe,  3^3.  371. 
Nikolaus  Cu.sanus,  399. 
Noll,  Anton,  329  f. 
NoU,  Rudolf,  115  f.  620. 
Novicastrum   (Neuenburg),    270.   318. 
Nürnberg,  82.  96.  97.  231.  281.  300. 
452.  560. 


o. 

Oberwil  im  Simmental,  383.  385. 

OfTenburg,  625. 

Ortnant,  Johannes,  411.  535t  620. 

OsUa,  634. 

Oswald,  Laienbruder^   7.  40.  73.  74. 

111.  175.  183.   202.  262.  266.  275. 

281.  301.  303.  307  f.  387.  415.  435. 

437.  440.   497.  541.  544.  54a  549. 

557  f.  562.  564.  566  f.  569.  57a 

P. 

Paris,  71.  83   160.  229.  261.  28a  479. 

546.  570. 
Paulus,  s.  Hug. 

Paulus  V.  Frankfurt,  s.  Süberlich. 
Paulus,  f rater,  s.  Süberlich« 
Paulus  von  Freiburg,  464. 
Pavia,   47.  235.  428.  435.  467.  482. 

492. 
Peraudi,  Raimund,  Bischof  von  Gurk, 

477. 
Perrin,  Petrus,  227.  255. 
Peter  (Gross),  Kaplan,  640.  659. 
Petersinsel  im  Bielersee,  51. 
Petra,  Ludovicus  de,  3.  etc.  26. 
Petrus  Lector,  ,385. 
Petrus  Martyr,  der  heilige,  564. 
Peyer,  Heinrich,  517.  522. 
Pflasterbach,  123. 

Pflieger,    fr.  Jeorius  (Georgius),  620. 
Pforzheim,  47.  234.  244.  255.  257. 296. 

311.  321.  324.   344.   428.  433.  471. 

481.  507.  579  f. 
Pilatus,  26. 

Polen,  142.  255.  296.  652. 
Pnedicatores,  s.  Dominikaner. 
Präneste,  Marcus  von,  633*  636.  637. 

638. 
Praroman,  Humbert  de,  452. 
Pre.senssiis,  Johannes  de,  401.  402. 
Prez,  Bartolomeus  de,  24. 
Prez,  Guido  de,  3.  etc.  30. 
Pulchri.  s.  Hübschi. 


Rafanellle,  loh.  de,  63fi. 

Ranery,  Benedictus,  ä8. 

Rappol,  Paulus,  da.  268. 

Raymundus  Gurgensis,  s.  Peraudi. 

Rhein,  2^. 

Rooules,   AnUiniua  de,  Öl.   69.  194, 

143.  177. 
Rocules,  Raymundus  de,  630. 
Robert,  Kaufinanii  in  Basel,  13.S. 
Rofen,  Johannes.  386. 
Rogglin,  Schärer,  ßl5. 
Rolmann,  (r.  Johannes,  46(1.  641.  620. 
Rom,  61.  137.  140.  227.  317.  408.  432. 

45a  466  f.  470.  486.  4as.  506.  684. 

691.  616. 

-  SL  I'eler.  489.  634. 

-  Sla.  Maria  maior  de  urbe,  4811. 
RoEen,  Petrus  de,  830. 
Rougemont,  Klusler.  227.  266. 
Rüeggisberg,  380.  .381. 
RuiandiRuIl,  fr.  Johannes,  a.Rolmann. 

s. 


Ravonarola,   464.  484.  666.  666.  603. 
ScQtus,  s.  Duns. 

Schaller,  Leonliard,  51-  461,  688. 
Kchaller,  Nihoinns,   .'iÖ.  63.  183.  203. 

393«f.   437.  469.  487.    490.  511  (f. 

Ö16.  625.  636.  588   65.?. 
Scliamachthal.  Rudolf  von,  114.  636. 

687.  698. 
Si;hedeler,  Weliiery,  40. 
Scher,  JaJföb,  658. 
Scherzlirigen,  600.  601. 
Schifflin,  Hans,  65.3. 
Schinder,  s.  Scbinner. 
Schindler,  Johannes,  .366. 
Schinner ,     .Matlliueus ,     Bischof   von 

Sitlen,    68.*   147.    166.    29ir.    408. 

516.  526.  628r.  6.34.  602.  606.  640r. 

669.  (ifiü.  664, 


Schlni,  Peter,  667. 
SchletUtadt,  47. 
Schnegg,  657. 

Schönberg,  Nikolaus  von,  433. 
Schöni,  Gilgian,  626. 
SchQpfen,   Ludwig  Ton,    123.  356*  tf. 
Schurer,  Rudolf,  384.  387. 
fichüU,  Buriinrl,  663. 
Schwaben,  46.  136.  589.  594.  697. 
Schwanden,  Benedikt  von,  62. 
Schwiz,  609. 

Schwyizer,  Johannes,  MaJer.  202,  337. 
SeUatoris,  fr.  Georgius,  411.  620. 
Sforza,  Ludovico  Moro,  50.  134. 
Siber,  Peter,  Proviniial  des  Prediger- 
ordens, 58.«   142.    147.    156.  218. 

266.  4;«.  680.  609.  613. 
Sigismundua,  s.  de'  Conti. 
SiUnen,  Kaspar  von,  624.  629r.  636. 
Silvanus,  der  heilige,  292. 
Simon,  frater,  242. 
Simon  von  Kyrene,  668. 
Sinigaglia,  633.  636.  637.  638. 
Sitten,  68.  69.  etc.  629.  634.  636.  6.33. 

641.  642.  667n  669f.  6e3t. 
Sixtus  IV.,  435.  460.  683 
Solütum,  71.  180.  229,  269.  280.  379. 

623.  664.  687.  596.  622.  667.  660. 
Spiez,  63.  413.  &341T. 
Sialder,  Jakob,  657. 
Slaviaco,  Johannes  de,  40. 
Stein,  Hans  vom,  661. 
Stein,  Sebastian  vom,  626.  688  f.  653. 
Stein,  Thomas  vom,  349.»  354.  370. 

398. 
Steinegger,  Heinrich.  Schaffner.  7.  74. 

149.  172*f.  268(r,  440ir.  Ö09f.  618. 

629.  631.  541.  6*3.  630. 
Steiner,  Christian,  667. 
Steiner,  Jakob,  189.  667. 
Stephanus,  s.  Boltihurst. 
Stephann»  von  StraBsburg.  142f.  496. 
St.  Gallen,  116.  668. 
Stitfels,  Zimmermann,  202.  376  (T. 
Slölli,   llana,  370. 
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Register. 


Stoer,  Johannes,  630. 

Stolwag,  fr.  Augustinus,  673. 

Striger,  Joseph,  116. 

St.  Stephan  im  Simmental,  383.  384. 

387. 
Strassburg,  42.  47.  63.  68.  142.  436. 

666.  668.  660f.  602. 
Stuttgart,   126.   226.    234.   428.   602. 

662. 
Süberlich,  fr.  Paulus,  73  f.  139.  168. 
176.  234.  260.  268.  276.  283.  290. 
307.  309.  318.  321.  382.  384.  437. 
449.  467.  469.  641.  642.*  644  f.  649. 

676. 
Succheti,  Antonius,  69.  134.  143. 168. 

Sunnenfro,  Peter,  667. 
Suppinger,  Johannes.  626. 
Synotetus,  Nycodus,  26.  27.  30.  41. 

Tessenmacher,  Johannes,  337. 
Teutonici,  s.  Deutschherren. 
Thomas  von  Aquino,  28.  96.  393.  466. 

484.  666.  661.  666. 
Tiilier,  Ludwig,  624.  662.  663. 
Torberg,  131.  336.  603.  612.  684.  687. 
Tremp,  Lienhart,  658.  660. 
Tuby,  s.  Dübi. 

Tun,  124.  332.  339.  667.  668. 
Tupho,  Claudius  de,  630. 
Türken,  383.  462.  611.  678. 
Twann,  448. 

u. 

Ubert,  Heinrich,  387. 

Ueltschi,  Franz,  Subprior,  43.  44.  46. 

47.  50.  149.  190.*   365.  368.   395. 

478ff.  515.  518.  529.  531.  535.  541. 

691.  595  f.  603. 
Uffkircher,  s.  Aufkirchen. 
Ulm,  47.  82.  140.  142.  226.  281.  412. 

436.  449.  460.  482.  506.  507.  560. 

587.  652. 
Ulricus,  frater,  s.  Hüglin. 


Varnerus,  Verenerus,  s.  Wemher. 
Vatter,  Johannes,    Prior  des   Bemer 

Klosters,  28. 149. 178.*  276  flf.  462 ff. 

616.  618.  627  f.  631.  636.  541.  602. 

620. 
Venedig,  646.  661. 
Vemetis,    Franciscus    de,    401.    411. 

617  f. 
Vetter,  Johannes,  s.  Vatter. 
Viniatoris,  fr.  Sebastianus,  620. 
St.   Vinzenz,   Münster  in    Bern,   147. 

306.  380.  442.  471.  618.  634. 

-  Chorherrenstift,   17.   67.   473.   487. 
493.  613.  626. 

-  Propst,    468.   473.    493.   606.  635. 

691. 
Viribus    (Virilibus),     Laurentius   de^ 

630.  636. 
Vischer,  Tschan,  662. 

Wagner,  Hans,  621.  658.  600.  660. 

Wallis,  602.  640. 

Wattenwyl,  Jakob  von,  394. 

Watter,  s.  Vatter. 

W-eber,  Christoph,  661. 

W^eber,  Nicolaus,  332. 

Werler,  s.  Wemlin. 

Wernher,  Prior   des  Basler  Klosters, 

12.  28.  99.*  100.  101.  102. 103.  \^ 

108.  109.  142.   166.  175.  226.  232. 

239  f.  324.  422.  434.  454.  459.  465. 

507.   572  ff.    585.    600.*    602.  607. 

609.  652. 
Wernli,  s.  Wernher. 
Wemlin,  Christian,  189. 
Werra  de  Lanca,  Johannes,  530. 
Wetter,  Magnus,  16.  47.  112. 117. 126. 

130.  142.  255.  274.   296.  324.  581. 

584. 
Weyermann,  Nikiaus,  337. 

Wigand,  s.  Wirth. 
Willading,  Lienhart,  525. 


Register. 
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AVillenegger,  Nikiaus,  179.  330. 

Wimmis,  372.  379.  382. 

Wimpfen,    140.   226.   228.  238.  427. 

458.  507.  602. 
Wimpina,  Jacobus  de,  346.  382.  587.* 

690.  692.  696.  698. 
Wirth,   Wigand,   45.  126.*  226.  228. 

278.  434.  458.  540.  602.  652. 
Wölfli,  Heinrich,   Chorherr,  33.   37.* 

4a  49. 126. 128.  133. 137. 171. 185. 

187.  215.  249.   261.  272.  291.  315. 

317  f.  336.  350.  370.  373.  397.  437. 

450.  469.  476.  493.  495.  498  fr.  585. 

593.  652. 
Wonnecker,  J.  R.,  600. 
Wyler,  Kaspar,   131.*  183.  437.  450. 

469.  490.  511.  613  f.  625.  535.  588. 
Wymann,  Konrad,  63.*  64.  149.  156. 

224.  413.  629.  633  ir.  658.  660. 
Wyngarten,  Benedikt  von,  350 ff.  525. 


Wyshan,  Wilhelm,  52. 
Wysshar,  Johannes  (Jacobus),   143.* 
219.  226.  227.  619.  660.  664. 


z. 

Zeender,  Johannes,  374. 
Zeigler,  Wilhehn,  699. 
Zimmerecklin,   fr.  Konrad,  310.  541. 

620. 
Zimmermann,  Peter,  657. 
Zollner,  Gutmann,  658.  660. 
Zug,  379. 

Zürich,  357.  558.  660f. 
Zurzach,  3.  19.  41.  50.  125. 194.  212. 

252.  272.  300.  317.  343.  376.  378 

436.  470.  502.  541. 
-  Messe,  123.  502. 
Zwygart,  Johann,   46.  240.  270.  285. 

430.  492.  495  f. 


1. 
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.        I 


ms:  Br. 


»ter  Bantl  1,  Teil.    Das  Habsburgische  l'rbar.    Band^ 

Br.  M.  IC.  —  Pr.  20.  - 
Inf^ehnter  Bantl  Ü.  Teil.  Das  Hubsbiirgiselie  Uibiir.  Band  IL  2.-^ 
1904.  Br.  U.  14.60.  Fe.  17.50. 
ehzehntcr  Haml.  Akten  über  die  diploinutisclica  Beziebungeu  ilei 
römischeii  Curie  zu  der  Schweiz  1512 — 1552.  Herausgegebei 
Caspar  Wirz.  ia95.  Br.  M.  U.  2(t.  Fr.  14.— 
Pbxehnter  Band.  Zeitgenössiscbe  Darstel hingen  der  Unruhe«  iitj 
der  Laiidöchaft  Zürich  1794 — 1798,  Heiausgefjeben  von  Dr.  0»j 
Hunziker.  IHfti.  Br.  M.  7.  50.  Fr.  9,  — 
^biehnter  Band.  Chronik  der  Stadt  Zürich,  Herausgegeben  Tonfl 
Johannes  Dierauer.  1900.  Br.  M.  7.  20.  Fr.  l*.  60. 
n0l»ehntef  Band.  Les  ßelations  di|doiiiati(]ues  de  la  fVauce  efcj 
de  1&  Reijnbliciue  Helv^tique  179«— 1803.  Piiblie  par  Emile  Dauant,! 
Dr.  pLil.  1901.  Br.  M.  16.—  Fr.  20.— 
Vanxigiter  Band.  Aktenstücke  zur  Qescbichte  des  Schwaben krieged 
riebst  einer  Freiburtier  Cbronik  über  die  Ereignisstt  vnn  1499.  Heraus-1 
gegelrcu  von  Prof.  Dr.  Albert  Büchi.  1901.  Br.  M.  13.  BO.  Fr.  16.  80..J 
■nttttftiswanxlffater  Band,  Bullen  und  Brtven  aus  italienisclie^ 
Archiven  IIIÜ— 1Ö23,  Herausgegeben  \oit  Cas]jar  AVirz.  1902.  BrJ 
M.   15.—     Fr.  18.20. 

B^P*  Die  ersten  10  Bände  des  (Quellen -Werkes  werden  bei  Äb:< 
hnie  auf  einmal  anstatt  zu  Fr.  117.^ 

^Kisnni  erniHKxigten  Preise  von  Fr.  60.  —  erlassen. 


In  demselben  Verlage  sind  erschienen : 


lellen  zur  Scbweizerlschen  ReforifiatloDsgesGiilclite,| 

herausgägL4jcn  iinttT  Leitung  von  Prof.  Emil  Egü- 

xnd  I:   Die  Chronik  des  Bernhard  Wyss.     Herauss^K'''Jcn  von  Dr.l 
Georg  Finsler.     1901.    Br.  M.  5.20.     Fr.  6. — 

xnd  II:    Heinrich  BuIIinger's   Diarium   (Annales   vitiu)  der  Jahi 
1504  — lö74.      Herausgegeben    7ou    Prof.    Emil    Egli.      1904.     Bi 
-     Fr.  5,  - 
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